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Vorerinnerungen. 





Bes im Jahre 1804 erſchien von mir: Das ge 
lehrte Baiern, oder Lexikon aller Schriftfteller, wel: 
de Baiern im achtzehenten Jahrhunderte erzeugte, oder 
caihete. Erſter Band. gr 4. Mürnberg und: Gulf 
kh fi Seidel. 6598 S. Diefer Band enthielt blos 
x Buchſtaben A— KH, und befchränkte fih auf Dber: 
um Mederbaieen, die obere Pfalz, und Salzburg, An 
ir Sortfegung hinderten mich meine Geſchaͤfte im Staats: 
Safe, womit auch oftmalige Verſetzungen verbunden 
wen. Die Peripherie von Baiern hat ſich ſeitdem 
g verändert, und die topographiſche Ausdehnung giebt 
ge | 


ıv — Vorerinnerungen. 


nun dieſem Staate eine ganz andere literariſche Geſtalt, 
als jene im Jahre 1804 war. 


Wer Notitzen von lebenden Schriftſtellern liefert, 
hat immer fortzuliefern, und Ein Band kann ſechs Sup; 
plementbaͤnde noͤthig machen. Es aͤndert ſich menigs 
| ſtens die Titulatur, und mancher. Gelehrter nimmt es 
| empfindlicher, wenn. man von diefer erwas, als wenn 
man die Anzeige von der Hälfte feiner Schriften weg: 
läßt. Mancher will oͤffentlich, üben alle Gebühr und. 
gegen alles Verdienſt, gelobt feyn; und ein Anderer vers 
bitter fich die Anzeige gewiffer, von ihm, obfchen uns 
ser feinem Namen erfchienener Schriften, oder die Citas 
tion gewiſſer Mezenfionen. Ueber ſolche und ähnliche 
Anforderungen, und — wenigſtens ganz unliterariſche — 
Anſichten koͤnnte ich hundert Originalbriefe vorlegen. 
Waͤhrend der Artikel eines noch am Leben befindlichen 
Schriftſtellers unter der Preſſe iſt, hat ihn der Tod in 
die Preſſe genommen, und des: Nachträgene: und Ergaͤn⸗ 
zens iſt gar Fein Ende, Dieß mußten am beften die vor: 
maligen Herten Herausgeber und Verfaſſer Hamber; 
ger und Meufel, und wiſſen am beſten die derma— 
ligen Herren Herausgeber und Verfaffer.Erfch.und Lind: 
ner. beim. gelehrten Teutſchland. Wollftändiger; und 


Vorerinnerungen. 


groientheils- ganz genau, kann man die Artikel von ver⸗ 
ſtotbenen Schriftſtellern geben. 


Jh wage es nun, ein Lexikon verſtorbener 
baieriſcher Schriftfteller zu liefern, und: ein ſehr 
reicher Vorrath von handſchriftlichen Selbftbiographien, - 
Sammlungen und Materialien, und eine feit mehr als 
30 Fahren geführte weitläufige Titerarifche- Correfpon: 
den; machen mir die Herausgabe Teichter- möglich, als» 
fie es anderen, wenn auch Cinfichtsvolleren und gründs 
(iheren Literatoren, als ich bin, feyn dürfte, 


Da ber "Pan, nah welchem ich das 1804 er⸗ 
ſchienene gelehrte Baiern, welches vom ſeligen 
Meufel.in feinem Lexikon verſtorbener teutſcher Schrift⸗ 
ſteller, Band V., am Ende bei den Verbefferungen in‘ 
der Note ein treffliches Literaturmwerf genannt ward, be 
arbeiter habe, den Beifall: der Gelehrten ‚erhielt, fand 
ch mich. bewogen, diefelbe innere Einrichtung. auch im 
vorliegenden Werke beizubehalten, Manche Biographie. 
hätte 3 und 4 Bogen ftarf, und bei den Schriften haͤt⸗ 
ten Eitationen . von fehr vielen Rezenfionen angeführt: 
werden fönnen, wenn es nur Raum und Zweck geftat: 
ser haben wuͤrden. Rezenſionen werden nur hin und 


no  DBorerinnerungen 
wieder angezeigt ‚und auch. am Ende eines Arti— 
kels konnte Feineswegs meine Intention ſeyn, alle 
Quellen anzuführen, wo, und in welchen von dem Schrift: 
fteller otigen vorkommen. Es. dürfte bei den meiften 
Artikeln beigefeßt werden: Aus handfchriftfichen Nach: 
richten, oder eigenen Benerfungen und Sammlungen. 
Wer fich die Mühe geben will, die Artikel mit 
den am Ende derſelben eitieten Quellen zu verglei- 
hen, wird gar oft finden, wie fehr ich Die ‚Quellen 
berichtigte und. ergänzte. Won vielen der, im vorlies 
genden Werke vorkommenden, Schriftfteller finder man 
ſonſt nirgends Nachrichten. In dieſer Hinficht mag 
dann mein Lexikon einen. wichtigen Beitrag und brauch: 
bare Materialien zur neueren Baieriſchen Literarges 


fhichte abgeben, 


Die Abweihung, die ich; mir Hier von allen. dh: 
lichen Literaturwerken, unbeſchadet der durchaus noͤ⸗ 
thigen alphabetiſchen Ordnung, erlaubte, beſtehet in 
Folgendem. Jeder, aus 2 Abtheilungen beſtehende Band 
umfaſſet das ganze Alphabet. Dieſe Einrichtung ge 
waͤhret die Vortheile, daß jeder Band, das it jede 
Lieferung, für--alle Buchſtaben des ganzen :Alphabe: 


Borerinnerungen. om 
ws iutereſſante Artikel enchält, und daß das Werk ei— 
gentlh nie ein defektes oder unvollendetes Lexikon ges 
nt werden kann; denn jeder Band ſchließet mit 
den Aphabete, und wenn das Lexikon auch mit dem: 
werten oder Dritten Bande ganz aufhören follte ,. ent: 
hält daſelbe immer viele wichtige Schriftſteller. Ale 
hifern, iſt ohnehin unmoͤglich, und in Bezug auf 
gan; unbedeutende zweckwidrig. Das Auffinden der 
äinpknen Artikel iſt durch dieſe Einrichtung nicht er 
(dw. Jeder Band befindet ſith in. alphabetiſcher 
nng, und jede von den 2 Abtheilungen des: Ban⸗ 
1 Nat aufferdem ein eigenes Namens: Negifter. Muß 
man doch au in der fünften, aus 2ı Bänden’ befte: 
benden, Auflage vom gelehrten Teurfchland jeden Ar: 
sel, der Fortfeßungen wegen, in finf Bänden oder 
inf Arphaberen nachfuchen, Dieß tft aber beim Lexi⸗ 
ka verftorbener baierifcher Schriftftelfee nicht der Fall, 
jeder Band wieder neue Artikel Liefert, | 


%h darf, da die Materialien zu. vier Bänden voll 
det (iegen, anfünden, daß, falls Cote mir nur noch 
zeige Jahre das Leben frifter, und falls Fein Unfall 
* Drusck aufhält, vom gegenwärtigen Jahre 1924 an, 
Fahre zu Oftern ein Band in zwey Theilen. und 


. vaı Vorerinnerungen. 
alſo innerhalb vier Jahren bis 1827 vier Bände, ober: 
vier ganze Buchftaben ⸗Alphabete, welche zufammen acht 
Theile. bilden, erfcheinen. werden, . Der vierte Band 
bringet dann über alle vier Bände ein tabellarifches Ne; 
gifter, welhes auch ſchon als bloſſes Regifter litera⸗ 
riſch interefjant werden. foll, 


- Daß ich in Bezug auf: die Todesjahre dee Schrift: 
ftellee nicht über das achtzehnte Jahrhundert hinauf—⸗ 
gehe, zeiget ſchon das Titelblatt, Eben ſo giebt: der. 
Augenſchein, daß ich das Königreih Baiern nach fei- 
ner dermaligen Eintheifnüg in acht Kreife nehme, und 
dag in dem vorliegenden Bande Pein. einziger Artikel 
vorfömmt, der fich bereits in dem. 1804 erſchienenen ges 
lehrten Baiern befinde. Wenn in den folgenden Baͤn— 
den Schriftfteller .aus Salzburg, welches .nun: zur’ Kaiz 
ſerlich Oeſterreichiſchen Monarchie gehoͤret, vom. acht: 
zehenten Jahrhundert vorkommen, kann dieſes wohl 
nicht getadelt werden; denn das Erzſtift und Fuͤrſten⸗ 
thum Salzburg gehoͤrte im achtzehnten Jahrhunderte 
zum Baieriſchen Kreiſe des damaligen heiligen roͤmi⸗ 
ſchen Reiches, und alſo gehoͤren die Salzburgiſchen 
Schriftſteller jener Zeit unter die baierſchen · Schriftſtel⸗ 
ler. Ein anderer Fall beſteht mit dem, nun zur Krone 


.’ 


Borerinnerungen. IX. 
BWürtemberg gehörigen, Ulm, welches nur. einige Jahre 
Boãeriſch war, und. von Ulmer Gelehrten kann und 
darfih daher nur jene aufführen, weiche. während. der. 
Zeit, da Ulm Baieriſch war, dafelbft in Baieriſchen 
Dienſten oder als Baieriſche Unterthanen geftorben. 
find. Uebrigens zähle ich alle, im Auslande gebohrne, 
Gelehtte, welche aber in Baiern ſtarben, eben ſo zu 
den Baieriſchen Schriftſtellern, wie diejenige, welche in 
Baietn gebohren, und im Auslande geſtorben ſind. 


Sehr vieles, was, um verfshiedenen Ynfichten und 
Einwendungen zum voraus zu begegnen, von den Her: 
ren Rathief,; Strodemann, Dunkel, Meuſel, 
Joͤcher, Adelung, Rotermund, Hirſching, Er: 
neſti, Erf, Will, Nopitſch, Fikenſcher, Bo: 
de, Gradmann, Ebert, Weyermann, Baur, 
Beidlih, Joͤrdens, Bougine, Rötger, Zau— 
ner, Felder, Waitzenegger, Zapf, und mehre: 
vn Anderen in den Vorerinnerungen zu ihren biogra— 
xhiſchen und bibliogeaphifchen Werfen gefagt wurde, 
fönnte auch zum Theil von mir in Bezug und Anwen— 
dung auf das Lerifon verftorbener baierifcher Schriftſtel⸗ 
Rgefage werden, Aber ich will nicht wiederholen, was 
Gor oft, ganz wahr, obgleich vergebens, gefagt wor—⸗ 


x 0 Borerinnerungen. 
den ift. Nur, wer ſchon ein ähnliches Werk bearbeitet 
hat, kennet die überaus groffe Mühe des Unternehmens, 
und der Ausführung, und nur Literatöten können. Daf: 
felbe würdigen und beurtheilen, gleichwie nur der Arzt, 
und nicht der Dorfbarbier, ein anatömifches Werk zu 
verſtehen und zw kritiſiten vermag. Daher ih denn 
auch alfe gefälfige Erinnerungen von Literatoren mit 
groſſem Danke annehmen, und ſie bei der Fortſetzung 
des gegenwaͤrtigen Werkes, mie Vergnügen und Pflicht: 
mäßig, benügen werde. 


München, am 25. April 1824. 


Dr. Clemens Alois Baader, 
Ordentliches Mitglied der Nönigl. Akademie der Wiffenfchaften, 
und Regierungsratb. 


Jubalt 


. des erſten Bandes. . 
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j A. 
Abe 


von AsrLe (Ssohann Martin) Landesdirektionsrath, 


gehen in Darmftadt am 31. März 1753. Da er ald Baieris 
7 Sandeödirektionsrath in Ulm ftarb, gehört er hieher. Er ers 
bielt feine erite Bildung auf dem Gymnaſium zu Ulm, an dem fein 
‚Bater feir 1761 als Lehrer angeftellt war, ftudirte dann in Tuͤ⸗ 
hingen und Gdttingen die Rechte, und fam 1779 ald Syn⸗ 
difus nah Kempten, wo-er auch dad Amt eines Schwäbiichen 

Kreisgefandten übernahm. Im 5. 1791 wurde er fürftlid Dete 

tingifher Hofrath, und, da er in wichtigen Rechtöfachen nach 

Wien gejender wurde, erhielt er dafelbit vom Kaifer den Reichs⸗ 

adel. Da die Baierische Befignahme in Schwaben vor ſich gieng, 

wurde Abele ald Surpfalzbaierifcher Landesdirektionsrath und 
erfier weltlicher Konfiftorialrath nach Ulm verſetzt, und ftarb 
daſelbſt am 3. September 1805. Er war ein wackerer Ge⸗ 

Gañetwann, und in feinen Fächern ein Einfichtövoller Gelehrter. 

| Eeine Shrju: ——— — 
IJ. Nusliche, und auf alle faft erdenkliche alle eingerichtete Briefe 
(Meue,durd Abeleverbefferte Auflage). 8. Tübingen, 1774. 

2. Diss. Periculum notionis civitatis Imperii ratione religionis mix- 
tae. 4. —— 1777. * 

ö. Disp. inaug. Theses de iure circa sacra Nobilitatis Imperii ime- 
diatae 4. ibid. 1778. 

L.* Magazin — Kirchenrecht und Sirhengersiäte, Erited Stüd, 

Leipzig bei Wengand. 8. 1778. 2tes Stüd. 1779, 
5. Diss. de nexu inter Magistratum et cives civıtatum imperii. 4. 
Gött. 1779. Erfhien unter dem Rahmen Conrad Frierde, 
Renz, und dann auch Zeutfh: Vom Verhältniß der Wagiftrate 
u. der Bürgerihaft in Reichsftädten und befonders der Gerechtfamen 
der Bürger in Anfehung des Stadtregiments u, feiner Theile, von 
J. M. von Ubele. 8. Leipzig 1760. 00, j 
6. Diss. inaug. de eo, quod iustum est circa Matrimonia, specia. 
tm secundum Statuta Hamburgensia. 4. Gött. 1779. Im ab: 
men eines Hrn. von Graff aus Hamburg verfaßt. 
7. Robertfons Gefchichte der Regierung Kaifer Karl V. Nebſt einem 
Abriß des re u. —— des geſellſchaftlichen Lebens 
in Europa, bis auf den Anfang des 16. Jahrhunderts. Aus dem 
Engliſchen von Neuem durchgefehen, und mit den Remerifchen u, 
andern Anmerkungen begleitet. Erfter Band. Kempten b. iler. 
1781. 560 ©. 2ter Band. 1782. 6535 ©. Ster Band. 1785. 526 ©. 8. 
‚8. Sobann Ulr. v. Eramer’s akademiſche Reden über bie gemeine und 

ürgerliche Rechtslehre, durchgefehen und verbeflert. 2 Bände. Ulm 
| b. 2 8. 1782 — 1784. En 

9. Bild. Thomas Raynal's philofophifche, u. politifche Geſchichte der 
Befigungen. und Handlungen der Europäer in beiden Indien, nad) 
der neueiten Ausgabe (von 1780) überfegt u. mit Anmerkungen vera 

£ » as 1 ) 


Baswer’s Keriton. I: Theil, 


px 
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fehen. Erfter Band. Kempten. 8.1783. 432 &.2ter Band. 1784. Agı 
. ster Band. 1785. 456 ©. kter Band. 1785. 582. ©. 5ter Band. 1‘ 
350 ©. 6ter Band. 1786. 596. S. 7ter Band. 1786. 480 ©. Ster Bi 
1786. 438. ©. 9ter Band. 1787. 398 ©. 10ter Band. 1788. 398 
Samt einem Band Tabellen als I1ten Theil. Diefe Ueberfeg: 
— von Abele begonnen, und von Johann Zorn v 
endet. 
& Obert. Lit. 3. 1788. II- ©. 903. Allg. t. Bibl. B. 85 u. 86. 
10. * ig und ftatiftiihes Magazin, vornehmlich von Oberteut 
—* 7 we burch einige Gelehrte. Erftes Heft. Kempten. 4.1; 
2tes Deft. 17 
f. Sen. Lit. 3. 1785. III. ©. 179. Gött. gel. 3.1786. III- ©, It 
R Meufel'g hiſt. Lit. 1785. 1. ©.429.  _ | 
11. * Sammlung der merkwürdigften Staatsfchriften über Länderta 
und Fürftenverein, mit nötbiaen Anmerkungen beleuchtet. Er 
Stüd. Kempten. 8. 1786. 1 Alph. 
ſ. Schott's jur. Bibl. 1786. I. ©. 88. 
12. Für Selcho w's Juriſtiſche Bibliothek hat er das 2te und Ste S 
es ten Bandes verfertiget. 
13. Nezenfionen in einigen gelehrten Zeitungen. 
14. Ueber Teutſchland, Kaifertodfall, Trauer, Reichsvikarien, Wahlı 
Wahlkapitulation, Wahl, Krönung, Gerechtiame des teutfchen 4 
' ers, für die, welche die Staatsverfaßung ihres Baterlandes mi 
ennen lernen wollen, aus den beften Quellen geichöpft. 8. Kem 
(u. a a 70 240. ©. 2te Auflage unter dem Tit 
Verſuch über das deutſche Staatsrecht, während eines 3mwifchenreii 
für feine Mitbürger, aus den beften Quellen gefchöpftu. aus ber | 
ſchichte erläutert. ebend. 1792. * 
ſ. Obert. Lit. 3. 1790. I. ©..977. Jen. Lit. 3. 1790. M. ©. : 
Sött. gel. 3. 1791. II. ©. 1725. Allg. t. Bibl. B. 98. 1I. 
522. Neue allg. t. Bibl. 3. 17. II. ©. 377. 
35. Ueber die Gefhichte des Kanzlei und Archivweſens, befonders 
Neichsftädte, Kempten b. Dannheimer. 1798. 
16. Für die Reichsſtadt Kempten verfaßte erdie 1798 erſchienene Feuer: 
nung, viele obrigkeitliche Verordnungen, und einige Er ſchrif 
Berg. Weidlich's biograph. Nachrichten 3.1.8. Lıh N 
träge ©. 5—5. Weyermanns Nachrichten von Gelehrten ausm ı' 
©. 12. Gradmanns gel. Schwaben S. 5—8. Meufelg gel. Teut 
5.4. B. 1. ©. 4. B. IX. © 3. u. B. XI. ©, 305. Literaturz 
tung allgem. 1805. Intell. Bl. ©.1318. Baurs biograph. Handwör 
buch 1816. 8.1. S. 2. Erſch Handbuch dertentfchen Literatur B. Iu. 


ACKERMANN Gohann Chriftian Gottlieb) Dofi 
und Profeffor der Medizin zu Altdorf; gebohren 
17. Sebruar 1756 zu Zeulenroda im Voigtland. Sein Ve 
war dafelbit Arzt, umd ſtarb fehr fruͤhzeitig; es nahm daher 
Onkel Georg Lautenfchläger feine erfte Bildung, und 
Unterricht des hoffuungsvollen Knaben auf fi), und Aderm 
war 45. Jahre alt, ald er die Univerfität Jena bezog, wo B 
dinger der Führer feiner Jugend, fein Ratbgeber und Lei 
ward. Nach einem dritthalbjährigen Aufenthalt in Jena fı 
te er diefem feinem Lehrer nah Gdttingen, nachdem er ıı 


' Zuvor auch den Unterricht des Hofraths Gruner genoßen ha 


Unter feinen Lehrern in Gdttingen verehrte er befonders 
Hofrath Heyne mit großem Gefühl der Dankbarkeit, und 


ſuchte auch der Profefforen Murray, Richter, und Wr 


berg Vorlefungen, Im September 1775 erlangte er die D 


Ad es 


torömärde, und gieng nah Halle ald Privatdozent ber Medizin. 
Bon 1777 an bis 1786 war er in Zeulenroda und der Gegend 
Ä r Arzt. Im Fahre 1786 ward er an die Univerfität 
nad Alt do 7; ald ordentlicher Lehrer der Medizin und Chemie 
berufen, welche Stelle er mit einer Rede de laudibus plan- 
tae et potus Coffeae antrat. Im J. 1793 erhielt er 
an Hofmann'sd Stelle das Phyfifat der Stadt und des 
—— Altdorf, nebſt der Direktion des Altdorfiſchen Krau⸗ 
inftirtut®. Schon in Zeulenroda vermaͤhlte er ſich mit Eleos 
adre Friderifa gebohrene von Wolferspdorf,. mit welcher 
er 9 Kinder erzeugte. Die Faiferliche Akademie der Narurforfcher, 
and die Jenaer mineralogifhe Gefellfhaft machten ihn zu ihrem 
Mitglied. Er ftarb am 9. März 1801. Seine Schriften: 


‘1. De trismo, commentatio medica. 8. Götting. 1775. 

"2. D. de Dyssenteriae antiquitatibus. 4. Hal. 1775. editio auctior. 
Schleitzae. 1777. | 

-5. Georg Eleghorns Beobachtungen über die epidemifchen Krankhei— 
ten, die vom 3.1744 bis 1749 inMinorka geherrfcht ; nebft einer Eins 
leitung, welche eine kurze Nachricht von dem Clima, den Landes— 
* ten, den Einwohnern u. von den auf der Inſel herrſchenden 
endemiſchen Krankheiten enthält. Aus dem Engliſchen überfcht. 8. 


a 1776. 

4. Bild. Hillary's Beobachtungen über die Veränderungen der Luft 

und die damit verbundenen Krankheiten auf der Infel Barbados, 
weit einer Abhandlung vom gelben Fieber u. ſ. w. Aus dem Engl. 

mit Aumerf. 8. Leipzig bei Weidmann. 1776. 
5. Ueber bie Krankheiten der Gelehrten, und die befte und ficherfte Art, 
fie abzuhalten und zu heilen. 8. Nürnberg. 1777. ! 
6. Ueberdie Kenntniß u. Heilung des Trismüs oder des Kinnbackenzwan⸗ 
ges (Ueberfegung feiner zrauguraf Disputation.) 8. eb. 1778. 

7. Phil.G. Schroederi opuscula medica, antehac seors. ed. nunc vero 
coll. Vol. I. Nürnberg bei Grattenauer. 1778. Vol. II. 1779. 

-8. Jeh. Jakob van der Boſch historia constitutionis epidemicae ver- 
minosae. ib. 1779. j R 

9. Ge. Gottl. Aichteri opuscula medica, antehac in acad. Götting. 
seors. ed. nunc vero coll. 5 Theile. Leipzig bei Sleifcher. 2 

10. Bernd. Ramazzini über die Krankheiten der Künftler u. Dand- 

— neu bearbeitet mit Vermehrungen. Stendal. 1780. 2ten 
eil. 1782. 

21. * Ziffot über die Nerven u. deren Krankheiten, aus dem Franzöf 
4. Bände. — 1781 — 1783. 

. Nürnb. geil. 3. 1790. ©. 208. 

12. Leben Johann Conrad Dippels. 8. eb. 1781. 

15. Thomas Arnold’s Beobadtungen über die Natur, Urſachen u. Ver: 
bütung des gr aus dem Engl. 2 Theile. eb. 1784 — 1788. 

f. Ien. Lit. 3. 1788. IH. ©. 428. 

1}. Des 4. €. Lorry Abhandlung über die Nahrungsmittel, ald Com: 
mentar über die diätetifhen Bucher des Hyppocrates. Aus dem Fran: 
zöf. Erfter Theil. Leipz. b. Müller. 1785. 346. ©. 

f. Gotth. gel. 3. 1785. II. ©. 825. Jen. Lit. 3. 1785. V. ©. 175. 
Zübing. gel. 3. 1786. ©. Al, j 

50. Sereni Sammonici de medicina .praecepta saluberima, textum 

recensuit, lectionis rarietatem, notas ıinterpretum selectiores 


u e adjecit. Lips. ap. Müller. 1786. 
“ Binmenbans meh. ibl. 8.2 ©1.56©. nn Ghtt. gel. 3.1785. 
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IT. ©. 2067. Gottb. gel. > 1786. II. ©. 745. Allg. teutfche Bibl. 
74. B. I. ©: 135. Rurnb. gel. 3. 1786. ©. 473. — 

16. Progr. de Antonio Musa, Octaviani Augusti medico, et libris, 

qui ıllı adscribuntur, commentatio. 4.Altd. 1786. 

f. Götting. gel. 3. 1786. ©. 523. Nürnb. gel. 3. 1787. 1. ©. 408. 
+7. Dr. Zriller’d Abhandlung vom et nebft Abhandlungen 
ber alten Aerzte über diefe Krankheit. Erfter Theil. Srantf. u. Leipz. 

8. 1780. 

18. Institutiones pathologicae medicinalis, auctore H.D. Gaudio, ad 
editionem tertiam edidit cum additamentis. Nurnb. b. Gratte- 
nauer. 1787. 576. ©. | 

f. gg Lit. 3. 1788. I. ©. 601. Schlegels u. Arnemannd. neue med. 
Lit. 3.1. ©. 38. » 

19. Vorrede zu Al röpferg a, Me Thomas Boud Verthei— 

digung der Einimpfung der Poden Mürnb. 1787.) Ä 

20. Parabilium medicamentorum scriptores antiqui: Serti Placiti Papy- 

riensis de medicamentis animalibus liber; Lucii Apuley de .medica- 
mentis herb. liber. Ex recensione et cum notis J. C. G. Acker- 
mann. 8. Nürnberg u. Altd. b. Monath. 1788. 

21. Pr. memoriam muneris magnifici, quo vir illustris C. J. Trenius 

| universitatem Altorfianam donavit, revocat. 4. Altd. 1789. 

22. Regimen sanitatis Salerni, sive scholae Salernitanae de conser- 
vanda bona valetudine praecepta. 8. Stendal. 1790. 170. ©. 

ſ. Jen. £it. 3. 1791. I. ©. 150. Allg. teutiche Bibl. B. 106. I- ©. 
> Götting. gel. 3. 1791. I. ©. 109. Nürnberg. gel. 3. 1791. 


23. ae igky Anleitung für die Landleute zu einer vernünftigen Ge= 
undbeitspflege für Landgeiftlihe, Wundärzte, und verſtändige 
Hauswirthe.. 8. Frankf. 1791. 2te Aufl. 1795. öte U. 179. äte A. 

.179. 5te Aufl. 1816. 621. ©. . 
f. Jen. Lit. 3. 1792. II. ©. 445. Dartenkeild med. dir. 3. 1792. 
1. ©. 90. Allg. teutih. Bibl. B. 115. II. ©. 369. Baldingexs 
Journal B. 7. St. 27. ©. 19. —— 3. 1816. II. ©. 2520. 

24. — historiae medicinae. 8. Nurnb. b. Bauer u. Mann. 
1792. 404 ©. 

ſ. Baldingers med. Journal B. 8. St. 31. S. 26. Hartenkeild med. 
ir. 3. 1792. III. ©. 385. Schlegel neue med. Lit. B. 4. St. 2. 
- 216. Erlang. gel. 3. 1795. ©. 179. Leipz. gel. 3. 1792. 1. 

©. 355. Neue allg. teutfche Bibl. I. ©. 471. 

25. Joh. Ehriftian Dölz ‚aus Zeulenroda neue Verſuche u. Erfahrungen 
über einige Pflanzengifte. 8. ebend. 1792. : 

26. Vorrede zu Riederers Ueberfegung der Abhandlung Rauling 
vom weiſſen $luffe der Frauen (Nuürnb. 1795). 

27. Institutiones therapiae generalis. Eriter Theil. 8. Nurnb. u. Altd. 
b. Monath und Kupler. 1794. 382. ©. 2ter Theil. 1795. 111..©. 

f. ag £it. 3. 1794. 1. ©. 721. u. 1796. III. ©. 181. Obert. 
it. 3. 1794. II. ©. 555. Dartenfeild 3. 1794. 1. ©. 241. u. 
1795. IV. ©. 155. Zübing. gel. 3. 1794. ©. 155. . 

28. Anleitung a allgemeinen TEEN? von Dr. Adermann. 

ee il des Verfaffers aus dem Latein überjegt. Nürnb. 
f} ’ Is ö 
ſ. Dartenfeild 3. 1795. IV. ©. 183. . 

29. Bemerkungen über die Kenntniß und Kur einiger Krankheiten. Auch 
unter Dem Titel: Nachricht von einer Anftalt für arme Kranke 
zu Altdorf. 8. Nürnb. u. Alto. VII. Hefte. 1794 — 1800. 

ſ. Neue allg. teutiche Bibl. B. 21. I. ©. 470. B. 43. I- ©. 68. 

B. 50. I. ©. 20. 3. 62. UI. ©. 328. Hartenteild 3. 1795. I- ©. 

‚ 450, IV. ©. 46. 1797. 1. ©. 157. u. 202. 1799. I. ©. 265. 1801. 

1. ©, 355, Obert, fit. 3. 1794. U. E. 505, Erlang. kit. 3.1795. 
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©. 503. Jen. Lit. 3. 1799. H. S. 785. und 795. Erfurt. gel. 
3. 1798. ©. 14. und 1800. ©. 468. 
0. Beſc —— einer Sommer - Epidemie; in Baldingers Magazin 
e 


rite. j | 

Sı. Beobachtungen über die Blumen der MWolferlep; ebend. 

32. Briefe über den QDuintus Serenus Sammonicus; ebend. 

5. Beobachtungen über die Heilfräfte einer Gifenbaltigen Rhabarber; eb. 

&. Die Krankheiten im Herbft 1779, u. im Frübling 1780. eb. 

55. —— einer neuen Ausgabe des Q. Seren. Sammonicus; eb. 

&. Beiträge zur Geſchichte des innetlichen Gebrauches des Arfenits bei 
einigen innerfihen u. äußerlichen Krankheiten; eb. 

37. Anmerfungen über die Behandlung neugebohrner Kinder; eb. 

38. Beobachtungen a” Aufklärung der Geſchichte u. Heilart der Miteffer 
bei Kindern; eb. a * 

89. Fordyce liber das halbſeitige Senpwehe, aus dem Latein; eb, 

40. Percival über die Dievaifte, aus dem Englifchen; eb. 

&1. Auszug aus Dietrid de Smeeth Abhandlung über die fire Luft; eb. 

42. Charteuser über das fluchtige fefte Salz in ätherifchen Delen,:aus, 
dem Latein; eb. | 

45. Leidenfrost über die Kriebelkrankheit, aus dem Ratein; eb. | 

4. Beihreibung der Früblingsepidemie im 3. 1782. u. Geſchichte ber, 
Zrühlingskrankheiten in den Fahren 1783 u. 1784; eb. 

35. Ueber das Alter und die Endzwede der Beihneidung; in den Ma: 
terialien jur Gotteögelehrf. u. Religion (Gera 1784). B. 1. 

45. Erläuterung der im neuen Teftament erwähnten Lähmung; eb. 

47. Bemerkungen über die Geſchichte der Erwedung der Todten zum Leben 
im alten und neuen Teftament; eb. B. 4. 

h8. Beiträge zu Schlegels neuen medicin. Literatur. 

49. Beiträge zur Gefchichte der Sekte der Empiriker; in Wittwers 
Archid für die Gefcichte der Arzneyk. B. 1. St. 1. 

50. Opppofrates Buch aus der elfenbeinernen Kapfel; eb. , 

51. Commentatio de nervorum opticorum inter senexu; in Blumen 
bad 8 medicin. Bibl. B. 3. St. 2. 

52. Erfäuterung der wichtigften Gefeße, welche auf die Medicinalvers. 
fafung Bezug haben, u. vom 1. bis 13. Jahrhundert gegeben wor⸗ 
den find; in Pyls Repertorium für die öffentl. u. gerichtl. 
Atzneiwiſſ. B. 2. St. 2. ©. 167 — 227. 

55. Hoprokrates; in der (von Dofr. Darles herausgegebenen) I. A. 
Fıbs icti nn‘ graeca. B. 2. 

54. Galenug; ebend. B.-5. 

55. Ziffots fämmtliche zur Arzneykunft gehörige Schriften, aus dem 
ranzöf. u. Latein. Überjegt von Kerftens und Adermann mit 

merfungen. VII. Theile. 8. Leipz. 1791. _ 

5. * Dandbud der Kriegsarzneykunde, oder über die Erhaltung der Ge⸗ 
iundbeit der Soldaten im Beide, über die Anftalten zur Heilung 
der Kranfheiten derfelben u. über Kenntnig u. Kur der —— 
ſten Feldkrankheiten. 8. Leipz. b. Weygand. 2 Bände. 1795. 972. 8. 

ſ. Sen. Lit. 3. 1797. IV. ©. 769. Neue allg. teutſche Bibl. B. 
25. U. ©. 288. u. B. 28. 1. S. 65. Hartenkeils 3. 1795. IIL 

©. 33. u. IV. ©. 49. | , 

57. Hand: u. Hulfsbuc für ——— oder praktiſche Anleitung 
für Medicinalperſonen bei Armeen im Felde, zur gründlichen Kennt: 
nis und Heilung aller öfters vorfommenden äußerlihen Krankheis 
ten. Aucd unter dem Titel: Dandbuc der ausübenden Arzneis 
wiffenfhaft u. Wundarzneikunſt bei Armeen im Felde. ebend. 8. 
197. 57% ® . \ 

i. Treue allg. teutfh Bibl. B. 41.1. ©. 63. Se, 
. Meriziniich praftifches Taſchenbuch für Feldärzte,8.-eb. 1800. 530. ©. 
-  $. Hartenteild 3. 1802. 1. ©, 74 * 28 


Ade 
;9, Opuscula ad medicinae historiam pertinentia. 8. Nürnb. b.Gte# 
1797. 456. ©. N 
f. Erfurt. gel. 3. 1797. ©. 492. Neue alle. teutſch. Bibl. B. — 
1. ©. 77. Obert. Lit. 3. 1798. I. ©. 557. Jen. Lit. 3. 1800. — 


©. 566. 

60. * Philofophie der Heilfunde, oder Grundfäge der Wiſſenſchaft Dee ı 
Kunft, die Gefundbeit des Menfchen zu erhalten u. wieder berzufte I—- 5; 
len, y* Lapon. Aus dem Franz. überf. Nürnb. b. Rasye. 799 
552. “ } u —— 

T. Grlang. Lit. 3. 179. 1..©. 369. Neue allg. teutſche Bibl. ==>: 

49. I. ©. 311. Sartenkeils 3. 1799. IV. ©. 204. Bizbuerg. ey 






gel. 3. 1801. ©. 588. | 7 
61. Vatbologiich = praktifche Abhandlung über die Blähungen, für lerzte = 5 
pr ‚Kante Genimmt 8. Nürnb. u. Alte. b. Monath u. fußler- : vo 
. % These: 
f. Ien. Sit. 3. 1801. II. ©. 241. Götting. gel. 3. 1801, L&S. u, u 
54. Erlang. Lit. 3. 1800. II. ©. 1409. Hartenfeild 3. 1805. * 
1. ©. 515. Neue allg. teutihe Bibl. B. 66. II. ©. 5319, — 
62. Noch mehrere Ueberſetzungen aus dem Franzöſiſchen, Hollandiſch e w ianam 
—— 
Mezenfionen in der Jenaiſchen allg. Lileratur-zZeitung in der Erlan— 
* . u, in Hartenkeils meh. . — a 
ergl. Bods Sammlung von Bilmmiffen gel. Mänter 1797... m * 
TI. Heft VII. Meufel’s gel, Teutichland 5. A. B. J. S. — 18. BB. weh, 
.©&.7. Bd. XI ©. 5. und Bd. XI. ©. 8. Memoriam TC > a 
Ackermanni commendat Rector univers J. C. — —— Be 
Dan Handwörterbuch im I- Jahrzehend des 19, Jahrh. — Afſe 
erfwird. Verfonen B. I. ©. 4. Erſch Handbuch der teutſchen Lit. Sarg ders 
b. ® vi. Müller's Söatiehriffe — 
'8 u. Nopitſch Atilruberg: Gel. Ler.B. V. &: ir 
S * * 


S 
B. I- ©. 189 — 200. Weyermann’s Handbuch merhwürdn ut ®. 
f ji 


Jahrh. | 
DELBULNER (Michael) Profeffor der Poyfik. nie 


zu St. Egydien in feiner Vaterftadt, und gieng im J. 17 WV 
nach —566 dann nach Halle, Ma ER ie und Dar 
burg, um in ber erlernten Buchdruckerkunſt, neben welcher EN eine‘ 
immer Humaniora und Philofophie ftudirte, weitere Fortſchritte ä 
zu machen. Nach ſeiner Zuruͤckkunft war er zu Nürnberg nur ®r N 
noch kurze Zeit Setzer in einer Druderey, gab dann diefes —86 
ſchaͤft ganz auf, verlegte ſich auf Mathematifund Aſtronomie und.) a 
iena 1725 nadd Altdorf, wo er Phyſik, Chemie und Medi: % 8 
zin Audirte. Im Fahre 1756 ernannte ihn die Königl. S— a 
der Wiffenfchaften in Berlin, und 1741 die Kaiferl. Alades In „.“" 
demie der. Naturforicer zum Mitglied. Sm -J. 1738 batte ent a 
das Doktorat der Medizin erhalten. Jm Jahre 1743 ward er am Di 7 
der Univerfirät zu Altdorf Profefjor der Phyfit und Mathe," blick, 
matif, und erdffnete am 25. September defjelben Jahres feine'* N, 
Vorlefungen mit einer Nede: De admiranda natura — 
cendisque effectibus subtilissimaruim quarundam materiarum, hy, h 
—R 
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Bom Yabhr 1766 an übernahm er auch dad Lehramt der Logik, 
Er verdeurathete ih mit Maria Barbara gebohrnen Was 
hauin aus Nürnberg, welche 1773 ftarb. Er war an der 
phüojopbiiben Fakultät zehenmal Dekan, und zweimal Unis 
verfrätsreftor , und ftarb ben 21. Julius 1779 im 78ten Fahre 
feinee immer thärigen und verdienftoollen Alters. Schriften : - 


1- * Commereium litterarium ad Astronomiae incrementum inter 
hujus scientiae amatores communi consilio institutum. Norimb. 
8. Die Einladung dazu erfhien 1755, und bas Werk Nummern 


weile 1753 — 35. 

2.* Merfwürdige Himmeld Begebenheiten. Mit Kupfern. Nürss 
bera. 1736. In 50 Stüden. 

5. Diss. maug. Theses medicae phisiologico .pathologicae, pulmo- 
num fabricam, usum, variaque, quibus affliguntur, incommoda 
— eomplectentes. 4. Altdorf. 1738. | 

4. . de methode, qua solis observatae eclipses, itemquo 

arum per lunam oeccultationes ad differentias meridianorum 
investigandas usurpari optime queant. 4. ibid. 1743. 

5. Disp. de inaequalitate dierum naturalium. 4. ib. 1745. | 

6- Progr. quo ad observationem rarissimi caeli phaenomeni, tran. 
situs seil. Veneris per solem die 6. Jun. a. c. habendam invi- 
tat. ib. 4. 1761. , 

7. Anmweifung, wie die gerablinichten Figuren nad einem gegebenen 
Verhaͤltniß, ohne Rechnung, blog geometrifch auszutheilen find; 
aus Hm. Ozanam's Tractat de la division des champs genoh⸗ 
men. Mir iflum. Kupfern. Nürnb. 8. 1767. | 

%. Aurze Befchreibung der Barometer und Thermometer, auch anderer 

ur Meteerofogie gehörigen Inftrumente. Mit Kupf. eb. 8. 1768. 

9. Aufrichtiger Himmelsbothe, ein Kalender, welchen er von 1745 

an, bis an fein Ende alle Jahre Desaudan . 

Bergl. Will’s und ——— Nürnb. Gel. Lexikon B. I. ©. 

3 — 5. B. V. S. 8. u. B. VII. ©. 4l. Rh) 8 Fortfeßung 

von Yöchers Gel. Leriton B. I. ©. 212. Willd Geſch. der Univ. Altd. 

©. 552. Meuſel's Leriton. verftorbn. Schrififteller. B. I. ©. 18. Prog. 
ramma funebre. fol. Altd. 1779. 


ADOLPH (Johann Traugott) Doktor und Profeffor 
ber Medizin zu Altdorf. Sein Vater war Kaufmann zu 
Hirſchberg in Echlefien, und er ward bafelbft am 4. Dezems 
ber 1728 gebohren. Seine Vorfahren ſtammten aus Schweden, 
und fein Urgrosvater fam mit dem König Guftav Adolph nady 
Zeutichland , wo er ſich haͤuslich niederließ. Er ftudierte zu 
Hirfhberg, zu Lignitz und Gdrlitz, und hielt am letz⸗ 
tern Drte im Jahr 1749 eine dbffentlihe Rede: De exercitati- 
onibus oratoriis scenicis, sive in comoedias et damnum, 

uod important, Im %. 1750 gieng er nah Jena, wo er 
Medizin fiudieren anfieng, und 1754 nah Berlin, wo er 
in das Bnigl. medizinisch = chirurgifche Collegium aufgenohmen 
wmde, und 3 Fahre blieb. Im %. 1758 begab er fich nach 
Halle, abfolvirte dafelbft unter Böhmer, und wurde 1759 
m Doftor der Medizin und Chirurgie ernannt. Um ſich in 
feinem Fache mehr Erfahrung zu fammeln, gieng er im damalis 
gen Kriege zur Armee, und brachte den Frühling und Sommer 
1760 im Felde und in den Feldfpitälern zu, Dann trat er ben 
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mediziniſchen Lehrſtuhl zu Helmſtaͤdt an, wohin er berzfer 
war, verließ denſelben aber im Jahr 1768, und folgte Dem 
Mufe an die Nürnbergifche Univerfirtät Altdorf zum natpmes>: 
ſchen umd chirurgifchen Lehramte. Geine praeparata anatomica . 
waren fehr fein, und feine Sjufirumenten: Sammlung, Die. err 
nebft feiner Bibliothek der Univerfität vermachte, war außerlefer. :: 
Er hatte einen heftigen hoͤchſt reigbaren Charafter, und fon®er=: ; 
bare Gewohnheiten, worunter auch die war, fih zwölfmal in 
ahre, nämlich alle Monate einmal, zur Ader zu laſſen. Erm 
in den 11. April 1771 an einem bigigen Fieber im 45terz x; 
Ssahre feines Alters. Seine Schriften: A 
‚1. Dissertatio * de commodis ex scapularum mobilitate homy- kabel, 
ac 


‚ ni oriundis. Halae. 4. 1759. F 
2. Progr. acad. quo capsam Petitianam pluribus eruris compli- ""@: 
- , eate fracti casibus aptandam proponit. 4. Helmst. 1760. u 
5. Gravidae sectionem ej e notatu digniora commemorat, simul. "R% 
1. ad anatomen. publicam infanticidae spectandam invitat. — 
4 


id. 1762. r | t 
A. Diss. anatom. arteriologiae recte concinnandae leges cum spe- — 
64 tung ] 


. . eimine arteriae carotidıs externae exhibens. ibid. 1764. 
5. Diss. de infanticidii notis sectione legali detegendis. 4. ib. 1764. '"ergia 


:6° D. de morbis catarrhalibus. ib. 1764. 
7. D. de funiculo umbilicali vel intra uterum dissecando. 4: ib. 1767. “tismo 


.8, Progr. de nervorum longitudine in compensationem multitudi- 
nis etc. 4. Altd. 1769. &, de 
9, Oratio aditialis de nervis cogitationes spontaneas reludentibus, Ki; 7 
uernadnodum praeludunt iisdem sensationes. 4. Norimb. 1769. &, 
10. Er wollte Eustachii tabulas anatomicas und eine Schrift de ner- u Medi 
vis brachii liefern, an deren eier pr ihn der Tod hinderte. ER 
’ Vergl. Progr. funebr. Altd. 1771. Meuſel's Lerikon verftorbnr. en critie 
Schriftſteller B. J. ©. 21. Adelungs Bortfeb. v. Jochers Gel. Lexri= „- Aatur, 
on. B. 1. ©. 255. Journal von u. für Zeutfehland. 1785. ©. 253. _ or. 
Will's u, Nopitfc Nurnb. Gel. Leriton B. V.©.9— 12. Will’S "eng, 
Gefchichte der Univerfität Altdorf. ©. 95 u. 228. N. are 
— ALBERTI (Michael) Doftor der Arzneywiffens — 
ſchaft; am 13. November 1082 zu Nuͤrnberg gebohren. —— 
Er ſtudirte zu Altdorf, Jena und Halle, und zwar an: m 
fangs die Theologie, dann die Arzneywiflenfchaft, in welcher ern 
im 5. 2704 das Doftorat erhielt. Im J. 1707 wurde er prak⸗ 
tifcher Arzt zu Nuͤrnberg, 1710 an der Univerfitär zu Dalley Anagn 
aufjerordentlicher und 1716 ordentlicher Profefjor der Medizin, B 
im J. 1717 koͤnigl. Preußiſcher Hofrath, dann 1719 Profeſſor dene, 
der Phufif, und Magdeburgifcher Konfiftorialrath. Die faifere a, 
liche Akademie der Naturforſcher, und die Fönigliche Alademie "an, ort; 
der Wiffenfchafren zu Berlin ernannten ihn zu ihrem Mitglied, ar "a « 
Er bedauerte immer bey feinen Freunden muͤndlich und fhrifte Tin, 
lih, daß er fi, wie er es nannte, durch unlautere Gründe -— te 
vom Studium der Theologie habe abziehen laffen, und bey feinen De 
vielen Vorlefungen, Amtsverrichtungen, Krankenbefuchen, und ee, Pl 
bey feiner fruchtbaren Schriftftellerey war doch die Bibel feine x Rübn 
tägliche Lektuͤre. Schon im Jahre 1705 verheurathete er ſich mit "au . 
Anna Magdalena, Tochter des Narhöverwandten Georg —BE 
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Bendt zu Halle die ihm Fin Kinder gebar, und vor ihm. 
farb. Er führte an der Univerfirät zu Halle, dreymal das Pro: 
alten, war 54mal Dekan in der. medizinifchen, und Omal 
in deptilofophifchen Fakultät, und flarb dafelbft ald Professor. 
peizurıns der Medizin und Senior der Univerfität am 17 Mai 
13. Sein Bildniß ift in Bruckeri pinacotheca scriptor. 
üsstr, dec. 3. no. 4. und mehrmalen in Kupfer geftochen. 
Crime Echriften find folgende, wobey, da die Disputationen 


ad Ingramme jammtlih in Quart und zu Halle erfcyienen: 
fat, Angabe des Drucortes und Formats weggelaffen worden ift: 


1. Dis. de malo hypochöndriaco 
et kysterico, 1705- u 
2. Diss. de erroribus Medicinae 
practicae. 1704. PERS. 
3 D.de vera pathologia hae- 
iae narium, 1704. . 
7* dissertat. Stahliano- 
rs. cım praefationibus, 8. 
Bars 1, 1707. Pars U. 1711. 
5. Progr. de energja naturae. 
17 


& Pr. de pedantismo medico. 
IM. | 


7. Epsst. gratul. de mysteriis 
saure m Medicina. 1707. 

% Diss, de officio medici circa 

1708. : 

9 D. de mediäna critica, 1700. 

10. D. de amethodia naturae. eod. 

ll. Epist. gratul. de ortu et pro- 
sressu variolarum, eod, 

IL Ep, grat, de commercio ani- 
2 cum sanquine. 1710 

n de haemorrnagjiis criticis, 


%D. de purpura cum febre 
eomplicata cod. | 

5, Vindictae Stahlianae invasio- 
bus Heisteri de masticatione 
sputandis , Oppositae. 1711. 
nn de fatis theoriae medicae, 


1. Esist, de morbis mortiferis. 
iz Dip. de abortus noxia et ne- 
promotıione, 


N Pr.de fatis doctrinae tempe- 
ment. 1712. 


# Pr. de naturae et artis com- 
æreio therapeutico. 

%D, de therapia passionis hy- 
ndriacae. 1713. 

“Progr. de admirandis animae, 


Fecipue humanae, eifectibus. 
= fr. de podagra sine sale. 


- De thermis et acidulis, tan- 


* 


quam idolo medico deque eir- 


cumspecto earum usu. 

25. Disp. de medicinae et doctri-, 
nae moralis nexu. 1714. 

26. De medicina medicinae cu-., 
riosae. . 

27. 2. therapia morborum mo- 


rali. 

28. Introduetio in universam Me- 
dicinam tam theoriam quam 
praxin, certis positionibus com-, 
prehendens. Vol. J. — IV. 

- 1715 — 1726. 

29. Ge. Ernesti Stahlii opusculo- 
rum chymico medicorum,. in, 
unum volumen jam collectorum 
fasciculus. 1715. 

50. Diss. de atonia. 1715. 

31. — de sensuum internorum 
usu in oeconömia vitali. 

52. — 'de mensium anomaliis. 

55. — de mensium anomaliis con- 

. wulsivis. | 

34. — de motibus naturae, cyno- 
sura medici. 

35. — de sensu vitali. 

36. — de morborum consensu. 

37. — de .affectibus capitis ex, 
haemorrhagiis molientibus. - 

38. De haemorrhoidibus, medi- 
cina hypochondriacorum. - | 

39. De Medico, directore motu- 
um vitalium. 


40. De plurimorum hominum 
morte immatura. 1717. 


41. Disp. de haemorrhoidibusfae- 


minarum. 
42. — de ‚haemorrhoidibus lon- 
gacvitatis causa. 
45. — de hacmorrhoidibus sup- 
pressis. i 
44. — de haemorrhoidibus albis.- 
45. — de haemorrhoidibus cae- 
+15. & 
46. — de haemorrhoidum auo- 
maliis. 


! 
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47. Disp. dehaemörrhoidum con- 
sensu cum scorbuto. 

48. — de hacmorrhoidum regi- 
mine et diaeta. 

49. Progr. de vero sensu medi- 
co naturae incorporeae Hippo- 
cratico. 1718. 

50. De vomitu cruento. 

51. Progr. de cura per expecta- 
tionem. 

52. Pr. de Medieina quadam efli- 


eaci in motibus naturae exa- 


' cerbatis. 1718. 

55. Epist. quod anima rationalis 
sit natura. 

54. De dysenteria cum purpura 


et petechiis complicata. 
55. Di R- deplenritide vera. 1718. 
66. — de rore marino. + 


657. — de scabie. 

58. — de epilepsia. 

69. — de haemorrhoidibus exce- 
dentibus. 

6. — de haemorrhoidum insoli- 
tis viis. 

61. — de haemorrhoidum con- 
sensu cum morbis splenis. 

62. — dehaemorrhoidum consen- 
su cum capite et pectore. 

65. — de haemorrhoidali colica. 
64. Progr. de falso sensu medico 
eorporeae Hyppocratico. 1718. 
65. Dissertationes academicae de 
haemorrhoidibus, in peculiare 
volumen collectae, in illustra- 
tionem antiquioris et recentio- 
ris observationis atque expe- 

rientiae editae. 1719. 


66. Diss. de apoplexia sanquinea. 
1719. 


67. — de arnicae verae usu. 

68. — de sudore sanquineo. 

69. — de purpura urticata. 

70. — de malo splenetico. 

71. De praejudicatis quibusdam 
in ee opinionibus. 

72. morbis animi ex anomaliis 
haemorrhagicis. 

73. De dubiis vexatis materiae 
medicae. 

75. De mixtu cruento. 

75. De fluxus haemorrhoidalis 

rovocatione. | 

76. De haemorrhoidum et men- 
sium consensu. 

77. De haemorrhoidariorum pru- 
denti therapia per acidulos et 
thermas. 

78. De medicamentorum operan- 
di modo in corpore vivo. 1719. 
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79. Dissertat..de eodem ar 

- to. Spec. II. — IV. 1720. 

80. Tract. de medicamentorum 
modo operandi in corp. vivo. 
1720. 

81. Diss. de scorbuto praeser. 
vando. 

82. — de doloribus. 

85. — de efficacia aeris ad mor- 
bos generandos. u 

84. — de irae energia ad mor- 
bos producendos. 

‚85. — de praerogativis praxeos 
per simplicia prae medicina 
per composita. 

de catarrho suffocativo, 
efficaci quodam remedio trac- 
tando. 

87. — de auripigmento. 

88. de perniciosis remediis in 
phthisıi. 

89. — de superstitione medica. 

90. — de haemorrhoidum con- 
sensu cum podagra et caleulo. 

91. Progr. de commercio ani- 
mae suae naturae incorpo- 
reae cum mediis corporeis. 

92. D. de valetudinariis imagina- 
reis 1721. Ä 

95. Positiones phys. ad cognos- 
cendum macro- et microcos- 
mum. 

94. Diss. de therapia imagina- 
rıa. 1721 et 1728. 

95. — de praeservandis metalli. 
colarum morbis. 1721. 

96. — de studiosorum sanitate 
tuenda. 

97. — de mystarum morbis 
praeservandis. 

98. — de metallicolarum nonnul. 
lis morbis. 

99. — de sudore annuo spon. 
tanco. 

100. — de sanatione fortuita, 
Medisinifhe und philoſoph 

101. Medizinifche un iloſophi. 
ſche Schriften. 8. Halle. 1721. 

102. De pediluviorum usu medi. 
co. 1721. 

105. De camphore circumspectc 
usu medico. 1722. 

104. De absorbentium utilitate e! 
damnis in praxi medica. 

105. De abstinentia a medicis eı 
medicamentis, morbos mor. 
temque interdum avertente. 

106. De abstinentia Medici al 
aegrotis, formam etvitamnon. 
nunquam conservante, 


en« 


| 
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141. Disp. de -potestate diaboli 


x. Dephantasiae utu et abusu 
in medicina. 


1%, Dip. de squilla. 1722. 
— u et morborum 


CoLsenstu. 
11%. - dereligione Medici. 

li, — de genuinis sanitatis con- 
wrrandae fundamentis. 1722. 
IB. — de asthmate convulsivo. 

125 
1; —de diaphoreseos usu et 
abası. 


1, —-de morborum salubrita- 


ie. 
IE - podagra juniorum. 
115, — memento mori commen- 


7. — de pol cordis. 

B. — de — ——— medica. 

119, — de. confessione aegri er- 
ga Medicum. 

1m. — de vaticiniis aegrotorum. 

121 — de febre petechiali. 1723. 

12. — de venaesectionis in pede 

i usu tuto et salut. 

2* 

121. Progr. de venaesectione se- 


num, 

BD Pr. de venaesectione infan-' 
tum et o 

125. De sinzulari mercurii dulecis 
morbis. 

15. Disp. determino animationis 
foetus humani. 


mo et morboso. 

!4 De morbis e vermibus. 

2. De initio mensium initio 
morborum. 1725. 

12. De Medicinae cum Geoso- 

_Phia nexu. 

BL 2. de hydrocephalo. 

IR. — de aneurysmate. 

R — de venaesectione secun- 
&ain quibusdam morbis chro- 
eis vere secunda. 1725. 

iü.Pr. de natura, quatenus est 
idekum et asylum ignorant. 
medicor. 

l5.'De venaesectionetimidorum. 

li. De venaesectione juniorum. 

Bi. Pr de venaesectione cura- 
torie repetita. € 

® Diss. de recidiva morborum. 

4 De therapiae morborum 
»ontaneae observationis ne- 

“ssitate et utilitate. 

El. De resuseitatione semimor- 

taarum medica. 
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in corpus, humanum. 


142. — de spectris. 
145. — de 


ledicina Christi mi- 
raculosa et divina. 1725. 


144. Ausführlicher Bericht von dem 


Podagra ohne Salz, vder daß 
das Podagra wider die gemei= 
ne Meinung felten von einer 
falzigen Schärfe herrühren. 8. 
Halle. 17 . - 


25 
145. Abhandlung, vom Wodagra, 


ger Beiten junger Leute ins 
eutfehe überfeßt. 8. eb; 1725. 


146. M. Alberti Systema jurispru-. 


dentiae medicae, quo casus 
forenses a Jur. Cons. et me- 
dicis decidendi erplicantur, 
omniumque facultatum senten- 
tiis confirmantur, in partem 
dogmaticam et practicam par- 
titum, cum praefatione Chr. 
Thomasü. 4. Tomus I. Halae. 
1725. Tomus II. Schneebergae. 
1729. Tomus III. ib. 1733. Tom. 
IV. Lids. 1737. Tom. V. ib. 
1740. Tom. VI. Görlic. 1747. 


147. Diss. de haemorrhoidibus 


symptomaticis et perniciosis. 
17 ” " 


..1730- | — 
— in desperatis quibusdam, u de morbo hungriaco Ha 


gymatz ejusque curatione per 
specificum. 


149. — de morbis aulicis. 


Er. De Loechiorum statu legiti- 150. — de haemorrhagiis mor- 


tuorum et jure cruentationis. 


151. — de haemorrhoidum salu« 


bri et in salubri promotione. 


152. — de spirandi difficultate. 


somno morborum 


causa. 


154. Progr. de venaesectione du- 


plicata. 


155. M. Alberti Specimen Medi- 


cinae theologicae, ‚selectiora 
edam themata ad seien- 
tiam et experientiam medi- 
cam praecipue pertinentia, 
cum $. Theologia tamen pro- 
rius connexa etc. cum prae- 
Betlone Langü. 8. Halae. 1726. 


Enthält eine Sammlung 


mehrerer früher erfdie« 
nenen, oben — — an⸗ 
gezeigten, Diſſertatio— 
nen. 


156. Isagoge, formulas medicas 


raxı clinicae acco 
conscribendi. 8. 1726. 
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357. Diss. de haemorrhoidibus 
juniorum. 4. 1727. | 
158. De venaesectione abortum 

- » praeservanlte. 

159. De cura per domestica. 

160. Disp. de casu memoria dig- 
no, hydropicae lapsu inte- 
gro ab domine curatae. 

161. De autochiria literatorum. 

162.- Oratio de eod’argumento. 

163. Diss. de haemorrhoidibus 

‘ gravidorum’ et’ puerperarum. 

164. De initio mensium fine 
morborum. 

165. De naturae lucta3 cum mor- 
bo et medico. 

‚166. De haemorrhoidum praeser- 

«- vatıone. 

167. Diss. de haemorrhoidum 
.differentiis ab aliis alvr- cru- 
entis fluxibus. | 

168. De hamorrhoidibus heredi- 
tariis, | 

169. Tentamen lexici realis ob- 
servationum medicarum, ad 
suflragia peritorum et doc- 
torum virorum conferenda et 
alleganda editum. 4. Pars I. 
Hal. 1727. Pars Il. 1750. 

170. Disp. de hydrope. 1728. 

171. — de fistula urethrae virilis. 

172. — de mente sana in corpo- 
re sano. 

175. — de phthisi praeservanda. 

174. — de morum et remedio- 
rum nexu. 

175. — de pulmonum subsiden- 
tium experimenti prudenti ap- 
plicativne. Du 

176. — de purpura puerpera- 


rum. ‚ 

177. — de dysuria senili. 

178. — de longaevitate ex aeris 
temperie. 

179. — de longaevitate ex dia- 


eta. 
180. — de longaevitate ex motu 
‚ corporis. 
181. — de longaevit. ex medi- 
. cina. 
182. — de longaevitate ex animi 
moderatione. | 
185. — de tussi infantum 
mica. 
184. — de diaeta principum. 
185. — de podagra pracservan- 
' da. 1729. 
186: — de. podagrae praeserva- 
tione. ...:. 


epide- 


% 
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187. Disp. de militum valewux dline 
tuenda. 

188. — de atrophia infantumn - 

189. — de morum mutatione sub: 
morbis. 

190. — de partu serotino. m 

191. — de natura morborum me- 
dicatrice. 

192. — de excrescentia nasi cum = 
haemerrhoidum anomaliis con- » 
nexa. 

195. — de foetu mortuo. 

194. — de canitie praematura. 
195. — de adstringentium per- 
verso in haemorrhagiis usu et wi 

effectu. gran, 
196. — de torturae subjectis. Sand 
197. — de medicina strategema=.n .;,, 


ae, 
— 
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tica. ara 
198. — de vestitus vitiis morbo-. 

rum causis. wer 
199. — de ischiatico malo. h 
200. — de sputatione hypocho-., ... 

driaca. = 1768 
201: Oratio de sectarum medica- * 

r 


rum noxia restauratione. 1750. — 
202. Diss. ide febrifugorum se-: | 
lecto et cauto usu. 


205. De Haemoptysi. In ralıc 
204. De sensibilitate personali. m 
205. De lectis cauto usu medico, ., 7. 
206. De Caffee potus usu noxia. Res 
207. De panacea. | 1. erh 
208. De curationibus sympathe- 
ticis. rue 
209. De venaesectionis utilitate _ 
in gravidis. 1730. Medi 
210. Disp. de therapia per do. "ca, 
lores. „Nentiun 
211. — de abortus violenti mo- |”. 
dis et signis. ratio, 


212. — de remediis motibus tam ek 
excitandis quam sedandis de- x,“ 


‚ stinatis. —8XX 
213. — de aere fodinarum met. · "ermis 
tallicarum noxio. B 
214. — de crysipelate ex purpu- —8 

ra rubra male curata. 1751. f 
215. — de morborum gradu dif- x 


ferenti pro locorum diversi- } 
tate, 
216. — de fonticulorum noxia a 
concreatione. Pan, 
217. — de ardore ventrieuli. 
218. — de aegrorum examinis 
methodo.et cautelis. . 2* 
219. — de natura vitae et sani-· 
tatis formatrice. F 
220. — de cancro. * | 
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221. Disp. de asthmäte sanqui-‘| 248. Disp 
neo 


adice. 
222. — de principio rationis suf- 
fictents maximi in anatomia 


us. 
225. — de scorbuto Daniae ‘non 


22; — de alexipharmacorum 
eoncentratorum noxa in. Fe. 
bribus malignis. 

225. — de natura generatrice.. 

226..— de natura mediatrice. 

— de insensibilitate perso- 


228, — de funiculi umbilicalis 
—— alligatione in causa 
infanticidii Jımitanda. 

229, — de hepatis scirrho, 

250. — de lochiorum suppres- 
sione. j 

251. — de sanatiome divitum dif. 


252, — de anaemia. 1732. 
255, Tractatus de natura humana, 
indicatur, “et ratione et 
suflragiis theologicis, medicis 
et. philosophicis confirmatur, 
anımam humanam rationalem 
proprıum suum domicilium 
generare, conservare et sa- 
nare. Hal.} 1732. 

254. Casus peculiaris morbo mo- 
tuum habituali ex imaginatio- 
ne,- sub schemate. ructuum 
enato. 


255. De convientia Medicinae 
cum Theologia practica. 

256. De spiritum ardentium usu 
et abusu diaetetico. 

2577. De visus obscuratione a 


partu. 

358. De morbis occultis. 

259. De valerianis officinalibus. 

230. De morbis ex intermissione 
venaesectionis. 1733. 

1. De curatione per contraria. 

232. De sale primigenio ferre 

unıversali. 

224. De frequenti mystarum ser- 
mocinatione, egregio sanitatis 
praesidio. 

234. De auro vegetabili Panno- 
niae. 

%:. De con- et insuetudine ae- 


di. 
De praeservandis literato- 
ram morbis. | 
- De erroribus in pharmaco- 


* 


poliis ex neglecto studio bota- 


. 


” * 
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. Disp. de curatione per si- 
milia. 1734. * 
249. — de essentiis oſſieinalibus. 
250. — de motus corporis no- 
xio, usu. Ä s 
251. — de usu venaesectionis in 
paroxismo calculi renalis. 
252. De venaesectionis salutari 
intermissione. 1735. 
953. Ip: de colica ventriculi. 
254. — de dysthanasia medica, 


255..— de eutbanasia medica. 


256. — de hepate uterino. 

257. — de naturae sanae deprä- 

vatıone. 

258. — de lethifera ac 

tura formosorum 

tione. — 

259. De Haemorrhagiarum statu 

‘ praeternaturali. 

260. De Medico pro. nobis ‚sive 
medicina naturali. z 

261. De medico eflectu affectuum 

animi. : ia 

262. Devita et mortis commereio. 

265. De:mechaniea moriendi ne- 

cessitate. 

264. De tortura domestica, siv® 

abusu curae subluxationis ver- 

tebrarum pleibeiae. 

265. Sylloge observationum ana- 

tomicarum selectar. 1756. 

266. Diss. de hysterargia medica. 

267. — Haemathologia physico» 

medica. 

268. — de induciis medicis. 

269. — de quatuor novissimis me- 

dieis. 

270. — de voto castitatis medico. 

971. — demanuluvii usu medico. 

272. — de fermentatione vinosa. 

273. — de lac arum noxa et 

utilitate medica. 1737. 

274. De dentibus serotinis, sa- 

pientiae vulgo dictis. * 

275. De differentia sanquinis ar- 

teriosi et venosi. 

276. De ebrietate foeminarum. 

977. De foetus mortui cum anne- 
xis secundinis ex utero extrac- 

.- tione; j 

278. De loquelae usu medico. 

279. De ::menstruo metallorum 

universali. 

280. De pectinationis uso medico. 

281. Praeiudicia nonnulla circa 

aerem. 

282. De osecitatione. 

285. De remediis morborum su- 

perstitiosis. 


raema- 
eforma- 
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284. De sulphuris antimonii au- 
rati usu medico in arduis qui- 
busdam praecipue lymphaticis 

.  morbis. 

285. De solitudinis utilitate me- 


* ca. 

286. De salis medii genesi ex aci- 
do aereo. 

287. De socialitate sanis et ae- 


s 

029° Commnemtatio medica in edic- 
tum aedilitium ff. libr. 21. 
Tit. I. 

289. De hepatis obstructione. 


290. De morbis feminarum viri- 


us. | 

0291. De ploratu infantum sano- 
rum $ artu. 

292. De singultu praecipue puer- 
perarum. 

293. Deconsensu calculi cum hae- 

‚  morrhoidibus externis. 1739. 

294. De belladona, speeifico in 

. cancro occulto. | 

295. Disp. de concionum salubri 
mensura. 

2%. — de iure lactantium me- 

co. 

297. — de arte sanandi per mor- 

.. bum. 

298. — de succini solutione fer- 
me radicali. 

299. — de venatione morbifica. 

300. — de peregrinatione me- 
dica. 

801. — de puerperio, multorum 
morborum saepius initio Op- 


„ portuno. » 

302. De sale volatili urinoso ex 
parte accido vitriolico. 

505. De modo utendi et — 
in thermis Silesiorum Hirsch- 
bergensibus observandis. 

304. De diaeta cuivis morbo pro- 
pria exemplo. praecipuorum 
morborum. 

305. Diss. exhibens comment. in 
jur. eanon. P. 3. de conse- 
crat. distinct. 5. c. 21. medi- 
cinae praecepta divinae esse 
eognitione contraria. 

806. De — pannoniae 
idiopathica. 

307. Commentatio in constitutio- 
nem criminalem Carolinam 
medica, variis titulis et arti- 
culis ratione etexperientiaex- 
‚plieatis, et confirmatis com- 
prehensa, 0 sc- 
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leetis iĩllustrata, multisque 
timoniis juridieis et med 
probata. 4. Hal. 1739. 

808 Diss. de apotherapia. 17. 

309. De Medicina peripate 
seu ambulätoria. | 

310. De hydrargyrosi sive sal 
tıone ope mereurn. 

511. De Medicina artificiosa, j 
bi parum fructuosa. 

512. De inspectionis corporis 
rensis in causis matrimeni 
bus fallaciis et dubiis. 

315. De lactis suspecta praeseı 
in innuptis. 1751. 

314. Casus menstrui fluxus a 
mali animique pathemati 
perturbati.: 

315. De sudoris ambulatorii s: 
britate et insalubritate. 

816. De senectute viridi. 

517. De septenario medico ı 
morabill. | 

518. De extractione faetus p 
versi ex utero post aquar 
efflluxum compresso. 

319. De frequentia morborum 
feminis prae viris. 1742. 
820. De frictionis usu medico, 
5321. De Medicinae apud Ebra:i 
et Aegyptios conditionae. 
322. Progr. de arteriarum du) 

systole. | 

323. Diss. de eo quod medi'ce 

vere sit Optime vivere. 


524. Casus singulatus chroniei 


annorum. 
325. De sepulcroram salu 
translocatıone extra urbé 


1743. 
526. Disp. de victu fumoso. 
527. — de melancholia vera 
simulata. 
523. — de secundinis restitaji 


us. 
529. — de affectibus prurigi' 


818. 

330. — de Medicina sangtinaı 

351. — de nuptiis senum sec 
dis, raro secundis. 

852. De tabaci funum suge 
theologo. 

553. De Medicina moratoria. 

534. De cerevisiae potu, in m, 
aullis morbis insalubri et 
Verso. 

355. De infoecunditate corpc 
ob foecunditatem animi in fı 
minis. — 
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56. De abusu ‘emollientium in 
morbis chirurgicis. 1744- 

557. Deanima, nec cogitante nec 
volate corpus suum internum 
mörente. 


58 De insomniorum influxu in’ 


sanitatem et morbos. 

2%. De Medici oflicio eirca ani- 
nam in causa sanitatis. 

. Diss. de aurora musis ami- 
taetsana. 1746. 

al. Deliteratorum et honora- 
borum sanitate tuenda et re- 
stituenda. 

R De salubritate esculentorum 

en prae carnibus. 


. de diaetae tenuis ’'sa- |. 
574. De morbis incarceratorum. 
75 


Inbritate. 
% — de sanquinis et animae 
pexu. 


35. — de noctibus agrypnis. 

&. — de borace. 

%. — de decubitu dormien- 
tum sanorum salubri. 

8. — de morbis aestivis. 

3. — de sanquine nobili. 

&0. — de roneho dormientium. 

51. — de analeptieis. 

— anorum decubitu sa- 


855. — de oscule morbifero et 

’ mortifero. Er 

- — de jejunii voto. et usu 
medico 


3 — de risus commodo et in- 
cöommodo in oeconomia vitali. 
IV. 

&. ie erimine stellionatus me- 


& Casuum biga ad memoriam 
»atime insignium, cum cla- 
ve pathologıca faustaque ra- 

„ bonali medendi methodo. 

®. De crimine rugarum. 

’% De morientium cygneo cantu. 

ligaturae usu medico. 

ÖL De deysenteria epidemica, 
quasi; pamnonica, turbulenta 
Mpiricorum cura, fere con- 
lgiosa et maligna, superiori 
u. vicina devastante loca. 


X Diss. de cura assatoria. 
' ie palindromia medieca. 


| öde salibus alcalino . vola- 
„. Mibus, 
©. = de succino: 
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366. Diss. de sanitate, morbis et 
morte D. M. Lutheri. 

me tangere medi- 
cum, seu de morbis, quos 
tangere non licet 1751. 

368. Diss de voto obedientiae 
medico. 1752. 

869. — de causis vitiorum audi- 


tus. * 

370. — de haemarrhagiarum ap- 
plicatione. , 

871. — de hepate, praecipuo 
sanquificationis organo. 

572. De Medicina vere et fere 
miraculosa. 1754. 

375. De Medicina  pseudo - mira- 
culosa. 


54. 
375. De athletica fallaci sanitate, 
876. De Febre intermittente, se- 
nibus lethifera. 
577. De graviditate prolongata. 
1755 


378. De morbis imaginariis hy- 
pochondriacorum. 

879. De majori frequentia apo- 

plexiae in eruditis, am alius 

- sortis hominibus observanda. 

380. Transformatio febrium una 
‚ serie facta; in actis acad. nat. 
curios. 1727. B. J. ©. 475. 

381. Scirrhus uteri sanquineus 
stupenda et foetida uteri hae- 
morrhagia solutus; ibid. ©. 
478. 

582. Haemorrhoides menstruaein 

uero decenni ; ibid. S. 480. 
583. Observ. de Hippolitho, ibid. 


* 481. 

584. Sterilitas ab ulcere diutur- 
no, salivatione curata; ibid. 
3. I. ©. 314. 

585. Vomitus frusti molem pug- 
ni majoris acquantis ex ab- 
sorbentibus remediis com- 
pacti; ibid. ©. 316. 

386. Salıum medicorum präepa- 
ratio curiosa, sine visibili 
acido; ibid. ©. 318. 

387. Solutio martis ab alcali, via 
sicca; ibid. ©. 319. Ä 

388. Sterilitas a praemature sup- 

ı pressa tertiana cum cortice 
chinae causata, et per dextram 
novam 'curationem denuo cu- 
rata; ibid. ©. 321. _ 

389. Ton der Pflege feiner Ge= 
Wooer gegen und durch den 

nter; in ben wöchentli— 
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hen Halliſchen Anzeigen. J401. Fortgeſeßzter Erweiß, daß be 
1735. — den chriſtlichen Martyrern di 

39%. Bon der Bereinigung ber See: Zungenlofe Rede kein natürlt 
fe mit dem Leib, Ausführung ches fondern ein göttlihes Wun 
einer vorgelegten Frage wegen berwerf gewefen; eb. 
Vergiftung eined Mannes; eb. | 402. Hiftorifche, phyſikaliſche un) 
medizinifcehe Abhandlung von de 
Geſundheit, den Kranfbeiten u 
Art des Todes des fel. Lutheri 
eb. 1751. * 

405. Unterſuchung der Frage; ol 
ein Menſch oder Thier eine Zeit 
fang ohne Herzen leben konne 
eb. 1755. 


1756. 

591. Bon dem groffen Nordfchein, 
welcher den 16. Dezember 1757 
Abends 4 Uhr angefangen umd 
die Nacht durch geleuchtet; eb. 

392. Anmerkung, warum gefunde 
a wer- 

en; ebend. 1758. , } 

395. Pbolital. Anmerkung über | 404. Vernunft = u. Schriftmäßige 
den ee 1740. Mitterungs- Unterſuchung, ob dem Menfchen 


und öfonomifhe Yum vor der Sündfluth Fleiſch zu ef: 

ebend. 1740. deli ———— fen erlaubt, u, üblich gewefen‘ 

394. Ob der beitändige Trank des) Cd. 1754. 

Waſſers zur. Gejunbheit und | 405. Ob. ein Menfch von felbit Ie: 
Berlängerung des Lebens die: bendig entzündet und verbrannt 
aa — werden könne? eb. 1755. 

595. Medizinifher Beriht u. Anz | 406. Phyſikaliſche und mediziniſche 
leitung an Richter. u. Priefter, haftensbeisagtungen der our 
wie fie bei Inquifitionen ſich ge: derbaren Seitenwunde Ehrifti, 
gen Delinquenten zu verhalten, daraus Blut und Waller gegan⸗ 
— — —— gen; eb. 1757. 
oder wirkliche, oder angenohme⸗ ion; i 

me u. verteilte Welanpoli be- | 9° car In Jacobi Ikea wach 
figen, ober vorgeben; ebenb. de facultate medica quatenus 

3%. Medizinische. Anleitung, : wie atiosa. 1754 T 
man fowohl in Inquifitiongpro= Br rn di ; 

eifen, als andern Fällen bei | 408- Praefatio-de Medico, TEPFE 

elinquenten oder andern Inte: viro arte Berta? ad Beuriü le. 
reffenten eine verftellte, fafiche | Xeon physico-c ymico - medi- 
und beuchlerifche Melanchofie | cum reale. Argent. 1758. 
entdecken Eönne; ebend. Bergl. Funeralia, aus dem EEE 

397. Medizinisches Gutachten, wie | acad. Dann der Standrede von J. 
mit Tauben und Stummen in | E. Rambach und dem von Albert! 
Inquiſitions Handlungen zu ver= | felbit_entworfenen Lebenslau unt 
fahren; ebend. 1745. dem Schriftenverzeichnigvon D. W. 

598. Nähere Nachricht, wie inpein= | beftehend. Fol. Hal. 1757. Comment, 
lichen Inqui itionen in und auf: | Lips. Vol. VI. P. IH. Nova acta 
fer Gericht, bei geiftlich u. welt: | acad. Nat. curiosor. Tom. II. Bör: 
lihenHandlungen nad) derXerzte | nerd Nachrichten von jetztlebenden 
Erkenntniß mit tauben und ftum: | Aerzten B. I. ©. 401 —441. Ade: 
men Menfcen zu verfahren; eb. | lungs Kortiegung von Jöchers 
106: Gelehrten Leriton ®. I. ©. 428 — 

399. Mas vor der Zungenlofen Rede | 439. Hirſchings bifter. -Iiterar 
zu urtheilen? eb. 1747. andbuch Bd. I. Abtheil. 1. S 

400. Erweiß, daß ‚die Zungenfofe | 22 — 24. Wills und Nopitfd 
Rede nicht aus natürlihen Ur: | Nürnberg. Gel. Ler. B. I. S. 14 
ſachen geſchehe, fondern ſchlech⸗ — 21. u. B. V. S. 19. — 22. Meu— 
geringe ein göttlihes Wunder | ſels Lexikon verſtorbn. Schriftitel: 
ſey; ed. 1748. ler B I. ©. 45 — 30. 


ALBIN oder Albinus (Sohann Heinrih) Paftor zu 
— — Baireuthiſchen; daſelbſt, wo fein Vater Paſtor 
war, am 4. Jaͤner 1672 gebohren. Er ſtudirte am Gymnaſiun 


\ 
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wdsireutb, und ander Univerfität zu Wittenberg, wo 
wii die phil⸗ iiche Doktorswuͤrde erhielt. Im März 1696 

dem fe nad Baireuth als Gymnaſial Pros - 
Beredfamfeit und Dichtfunft, und 1703 wurde er im 






m Wiersberg der Nachfolger feines Waters. Er 
& 1718. Schriften: 


‚ de emblemäte.- 4: Viteb. 1691. 

 Lemmata historica ad liberam imperialem civitatem Franco. 
ar ertinentia. 4. ib. 1691. 

ED % consiliariis. ib. 1692. 

ie Epistolae €. Plinii Coecilii Secundi lib. 10. de cognitione 
penis Christianorum sub imperatore Trajano. 4. 1693. 

Dee sit animus, aut ubi, aut unde, magna est dissensio. Diss. 
hi, 4: 1697. Diss. II. ib. 1698. 

tola Christi ad Abgarum, contra Eusebium. 4. Vit, 






























bro Henochi prophetico. ib. 1694. 
de fatalibus ——— romanae annis. Fol, Baruthi. 1696. 
2 de religione reipublicae (undamento. ib. 1696. 
fehatione in scholas et academias. ib. 1697. 
ı Christophori Andreae Krebs. ib. 1697. 
“Praneisei Maran, artis saltatoriae magistri apud Ba- 
‚ib. 1697. 
entationem in obitum Joachimi Henrici Hagen Profes- 
ini, Fol, ib. 1697, 
inae Märiae Baumann natalibus Közlianae, ib. 1697. 
innis“Stephani Rudolph Professoris Baruthinis 


orgii Matthaei Borck Cubicularii. ib. 1698. _ 
dosınae Margaretlıae Kauffmann natae Leibold. 


liter. Pythagorica ypsilo Graecorum, ib. 1699. 
pro Terentio. ib. 169. 


erae ad M. Laurent. Adamum Meyer pastorem Ermreuthen- 


Iiemoria Mariae Margarethae Stelzer. ib. 1700. , 
“elisguarum variarum poena in vet. Test. et linquarum varia, 
MM gratia in novo Testamento. Diss, I. Fol. Baruthi, 1700. 
Bis IE ibid. eod. | 
> Nemoria a Thüna supremi stabuli ministri, ib. 1701. , _ 
de summo summorum imperiorum, cum primis novissimi 
meet regis Borussiae, authore, Deo. ib. 1701. 
“Mesoria Joannis Leonhardi Schöpff Superintendentis Baru- 
Fol. ibid. 1701. en 
gloriosa archangeli Michaelis, per Hypotyposin descripti 
' ibid. 1701. N 

Ha literarum propter utilitatem multiplicem tractanda 'wsse. 


etione mortuorum, 1702. 

s variorum orationum tbematum, de quibus Professo- 
ruthini a tempore fundationis gymnasii perorarunt. 1702. 
öria Roeder consiliarii aulici. Fol. Baruthi. 1702. 

ine Eberhardi inter duces Würtembergenses maxime 
rs.ib. 1702. 

ter, adhortatorium de observatione legum. ib, 1702. 

soria Joannis Christophori Staudta consiliis intimis, ib, 1702, 
fkögnöminurm origine. ib. 1702. 


Yang Eeriton. 1. Theil. 2 
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35. De D. Martini Lutheri reformationis in 'religionis negot 
labore. ıb. 1702. 
36. De D. Martino Episcopo Turinensi. ib. 1702. \ 
37. Literae Consistorio novum annum gratulantes, Recensus pr 
rammatum, quae inde a fine 1700 usque 1702 edidit. Fol ib. 17C 
38. Pr. de amore in patriam. ib. 1703. 
39. Mehrere Programmen auf die Geburts= und Nahmensfeſte der La 
| desherrfchaften. | 
Vergl. Adelung’s Kortfeß. von Jöcher. B. J. S. 479. F 
denfher's Beytrag zur Gel. Geſchichte ©. 142. Fickenſcher 
gel. Baireuth B. J. S. 6 — U und B. XL ©. 1. 
| ALBRECHT (Ludwig) Stadtpfarrer zu St. U 
sich in Augsburg. Er wurde am 13. September 1755 
dem Marktflecken Minfterhbaufen Landgerichts Ursberg g 
bohren, und trat zu Klofter Ursberg 1778 in den Prämıcı 
firatenferosden, legte am 16. Mai 1779 die Ordentgelübde a 
und erhielt am 22. September 1781 die Priefterweihe, Er hat 
au Augsburg Philofophie und Theologie, und zu Freybur 
m Breisgau die Rechte fludiere, wurde im Klojter Profen 
der Theologie und des Kirchenrechtd, und In der Klojterfird 
Prediger. : Er erhielt die Eelebrität eines vorzüglidy guten Ka! 
zelreönerd, und ward vom Herzog Karl von Wuͤrtemberg i 
Fahr 1791 als Batholifcher Hofprediger nah Stuttgard b 
rufen, wo er bis 1705 blieb. Daun wurde er Pfarrer zu Re; 
lisweiler Biftums Conftanz, und hierauf Pfarrer zu Edel 
ried, wo er neun Sahre lang war. Im J. 1810 famer na 
Augsburg ald Stadtpfarrer zu St. Georg, und erhielt d 
feibit 1811 die Stadtpfarrei zu St. Ulrih und Afra. Er w 
ugleich ige I Lofal: Schulfommißär für die Fatholifchen Volt 
—* der Stadt Augsburg, und leiſtete ſowohl in dief 
Belchäfts: Peripherie, ald in jener des Pfarramres ungemein vi 
Gutes. Er ftarb am 3. März 1814. Im Drucke erfchien« 
ee feiner Zeit, ei d 
1. Worte zu feiner Zeit, eine Rebe, ‚Si 
Mindelheim feine erfte heit. te n = Be — 
2. Wir follen den heiligen Ulrich durh Nachahmung feines ſchön 
i — et 8. Ulm bei Wohler. 1804. 24 ©. 
. eıdei 1 5 
„au Ursberg. 8. 1804. 52. ©. ı des ehemaligen Reichsprälaten Alo 
4. Mehrere einzelne Predigten, und Gelegenheitsreden. 
5. Auflage in en? Schriften. 
Vergl. Oberteutſche allg. Litcraturzeitung 1804.1. S. 11 


und 1805. I! ©. 1105. Felders Kiteraturzeitin . 
gionslehrer 1814. 1. Önteit.'dt, n.3. ©. 21. zeitung für Kath. Rei 


-  AMAN (Michael) Benediftiner zu Oberaltaid 
gebohren am 24. Dfrober 1752 zu Bogen in Niederbaier: 
wurde Profeffor der Theologie, und Archivar feines Klofters, au: 
General: Sekretär der Baierifchen Benediktiner Congregation 
und ftarb 45 Jahre alt den 20. Auguft 1797. Er gab beraut 
L. Diss. Exercitatio analytica et hermeneutica selectorum capitu 


et locorum textus hebraici ac graeci, un api 
quibusdam scripturisticis, Ratish® g, 177 — acum quaestionibı 


me 419 
ai Buch des heiligen Cyprians von dem Sterben, aus dem La— 


keinen , nach der Herausgabe des Benediktiners aus der Congre— 
gauen des beit Maurus überfeßt. Münden. 3. 1786. 2 


SUENDE (Ehriftion Karl) evangel. Stadtpfars- 
ser jafaufbeuern. Am 3. Dftober 1750 zu Loͤfuitz 
im Refnücher Erzgebirge gebohren, wurde er 1755 Adjunkt 
De ichen Minifteriums und Rektor der lateinifchen Schule 

Seufdeueru, dann dafelbft Diafon und Hospitalpredis 
dam 14, Nov. 1785 Stadtpfarrer, Aſſeßor Gonfiftorii 
Be Saar. Er war zwar ein um das Studium der Litera— 
um feine Pfarrgemeinde fehr verdienter Wann; aber 
id an ihm, daß er in Anfehung der Verbefferung des 
‚und Befdrderung reinerer theologijcher Borjtelluns 
mat mit feinem Zeitalter fortgerüdt ift. Er ftarb am 15. 
” mie 1709. Seine Schriften: 
















vu. 


— 


a wieder in heil. Schrift Meldung geichieht, aus der eig= 


emeaben an J. G. Schelhorn, worin er das Leben Slei— 
une fündiget. 4. eb. 1767. N 
ae Bon den Editionen der Sprüchwörter Joh. Agricolae ; von 
Az enien Yusgaben der commentariorum in J. Sleidani in Kol. 
en? eriten in Oftav, in Schelhborns Ergöglidhkeis 
BE. 73 — 127. u. ©. 297 — 337. 
















em mit Anmerk. des Sächfifhen Kanzlers Erasmi de 

; ebend.B. 5. ©. 900 — 942 u. ©.. 1029 — 1075. 

Verzeichnißes der erften Bücher, die mit einem Pri— 

nd; in den Beiträgen zur Schwäb. Kirchen: 

ichte. 1785. 

r. Forſtner Verfaßer des Briefe de comitiis 

| Ratisbonae 1650. celebratis fey; ebend. 

Es Brief J. Brentii mit Anmerkungen; ebend. 

Br, von dem Leben und Schriften Matth. Friedr, Bes; eb, 

e Anmerkungen; ebend, 

lehrt zn; ebend. 
einer unbefannten Leipziger arg der römifchen Gefchichte 

En; von den älteften lateinisch deutihen Pſaltern; Beichreibung 

reihen Pfalterd Bafel 1505. und eines andern Straßburg 


nachung eines alten Liedes vom Schmalfadifchen Krieg; 
keibung eines alten teutichen Gebetbudes, u. von 2 Büchern 
EV. von Waldenfels; in Riederes nügl. Abhandlun— 
4m. Alto. 1768 und 1769. 

Franke Sprichwörter; Nachlefe zu feiner Nachricht von Agri- 
e Sprüd m gefammelte Nachrichten von Eucharius Ey: 
‚Beitrag zum Leben des Kanzlers Wolfg. Stählin; dann drei 
fe Sleidani; in Schelhorns Beiträgen zur Erläuterung 
fit he 
| e bes Raths zu Augsburg, Ulm, und SKaufbeuern 
des Coneilii zu Trient, dann Auszug aus einem pfälzifchen 
> mit einem ABiehestäufer ; ebend, { 


⸗ 
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15. Verſuch einer Nachricht von den erſten Ausgaben der Syrüchw 
ter Erasmi , und von einer unbekannten Augsburger Ausgabe | 
Spiegeld der menfhlichen Bebältniß; in Schelhorns am 
lung für die Geſchichte. B. I. 

36. -Unterfuchung der Brage: ob die Nahmen, welde fih die eri 
Buchdruder beigelegt haben, ein ficheres Kennzeichen find, 1 
Alter eined Buchs zu beftimmen; in Strobeld Miscell. 

terar. Inhalts Iter Sammlung. _ 

17. Bon der Ungewisheit der Kennzeichen, aus welden man das Al 

"der älteften ohne Jahrzahl gedrudten Bücher zu beftimmen pfleı 
ebend. 2 Samml. 

18. Fa De — dem Leben und Schriften Thomae Naogeorgi; 
3. Samml. 

19. Erneuertes Anbenfen ber Gelehrten, die dad Schwäbifhe Sy 

ramma unterfchrieben haben; ebend. 

20. Verſuch einer Rebendbefchreibung Ottmar Nachtgalls, oder Lus: 

ni; ebend. te Samml. ©. 1 — 70. u. ©. 252 — 254. 

21. Nahriht von dem Leben und den Schriften Georg Fröblid 
eb. Samml. 6. ©. 81 — 104. 

22. Bon den gedrudten Schriften Mattbiad Friebrih Bes; ı 
Literar. Mufeum B.2. ©t. 3. 

25. Von eben beffelben binterlaßenen Handfchriften; ebend. B. 2. St. 
24. Nähere Unterjuchung des Alters der Bücherprivilegien; in Me 
feld Beiträgen zur Erweiterung der Gefchichtfunde Th. 2. 

235. Vermifchte Anmerkungen über den berühmten Gefcichtichreit 
Joh. Sleidan. 8. Nürnb. b. Bauer. 1780. 

26. * Sreimüthige Anmerkungen über Dr. Bahrdts Kirchen- u 
Keper : Almanad. 8. Frankf. und Leipz. (Augsb.) 1782. _ 

97. * ——— einiger Verdienſtvollen Gelehrten gegen die Bi 
läumdungen des Hrn. Prof. ernber zu Erlangen zu feir 
Ehrenrettung Kaifers Karl V. 8. Frankfurt. (Nürnb.) 1783. 

23. * Freimüthige Betrachtungen über alte und neue Büder, ne 
einigen ungedrudten Sachen, Auszügen und Anmerkungen u. f. ' 
Erfter Band. Augsb. b. Klett. 1784. 

29. Jo. Sleiduni de statu religionis et reipublicae Carolo V. ci 
sare commentarii; editio. nova delineata ab J. G. Boehmio, adı 
nata multisque annotationibus illustrata a Christ. Car. U 
Ende. 8. Francof: Pars I. 588 ©. P. II. 1786. 584 ©. Pars 1 
550. ©.. 1785 — 1786. 

f. Sen. Lit. 3. 1786. 1. ©. 559. Götting. gel. 3. 1787. I. ©. 
Allg. teutiche Bibl. And. 3. B. 55.— 86. ©. 1047. Leipz. 9 
Fr 1786.1. ©. 65. Nurnb. gel. 3. 1785. ©. 828 und 17: 
‚©. 519. Tübing. gel. 3. 1786. ©. 98 und 240. 

30. Kleine Nachleſe zu den vielen unvollftändigen Nachrichten t 
Sebaftian an. Leben und Schriften. 4. Nürnb. b. Stiebn 
179%. 18. ©. —— 1798. 18. ©. Beſchluß der Nachle 
Hrn. Dr. G. W. Panzer gewidmet. Erlang. 1799. | 

ſ. Rintel. Annal. 1797. Beyl. ©. 22. Ten. Lit. 3. 1708. 

©. 185. Obert. Kit. 3. 1800. U. ©. 301. Erlang. Lit. 

179, 11. ©. 487. 5 

51. Auffäße im Kaufbeuerer Wochenblatt. | 

32. Rezenſionen in Windheim's philofoph. Bibliotheck und in deſſ 
Bemühungen der Weltweifen. 

55. Rezenjionen in Meufel’s neuefter Literatur der Gefchichte; 
deſſen bijt. Literatur für 1781 bi$.1785. und in deffen fit. Annal 
der Geſchichtkunde. 1786. 

54. Des rom. Königs Eonrad a SeImE Volkmar von Kemne 
und der Stadt Kaufbeuern vom J. 1240; im Magazin von u 
für Schwaben, (Memmingen 1788.) ©t. 4. / 

35. Kaufbeuer Geburts: und: Sterbeliſte von fünfzig Jahren; ebend. 
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56. Mebrere Auffäße; eben. 
37. Viele aufiäge und Rezenfionen; in Meufel's bilt. fit. biblio— 
aapbiihen Magazin 1789 — 1794. 
58. nach einem literarifhen Repertorium; im allg. literar. 
- Anjeiger. Leipzig. 1797. ©. 209. | 
3% Etwas von oh. Olorinus; ebend, ©. 49. 
50. Auch Keys Etwas über Daniel von Superville; ebend, 1798, 


©. 79. 
&. Eine der eriten gedrudten Bücherverzeichniffe; eb. ©. 1889. 
&. Erläuterungen über €. A. Behrs Nachrichten von einigen Audgas 
ben der Schriften Eduards Baron Herbert von Cherbury; eb. - 
179. ©. 100. Ä 
65. Beitrag zur Beantwortung der Anfrage: giebt es hangende Sie: 
el an papiernen Urkunden; eb. ©. 725. 
4. es über nenn: eb. ©. 131, 748, 1137 und 1145. 
45. Babre Beſchaffenheit der jegigen Klöfter, Klofterbibfiothefen und 
ihrer Vorſteher, ald Erläuterung und Beantwortung eines gegen 
den alla. lit. — — 1798 n. 204. —— Aufſatzes des 97 
Pinbinzs in Erlangen; eb. 1799. ©. 1297, 1305 und 1313. 
46. Rezenjion von Schnurrers flavifhen Bücherdrud im Würtember- 
ger im 16, Jahrhundert; eb. 1800. S. 609 und 617. 
47. Mebrere Auffäße; ebend. 
88. —. in verf&hiedenen Journalen. 
gl. Meuſel's gel. Teutſchland ©. U. B. I. &. 59 — 62. 
Meufel’$ Lerifon verftorbn. Schriftiteller 8.1. ©. 78 — 82. Lade 
eecats fortgef, bit. Handwörterbuh B, IX. ©. 17. Anzeiger allg. 
Iiterar. 1800. n. 78. ©. 772. | 


ANGERER (ran; Zaver) Pfarrer zu Taferts— 
bofen Biſtans Augsburg. Er wurde am 21. ma 1775 zu 
Nefielwang, einem zwifhen Kempten und Tuffen.bes 
findlichen Marktflecken gebohren, trat 1799 in den. eltprieiters 
fand, wurde 1502 Profeflor der Mathematif am Lyceum zu 
Dillingen, 1804 Pfarrer zu Rieden, 1806 Pfarrer zu 
Zafertshofen, und ftarb am 13. November 1814, Er fchrieb; 
1, infeitung zur Reefifben Rechnung, oder gründliche und vollftändige 

Lebte zufammengefegter Verhaͤltniße. 8, Dillingen auf Koften des 
erf. 1804. | | 

f. Obert. Lit. 3. 1804. I. S. 961. 

2. Berihläge zu neuen Rechtwintelmeffern, mit einein furzen Unter: 
site über ihren Gebrauch; ein Meiner Beitrag zur Berbeflerung 
der praftifchen Geometrie. 8. ebend. 1805. 

f. Obert. Lit. I 1805. I. ©. 113. und II S. 1051. 

5. lieferte auch Beiträge zu einigen, von Andern herausgegebenen 

germetrifchen und mathematifchen Werten. 


ANGERER (Johann Georg) Färftlih Detringis 
(der Superintendent und Konfiftorialrath zu Dets 
tingen; Dafelbft 1725 gebohren. Er war zugleich Pfarrer zu 

Harburg, und flarb im April 1797. Seine Schriften: 

1. Verſuche zur Beförderung des vernünftigen Wergnügens in Schwa= 

-ben. 3. Stüde. Dettingen. 8. 1748. = 

ac. Abbadir Zractat von der Gottheit unferd Herrn Ehrifti; aus 

an Franzöf. überf. von I. G. Angerer, mit einer Vorrede von 

’ 8.9. Michel. 8. Nurñb. 1754. Mit neuem Titelblatt. Eöthen 

| “ re EN hr. 1754, Erlang. : gel. N. 1754. Gt. 33 

\ j en * 14 0 a ⸗ — 
** 1755. Krafts theol. Bil B. Xlı ©, 244. 
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3. Sammlung von Gebrauchen und Ceremonien der Wahlfahrt n 
Mecca, nebft verfchiedenen Schriften, welche die Religion, U 
fenfhaften u. Sitten der Türken betreffend, von Herrn Galaı 
Nach der Amfterdamer Ausgabe 1754 ins Teutfche überfegt. Nür 
8. 1757. 
4. Ehriftus am Kreuz? aus dem Latein. des Barläus Detting. 17 
5. Evangelifche Lieder. 8. ebend. 1764. NE | 
6. Ehriftliche Fragen fiir die Fleinften Kinder. 8. Nördlingen. 1770. 
7» zur der Predigten zu Harburg in den Jahren 1769 — 70 gehalt 
etting. 1770. 
8. 2 oral Schreiben an die Herren Geiftfichen der Harburgifchen | 
eftion. Nördlingen. 8. 1772. 
9. Nachricht von der Bekehrung eines zu Harburg getauften Juden; 
den Weimarfchennov. actis eccles. B. XI. ©. 683. 
10. Einzelne Predigten, Gelegenheitsreden, und geiftliche Lieder. 
11. Poefien; in den Bemü ungen der zu Dettingen im Ries ve 
nigten Gefellichaft. , 
12. Auffäge in ber 344 Schulzeitung, und in der Nöı 
finger Erziehungs Bibliothek. 
Vergl. Michels pe Bibliothek. Meuſels Leri 
verftorbn. Schriftſteller B. J. S. 96. Hörners Lexikon Schwähil 
Schriftſteller. S. 5. | 


APIN (Sigmund Jakob) zu Hersbruf im Nuͤrnb 
gifhen den 7. Junius 1693. gebohren; ftudirte zu Altdoı 
und vertheidigte [yon 1713 eine Differtation: quae controv 
sias philosophorum de intellectu puro examinavit. Er d 
pufirte mmter Prof. Baier vierinal über daS Comp. Baier 
num 'T'heol. posit. ftudirte auch einige Zeit zu Jena, w 
1720 zu Altdorf Inſpektor der Alumnen, und 1722 zu Nu 
berg Profeflör der Logif und Metaphyſik. Er war mit ei 
Kochter des Medikus Johann Jakob Baier verheurathet, ı 
farb zu Braunfhweig ald Rektor der dortigen Egydi 
fchule den 24. März. 1732. Seine Schriften: 


1. Diss. de regula Lesbia. 4. Altd. 1715. 

2. Joh. Jac. Grynaei epistolae famil 66. ad Cph. Andr. Juli 
J. U. D. et consil. Nor. quas unacum vita .-Grynaei ex tab 
manuscr. in Jucem edidit, et scholiis illustravit. 8, Franti 
Leipzig. 1715. Nurnb. 1720. | 

3. —— natur. de veritate. S. S. testimonium perhibens. 2 

17. 

4. Observationes de loricis linteis veterum, quae sunt inse 
Tomo 6 et 7 miscell. Lips. recusae sunt 1719 cum novo | 
carum invento. 4. | 

5. Fasciculus Dissert: acad. b. Parentis editus. 8. 'Altd. 1718. 

6. Einer frommen Rabel_Zugend und Schidfal, in einer Zraueı 
auf Frau Gerhardin. Fol. Altd. 1718, | 

' 7. Diss. de ingeniorum tardiorum felicitate in docendo. 4. Altd. ı 

8. Schediasma acad. de duplici baptismo discipulorum Ephes 

rum. ad ae — — ’ Ä 
9. Unvorgreiflide Gedanken, wie man fowohl alte ald neue Di: 
: tationes acad. mit Nußen fammeln, und einen auten indicem. 
über halten fall. A170, re 
‚10, Epistol. :Meditatio de incremento Physi ic ! 
Fol. 170. ysıces per Medicos fi 
‚11. Medit. jucundissima et omnium facillima m 
Logicam, -1720. Ä er Met — in 
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22. Anonymi nötbiger Unterricht, die griechiſche Sprache auf eine leichte 
Art zu fernen und zu lehren. 8. 1720. Neue vermehrte Aufl. 1726. 

15.. Diss. —— nat. an liceat, brutorum corpora mutilare? 1720. 
Neue Auflage. 1722. 

Observationes selectiores et monita circa jus naturae. 1720. 

25. Vita et effigies Procancellariorum Academiae Altorfinae, non 
solum de hac, sed etiam ‚de universa Norimbergensium repu- 
blica, cuius eonsiliarii —— in orbine fuerunt, matime meri. 
toram. 4. Norimb. et Altd. ap. haeredes Tauberi. 1721. Mit 8 
Supf. von Kilian. 87 ©. 

16. Sendihreiben an Herm €. 9. Leporin, barinnen ein kurzer 

Entwurf enthalten, wie die historia virorum eruditorum fönne 
rt werden. 1722. 

17. Sched. de nimio eoque noxio historiae literariae studio, quo 
ad orat. inaug. de er polemica sobrie in docendo per- 
tractanda in auditorio Egid. Norimb. habendam invitat. Fol. 1722. 

18. De quibusdam nondum editis epistolis Joach. Cammerarii Pape- 
berg. Diss. epist. Nor. et Altd. 4. 1724. 

19. Jae. Feceieluti orationes X. de optimisstudiis, cum aliis ejusdem 
exercitationibus, praefatione praemissa , qua de praestantia 
hujas operis agitur. 8. Lipsiae. 1725. 

20. Stanisl. Mink de Weinsheun (i. e. Jo. Justi Winkelmanni) Logica 
memorativa, adiecta Diss. de variis methodis memoriae causa 
‚inventis, earumque usu et abusu. 1725. 

2. Brünbliche Erörterung der Frage: ob diejenigen, welche aufler dem 
Eheftand mit immerwährenden und — ichen Verſuchun⸗ 
gen geplagt find, aber dabei fo viele Jahre und Geſchicklich⸗ 

t Baben, eine Frau mit Meritand zu regieren und zu verfors 
8 nicht in ihrem Gewiſſen verbunden wären, zu heurathen? 8. 


22. Bernünftiaed Stubentenleben. 1726. 

25. Grammaticalifches Lexicon. 1727. 

4. Beihreibung der Stadt und Feftung Gibraltar. 4. Nürnb. 1727. 

2. rium novum. 8. Norimb. 1726. 

2%6. Vitae Professorum Philosophiae, qui a condita Academia Al- 
torfina ad hune üsque diem claruerunt, qua fieri potuit, acou- 
ratione ex monumentis fide dignissimis descriptae. 4. Norimb. 
et Altd. apud haeredes Tauberi. 1728. Mit des_Merfaßers von 
Rösler geitochenen Bildniß, und 40 Kupfern von Kilian. 346. ©. 

27.0. &. Schwerzii carmina collecta et edita, cum praefatione. 8. 
Francof. et Lips. 1728. 

3. Anleitung, wie man die Bildnife berühmter u. gelehrter Männer 
mit Nugen fammeln fol. 8. Nurnb. 1728. 

9. Prolusio, qua ad orat. de praestantissima utilitate scholae bene 
erdinatae, sub auspicio lectionum et curae scholae Aegid. solenni 
Stu d. M. Aug. 1729 auditores invitat, ex priscorum et supe- 
riorum saeculorum memoria exempla quaedam imperatorum 
pricipumque, quos uti ecclesiae ita et scholae nutritios fuisse, 
&x vaiscinio Jes. 49, 23. ostendens. Fol. , 

3. Oratio in ipsis saecularibus, ex capitum purioris doctrinae Ca- 
rolo V. imper. recitatorum vicesimo septimo de acdificiorum 
sacrorum , quae vulgus coenobia vocat, in scholas publicas 

utatione. 4. Brunsv. 1750. ; , 
SL Biss, de rariis diseendi methodis memoriae causa invenlis, ea- 
“ tumque usu et abusu, recogn. et aucta. ib. 1731. 
52. Beitrige zu Jöchers Gelehrten Lexikon. 
35 M Beysehdagüi Sylioge opusculorum Tom. I. find aus Apin's 


Ranuicripten abaedrudt; Oratio inaug. de Philosophia polemica 
söbrie ın docenilo pertraciauda, uno Diss. epist. ad. iseyschla- 
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gium de perillustr. reipubl. Norimb. muniſieentia erga Htera 
. et literatos. 

54. Briefe von Apin an a Eonrad Zeltner jtehen in tem Com 
mercio epist. Nor. Th. 2. ©. 69, und in den Beiträgen zur Ge 
ſchichte Hıirnberge. Heft 14. ©. 365. ’ 

35. Er gab auch einige Eleine anonyme Schriften heraus. 

Vergl. Erh. Reuschii brev. Comment, de vita et obitu S. ]J 
Apini. 4. Helmst. 1752. Will's u. Nopitſch Nürnberg. Gef. Keri 
"Fon B. 1. S. 54 — 3. u B. V. ©. 37. Jöcher's Gel. Rerifon 

3.1. ©. 466. Adelung’s Fortfeß. von Jocher. B. I. ©. 963. 


ARNOLD (Sohann Ehriftian) Profeffor zu Erlan 
en. Er ward am 2. Februar 1724 .3u Meiffenfels, wı 
ein Vater Bürger und Rathsherr war, gebohren, kam ‘17% 
auf die Univerfirät nad Jena, wo er Phyſik, Mathemati! 
und Theologie fludierte, dann auch in. Leipzig und Altdor 
philofophifche und theologifhe Vorleſungen hörte, und erhiel 
1754 zu Erlangen die Magifterwürde. Daſelbſt wurde -€ 
hierauf aufferordentl; Profeffor der Phyſik und Mathematif , un! 
erdffnete am 21, März 1755 feine Vorlefungen. Am 29. Sept 
175) wurde er Ehrenmitglied der Erlanger teutſchen Gefellichaft 
und an der Univerfität ordentl. Profeffor der Phyſik. Er ftar! 
am 9. Julius 1705. Nad) dem Zeugniß feiner Zeitgenoffen ver: 
band er mit dem liebenswälrdigften Charakter eine gründlich. 
Gelehrſamkeit, und wahre Religiofirär. Seine Schriften: 
1. Diss. inaug. de viribus vivis earumque mensura. 4. Erlangae 
1754. Diss. II. de viribus. ib. 1754. 
2. D. de calore, motu particularum corporis coque rotatorio eirc: 
axes neutiquam explicando. 4. ib. 1754. SR: 
3. Progr. de salium solutorum quibusdam phaenomenis. ib. 1755 
4. Pr. de thermometri sub campana antliae pnevmaticae suspens 
väriationibus. 4. ibid. 1757. | ; 
5. Karl Bonnet's Unterfuchungen über den Nutzen der Blätter aı 
den Pflanzen, und einige andere zur Gefhichte des Wachſsthum 
der Pflanzen gebörige Gegenftände; nebft deffen Verſuchen -unt 
Beobachtungen von dem Wachsthum der Pflanzen in andern Ma: 
terien. Aus dem Franzöf. überfegt. 4. Mit Kupf. Nürnb. 1762 
6. Ueberfeßungen im allgemeinen Magazin. is 
7. Er hatte auch Antheil am der teutihen Weberfegumg der Verſuch 
Mich. von Montagne. (Leipz. 1753.) B. 3... 
8. Bon der Natur des Feuers; in den Fränfifhen Sammlun 
gen (Nürnberg 1755.) St. ©. 51— 78. 
9. Unterjuchung der Frage: ob von jeder Art Thieren und Pflanzeı 
Fat mehr als ein einziges Paar geichaffen worden; ebend. ©&t.2 
® 0} 128 uam 137. N n 
10. Kurze VBertheidigung der Naturwiffenfchaft wider die neuerlich ae 
machten Vorwürfe, daß ſie unnütz fen; eb. ©t.3. ©. 251 — 255 
11. Bon der Auflöfung fefter Körper dur flüffige; eb. St. 6. ©. 517— 
527 


12. Von den verfchiedenen Arten der Kälte, bei welchen die Salzauf 
löfungen gefrieren;, eb. 1758. St. In. ©. 297 — 518%: 

135. Gedanken über ejnige.in Hamberger's elementis physices befchrie 
benen Verſuche; eb. St. 21. ©. 217 — 225. . . 

14. Gedanken über die Verfuche, aus welchen man bisher in der Na 
turfunde die Folgerung gezogen — ſich Feuer und Warn 
an. —— zu verbreiten beſtreben; ebend. 1759. St. 4 

+ 45l. — ..“ z ' 
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15. Anfrage; eb. St. M. ©. 460. | 
15. Non der Weränderung des Thermometers unter der Glode der 
Luftrumpe, Auszug aus feinem (fatein. oben n. 4. angezeigten) 
17. Bon dem Geben ohne Kriftallinfe; eb. 1761. St. 52. &. 99— 103. 
18, Fezenſonen in der Grlang. ee Zeitung. 
Xergl. Memoria Arnoldi a Jo. Paul Reinhard. Fol. Erlang. 
1765. Adelungs fortgef. Jöcher. Gel. Leriton B. 1. ©. 1122. Meü— 
ſels 2eriton verftorbn. Schriftfteller B. I. ©. 105. Erlang. gel. 
Enzeigen 1765. n. 35. ©. 285. Delius Fraͤnk. Sanıml. St. 45. 
©. 272. Fidenfhers afad. Gelehrten Gefchichte der Univerſ. Er: 
langen Ebtb. II. ©. 179 — 182. 


ARNOLD Gohann Georg) Profeffor am Gym 
nafium zu Baireuth. Er war am 15. September 1685 
zu Helmbrechts im Baireuthifhen, wo fein Vater Bürgers 
meifter und Meisgerber war, gebohren. In der Schule feines 
Geburtsortes gut vorbereitet, Fam er 1697 ald Alumnus in das 
Seminarium zw Baireuth, und wurde dafelbft den 23. April 
1-01 in das Gymnaſium aufgenohmen. Im J. 1700 gieng er 
auf die Univerſitaͤt Jena, und erbielt dafelbft 1710 die Bios | 
fepbiihe Doftorswürde. Unterm 5. Auguft 1712 wurde ihm vom 
Markgrafen zu Baireuth eine außerordentliche Profeßut am 
Gpmmafium, und die Unterweifung. der Prinzen übertragen. 
Im Yahr 1713 erhielt er am Gymnafium die ordentliche Yro= 
jedut der Philofophie, und dabei 1714 der pin Sprache, 
fo wie 1Tı5 der Beredſamkeit und Dichtkunſt, und am 27. Au⸗ 
guft 1725 die Inſpektion über die Alumnen. Er gieng immer 
mit fehr geraden Haupte, und mit in die Höhe gehefteren Bli⸗ 
den, ohne vor fi) bin zu fehen, und diefe Gewohnheit koſtete 
iym das Leben; denn da er einft von feiner Wohnung eben 
in das Schloß gehen wollte, fiel er in eine Pfüge, und, obwohl 
a wenig Schaden genohmen hatte, Fränfte und Ärgerte er ſich 
je ſeht über dieſen, von ihm hoͤchſt fchimpflich gehaltenen, Vor⸗ 
fal, daß er wenige Tage darauf am 25. Mai 1724 ftarb. Er 
beſaß zwar eine ziemliche Doſis von Eigendünfel, war aber ein 
iehr eifriger und gefchichter Lehrer, und vorzüglich in der Phyſik, 
und in den orientalifchen Sprachen fehr bewandert. Schriften: 
1. Diss. — — de vultu maiestatico. Jenae 4. 1711. 

2 oördis de honore glorioso atque ‘obsoleto. ib. 1711. 
3. Pr. de cognitione Dei ante et postdiluviama. Fol. ib. 1715. 
4. Memoria Raymondi Antonii Leopoldi a köwenbery consiliarii in- 
timi Fol. Baruthi. 1715. — 
5. Progr. ad natalitia gymnasii Baruthini de antiquitate et celebri- 
tate templorum, hurusque vocis origine, Fol. ib. 1715. 3* 
6. De prophetarum nominibus et munere.-ib. eod. as 
1. Pr. ad act. orat. Jesum inter mortales esse versatum ‚sortis de- 
terrimae instar servi, grata mente semper recolendum esse. ib. 
1716. Dee — 

8. — L. B. de Wohlzogen. 1716. 

9. Memoria M. Joannis Henr. Beyer. 4. 1716 
10. Progr. de Deo mirando. 4. Bar. 1717. ee e 
IL Diss. philologica, de tabernaculo Davidis instaurato- ibid. eod. 
2. Memoria Wolfgangi Dav. Schöpff. 4. ib. eod.' er 


‘ — 


* 


20 Aer 3 
13. Pr. in memoriam jubilaei religionis reformatae, de testibus 
: ritatis, mundo haud probatis. ib. eod. 

15. De principibus inprimis Brandenburgicis veram religionem : 

lectentibus. ib. eod. 

B- Dratio in natalitiis gymnasii Baruthini 1715 dicta, de. templo | 
ruthino Basilico, cum programmate de templorum antiquita 
Fol. ib. 1718. 

f. re Nachrichten aus allen Theilen der biftor. Wiffenfh. B 


16. Superioribus atque parentibus quibusvis omnem deberi rever 
tiam atque obedientiam. ib. 1718. 

17. Diss. ee Table acer, de vario expiandi modo. ib. eod. 

18. Pr. ad memoriam Jesu Christi crucifixi celebrandum: Hero 
. et martyrum dies emortuales atro loliginis succo olim esse nc 

f tos. ib. 1749. 

19. Memoria Joannis Hoenika. 4. ib. 1719. 

20. Memoria Melch. Christ. Kauffmann. ib. eod. 

31. Diss. philologico-moralis, Paulus prae amore anathema ex di 

”' ;@pist. ad rom. 9, 

22. Diss. aphorismorum physicorum missus I. de materia inpriı 

rıma. Bar. 4. 1720. 

23. be eloquentia vera, haud paucis quidem desiderata, paucis 
tem inventa atque impetrata. ib. 1720. 

24. D. aphorismorum physicorum missus II — XV. ib. 1720 — 17 

25.. Pr. ad orationem votivam in abitum Georgii Vilelmi M. B. 
thermas Aquisgranicas; de thermis earumque origine divini ı 
minis dono. ib. 1721. 

95. De judaeorum fatis. ib. 1722. 

27..Pr. ad.actum valedietorium: Vitam brevem, artem verelong 
esse, nosque neuliqguam ad perfectam rcrum cognitionem p 

‚  xenire posse. ib. 1722. — 

28. Progr. ad examen. De explorandis discentium ingeniis. ib. 17 

29. De necessario linguarum studio. A. ib. 1725. 

30. De Justiniano,; laude quadam sua non defraudando. ib. 1723 

31. Diss. de Jehoschua scripturae'sacrae scrutatore, ex librisui c 
1. v. 8. ib. 1725. 

32. Viele innerhalb 10 Jahren communi Christiano - Ernestini coll« 
nomine zu Baireuth verfaßte, und dafelbit gedrudte Programm 

35. Viele auf die Geburts und Nahmensfeſte der Martgräfiie) Br 
denburgifchen Familie, und andern Gelegenheiten verfaßte | 


54. Verſchiedene Gelegenbeitsgedichte. 
are, A [.Memoria Arnoldi. 4. Baruthi 1724. Acta jabil. Gy: 
Baruth; ©. 116. Fidenfher’s gel. Baireuth B. I. ©. 27 — 


B. XI. ©. 6. RR | 
ARZBERGER. (TJohann GSebaftin) Rektor 
Culmbach im Baireuthifchen. Er ward am 18. Jaͤner 11 
zu Jpsheim im Baireurhifchen, wo fein Vater Paftor w 
gebohren. In feinem ıoten Lebensjahre kam er au das Gr 
nafium zu. Heilsbronn, und 1708 an bie Univerſitaͤt Wirt. 
berg, wo er Philofophie, Theologie, Beredſamkeit und Geſchit 
ftudirte, und 1712 die philofophifche Doktorswuͤrde erhielt, nı 
auf er in Nürnberg eine KHofmeiftersftelle übernahm. 
%, 1723 kam er als Rektor nad) Moͤnchber g, wo er fich 
Eifer angelegen feyn ließ, die Schule in Flor zu bringen. | 
J. 1725 erhielt er das Conrektorat zu Hof, und 1735 wie 
das Rektorat zu Mödnchberg, von wo er 1737 als Eourei 


u. 
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un dad Poceum mac) Culmbach verfeßt wurde, und dafelbft 
Tu Rektorat erhielt. Er war ein fehr ehrlicher und recht: 
ide Namn, und in feinem Beruf ganz unermüdet thätig. 
Pur bah er zu wenige gründliche gelehrte Kenntniße für einen 
Yhnrderhöbern Klaſſen, und behalf ſich mehr mit vem bloffen Her: 
hen und beftändigen Nepetiren der grammatifchen Regeln, 
mit dem Geift der alten Sprachen. Diefer Mangel an 
Semtnigen und diefe Liebe zum Wiederholen waren nicht allein 
beiftimem Unterrichte , fondern auch in feinen Schriften fichtbar, 
er fih oft felbft ausfchrieb, Bis zum. Edel immer 
elte, und feine Armuth an Materie und Ausdrud hervor: 
ließ. Er ftarb am 9. März 1763. Schriften: 
L.Pregr. de magno Beneficio, quod Deus per repurgatam reli- 
ne LAtherum nobis tribuit. 4. CGuriae. 1726. 
L ia mutationis, quod Lutherus contra Papatam se erige- 
rei, mente religiosa esse recolendam. '4. ib. 1727. 
er dies natales singulari religione celebrare solitos fwisse. 
1b. 1728. ) ea 
> super proverbio : sine doctrina vita est quasi mortis imago. 
17%. , Ä 
5. De libris scholasticis et auctoribus classicis, qui ab a. 1734 in 
schola Monachomontana tractari coeperunt. Fol. ib. 1734. 
6. In humanis rebus divinam providentiam ludere. ib. eod, 

7. De bellis. 4. ih. 1755. | ' — 
% De ertu, studiis, moribus ac vita Frideriei Wilhelmi Stübueri 
facultatis philosophicae Lipsiensis assessoris. Fol. ib. 1756. 

9. 2 divera festi magorum denominatione et celebratione. ib. 

MV» 
10. De diligentiae laborisque debito laudis testimonio. ib. eod. 
it. De optima docendi methodo. Culmbaci. 1737. : ' 
22. De fortunae effigie, quam romanorum prineipes in curriculo 
asservare et ad successores transmittere solebant. 4. Baruthi. 






1758. 

%De infinitis utilitatibus, quae per status, qui ab imperando 
nomen habent, tanquam per canalem quendam omne genus ho- 
minnm longe lateque diffunduntur. ib. 1742. | a Au 

li De principe bono publico nato. ibid. 1743. 

5. De recta heran: in scholis educätione. ib. 1745. | 

14. Natalitia Friderici M. B. versibus heroicis. Fol. Culmb. 1747. 

Y. De sapientiae studio. ib, 1748. — 

%. De crueis supplicio, doloribusque, quos perpessus est Chri- 
sts. ib. 1749. our on 

I. be fatis scholarum. ih. eod. Fe, u 

Sb vera cladis illius, quae ex infelieibus. tam multorum disci, 

rum in studiis in omnem rempublicam re- 
dent, origine. 4. Ki . 1750. —— * 
2. De pace. ib. 1750. | 
- (ntinnatio de origine cladis. ib. 1954.» . . : nn moon 

Tempus, perpessioni Christi sacrum, universae ‚Christianorum 

genti terrorem incutere, eam autem resurrectione e mortuig 
igi, qua tanta beneficia in genug humanum redundarunt. ib: 

Pol. 1752. | | | 

sr Br gen lie eod. z lapidari — 4% 
. ad actum valedictorium stilo lapidari exaratum. ib. 

% De pietate, observantia, votorumque —B— et, sanctilzte, 
pam vindicant sibi dies, qui primitus principes eosque bonus 
ompmendarunt terris. ibid. Fol. 1755. ee 
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27: De’gloria, ceu praemio et oramento virtutis. 4, ib. 1754. 

23. De pomparum solemnitatibus festivitatibusve varii generis, 

bus potissimum dies natales princi um bonorum consecraru 

maiores nostri, romani imprımis. J ib. eod. 

29. Pr. ad act. valed. stilo lapıdari. ib. 1755. 

80. De eo, quod plurimum valet in virtute bellica. ib eod. 

31. Pr. ad act. val. stilo lap. ib eod. 

32. Pr. in memoriam pacis religiosae Augustae Vindelicorum sti 
lapidari. ib. eod. 

33. ap. Ovidii loco: crescit laudata virtus et immensum glor 
calcar habet. ib. 1756. 

34. Pr. stilo lap.. ib. eod. 

85. De quaestione causae, quid sit, quod permultae. scholae n 
nus convalescant, eae etiam, quae quondam fuerunt florenti 
simae, deflorescant..4. ib. eod. 

36. Pr. in psalm. 50. 14. ıb. eod. 

37. De mirandis regenerationis effectibus. ib. 1757. 

38. De causis externis, eur nostro aevo scholae cadant. ib. eod. 

59. 2 — quibusdam, quae hominem christianum nobilitar 
ib. eod. 

40. De vera sapientiae indole ac notione. ib. Fol. 1758. 

41. De immensa Dei misericordia, quae musas Culmbacenses a ter 

— illorum injuriis bellicis defendit. 4. ib. 1759. 

€ fabulosa tradendi scientias veritatesque insinuandi. lector 
bus, — romanis pariter atque graecis usurpata olim rat 
one. ‘ib. eod’ | 

45. De oloquentiae praestatione et laude. ib. eod. | 

44. De consuetudine veterum 'poetarum et oratorum, carmina su 
atque orationes per solennes quasdam formulas inchoandi. ib. 1761 

45. — de dicto Nili episcopi vlim Constantinopolitani et 
ib. eod. | 

. De belli natura, ceausis, apparatu, conditionibus tristibusqu 
effeetibus. ib. 1761. Ä 

47. De bellis keitis. ıb. eod. 

48. De beilandi causis: ib. eod. ' 

49. De natalium principalium inprimis memoria, quam temporu 
omnium gentes, quibus-morum cultura humanitatis- induit h 
bıtum, summa rehigione recoluerunt. ib. 1762. 

50. Progr. stilo lapidari. ib. eod. 

Berge. Fickenſcher's gelehrtes Baireuth. B. I. S. 40 — 4 

Meuſel's Lexikon verftorbn. Schriftfteller.. Bd. I. ©. 15 — ıı 

Heerwagen’s Eulmb. Schulwefen. ©. 95. . 


AXTER (Franz) der Medizin Doctor zu Ban 
berg, dafelbit am 25. April 1772 gebohren. Ex ftudierte 
diefer feiner Vaterſtadt, und dann an den Univerfiräten zu E 
furt, Jena, Erlangen, und Würzburg, und erhi 
am 26. Auguft 1795 zu Bamberg das Doftorat der Arzne 
wiffenfhaft. Zur weitern Ausbildung in diefem Fache gieng 
nad Wien und Fam als Feldarzt. in Faiferlich Defterreichifc 
Dienfte. Im J. 1800 Eehrte er nach Bamberg zurid, en 
fagte aber bald, weil er Feine Anftellung im ärztlichen Fache e 
halten konnte, ganz deinfelben, war einige Zeit Mitarbeiter « 
politifchen Zeitungen in Würzburg und Münden, a; 
wurde 1807 Untermauthner zu Schnaittad), follte im folge 
den Jahre Mautheontrolfeur zu Fürth werden, gieng Abe 
bereits ſchwach und frank, zu feinen Anverwandten na) Ba ı 
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berg, wo er, erft 30 Jahre alt, am 29. Jul, 1808 ftarb. Er 
mar in der franzöfifchen, italienifhen und engliſchen Spradye 
ihr emandert, und befaß eine treffliche Anlage zur Dichtkunft. 


Er : 
1. der Bund der Liebe. 8. Bamberg. 1806. 320. ©. 
2. Berelen. 5. Münden b. Fleiſchmann. 1808. 220. ©. 
L Dbent, 2it Seit. 1808. U. ©. 1018. Hall. Lit. 3. 1810. 1. 


— in ber Aurora Münden 1804.und 1805, und in andern 
tihriften. 
4 Er hinterließ im Manufcripte viele Gedichte, Theaterftüde, und Ro: 


zur. 
dergl. Meufels gel. Zeutihland ©. A. B. XIH. ©. 48. und 
2.1. ©. ©. Jäck's Bamberg. Pantheon Heft. I. ©. 37 — 39, 


b. 


BACHMANN (Johann Heinricy) gebohren am 14. Jaͤner 
1119 zu Feuchtwang im Ansbahhiichen. Sein Vater war 
Drandendurge Ansbachifcher Kaftner und Stadtvogt,, und ftarb 
old Rarh und Stiftöverwalter zu Andbah. Bachmann ftudirte 
ju Jena, und kam 1741 als Ba can nad) Zweys 
brüten mit dem Acceß bei dem Regierung : Sekretariat. Im 
3. 1144 wurde er. herzoglicher Archivar, und 1747 Regierungss , 
mw ifcher Ober : Konfiftorialrath, 1776 aber geheimer 

‚ und 1778 wirklicher geheimer Rath und erfter 
a Die Akademie der MWiffenfchaften zu Mannheim 
rmamme iin zu ihrem Mitglied. Er ftarb am 15. Jul. 1786 
im Orten Fahre feines verdienftvollen Lebend. Seine Schriften: 
I Bo Urkunden zur Erläuterung der Gefhichte der Gefangenneh= 
Dun Dbilipp des grosmüthigen, Landgrafen zu Deflen, aus dem 
brufifhen Ardiv herausgegeben und mit Anmerkungen 

. Mannheim. 8. 1767. 

ERegensb. gel. 3. 1769. ©.8. | 
omas Wolfang zu Fwenbrüden Kriegsverrichtungen, größten 

aus Archivalnachrichten befchrieben. 8. eb. 1769. 

alla. teutihe Bibl. B. 13. ©. 282. 

EBerleauma des Fideicommiljarifchen Rechte des Chur = und fürftf. 

PDralz überhaupt und des regierenden Hrn. Herzogs zu 
wenbrüden, als dermaligen Aanaten und Ehurfolgers infon= 
‚ auf.die von dem herkerkenen Hrn. Ehurfürften Maximi— 
en von Baiern fämmtliche Fande und Leute mit Zube: 

Mit 64 Urkunden und einer Gejchlechtstafel. 4. Zwenbru: 
1778. 57 Bogen. 

Meufels neueite Literatur der Gefcbichtfunde Th. 4. ©. 13. 

Borlegung der Fideicommiffar. Rechte u. f. w. ebend. 1778. 
n Eurzer Auszug aus der vorhergehenden Dedut- 
Bon, welcher noch in demfelben Jahre eine franzöſ. 
Meberfekung folgte. 

ztung der Schrift des Föninlich = Däniihen Staatsrathes 
—28. note von der zukünftigen Pfalzzwenbrüdifchen Lanz 
e. 4. 1781. 
en über die Grundfefte des durchlaucht. Daufes Pfalz: 
’ namlich das allgemeine Fideicommiß in Verbindung mit den 
en der Eritgeburt, dem Andenken des den 29, Jun. 1780 zu 


















* 
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Ende gehenden fechiten Jahrhundert der Weberkunft Baierns au 
das Haus Wittelsbach gemivnen. 4. Mannheim. 1780. 
f. sine —— ibl. B. 5. ©. 423. Allg. teutſche Bibl 
45. 4 + uch 
7. Pfalzzweybrüdifches Staatdrecht, nebft 10 ſynchroniſtiſchen Stamm: 
tafein des pfälziichen Haufes. 3. Tübingen. 1784. — 
8. Beyträge zum Pfalzzweybrückiſchen Staatsrecht. 8. Tübingen 
1792. 17 Bog. Herausgegeben nah des Verfaſſers Tot 
von feinem Sohne ©. U. Bachmann. 
f. Sen. Lit. 3. 1795. 1. ©. 229. Neue allg. teufche Bibl. B. 15 


11. ©. 585. 
9, Berfcievene Vorftellungen in Religiondangelegenheiten, welch 
bei dem corpore Evangelicorum in Regensburg übergeben wor: 
den, und anonyme Schriften in der Baieriſchen zweybrückiſchen 
Succeflionsangelegenheit. 
Vergl. Weidlichs a) Nachrichten Th. III. ©. 8 — 10. 
ütters Literatur des teutfchen Staatsrechtd Th. II. ©, 154. ir: 
chings bift. lit. Handbuch B. I Abtheil. 1. ©. 80. Meufelt 
exiton verftorbn. Schriftiteller B.I. ©. 152. Finauers bift. lit, 
Magazin für Pfalzbatern B. I. Heft. ı. ©. 85. Vode Ansbach. 
Geb. und Zodtenalmanah Th. I. ©. 40.. Ladvocats hift. Handwör— 
terbuh B. VII. ©. %. 
von BANNIZA (Sohann Peter) Doktor der Rechte; 
gebohren am 4. Jaͤner 1707 zu Afhbaffenburg, wo fein 
Bater Handeldmann war. Im Fahre 1721 giengernadh Mainz, 
1724 nad) Heidelberg, und 1727 nah Würzburg, und 
ftudierte an beiden erftern Univerfitäten Philofophie, Geſchichte, 
und Theologie, und an legterer die Rechte, aus welchen eı 
1728 Magifter, und 1751 Lizentiat wurde. Im J. 1735 gieng 
er nah Wien, um die Reichshofraths- und 1734 nad Re: 
gensburg, um die Reichstags : Gefchafte Fennen zu lernen, 
worauf er Prag, Leipzig, Halle, KRafjel, Marburg, 
Gieſſen und Wesglar beſuchte. Am 10. Dezember 1734 
wurde er zu Würzburg Doktor der Rechte, wirklicher Hofrath, 
und ordentl. Profeſſor der Rechte, in welcher Eigenfchaft er di 
Vorlefungen juris feudalis, praxeos supremorum imperii 
dicasieriorum et cancellariarum,, et praxeos criminalis zu hal 
ten hatte. Er verehelichte fih mit Barbara gebohrnen Beh: 
aus Würzburg. Im Fahr 1755 folgte er dem erhaltenen Ruf 
nad) Wien ald ordentl. Profefjor der Nechre, wurde K. K 
Hofrath, Lehrer der Pandeften und des peinlichen Rechts aı 
der Univerfirät, und zugleich Lehrer an der Therefianifchen Mir 
terafademie, auch K. K. Niederdfterreichifcher Regierungsrath 
und in den Adelftand erhoben. Diefer zu feiner Zeit berühmt 
Rechtsgelehrte flarb am 11. Junius 1775. Seine Schriften: 
1. Progr. de j li. ürceb. 
2. Niee de tatelle, Im 1785. 0 or 
5. D. ad nemesin Carolinam. ib. 1736. 
4. Pr. de insignibus rev. et cels. 8. R. J. principis Friderie 
Caroli, ex comitibus de Schönborn. 4. ib. 1736. 
ſ. Zurift. Bücherſaal St. 8. ©. 699. 
5. Diss. Exegesis controversiarum quarundam illustrium ex jure 
publico et privato. 4. ibid. 1736. 
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6 D. de diversarum religionum in eodem territorio tolerantia, 
.“ 






























generica et speciali. 4. ib. 1737. €8 erſchie— 
—, von Prof. Goch in 


7 Diss. de jure dotium. 4. ib. 1737. 
#Urslio: Nodus gordius novus Eurematum bellicorum ex iure 
im natı i, quam gentium, nec non regulis Zredentiie, et 
“a antıqua ac moderna, non gladio, vel pilo, sed calamo 
 feliciter solus. ibid. 4. 1737. 7. Boy. 
aut. Bucherſaal St. 6. ©. 549, 
„ae potestate principis saecularis pro suo territorio fe- 
& jeges, inlirecte etiam personas ecclesiasticas et mona- 
“a eoncernentes. ib. 1738. u 
“Sit. Büiherfaal St. 11. Hamburg. Berichte 1738. ©. 265. 
‚de 15 cum et sine clausula, eorumque processu in 
mis imperii dicasteriis usitatissimo. ib. 1739. 
ame Einleitung Yu des Kaiferlichen Reichskammergerichts 
zen, mit müglichen — 7* verſehen, und denen an— 
men Praftifanten zu etwaiger information und fonderbaren 
sen zum Druck befördert. 4. Würzb. 1740. Weßlar. 1769. 
| lermeui Nacht. von jurift. Büchern B. 2. ©. 138. 
scia inierpretationis doctrinalis pacis religiosae et 
eat, ac ulriusque synopsin historicam sistens. Wür- 


nut. Nachr. von jur. Büchern B. 3. ©. 31. 

fe sacrorum. ib. 17435. 

iylione tricennaria, debitorem ac eius heredem, 
“essorem singularem nihil relevante. ib. 1744. 
® reiormandi, singulis imperii eivitatum ‚incolis, aut 
=sjori civium parti, non competenda. Fol. ib. eod. 
„20, in qua processus criminalis ex eoque referendi 
#, MEc non causae mitigantes, augentes ac cessare faci- 
jenas legibus statutas continentur ; accessit examen Cent- 


4. ib. eod. 
nei Lauterbachiano: qui nititur lege Justinianea, 


tam intentionem ete. opponi possunt. ib. 1745. 

“sis mitigantibus, —— et cessare facientibus poe- 

bus statutas. ib. eod. 

m. Nachr. von jur. Büchern B. 5. ©. 19. 

mata de iure belli et pacis. 4. ib. 1746. 

y is libertate in tritico per zizania non suffo- 
ib. 1 

— 


ac supervacua legum allegatione. ib. 1747. 
aelorum successoriorum, praecipue familiarum illustri- 
stanti in germania valore in speciali casu judiciali de- 
ıcdum definiendo illustrato. Subiunctis ex universo 
IF ii . 4» ib. 1748. a ä } 
esareo Ryerım precum ex germaniae historiae 
“umentis, legibus imperii pragmatieis, actis publicis, nec 
satutis, ac consuetudinibus ecclesiarum et capitulorum 
ae deducto. Unacum centuria positionum ex omnigeno 


.- 


J 
— 
Is 


1b. 1749. a 
Mphyteuseos trans - et amissione. ib. 1751. 

rcitationum academicarum utilitate. ib. eod. 
0a jurisprudentiae criminalis in usum auditorii in uni- 
e Viennensi, perspicua et facili methodo adornatum. 
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Cui in calce accessit constitutio criminalis CaroliIV. Vienmhae. 
f. Leipz. gel. 3. 1755. St. 46. 

27. Progr. Brevem discussionem casus non ficti sed facti sisten 
De vasallo interliberos utriusque sexus disponente, et quibı 
dam successionem in feudum, ‚aliis pecuniam ex feudo pra 
standam assignante. 4. Würceb. 

28. De usucapionibus seu praescriptionibus. ib. 1751. 

29. Specimen juris germanici tum communis, tum provincia 
franconici de tutela. ib. 1752. 

30. Specimen juris gentium de neutralitate, et eo, quod circa ea 
justum est. Cum subiunctis ex a jure parergis. ib. 175 

Mergl. Göttens gel. Europa Th. IH. ©. 226 — 255. Wei 

lichs Geichichte der jeßtlebenden Rechtsgel. Thl. I. ©, 25 — 2 

Weidlichs zuverläffige an zb. 1. ©. 6 — 106. Pütte 

Lit. des teutfchen Staatsredits Th. I. ©. 465. Adelungs Fortie 

von Föchers Gel. Leriton B. I. ©. 1401. Meufels Lexikon verftorb: 

Schriftfteller B. J. ©. 172. DBönide Geſch. von der Univerf. | 

Würzburg Tb: I. ©. 91.. Jäcks Pantheon der Literaten Bamb. H. 

©. 42. Ladvocats Handwörterbuhb B.V. ©. 143. 
von BANNIZA (Sofeph Keonhard von Bazan) Do 

tor der Rechte, gebohren am 29. März 1735 zu Wir 

burg, wo fein Vater Johann Peter v. Banniza dama 

Profeffor war. Er ftudierte in feiner Vaterſtadt Wuͤrzbur 

wo fein Vater im bürgerlichen und Criminalrecht, Barth 

im SKirchenrechte, und Sündermahler im Staats- ur 

Völkerrechte feine Lehrer waren. Nach abfolvirten jurififche 

Studien begab er ſich auf Reifen, befuchte die vornehmſte 

Univerfitäten im ndrdlichen Teutſchland, und harte, auffer de 

vielen fich erworbenen nüglichen Kenntniffen, das Vergnuͤgen 

mit vielen Gelehrten in literarifhe und freundſchaftliche Ve 
bindungen zu kommen. Da fein Vater den Ruf nah Wie 
erhielt, begleitete er ihn dahin, befuchte noch eine Zeit lat 
an dortiger Univerfität die juridifchen Collegien, und erbie 
das Doftorat der Rechte. Im J. 1762 ward er an der hob 

"Schule zu Wien ald K. K. Profeffor des gemeinen, und b 

fondern dfterreichifchen Prozeffes mit dem Titel und Charakt 

eined Miederdfterreihhifchen Regierungsrathes angeftellt. 
verwaltete dad erwähnte Lehramt zu Wien bis 1703, im we 
em Fahre er, feinem Wunfch gemäß, am die Univerfität na 

Insbruck als ordentl. Profeſſor des bürgerlichen und peinl 

chen Rents verfest wurde. Im J. 1770 erhielt er in Rüc 

fidht feines rühmlichen Dienfteiferd von der Kaiferin Marl 

Therefia eine goldene Medaille, und im Jahre 1782 di 

Auftrag, auch über das Kirchenrecht, und über die dfterreid 

ſchen Provinzialrechte Vorlefungen zu halten. Er wurde fd 

aleich bei feiner Ankunft in Jusbruck Dekan der juriftilch 

Fakultät, und fodann Rektor Magnifikas. Auch hatte er, 

consistorio academico in judicialibus das Prafidium zu fuͤ 

ren. Er flarb am 20. Dezember 1800. Seine Schriften? 

1. Disquisitio ex’ jure naturae de testameuti validitate. 4. Vindo 
1754. 2. Auflage. 

2. Specimen juris controversi deculpa negotiorum gestoris. ib. 1757 


K 
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5 Disquisitio ex jure publieo universali de majestate tempore in- 


terregni. ib. 1758. 


ex jure ecclesiastico de jure patronatus. ib. eod. 
is genuin. propositionis: Pen et secundo legum fun- 

dem Tusculanarum aequis partibus. ib. eod. Ä 

6. Nitio ex jure gerinanico de utilitate atque necessitate stu- 
äi juris germanici civilis communis. 4. Vindob. 1759. 

. Erlang. gel. Anmerk. 1761. ©t. 30. 

?.Disuis. de requisitis perfecti systematis juris germanici civilis 
emmunis. ib. 1760. 

% Die. de liberis conditione positis. 4. ib. eod. 

% Dismisitio de analogia juris germaniei civilis communis cum 
jur provinciali austriaco, hungarico, bohemico, möravico et 
— quoad tutelam. ib. 1761. 

Erlang. gel. Anm. 1762. St. 14. 

I Belineatio jurispri:dentiae naturalis. ibid. 1762. 

f Erlang. gel. Anm. 1765. St. 9. | 
elineatio jurisprudentiae naturalis, dissertationibus, quae de 
singulis materiis prodierunt, illustrata. 4. ib. eod. 

2 Dismis. de analogia juris germanici eivilis, communis cum jure 
Busiriaco, quoad successionem pactitiam. ıb. 1763. 

5 Deiimeatio historiae —— judiciariae romanorum ae 


in usum auditorum adornata. ib. 1764. 
LE Disgsisitio ex jurisprudentia judiciaria hodierna communi et 
i austriaca quoad litis contestationem. ib. 1766. 


iali 
B. it 4 der heutigen gemeinen und beſonders öſterreichi⸗ 
— Rechtsgelehrſamkeit, zum Gebrauch der Zuhörer. 
1— 


Frans. gel. Anmerk. 1766. St. 23. — 

u% Abhandlung von den fümmtlichen öfterreichifchen Ges 
henen. 5. ebend. 1767. 

17. Disguis. eı jure publ. eccl. germaniae de vero intellectu $. 52. 

art. 5. instrumenti pacis Westphalico- Osnabrugensis. 4. ibid. 


I Disgais, ex jure criminali de praescriptione contra iudicem ex 
«icio in erimina inquirentem locum non habente. 4. Oenipont. 


% Diss. ex jure criminali de torturae repetitione. ib. eod. 

2 De inani Doctorum distinctione inter mutationem monetae in- 
trinsecam et extrinsecam. ib. eod. F 

2. Dsgquisitio ex jure feudali de felonia domini directi. 

& Disquis. ex jure civili romano de clausula codicillari expresse 
son adjecta, tacite intellecta. ib. eod, | 
isquis. ex jure naturali ac civili de laesione enormi in. con- 
traetibus, non vero in transactionibus, locum habente. 4. ib. 
0. 

Al zus criminali de competentia intuitu poenae impo- 
i 4— 1771. 
tio juris eriminalis secundum constitüutionem. Carolinam 

ianam, in usus auditorum adornata. Pars I. Insbrud, 
(Bin b. Zrattner) 8. 1775. Pars Il. ib. 1773. N 

£ Disg. ex jure canonico, romano ac germanico de litis vonte- 

y — Oeniponti. 1778. — — 
tortura, nec ex, Inte reprobata, nec ex integro 
‚sprobat2. 8. Wien b. &rattner. 1774. 

nt a“ heutigen gemeinen gerichtlihen Rechtsgelehrſamkeit. 

Snstrud. 1777. u ha 

®. %wuisitiones juris plani ac controversi, ad J. G. Heineccii 

Senenta juris civilis, secundum ordinem pandectarum. U. 


I. ib. 8. 1780 — 1782. 
Urs geritom. I.Cheil, 3 
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50. Grundliche Anleitung zu dem allgemeinen büͤrgerlichen Gefeßbud 
Eriter Theil. Wien b. Kurzbed. 8. 1787. 546 ©. 
. Ten. Lit. 3. 1789. II. ©. 385. Allg. teutfhe Bibl. Anh. 
‚53 — 86. III. ©. 1682. Gotth. gel. 3. 1788. II. ©. 6i 
Schotts jur. Bibl. 1788. 1. ©. 192. Hartlebens jur. Bil 
Ä B. 3. ©t. 1. ©. 227. 
31. Alphabetifches Geſetz-Lexikon tiber das allgemeine bürgerliche € 
ſeßbuch. Erfter Theil. Wien b. Kurzbed. 8. 1788. 145 ©. 
ſ. Schottd jur. Bibl. I. S. 16. Hartlebens jur. Bibl. 3. 
| &t.2. ©. 144. Allg. teutihe Bibl. B. 90. I. ©.410. % 
—bing. gel. 3. 1789. ©. 457. 
82. Noch — Disquisitiones et theses ex jure civili. Insbru 
1780 — 1790. 
35. Er hinterließ außerdem mehrere zum Drud bereits fertige Abhan 
lungen über verjchiedene Materien des Civilrechts. f 
Vergl. Weidlich's Biograph. Nachrichten B. J. ©. 57 — 
und B. V. © 14 — 17. De Luca gel. Oeſterreich B. J. ©. 10—1 
Meuſel's gel. Zeutichland ©. U. B.I. ©. 157 — 139. 
BARATIER ($obann Philipp) am 19. Jaͤner 1721 
Schwabach im Ansbachiſchen, wo fein Vater Franz B 
ratier franzöfifcher reformirter Prediger bei der damalig 
Colonie war, gebohren. Ein frühzeitiges, die gröften Erwa 
tungen und Bewunderung erregendes Genie, dad fehr fehn 
teifte, aber auch eben fo gefchwinde zum allgemeinen Bedaueı 
dahin welfte. Sein Pater hatte die fonderbare dee: ma 
müfje dem Kinde von der Wiege an ernfthaften Unterricht eı 
theilen, dafjelbe vor aller Zerftreuung des Gemürhes fergfätt 
huͤten, und. ſogleich ftreng und. unauögefegt, ohne Spiel un 
Erholung, zum Lernen anhalten. Die Ausführung diefes fa 
ſchen Grundjages hatte zur Folge, daß der junge Baratier ba 
ein Weltwunder der Gelehrſamkeit, aber auch nicht einmal zıvai 
zig Jahre alt wurde. Er war das einzige Kind feines Vater 
und diefer fein einziger Lehrmeilter. Das Kind kounte auch wir 
lih, ehe es drei Jahre alt war, recht gut teutjch und frai 
zoͤſiſch, und im vierten Jahre lateinifch reden. In der Mit 
des Sahres 1725, ald der Knabe fünfthalb Fahre alt wa 
fieng der Vater mit ihm die griecifche, und im Dftober 17“ 
die hebräifche Sprache an, und die Fortfchritte waren bei ib 
nn ald bei Andern in vielen Jahren. In den folgend: 
Jahren, nachdem er Gefchichte, Geographie, Mathemaril 
f. w. ftudirg hatte, lernte er dad Rabbinifche, Syriſche, Arı 
bifche und Aethiopiſche, und las und verftand alle griechifc) 
und rbmijchen Glaffifer. In feinem zwdlften Lebensjahre a 
folvirte er das Studium der Philofophie. Im März 17: 
ließ er ſich zu want auf einer Durchreife von der ganzen pl 
loſophiſchen Fakultaͤt eraminiren, disputirte dffentlih in G 
genwart von mehr ald zweytaufend Zuhdrern, und erhielt a 
ein vierzehnjähriger Knabe feyerlich die Doftorswärde. Da | 
mit feinem Vater nah Berlin, und Porsdam Fam, bi 
hielt ihn der Kdnig 10. Tage lang bei fid), und beſchenkte ih' 
Die Königin ließ ihn durch ihren Hofmaler Besne abmalen 


und die Fbnigliche Geſellſchaft der Miffenfchaften zu Berlin 
nahm ihm zum Mirgliede auf. Er ftndirte hierauf zu Halle 
die Jurlöprudenz nad) allen ihren Theilen, legte fich dabei vors. 
züglih auf römische Antiquitäten, Muͤnzwiſſen haft, Gefchichte 
der meuern Zeiten, und Aftromomie, und wurde Profeſſor der 
Polojopbie. Er ftarb als ein Juͤngling von neunzehen Fahren 
den 5. Dfrober 1740 an einer Auszehrung. Seine Schriften: 


1. Lettre sur une nouvelle edition de la Bible hebraique, chal« 
— et rabbinique; in der Bibliotheque germanique. B. 26. 
2. Vebrere. Auffäpe und Beiträge; ebend. Ä 
ö. Voyages de Rabbi Benjamin, fils de Jona de TudeJe, en Asie 
et en Afrique, depuis l’espagne jusqu'a la Chine ete.. traduits 
de FPhehreau et enrichis des notes et des dissertations histori- 
ques et critiques sur ces voyages. 2. Bände. Amfterdim. 1754. 
j. Leipzig. gel. 3. 1734. Et. 20. ©. 177. Now. acta erudit. 
-., „1736. L Bibliotheque german. ®. 30, ©, 115. 
4. Äntiartemonius, seu initium Evangelii. S. Joannis apostol 


i 
ex antiquitate ecclesiastica adversus iniquissimam. L. M. 


Artemouii neophotiniani, ‘eriticam, vindicatum atque illustra- 
tum; qua ocoäsione. etiam multa alia sacrae Scriptüurae veterum- 
luca vindicantur, et multis antiquitatis mönumentis lux af- 
itur. 8. Norimb. 1735. | 
5. Defense de la Mönarchie Siciliönne, ou les droits du Roi de 
deux Sieiles- sur son tlerge; repris depuis les executions de 
la eour de Röme.!8. Halle. 1738. ee 2. 
6. Etlarung einer ſeltenen Münze des Caligulaz in. ber Halliſchen 
Anzeigen. 1739. St. 7. u. 10. — 
7. Mehrere Auffaͤhe; ebend. BEE j 
8. Disquisitio chronologica de successione antiquissima episcopg- 
rum Romanorum inde a Petro- usque ad Victorem, ubi occa- 
sione data de pluribus aliis ad historiam ecclesiasticam speg- 
tantibus agitur. Accedunt quatuor dissertationes, duae de con- 
stitutionibus apostolicis dictis, una de scriptis Dionysii pseudoa- 
agitae, et una de annis Ägrippae junioris Judacorum re- 

is.4. Utrecht. 1740. 45 Boa. 


9. Im Mamſcripte binterließ. er eine Geſchichte des So jährigen Krier 


ges, eine neue Geſchichte der Egyptier, eine griechiſche Gramma— 
tif, ein griechiſches Worterbuch, und mehrera andere angefangene 
iiterarifche Arbeiten. | 
Beral. Mertwürbige Nachricht von einem fehr frühezeitig 
gelehrten Kinde (von feinem Vater Franz Baratier). 4. Ötettin. 1723. 
19. S. Formen Lebensgeih. DBaratiers fran oſiſch. Utrecht. 1742. 
Nee Auflage. Halle. 1755. * engliſche überf. London. 1745. Rat h— 
leie @erhichte_jepleb. Gelehrten. B. II. ©: 521. — hiſt· 
it. Handbuch. B 1. Abtheil 1.S. 109 — 115. Vocke Anshach. Geb. 
u. Tedten Almanach B. J. ©. 54 — 56. Jöders Gel. Lexikon. B. I. 
€. 756. Nova acta histor. eccles. B. IX. Th. 65. S. 102. Ladvo; 
tats fortgef. Handwörterbud. B. I. ©. 529 — 55l. Örofmanns 
Senpwörterbuch B. I. ©. 19. Dreyhaupt Beichreib. des Saalkrei— 
"# 6, II. ©. 578. Dunkel's Nadr. von verſtorbn. Gelehrten. B. TI. 


- 


%. 366 — 369. Hamburg. Berichte von gel. Sachen. 1742. St. 33, 

BARTHEL (Sohann Kaspar) der Rechte u. Theo⸗ 

logie Doktor, u. Profeffor des Kirchenrechts zu 

Birzburg. Er wurde im J. 1607 zu Kigingen im Würze 

burgifchen, wo fein Water Bürger, und feined Handwerks 
5“ 


u ; 
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ein Fifcher war, gebohren. In feiner erften Jugend hatte er 
nen ſo groffen Abjcheu vor Allem, was Lernen hieß, daß er ı 
mit aller Gewalt in die Schule gezwungen werden muſt 
nnd manchmal dahin, weil er durchaus nicht gehen wollte, | 
gar getragen ward. Allein in feinem zehnten Jahre verwa 
delte fich diefe Unluft in. den größten Eifer zum Studiere: 
und er kam 1709 in die Jeſuiten Schulen nah Würzbur 
wo er die Symnafial: Klaffen und die Philofophie mit fo viel 
Beifalle abjolvirte, daß er 1717 bei der Promotion der erfte M 
gifter bonarum artium et Pbilosophiae ward. Nachdem er 
Seminario saneti Kiliani , deffen Alumnus er war, die. cheo! 
ifchen und juridifhen Studien an der Univerfirdt «abfolvi 
Harte, verfah er von 1721 bis 1723 an der fürftlihen Pager 
die Stelle eines Repetitord der Rechte, und wurde nach erhe 
tener Priefterweihe Kaplan im Julius Spital. Im Jahr 17: 
gieng er nad) Rom, wo er 2 Fahre ftudierte, und Doktor bi 
der Rechte ward. Won feinem Fuͤrſtbiſchofe zuruͤckberufen, ui 
zum Regens seminarii S. Kiliani ernannt, fam er 1727 wi 
der in Würzburg an, wo er aud) fogleidy an der Univerfir 
Profeſſor des Kirchenrechtd, dann 1728 fürftbifchdflicher geii 
licher Rath, 1729, Doktor der Theologie, und 1738 Kanon 
kus am Kollegiatftifte Haug wurde, Im Jahre 1744 eı 
nannte ihn fein Hürft zum geheimen Rath, und am 5. Mäı 
1754 erwählten ihn die Kapitularen des Stiftes Haug zu il 
rem Dechant. je nämlichen Jahre 1754 wurde er Profan 
ler der Univerfität. Unter feinen vertrauten Freunden waren d 
Profeſſoren Ickſtadt und Sündermabler, und er ftar 
- aberhaupt mit vielen andern berühmten Gelehrten feiner Ze 
im Ins und Yuslande in literarifcher Verbindung. : Er b 
wies in feinen Vorlefungen und Schriften freimärhige patri 
tiiche Grundfäge für die Freiheiten der teutfchen Kirche, mir Eh 
erbierung für den paͤbſtlichen Stuhl, Eifer für die katholiſche R 
ligion, mit Achtung gegen die weltliche Macht und gegen die Reich 
grundgefege, und Sorgfalt für die urfprünglichen Gerechtfame d 
ischöfe mit Berddfichtigung der Hierarchie. Er ftand nicht nı 
an der Würzburgifchen Univerfität, fondern im ganzen katholiſch 
Teutſchland in fehr groffer Eelebrität, und ſtarb am 8. Qp: 
1771. Gein Bildniß wurde von Joh. Jak. Haid zu Aug 
burg in Follo in Kupfer geftochen. Seine Schriften: 
1. Diss. de decimis. 4. Würceb. 1729. 
2. De appellationibus extrajudicialibus. ib. 1730. 
5. De jure fodienda metalla. ib. 1731. | 
4. De jure asyli. ib. 1735. 
5. De justitia beili inter christianos Europae principes. ib. 1734 
6. Diss. historiam et generalia pacificationum imperii circa re 
ionem sistens. ib. 17 | 
7. De jure et jurisdietione abbatum. 4. ib. eod. 
8. Oratio, regale sacerdotium in ecclesiastic's 8. R. J. princip 


— pro ecclesiae et imperii felicitate refulgens. Fol. ibı 
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juris publici abbreviatus, de jnre haereditario, aut 
‚feusi successorio eorum, qui cum renunciatione mundi, bono- 
um eic. ın statu regulari apud Catholicos exstitere et ad unam 
wealteram ex tribus in $. R. imp. receptis religionibus tran. . 
wen 4. Würceb. 1737. a — 
erneuſt. Nachr. von Bun. Büchern. B. 2. S. 9. 
25 de comitiis universalibus imperii rom, germ. 4. ib. 1738. 
f. Jurift. Büherfaal St. 13. ©. 458. 
sitiones de ———— jure. ib. 1738. 
“rtationes III. de concordatis germaniae. ib. 1741 — 1757. 
gt —— von jur. Büchern. B. I. S. 554. u. B. IE 


Be eg ya 

j 123 \ Tr. v. ur. ern. . IV. D 718. 

Jure reformandi ri ib. eod. 

Allen. Nachr. v. jur. Büchern. B. V. ©, 359, 

© rebus ecelesiae non alienandis. ib. 1749. 

foge. de restituta canonicarum in germania electionum poli. 


iss. histo e0-canonico-publica de Pallio, ‚unacum insertis 

en pallii Herbipollensis contra impressum nuper editum 

& Fiptione: Series facti et juris circa erectionem novi 

apatus Fuldensis, et concessionem palii Herbipol. ac laesa 

edis metropolitanae Moguntinae celsissimorum germaniae 

episcoporum et episcoporum. 4. Würceb. 1753. 69. Bog. 

Sans. gel. 3. 1755. St. 136. Erlang. gel. Racht. 1753. 
ru 


‚de eo, quod eirca libertatem exereitii religionis ex lege 
est. ib. 4. 1764. 






































Zu Vpwenls Sridica. III. Tomi. Francof. et Lips. 4. 1756 — 1765. 

ze ae Bamberg b. Göbhard. 1771. , 
opera Jens publici ecclesiastici, ad statum germaniae aceomo. 
⸗⸗s⸗ta... 1765. Wurden öfters aufgelegt, und an verfchies 
enen Ot nacgebrudt. Neue Aufl. Bamberg. b. Gobhard. 1780, 
ad universum jus canonicum, 4. Würceburg, ap. 


@ J. C. Barthel. ‘8. Franeof. ot Lips. 1752. Weids 
dichte der ae Rechtsgelehrten. Th. I. ©. 28 — 32 
© zuverläß. Nahrichten Tb. I. ©. 3 —45. Bruders Bils 
Neumtes Zehend. Pütters Lit. des —— * J. ©. 
Hung Fortſeßzung von Jöchers Gel. Leritor, B. J. ©. 1461. 
' Befwichte der Univerſ. gu Würzburg. Th. U. ©. 62 — 70 
198 biitor. = liter. Handbuch. B. I, Abth. 1. ©. 125 — 128, 
& Zerikon verftorbn. Schriftfteller. B. I. ©. 184. Aflers 
4 A 13 bon nei Büchern. B. II. S. 22 — 50. Jäcks 
ber Lit. Bamb. Heft. I. ©. 42. Ladrocats Handwoͤrter⸗ 
V. ©. 152. Auserlefene Literatur des katholifchen Teutſchl. 
‚, 572. 


BATZ Gohann Friedrich) Pfarrer za Baunach im 
miihen. Er wurde am Pr — 1770 gelte 
Mi gebohren, und zeichnete fich dajelbit in feinen Studien 
| Talente und Fleiß aus. Im Jahr 1788 erhielt ex 
doti der Philoſophie, und, da er ſich entſchloßen 
Jeſtlich zu werden, 1795 die Aufnahme in das Prieſter 
ir. m 5. 1794 wurde er Doktor der Theologie, und 
e der Kirchengeſchichte. Er erhielt zugleich die Subres 
am Priefter Seminar, und führte in demfelben eine 
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zweckmaͤßigere Organifation ein, fo wie er mit aufgeflärter Einfid 
und warmen Eifer dendffentlichen Kultus, die Lirurgie u. die Schi 
fen zu verbeffern ftrebte. Er übte auch unermüder die Selſor— 
und das Predigtamt aus, arbeitete in den wenigen, ibm ve 
feinen Amtsverrichtungen übrigen Stunden, an verfcbieden: 
Rubriken der. praktifhen Theologie, und legte durch zu groj 
Anftrengung fchon damals in fih den Keim zu vielen Kran 
beiten, und zu einem frühezeitigen Tod. Im J. 1800 wurl 
er zum Direktor des Univerfitäröhaufes und des Gymnafium: 
ber philoſophiſchen Studien, der Volksſchulen, zum Beiſitz 
der Echulfommiffion, zum wirklichen geiftlichen Rathe, ur 
zum Profeſſor der Moraltheologie ernannt. Er leiftete in alle 
diefen Mirfungsfreifen , obwohl manchmal verfannt, und im im 
merwährenden Krampfe mit Hindernißen, ungemein viel Gi 
tes. "Mach der Saͤkulariſation des Biſtums, und nach Aufli 
fung der Bambergifchen Univerfität wurde er Rektor des }ı 
ceumd. Seine! geſchwaͤchte Gefundheit zwang ihn, Ruhe ur 
Erholung zu ſuchen, er glaubte diefe auf dem Lande zu finden 
amd gieng im J. 1805 nad Baunach als Pfarrer. Es übe 
fiel ihn bier eine Krankheit nach der andern, und nur in de 
kurzen Zwiſchenraͤumen feiner förperlichen Leiden Fonnte er mand 
mal vor feiner Pfarrgemeinde predigen. Er erreichte nur 57 Le 
bensjahre, und ftarb am 14. Auguft 1807. Strenge Sitrlichkeir 
hohes inniged Gefühl für Neligiofität, unverbruͤchliche Achtun 
für feinem Beruf in allen Verhältnigen des Lebens machten d 
Grundzuͤge jeines Charakterd aus. Er war jedem immer freuni 
lich; und bis zur größten Selbftverläugnung gefällig, ein pra 
‚ tifher Philoſoph, und ein Aufgeflärter Theolog. Als Selſo 
ger’brachte er, was unfere Welt fo wenig beachtet und achte 
viele Nächte. an Kranfenberten zu, und gegen Arme war 
unbegränzt wohlthätig: Seine. Schriften: 
"1. Aphorismi theöldgici. 4. Bamb. 1794. 4 ©. 
* 7 Obert. Lit. 8 To II. ©. — ar 
2. Predigten über verſchiedene Gegenftände, den guten Bürgern Bar 
ergs gewidmet. 8. Bamb. b. Göbhart. 1797. Neue Auflage 


YEOETaRus. DI. 3. a8; Lit. 3. Jahrg. 2. B.2. S.201. N 
.  Erganz. Bl. 3. allg. Lit. 3. Jahrg. 2. B. 2. ©. 291. Neue all 
teutſche Bi B. 35.1: ©. 21. Erfurt. gel. 3. 1797. ©. 4 
Wurzh. gel, 3.1797. ©. 725. Seilers Betracht. 1797. II. ©. 2: 
3. Ehriittiche "Neltgiong = und onen. Eriten Bandes cr 
Abtheilung. ebend. 8. 1797. 25 Bog. Blieb obne Fortfeßun 
flit. Magazin f. Katholiken B. 2. St. 1. ©. 188. u 
+ gel. 3: 1797. ©..465. Wurzb. gel. B: 1797. ©. 911. Ne 
eol. Journal 1797. ©, 831. Geilerd Betracht. 1797. I 


4. Andacht für Kinder; welde zur. Communion gehen. 12. eb. 17 

"5 Kehrbuch der chriſtkatholiſchen Religion in Fragen und Antwort: 

sr. ein Geſchenk für Kinder. 8. Bamb. 1799, 35608. Wurde von 17 
.. bis — aufgelegt. 

- 6. Kleines Lehrbuch der katholiſchen Religion, ein Auszug aus d 

arößeren Lehrbuche. 12. Bamb: 1800. 1066. Hievon erfch 

nen von 1800 bis 1815 Zwei und zwanzig rechtmaͤßi 
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une Nachgedbrudt zu Cölln und an mehreren 
rien. 


h len. Lit. 3. 1805. I. ©. 45. und 1808. I. ©. 325. Erlang. 
üt. 3. 1800. I. ©. 45. Gutsmuths PVibl. 1801. I. ©. 347, 
1802. III. ©. 156. und 1804. II. ©. 1%. Vierthalers Salzb, 
fit. 3. 1800. II. ©. 360 und 1802. St. 8. ©. 52. 

1. Rahrihten über die neue Organifation des Lyceums zu Bamberg, 
4 eb. 1904. 24 ©. 

8. Meraliihhe Betrachtungen über den wahren Glerifalifhen Geift; 
nerft einer Rede über den Einfluß der MWiffenfchaften auf Humas 
wiet. 8. Bamb. b. Dederih. 1809, 102 S. Bon Job. Fried: 
— — deſſen Tod heraus gegeben von Joh. 
deſerb Batz. 

j. Obert. Bit 3. 1809. I. ©. 439 und II. ©. 908. Theol. Zeit⸗ 

ſchtiſt B. 1. Heidelberg. Jahrb. d. Lit. 1811. I. ©. 383. 

9. Einige Kegeln für Selforger bei bem Krantenbefuche,, und Bruche 
* — teutſchen Ritual; in der theolog. Zeitſchrift. 
.4. und 2. 

10. Mehrere Aufiäge und Beiträge in periodifchen Schriften. 

Vetal. Jacks Pantheon der Lit. —— H. J. ©. 45 — 34 
md 9, VI. €. 1176. Meuſels gel. Teutſchland ©. A. B. IX. 
8.58. 9.X. ©. 45 und B. XII. ©,64. Baurs Handmwörterbud) 
mertw. im 19. Jahrh. geftorbn. Perfonen B.1I. ©. 75. Hall. allg. 
Siterat. Zeit. 1808. April S. 902. Siebolds artift. und lit. Blätter 
ven und für Franken 1808. n. 11. ©. 61 — 63. Lebengmomente 
er baieriihen DBedienftigten. Augsb. 1819. Heft. ©. 21— 23. 
Itenners theolog. Zeitfhrift B. I. 

BATZ (Johann Joſeph) Pfarrer zu Bühl im Bam⸗ 
bergichen; ded Johann Friedrich Batz Bruder, und am 
22. Junius 1775 zu Bamberg gebohren. Er ſtudirte das 
elbit, trat als Kandidat des geifilichen Standes In dad Pries 
ferieminar, und zeichnete fich durch, Solidität und Wiſſenſchaft 
wrertbeihaft aus, daß er bereits im Jahre 1797, da er erft 
2 Jahre alt war, zum Profeffor der Philofophie ernannt 
u. Am 22. September 1798 wurde er zum Prieſter ors 
dit, Während feined Lehramts gab er bei Gelegenheit dfs 
rutliher Prüfungen in den Jahren 1708, 1800 und 1802 
ine eigenen Anſichten der Philofophie in befonders gedrudten 
Ipteriömen dem gelehrren Publitum zu erkennen. Im Jahr 
195 vertaufchte er das Lehramt der Philojophie mit jenen der 
matiihen Theologie, und wurde 1809 als Profefjor der - 
helegie am Lyceum zu Bamberg beſtaͤttiget. Cr kam 
bierauf als Pfarrer nach Bühl, auf der fogenannten Bergfpige, 
Dir mehnte er, da fi) die Gemeinde ganz unten im Thaͤle 
ander, ifolirt auf dem Berge von allem menidylichen Verkehr 
weſchnitten. Er war von Jugend auf zur Hektik geneigt, und 
eem Blutſturze unterworfen, wurde nur fieben und drepffig 
Falt, und ftarb den 12. März 1814. Er war ein gründe 
Ver und frei forfchender Gelehrter, erfuhr aber deßhalb von 
Pesnten und Webelgefinnten manche Kraͤukungen. Geine 
 Poitiones ex universa Philosophia. Bamberg. 1798.. 
* Aptorismi philosophici. ib, 1010 0. 
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5. Commentatio in psalmum 109. qua continuationem ei 
suarum indicit. 8. Bamberg b. Dederih. 1809. 24 ©. 
f. Obert. Lit. Zeit. 1809. 1. ©.764.  _ ’ 
4. * Harmonie der neueften Baierifchen Ehefcheidungsgefeße mit Schr 
- und Tradition. Eine freimüthige Abhandlung von einem Katk 
lifen, 8. Bamberg b. Göbhart. 1809. 
f. Obert. Lit. 3. 1809. U. &.265. Juriſt. Archiv. B.5. ©. 5t 
5. Theologifch“ Zeitfehrift, in Werbindung mit einer Geiellichaft C 
fehrten. Erſter biß dritter Band. ebend. 8. 1809 — 1810. V 
Friedrich Brenner fortgefeßt. 4ter bis 10ter Band. 1811 — 181 
fe Felders Lit. 3. 1811. II. ©. 81 und ©. 265 und 1812. 
©. 251. Sen. Lit. 3. 1810. III. ©. 412. Hall. Lit. 3. 181 
II. A 137. Leipz. Lit. 3. 1810. I. ©. 1222 und 1812. 


©. 612. . 
6. Er aab feines früher verftorbenen Bruders Joh. > r. Bi 
Moralifhe Betrachtungen über den wahren klerikaliſchen Ge 
(Bamb. 1809) heraus. 


Vergl. Jak's Pantheon der Literaten Bambergs Heft I. ©. 
und Heft VII. ©. 1176. Felder's Kiterat. Zeitung fiir kathol. Reli 
Lehrer 1814. II. Ant. Bl. no. 7. S. 5 und 1816. I. ©. 502 — 51 
Brenners Nachrichten von dem Leben J. I. Ba. 8. Bamber 
1814. 18 ©. Brenner's * Zeitſchrift B. X. ©. 508 — 52 
Lebensmomente Baier. Bedien x Augsb. 1819. Heft IL. ©. 2 
Menfel’s gel. Teutſchland ©. A. B. XVII. ©. 88. 


BAUDER (Johann Friedrich) Bürgermeifter 5 
Altdorf; gebohren am 8. Jaͤner 1711 zu Hersbruf ü 
Nuͤrbergiſchen, wo fein Vater Konrad Bauder Bürgerm: 
fter und Stadtlämmerer war. Er erlernte die Lebfüchnerer 
und reifete auf diefer Profeßion durch Baiern, Oeſterreich 
Mähren, Schlefien, Brandenburg, und Sachſen, ließ fi 
1754 in Altdorf haͤuslich nieder, gab fich einige Zeit nm 
Geſchaͤften in Eifenwaaren ab, und verlegte ſich dann auf dı 
Mein und Hopfen Handel. Er machte ſich durch Auffuchui 
und Polirung des Altdorfifhen Marmors befannt, den mi 
bald den Bauderifhen nannte, und errichtete eine Ma 
morfabrif, welche in der Folge von feiner Tochter Frau Bau 
reis zu Nürnberg fortgefegt wurde. Er verfchidte fei 
Marmorarten, fo wie die fonderbarften von ihm entdeckten P 
trefakten an viele fürftlihe Höfe. Auch correöpondirte er u 
vielen Staatömännern, Gelehrten, und andern angefehen 
Derfonen, und fein viel umfaßender und unternehmender Ko 
zeigte fich bei jeder Gelegenheit im günftigften Lichte. Dur 
Erfahrung und Nachdenken unterfuchte und verbefferte er de 
r Altdorf fo wichtigen Hopfenbau: und gab mit der A 
age und Kultur feiner eigenen Felder ein ſchoͤnes Beiſ 
Im 3. 1746 wurde er in den Altdorfifchen Stadtrath gewaͤh 
und ruͤckte in Demfelben fo fort, daß er 1770 in die erke St 
des Alteften Bürgermeifters fam. Die damalige dkonomiſt 
—— Burghauſen machte ihn zu ihrem Mitglied 
und Kurfuͤrſt Marimilian III ertheilte ihm den Charak 
eines Commerzienrathes. Er feierte mir feiner Gattin, ei 
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Shmidin aus Altdorf, im J. 1734 dad Ehejus 
* ſtarb am 31. Mai 1791. Schriften: 


* eines bei HR, im Nürnbergifhen neuerlih gefundes 
t i pr tb Saren und noch nie ern Ammoniten = und Belemniten= 
- 4. 1754. Auch in den Fräntifhen Sammlungen B. I- 

8. und in ben nüslihen Verſuchen u. Bemerf. aus dem 
der Natur. Nürnberg. 1760. ©- a9. RE uns 
le den Zitel: Description du marbre d’Akdorf de la de. 
de Nuremberg, nouvellement —— 4. Dann neue 
be unter dem Titel: Beſchreibung des koſtbaren Altdors 
Ammoniten und Belemniten Marmors, wie felbige zum 
Ammal 1754 gemacht, und im Drude vorgelegt worden, mit eis 
J — e, der die neueſten Entdedungen des Jahrs 1770 und 
Ä ne tiniten, Aftroiten, und Nautiliten, auch andern höchft 
— — beſchreibt, wieder herausgegeben. 4. Alt: 


ae aturforicer 1774. ©t.1I. ©.165. Journal des Scavants 
Bank. ©.415. Hamburg. Magazin B. XII. St. 6. ©.639. 
on des fossiles decouvertes depuis quelques annees dans 
As environs d’Altdorf, par I. F. Bauder. 8. Altdorf. 1772. Bon 
Fr Nunge aus der vorbergebenden Shrift gezogen. 
bon denen, feit einigen Jahren zu Altdorf entdedten, ver: 
men Körpern. 8. Jena. 1774. 
dar 2 lung von ber beiten Art, den Hopfen zu bauen, nad 
| m ahrung entworfen. 4. Altdorf, 1776. 2te Aufl. eb. 1795. 
Bin. © - F. Bauderi. 4. Altd. 1791. Will's und No: 
. Gel. Keriton B. V. ©. 58 — 61. Will's Seid. u. 
Nürrb. Landftadt Altdorf. 1796. ©. 152. 156. u. 295. 
ifon verftorbn. Schriftfteller B. I. S. 208. Rötger's 
u we ©. 5. und St. II. ©. 214. Journal von u. für Fran⸗ 
‚a 26. ©. 738 — 740. 
BÄVERSCHUBERT (Joſeph) Pfarrfaplan zu 
DE im MWürzburgifchen; gebohren am 15. November 
M Birnfeld im MWitrzburgifchen. Sein Vater, ein 
8, nahm ihn mit dem 12ten Fahre, da er die äte 
an der Elementarfchule des Ortes vollendet hatte, in 
Derfitätte. Da es aber dem Fleinen fchwächlihen Bauers 
* an Kräften und Luft zur Steinmetzarbeit mangelte, 
lieber ftudieren wollte , übernahm der Ortöpfarrer 
aaden, und unterrichtete ihn zwei Jahre lang in den An— 
der lateinifchen Sprache, und andern Gegen: 
ü Er Fam hierauf an dad Gymnafium zu Münners 
00 er im Auguftinerklofter die Mittagsfoft gegen Ber: 
t erhielt, bei den Kloftergottesdienften die Orgelblas— 
An i tretten. Gegen Ende feines 19ten Lebensjahres Fam 
en allerbeften Schul und Sittenzeugnifen nah Würzr 
ı Philofophie zu ftudieren wurde seeundus Philoso- 
ster, und bierauf Alumnus im SPriefterfeminar. 
m dreijährigen Aufenthalte im Seminar, nach abfol- 
heologie, und erhaltener Priefterweihe, befam er vie 
tenjtelle im adelihen Seminar. Seine zu groffe Dr- 
und Sreimüthigkeit ward mißdeuter; er hatte Feinde, 
fi wirklichen Praͤfektenſtelle im Seminar, wofür er 
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bereits beftimmt war, verdrängen wollten; er ward im Rüde 
peineriiper Grundfäge verdächtig erflärt, und mufte, obı 
aß ihm eine Anklage oder Befchiverde .erdffuet ward, mit Ar 
fang des Jahres 1792 unvermuther ald Kaplan aufs Lan 
wandern. Er erfüllte in diefem feinen neuen, befchräntten un 
mübfeligen Wirkungskreiſe alle feine Pflichren genau, erreicht 
aber nur ein Alter von ein und dreifjig “Jahren, indem er ſcho 
am 17. Julius 1797, bedauert von den Redlichen, die ih 

näher kannten und fchäßten , geftorben ift. Schriften: 
1: * Erbauungsbud für Katholiten, die eine reine und vernünftige An 

dacht lieben. 8. an 1795. 14 Bog. 
f. Obert. Lit. 3. 1794. II. ©. 377. Würz. gel. 3. 1794. IL S 
ar — 3. 1797.11. ©. 115. Neue allg. t. Bibl. B. 18 
> 


2. Kurze Volkspredigten, zum Unterriht und zur Erbauung, auf all 
Sonn= und Fefttage des Eatholifhen Kirchenjahres. VII. Bände 
Erfurt. 8. 1795 — 1800. Die lebten Bände gab nach dei 
Derfaßers Tod B. Laubender heraus, und zwar dei 
— 1799. mit Bauerſchuberts Biographie von S. 1—70 

uflagen. 

ſ. Jen. Lit. 3. 1797. IV. ©. 109. Obert. Lit. 3. 1795. I. © 
1065. 1796. II. ©. 599. u. 1800. 1. ©. 745. u. 1802. I. © 
1020. Erlang. gel. 3. 1796. ©. 510. Leipz. gel. 3. 1796. IV: 
©. 755. Wuürzb. gel. 3. 1796. II. ©. 891. u. 1800. ©. 89. 

Nürnb. gel. 3. 179%. ©. 458. Neue allg. t. Vibl. ®. 58. 1. 

©. 33. Seurnat für Prediger B. 15. ©t. 2. ©. 218. Neue 

omilet. frit. Blätter 1802. I. ©. 42. . 

5. Neue Keftpredigten, nebſt einigen Gelegenbeitsreden. 8. Frankf. 1797. 
‚2ter Band, na des Nerf. Tod von DB. Laubender heraus: 
gegeben. Xeipz. b. Fleifder. 1801. 

f. Ergänz. bt. * allg. Literat. 3. Jahrg: H. B. 2. ©. 292. u. 

ahrg. MI. B. 2. ©. 495. Öbert. Fit. 3. 1797. I. ©. 9. 

ürzb. gel. 8 1797. ©. 613. 

4. Rezenfionen in der Oberteutichen Literaturzeitung, u. in Kaplerd Ma: 

-  gazin für Eathol. Religionslehrer. 

5. Ueber Denkart u. Betragen der ausgewanderten franzöf. Geiftlichen; 
in Henke Archiv für die neuft. Kirchenaefch. 

6. Anonyme Auffäße in einigen periodiſchen Schriften. 

- Bergl, Meufel’s Leriton verit. Schriftſt. B.I. ©. 2%. Obert. 

Er Zeitung 1800. 1. ©. 775. Ladvocats Handwörterbuch DB. IX. 
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BAYRER (£eonhard) Erjefuit und Domprediger 
‚zu Augsburg. Er wurde am 22. Junius 1749 zu Augs— 
burg gebohren, ftudierte am Fatholifhen Schulhaufe zu St. 
Salvator die Gymnaſialklaſſen mit dem beften Fortgang, und 
trat 1764 In den Sfefuitenorden. Nach zwei Jahre lang zu 
Landsberg gemachtem Novitziat hörte er an der Univerfirät 
zu Ingolftadt 3 Jahre lang Philofophie, und fam dann als 
Gymmafiallehrer für die untere Kiaffen nah Hall in Tirol, 
dann nah Eichftädt, und bierauf nah) Dillingen, wo er 
die Theologie abfolvirte, und überall, wo man ihn zu Funk: 
tionen verwendete, nach den Syſtemen feines Ordens, umd 
mit grofjem Eifer feine Pflichten erfüllte. Nah Aufhebung 
des Drdend ging er nah Augsburg, verlegte fi am Ly— 
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um zu Et. Salvator auf Kirchenrecht und Kirchengefchichte, 
wurde Mr zum Prieſter ordinirt, und war bi 1800 Xehrer 

am tatbelifchen Gpmnafium. Sm Jahr 1801 wurde er zum 


shape in Augsburg ernannt, und fiarb am 26. April 
1802. Seine Schriften: 


1. Predigten über — ———— Erſter Theil. Austb. 8. 
32. 2ter u. 3ter Theil. 1784. 

. Nov. bibl. eccles. — T. 6. fasc. 5. ©. 551. Jen. fit. 3. 
1785. III. ©. 113. 

9. Vredigten über die Eonntäglichen Evangelien; der fämmtlichen 

Predicten Ater heil. Augsb._b. Rieger. 1787. 464. ©. 
f. Sen. Sit. 3. 1787. II. ©. 73. 

3. Eatehetifhe Predigten tiber die v. Hauptftüüde des Fathol. Chri—⸗ 
ſtenthums. Augeb. b. Veith. 5. Bände. 1788 — 1792 zufammen 
145. Bra. Mit neuem Titelblatt. 1806. 

&. Prediaten über die meiften —— ge einige Kefttage. (Der 
fämmtiichen Predigten 10ter Theil.) eb. 

5. Die Eonn =» und Feittäglichen Eprifteln er Evangelien mit einer 
kurzen Erklärung. Nebſt beigefügten Catechismus Gebeten für die 
reg und Auslegung der Kirchen @eremenien.t 8. Augsb. b. 

ieger. 178 


ſ. — teutfche Bibl. B. 72. I. ©. 200. Jen. kit. 3. 1785. v 
03. 


6. * Kursaefaßte Geſchichte von Augsburg, nn Leſebuch für den Bürs 
ger, und deifen Abkömmlinge. 8. Eon. . Rieger. 1785. 516. ©. 
ſ. Meufels bift. Lit. 1785. II. en. Lit. 3. 1735. II. 

©. — Nuürnb. gel. 3. 1785. a... apfs. Augsb. Bibl. I. 


7. Die —* Jeſu Chriſti u. der Apoſtel, zur — der Irr⸗ 
gleubigen u. Stärkung der Wahrglaubigen. 8. eb. 1786 
8. * Pebensregeln für die Jugend. IV. Bändchen. Nugsb, 'b. Veith. 
1792 — 1794. 
ſ. Wurz burg. gel. 3. 179.1. ©. 1 


185. 
9, Hilfsbüchlein zum Unterrichte der Drofelptben aus dem Jubenthume 
und Proteftantismus, 8. Augsb. b. Do Ye 179%. 13. Bog 


f. Neue allg. teutſche Bibl. B. 17.1. ©. 81. Augsburg. kathol. 
Monathſchrift. 1504. ©. 122. 
10. Poetiiches ea zum Gebrauche für junge Liebhaber ber teut: 
feben Dientkunft. VI. Bände. Augeb. 8. 1791 — 1794. 
Veral. Meufeld gel. Teutfchland ©. U. B. 1. ©. 179. B. XI. 
&.50.u. B. XI. ©. 310. Gradmanns gel. Schwaben. ©. 28 u. 
225. Augsburger Monatbfchrift für Fathol. Religion u. BEIN: 


1802. ©. 582 — 384. 

BENSEN (SKarl Daniel Heinih) Profeffor zu 
Bärzburg. Er wurde am 28. Oktober 1761 zu Einbed 
gebohren, gieng zu den höhern Studien 1775 nah Halle, 
und 1778 nad Goͤttingen, widmete fich anfangs der Theo» 
Isgie, dann aber dem Kamerals und Oekonomiefach. Er legte 
in Bremen ein Handeleinftitur an, gab es aber wieder auf, 
um an dem Pädagogium in Halle eine Lehrſtelle zu uͤberneh⸗ 
men, die er —*5 ahre lang bekleidete. Dann gieng er mit 
2 jungen Freiherren von Ned, die feine. Eleven wurden, nach 
Erlangen, und — nach Göttingen, wo er die Rechte 
ſtudierte. Im J. 1794 erhielt er zu Erlangen die jurxiſtiſche 
Doftorswärde, und wurde hafeibft 1797 ordentl. Profeffor der 
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Philofophle und der Kameralwiſſenſchaften. Im 3.1804 folgt 
er dem Rufe nah Würzburg als Profeffor der Staatswirch 
fchaft, ſtarb aber fhon am 30. März 1805. Seine Schriften 


1. Diss. inaug. de fundamento poenarum — tam historic 
uam philosophice spectato. Sectio I. Erlang. 8. 1794. Sectiol 


ib. 1794. 
f. Obert. Fit. 3. 1795. I. ©. 858. Erlang. gel. 3. 1795. ©. 657 
Ä Bött. gel. 3.1795. I. ©. 69%. Zub. gel. 3. 1795. II. ©. 51 
BUN: gel. 3. 1794. IV. ©. 19. Abichts philof. Fournal U 
73 


. Is . 

2, Neues Archiv für Gelehrte, Buchhändler und Antiquarez; heraus 
gegeben, in Verbindung mit Mebreren, von Benfen und Joh 
Lat. Palm 12 Stüde. Erlana. 1795. Die Fortiegung umte 
dem Titel: Journal zur Beförderung der Kultur dur Den Bud: 

andel, für Staatsmänner, Gelehrte und Buchhändler. eb. 17%. 

5. Pr. de naturali disciplinarum ad oeconomiam publicam spec: 
tantium cohaerentia. Sectio I. ibid. 8. 1797. 

4. * Schreiben eines reifenden zeuimen Patrioten an das Frans 
Direktorium, Parid am 6. Meſſidor, im sten Jahre der franzöl, 

Republif. 8. Germanien (Frlangen). 1798. 

Verſuch eines fnftematifchen Grundriffes der reinen und angewand— 

ten Staatslehre für Kameraliſten. Erfte Abtheilung. Erlang. 8. 

1798. 147 ©. 2te Abtheilung, die Polizeiwiilenichaft. 1799. 206 ©. 

Ste Abtheilung, die Staatswirthſchaft. 1799. 1 Alpb. und 5 Bog. 

2te verm. Auflage unter dem Titel: Syſtem der reinen um 

angewandten Staatslehre für Juriften und Kameraliften. 1804. 

ſ. Ergänz. Bl. 3. allg. Lit. 3. Jahrg. 1. B. 1. ©. 593. Obert. 
it. 3. 1798. 1. ©. 1228. Grlaug. gel. 3. 1799. II. ©. 1505. 
Bött. gel. 3. 1799. I. ©. 890 und III. ©. 2056. Würzt. gel. 

: 12 3 292 und 1801. ©. 195. Neue allg. t. Bibl. B. 

6. Aug. Ludw. Schott’ MWorbereitung zur juriftifchen Praris, be: 

ſonders auf die Schreibart in rechtlichen Gefchäften. Neue ganz. 
umgearb. Auflage 20 unter dem Titel: Verſuch einer ſyſte⸗ 
matifchen Entwid. der Lehre von den ee. und 

— in dt ihre, formalen Beftimmung für angehende Staate: 

beamte. Grfter Theil. Erlang. 8. 1800. 2ter Theil, aub unter 

dem Titel: Anleitung zur geſammten Gefchäftsführung für Ju— 

siften und Kameraliften. eb. 1802. 

f. Gött. gel, 8 1800. III. ©. 1866. . Lit. 3. 1800. II. 
©. 1905. ein. Jahrb. d. Lit. 1800. H. ©. 297. Neue alla. 
t. Bibl. B. 11. ©. 554. Würzb, gel. 3. 1802. ©. 19. 
Ergänz. BI. 3. allg. Lit. 3. 1806. I. ©. 377. 

7. Einleitung in die fämmtlihen Staatswilfenfchaften, oder Begrün: 
dung der Staatslehre in allen ihren Zbeilen. 8. Fürth. 1802. 

8. Materialien zur Polizei: Kameral = und Finanz: Praris, für ans 

gehende prattifche Staatsbeamte. Erſten Bandes erfted Heft. E 

eng. 1800. 2ted und 3tes Heft. 1801. 2ter Band. 1802. Ster Band. 

1803. 

reimüthige Ab ai fe aus dem Gebiethe der Polizey_ und 
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9 
taatswirtbfchaft, als Kortfebung der Materialien. Erſter Band 
erfte Abtheilung, über das Studium ber Kameralwiffenichaft. 8. 
ebend. 1804. 180 ©. 
f. Obert. Lit. 3._1808. I. ©. 102. 
. —— zu Chr. Sigm. Kraufe Ansbach. Armenfreund (Bair. 
11. Rezenſionen in der Erlanger gelehrten Zeitung. 
Ber Il. Fickenſcher's Gelebrten Sedinne der Univerf. Erlan⸗ 
gen Abty. IL. ©. 309 — 312 und ©. 346. Meufel's gel. Teutſchland 
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L&.229. B.IX. ©.82 und 3. XI. 6.62. Baurs biogr. Hands 
1816. B.I. ©. 100. Neue Dberteutfhe Lirerat. Zeitung 
I. ©. 345. Erfh Handbuch d. teutfchen Lit. DB. II. 


BERGMANN (Sofeph) Profeffor zu Aſchaffen— 
Burs; daielbjt 1736 gebohren. Nach abfolvirten Gpninafial 
trat er in den Sejuitenorden, und wurde, nachdem er 
| ie, Theologie und Mathematik ftudirt hatte, von feis 
a DObern an die Univerfirät nad) Wien geihidt, um feine 
Senntnige im der Phyſik und Naturgefchichte zu erweitern. Im 
5. 1775 nad) Aufhebung ded Ordens wurde er Gymmnafiallchs 
en Mainz, dann aber an dortiger Univerfität Doktor der 
Be und Theologie, und Profeifor der Phyſik. Ihm vers 
Dante diefe Umiverfirät die Bereicherung ihrer Bibliothek mit 
den Borzäglichften Naturbiftorifchen Werken, und die Vermehs 
mung des phnfikaliihen Apparats. Auch auf den Gang ber 
gen philofopbiihen Studien überhaupt hatte er durch feine 
Imedmäßige Borjchläge, und durch Leitung während jeis 
ns mehrjährigen Defanats, den wohlthätigfien Einfluß. Er 
war des damaligen Kaiferlihen freyen Meichsftiftes zum heil.’ 
Fr in NRoröohaujen Gapitular, und des Kollegiatſtiftes 
sum heil. Viktor in Ben far. Als Mainz unter frans 
ne Dersichaft gerieth, Fam er ald Profefjor der Phyſik und 
bir nah Aihaffenburg, und ftarb dafelbit den 
2. er 1805. Schriften: 
l. ünde der Naturgeſchichte. Erſter Theil, welcher das 
enthält, Mainz. 8. 1782. 2ter Theil. Das Pflanzen⸗ 
rei. 1782. Ster Theil. Das Thierreich. 1783. 
2.8 Unterricht in der Naturwiffenfchaft für Kinder in den Real: 
en. ebend. 8. 1783. 2te Aufl. eb. 1784. 
5 a ere gewis nicht, und was fie am 
ni . . 
* Bruchhauf n, Profeſſors auf der Univerſität zu Münfter, 
Anmweifung zur Phyſik;z aus dem Lateinifhen überfeßt, mit Aus 
umd Anmerkungen. Erfter Theil. 280 ©. 2ter Theil. 
3108, Ster Theil, 564 ©. Mit 5. Kupfern. Mainz. 8. 1790. 
fr @ött. gel. 3. 1790. II. ©. 1632. Ien. Lit. 3. 1792. I. 


4 . 55. 
5 Heber die Verbindung des alten und neuen Geſchmacks; in dem 
Magazin der fchönen Literatur 9.2. 
‚ Meufel’s gel. Teutfhland B. I. ©. 242 und B. XI. 
©. Piteraturzeitung allg. 1805. Int. Bl. n. 198. ©. 1624. 
Baurs Pr. Dandworterbuc, 1816. B. I. ©. 16. Blätter literas 
Ne lsos. B. V. ©. 242. 















Freiherr von BIBRA (Philipp Anton Sigmund) Doms 
Mm; gehört als aus Bamberg — hieher. Die Frei⸗ 
Km von Bibra find ein altes Franiſches Geſchlet. m 
Surmal für Franken kommt Band III. (Nuͤrnb. 1791.) 
€. 545 — 587, dann ©. 706 — 742 u. B. V. &. 700 — 711. 
fin Beitrag zur Gefchichte Lorenz von Bibra Kürftbifchofs 
u Rürzburg u. Herzogs in Franken, mit Urkunden, dann B. 
J. &. 27 — 81 eine Abhandlung über die Gefchichte u. Rechte 
% dem Gefchlechte von Bibra zugetheilten Erbuntermarſchall 
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Amtes des Hochfliftes Wuͤrzburg vor. Ein 1419 geftorben 
Anton v. Bibra, und ein 1473 geftorbener Hans v. Bibı 
liegen im Klofter Robr begraben. Philipp Anton Si 
mund Freiherr von Bibra wurde 1750 zu Bamberg gebo 
ren, und erhielt dafelbft feine erfte Bildung im Aufſeeiſch 
Seminar. Er fam dam als Edelfnabe au den fürftliyen H 
zu Fuld, wo er Humaniora und Philofophie ftudierre, uı 
eine Dompräbende erhielt. Nachdem er im Stifte Krem 
münfter in Steyermarft Theologie und Kirchenrecht ft 
dieret hatte, wurde er bald am Domf.ifte zu Fuld Capitula 
im J. 1788. Eonfiftorial: Regierungs: und Hofkammer-Praͤß 
dent, Kurmainziſcher wirfl. geheimer Rath, und imfulirt 
Probſt zu St. Peter. Der Fuͤrſt von Naſſau-Or anie 
als regierender Fürft von Fulda ernannte 1802 den Freiber 
von Bibra zum erften geheimen Conferenz Rathe. Er wi 
ein feiner, fehr gewandter Geſchaͤftsmann, aͤußerſt thätig, uı 
fein fehr einnehmendes Ausfehen und Betragen verinehrte d 
‚allgemeine Achtung und Zuneigung bei Allen, die ihn kennt 
lernten. In ganz Zeutfchland erwarb er fich durch fein fehr belie! 
tes, und noch ige immer interrefjantcd Journal großen Ruhn 
In demfelben vertheidigte er muthig die Sache der Aufl: 
rung und Publicität, und wirkte in einem groffen Kreife fi 
Licht, Recht, und Wahrheit. Er ftarb 55 Jahre alt, an ein: 
fchnellen bösartigen Brufifranfyeit den 5. März 1605. Sei 
von Verhelſt in Kupfer geitochenes Bildniß befinder ſich v 
dem 12ten Band von Mofers patriotiſchen Archiv für Teurfd 
land. Er gab heraus: 

1. Der Heiland in Getbfemane, ein Singftüd. 8. Fuld. 1770. Crem 

miniter 1771. 
2. Dde auf den Tod des Hrn. Caspar v. Heyernbach Dr. der Med. 
Steyer. 1775. 


3. Lobrede auf den heil. Bernard, erften Abt zu Glairvaur. eb. 177 

4. Der Führer der Jugend, aus dem Franzoͤſ. Sul. 177% 

5. Journal von und für Zeutichland. 8. Fulda und Nürnb. b. Gratte 
auer, und Frankfurt in Comm. b. Herrmann. 1784 — 1792. Ner 
Zahrgänge, jeder mit 12 Stüden. Den erjiten Jahrgan 
oder eigentlich die erften 10 Defte gemeinfhäftlich m 
8.5.8. Gödind, die folgenden Hefte und Jahrgän: 
gab Bibra allein heraus. 


f. Jen. Sit. 3. 1785. I. €. 187. II. ©. 105. 255. IV. ©. K 
1787. 11. ©. 10. und 1788. II. ©. 585. Allg. teutibe Bil 
3. 78. II. ©. 586. und B. 83. IE ©. 614. Schotts Bibl. 17: 
I. ©. 185. und II. ©. 422. 1786. 1. ©. 188. 1737. J. S. 15 
1788. ©. 19. und 1789, I. ©. 39. Neue Kit. des kath. Teuſtſch 
B. 3. &t. 1. ©. 31. Nürnb. gel. 3. 1786. ©. 309. 178 
©. 310. 1788. ©. 257. und 1789. S. 217. Leipz. gel. 3. 173 
II. ©. 685. und 1079. 1792. Beil. 45. und 197. -Obert. 8 
3. 1788. U. ©. 1245. Götting. gel. 3. 1788. U. ©. 122 
Gotth. gel. 3. 1788. I. ©. 349. | 
6. + * kleine anonyme Schriften, und Auffäke in periodiſch 
| riften. 
7. Gedichte im Leipziger = und Göttinger-Muſenalmanach. 
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 Bersl. Hambergers gel. Teutfchland 1772. S. 49. Meufels 
* Teutſchland ©, U. B. J. ©. 286. B. XI. ©. 74. und B. XII. 
. 512, eders Nationalzeitung_ 1805. St. 13. ©. 501. Jäcks 
Hantbeon der Literaten Vamb. 9.I. ©. 86 — 88. Baurs Danb- 


wörterbuch merfiw. im 19ten Jahrh. geftorbn. Perſonen B. J. ©. 113. 
Literarifche Blätter Nurnb. B. V. ©. 145. 


BLOCH (Marfus Eliefer) der Medizin Doktor, ein 
‚u berühmter Naturfundiger; gebobren zu Ansbach im 
ihre 1723. In feinem neunzehenten Jahre Fonnte er noch nicht 
teutſch, nur etwas rabbinifch lefen, und vom Lateinifchen und 
Sriehähen hatte er noch nicht die geringften Kenutnife. Er 
tm nah Hamburg, wo er Epraden und Wundarzneys 
funft erlernte. Da er in Berlin Verwandte hatte, reifere er 
zu ihnen, widmere fid) den Erudien der Naturgejchichte, Phi⸗ 
leſephie, Anatomie, und Arneywiflenfchaft, wurde zu Frank⸗ 
furt an der Oder derfelden Doktor, und dann in Berlin 
äusübender Arzt. Die Akademien der Wiſſenſchaften zu Bers 
lis, Gottingen, Erfurt, Petersburg, die Kaiferl, 
ie der Naturforicher, die Naturforfchenden Gejellichaf: 
ten in Danzig, Halle, und Zurich, die Baierifche dkond⸗ 
miſche Gejellichaft in Burghaufen, die Ackerbaugeſellſchaft, 
und das Mujeum in Paris, die Linneifche Gefellichaft in 
London, und mehr andere gelehrte Sorieräten nahmen ihn 
unter ihre Mitglieder auf. Er ftarb, da er fich eben im Cards 
bad befand, dafelbft am 6. Auguft 1799. Er hinterließ ein 
iches Naturbiftorifches Kabinet, welches von den Erben 
der Adnig von Preußen für die Akademie der Wiffenfchaften 
in Berlin anfaufte. Sein Bildniß ſteht vor dem Ziten Theil 
ven -Kränig Encyflopädie; daffelbe wurde auch von Graff 
gemalt, und von Benbix geftochen. Seine Schriften: 
1. Medicinifche Bemerkungen nebft einer Abhandlung vom Pyrmonter 
enbrunnen. 8. Berlin b. Himburg. 1774. 
2. Defonomifche Naturgefchichte der Fifche, befonders in den Preufßis 
hen Staaten, nad Originalzeichnungen — und abgebil 
det. IV. Hefte. Berlin b. Wever. 4. 1781 — 1782. Steben an 
im erften Theil des folgenden Werkes: Oekonomiſche 
NRaturgeichichte der Fiſche Teutſchlands. 4. Berlin. Erfter Theil 
mit 57 Kupfertafeln nad Driginalien. 1782. 2ter Theil. 33 — 72fte 
Platte. 1785. 3ter Theil 73 — 108 Platte, 1784. urde auch in 
das Franzöfifche überſetzt. 
f. ANg. t. Bibl. B. 49. ©. 155. B. 55 ©. 582 und B. 54. 


. 256. 

3. Abhandlung von der Erzeugung der Eingeweidewürmer und ben 
Mitteln wider diefeiben. 4. Mit Kupfern. Berlin b. Heffe. 1782. 
Eine von der Königl. Sotietät der Wiſſenſch. zu Cop— 

enbagen gefrönte Preisihrift, von welcher auch eine 
ler. Ueberfegung in Straßburg bei Treutel 8. 1788 
erſchien. | 
— t. Bibl. B. 5 S. 536. | 

4. Naturgeichichte ausländifcher Fiſche. Erfter Theil, oder der allgem. 
ölmom, Naturgeichichte ber Stiche vierter Theil. Fol. Berlin 1785. 
Mit 56 nah Driginalien ausgemalten Küpfern, oder mit den vo: 
ricen fortlaufenden, Platten 109 — 144. Zweiter, oder der allgem. 


4 


* 
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— 5ter Theil. 1786. Pl. 145 — 180. Dritter, ober 
allg. Itaturgefch. 6ter Th. 1757. PI. 181 — 216. Vierter oder 
allg. Naturgefch. 7ter Th. 1790. Platte 217 — 252. Fünfter 
der allg. Naturgeich. Ster Theil. 1791. Pl. 255 — 288. Sec 
oder der allg. Naturgeſch. Yter Th. 1792. Pl. 289 — 524. 4 
benter, oder der allg. ag 10ter Theil. 1795. PI. 32 
860. Achter, oder der allg. Naturgefch. Ilter — 1794. 9 
361 — 3%. Neunter, oder der allg. Naturgeſchichte 12ter und 
ter Theil 1795. Platte 397 — 432. | | 
f. Jen. Lit. 3. 1785. II. ©. 27. 1787. I. ©. 364. und 178 
. 298. Allg. t. Bibl. B. 60.IL ©. 445. B. 66. I. ©. 
B. 74. I ©. 208. und ®. 92. II. ©. 455. Obert. Pit 
1790. II. ©. 892. Gött. gel. 3. 1785. II. ©. 1255. 1786, 
© 5 und 1787. U. ©. 1050. Eberts bibliograpb. Leri 
. ©. 200. 

Naturgeſchichte der Bine Teutſchlandes. Oktavausgabe. Be 
auf. Koſten des Verfaßerd. Erfter Theil. 1783. 2ter Theil. 
1784. 5ter Th. 1785. 4ter Theil, oder der ausländiihen Fifche 
er Theil. 1786. 5terTbeil, oder der ausländ. Fifche 2ter Theil. 1 


6. Ichtyologie histoire naturelle. (in groß und in klein Folio. 2 
lin auf Koften ded Verf. Mit Kupfern). Tome I. 1785. T 
1785. T. 5. 1786. Tome 4. 1787. Tome 5. 1787. Tome 6. 9 
Ausgabe, mit 216 Kupfern. eb. 1795. | 

7. Beiträge zu Börners Natur-Haushaltungs- und Gefchichtfa 
der in Schleften 1786. _ 

8. Beſchreibung der Scleicheidere, in den Beſchäftigungen 
Berliner Gefellihaft Naturf. Freunde. 

9, Beitrag zur Naturgefchichte des Opals; ebend. 

10. Naturgefchichte der Maräne; ebend. 

11. Mehrere Auffüße; ebend. us i 

12. Auffäge; in den Mannigfaltigkeiten. . 

15. Naturgejchichte der Fifhe in den Preugifchen Staaten; in 1 
Schri J ten ber Berliner Geſellſchaft Naturforſchender Freur 
1780. B. 1. 

1}. Beitrag zur Vaturgeſchichte der Blafenwürmer; ebend. 

5. — 2 — * Silberſchlagſchen Beſchreibung des Müggelſees; eb 

16. Beſchreibung der Trappe, des Haubentauchers und einiger En 


. Von 


‚arten; ebend. 1782. B. 3. 
Nachricht vom Heringsthran; ebend. B. 5. 


Bon dem. —— — Zeugungsgliede der Rochen 
15 


> 


— ebend. B. 


6. ©. 159. 
achricht von«der Dofenfchildfröte; ebend. 1786. B. 7. 


NRachtrag zur Naturgeſchichte der Dofenfhildtröte ; ebend. 1 


. 8. 
Abhandlung von den vermeinten männlichen Gliedern des D 
hayes; ebend. 
Bemerkungen zur Abhandlung über den Anſauger; ebend. ı 
B. 10. St. 2 


- wveſchreidung zweier neuen $ifche; ebend. 
. Ueber zwei merkwürdige 56 arten; in den Abhandlungen 


Bohmiſchen Geſellſch. iſſenſch. 1787 


5. Charaktern u. Beſchreibung des Geſclechts der Papagenfi 


ebend. 1788. 


x Nandricht von der Srüplinge Epidemie 1782; in Mekgers | 


trag zur Gefchichte diefer Krankheit. 

der Ausbrütung der Fiſche; im Dannöverfhen Maga; 
Von der Amputation eined nern Zeigefingerd; in Schi 
ders vermiſchten chirurg. Schriften. Berlin 1779. B. 2. 
29. M. Elies Bioch systema Ichtyologiäe, post obitum aucı 
absolvit J. Glo. Schneider, Mit 110 Kupfern. Berlin. 8. 1801 
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—A gel. Teutſchl. B. I. ©. 317 — 319. B. IX. 
1.9. XIll.. ©. 127. Meufel’s Lerifon verft. Schriftft. 
Br Denina Prusse Ütter. > 4 Neueftes gel. Ber— 
m Schmidt u. Mehring 2. — 50. Ladvocat's 
mitt B. IX. ©. ae Ion. anien er — A 
er: * 741. — ee f 

1 
ECKH (Ehriftian Gottfried erfter Diafon zu 
lingen. Er wurde am sten April 1752 zu Näher: 
ingen bei Nördlingen, wo fein Vater Landprediger 
sen. In feinem eilften Jahre fam er auf das Noͤrd⸗ 
1, wo er fich mit Eifer den MWiffenichaften ergab, 
— er die Univerſitaͤt Jena, wo ihn die teutſche 
Daft zum Mitglied ernannte. Nach vollendeten Univerz 
r wurde er Hofmeifter von den Söhnen des Kanzler 
zu Wertheim, durch deſſen Empfehlung er 
als Eonreftor an dem dortigen fürftlichen Gymna— 
lt wurde. Er verehlichte fihb mit Juliana Fri— 
Ehriftine einer Schweiter Schubarts des Dichs 
—* 1759 wurde er Pfarrer zu Waldenhauſen, 
"arttor des — 5* zu Eßlingen, und 1772 Dias 
de Hauptfirche zu Nördlingen, bald darauf dafelbft 
et Achiviafon. Er machte fich als einen lehrreichen 
t für die Jugend und das Schulweſen rühmlich bes 
ne ‚Lieblingsbefchäftigung war das Studium der 
— hen fiteratur. Hr. von Schlichtegroll fagt 
m ip: Liebte die teutfche Vorwelt; fein Geift waırs 
Em unter dem Menfchen voriger Jahrhunberte und man 
ſagen, daß er auch ihre Tugenden beſaß. Thaͤ⸗ 
keit, Gewiſſenhaftigkeit, Häuslichkeit, Muth, 
ke Ei, die ſchatzbaren Eigenſchaften unferer teutſchen 
Mm, zeichneten ihn ſichtbar aus. In feiner Ehe lebte 
ji üc Er ftarb. am 51. Jänner 1702. Sein Bilds 
e von 2% Shle gemalt, und von C. W. Bond 1702 
n. Auch befindet fich datjelbe vor dem 1. Sr. 
feines Rathgebers, und vor dem 2ten DB. der 
—5 Seine Schriften: 
7 en bei dem Grabe eines Freundes, poetifch entworfen. 4. 
waben. 1757. 
w im Zangen Schmud; oder die Schönheiten des 
\ den Regeln der Dichtkunft. 4. Wertheim. 1759. 

hin 7 ie Befuhung lateinifcher Schulen jungen Leuten, 

rn Se ftudieren wollen, nötbig und nüßlich 


— dm. ‚dab. Gottfr. Salzmann Rektors zu Eßlingen. 


e — Romanorum in eligendis inaugurandisque 

pietate atque ritibus, ex Numae Pompilü exemplo illus- 
1764. 

— —— entium nationes regum princi- 


rn funera olim coluerint. Fol. ib. 1765. 
imorum germanorum in educantis liberis cura ac 



























uͤrnb. 505. 
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* ıb. cod. 
Bars Eeriton. 1. Theil. + 


50 Boe 


8. Von dem Einfluß der Bemühungen der Eltern um das wa 
Wohl ihrer Kinder in die Glüdjeligkeit der Schulen. Eßling. i 


5. 
.. Sittenſprüche flir die Jugend in teutfche Verſe überf: 
. 1767 


176 
en 
10. Leben P. E. Edbers Bürgermeifterd zu EBlingen bei feinem 
jährigen Amts Jubelfeſt. Fol. 1769. . 
11. * Wochenschrift zum Beten der Erziehung der Jugend. 4. Bär 
Stuttgart. 8. 1771 — 1772. _ 
12. Die Seligkeit der Todten, die in dem Herrn fterben. 4. Nörbl 
en. 1773. En: 
15. * e Unterweiſung in den Wiſſenſchaften für die Jugend u. | 
wachſene. 8. Stuttgart. 8. 1774. 2 Auflagen. 
14. Bon den Hauptbinderniffen der Kinderzudt. 4. Nördlingen. 176 
15. Von der Würde, u. der daraus fliefienden Nothiwendigkeit für 
Areliche, in ihrer Jugend den Studien obzuliegen. 4. eb. 1768. 
16. War der Herausgeber und vornehmfte Mitarbeiter 
Afgemeinen Bibliothet für das Schul- und Erziehungswei 
Nördlingen. 8. 1774 — 1786. XI. Bande, 
17. * Neues Hand» und Reiſebuch. eb. 1780. 
18. * EIS De: XIV. Bändchen. Nürnberg. 8. 1780 — 1785. 
19. Predigten für die Jugend über die Sonn» und Feittäglidhen Er 
- gelien. 2. Theile. eb. 1783. | 
20. * Nürnbergifcher Kinderalmanach auf das Jahr 1785, oder Taſch 
buch für Kinder u. Kinderfreunde. cbend. 1784. Auf dag J. 17! 
eb. 1785. Auf das J. 1787. eb. 1786. 
f. Nürnb. gel. 3. 1786. ©. 776. Ien. Lit. 3. 1787. I. ©. 9: 
21. Chronik für die Jugend. IV. a Ha Augsb. 8. 1785 — 178 
22. Kragen an junge Ehriften über ihr Glaubensbefenntniß bei ihr 
onfirmation. Nördlingen. 8. 1786. 
25. * Die Geographie in Tabellen. Zte Abtheilung. Tübingen. 8. 17! 
Die erjte Abtheilung ift von M.J. 9. Jacobı. J 
ſ. Tuübing. gel. 3. 1786. ©. 529. Jen. Lit. 3. 1786. V. ©. 5: 
Allg. teutfhe Bibl. B. 82.1.8. 19. 
24 Gab mit $. D. Gräter heraus: Bragur, ein literarifhes M 
azin der teutfhen und nordifhen Vorzeit. 8. Leipzig bei Gr 
riter Band. 1791. 1. Alpb. u. 2. Bog. 2ter Band. 1792. 476 
gelarap: Auffäße bat er dazu geliefert im il. Ban 
ang der erften deutihen Schriftftellerer bis zum Ende der Mint 
finger Epoche; König Tyro von Schotten u. Fridebrant fein Sol 
0 aus dem 12. Jahrh. Im Il. Band: Blumen der Kiel 
. aus den Minnefingern , und der Windsbede, Lehrgedicht aus di 
12. Jahrhundert, erklärt u. mit einer Einleitung verfeben. 


f. Sen. Lit. 3. 1791. IV. ©. 645. u. 1792. IV. ©. 452. Al 
teutfhe Bibl. B. 45. U. ©. 562. Neue allg. teutibe 2. 
©. 584. Gotth. gel. 3. 1793. 1. ©. 242. Götting. gel. 3. 17 
11. ©. 911. Leipz. gel. 3. 1791.11. ©. 489. u. 1795. 1. | 
108. — der ſchönen Wiſſ. B. 47.1. ©. 321. u. 


| 50. 1.©. 88. 

25. Beiträge zu Haſſencamps theologifchen Annalen. 

26. * Job. Sriedr. Schöpperleind Rektors des Lyceums zu Nö! 
lingen Heine biftoriihe Schriften. 2. Bände. Bödh gab dieſ 
ben heraus u. verfertigte die vor dem 2ten B. ſtehen 
Rebensbefhreibung Ehbnperieint. 

27. Materialien zum öffentlihen Vortrage über die Sonn: Bu: u 
Feiertaglichen Evangelien durchs ganze Jahr für Prediger ın Städt 
u. auf dem Lande. Erfter Theil. Nördlingen. 8. 1791. 260. | 
2ter 2 1792. 436. ©. äter Th. 1795. 262. ©. Ater Theil. 17° 
290. ©. 5ter\Xh. 1795. 294. ©, Die 3 letztern Theile fi! 
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ton feinem Sohne ©. FreChr. Bockh aus feinen hinter 
loffenen Papieren vollendet u. fortgefeßt worden. 

|. Dbert. Lit. 3. 1792. 1. ©. 472. u. 1795. II. ©. 195. Ien. it. 

3. 1795. III. ©. 413. 1796. II. ©. 81. u. 1797. II.”©, 560. 
Erlang. gel. 3. 1795. ©. 191. u. 1794. ©. 334. 

9. DerRatbaeber junger Leute beiderlei Geichlechtes. 2 Bände (von 
feinem Sohn vollendet.) Leipz. 8. 1791 — 1793. 

‚gergl. Hörner's Leriton Schwäbiſcher Schriftiteller. ©. 17. 

Sed'e Sammlung von Bildnifen gel. Männer 1792. 2. 1. Heft VIL 

ein Leben von Gräter am Ende des 2ten B. der Bragur. Denk: 

malaufihn von D. €. Benfchlag ; im Rathgeber für junge Leute B. 2. 

Ehlihtegroli’8 Nekrolog auf 1792. B.1.©. 552 — 568. Rötger's 

&. 1. ©. 18 — 21. Meufel’s Lerifon veritorbener — 

fl 3 I. S. 456 — 458. Ladb ocats Handwörterbuh. B. VII 


BOENICKE (Chriftian) Profeffor zu Würzburg; 
deſelhſt 1745 gebohren, und des Salzburgiſchen Konfiftorials 
Umlerd Johann Michael Bhnide Bruder. Er war fünf 
Sahre lang bis 1763 Zögling des Auffeeifchen Erziehungetinftis 
ws u Bamberg, wo er am .20. Auguft 1703 aus der 

ie graduirte, fludierte dann zu Würzburg bie 

te, ward derjelben Doktor, und hierauf Hofmeifter der 
eveliden Jugend im fürftlihen Seminar, 1731 aber an der 
Uniserfrät Profeffor der Rechte und ber Neichögefhhichte. Er 
DA en guter Kopf, ein Kenntnißreicher Hiftoriker, freimäthig 
Knien Bortrage, und ftarb am 14. Junius 1805. Er 


J. Ormdriß einer Gefchichte von der Univerfität zu Würzburg. Er: 

ie heil 4. — b. Nitribitt. 1782. 74. ©. 2ter Theil. 

. 1788, 378. ©. 

Dbert. Pit, 3. 1788. II. ©. 1457. Götting. gel. 3. 1789. I. 

©. 421. Goth. gel. 3. 1790. I. ©. 2977. Gen. Lit. 3. 1790. 

IV. ©. 758 Nov. Bibl. eccles. Friburg. T. VIII. fasc. 1. 

5. 6. u. Fasc. 5. 5. 25. Auserl. Literatur d. kath. Teutſchl. 

an I ©t. 3. ©. 359. 

Bufäpe zu dem Lehrbuche der allgemeinen — — zum Ges 
brauche der Schulen eingerichtet. 8. Würzb. 1791. 


Vergl. »s gel. Teutſchl. 5. U. B. J. ©. 359. u. 
31. ©. a Seltung fir vie —— Welt 1805 n. 87. ©. 659. 
Rue Oberteutfche Fit. Zeitung 1811. ©. 645. Baur’$ biogr. Hand— 

d 1816. B. 1. ©. 130. Jack's Pantheon der Literaten Bam: 

benak Heft ]. ©. 98. 
‚ BOLLER ($riebr. Milhelm) geheimer Rath zu 
kihtaͤdt. Er war am 3. Februar 1725 zu Hildesheim 

m. Sein Water fchrieb ſich Bollerian, trat von der 
wzeliſch Lutherifchen Gonfeffion zur katholiſchen über, und 
“u von diefer Zeit den Nahmen Boller an. Er fludirte, 

er-in Hildesheim und Mainz die Gymnafials 

N abiofpirt hatte, Theologie, und wollte ſich dem geifts 

na Stande widmen, Änderte aber feine Gefinnung, und 

fh in Mainz der Rechröwiflenfchaft, in der er ſich 

m u Wien und Wezlar aud praltiſch bildveie. Sm J. 
| 4 
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4758 Fam er mit dem Bambergifchen Domprobften Graf Sch 
born nah Eihftädt, mo ihn der Fürftbifchof fogleich in | 
Dienfte nahm. Er wurde Hofrath zu Eichftädt, 1789 
felbft wirklicher geheimer Rath, erhielt 17900 aud den ( 
rakter eines Kurmainzifchen geheimen Rathes, md ftarb 
16. Junius 1792. Er hinterließ, auffer einer fchönen $ 
Tiothet,, eine koftbare Sammlung von Originalgemälden. S 
Schriften: 


1. Ausführung der Frage: wie weit ein pactum oblationis ſeu 
ex novis emergentibus den casum consolidationis unterbr« 
könne? fo in causa Stift Ellwangen contra die freiberrlich Sch! 
achiſche Vormundſchaft abgefaßt worden. Kol. 

. Exceptiones in der freiberrlih Ulmifchen Fideicommiß = &a 
puncto successionis auf Mittel: Biberah, pro firmando fi 
ceommisso, contra die MRegredient: Erben fo ex libr. ult. c. 
edicto D. Hadr. tollendo agirt haben. u 
3. Exceptiones in causa der Freiherrn von Ulm contra die ven 

wete Frau von Ulm, puncto vidualitii incompetenter a fic 
ario erecti. 

4. Geſchicht und hehe 5 Rechtsgegründeter Unterricht am 
drungenen Stande = und Ehrenrettung des Docaräflih und Re 
freiherrlihen uralten Haufes von Thurn und Valfafiina, insbe 
dre beider intervenirenden Linien zu Waldegg und Bliedegg 
causam freiberrn Johann Paul von Thurn und Valſaſſina 
der Linie zu Berg, qua provisi apostolici zu Conftang, coı 
das Domcapitel zu Conflanz; Refcript puncto Rechtswidrig 
fehwerter Ahnenprobe. Mit 25 Beilagen. Kol. Eichſtädt. 1773. 

5. Ad Imperatorem aflerunterthänigfte beitgegründete Repli 
juncto petito legali impetrantifhen Anwalde, in Sachen von T 
und Balfaffina, Freiherr Paul Anton contra das Domcapite 
Conſtanz, rescripti die widerredhtliche Erfchwerung der Adelsp 
betreffend. Kol. ebend. 1775. 

6. Ad Imperatorem allerunterthänigfte Triplicae juncto petit« 

ali impetrantifhen Unwalds, in Sachen von Thurn und U, 
na, contra das Domcapitel zu Gonftanz. Kol. eb. 1774. 

7. Allerunterthänigfte Replicae juncto petito legali, in Sacher 
Thurn und Valſaſſina, rescripti pro diffamationis et satisi 
onis, oppos. ult. concl. Fol. 1777. 

8. Mehrere juriſtiſche Deduftionen in verfchiedenen Prozeffen. 

Ä Vergl. Weidlich? s biograph. Nachrichten B. III. ©. 25 - 

Meufel’s Lexikon verft. Schriftiteller B. I. ©. 508 — 510. |! 
er's Nefrolog St. II. ©. 22 — 24. Journal von und für { 
en ®.1. ©. 359. und B. IV. ©. 773. Pirſching's Nachrichter 

ſehenswürd. Gemälden und — B. VI ©. 74 - 

Erlanger gel. peitung 17%. St: Strauss Viri scriptis 

‚insignes, quos Eichstadium vel gfiuit vel aluit ©. 45 — 48. 

vocats Handwörterbuh B. VI. ©. 246. 


BRENKE (Schann Wolfgang) Lizentiat der Ne 

u Schobdach bei Wafjerträdingen im Ansbachiſchen; d 
ärz 1704 zu Eihelsdorf umwelt Königsberg in Fri 
gebohren, wo fein Vater Martin Caspar Brent P 
war. Er wollte in feiner erften Jugend durchaus nich 
Geringfte lernen, und war hierzu weder durch Gute, noch | 
‚Strenge zu bringen; verfiel aber bald, und jo fehr auf 
entgegengejegte Extrem, daß er auch bei Tifche das Bud 
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meglegte, umd ganze Nächte, wenu. man ihm fein Licht gab, 
Kim Mondfchein las. Um vie hebräifhe Sprache zu erlernen, 
weg m 4 Yabre lang , bei jeder Jahrszeit und Witterung, 
t eine Stunde weit zu den Juden, bei welchen er Pan 
ae den Grund zu feiner Äbermäßigen Verehrung des 

Gefeßes, und zu der Geringihägung des neuen 
‚ befonders der apoftolifhen Schriften, legte. Nach⸗ 
Der (bilden ihn feine Eltern an das Gymnafium nah Ans—⸗ 
Dad, wo er die Humaniora, Mathematif, das Griedyifche 
ih, das Hebraͤiſche methodiſch, auch franzdfifch und itas 
lernte. Im J. 1722 bezog er die Univerficät Aledorf, 
we er Philoſophie ſtudirte, und gieng dann nach Jena, wo er 
de Rechte hörte. Er informirte dann einige Zeit, nachdem fein 
Dater geftorben war, zu Ansbach in Privatbäufern, gieng 
dann wieder nach Jena, wurde wegen Verdrüßlichkeiten,, in 
de ihm feine Unbeſonnenheit verwidelte, gezwungen, dieſe 
Eradt zu verlaffen, und feßte das Studium der Rechte zu 
Halle fort. Sein — Weſen, welches ihm nirgends 
eine bleibende Stätte gewährte, trieb ihn im J. 1732 nad) 
Dien, dann nad Prag und Leipzig, von wo er wieder 
nd Halle zuruͤckkam. Hier machte er gegen DBezahlun 
für den Kanzler Johann Peter von £ndewig verfdpiedene Auf, 
Mt, und beforgte bei der Ausgabe der Consiliorum Halen- 
sıum die Gorreftur. Obwohl er zu Halle nody länger Su 
Remarion gefunden hätte, war er des dortigen Aufenthaltes 
wieder ſatt, und übernahm im Jahr 1734 bei einem jungen 
Darm Szentkere gei in Siebenburgen eine Hofmeifterftelle. 
en da fam er 1736 nach Halle, ohne Geld, aber mit, eis 
nem leibeinenen Bedienten und mit drei Pferden zuruͤck, vers 
lanfte die Pferde, und erhielt durch Verwendung des Hrn 
Mmudewig einen Magdeburgifchen Freitifch. Bel Unruhen, 
Dr jwiichen den Studenten, und dem Deffauifchen Garnifonds 
mente entftanden, war Brent auf die unrühmlichfte Art 
Mr tbäitig, und mufte unverzüglih Halle verlaffen. Im Aus 
MR 1757 begab er fih nach Ansbach, wo man ihm, ges 
Erhaltung eines Honorars, auftrug, über die in der Werth⸗ 
Yen Bibelüberfegung enthaltenen Religionswidrigen Stels 
Meinung abzufaßen. Er fieng mit einigen Offizieren 
 Birnifon höchft unbefonnene Händel an, und wurde, mit 
O4 Oulden, und einem Empfehlungsſchreiben an den Ges 
il son Seckendorf zu Kaiferlich — Militaͤrdien⸗ 
hen, aus Ansbach entlaßen. Brent Faufte fih nun fogleich 
Mer, und ritt damit durch Franken und Niederfachfen 
hamburg. Hier mufte er gleich bei feiner Bnkanfe 
Not feinen Gaul für fünf Gulden verfaufen, gab die 
nad Rußland auf, und gieng als ein Bettler über Lüs 
us, Gelle, und. Hannover nah Gdttingen, wo 
‚ei wit Abfchreiben,, Eorrekturbejorgung , mit Unterricht im 
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Hebräifchen, und als Notarius und Profurator von 1738 
1740 fortbrachte. Seiner fehr ſchlechten Conduite wegen wurd: 
zweimal eingefperrr, und da er endlich am 15. Oktober ı' 
aus der Stadt gefchaft ward, und nicht gutwillig abgehen wo! 
mit Gewalt durh 6 Mann Wache zum Thor hinausgefü 
Nun gieng er nah Marburg, repetirte dafelbft mie jun 
Studierenden die Pandekten, und gab unter andern auch 
der Ehiromantie geheime Lektionen. Auch dieß währte gar n 
lange, und er ſchlich fih im J. 1741 wieder. in Halle 

wo er fih nun ganz an die Juden hielt, bei dem Rabbi ; 
fel und Rabbi Wolf die Gemara erlernte, und es in 

rabbinifchen Gelehrfamkeit fo weit brachte, daß er bei den ‘ 
den zu Halle für ein Orakel gehalten, und auch von poh! 
fhen Juden, die nady Halle kamen, in ihren wichtigften H 
dels-Familien⸗ und Gewiffensangelegenheiten um Rath gefı 


wurde. Er befuchte die Synagogen, war in allen jüdifchen ( 


fellfichaften, und unterhielt mit einem Judenmaͤdchen ein er 
haftes Liebesverftändnig. Nebenbei verfah er Hofineiftersfi 
bei einem Baron von Uterot, und bei einem zu Halle ı 
Dierenden Menmingifchen- Patritier von Hartlieb, und w 
Kizentiat der Rechte. Er wurde aber bald darauf, nachdem 
ſich 27 Jahre lang auf Univerfitäten herumgetrieben bat 
auh aus Halle fortgefhafft.e Im Jahre 1749 wanderte 
über Quedlinburg, Halberftadt,. Blantenbur 
Magdeburg, Hamburg, und Altona, wo er übe 
die Juden auffuchte, und nur bei denfelben dad Abfteiggı 
tier nahm, nah Amfterdam, und ließ ſich dafelbft am 
Dftober deffelben Jahres, in einer Verfammlung von 12 ' 
den, durch Rabbi Jehuda Löw befchneiden; von wel 
Zeit an er ſich Johanan Brenk nannte, ſich auf die $ 
Dizin verlegte, in judifcher Gefellfchaft nah Harlem, Ha 
Utrecht, ımd Leyden reifere, feine juͤdiſche Geliebte & 
männin immer mit Geld unterftügte, und übrigens fi 
roͤßtentheils von der Güte feiner neuen Glaubenögenoffen Ile 
um neuen, ihn bei den Glaubensverwandten aller Gonfe 
nen verächtlid) machenden, Beweis feines unftäten Sinne 
ließ er nach anderthalb Fahren den jüdifchen Glauben, 
ieng wieder zur chriftlichen Neliaton über, wobei er wi 
einen alten Nahmen Johann Wolfgang Brent anna 
Erreifere nach) Frankfurt, dann nach Darmftadt und We— 
burg, und dann nah Nürnberg, woer am 13. Sept. ı 
anfam, um ſich da, wie er gefinne war, für immer niede 
lafien. Er bewohnte vor dem Thore ein elendes Dachſtuͤb 
in einen Gartenhaufe, hatte Faum die nothtärftigfte Kleidı 
Fonnte im firengften Winter nicht heitzen, und war oft 
Hungertode fehr nahe. Eine Henrath verbefjerte feine Umſtaͤ 
man lernte feine Fähigkeiten Tennen, und er. wurde ı 
Sekretaͤr beim Heſſenkaſſelſchen Gefandten zu Nürnbe 


—— 


64 bei dem Baierifchen Gefandten, verließ aber auch 
Pas ſehr bald wieder. Eine fehr reiche und großmu— 
eundi ————— ſchenkte ihm ein Haus zu Schobs 
em iſchen Dorfe, und bier lebte Brent 
ürftig von feiner juriftiichen Praxis, und ftarb im 
endrabre den 21. November 1730. Diefer Sonders 
hwarmer trug fich über 40 Jahre lang mir dem 
ferum, auf den MWallachifchen Gebärgen ein Königs 
chte wollen, warb im Ernſte dazu, konnte es 
A g realifiren, als feinen närrifchen Vorſatz, 
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m, und blos durch die Naturgefeße beherrſchten, 
errichten, ob er gleich fein Projeft an die Hans 
Regierung anlangen ließ. Er war vom mehr als 
Statur,, ſtark, fieif, und fah fehr trogig aus; feine 
ar jehr tiefer , ftarfer, langfamer Baß, fein Blick 
serweilend. Er war fehr dienftfertig, und, unge: 
oft augenblidlichen Heftigfeit, und feiner oft 


























der K dung war er altfraͤnkiſch, und er gieng in 


sohl, als über Land, nie ohne Stock und De: 
eligion blieb er immer mehr Jude als Ehrift. 


> 
ns, 
J 


dus prohibitos Levit. 18. aus den Lehr— 
chen Schriftgelehrten; im 2ten fd. Sten Theil der 
. Anzeigen. 
ing der frage: ob ein Theologus mit gutem Gewifz 
ubium werlaffen, und Jura ftudieren könne? 8. Franff. 


er ö 
Gottes Wort, Recht, und Vernunft nöthige u. mögliche 
ung der Justiz, nad) dem Inhalt der Königl. Preußiſchen 
naug. j id. qua leges succedendi consuetas ad iuris 

uen examinatos: sub praes. J. 8. F. Böhmeri, 


is in utroque iure honoribus impetrandis d. Maji 
roponi Sigm. Daniel Hartlieb dietus Mullsporn Memmingo- 
L Halaı | 


ac. 749. x 
de, var in den teutfchen Landen eine Reformation der 
tigen Juſtiz nicht allein unmöglich und —— Polen 
gemeinen Mann vielmehr fchädlich fenn. 8. Ansb. 1755. 
ne öfonomifche u. mit Beifofephiken Betrachtungen ver: 
fichten.. Vom 5. Oft. 1754 bis 31. März 1757 
Schrift 37 Stüde unterdem Nabmen; 
ann, zu Nürnberg herausgegeben. 
ia von dem Erdbeben von Liffabon. 8. 
dentia genuina, oder bie aus denen erften und wahren 
Ken demonf u. verbefferte Rechtsgelehrſamkeit, ma 
‚die Erfernung und — —— derer Rechte leicht u 
ft geſchehen mag. 2 Theile. Frankf. u, Leipz. 4 —* 
füngen über den gegenwärtigen teutſchen Krieg, in Abſicht au 
ar on, Neicheve aßung u. Neutralität dee "Reiche u. der 
“5, ti 3 ' 


® x 2 LE 
Bir \ . 
fat Norbm 


* 


1755 — 1759. Noch andere, in dem fie: 
en Krieg dom ihm edirte Schri ten! Bon der 





rger = Haide einen neuen, ganz dem Naturftande 


keit, war feine Wohlthaͤtigkeit unbefchreiblih 
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Religion, und vonder Neutrafität der Reichs ſtänd 
find der damahligen Schrift: Kriegstheater, einve 
feibt worden, Zu 

.J0. Das Münzwefen, vorgeftellt zur Rettung des gemeinen Beſte 

eaen den durch die unbeftändigen Berbefferungen dem gemein 

| efen zuwachfenden Schaden. 4. Augsb. 1764. 

21. Beitung jeßiger Zeit von den Vorfallenheiten im gemeinen Wef 
4. 1765 u. 1766. 5 Stüde. 

12. Die unitariihen Glaubens Lehren, entworfen von Hm Sie 
Abrabami ehemaligen Profeffor zu Colosvär, und nun aus d 
Ungarifchen überfeßt von Palfı Janos. 4. Leipz. 1766. 

13. Die möaliche, gererbte, und nutzliche Abänderung der gewöhnlich 
Diebes Strafen. (Nürnb.) 1766. | 

14. Alterunterthönigfte Vorftellung derer im teutfhen Reich zurück 
bliebenen Gmisranten auf das, des Auswanderns halber, erga 
gene Kaiferliche Edikt. 

15. Patriotiiche Gedanken über die bishero angewachjene wucherlic 

| heuerung. 4. Erlang und Marftbreit. 1770. j 

16. Kurzer Abriß des Großfultanifchen Regiments u. derer türkiſch 

Reichs Grundfäße, unter der Regierung Muftapba III. in ein 
Anrede — 4. Straßburg. 1771. | 

77. Die in dem Feldbau u. der Viehzucht durch den Zehenten gefe 
nete Landwirthfchaft. 4. Wallerftein. 1778. | 

18. * Rechtliche Unterfuhung: ob die eröffneten und eingezogen 

Reichslehen in Baiern salva constitutione et incolumitate imper 
wieder verlieben, und hierzu die Kaiferlihe und Reichs Einwill 
gung ertheilt werden mögen? Authore Papiniano Sacerdotü jur 
Collega. 4. 1780. 


- Vergl. Brenk's Lebensgeſchichte, befchrieben von Prof. Wit 
8. Ansbach. 3791. 10 Bog. Will’8 u. Nopitfch Nürnb. Geleh 
tenieriton B. V. ©. 117 — 124. Wode Ansbach. Geb. u. Todten U 
manıy Th. 1. ©. 169 — 177. Weidlich!s biograph. Nacrichte 
3. 111. ©. 55 — 57. Meuſel's Leriton verftorbn. Schriftfteller. B. 
©. 587 — 589, Ladvocat's Handwörterbud B. VII. ©. 292. Jou 
nalvon und für Franfen B. 1. ©. 345 u. ©. 6ll. 


von BREYER (Karl Wilhelm Friedrih) Königl. Ho 
rath und Profeffor zu Münden. Er ward als vi 
Sohn eines evangelifhen Pfarrers zu Heutingsheim uı 


weit Ludwigsburg im alten Herzogthum MWürtemberg am 2ı 


September 1771 gebohren. Da feine Mutter fehr frühe ftart 
amd dem Vater die Gefcyäfte des Amtes, und der Landwirt! 
fhaft, wenig Zeit übrig ließen, fidy des Hoffnungsvollen Knı 
ben anzunehmen, Fam er zu feinen Oheim Nathanael Kd fi 
Jin, damals Diafon zu Nürtingen am Nedar, einem Mann 
wohl unterrichtet in den alten Sprachen, und von einer dhrif 
lichen firengfittlihen Gefinnung, welcher des jungen Brei 
ers Pflege und Erziehung übernahm, ihn in die dffentlid 
Schule ſchickte, den vorzüglichften Unterricht ihm aber felb 
‚gab. Er ward in feinem vierzehnten Jahre in die Schule, ur 
Dad Erziehungsinftitut zu Blaubeuern, in feinen jechözeh: 
‚ten in jenes zu Bebenhaufen, und, nachdem er fi bi 
reitö in der griechifchen Literatur, in der Philofophie, und Gi 
ſchichte fehr gründliche Kenntniffe erworben hatte, in feiner 
achtzehnten Fahre in das theologifhe Stift zu Tübinge 
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smohmen , wo. er in zwei Fahren den philofophifchen, und 
ri Jahren den theologischen Univerſitaͤts Kurſus vollendete. 
5.1794 verließ er Tübingen, und ward in Stuttgart 
Meines jungen Grafen Reifhadh, welchem Geſchaͤfte 
7 . . Er gieng nun nah Jena, wo vor: 
ihre jein Lehrer und Freund ward, und wo er, vom 
on, ald Privatdozent Vorlefungen über Gefchichte 
5. 1805 erhielt er an der Univerfitär zu Jena die 
Mentlihe Profeßur der Geſchichte, und im Jahr 1804 
dem Rufe nach Baiern an die Univerfiräe nach 
ut als ordentlicher Profeffor der Gefchichte und Sta— 
u Hofraths Charakter. Im J. 1807 wurde er nach 
jen ald ordentliches Mitglied der Königl. Afademie der 
alten hiftorifcher Klaſſe berufen. Am Lyceum zu Min: 
man er zugleich den Lehrftuhl der Gefchichte. Im 
1 wurde er Ritter des Kivilverdienft Ordens der 
üi Im Lehramte zeigte er ſich als einen Mann 
klaßiſchen Studien, von tiefen Einſichten, 
ſmung und von herzlichem Wohlwollen gegen feine 
Inder Akademie der Wiflenfchaften warer ein für die 
maaftliche Zwecke derfelben jehr thaͤtiges Mitglied, 
u in allen feinen Verhältnißen fich hoͤchſt vortheils 
mender ,„ ſehr edler Menſch. Geit 1800 lebte er 
tite Breyer, Tochter feines Oheim3 Breyer, 
en Megierungs Sekretaͤrs, in. ſehr glüdlicher 
FR ane 28. April 1818 in einem Alter von fechs 
nr Sahren. Schriften: 


u ' eWinfche , die Würtembergifche Geiftlichkeit betref. 8. 1707. 


























 histo ca de justitia Aragonum, —— complectens 
ent ; magistratus historiam a 

u 1379. Jena ap. Fromann. 8. 1800. 48 ©. 
Slan⸗ kit. 3._1800. II. ©. 179.  Gottb. gel. 3. 1800. II. 


u Zr 
130 


I. ©. 222 und IH. ©. 134. Sen. Lit. 3. 
Obert. Lit. 3. 1805.'1. ©. 435. Johann 


m Mul ©. 86. | 
Magazin, Erfter Band, Mit dem Bildnig . Gottfr. 
16. 8, Siena b. Eröder. 1805. 452 ©. 

er, Kir. 3. 1805. I. ©. 1159. Sen. it. 8. 1805. N. 
169, Hall. Lit. B: 1805. III. ©. 420. Johann v. Miül- 
ame. Werke B. XI. ©. 77. 

Eon Deariff der Univerſalgeſchichte. 8. Landshut b. Weber. 


Föten. Bit, 3. 1804. II. ©. 1146. Seit, Sit, 3. 1905. II. 
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7. John Brown's Leben, befchrieben von beffen Sohne Willis 
Eulen Brown; aus dem Englifcben überießt von 8. F. 2 
= — (Herausgegeben von A. Röfchlaub). Frankf. 8. 180 
I . " 
f. Obert. Pit. 3. 1807. 1: ©. 97. 
8. Ueber Aventin, den Vater der Baieriſchen Gefhichte; im t 
Erften öffentlihen Sizung der K. Akademie der Wiffenfchaft 
zu Münden, nad ihrer Erneuerung, gebalten den 28. Septemb: 


8. 1807: | 
Gefhichte des 30jährigen Krieges, nach ungebrudten Papiere 
Erfter Band. Mit dem Bildnife Tilly's. Auch unter de 
Titel: Geibihte Marimilians 1. und feiner Zeit, von Pet 
Philipp Wolf, fortgefegt von K.$. W. Dreyer. Vierter Ban 
8. München b. Lindauer. 1811. 455 ©. Beilagen 54 ©. 

fe Neue Obert. Lit. 3. ıs11. II. ©. 365. Hall. Lit. 8. 181 

1. ©. 157. Jen. Lit. 3. 1813. IV. ©. 359. 

10. Beiträge zur Geſchichte des dreifjigjäbrigen Krieges, aus bish 
ungedrudten Papieren. 8. ebend. 1812. 244 ©. 

X Gött. gel. 5 1815. I. ©. 1021. Hall. Lit, 3. 1815. II. ©. 
11. Lehrbuch der allgemeinen Geſchichte für die Studienanftalten di 

Königreiches Baiern. Il. Abtbeilungen. Münden im Schulbüce 

Hauptverlage. 8. 1817. 640 ©. 

fe Leipz. Lit. 3. 1817. 1. ©. 177. Gen. Lit. 3. 1817. II. ©. 4 

Felders Kit. 3. 1817. II. ©. 65 81 97 und 165. 
12. Beiträge zu, von Andern herausgegebenen, Werken, anonym 

Auffäge in periodifhen Schriften, und Rezenfionen in gelebrte 

eitungen. 

Pr. Thierſch Lobſchrift auf Karl Wilh. v. Breyer. 8 
Münden. 1818. 52 & Gradmann's gel. Schwaben. ©. 67 un 
823. Meufel’s gel. Teutichland B. IX. ©. 139. B. XI. ©. 10! 
B. XII ©. 175 und DB. XV. ©. 259. Lebensmomente Baie 
Bedienftigten 1819. Heft IV. ©. 8. 

BRUCKER (SYatob) Paftor zu St. Ulrich i 
Augsburg; dafelbft am 22. Jaͤner 1600 gebohren. Er war i 
feiner Jugend zur Kaufmannfchaft beſtimmt, fam aber doch fe 
nen MWünfchen gemäß im J. 1709 zum Studieren, hielt 171 
am Gymnaſium in Augsburg eine Rede De' dignitat 
Matheseos, und gieng dann an die Univerfität GZena, wo ı 
1718 Magifter der Philofophie wurde. Im J. 1720 Fam ı 
nah Augsburg zuräd, und gab fidy mit Predigen und Pr 
vatinformationen ab. Im J. 1724 wurde er zu Kaufbenuer 
Adjunkt des geiftlihen Minifteriums und Schulreftor , 173 
dafelbit Diafon und KHospitalprediger, 1744 in Augsbur 
Paſtor zum heil, Kreuz, und 1757 dafelbft Paftor zu © 
Ulrich, und Senior des dortigen Minifteriums a. mil: 
dige und Verdienftoolle Gelehrte ftarb am 26. November 177 
Er war Mitglied der Königl. Akademie der Wiflenfchaften ; 
Berlin, und der teutfchen Gefellfchaft zu Leipzig, ut 
ftand mit den berähmteften Männern feiner Zeit in literarifc 
Verbindung. Sein von Haid geftochenes Bild befinder ji 
vor dem I. Band feines Bilderſaales der Schriftfieller. Seir 
Schriften: | 

1. D. dePyrrhone & a scepticismi universalis macula absolvend« 


4. Jenac. 1716. Stebt aud in miscell. Lips. ®. 5. ©. 2% 
und in Bruckeri miscell. hist. crit. ©. 2. 
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2. Tentamen introductionis in historiam doctrinae logicae de 

ideis. 4. Jenae. 1719. Hernach erweitert unter folgen: 

dem Titel: historia philosophica doctrinae de ideis. Aug. 
Vindel. 1723. 

f. Latein. Acta Erudit. 1723. ©. 529. Teutſche Acta Erudit. 

= 96. ©. 870. Bibl. Germanique. B. 8. ©. 218 und B.9. 


3. D. de comparatione Philosophiae gentilis cum Scriptura sacra 
et Religionis christianae dogmatibus, caute instituenda. 4. 
Jenae. 1719. Steht aud in feinem Otio vindel. ©.1— 126. 

4. Meditationes philosophicae de falsa virtute, exemplo Alerandri 
M. illustratae. 4. Jen. 1720. | 

5. Leben Der Gemahlinnen der erften 12 Kaifer aus dem Gefchlechte 
Eilars: aus dem Franzöf. ded Hrn. de Servies überſetzt, mit 
einer Vorrede de Scriptoribus historiae augustae. Erſter und 
ter Tbeil. Augsb. 1724. Ster Theil. 176. 

f. Bibl. german. B. 13. ©. 115, 

6. De vita et scriptis Eliae Ehingeri commentatio, qua haud 
pauca hist. literar. praesertim Augustanam illustrantia aldu- 
cuntur; accedunt ex schedis lius inedita quadam. 8. Aug. 
Vindel. 172}. 

f. Zatein. Acta Erudit. 1725. I. n. 8. . 

7. D. epist. de manuscripto quodam, quod Georg. Remus sub 
tit. » Agıgerodsrkia exegematis in 4. lib. regum explicatae con- 
scripsit. 4. ib. 1724. 

8. Der vollfommene Menfh, oder wahre Abbildung eines weifen 
Mannes; aus dem Spaniihen des Baltafar Gracian und dem 
Franzef. %. Courbeville überſetzt. 8. eb. 1729. 

9. OtinmVindelicium s. Meletematum historico philosophicorum triga, 
in quibus praecipua veteris philosophiae dogmata, plurima item 
scriptorum veterum loca explicantur et illustrantur. ib. 1729. 

10. Die Göttlichkeit der evangeliichen Lehre in der Augsburgifchen 
Eonfefiion, Predigt. 1730. EEE 

11. Sinnbilde, womit die heil. Dreifaltigkeitsfirhe in Kaufbeuern am 
Jubilaeo aufgezieret worden. 4. Augsb, 1730. 

12. Kurze Fragen aus der philoſophiſchen Hiftorie, von Anfang ber 
Belt bis auf die Geburt Ehrifti, mit ausführlichen Anmerkungen 
erläutert. Erſter Theil. Ulm. 1731. 12. 2ter Theil. 1751. Ster heit 
ron der Geturt Ehrifti bis auf unfere Zeiten. 17352. Ater Theil. 
1753. 5ter Theil. 17354. 6ter Theil. 1735. 7ter Theil. 1736. 

f. Lat. Acta Erud. 1751. Dec. und Suppl. acta 3.10. Bibl. 
germ. 3.24. ©. 42. | 

15. Auszug aus den Fragen von der philofophifchen Diftorie. 12. Ulm. 
1755. Neue Zufäße. 1737. her 

1, Die felige Bekenntniß Jeſu Ehrifti vor den Menfchen, in einer 
an Die Salzburger (Emigranten) gehaltenen Predigt. Fol. Augsb. 


1732. 

15. Bon den Verdienſten des gräfl. a Haufed. 4. Kaufb. 
1732. Augsb. 1754. Neue Aufl. eb. 1744. Auch latein im 
deffen Misscellan. ©. 391. 

16. Historia vitae Adolphorum Occonum. Lips. 1754. 

m. ee Gebetopfer. 8. Augsb. 1755. 

1, e Anfangsgründe der philofophifchen Gefchichte. 8. Ulm. 1751. 

19. Synopsis vitae Hieron. MWolfii ephori gymnasii_San- Ändrae- 
ani,„. ab ipsomet scriptae. 4. Augeb. 1759. ftebt auch im 
Tempe Helvet. B. 4. ©. 503. und in Bruders Miscell. ©. 352, 

2. De Hoeschelii meritis in rem literariam. ib. 4. 1759. und 1751. ° 

21. Pinacotheca scriptorum nostra aetate litteris illustrium: aud 
Zeutfh unter dem Zitel: Bilderfaal heutiges Tags lebender 
und durch Gelahrtheit berühmter Schriftfieker, in welchem ber: 
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felbigen nad wahren Originalmahlereien entworfene Bildniß 
uns Kunft, in natürlicher Aehnlichkeit vorgejtellet, und 

ebensumftände, Verdienſte um die Wiflenichaften, und Schri 
aus glaubwürdigen Nachrichten erzäblet werden, von I. Brud 
und go. Tat. Haid Malern und Kupferft. X. Zehente. 
Augsb. 1741 — 1755. 


. Historia critica Philosophiae a mundi incunabulis ad nost 


usque aetatem deducta. V. Tomi. Lips. 4. 1742 — 1744. R 
Ausgabe mit einem Anbang, der den 6ten Tbeila 


macht, unter dem Zitel: Historiae criticae philosoph 


2. 


24 


29. 
50. 
öl. 
52. 


8. 
34. 
35. 


appendix. ibid. 1767. Auszug in engliſcher Sprache von 
Enfield. London. 1791. 
Institutiones historiae philosophicae, usni academicae juve 
tis adornatae. 8. Lips. 1747. editio nova. ibid. 1756. De 
erlustravit et ad nostra tempora continuavit Frid. Goti 
orn. ib. 1790. | 
Ehrentempel der teutfchen Gelehrfamkeit, in welchem die Bild: 
gelehrter Männer unter den Teutſchen aus dem I5ten, I 
und 17ten Jahrhunderte aufgeftellt werden, mit Bildnißen 
. J. Haid. Erſtes big fünftes Zehend. Augsb. 4. 1747 — I 
f. Zapfs Augsburg. Bibl. II. €. 756. 


. Miscellanea historiae philosophicae litterariae criticae, 0 


sparsim editae, nunc uno fasce collecta, multisque accessik 
bus aucta et illustrata. 8. ibid. 1748. 
apfs Augsburg. Bibl. I. ©. 858. 


f. 
i Le memonicae aeri incisae, historiae philosophicae , 


cundum ordinem Bruckeri in usum studiosae juventutis. 17 


. Entwurf einer Urfundenmäßigen Gefcbichte der evangeliihen Pfa 


kirche zum heil. Kreuz in Augsburg, zu Erläuterung der Geſchit 
der evangeliichen Kirche in Schwaben. 8. Augsb. 1755. 

f. Zapfs Augsb. Bibl. II. ©. 69. * 
Auslegung der heil. Schrift des neuen Teſtaments einiger en 
ſchen Gottesgelehrten, mit Anmerkungen verſehen. 6 Theile. Le 
4. 1766 — 1770. Gehört zu dem, aus 19 Bänden beſtehen 
Bibelwerf, an dem auch Zeller, Baumgarten und Diet 
mair Antheil hatten. 

Neue verm. Ausgabe von David Langenmantels Hiftorie 
Regiments in der Reihsitadt Augsburg 1725 und 1734. 
Curtius Rufus adolescentibus ad imitandum non proponend 
in Miscellan. ee 3.9. ©. 12 — 2. 
wo, hilologica ad locum Joan. 12. 52. ibid. B. 

. 98 — 106. 

Schediasma historico-philosophicum de convenientia num: 

rum Pythagorae cum ideis Platonis, harumque ex illis orig 

supplemento historiae de ideis inserviens; in Schelihornii am 

nitat. literar. B.7. ©. 175 — 250. 

Supplementum II. ad historiam philos. de ideis; ibid. B 

©. 299 — 237. . 

Electa epistolica; is Schellhornii amoenitat. B. 5. ©. 202 — 

et in Bruckeri misc. ©. 258. j 

Antiquorum, quae Augustae Vindelicorum extant, monun 

torum a Marco Velsero ad calcem rerum Augusta Vindelico: 
editorum supplementum, ab ipso auctore collectum, ae 
rimum ex codice Velseriano editum; in Schellhornii amoe 

.5. ©. 116 — 140; in Bruckeri mise. ©. 585 — 600. et in 
gelini thesauro rer. svevic. B. 4. ©. 8. 


36. Notitia rarissimae versionis germanicae libri pselmorum a 


Ottmaro Nachtigallo sive Luscinio confectae; in Schelllornii an 


nit. B. 6. ©. 455 — 489. 


37. Epistola de prudentia stoica; ibid. B. 8. S. 15 — 454. 


Buc 01 

"De vita et seriptis Achilljis Pirminii Gässeri Lindaviensis; 
Bi DB. 10. ©. 987 — 1046. 

äleeta ad vitam NMatth. Schenkii: ibid. B. 11. ©. 362 — 367. 

” om ill. viri Lucae Schroeckii Med. Doct. ibid. B. 13. 

J % 17, \ 

wı tonis Lampsaceni atheismo; ibid. B. 12. ©. 311-- 323. 


* * 


it von dem Augsburgifchen geichriebenen teutfchen Rechte, 
unter dem Nahmen des Stadtbudes im Jahr 1276 zufam= 
jetragen, und von Rudolph I. befräftiget worden, in den 
zen zur Eritifhen Hiftorie der teutfhen Sprade B. 4. 

—5 


idt von ber verfprohenen Ausgabe des Augsburgifchen 
buches; ebend. B. 7. 


1 . 321 — 348. 
ae zu Ban Drieſch Gefandifchaft an den Grosfultan (Augsb. 


£üre sur l’atheisme de Parmenide, traduite du latin; in 
? Bibliothegue germanique ®. 22. &. 90 


de advocatis augustanis, vulgo den Augsburgifchen Reichs: 
Ben; inden Miscell. Barciinensibus B. £ En 6 

De vestigiis Philosophiae alexandrinae .in libro sapientiae; 

bi B.6. ©. 150. Ä 

DE De yecta elpistica; ibid. B. 5. ©. 225. 

keisenrede auf Ehriftian Georg von Köpf auf Hammel. 4. Augsb. 


Zahenrede auf Ehriftian Hößlin. eb. 1760. 

einzelne Predigten. 

Vethä Bibl. Augustana Alphab. VII. ©. 2 — 50. 

en ehrtes Europa B. Ill. ©. 179 — 19 und ©. 844. 

Beitrag zu einem 2er. jetzt Ich. Theologen ©. 6 — 101. 
ings bit. lit, Handbuch B. J. Abth. 2. Meufels Leriton 
nidier B.1. ©. 605—609. Hörners Kerifon Schwäbi- 

ms 174 no. 19. Adelungs fortfeß. v. 


fe Mer ©. 22 — 28. Reins Augsburg. 2. NG Miniſte⸗ 
— — Sausleutners Schwäbiſches Archiv 
% J 


öcher B. I. 
. J. S. 281 — 
u 3. 1. Nr. 8022 — 5024. 


—BUCHKA (Johann Simon) Prediger zu Hof im 
Rubiihen; am 27. April 1705 zu Arzberg im Baireuthie 
Mgebohren. Er fieng feine Studien zu Wunfiedel und 
Ta an, und feste fie an den Alniverfitäten Jena und 
Einzig fort. Am lestern Orte nahm ihn die teutfche Ges 
aft, wegen jeiner N beiwviefenen poetifchen Talente 
2. Mai 1751 unter ihre Mitglieder auf. Nach geendigs 
mifcher Kaufbahn fam er als Lehrer an das Pädago: 
Klofter Bergen, wo er mit Beifall und glädlichem 
9 Unterricht in Sprachen, in der Dichtlunft, in der Mas 
ie und Philofophie ertheilte. Im J. 1734 mufte er eine 
Aranfheit aushalten, da bei einer zu ftarfen Ausdehs 
Ines Körpers das Metz zerriß, und die Eingeweide vers 
wurden, wovon ihn nur ein gewagter Schnitt in den 
Ab zu retten im Stande war. Er wurde zum Conrekto⸗ 
Hof berufen, und trat am 19. Dftober 1735 fein 
einer Rede an: De studiis, quae christianos ma- 
Julianus olim docere vetnit, nostris temporibus 
necessariis, Am 10. Julius 1759 wurde er zum Sub» 




























». 
a. 


4 


Babvocats Handwörterbuh B. V. ©. 2357. Ebert's Biblie: - 
kerikon 
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diafon in Hof, und Prediger in Trogen, und 1745 ; 
Syndiakon und Freitags Prediger in Hof ernamnt. Er 
unglüclidy) verheurathet, und wurde von feinem fedr bi 
und lafterhaften Weib endlich zu Tode gekränft. Er ftarb 
25. März. 1752. Seine Schriften: 


1. Lob der Regentinnen, eine Ode. Leipzig. 8. 1731. 

2. * Muflel, der neue Heilige, oder die entlarvte Scheinheiligk 
nach dem Leben gejchildert bei einer Magifterpromotion in 8 

eß— 8. 1751. 1755. Wurde öfters aufgelegt. 

5. Ode zum Einweihungsfeſt des Hofiſchen Gymnaſiums. Fol. Dof. 1, 

4. — > characteribus boni interpretis a Lutherum applic: 
ib. 1756. 

5. * Evangeliihe Bußthränen über die Sünden feiner Jugend, 
befonder& uber eine Schrift, die man Muffel der Neubeilige 
titelt; mit poetifcher Feder entworfen von dem Verfaßer dei 
genannten Muffels oder beffer M’ousse. 8. Leipz. und Baireı 
1757. Baſel 1757. Neue Auflage, welder der Muffel felbit | 
gefügt ift. 8. Hof. 1756. | 

6. Progr. de Lutheri donis naturalibus et linguarum hebraea: 
raecae cognitione. Cur. 1758. 

. 7. Ode von den Verdienften Luthers um bie freien —* 1759 
8. Anonyme Aufſaätze in den Beiträgen zur kritiſchen Hiſtorie 

teutſchen Sprache u. f. w. von der teutfchen Geſellſchaft in Le 
z3 1742 — 1744. _ 

‚9. Vorrede zu Valerii — Erklärung des Haug = und Zuc 

Buches Gefus Sirach (Hof 1739). 

10. Vorrede zu Johann Lütkemanns erbaulihen Predigten Ü 
1740). 

11. 2 viele Gelegenbeitsgedichte. 

12. Des Herrn Buchka auserlefene Gedichte, in Ordnung gebra 
und mit einem Vorbericht von den bejondern Lebensumptänden 
feligen Verfaßers begleitet von G. M. P. (Johann Michael P 
ruder). Hof und Baiveuth. 8. 1755. 

Vergl. Adelung's Fortießung von Göher B. I. ©. 2 

Biden® er's gel. Baireuth B.1. ©. 139 — 144. Meufel's tl 

on verſt. Schriftit. B. I. ©. 655. Heerwagens Literaturgeſchi 
3b. . ©. 361. Ladvocats Handwörterbub B. VI. ©. 
ördens Lerifon teuticher Dichter und Profaiften B. V. ©. ' 

lögels Geihichte der komiſchen Literatur B. IIL ©. 506. R 

ters biogr. Lexikon geiftl. Liederdichter ©. 30. 


BURK (Markus Philipp) Paftor zu Weiltingen 
weit Dinkelsbühl Dekanats Dettingen. Er wurde am 8. 
nius 1755 zu Hedelfingen bei Eflingen im Würrembe 
ſchen gebohren, ftudierte die Humaniora 1708 — 1770 zu D 
fendorf, und 1770 — 1772 3u Maulbronn, dann Philofo) 
und Theologie an der Univerfitäar zu Tübingen von ı 
bi8 1777, worauf er die Aufnahme unter die, Predigta! 
Kandidaten erhielt. Im J. 1787 wurde er Diakon zu Lieb 
zell im Würtembergifchen, und 1795 Pfarrer zu Weilting 
in Baiern. Er ftarb am 6. Novenber 1815. Er war 
erfahrner Literator, und bejaß eine, für einen Privatm 
außerordentlich reihe, Sammlung von ifonographifchen A 
fen, von Bildnißen berühmter Perfonen von Bilderbibeln, 
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an einm zahfreichen Vorrath von groſſen Kupferwerken, Gals 
Ihren, Prachtausgaben,, und Inkunabeln. Er fchrieb: 


'y Eine Reihe römischer Kaifer, nach einem höchft feltenen Kunftal- 
tertdume, welches aus illuminirten Dandzeichnungen, und geichrie= 
ken teutſchen Reimen (Sebaftian Wild' s) vom zei 1544 be= 
ht, beinrieben, und mit nöthigen Erläuterungen herausgege- 
ta.4. Zübingen. 1791. 56. ©. ; 

(Jen. gel. 3. 1795. U. ©. 191. Allgem. t. Bibl. B. 116. I. 
®. 215. 

2’ Res und Rieger, neues Journal für Prediger, und Jenaiſche 
als. Literaturzeitung ; ein Entwurf, zur Prüfung vorgelegt von 
nm Würtemberger. 8. Ulm b. ne er. 1791. 24.6. 

'. Zübing. gel. 3. 1791. ©. 305. Allgem. t. Bibl. B. 101. IL. 
8.37 


ir 
3 delfändiges Verzeichniß aller in Drud gefommenen Iateinifchen 
a teutihen Schriften des Würtemberg. Gottesgelehrten D. Joh. 
Sl Andrea, in 10 Nummern nach der Zeitfolge geordnet. 8. 


übingen. 1795. 46 ©. 
\ sit 3. 1795. IV. ©. 247. Neue allgem. t. Bibl. B. 6. 
. 595 


O. 595. 

ds in &. $. Mofers Zafchenbucd für teutfche Schulmeifter 
9179, 

3 Anhttiae zu dem vollitändigen Verzeichniß aller in Drud gekom— 
aa Schriften des Joh. Valentin Andreä, in 100 Nummern 
tt Beitfolge geordnet ; im allg. literar. Anzeiger Leipz. 

8. 6599 — 694. 

6 Nebtere monyme Auffäße und Gorrespondenz Nachrichten; ebend. 
‚Sure Rahricht won der er — und von dem Erfolge feiner 
Hei duth Teutichland auf Koften des Hrn. B. von Palm; im 
Jeurmal fir Prediger. 1732. u | 

u, und Mevijionen von einigen, von Andern herausge— 
ı Berken. Ei: ei 

% duiug aus feinem Reife Diario von 1781. im Leipziger Ins 
ligmblatt 1783. ©t. 17. ©. 151. KR 

en Meahriheinliche Entfcheidung einer literarifhen GStreitfrage, 

T. Andreä ald Verfaßer der fama fraternitatis betreffend; in 
Kulterarifhen Blättern Nürnberg. 1802. B. I. ©. 349 
» 


2 Yaihtigung, den ehemaligen Hofmufifus Paul Jeniſch zu Stutt- 
At betreftend ; ebend. ©. 552. _ ii 
2 Suntwortung des hiſtoriſchen Zweifels wegen der-Herausgabe von 
, Kelli Reriton Heptaglotton ; ebend. ©. 415. 
5 Yeitreibung und Anhalt des ſeltenen Kunſtwerks, weldes bie 
Ünife und Rüftungen berühmter es 2 Pa in der Gallerie 
“dem Schloße Ambras in Aupfern vorſtelit, und in lateinijcher 
Eahe zu Insbruck im. J. 1601. in Folio von Jakob Schrenkh 
ingen herausgegeben worden ift; eb. B. 2. ©. 50 — 56. 
UL ter einige Suiten von Aupferftichen der Gebrüder Sadeler, mit 
a afhtigung der Anzeigen in Hubers Handbuch; ebend. ©. 
banct und Beſchreibung der 14 groſſen Kupferblätter über die 
i Eipeliihen Mablereyen aus der Yeneide, im Palais royal zu Pa— 
—* ebend. S. 167 — 170. — 
ottung der Anfrage, den Separatiſten Chriſtian Fenle zu 
eur und feine Lebensumſtände betreffend; ebend. ©. 257 — 261. 
edeutet Das Wort Atheismus? ebend. B. III. ©. 582. 
Ufenbach ald Künftler; ebend. B. IV. ©. 190. _ 
ten von den Bildnigen Schubarts und Friſchlins; ebend. 
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20. — — feiner, ous 6 Stücken beſtehenden Sammlung 
Todtentänzen; ebend. B. V. ©. 355 — 560. 

21. Teutſche Maler, und Formſchneider aus dem 16ten Jahrhund 
nach Angabe eines gleichzeitigen Schriftftellers Bernh. Jo 
ebend. B. VI. ©. 129. 

22. Weberficht der den Apoſteln zugetbeilten Marterwerkzeuge, 
den beften Malern; ebend. ©. 135 — 158. 

25. Aufichluß, die Eriftenz der Gr. Sporkiſchen Privatdrudere 
Eyifa in Böhmen betrefiend; eb. ©. 297 — 301. : 

24. Borichlag zu einem literariſchen Antelligenzblatt; in Kell 
Gorrespondenzblatt für Gemein = und Privatwohl 1801. St 


n. 55. 

25. Auffäge im Reichsanzeiger. 1804 — 1806. 

26. Zuräge und Berichtigungen zu Panzers Annalen der ältern | 
feben Literatur; in Chr. B. von Aretin's Neuem literar. 
zeiger, Münden 1806. n. 4. ©. 56 — 60. n.5. ©. 72 — 75. 
n. 6. ©.87 —%. | 

27. Nachträge zu feiner in den Literarifchen Blättern B.5. n. 3 
fchriebenen Sammlung von Zodtentänzen; ebend. n. 15. ©. 2! 
258. 

28. Einige Materialien und Beiträge zu Seybolds Selbftbiogra 
I. VB. Andrei. / 

29. Benträge zu Schulersd Geſchichte der Prediger Veränderun 
und zu deffen Geſchichte der Catechetik. 

30. Beiträge zu Zapf 8 Heinrich Bebel. 

Vergl. euſe's teutſches Künſtlerlexikon 2te Ausg. B. 

©. 515 — 519. Meuſel's gel. Teutſchl. B.1. ©.519. B. R. S. 

3.Xl. ©. 122. B. XIM. ©. 203. und B. XVII. ©. 502. Gr 

mann's gel. Schwaben ©. 72. Kirchenjahrbuch ger 

das Königreih Baiern 1812. ©. 502. Halleſche allg. Xitere 

Zeitung 1816. I. ©. 23. 

BURUCKER (Rilhelm) Mechaniker und Opti 

zu Nürnberg; dafelbft am 2ıten Februar 1728 gebot 

Sein Vater, ein guter Zirkelfchmidt, gab ihm Unterrid; 

Verfertigung verichiedener Inſtrumente, und er wınde b 

fehr geſchickt. Daun fiudirte er Mathematif, und hielt 

bei dem Nürnbergifchen Marhematifer Ebersberger au 
wie er den Unterricht anderer Gelehrten wohl bemütte. 
verfertigte fehr gute Luftpumpen, alle Arten der Mikrosko 

Teleskopien, Perjpektive, Inſtrumente zur Feldmeßkuuſt 

Marktſcheidekunſt, dioptriſche Polymetroscope, und Stahl 

nette. Lord Bute kaufte ihm ſein Univerſalmikroscop 

und nahm es mit ſich nach London. Burucker verfertig 

die Kadetenſchule zu Petersburg, für die Akademie der 
fenfchaften zu München, und für das Arjenal in Warfı 
vollftändige, mit Beifall aufgenohmene, Werk: und Mefiz 

Er itarb am 20. Mai 1801. Seine Schriften: 

1. Joh. Wilh. Stods Kupferftehers, und W. Buruders M 

.  niei Nachricht von heraus zu gebenden optifchen Zeichnungen 
der dazu gehörigen Spiegel. 4. Nürnberg. 1761. 

2. Befchreibung eine Polymetroscopii dioptriei, oder optifche 
ſtruments, vermittels deſſen man die Gefihtswinfel meffen , 
die Entfernung eines Objekts aus defien bekannter Breite, 
umgekehrt aus deffen bekannter Länge die unbekannte Breit 
jtimmen kann; ingleichen eine Wiefe oder Feld aus einem « 
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N 56 meſſen, und in Grund zu legen, benebſt deſſen 
reden. ven und 2 Kupf. ebend. 8, 1766. er. " f 
‚Beihreibung und — — einer neuen optiſchen Maſchine, welche 

ecente, nämlich ein neu erfundenes Feidmeßlineal, 
⸗ Höheinftrument und eine richtige Waſſerwaag ent⸗ 
2, ingleihen einer befondern neu zufanmengefegten optifchen. 
lir= oder ſſerwaag, welche aufferdeme zu einem Wall: 
 Rauernguder ri t werden fann. eb..8. 1769. 
Mabung und Abbildung von einem recht vollitäindigen Univer- 
Bumeop, Wweldes dreierlei Arten von Sonnen = Mikroscopien, 
eemponttum, ein avotomifches , ein einfaches, und ein Hands 
rc Epai — — auch 2 Arten von cameris obscuris ab⸗ 
Bat 3 Kupfern. eb. 4. 1776. | 

ten und ern von verfchiedenen magnetifchen und ans 
. sven. ed, 1 . 
bung einer Vergleihungsicheibe, auf der man mit einem 
t übe: ı kann, welche Zeit es auf der großen Stabtuhr, 

der Eleinen Uhr ift. eb. 1300. 


E Mufeum teutihes 1777. B. I. ©. 221. Kiefha— 
mi Unzeigen 1800. ©. 171. Bibl. Nor. Will. Band. II. 
le und Nopitfch Nürnb, Gel. Leriton B.V. ©. 132 — 
Meniels gel. Zeutichl. B. XI. ©.125. Bauers Handwörter- 
R I9te geſtorbn. Perfonen B. I. ©. 197. 


- WITSTETT (Johann Andreas) Profeffor zu 
augen; gebohren am 19. September 1701 zu Kirchheim 
ben, wo fein Bater Johann Jakob Burtfterr 
ne Mutter Marie Cathrine eine gebohrne 
Bann d waren. Er wurde im 5. 1720 zu Helm: 
BEE Dosheim fein Lehrer und Freund war, Magifter 
zeupmpbe, und hielt als Privardocent Vorlefungen über 
ae Philojophie. Im J. 1732 fam er als Rektor 
Tode, und 1741 nad) Hildesheim als Direktor 
T Gymnaſiums. Die lateinifhe Gefellichaft 
amd Die teutiche in Gdttingen, nahmen ihn uns 
srenmitglieder auf. Im J. 1745 folgte er dem Rufe 
als Direktor des Gymnafiums, und 1751 jenem 
Burg als Direktor und Profefjor der Theologie am 
| — und als Juſpektor der Rathsſchule. 
1761 wurde er zu Erlangen ordentlicher Profeſſor 
gie am der Univerfität, und Prediger in der dortigen 
dann 1762 Doktor der Theologie, und Ehrenmitglied 
maiichen teutichen Geſellſchaft. Er ftarb am 14. März 
z ein ſehr fleißiger und eifriger Schulmann, und 
| — 6 Theologe. Bei ſeinen gelehrten 
ßen, feinem Drange, überall nuͤtzlich zu ſeyn, be: 
# an allen Poften, die er während feines Lebens bes 
‚bie pünktlichfte Amtötreue, womit er einen ftreng mo» 
Rebenöwandel verband. Seine Schriften: 
sihmwendigfeit der Geheimniße in der wahren Religion, aus 
ermunft Wider die heutige ausihweifende Vernunft des Un- 
ens bewieien Si einer Vorrede des Abts Mosheim) s. 


* —— Lamm. 5 
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2. Erbauliche Betrachtungen über die Unempfindlichkeit bed Glauben 
8. Braunfhweig. 1752. IR 
5, Vernünftige Gedanken über die Geheimniße überhaupt, und info 
derbeit über das Geheimniß der heil. Dreyeinigteit. Leipz. 
Wolfenb. 1755. . 
4. Vernünftige Gedanken über die Natur Gottes, ſowohl nach ihr 
fittliben al® natürlichen Vollkommenheiten betrachtet. nein: 175 
5. Vernünftige Gedanken über die Schöpfung der Welt. 8. Wolfe 
büttel. 1757. Dagegen erfbienen: Anmerkungen in d 
Ben Anmerkungen. 1759. ©. 215 — 232. | 
6. Vernünftige Gedanken über die Schöpfung des Menfchen, tbei 
überhaupt, theils infonderbeit auf das Ebenbild Gottes. veipg. 17: 
7. Specimen Philologiae sacrae, sive observationum philologicı 
practicarum in selectiora novi testamenti loca. 8. Quelpher 


1740. I 

8. Troftfchreiben auf den Tod der Frau Bilrgermeiiterin Borfcer 
Beweis der Unfterblichfeit der Sele aus dem Stande der Obri 
keit. 4. Hildesheim. 1771. 

9. Progr. Ludovicus IV. Augustus, vulgo Bavarus dictus, in aug 
stissima Curolo Alberto redivivus. 4. Hildesiae. 1742. Steht au 
in Bicdermann actis scholast, Tb. 2. St. 1. ©. 17 — 26. 

10. Vernünftige Gedanken über die Vorſehung Gottes, in Anſehu 
ihrer Erhaltung und Mitwürkung betrachtet. 8. Wolfenb. 1742. 

11. Unporgreiflihe Gedanken über die weile Aufredithaltung des Pr 

- teftantigmi durch die Aufferlihe Staatsverfaßung der Welt. 4. € 
1742. 7. Bog. Auch in Bidermann actis scholast. Th. 2. ©t. 
©. 206 — 221. R B 

12. Kurzgefaßter Beweis, daß die Liederlichfeit u. die ruchlofe Lebent 
art unter der heutigen Jugend eine der Daupturfachen des Be 
falls der mehreiten proteftantifhen Schulen in Teutichland fey. | 
Hildesheim. 1743. 2 Dog. 

13. De scholis recte instituendis. Gerae. Fol. 1743. 

14, Unvorgreiflihe Gedanken über die Einrichtung der Schulen zu de 

— Nuten der Welt. Fol. ebend.. 1743. 

15. Unde fit, quod vox anima in aliis, quae multae sunt, signific 
tionibus, ver ———— reciprocum, vel totum hominem si 
nificat? ıb. eod. 

16. Pr. de vestium combutione, victoriae et pacis signo. ib. eod. 

17. Comment. I et II. de aeterna tilii Dei generatione, argumen! 
resurrectionis Christi, ad actor. 15. 30. explicandum. ib. 1744 

18. Pr. II. de Deorum gentilium adparitionibus, cum tremoı 

- aliisque rebus mirabilıbus factis. 1744. et 1745. 

19. Comment. de Deorum gentilium consiliariis, ad illustrandu 
Paulum ad rom. 11. 54. Gerae. 1744. 

20. De necessitate et methodo, veritatem religionis christianae 
scholis docendi. ib. ‚| 

21. ri Gedanken über Gottes Vorfebung in Regierung d 
Welt. 8. Wolfenbüttel. 1745. 

22. De disciplina scholast. recte insituenda. Fol. Gerae. 1745. 

253. De studio historieo recte instituendo. Fol. ib. cod. 

24. Protheoria doctrinae de persona Christi. 4. ib. eod. 

25. Brevis commentatio de mari, veteribus non navigando, ad 
lustrationem Deut. 50. 13. ib. eod. 

26. Commentatio de vera fidei actualis et efficacioris notione, arg 
mento verae fidei infantum. ib. 1746. 

27. Vernünftige Gedanken vom Uriprung des Böfen. 8. Wolfenb. 174 

28. Schrift: und Wernunftmäßige Gedanten vom Glauben der ung 
tauften Ghriftenkinder, eb. 1747. 16 Bog. 

29. Progr. 1 — VII. de Judaeo obtrectatore vindice ac teste rı 
surrectionis Christi. 4. Gerae. 1748. 


But. | 67 


w. Programm —* Gedachtniß Johann von Kuntſch: Won der nothwendi⸗ 
Serbindung des Vergnügens und der Schuldigkeit. Fol. Gera. 


38. 

51. Seidichte der heutigen Gainiten, oder erfte Abhandlung der Frage: 
ob die Ruch- und Gefeglofigkeit in unfern Tagen, oder in den 
Borigen Zeiten, jonderlich des nächft verwichenen Jahrhunderts, 
ärger ſey? Fol. eb. 1749. 1 Boy. 

52 Drear. auf den Tod des Grafen Heinrih Neuß XXV. Die Weis: 

Gottes bei der Allgemeinheit des Todes. Fol. ebend. 1748. 


=. Shriiimäßige Abhandlung von dem Ausganae des heiligen Geiftes 
Kom Bater und Scohne. 8. Wolfenbüttel. 1749. 

#4 De processione Spiritus sancti. 4. Gerae. 1749. 

—— L.etIl. de vino novo, in veteres utres non infundendo. 

= 1b. Fol. 1739. 


Ze symbolum hostium irruentium multitudinis Es. 7. 18. 


5. Beweis, dab die Religion die erfte und vornehmſte Stüge der 

3 igkeit eines Staates ſey. eb. 1750. 1 Bog. 

58. C. Suetonius Tranquillus, testis veritatis religionis christianae, 
‚sive de omnium gentium communi summi regis Judaea oriundi 
exrspectatione. 4. Coburg. 1750. 

9. Dag die Geburt Ehrifti ein Beweis von einem zukünfe 
tigen höchſt glüdfeligen Leben fen. 4. eb. 1750. 1 Bog. 

veris causis, quare Christus ab inferis excitatus hostibus 
suis non apparuerit 4. ib. 1751. 

Betrachtung über die,befte Art und Weile, ſchlimme und böfe Ges 
wehnteiten abzufchaften. eb. 1751. 1 Bog. Steht aud in Bis 
dermonns Altem und Neuem von Schulfaden Th. 2. 

22. Sorrift: aud Dernunftmäßige Abhandlung von der Freyheit des 
gg Willens in der Betehrung. 8. Wolfenb. 1752. 1 Alpb. 

2 200. 

5. Progr. * IV. de harmonia rationis et revelationis in arti- 
culo de satisfactione Christi. 4. Coburg. 1752. _ | 

4. De Philippi raptu miraculoso per spiritwn Dei facto, ad il- 

rationem actor. 8. 39. ib. eod. 

45. Ehrift- und Vernunftmäßige Abhandlung von der Gnadenwahl. 
Erjie Abtheilung, welche die Geſchichte, und die allgemeinen 
Grmdfäge diefer Lehre in ſich faſſet. 8. Wolfenb. 1755. 2te Ab- 

fung, welche die Lehre von der Allgemeinheit der göttlichen 

ade und Liebe in fich faffet. 1755. Ste Abtheilung, welche die 
Schlüße zu der Lehre von der Gnadenwahl ſelbſt in fich faſſet. 
1757 


> E ⸗ [} 
$. Pr. Vindiciae perfectionum divinarum in satisfactione Christi. 
ıb. 1755. 
47. Vindieiae verae fidei salvificae. ib. eod. ’ 

%. Seeinianorum linqua sacrificialis profligata. 4. Coburgi. 1753. 
19. Pr. de squalore pulvere bellico, splendido fortitudinis ducum 
e militia redeuntium signo ad 1. Sam. ibid. 8. 17555. 

0. De veritate religionis chrislianae ex veritate ınortis Christi de- 
monstranda. 4. ıb. eod. u Io m j 
Il. Unde scholae audiant verae humanitatis officinae. 4. ib. 1754. 
R. Progr. I. et Fl. Betrachtungen über die Etaatsfchler des römi— 
ben Kaiſers Galba. 4. Coburg. 1756 u. 1757. .4 
3 Pr. de doctoris scholastici officio humanitatis diseiplinam non 
ad Iimquarum solum, verum eliam ad sublimiorum scientiarum 
| urım transferendi, ibid. 4. 1757. _ 
%- Pr. de vera $. Sceripturae inspirationis indole ac natura. 4. 
ib. eod. 
55. Rech wehrere Programmen in Coburg. 


— 


% 


4 
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56. Pr. de Platonicorum reminiscentia, optima sanctioris doc! 
methodo. 4. Erlangae. 1761. 

37. Diss. inaug. de Pontificiorum eorumque et veterum et ı 
tiorum traditionum origine et auctoritate non divina 
mere humana. 4. ib. 1762. 

58. Diss. pro loco de principiis mysteriorum religionis chris 
et generatim, et & Trinitatis speciatim. 4. ib. 1763. 

59. Pr. de Messia, ad Jes. 9. 5. ib. eod. j 

'60. Pr. Meditationes paschales de eo, quod demonstrationis 
boris ex P. Pilati et custodiae sepulchrali rationibus res 
tionis Christi veritati accedat. 4. Erlangae. 1764. 

Vergl. J. P, Keinhardi Memoria Buttstedii. 4. Erlang. 
Adelung 8 Fortfekung von Tücher. Band. I. ©. 2472. Er 
gel. Zeitung 1764. ©. 195. u. 1765. ©. 171. Moſer's DBeptr. 
nem 2er. der Theologen ©. 116— 119. Strodtmann's Geih.jı 
Gelehrten Th. XI. ©. 154 — 177. Strodtmann’s Neues ge 
zopa Th. V1.©. 516— 523. Meuſel's Lerikon verftorbener Schi 
ler B. I. ©. 752 — 756. Bougier Handbuch der Lit. Geſch. T 
©. 716. Zudopici. Entw. einer vollft. Hiltorie der Wolf. Phil 
II. ©. 257. Fickenſcher's Gelehrten Geſch. der Univerf. Eı 
Abth. 1. ©. 62 — 73. Ladvocat's Handwörterbuch B. V. S 


C. 


CAMERER (Johann Friedrich) gebohren im J. 17 
Dettingen im Ried, nachmahls zum Rezar: Kreis ge 
Er wurde Kriegdaffeßor, und Auditor des Leibregimentd T 
ner zu Schleswig, und dann Königl. Dänifcher Krie, 
und Reitvogt zu Wodder im Amte Haderdleben. Er n 

eißiger Forſcher, und feine Schriften enthalten mandes 
iche ; befonderd verdienen feine Unterfuchungen über die 
fteinfüfte der Alten, und über den Berufteinfall an der wei 
Küfte der Dänifchen Länder Aufmerkjamteir. Er fta 
6. Novemb. 1792. Seine Schriften: 
1. Gedicht von der Heucheley. 8. Göttingen. 1751. 
2. * Geſchmack und Sitten, eine Wocenthrift, ebend. 1752 u. 
3. Reden. ebend. 1755. 
4. Das Glüd der [hönen Wiffenfchaften in Norben, ein VBorfpiel. 
5. Der Tempel von Guidus, in gebundener Rede überfeht. e 
6. * Scyleswigifhes Wochenblatt. 4. 1755. Auch Duſch, ui 
dere he daran Theil. 
7. Gedanken vom Duelle. 8. Wolfenbüttel. 1756. | 
8. Sechs Schreiben von einigen Merkwürdigkeiten der Hollſt 
Gegenden. 4. eb. 1756. 
9. Vermiſchte biftorifch-politifhe Nachrichten in Briefen von 
merkwürdigen Gegenden der Herzogthümer Schleswig un 
ein, ihrer natürlichen Gefhichte u. andern feltenen Altert 

lensberg u. Leipz. 8. 1758. 

10. * Briefe an Freunde und Freundinen aus den Quartieren 
nifchen Armee. Altona. 1759. 

11. Magazin für den Verftand, den Gefhmad, und das Herz. « 

12. Verſuch eines vollftändigen Repertorii aller Königl. 7 
allerhöhhften Verordnungen, info weit fie den Militär Ct 
ben, famt einem Anhange von vielen andern ungebrudten 
ten, Mandaten u. f. w. Schleswig. 4. 1760. 

13. * Betradhtungen ber verſchiedene Gegenſtaͤnde. Hamburg. 


Gan 

*Benipiele zur Bildung eines Soldaten. Erftes Stück eb. 1764. 
Deine Langeweile. 8. Yabersleben. 1764. Y * 
chten vom Baltiſchen Meer; aus dem er ber Gelehr: 
Master, der Sittenlehre, der Haushaltung, der fhönen Wiffen- 
au. Künfte u. f. w. 2 Theile. eb. 4. 1765 — 1767. | 
fa der Einweihung u. Cidesleiftung zu den 2 neuen Fahr 

MR. Leibregiments Dragoner. 4. eb. 1766. 
Brief von der Stiftung des Erziehungshaufes für die 
Königl. Leibregiments Dragoner, an das denkende 


fifı Pe: 4. eb. 1766 
ii richten von den Opfern der Staaten ſowohl, als 
den Opfern der Gerechtigkeit dieſes 18. Jahrh. 8. eb. 1772. 
Hana. 8. Schleswig u. - 1792. 265. ©. 
ze allg. teutiche Bibl. B. I. ©. 309. Erfurt. gel. 3. 1792, 


©. 481. 
über die Grabhügel in den Herzogthiimern; in den 
wig-Holiteinifchen Provinzialberichten 1787. St. 4. 
Meungen u. Gedanken tiber die Beförderungen des häusli- 
ens der an den Küſten der Herzogthlimer Schleswig und 
am in der Weftiee liegenden Infeln ; ein Auszug aus & F. 
Ur polit. Benträgen zur nähern Kenntniß unjerer 


Mi, für t. 5. 

Raten über die Verkleinerung der groffen Güter; ebend. 1788. 
Be die Einfammlung des Bernfteines an der weftlihen Küfte 
u Drmsaib. Schleswig; eb. 1789. St. 4. 
Bernftein an der Dänifchen u. Schleswig = Holftein. 


©t. 6. 

den rg Nachrichten von dem Bernftein an der 
dolftein. Weſtküſte; ebend, 

en Be Flachsbau und Zeinwandbereitung u. beyder 
























adersl 
fe Heine Auffäge; ebend. 


ri hen Magazin. 1793. ©t. 2. ©. 154 — 164. 

et Bemer ie Verfaßung der Kriegsgerichte in 
mar; ebend. 1795. Nov. ©. 529 — 539. ee, 
ei einiger Demerkungen über die Wichtigkeit des Bernftein- 
8; dl 122 1799. Sept. ©, 299 — 317. R 2 
Branfen vom Bernftein an den Dänifchen u. Schwedifchen 
im neuen Kieliihben Magazin B. 1. Gt. 3. 

Bedanken überdie Bernftein Küfte der Alten, ebend. B.2. St. 3. 
f gen auf Be. Fra wi Sie en In an * der vr 
der weftlichen Küſte der Herzogthümer eswig u. Hol⸗ 
in den Bet enden für Runder v. Völkerkunde, Nurnb. 


s 
‚Dambergers gel. Teutſchland 1772. ©. 95. Hörners 
wi Schriftiteller & 32. Meuſels Lerikon verft. Schriftfteller 
1 — 12. Ladvocats Handwörterbuh B. VII. ©. 394. 
utfhe Bibi. 1795. Intell. bl. ©. 19. Rötgers Nefrolog 
f ©t. TI. ©. 265 — 265. Kordes Ker. der Schlesw, 


tt. ©. 455 — 457. 

OR (Sohann Ehrifoftomus) Pfarrer zu Obers 
i MBaijchenfeld im Bambergijchen, Er wurde am 
1775 zu Lichtenfels im Bambergiichen geboren, 
Bamberg, trat am 14. Zuli 1703 zu Banz in 
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den Benediktinerorden, wurbe nach Aufhebung bes Klofters 
zum Pfarrer in Banz, dann zum Pfarrer in Oberailsf 
auch zum Königl. Diſtrikts Schulinfpeftor ernannt, und 
am 29. Auguft 1815. Schriften: 


1. Gedichte. Erfter Theil. Bamberg b. Lachmüller. 8. 1798. 154 
ſ. Grfuri. gel. 3. 1798. ©. 269. en. Lit. 3. 1799. II. ©. 

‚2. Geſchichte der merkwurdigſten Naturbeaebenbeiten auf unferer ı 
von Ehrifti Geburt bis auf unfere Zeiten. Erfter Band. Gi 
und Leipz. b. Sinner. 8. 1804. (eigentlich 1803) 455 ©. 2ter? 
1804. 447 ©. 5ter Band 1805. 345 ©. | 

f. Obert. Lit. 3. 1805. II. ©. 1052. er fit. 3. 1804 

©. 235. Neue allg. t. Bibl. B. 95. II. ©. 356. 
3. Die vom 9. 1251 bis auf unfere Zeiten fortgefeßte Geſchicht 
Kloiterd Banz, eröffnet von Placidvus Sprenger (fortgefegi 

. 8. €. Eantor). 8. Nürnb. b. Lechner. 1805. 

. 4. Unter feinen Manuferipten fanden fih: Geſchichte der wiffenf 
lihen Schule zu Banz, und literariſche Geſchichte der gele 
Conventualen des Kloſters Banz. 

Vergl. Meuſel's gel. Teutſchl. B. IX. ©. 184. B. XI. ©. 
B. XI. ©. 221 und B. XVII. S. 514. Jack's Pantheon der Pi 
ten Bambergs Heftl. ©. 168. u. 9. VII. ©. 1190. Felder'g Lit 
Zeitung für Fath. Relig. Lehrer 1817 3. III. Ant. BL. n. 7. © 

elder's Gel, Lexikon der kathol. Geiftlihkeit B. J. ©. 122. 


CARLIER (Leonhard) der Rechte Doktor ı 
Profeſſor zu Würzburg. Er wurde 1686 zu Mac 
gebobren, und bald nad) abjolvirten juriftifhen Studien, 
erbaltenem Doftorat, im Jahr 1710 an der Univerfität 
Würzburg öffentlicher Repetitor, dann Fürftbifchöflicher . 
rath, und Profeffor der Inſtitutionen. Er ftarb im Jahre ı 
Seine Schriften: 


1. Diss. de jure naturae, gentium et summo imperio. 4. H 


ol. 1725. 
2. Diss. de jurisdietione territoriali. 1728. 
8. — de jure academico. 1752. 
4. — de executione et legitimo modo exequendi, tam in sı 


mis imperii dicasteriis, quam subordinatis judiciis. 1754. 

5. De sponsalibus et matrimoniis. Herbipol. 1735. 

6. De privilegiis in genere ac in specie. 4. ib. 1737. 

7. De statu ecclesiastico quintuplici immunitatis praerogativa 
fulto. 4. ibid. eod. 

8. De jure vectigalium ac pontium. ib. eod. 

9. Diss. Rosonthalü et aliorum scriptorum feudalium praxin ı 

. am exluibens. 4. ib. 1758. 

10. De injuriis et damno dato ac inde oriente restitutione, ib. 

11. De diflerentiis juris communis et Franconieci in causis tu 
legitimae, successionis, pactorum, condonationum et ur 

rolium. ib. 1742. 

12. Zuesius redivivus, sive institutionum Justiniani lib. V. 
et additionibus adauxit. ib. eod. 

13. Diss. de aequitate. ib. 1745. 

14. — de summo imperio, atque inde descendente jure, ol 
tione, et potestate. ib. cod. _ 

15. Oratio: utrum majestatem magis armis decoratam, aut le; 

— — oporteat, et quaenam sit origo legum et 

. ib. 4. 1746. | 

16. Progr. de vita Justiniani, ac legum necessitate et utilitate. 


Cha 1 

Diss. de rerum publicarum ac privatarum possossionibus et 
cis venditionibus. 1748. 

"De modo referendi in judiciis eivilibus tam primae quam se- 
_ "eendae instantiae. Herbipol. 1748. 
13. Dis. de subordinatione jurisdictionis episcopalis et superio. 

„is territorialis. 4. ib. 1751. 

„zes. Adelungs Fortfeg. von Jocher B. II. S. 116. Weit: 
4 Behichte der jekt lebenden Rechtsgelehrten B. I. ©. 1%. 
els Lerikon verftorbn. Scriftfieller B. U. ©. 52. Bönide 
der Univerſ. Würzburg Th. IL. ©. 95. Hennide Beyträge 
au, Meufel. St. II. ©. 46. 


CHAPUSET (Zohann Karl) Franzdfifcher Sprach— 
me Nürnberg; gebobren zu Altdorf am 25. Seps 







mie 1094. Sein Vater war Charles Chapuset de 
se Falentin, welcher wegen. der Revocation des Ediktes 
Ws Rantes Frankreich verlaffen muſte. Er fludierte zu Alts 
Yufams Halle, wurde 1719 Lehrer der franzdfifchen Sprache 
= Daibemarit am Gymnafium zu Dehringen im Hohens 
— md. 1720 zugleich Informator der dortigen jungen 
en Bon Fahr 1739 an gab er in Nürnberg Unterricht 
3. ſiſchen Sprabe, und auch Privatfiunden in der 
| und ſtarb am 29. Dezember 1770. Er fihrieb; 
E  gruindliche Anweilung, die runden eifernen Defen zu 
‚ und verbeflerte zu gießen. 5. Nürnberg. 1745. Auch 
weiem Titel: Anweilung, die Kanonenöfen zu verbeffern. 
Rcatse pour les Allemands. 8. Nürnb. 1747. . 
we Anfangsgründe der franzöf. Sprache und berfelben 
J — nebſt einem Anhang einiger franzöſ. Ge— 
be. 8. eh. . 


We 














Sergl, - Meiufets Lerikon veritorbn. Schriftfteller B. II. ©, 73. 
sum Nopitſch Nurnb. Gel. Leriton B. I. ©. 192. u. 3. V. 
kadpocats Handwörterbuh B. VII. ©. 401. 


tHLADEN (Johann Martin) Profeffor zu Erlans 


Er nannte fih immer Chladenius, und die Familie 
aus Ungarn, von da jein Grospater 1674 um der evan: 
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geliſchen Confeſſion willen vertrieben wurde. Er ward aı 
17. April 1710 zu Wittenberg gebohren, wo Marti 
Chladen Lehrer der Theologie, und Charitas Tochter de 
Paſtors Siber von Schandau an der Boͤhmiſchen Gränz: 
feine Eltern waren. Er fam 1723 an das Gymnaſium na 
Coburg, mufte aber 1725 wegen dem eingetrerenen Tod feine 
Vaters nah Wittenberg zuräd, wo er nun feine afademild 
Laufbahn begann, und 6. Fahre lang unter Gerlach das Grii 
chiſche, unter Cob das Lateinifche, unter Geret das Hebräifc, 
unter Schröder und Schloffer die Philofophie, unter Haal 
die Mathematit, dann unter Berger fiterargefchichte, un 
unter Wernsdorf, und Schrder Theologie ftudierte, 175 
die Magifterwirde und die Erlaubniß erhielt, felbft Vorlefunger 
zuerft über Philofophie und Gelehrtengefchichte, dann über Ther 
logie zu balten. Im J. 1741 gieng er auf Verlangen eine 
Onkels nah Leipzig, und wurde dafelbft 1742. außerordentli 
cher Profeſſor der hriftlichen Alterthümer. Im J. 1744 erhie 
er den Ruf ald Direktor Adjunft, und Pädagogiarch an da 
afademifche Gymnafium nah Eoburg, wohin er auch abgieng 
Eben, als er dafelbft 1747 als wirklicher Direktor einruͤckte, ei 
bielt er nah Erlangen den Ruf ald Scholardy am Gymnafium 
als ordentl. Profeffor der Theologie, Beredſamkeit und Dicht 
kunſt an der Univerfität, und als Univerfitätsprediger, und gien 
im Jaͤner 1748 an diefe Beftimmung nah Erlangen ab, w 
er am 28. Auguft deffelben Jahres die theologifche Doftorswirt 
erhielt. Die teutfche Sefellfchaft zu Greifswalde nahm ih 
1750, und die lateinifche Gefellfchaft zu Jena 1753 als Ehrei 
mitglied auf. Der Magiftrat in Danzig verlangte ihn zu 
Prediger an der St. Johaniskirche, und Rektor am Gymnaſiun 
welchen Rufe er aber ungeachtet der vortheilhaften Bedingunge 
nicht folgte, fondern in Erlangen blieb. Er war ein gefell 

er, liebreicher, mildrbätiger und redlicher Mann, ein gruͤndl 
* und fehr fleißiger Gelehrter, ſtarb aber ſchon am 10. Se 
tember 1759. Indeſſen war nicht das zu viele Arbeiten, fonder 
dad zu viele Eſſen an feinem zu frühezeitigen Tode Schuld 
denn er hatte einen gar gewaltigen Appetit, und machte dab 
* keine ade} Sein Bildwiß von Syfang 173% i 

ktav in Kupfer geftochen, fteht vor feinen Predigten, und vi 
feiner Philosophia definitiva, dann von Nußbiegel in Fol 
vor feinen Zuneralien. Seine Schriften: 


1. Diss. de nihilo mathematico. 4. Viteb. 1731. 

2. — 1. de praestantia et usu scholiorum graecorum, e exta 
in poetas, singilatim in emendatione et interpretatione poet 
rum. 4. ib. 1752. Diss. Il. 1752. Stehet aud, wie mehre! 
der folgenden Eleinen Schriften, in feinen opusculis- 

5. Epistola ad L. Urban. Godofr. Siber, de theologo ex antiqu 
tate ecclesiastica formato. 1734. 

4. D. de sublimi in scientiis. 1754. 

5. D, de statu civili cum spatio comparato. 1755... * 
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Carmen heroicum Bernhardo L. B. de Zech Bernhardi die con- 
serratum. 4. Viteb. 1735. 
\. Brogr. de theoria definitionum exemplis potissimum mathema. 
tes illustranda. 4. ib. 1738. 
& läene ad C. G. de Holzendorf. Idea civitatis ecclesiasticae. ib. 
v% 
J.Sikge sententiarum Leibnitianarum in usum collegii disputa- 
kerii. ib. eod. . 
% Coamentatio philosophica, quae elementa theoriae possessionis 
@&minii proponit, et illustria haec juris naturae capita cum: 
Miversali — moralium principio connexa sistit. Vit. 


vn. 
ælatio ad Jastum Christ. Thorschmid de obitu uxoris. ibid.-. 


ri. 
B a academica, elogio Urb. Godofr. Siber aucta. 8. Lips. 
Erſchienen dann mit neuem Titel: Opuscula acade-- 
mia varli generis. Volumen 'I. Lips. 1750. Vol. II. theologica 
istorica , ————— cogitata comprehendens. 1750. 
5. D. de sententiis ex libris sententiosis Lips. 1741. 
IE bögiea practica sive problemata logiea, quibus omne rationis 
caercitium oontinetur, cum resolutionibus, in usum auditorum. 
Atcessit mantissa definitionum philosophicarum. 8. ib. 174% 
D. Einleitung zur richtigen Auslegung vernünftiger Reden u. Echrif⸗ 


ten. * 1742. 
15 Prögr. de fortuna bibliothecae. S. Augustini in excidio Hippo-- 
nensi. 1732. 

U. Oratio de voluptate ex antiquitate ecclesiastica eapienda. 4. 1743. 
I. De-stztionibus veterum christianorum commentarius ad illu- 
maxime Tertulliaunum comparatus. Lips. 1744. 

18. Progr. Seutentia divi Augustini de stilo scripturae sacrae prae- 

serim in historia creationis. 4. Coburg. 1744. F 
2 eg rg Christophori Schubart Profess. eloquent. Co-: 
Fol. 1744. ' 
ige sacra, sive introductio in theologiam systematicam. 8. 
VB. 
2 Progr. de instrumentis ib. eod. 
5- Praxis. ib. eod. N 
4 < deoptimaresurrectionem Christi demonstrandi ratione ib. eod. 
5- de tabulis, documentis, instrumentis. ib. eod. | 
#- de pandectis solatiorum. ib. eod. | 
". - de haeresibus grammaticis inacademia Oxoniensi 1276. damna- 
is £ ibid eod. Steht auch in feinen Opusculis B. 2. ©. 
#— 121, dann in Biedermann select. scholast. B. 2. fasc. 
» 176, und in Frommani museo Casimir.: 
Se machinis. Cob. 1745. 


"Pr in obitum ducis Eruesti, de principe doctore. Fol. ib. eod.“ 


"Mnat. Jesu, ad 1. Tim. 1. 15. ibid. eod. 

"fr. Autor, testis, nubes testium. 1746. 

an voto Epiphanii: Domine! praesta Joanni, ut recte cre.: 
at. 1746. | 

‚Memoria D. Georgii Pauli Aoenn Jur. Profess. Coburg. Fol. 


1:47. 

Sentwortung der Frage: ob Qofeph bey der groffen Theuerung 
zit dem Eanptiihen Landmann zu hart verfahren habe? in den 

‚mburger freven Urtheilen und Nachr. 1747. n. 30. 

ogr. Idolum seculi. Probabilitas I— VIII. Cob. 1747. Diefe 
Steinladungsichriften wurden von R.G. Thorſchmid 
“tTeutfche uberfest unter dem Titel: Vernünftige Ge: 
Saten vom Wahrſcheinlichen u, gefährlihem Mißbrauche deſſelben. 
dieifswalde. 1748. 
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56. 


. Memoria Jacobi Wilh. Hoffmann Pro 
. Diss. I et II. Articulus de redemtione a cavillationibus au 


Chl 
Auf die Geneſung des Herzogs Franz Joſias: Von dem Fe 
der eher 0 R fehr, . dag Böſe zu halten, ı 
Leibnik Theodicee, Kol. Coburg. 1747. 2 Bog. 


. Pr. vocationis universalis vindiciae demonstrationi Stapferia 


oppositae. 4. ibid. 1747. 


. Pr. I. de seriptoribus Sacramentorum. ih. eod. 

. Pr. de antiquitatibus generis humani. ibid.' 1748. 

. Pr. dignitatem generis humani, nisi salva religione,, salvam ı 
. non posse. Eriang. 1748. 


Oratio de theologo academico unitatis fidei custode, ib. e 


. Pr. in solemn, meritorum de Superville univers. Erlang. dit 


toris, de monumentis in species distributis. Fol. ib. eod. 


. De docta castrorum cousıideratione. ib. eod. 

. Trajanus princeps optimus, num sine litteris? ib. eod, 

. Pr. in obitum Annae Dorotheae Rossmann nat. Thech. ib. e 
. Diss. inaug. theol. de dispari Judaeorum et Graecorum in 


nio, fidei pariter inimico. 4. Ib. eod. 


. Pr. de summis pulchritudinis generibus. ib. eod. 


De Fennis, auctore Tacito, votis opus non habentibus. ib. e 


. Pr. in nupt. Car, Eugenii ducis Würtemberg, de uxore pru 


is. Panegyricus de dignitate uxoris prineipis. ib. eod. 
e aeterna pace. ib. éod. 


. Oratio de pace pacificatoria. ib.'eod. , 
. Delineatio theologiae moralis in usum praelectionum. ib. ce: 


Memoria Sophiae Garolinae Dorotheae de Berghojer e Russwı 
miorum gente oriundae. ib. eod. . 


. D. de vestigiis. ib. 1749. , 
5, Kleine Sammlung von beiligen Betrachtungen. Leipz. 1749. 
. Pr. in natal, Friderici Marggr. Fol. Erlang. 1749. 


Memoria Joannis Christophori Kögier. ib. eod. j 
Pr. ad natal. Frid. Soph. Wilhelminae. Marggr. ib. eod. 


. Pr. ad nat. Jesu, de pacificatore terrae. ib. eod. 
. Diss. de religione naturali figmentis purgata. Erlang. 17 


Wurde von Thorfhmid ins Zeutide überfegt un! 
dem Titel: Das Blendwerk der natürlihen Religion, Er 
und Vernunftmäßig entdedt. 8. Leipz. u. Wittenb. 1751. 
Memoria Joannis Christophori Heller Theo]. cult. Erlang. 17 
Memoria Joannis Sigismundi Aripner Profess. Erlang. 1750. 
D. de celeritate inprimis cogitandi. ib. eod. 
Pr. de hostibus servatoris resurrectionis ineptis testibus. ih 
1750. editio 2. 1754. 


. Nova philosophia definitiva ultra trecentas definitiones em 


datas, perpolitas majori ex parte, in usum sanctioris omı 

2. humanioris doctrinae recens constitutas complectens. 
ips. 1750. 

Progr. de genio seculi. Erlang. 1750. 


. Pr. de copia Deorum. ib. eod. 

. Memoria Joannis Andreae KAuhl. ib. eod. 

. D. de cardine legis et prophetarum. ibid. 1751. 
. Progr. de meritis. ib. eod. 


— de verbis vitae aeternae. ib. eod. 


. — de anatomico brutescente. ib. eod. 


Quaedam in laudem Friderici Marggr. ejusque conjugis. ib. e 
Allgemeine Gefchichtsweiffenfchaft, worinn der Grund zu einer ne: 


Einſicht in alle Arten der Gelahrtheit a wird. 8. Leipz. 17 
. Erlang. 1752. 


ris religionis essentialis vindicatus. 4. Erlang. 1752. Diss. |] 
1753. Diss. 1V. 1754. 
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77-Pr. de legibus praecipue academieis exercendis. Erlang. 
1752. 

78. De armis justitiae dextris et sinistris. ib. eod. 

79. De viribus ingenii bono pictori ne cessariis. ib, eod. 

$). Pr. de renovatione faciei terrae. ib. eod. 

$1.’Pr. ad nat. Jesu. ib. eod. 

$2. Memoria G. W. Poezinger Prof. Erlang. 1755. 

85. Pr. pasch. de hostibus non nisi prostratis in conspectum sal- 
vatorıs resuseitati admittendis. ib. eod. 

$i. Pr. ad nat. Friderici Marggr. ib. eod. 

8%. Pr. ad nat. Frid.. Sophiae \Wilhelminae Marggr. ib. eod. 

$h. De silentio. ib. eod. 

$. Judieium inter oves atque oves. 1754. 

S. Beligionern christianam amorem patriae non retardare, 1754. 

80, Gaudi spiritualis exemplar in ‚sanctissimo apostolorum gaudio 

. pentecostali. 1754. 

%. De vera gaudii indole. 1754. 

91. De Lyelmucho Messiae typo. 1754. 

9. Wochentliche biblifhe Unterfuhungen. Erlang. 1754. 

f. Götting. ael. 3. 1755. St. 56. 

95. Ad connub. Alexandri Marggr. cum. Frid. Carolina Coburg. 
1753. | 

9. De promto et laetiori ingenii usu. 4. Erlang. 1755. 

%5.Progr. de vultu florum. ıb. eod. 

%. — de vero sensu vocabuli coactionis. 

9. — de desiderii indole. 

93. — de variis pacis et foederis significationibus. 

©. De fide seu veritate e terra germinante. 1755. 

100. Oratio de veris religiosae ejusque aeternae pacis fuleris, in 
Mister memoria saecul. pacis relig. 1755. ©. 11 — 26. 

101. De singulari superstitionis Lutheranorum exemplo. 1755. 

102. Der Keligionsfriede, als eine Erlöfung der Kinder des Todes, 
Predigt bey der Jubelfeyer des Religionsfriedens. 4. Erlang. 1755. 


5. Dog. 

105. Wocentliche theologifhe Ergökungen. 1755. 

10%. Aortgeießte theolog. Ergößungen. 1756. 

iiö. De vi regia Messiae contündendi gentes sient ollam, in nupe. 
ris terrae motibus radicante. 4. Erlang. 1755. Auch teutfch 
unter dem Titel: Daß die königliche Madır des Meſſias, bie 
Volker wie Zöpfe zu zerfchmeiffen Pf. 2, 9. fih in den legtern 
Erbbeben gezeiget babe. 1756. 

106. Mtemoria Christiani Zach. Goechel Jur. Cons. Erlang. 1756. 

107. Morti fidelium post devictam a servatore mortem residui ni- 
hil paradoxi in esse. ib. eod. 

18. Progr. de aquis saliensibus. ib. eod. 

199. — de castello Magonis. ib. eod. 

110. — de dignitate, quae rebus inanimatis inest. ib. ood. 

il. Unterfuchung, ob der Satz: daß der Menſch ein angebohrnes 
Hecht babe, alle Schande und Lafter zu begeben, wenn nur ein 
Anderer dadurch nicht befeidiget wird, in der Lutheriſchen Kirche 
erträglich fen? zur Beantwortung der Schmaußifchen Bertheidt- 
gung feines neuen Juris naturae. Erlang. 8. 1756. 3. Bog. 

12. Diss. de vita et hacresi Aoscellini, ibid. 4 1756. _ 

U5. Anmerkung über Neumaners Frage: ob der Geift der Lutheri⸗ 
ſchen Kırde ein heiliger Geift fep ? 1756. 4. Bog. 

IM De imagine cathedrae fluctuantis. 1756. 

i5.De fato. 1757. 

116. De gaudiorum praestantia hominum literis imbutorum. 1757. 

117. De apostolis spiritu sancto repletis. 1757. 

118. De vırtute. 1757. 


{6 Chl 
119. Von den ſibrirenden Wolkenſtrahlen; in Delius Fränkiſchen 
Sammlungen 1757. n. 25. 
120. De tempore ultimi diei. 1757. 
121. Theologifcher Naturforfeber. 1757. 
122. Memoria Joannis Gottlieb Gonne Jur. Profess. Erlang. 1758. 
123. Progr. de via viva. ib. eod. 
124. — de recte vivendi difficultate. 
125. — de statu apostolorum pentecostali in unione essentiali a 
Guionia temere converso. 1758. 
126. Consideratio controversiarum inter defensores atomorum et 
monadum. 8. Erl. 1758. 
127. De eo, quod justum est circa. apostasiam. ib. eod. 
128. Progr. in obitum Frid. Soph. Wilhelminae Marggr. de matre 
atriae literata. Panegyricus mem. hujus princ. dictus de vita 
et virtutibus ejusdem ib. cod. ” 
129. Diss. de supremis justitiae divinae regulis, libro: de religio- 
ne essentiali, opposita. ib. eod. 
150. Literae sacra secularia gymnasii Dantiscani gratulatoriae, no- 
mine Univers. 1758. 
151. Memoria Sophiae Margarethae Dorotheae Braun gentis Schrö. 
ter.‘ Erlang. 1759. 
152. De lapide tenebrarum et umbra mortis. ib. eod. 
133. De discrimine inter Deistam et Theistam. ib. eod. 
134. Unde fiat, ut Christiami soli neque oraculis neque prophetiis 
utantur. 4. ib. eod. 
135. Vom guten Rathe; in den Hannoverifchen Anzeigern n. 
46 u. 47. v 
136. Literae sacra secularia acad. Jenensis gratulatoria, nomine 
Univers. in den actis sacr. acad. Jenensis secular. 1760. ©. 114. 
137. Alle lateinifche Anfchläge und Verordnungen im Nahmen des aka: 
demifchen Senats zu Erlangen 1748 — 1759. 
138. Rezenfionen in einigen gelehrten Zeitungen. . 
139. Betrachtung über den Verfaßer des 102ten Pfalms; in ben 
Erlangiſchen gelehrten Anzeigen 1749. n. 8. 8. 57 — 64. 
u. n. 10. ©.75 — 78. 
- 140. Yetiomania; eb. n. 10. ©. 78. 
141. Genauere Beftimmung, was Erfahrungen find; eb. n.19. ©.145 — 


148. 

142. Gedanken von der Volltommenbeit; eb. n. 19. ©. 148 — 150. 

143. Erläuterung einiger zur Wahrfcheinfichkeit gehörigen Lehrpunkte 
und Beantwortung einer Leipziger Streitſchrift; eb. n. 50. 
©. 255 — %0. n. 51. ©. 41 — 28. n.35. ©. 273 — 280. und 
n. 51. ©. 403 — 408. , R 

144. Von den Stationibus der alten Ehriften_u. Beantwortung einer 
Danziger Streitſchrift; ebend. n. 40. ©. 3135 — 520. n. 49. 
©. 385 — 392. u. n. 5l. ©. 401 — 405. 

145. Von einer befondern Gattung der Aetiomaniae; eb. n. 51. ©. 408. 

146. Von dem groffen Unterfchiede der Meynungen u. ber Slaubeng: 
—— eb. 1750. n. 9. ©. 65 — 72. 

147. Betrachtung =. die Worte des Pilatus: was ift Wahrheit? eb. 
n. 1l. . 8l — ⸗ 

148. Widerlegung verſchiedener neuer Irrthümer, die Deutlichkeit bes 
natürlihen Geſetzes betreffend; ebend. n. 21. ©. 161 — 168. n.23. 

149. — über die Biblia polyglotta; eb. n. 24. ©. 185— 102. 

150. Von der göttlihen Weile, zu geben; eb. n. 59. ©. 305 — 512. 

151. Anmerrung über eine Regensburger theologifhe Disputation; 
eb. n. 44. ©. 345 — 552. 

152. Die Gedanten von Ferne; eb. n.49, ©. 585 — 592. u. n. Sl. 
©, 405 — 408. s 

.. y 
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153. EDER des beit. Apofteid Paulus über Phil. 1.25. ebend. 
Dis» . 
153. Von der a ders Handlungen ; ebend. 1751: n.2. ©.9—16. 
155. Geprüfte Gedanten des Cicero von Cidfhwüren; eb. n.4.©. 
32.u. n.21. ©. 161 — 168 
156. Srundfäße einer neuen Theorie vom Zweifel; eb. n.7. S. 49 — 56. 
157. Dom ehrlichen Mann; eb. n. 11. ©. 81 — 88. u. n. 32. ©. 249 


25 — 


255. 
158. Verthe idigung der Anmerkungen über eine Regensburger E 
giſche Disputation; eb. n. 24. I. 1 185 — 192, F hä 
— ea Gebotes der Liebe; eb. n.34. ©.%5 — 272. 
10. Tom Ungerihied 106 | Leidens und der Leidenfchaften; ebenb. 
> — 


n.$1. 
151. Ben — Sinnes u. Herzensaͤnderungen; ebend. n. 51. 


©. 401 
162. Ben dem —— der jetzigen Zeiten und ui Einfluß in die 
Religion; eb. 1752. n. 4. ©. 25 — 52. n. 7. ©. 49 — 56. und 
n. 22. ©. 169 — 176. 
165. Vom Ernfte Gottes; eb. n. 10. ©. 73 — 80. | 
164. on der Befchaffenheit ver jeßigen theologifchen Gontroverfen; 
eb. n.15. ©. 115 — 1%. 
165. — Ueberzeugen; eb. n. 19. ©. 154 — 162. u. n. 59. ©. 305 — 
16. Ob die Erfenntniß der Wahrheit durch die — Disputa⸗ 
tionen befördert werde; ebend. n. 23. ©. 177 — 184. 
167. Bon der gegenwärtigen Glüdfeligkeit der hriftlichen TUCHAIM; 
.n. 35. ©. 257 — 264. 
168. Ven der Macht und Kraft; eb. ©. 231 — 286. 
169. Anmerfungen tiber eine — Disputation von der Wahr: 
ſcheinlihkeit; eb. n. 44. 345 — 55 
170, Prüfung einer neuen Definition von der Tugend; ebend. n. 48. 
. 377 — 584. und n. 51. ©. 401 — 408. 
Bergl. Exsequias J. M. Chladenii celebrandas Prorector $. 
G. Succovius una cum Procancellario et Senatu indieit, auctore 
J.P. Rheinhardo. Fol. Erlang. 1759. Pfeiffers — auf 
Eaden. Erlang. 1759. Adelungs Fortfeß. von Jocher B. II. ©. 501. 
Beuginn Handbuch der Lit. Geibichte B. IV. S. 9. Eriangifche 
ge. Anmerkungen 1759. ©t. 41. ©. 372 — 376. Nova acta histor. 
eccles. B. II. ©. 516. Brieglebs Gedichte des Coburg. Gymnaſ. 
&t. 57. S.454. Strodt manns Beyträge jur Hiftorie_ der Gelahrt> 
kit zb. 11. ©. 165. Heinfii Kirchenbiltorie > IV. ©. 481. 
Bindheims philofoph. Bibl. B. VI. ©. 272. u. ©. 468. u. B. VII. 
&.179. Fickenſchers Gelehrten Gef. ‚der Univerſ. Erlangen Abth. 1. 
©. 37 — 57. Meufeld Leriton — — —— II. S. 8o — 
8 Ladvocats Handwörterbuch B. J. S. 8 


CHRISMANN (Roman) hin zu Otto 
beuern. Er wurde am 27. Jänner 1700 zu Hindelang 
hren, fiudierte in Kempten, dann an der Univerfirät zu 
repburg, legte am 8. Dezember 1780 die Ordenögelübde ab, 
ward 1786 Prieſter, widmete fich theild dem Yugendunterricht, 
theild dem Predigtamt und der Selforge, und flarb zu Drtos 
deuern im Oberdonau Kreife den 2. März 1810. Er fchrieb: 
l Compendium historiae mythologicae usibus scholarum accomo- 
datae. 8. Ottoburae. 1794. 


2. Sammlung verfchiedener Auffäke, Fabeln und lehrreichen Geſchich⸗ 
ten, aus aͤlteſten und neueſten Schriftſtellern. 1809. 
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5. Bemerkungen über den Entwurf eines neuen Rituald von eine 
Geſellſchaft Eatholifcher Geiitlihen des Biftums Eonftanz. Kemp 

. ten. 8. 1810. 

4. Gründliche Anleitung que Rechenkunſt. 4. 1812. 


5. Die Andacht zu der allerbeiligften Dreifaltigkeit, aus dem Franze 
ifchen des Hrn. Boudon überfeßt. 4. 1814. 
6. Kurze Weberjicht der ganzen chriftlichen Fatholifchen Lehre. 8. 1815 


CHRISTEL (Johann Martin) Paftor der Jakobs 
fire zu Augsburg; dafelbit am 18. September 1090 ge 
bohren, gieng im J. 1712 nad) Jena, wo er Philofophie umi 
Theologie ftudierte, und 1717 Magifter ward, fegte dann fein: 
Studien in Leipzig fort, fam 1721 ald Rektor der lateinifchen 
Schule nad) Kauf beuern, dann 1724 als vierter Diakon ar 
die Barfüfferfirhe na Augsburg, und wurde 1745 Paftoı 
zu. ©t. Jakob. Er hatte eine Augsburgifche Kirchenbiftorie aus: 
gearbeiter, aber, nachdem der Drud bereitd angefangen war, 
wurde das Werk von der Eenfur fiir bedenklich gehalten, unter: 
druͤckt, das Manufeript in das proteftantifche Archiv gelegt, und 
dem DVerfaßer für feine Arbeit 1744 eine Gratififation zugeftellt. 
Er farb im Jahre 1750. Sein Bildniß wurde in Folio von 
J. 5%. Kleinfhmidt, dann von P. A. Kilian, und in Fein 
Quart von of. Friedr. Rein in Kupfer geftiochen. Er gab 
heraus: 


1. Zudoviei Ellies dü Pin Methodus studii theologici recte instituen- 
.. di, ex gallico in latinam sermonem versa. 8. Aug. Vindel. 1722. 
2. Befondere ausführlihe Nachrichten von der evangeliihen Barfüt: 
fer: und St. Jakobs Kirchen in Augsburg, wobei die merfwür: 
digften Begebenheiten, zur allgemeinen evangeliichen Augsburai: 
ſchen Kirchenbiftorie gehdrig, furz nad der Zeitfolge zu deſto ard: 
Ferm Vergnügen und Nusen des Leſers mit eingerudet worden. 

8. Augsb. 1735. 

3. Ein Wort der Vermahnung zum lebendigen Glaubenswandel, de: 
nen auf dem fogenannten Bad, und im Benz- und Molfiichen 
Garten verfammelten Salzburger Emigranten gepredigt. 8. eb. 1752. 

4. Leichenrede auf Magdalena Groffin. eb. Fol. 1746. 

5, Mehrere Leichen = und Gelegenheitd Reden. 


Vergl. Adelungs Fortfeg. von Jocher B. II. ©. 317. Meu: 
ſels Leriton verft. Schriftiteller B. IL. ©. 100. Hennide Bentran 
u Jöcher und Meufel St. IL. ©. 47._ Reine Augsburg. evanacl. 
ini | bie 1748. Tb. 1. ©. 187. Zapfs Augsburg. Bibliotbed 

- . » 6 [7 


CHRISTFELS (Philipp Albreht) Paftor zu Ap: 
pezhofen Dekanard Harburg und Landgerichts Nördlingen in 
Dberdonaukreije. Er wurde am 17. Junius 1752 zu Ober 
wecdingen im Dettingifchen gebohren, ftudirte von 175( 
bis 1757 zu Altdorf, wurde 1757 in Dettingen zur Kam 
didaten Aufnahme gepräft, diente dann ald Hauslehrer zu Dar: 
burg und als Vikar zu Oberwechingen, wurde im Sep: 
tenıber 1758 zu Dettingen Conrektor, 1750 Rektor dafelbit, 
1773 Pfarrer zu Appezhofen, 1798 zugleich Derting » Wal: 
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Ieeiniher Special: Superintendent, und ſtarb am 28. März 
dl. Echriften: | | 


1. D, quatenus Amosi 2. 11. Nafiraei potuerunt, accenseri bene- 
fein divinis. 4. Altd. 1757. 

Bein philol. de Nethinaeis. ib. 1757. - 

'&Mmalionem inaug. de Jactura litterarum, quae pertinent ad 
binitateın, Ruina Reipubl. brevi enumeratione usus, et prae- 

' rim abusus linquae Hebraeae Cabbalistici, invitat. 4. Oet- 

| - 1760. 

Wllkiatio philol. ad egregium locum Jobi cap. 33. ibid.. 1761. 

-&ftögr, de vita academica cum fructu transigenda. 4. ib. 1762. 

lrsingularibus Oettingensibus e vita Hieron. Wolfii. 4. ib. 


bing. gel. & 1763. ©. 345. Beylage zu d. Erfang. gel. 
In — 1509. F vol — 
e Medicis i in vere scholastico desudarunt. 4. 
—— 


4 Shwabah. Schulzeitung 1764. ©. 8. I 

WR Christ. Hirschi de vita Pamingerorum commentärius. 
for. 1 — VII. ib. 1764 — 1767. eribienen dann unter 
Kmallgemeinen Titel: C. C. Hirschii etc. Commentarius, 

ne Bibl. G. A. Michel edidit atque illustravit. 1767. 
gel. 3. 1765. ©. 820. Schwabach. Schulzeitung 11765. 
45. u. 1766. ©. 345. Erlang. ael. 3. 1767. ©. 168. ° 
Pig. in quo quidam ad membranam veterem Nehemiae: lo- 

 tuminantur. ib. 1768. | 





"Eitola gratul. qua duo Pentateuchi loca ad superstites ex 
membranas examinantur. ib. 1769. 
it: Können auch Leute, die nicht bei der Gelehr— 


wbeiben gedenken, aus der Beſuchung lateiniiher Schu— 
Bortheale erwarten? 4. Dettingen. 1769. 
I Pr juvenilis an experientia plurium annorum in re 
sholastica feliciuns versetur 4. ib. 1770. 
b aeculares 1770 in memoriam exstructae primum 1570 
Oettingemsis decantatae. 4. : 
4 Br; utrum, quae in scholis negliguntur ab iis, qui aetatı te- 
ie praesunt, reparari postea nequeant? ib. 1770. 
A amterung ur Mildthätigkeit an Schulen. eb. 1771. 
| Me. de Bibliotheca scholastica Vettingensi. 4. ib. 1772 
1773. 
dm, Hörners Lexikon Schwäb. Schriftfteller S. 35. Grad: 
Ye Schwaben ©. 77. Meufels gel. Zeutichl. B. I. ©. 586. 
al. €. 137. Michels Detting. Bibliothef. Kirchenjahr— 
Iesteitant. für das Königr. Baiern 1812. ©. 349. ' 


MRISTGAU (Martin Georg) zu Markt Erlbach 
‚ Frentyum Baireuth am 18. Februar 1698 gebohren. 
m J. 1720 nah Berlin, wo er am Gymnaſitim 
gauen Klofter Subrektor und 1729 Conrektor wurde. 
51739 ward er zu Frankfurt an der Oder Rektor 
Mugel, Stadt » oder Dberjchule, und flarb am 28. Aue 


MD. Schriften: 


. Erasmi Roterodami epistola de negotio reformationis, no- 
















| 


rata. 4. Berol. 1729. * > 

sen saeculare, anno jubilaeo Augustanae confellionis sa- 

Be 4 ib. 1730. — Be fr 
Birdeiotio erudito aretologo. 1731. 
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4. De dupliei librorum dote. Fol. Berol. 1732. ſteht auch ir 
dermann felectis scholast. ®. 2. Th. 2. ©. 387 — 399. 
5. Progr. de erudito Callipide, oder von den närriihen Bem 
gen der Gelehrten eb. 1755. auch in Bidermann actis. 
6. De eruditione augusta. 4. ib. 1755. 
7. De maxima studiorum remora, praepopera studiorum 
lasticorum fecstinatione. 4. ıb. 1737. 
8. De innitiis, incrementis et statu hodierno bibliothecae 
. lasticae, in gymnasio Berolinensi dedicatae. ib 1738. 
9. De imagine rectoris scholae irreligiosi. ib. 1759. 

10. De injuriis, quas literarum Doctores vulgo. accipiunt. ib. 

11. Unvorgreiflide Gedanken von Merbefierung öffentliber Sch 
Frantt. 1740 auch in Bidermann actis schol. Th. 2. St. 
120 — 128. 

12. Commentatio hist. litteraria de Mammotrecto, statum rei ]ii 
riae circa inventae typographiae tempora illustrante. 4. Fra 
1740. 

15. Periculum historico-literariorum specimen 1. ib. 1740. 8 
men Il. 1741. iR 

14. Beantwortung der Einwendungen gegen die dürftige Schulju 
eb. 1742. Auch in Bidermann actis. 

15. De Jacobi comitis purliarum rebus. ib, eod. 

16. Ueberſetzung der er une Lucians, daß man der Läfter: 

nicht leichtlih Glauben beymeſſen foll. eb. 1745. 

17. De fato scholastico, observationibus historico -literariis 

strato. 4. 1760. 

18. De viri olim illustris Simonis Simoniü Jucensis medici et p) 
logi eximii, cum plurimis scriptis et controversiis, tum ı 
gionis et fortunae varietate momorabilis, vita, eruditorum } 
paucorum notitias periculi gratia cumulat. etc. 4. Frar 
1762. 

19. Progr. de amabili Italiae atque Germaniae eruditae conc« 
comanentationem historico - literariam itineri marchico. 
Mar. Gratiani episc. Amer. praemittit. ib. 1763. 

20. Florum sparsio ad Ant. Mar. Gratiani historiam Cartusiae 
drinae. ib. 1764. 

21. Progr. ad introductionem Conrectoris Herrmann.ib. 1766. 

22. Elogia illustrium praesentis aevi scriptorum lucubratioı 
dicata. ib. eod. 

3. Erjter Verſuch einer ausführlichen Abhandlung, und einer übı 

‚ feltenen 1558 gefchriebenen und dur vielfältige Malerey ve 
nerten teutfchen Bibel. 4. eb. (1768). 

24. De vita et scriptis Sunonis Simonii Pars1. ib. 1774. Pars II. 

Vergl. Adelungs Bag ern von Göher. B. IL ©. 

Bode Ansbach. Geb. u. Zodt. Almanah Th. 1. ©. 142. gi 

ſcher's gel. Baireuth. B. I. ©. 168 — 170. Meufel’s W 

verit. Schriftfti. B. 1. ©. 100. Ladvocats Handwörterbucd | 

©. 357. Actu scholast. B. II. ©. Al. 


CIMAROLO (SFgnag Brentano) Benediftine: 
Banz im Bambergifchen; am 206: Zunius 1673 zu Bam)! 
gebohren, trat am 1. Auguft 1694 in das Klofter, wur 
15. Mai 1720 deffelben Prior, feyerte im J. 1744 das 
zigjährige Jubilaͤum der DOrdensprofeffion, und 1747 jen 
erhaltenen Priefterweihe, und ftarb am 24. März 1750 
gab heraus; 

ı. Epitome chron. mundi christiani. August. Vindel. Fol 


» . 






* 
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Aisı ge s et encomiastes Marianus. 4. Norimb. et Viennae. 


errichtet der Kinder, wenn fie zur Beicht gehen. 12. Bamb. 1733. 
CLAUS (Fofeph Ignatz) geiftlicher Rath:und Ka⸗ 
zu Augsburg; 1601 gebohren. Er ftudierte zu 
fadt, wurde der Philofophie Doktor, und der Theologie 
a, verjah ald Kaplan die Selforge an verfchiedenen 
aus Bierhums Augsburg, erhielt. die Pfarrei zu Bi: 
, wurde dann in Augsburg Bifchdflicher wirklicher 
Rath, und Kanonifus zu St. Gertraud, und ftarb 
Rebensiahre den 25. Zul. 1775. Seine Schriften: 


Fan vielen Orten eingeladene Gaftprediger, oder zerichiedene 
sten an den Feſttagen Chriſti, Mariä u. anderer Heiligen, 
auc a en u. Ordens Profeffen. Fol. Augsburg. 1752. 
* 17 —J 

ta piisacerdotisie. modus et ordo vivendi pro viris ecele- 
itis in soeculo degentibus; accessit Dissertatio in illa S 
siomi verba: Non arbitror, inter sacerdotes multos esse, 
avi fiant, sed multo plures, qui pereant. 8. ib. 1757. 
elesium universale sacro-profanum in 10. libros et 3 par. 
Asspartitum, indice concionatorio auctum. Fol. ib. 1762. 
ud > ad Barciae excitatorem christianum, seu sermones 
iionales, ad dominicas et festa per annum reducti et appli- 
MD. Tomi. Aug. Vindel. Fol. 1766. | 

antlura prognostica, physico - moralis ascetica. 8. ib. 1767. 
m concionatorium h. e. conceptus morales pro ca- 
er instruendam in fide christiano-catholica plebem, ad 
erlirpanda vitia et implantandas virtutes, ex praestantissimis 
auctoribus collecti. IV. Tomi. ib. Fol. 1768. 
pi Aegias eatechetico-concionatorium i. e. conceptus exege- 
& pro dominicis et-festis. IV. Tomi. ib. 1774. 

fl. Feithii Bibl. Augustana Alph. I. ©. 565 —4l. Meu: 

on verftorbn, Schrififteller B. II. ©. 155. Braun’s Ge: 
Buchöre von Augsburg B. IV. ©. 644. 
JTZBERGER (Andreas) zu Neuftadt an der 
Baireutbifhen, wo fein Vater das Töpferhandwerf 
im 10. März 1714 gebohren. Im Jahr 1735 fam er 
u. n ’ 
ena, wo er die Vorlefungen Walch s in der Dogma⸗ 


* 


Eombolif, Tympe und Lieberfühng in den orien» 
Sprabhen, Brumhards in der Hermenentif und Eres 
an Dambergers, Segner, Hallbauer, Stod, 
9008 in der Mathematik, Philologie und Philofos 
te, dann feine Studien zu Halle fortfegte, und fic) 
auch) auf Botauik, Anatomie, und Chemie verlegte. 
738 wurde er Lehrer am Pädagogium zu Halle, 
junft an der Fürftenfchule zu Neuſtadt an der Aisch, 
jenannter Tertius, und 1749 Gonreftor, dann 1750 zu 
"gräfl her Hofprediger, Konfiftorialajjefjor, und Ju— 
er Cajtelliihen Pfarreien. Er wurde nur ein und vier— 
fe alt, und ftarb am 31. Jaͤner 1755. Seine Schriften: 
7. de calısa frigoris per aliquot annos solito maioris efi- 
ie, > Norimb. Is 
Asera Reriton, ]. Theil. 6 
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2. Pr. de quibusdam prineipiis ad instinctum animalium mirab 

. explicandum facientibus. 4. ib. 1747. j j 

"3. BVollftändiges und gründliches Rechenbuch. Erfter Theil. ZUM 

B. 1747. 2ter Theil. eb. 1754. 

4. Programm von der verfchiedenen Art des Sehens. 4. Nürnb. 

tebt aud in der Erlana. gel. 3. 1748. ©.65 — 71. un 
Pidermanns Novis actis scholast. B. 1. ©t.4. ©. 5313 — 

5. Proar. von den berfchiedenen Arten des Hörens. eb. 1749. 3 
in Bidermann nov. actis B. 2. ©t.5. ©. 354 — 369. 

6. Be von der verichiedenen Art des Geichmads. eb. 1749. Be 
ein darüber erlaffenes Sendſchreiben in der Er 
gel. 3. 1750 ©. 57 — 60 u. 65 — 68. 

7. Die Verſchiedenheit der Außerlichen Sinne bei dem Menfche: 
Nürnb. 1755. Es find die 53 erwähnten Program 
nebft Gedanken über den Gerud,. 

8. Melodien Eoncordanz, worinn 2072 Lieder zufammengetragen, 
unter gehörige Gefchlechter und Arten gebracht worden, auf 
Geſangbücher eingerichtet. eb. 8. 1755. 

9, Auffäße vom griecbifchen Feuer; vom Behaim aus Nürnberg, 

z — Entdecker Amerikas u. ſ. w. im Hamburg. Corres 

denten. 

10. Aufſätze in mehreren andern periodiſchen Schriften. 

11. Er hatte Autheil am angehenden Lateiner, an Sarganecks Warr 
vor allen Stunden der Unreinigkeit (Züllichau 1746) und noch 
mehreren, von Andern herausgegebenen Werfen. 

Vergl. €. G. Oertel de vita, fatis ac meritis A. Creutzber; 

4. Neost. 1757. Erlan g- Er gg 1758 ©. 6.  $id 

hers gel. Baireuth B. I. ©. 211 — 217. euſels Lexikon v 

chriftſteller B. II. ©. 250. 


CROLL ober Crollius (Georg Chriſtian) Ref 
des Gymnaſiums zu Zweybrüden. Er wurde dafe 
wo fein Vater Johann Philipp Gyninafial Rektor war , 
21. Julius 1728 gebohren, und erhielt vorzüglich durch fe 
FE Vater, jo wie durch andere gefchidte Lehrer, grı 
iche Kenntniße. Bis in das zwanzigfte Jahr blieb er in 
väterlichen Haufe, und begab fi) 1748 auf die Univer 
nad Halle, wo er fich vorzüglich den theologifchen Mi 
fhaften widmete, aber fehr beichränft leben mufte, wei 
von feinem jelbft dürftig befolderen Vater, nur geringe 
terftügung erhielt. Im September 1750 gieng er nach 6 
tingen, wo Mosheim, Köhler, Schmaus, Heuma 
Michaelis, und Böhmer unter feinen Lehrern wa 
Im J. 1752 kehrte er in feine Vaterftadt zuruͤck, ward u 
die Kandidaten des Predigtamtes aufgenommen, und am G 
nafium als Vilar in dem philofophiichen Fache angeftellr. 
J. 1753 wurde er Collaborator in der erften Klaffe, und ga 
berfelben Unterricht in der Mathematik, Metaphyſik, und 
Naturrechte. Den 1754 erhaltenen Antrag zum Reftorat ı 
Hanau jchlug er aus, und wurde dafür am Gynnafiun 
Zweybruͤcken ordentliher Profeffor. Im J. 1757 win 
ihm auch die lateinifche Sprache und Gefchichte zu lehren | 
getragen. eine Schriften fanden bald vielen Beyfall, 
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Kine gelehrten Berdienfte wurden auch auswärts anerkannt. 
%. 1759 wurde er von der Baierifchen Akademie der Wifs 

fen in Münden, im Jahr 1765 von der Kurpfälzis 
au Mannheim, dann vom hiftorifchen Inſtitut in 
fagen, und von der gelehrten Gefellichaft in Duis— 
zum Mitglied aufgenohmen. Don der Afademie der 
haften zu München erhielt er für Beantwortung der 
: Bann find die Landpfalzen in den Herzogthüs 
Be auigefommen, und worin haben die Rechte und das Amt 

ulsarafen infonderheit der baierifchen, beftanden? im 
DB den ganzen Preis. Der Herzog von Zweybruͤcken 
se ih zum Aufſeher über die dffentlihe Bibliochef, und 
Diieriographen. Nad) dem, im Fahr, 1707 erfolgren Tod 
5 Daters wurde er Rektor des Gymnaſiums, und zugleic) 
= de5 zeformirten Konfiftoriums, welche Aſſeſſorsſtelle er 
E megen jchweren Verdrüßlichkeiten 1777 niederlegte. Vor— 
Mae Berufungen nah Mannheim, Gießen, und 
Deimold Ichute er aus Liebe zu feinem Lehramte und zum 

ae ab. Im Jahre 1733 erhielt er den Titel und Cha: 
saner eines Pfalzzweybrüdifchen KHofrathes. Schwere Famiz 
enleisen kamen über ihn; feine Gattin war immer frank, 

mosooller Sohn farb auf der Univerfität, und er 

Beer Var den Tod feine altefte Tochter, feinen Schwiegers 
jean Embier, melcher feine zweyte Tochter geheurarhet harre, 
mneryald wenigen Fahren feine beften Freunde. Er ftarb 
en fi gen eines wiederholten Schlagflußes den 23. März 
a den verfchiedenen Verhälmißen feines Lebens zeigre 
MHius alö ein adytungswerther und mufterhafter Mann. 
 Samilie wurde er zärtlich geliebt, und machte ſich dies 
als ein theilnehmender Gatte, als ein bejorgter Vater, 
ein fanfter Vorftcher feines ganzen Haufes würdig. 
er, war Der wärmften Freundſchaft fähig, und wuſte 
BE derfelben zu fchägen. In der Gejellihaft war er 
er, und feine Heiterkeit verließ ihn nie ganz, aud) 
letsten Siranfheit, wo ihm der erjte Unfall eines 
Fes die ganze rechte Seite des Körpers, und ein zwey— 
Sprache lähmte, und wo ftile Ruhe, und zufriedene 

5 in den Willen der Vorfehung, ihn denen, die um ihn 
nod chaͤtzenswerther machten. Seine Verdienſte, die 
ca le bat, verdienen um fo mehr Achtung, Dit 
d, ineinem gröfjern Wirkungskreiſe als Schriftiteller 
ſeyn, ihn niemals dahin verleitere, dap er feine eis 
Betimmung und feine Berufspflichren vernachlaßiget 
as wohl von manchen Gelehrten geſchiehet, die in dfs 
enitern ſtehen. Mir klugem Eifer arbeitete er im— 
verbeſſerung feines Gymnaſiums; mit Sorgfalt 
& umterricytete er feine Schüler; und war nicht nur 
Bahr, denfelben einen reichen Vorrath nuͤtzlicher Kennt— 
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niße beyzubringen, fondern fie auch zur Tugend zu bi 
Seine Schriften: 


1. Progr. de hoc mundo optimo, non perfectissimo. 4. Bir 
1752. | 

2. Pr. de quantitate moralitatis actionum moralium. 4. ib. 

3. Verfuh einer Entdefung der reinften Quellen, und der w 
Beſchaffenheit aller natürlichen Rechte u. Verbindlichkeite 
Zwepbriden. 1754. j 

4. Das Frauenzimmer u. deffen Schönheiten, aus ihrem wahrer 
ſichtspunkt vorgeftellt. Franff. 4. 1754. . IR 

5. Genealogia veterum comitum Geminipontis. 4. Bipont. 1 

6. Origines Bipontinae. Particula I. et II. ibid. 1757. Part 
1758. Part. IV. 1761. Bufammengedrudt u. fortg: 
unter dem Titel: Originum Bipontinarum Pars I. ın 
non solum res Bipontinae medii aevi, sed et alia seitu 
ad veterem Franciae Rhenanae, Westrasiae et Lotbari 
historiam pertinentia suo ordine explicantur. 1761. Part 
seu historiae comitum Geminipontis — — lom: 
Volumen I. quo res ab illis inde ab auctore gentis ad 
nariam usque terrarum divisionem per sesqui seculum $ 
aliaque plurima ad familiarum illustrium notitiam facı 

„explicantur. 1769. 

7. De illustri olim bibliotheca ducali Bipontina, pr dup! 
temporum injuriam seculo superiori depertita Comment 
qua simul Tilemanni Stellae, Sigenensis Mathematiei et Ge« 
phi sec. XVI. celeberrimi, civitatis Bipontinae olim ornam 
memoria renovatur. 1758. 

8. Oratio de Homburgo, Westrasiano castro et oppido. P 


1759. 
9, Pine — Gedanken vom Urſprung des Pfälzifhen 9 
regale. 1760. 
10. Verbefferte Probe einer vollftändigeren und richtigern Pfäl 
Geihichte in einer Nachricht von der Elifabeth von Spon 
weybrücken b. Halanzy. 1762. | | 
11. Erläuterte Reihe der Pfalzgrafen von Aachen, oder in Nie 
thringen. eb. 1765. Fünf Kortfegungen. eb. 1764 — 1775. 


12. Unter dem angenohbmenenNabmemEhriftian Agri 
Disputatio de clausula art. IV. pac. Rysvicensis, ad du 
Bipontinum non pertinente, qua simul Dissertatio qu 
Trevirensis de eadem clausula a. 1762 edita, convellit 
ducatus Biponti auctus vere illustratur; accedunt XX. 
menta. Ratısb. 4. 1766. 

15. Scholae illustris olim Hornbacensis nunc Bipontinae hi 
Prolusio 1. Bipont. 4. 1767. 

1}. or e antiqua musarum Bipontinarum in principes p 
ıb. 1767. 

15. Memorabilia de Bernhardo Herzog. 4. ib. 1768. 

16. Commentarius de Cancellariis et Procancellariis Biponti 
Francof, et Lips. 1768. . 

17. Von Vermäblungen Herzoglih Fränkiſcher und Rheinpfalzcr 
Erbprinzeffinnen mit auswärtigen Fürften. 4. Zweybrücken 

18. Brevis notitia historico-diplomatica de cella S. Mar 
Offenbach ad Glanam. ib. 1769. 

19. Weftriher Abhandlungen. Erftes Stüd, von den Grafe 
Lützelſtein. 8. eb. 1771. 

20. Von dem guten Geifte menichlicher Inftitute, befonders der 
fen und ihrer Gejchafte. 8. eb. 1776. Stehet auch im 
ber Erziebungstimft. Gießen. 1777, 


\ 
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Erfter Be einer erläuterten Gefchlechts Geſchichte der älteften 


Abnberrer Baieriihen Haufes. 4. Zweybrücken b. Löffler. 1776. 
Kam Karl maßlen — bes — 6 Ge⸗ 








5 u. Srabmahlen des Pfalzgräflichen Haufes der Zen» 
erlangen, Beldenzifdyen und Birkenfeldiichen Linien binzugeftellet ; 
als me Urkunde zur Pfalzsräfl. Gefchlechtägeichichte, mit vor: 
Bußgen Beichr en der Kirchen und Grüften, aud der Herr: 

a Bucweiler, 4. Zweybr. b. Halanzy. 1785. 
3.1785. II. ©, 1581. Meufels lit. Annalen 1786. 


f Bütt. gel. 
Da Ne Walgarafen bei Mein noch vor der Wittelsbachiſchen A 
De afen bei Rhein noch vor der Wittelsbachiſchen Re— 
deiung die Es ‚weltlichen Kurfürften und Reichs Erbtruchfeffe 
sam, und fo die heutige Pfalzbaieriſche Kur urfprünglich für 
ziſc Kur zu achten ſey, wird mit zuverläßigen Zeugnißen 
Be Beinichte — * 4. Frankf. u. eeip. 1786. 82 ©. 
eotts jur, Bibl. 1786. II. ©. 346. Gött. gel. 3. 1786. II. 
. u ‚12,3 7 Ren. Lit. — 1790. 1. ©. 548. 
Bamm: Zweybrüdens Glüd. 4. 1789. a 
ne Zugaben zu der erläuterten Reihe der Pfalzgrafen bei Rhein, 
en Machen, beionders: von Hermann 1. Saliſcher Abkunft; 
Dermann Il. und deffen Nacfolgern; Heinrich II. von 
m, Sigfried von Ballenftädt und Wilhelm von Orlamünde, 
#Dialsarafen bei Rhein. Erſtes Stüd. Zweybrücken. 4. 1789. 


> 
































Fam geographiiche Beichreibung des Herzogthums Zweybrücken; 
ensweHbrüdifchen hiftorifchen Kalendern von 1770 
ERBE Etüdweiie angehängt worden. 

esiiter der in den Zwerbrückiſchen Wochenblättern 1765 — 1777 
‚, Wnehrudter I6 Verordnungen. 

“= Rmekıng über die Zaringiſchen Ahnherren; in ben Beyträgen 
weltlichen Gegenden Zeutichlandes. Mannheim 1772. 


DEE zur Mialzaräfliben Gefchichte vom Jahr 1294 bie 1529 
. unter de — 12 Pfalzgrafens Rudolph I. und Kaiſers Lud— 
on Baiernt, mit 10 Beylagen; in den Abhandlungen 
Serien Akademie der Wiſſenſch. B. II. ©. 45 — 146. 
de zn und dem Amte der Provinzialgrafen in Teutfch: 
on . . . 
Seeung von dem erften Gefchlecht der alten Grafen von Veldenz 
u defien gemeinfchaftlihen Abstammung mit den Altern Wildgras 
en Grafen in Nohgau; iv Histor. et Commentut. acad, 
| -Palat. Manuh. 1770. 38. II. ©. 241 — 305. 
m ad questionem: an et qualis fuerit Franciae Duca- 
u, ühenensis praecipue? ibid. 1773. B. II. ©. 355 — 480. 
Wserväliones genealogicae ad Palatinorum Wittelsbacensium 
hıtum sylvestrium de Eberstein familias; ibid. 1778. B. IV. 
ltlung von dem ziventen Geichlecht der Grafen von Veldenz 
dem Haufe der Herren von Gerolzek in der Ortenau, mit 
| n und Sigillen; ebend. ©. 271 — 401. Ä 
Sm den Grafen von Werla in Weftphalen und ihrer Berwandt: 
at mit dem Salifch Kaiferlihen Haufe; ebend. ©. 474 — 524. 
Servationes geographicae ad illustrandum omnem tractum 
Sellarım spectantes; ibid. 1783. B. V. © 187 — 322. 
unten über die nad dem akadem. Entfcheid d. 2. Oft. 1782 
| binreichend beantwortete Preisfrage: Wie und warn 
die vier weltlihe Erzämter des heil. röm, Reiche den durch 
oldene Bulle darin beftättigten hohen Erzbäufern erblicd ges 
ten? ebend. ©.325— 3%.  . u 
* iones de diversis recentiorum erroribus in struenda 
. familiae Salicae Wormatiensis $. Spirensis serie ad. 
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missis rectiusque ea a familia Loganensi Conradi I. regis d 
‚cernenda, quas praemittit probationibus Salicis; ibid. ®. \ 
39. Gedanken über die wahre Beichaffenheit und den Urfprung der dı 
geiltlihen Kurfürften; ebend. 
ritiſche Berichtigung der Stelle im Tacitus von Auguſtus Au 
fhweifungen, die man nad) feinem Tode anführte; ebend. 
41. — —— zur Rolandiſchen Geſchlechts Geſchichte; ebend. B. V 

.420 — 4532. 

42. Klagen eines teutſchen Jeremias über den Geiſt unſerer Zeite 
eine Vorleſung; in Mofers patriotiſchen Archiv Th. J. 

45. An dem zweybrückiſchen Inſtitut der klaſſiſchen Authoren war 
Mitarbeiter und Mitherausgeber 1779 — 1781. 

Vergl. Memoria G. C. Crollii. Mit feinem von Verhelſt 
Kupfer geftochenen Bildniß. 4. Zweybrücken. 1790. Schlidbtegrol 
Nekrolog auf das Jahr 1790. B. I. ©. 223 — 254. Acta hist. Acade 
Theodoro .Palatinae, wo fein Elogium von Lamey enthalten ı 
3. V1.©.5— 11. Meufel's Leriton verft. Schriftfteller B. 
©. 231 — 255. Weſtenrieder's Gefdichte der Baier. Afat. 
Wiſſenſch. B. J. ©. 147. 4 und 456. Ladvocats Hahbwörterbu 
B. VI. ©. 482. | | 


Srenherr von CRONEGR (Sohann. Friedrih) Ho 
und Regierungsrath zu Ansbach; dafelbft am 2. Se 
tember 1751. gebohren. Seine Mutter war eine gebohrne Frev 
von Crailsheim, und fein Vater Generalfeldmarfchallieu 
nant des Fränfifhen Kreifed. Noch ehe er die Univerfit: 
bezog, hatte er fchon die beiten alten und neuen Schriften d 
Griechen, Lateiner, Engländer, Franzofen, Jtaliener, u 
Teutſchen gelefen, und zwar mit folcher Aufmerkſamkeit, d 
er allemal einen Eurzen Plan des Gelefenen entwarf. Im Sa 
1749 gieng er nach Halle, und wurde von Profeffor Nicol 
in die (nachher nach Frankfurt an der Oder verlegte) Gef 
ſchaft der Freunde der ſchoͤnen Wiflfenfchaften aufgenohm 

Sm 3. 1750 Fam er nah Leipzig, wo Gellert fein 2 
rer, und Rabener und Käftner feine wärmften Freu 
wurden. Hier bildete er fi) auch durch Studium der Kun 
und durd ‚die Kochiſche Schaufpielergefellfchaft, für ı 
Theater, für welches er am liebften dichtete. Er reifete bi 
auf mit feinem Freunde Graf Morig von Brähl nah Dre 
den, und Braunfhweig, trat mit Deder, Gärtne 
Ebert, Gifede, und Zaharia in nähere Berbindun 
und fam 1752 zu feinen Eltern nach Hohenträding zur 
Er wurde Beau s Brandenburg = Ansbachifcher Kamm 
junfer, Hof: und. Regierungsrath, und erhielt die Erlaubn 
eine Reife nad) Sstalien und Frankreich zu machen. Gron 
befuhhtenun®enedig, Rom,Neapel, Florenz, Genu 
und Zurin, ward‘ Mitglied der Arfadier, und ein Frei 
von Goldoni, Maffey, Pariaudi, 3. v. Stofd, ı 
anderer Gelehrten. Im Auguft 1755 Fam er nad) Pari 
wo er mit vielen Gelehrten in Verbindung trat, und auch 
aha und den Umgang der berühmten Frau von Gi 

[guy genoß. Nach feiner Surdckunfe 1754 widmete er | 
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er Hof: Regierungss, und Zuftisrath den colle: 
Arbe J. 1755 machte er nochmals eine 

og und mit Gleim Befanntfchaft. Er ftarb 
31. Dezember 1758 an den Poden in feinem fechs 
imiaften Lebensjahre, Er war ein Genicvoller , und 
mer Dichter, und, wenn er auch feine vollendete 
merke lieferte, jo wären fie von ihm um fo mehr zu 
a gemweien, da ihm fihon das, was er leiftete, reife 
e Gelebrität erwarb. Freyberr von Cronegk beſaß 
r Charafter. Er liebte die Religion, und lebte 
fhriften derjelben getreu. Von eitlem Stolze, von als 
der feinften, Uneigennüßigfeit war er weit entfernt‘, 
ig er fich liebreich gegen Jedermann, wohlthaͤ⸗ 
haften, und ganz untadelhaft in den Verrichtungen 
Umtes fowohl, als in allen feinen übrigen Handluns 
De Wiirdigung von Cronegks Inrifchen Poeſien muß 
fein Alter, und den damaligen Standpunkt der poetis 
eur unter den Teutſchen, NRüdficht nehmen, um fie 
m den beſten Produkten diefer Art, und feiner Zeit 
Sein Bildniß, von Bernigeroth verfertiget, bes 
or dem erften Band feiner Schriften. Dieſe find: 
te Comödie. 8.1755. 
heine Ode. 4. Leipz. 1756. 

rein Gedicht. 8. Zürich. 1757. Franzöfiih von 
HChoix des poesies allemandes, und von Dverdun 
Zöuveau recueil. A celle. 1766. Ein Ungenannter 
Eed freu in Verfen unter dem Titel: I’Young 
„ ou les solitudes du Baron de C. 1772. | 
i in Zrauerfpiel in 5 Aufzügen, welches den für das Jahr 
geiebten. Preis erhalten hat; als Anhang zu dem. 
- Band der Bibliothek der fchönen Wiffenfchaften. 1758. 
fu. Beipzig. 1766: urde von Hrn. von Biele en ins 
che t. Es erſchien au eine Dänifche Le eriehin 
+ a ri 


tel: Codrus, et görgsspel 15. optog; Priiss 

Cronegk; eftor den tydske Original med nogle 
randringer oversat af. F. H. Wedel-Jarlsberg. 8. Cop- 
m. 1788 


; 


menberrn 3. F. von Eronegf Schriften (herausgegeben von 
.13-.) 2 de. Leipz. u. Ansbach. 1761. Neue Aufl. Eriter 
1771. 2ter Band. 1775. Nachgebrudt Carlsruhe, Wien, 
eim, Reutlingen, Augsburg, und an vielen andern Orten. 
ere der in diefen © riften enthaltenen Stüde ftanden ſchon 
serfireut in der Sammlung vermifchter Schriften, und 
em periodifhen Werken, viele waren noch ungedrudt, zu 
| sehort: Dlint und Sophronia, die 4 eriten Aufzüge 
Zrauerfpield, das Mercier unter dem Titel: Olinde et So- 
ie, ı e heroique fpäter bearbeitete. Franzöſiſche Ueber: 
em von einzelnen moralischen Gedichten Cronegks befinden 
‚Choix varie des poesies philosophiques et agreables, tra. 
zlois et de l’allemand. a Avignon. 1770. 

des Geiftes des Freyherrn von Eronegk in 2 bisher noch 
Aructel Stüden (der Misvergnügte mit fich ſelbſt, und ber 
auiche). 8. Strasburg. 1775. 
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7. Ak Gefenfchaft der Hrn. Uz, Nabe, und Hirſch fieng er zu An 
ach 1754 eine moralifhe Wochenfchrift unter dem Titel: D 
Freund an, die bis 1756 dauerte, und drey Bände entbält. 

8. Monumenta virorum clarissimorum ex tenebris saeculi deci 
octavi eruta a Joh. Mart. Moromastige. (iind fatnrifche Gr 
chriften auf Anhänger von Gottiched 1751. und wurden erjt 
annt gemacht) im Teutfhen Merkür 1774. Novemb. ©. 10% 
112. 

9. Schönaichs poetifhe Krönung (eine Satyre auf Gottfched ı 
Schönaich 1751, gieng lange nur im Manufeript herum, und w 
a. ———— im Theaterjournal für Teutſchland 17 

t. 11. ©. 9. J 


10. Mehrere einzelne Gedichte in Zeitſchriften. 
11. An Cloen (ein noch ungedrucktes Gedicht von Cronegh); im Mi 
genblatt. 1809. n. 274. ©. 1095. | 
Verst. E.9. Schmidts Biographie der Dichter Th. I. ©.68 
131. Schmidts Nekrolog teutfher Dichter B. 1. ©. 352 — 5 
Adelungs Fortfeß. von Ascher 3.11. ©. 547. Heerwagent? 
Geld. der evangel. Kirchenlieder Th. J. S. 65 — 365. Dirfchin 
iftor. liter. Handbuch B. I. Abth. 2. ©. 355 — 556. Vode Ansba 
eb. u. Zodtenalmanab Th. Il. ©. 1455 — 145. Meufele Leni! 
verſtorbn. Schriftft. B. IL. ©. 258 — 240. Eronegks Lebensbeihr 
bung von Uz, vor dem I. Band von Cronegks Schriften 1761. Ri, 
ters biograph. Lexikon geiftl. Liederdihter ©. 45. Jördens Lerik 
teutfcher Dichter und Profaiften B.I. ©. 353 — 365. uU. B. V. ©.855 
858. Bibliothed der fhönen Wiffenfchaften B. VI. St.1- ©.106 
125. u. B. VII. ©t.1. © 65 — 82. Grobmannd Handwörterbu 
3.1. ©. 259. Büttnerg Charaktere teutfcher Dichter und Proi: 
ften ©. 299 — 502. . Baurs Gallerie der berühmteſten Dichter t 
18. Jahrh. ©. 374 — 382. Baurs neues bift.. biogr. ‚fit. Handwi 
terbuh 3. 1. S. 819. Flögels Geſchichte der komiſchen Litera 
> II. ©. 407. Eonverfationd Lexikon. Vierte Aufl. B. 
% 808. 2 u 
CROPH (Philipp Jakob) Rektor am Gymnafiı 
zu St. Unna in Augsburg; dafelbft, wo fein Vater I 
bann Eroph —*8 Lehrer war, am 3. September 16 
gebohren. Er bezog im April 1686 die Univerfität zu Jen 
wo Bayer, Danz, GSagittar, Schubart, Posn 
Slevogt, und Andreas Schmid feine Lehrer in der grieı 
ſchen und hebräifhen Sprache, in der Geſchichte, Philofop! 
Mathematif und Theologie waren. Im J. 1688 vertheidi 
er feine Differtation De gymnasiis Atheniensium | 
terariis, und übernahm dann im J. 1090 zu Regreı 
burg eine Hofmeifterftelle. Im Jahre 1605 berief ihn | 
Scholardat in Augsburg zum Lehrer der vierten Si 
an dad Gymnafium zu St. Anna, und er trat dafelbft mi 
ner Rede: De harmonia ordinisscholastici et« 
conomici, fein Lehramt an. Im Fahre 1704, da Au 
bur Bose von den Franzofen befegt war, übertrug man 
das Rektorat ded Gymnafiums, und er hielt am 18. Dez 
ber feine Antrittsrede. unter dem Titel: Jucunda tristiı 
recordatio. Er wurde Faiferlicher ‚gefrönter Dichter, ı 
Stadebibliothefar. In feiner glädlihen Ehe mir Regina $ 
fina Maria Harder Paſtors Tochter von Et. Anna erzen 
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finder, Während feines Rektorats half er fünf Jubel- 
mern: das erfte im J. 1715 wegen des vor hundert Jah: 
sten Schulbaufes,. das zweyte im J. 1717 wegen 
geliichen Reformationsfeſte, das dritte im Jahre 
a dem fünfzigrährigen Dienſtjubilaͤum des Stadtpfle: 
al von Stetten, das vierte im J. 1730 wegen: der 
1 Confeſſion, und das fünfte im J. 1731 wegen 
ejwen hundert Fahren errichteten Gymnafiums. Die 
e Gefelichaft in Jena ernannte ihn im Fahr 1730 
mmirglied. Er ftarb 76 Jahre alt am 25. Septem— 
2. Seine Schriften: | 
liche Beisreibung der Belagerung und Bombardirung der 


\ mil ech gebrücte, und durch Wunderhilf erquidte 
























fra, oder wahrhafte und unparthenifche Erzählung, was fich 
in, und nach der Belagerung und Bombarbirung, auch wäh: 
1? —3 * Daierifcher Quatierzeit, nicht weniger bei der 
Maren Befreyung, in diefer des heil. rom. Reichs freyen 
Augsburg zugetragen. Mit a Augsb. 4. 1710. 
dum pacis concordia, oder die Eintracht des Friedeng Grund: 
in einem neuen Schaufpiel mit der evangel. ftudierenden 
au Auasburg, als das Gymnasium Annaeanum fein hun— 
£8 Jubelfeit begangen, fürftellt. 4. ebend. 1715. 

' >s eelebrans Augusta, das ift, das die Kaiferfpiel 
Maebende Augsburg. 4. 1717. 

Aungsichrift. zum bevorftehenden, wegen der anno 1531; 
a Aufrichtung des Gymnajii zu St. Unna zu .celebrirene 
ilaeo. 4 Augsb. 1751. 


e. it Kupf. Fol. 1751. 


und Schriften der darın ehemals lehrenden Professorum 
—* 


Hl. Samuel Uriſpergers Leichenrede auf Ph. J. Goph. 
#1 2. Söchers Gelehrten Eeriton 3.1. J 2214-, 34pfs 
Bibli I. ©. 76. B. II. ©. 696 u. 855 Veith 
Igustana . IX. ©.26 — 37. Brucker Miscell. hist. 


J * D 
— 
— 0 


AHM Gohann Michael) Doktor der Rechte; zu 
burg 1688 gebohren. Er ftudirte zu Würzburg umd 
My, wurde 1710 Doktor der Rechte, 1722 Privatdocent 
Man der Umiverfität zu Mainz, 1735 dafelbft ordentl. 
#, und 1745 zugleih Syndikus der Zuriftenfakultät, 
Dim Zahr 1758. Seine Schriften: 

nece itate et qualitate possessionis in emtorem trans- 

ae. 4. Moguntiae. 1742. 

jare econducendi: Von geleitliher Obrigkeit. ib. 1745. 
jüure comiti imperii circa sacra. ib. 1746. ü 
"aejudieio loquentis ex incolsulta linquae lubricitate. ib. 


sholastica, das tft: des Sr a ifhen Gymnaſti zu St. 
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5. 
6. 
7. 
8. 


9. 
10. 


11. 


12. 


Dau 
‚De officio et praerogativis Electoris Moguntini. ib. eod. 
De natura renuntiatiönis bis auf einen ledigen Anfall. ıb. 
1747. 
De praerogativis $. R. J. electorum in praescribenda impera- 
tori capitulatione; 4. ib. eod. ws 
De eo, quod justum est circa examinalionem rerum prıncipum 
a vectigalibus. ib. 1748. BR, nz | 
De unico, vero adaequato juris naturae principio. ib. 1749. 
Selectae ex jure canonico de sponsalibus et matrimonio positi- 
ones. 4. ibid. 1750. 
Diss. de necessitate informationis in recursibus ad comitia im. 
perii a supremis germaniae tribunalibus exigendae. Fol. Mo- 
gunt. 1750. Götting. 4. 1755. , i 
De vero ac genuino sensu illius: Fiscus in dubio utitur jure 


. communi. 4.-Mogunt. 1751. 


. De matrimonio aequali et inaequali personarum illustrium 'in 


ermania. ib. eod. — 
De peculio elericorum aeque ac laicorum, ejusque dispositione 
inter vivos et ultima voluntate. ib. 1752. * 


. Exercitationes canonicae in usum auditorum collegii privati 


juris canonici. ib. eod. , 
iss. de ecclesiarum parochialium saecularitate earumque 
unione subiectiva monasteriis facta. ib. 1755. 


. De unione electorali. ib. 1754. 
. De justo et injusto regalium usu. ib. 1755. 
. De majori personarum illustrium aetate. 4. ib. 1757. 


Vergl. Waldmann's biogr. Nachrichten von Rectägefehrten 


zu Mainz 1784. ©. 25 — 25. Adelung's Sorifeb. von Jocher B. U. 


S. 604. Meuſel's Lexikon verſt. Schriftſt. B. 


©. 265. 
DAUDE (Arlan) Profeſſor zu Würzburg. Er 


wurde am 9. November 1704 zu Friglar gebohren, trat am 


28. 
zu 


Gymnafia 


September 1722 zu Mainz in den SSefuitenorden, war 
N Mannheim, Mainz, und Wezlar 
lehrer, und legte am 2. Februar 1738 die Ordens: 


geläbde ab. In demfelben Jahre wurde er zu Bamberg 
Profeſſor der Philofophie, und dann zu Würzburg Profeffor 
der theologifchen Polemit, wozu 1742 das Lehramt der Ger 
ſchichte Fam. Er war Doktor der Theologie, und brachte au 
der Univerficät zu Würzburg die Diöputationen über die Ge: 
ſchichte in Gang, fo wie er überhaupt den Eifer der Studie: 
renden zu beleben wufte, und in und auffer feinem Drden in 
ganz vorziiglicher Achtung ftand. Er ftarb am 12. Junius 
755. Schriften: Ä 


u 


nom 


Diss. de patrimonio Petri. 

D. de antiquioris canonum collectionibus. 

D. de origine et extinctione patriarchatus Aquilejensis. 

De advocatiae ecclesiasticae origine et officio. 

Majestas Hierarchiae ecclesiasticae, a Cleri regularis instituto, 

coenobitarum altissima contemplatione, ordinum monasticorum 

et militarium piissima actione, asceteriorum vitam ınixtam 

profitentium ordinatissima charitate, nec non religionum votiva 

'sanctimonia et admirabili varietate exornata, aucta et Propa- 
ata. 4. Wirceb. 1746. 46S. Diefe Differtation erihien 
ehr vermehrt und als ein befonderes Werk unter fol— 
gendem Titel: Majestas Higrarchiae ecclesiasticae, 4 Summi 
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tihieis regali sacerdotio, Cardinalium eminentissima purpura, 
iarcharum, Archiepiscoporum, Episcoporum sacratiore 
pfncipatu, Praesulum minorum sublimi dignitate, Ecclesiarum 
— illustrissimo splendore, Parochialium pietate et 
zes, totiusque venerabilis cleri pulcherrimo ordine ac disci- 
ai commendata, ex dogmatibus theologicis, sacris canonum 
Hetis, historia ecclesiastica et civili proposita. Pars I. Bam: 
Be ap. Göbhardt. 4. 1760, Majestas Hierarchiae,.a cleri 
elarıs instituto etc. Diefer Titel ift mit jenem der 

iertation gleihhlautend. Pars II. ibid. 1760. Beyde 
deile zufammen 4 Alpb. u. 5 Bog. 

ria universalis et pragmatica Romani Imperii et regnorum, 
inciarum, una cum insignioribus monumentis hierarchiae 
esiasticae, ex probatis scriptoribus congesta, observationi- 
Es eriticis aucta, atque ad Theologiae positivae, Jurispru- 
else, ac Pliilosophiae usum, reflexionibus dogmaticis, poli- 
es et chronologicis illustrata. Tomus I. continet apparatum 
nologicum, notitiam sex priorum mundi aetatem et histo- 
nam unıversalem romani imperii ab ejusdem primo Monarcha 

















ß 


stalum. ib. 1751. Tomi II. Pars II. continet historiam 
Augustulo ad Carolum M. ib. 1751. Historia universalis 

€. Tomus I. Viennae 1755. Tomus II. ib. 1756. Ein anderer 
genannter Jeſuit veranftaltete nad des Verfaßers Tode eine 


= Constantinum M. 4. Wirceburgi ‚ap. Stahel. 1748. TomusII. 
*]. eontinet historiam saeculi IV. et V. a Constantino M. 


” 


nerbeiferte Ausgabe, wovon der erfte Band Venedig, 4 
ieney ift. 

a univers. rom. imp. etc. (ab ejus haerede in Compen- ' 
) Tomus 1; Wirceb. 8. 1757. Tom. II. ib..1760. 


w Bönide Geh. der Univ. Würd. Th. I. ©. 6 — 
Beiung’S. Forti. von Yöher B. U. S. 638. Meufel's 
fe. Echriftit. B. 1. ©. 291. Jäad’s Pantheon der Literas 
9.1. ©. 19%. u. 9. VI. ©. 119. 













JEGEN (Bernhard Jakob) Prediger zu Nürns 
z datelbfi am 18. September 1717 gebohren. Sein Bas 
bann Jakob war Diafon und Senior zu Sankt Egy⸗ 
Nachdem er in der lateinifchen dann griechiſchen, franz 
ben und italienischen Sprade, in der Dichtkunft, und 
natik unterrichtet war, ftudirte er zu Altdorf Philos 
‚und Theologie, hielt 1737 unter Prof. Spies eine Dis⸗ 
Etion De gradatione virtutum intellectualium ,. und unter 
Schwarz jeine unten angezeigte Suauguraldisputation, 
Mirf er 1758 Magifter wurde. Er befuchte dann zu Leip— 
Ha die Vorleſungen von Weiß, Zeller, Hebenftreit, 
m Gortfched gegen 2 Jahre lang, und machte hierauf eine 
eirerte Reife, während welcher er nah Senna, Halle, Wits 
kaderg, Helmftätt, Göttingen, Marburg, Gieſ⸗ 
ka, Berlin, Braunfhweig, Caffel, Frankfurt u. 
be, fam, und 1741 nah Nürnberg zurückkehrte, - Hier 
"ir er noch im nämlichen Jahre Privartdocent, dann 1742 
ediger auf der Feite zu St. Walburg, 1746 Diafon der 
Senkirche, und zugleid) 1761 Prediger bei St. Clara, dann 
N Paſtor und Antiftes bey Er. Jakob. Er lehrte auch am 


02 Dei 

Egudifhen Auditorium Logit und Metaphyſik, und ftarb 

4. Zulius 1781. Schriften: 

1. Diss. inaug. de ritibus quibusdam formulisque a manumissi 

ad $. Baptisma translatıs. 4. Altd. 1758. 

2. Diss. de principio identitatis indiscernibilium. 4. ib. 1741. 

5. gebenagerhichte Hrn. Eajtelland Johann Sigmund Penn 
enfenfeld; bey Rehbergers Leichenpredigt aufihn. 
Nürnb. 1764). 

4. Daß der fpätern Nahmelt zur Belehrung, allen Kennern wa 
Verdienfte aber zur gerechten Bewunderung übergegebene | 
des fel. Antift. Seb. Job. Eonr. Spörls. (Nürnb. 1774)- 

(5. Vorrede zu G. A. Bez ige erbaufichen Gedächt 

— „Übung der driftlihen Schuljugend. zte Ausgabe. Nürnb. 1775 

6. Predigten auf alle Feft: Sonn- und Feyertage. 2 Theile. N 
feinem Tode von feinen Erben Veransschen. Nür 
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7: ohier Kanzelreden von ihm ftehen in der Stiebnerifhen San 
fung erbaulicher Predigten 1777. 
4 ergl. Würfels Diptycha ecclesiae Egydianae oder Lebe 
befchreib. der Hrn. Prediger u. f. w. 1757. ©. 49. Will's und ! 
itfch Nürnb. Gel. Lerikon B. I. ©. 236 — 238. u. B. V. ©. i 
euſel's Lexikon verft. Schriftft. B. II. ©. 296. 


DEINLEIN (Georg $Friedrih) Doktor und Prof 
for der Rechte zu Altdorf; dafelbft, wo fein Vater 3 
hann Ulrich Bürgermeifter war, am 18. Dezember 1606 ı 
bohren. Er trat im Jahr 1711 in feiner Vaterftadt die ala 
miſchen Studien an, und Schwarz, Müller, Koͤhl 
Spiz, Hildebrand, Karl Morig Hoffmann, Joh. W 
Baier, und Rink waren feine Lehrer und Freunde. 
J. 1714 wurde er Magifter. Im J. 1716 gieng ernah Hal 
und feste unter Thomafius, Böhmer, und Gundlin: 
das Studium der Rechte fort. Nach einer Reife nah Wi 
und durch mehrere Provinzen Zeutfchlandes: Fam er am E 
des J. 1718 nach Altdorf zurüd, und promovirte ı 
in Doctorem juris, von welcher Zeit an er auch ald Pri 
docent dad Natur = bürgerliche: Kirchen = und Lehnrecht las, 
ihm im 5. 1730 die aufferordentlidhe Profeſſors- und Aſſe 
‚Stelle an der Juriſtenfakultaͤt übertragen ward. Sm J. 1 
wurde er ordentl. Profeffor der Rechte, und zugleich Prof 
der Logif. Im Jahre 1738 wurde er Profeffor der Inſtitutio 
1740 Profeffor der Pandekten, und zugleich Reichsſtadt N 
bergifcher Eonfulent, 1744 Profeſſor des Eoder und Fanonii 
Rechts, und Senior der Zuriftenfalultät. Die teutſche G 
ſchaft zu A nahm ihn zum Ehrenmitglied auf, un 
erhielt feiner Einfichten und Derdienfte wegen mehrerer M 
tionen nah Helmftädt, Gießen, und Erlangen, | 
aber zu Altdorf, wo er am der Univerfität zweymal Me 
und ſechsmal Dekan der uriftenfakultät war, und wo er 
11. Mai 1757 ftarb. Seine Schriften: 
1. Diss. inaug. de pedantismo didactico Pytlugorae ratione sil« 
4. Altd. 1714. 
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io, an et quatenus cives ad arma pro are capien- 
i possint? ex legibus naturae illustrata. ib. 1719. 

% Dis. inaug. Servitus in servitute, sive dispositio legis 15. $. 

al Dig. de usufructu cet. ex iure civili romano ex — ib. 

'4D. de transitu hypothecae tacitae in bonis tutoris ad haeredes 

£. ppilli. 4. ibid. 1724. 

- F eedine quorundam creditorum peculiari in concursu, ex 
_ fatut. Hamburg. part. 2. tit. 5. ib. 1726. 

"hfrogr. de D. Zuthero in exterminando jure canonico frustra la- 
berante. ib. 1730. 

‚ Wis. de singulari .custodiendorum ignium cura et inspectione, 
Feiatim Bon der Feuerſchau. 1731. 
rat gallinariis sive Hühner = Binfen. 1751. 
uf. 1745. 

vidua vasalli ab usufructuaria cautione intuitu dotalitii im- 

aui. 1755. 

bis. lesem faleidiam ad legata piae causae pertinere. 1737. 

Ik lcita jurisjurandi indicialis delatione super facto illieito 
He. 1759. | | 

Elbersationes juris miscellae, Caput primum de servitutibus 
Wbereditatis petitionem venientibus, occasione 1. et 18. et 
# et l. 19. $. 3. D. de haered. petit. Altd. 4. 1740. Caput 
Lie erclusione Fisci a successione in feuda mere haeredita- 
Di 1741. Cap. llI. de regali jure erigendi typographias. 

un 








* primariarum precum imperatrici augustae competente. 
1735. 

"u statutario illustris reipublicae augustanae in genere, 
; en de eo, quod ibi justum est circa obsignationes. 
+ I. Recusa in Hegelini thesauro rer. Suevic. B. 4. 
(4 


B. Obsersar. jur. miscell. cap. 4. de dubiis quibusdam in succes- 
“ie ib intestato collateralium in capita sec. reg. So viel 
le viel Pfund. 1743. 

es Gutachten in Sahen G. B. Greynleing contra 
Bar Kugler, wegen der ın feinem Gafthaus entfremdeten 
Butten u. Gelder. ol. 1744. 
observat. jur. miscell. cap. 5. de mutuo dissensu sponsa- 
sque consistorii cognitione et auctoritate valido , at- 
caci. 4. Alt. 1746. 


@ercitationum, quibus instit. Justin. illustrantur, specimen 
a obligat. quae quasi ex delict. nasc. et de actionibus. 

















‚tpliei remedio salutari calumniosis ac temerariis litibus 
tavendis peculiariter praescripto in recensioribus Ordina- 
bus processualibus palatino-Solisbacensis. ib. eod. 


» de testamento irati valido. ib. 1747. 

De primo apud hastam licitatore post acceptatum secundum sta. 
liberato, unacum thesibus ex vario jure depromptis. ib. 1748. 

d. de vera indole Velleiani ad uxorem mercatricem pro ma- 

"lo mercatore intercedentem adplicata. 1751. 


% remedio revisionis et transmissionis actorum in. causis. ap- 
ilibus non excluso. 1752. Ä ' 


ratio de insignibus beneficiis felieitatibus commodisque in eas 
nitates et oppida, in quibus musae sedem constituunt, largiter 

undantibus, habita cum consulatum acad. a. 1749 secundum 
seiperet. Diefe Rede Deinlein’s ließ Prof. Will nad 
nem Tobebruden. 5 ! 
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235. Mehrere Auffäße im den Actis Franconieis, dann in den nützl. u 


auserlefenen Arbeiten der Gelehrten im Reich, und mehre 
Gedichte. 


Holgende Disputationen har er unter fremden Nahm 
verfertigt: 

26. Tempora legalia ex statutis Hamburgensibus praecipua et si 
gularia. 1726. 

27. De causis expensarum litjs victori a victo non refundendaru 
sed compensandarum. 1731. 

28; De liberis, ob deficientem in parentibus benedictionem sace 

-  dotalem non legitimis, seu von Brautfindern. 1751. 

29. De iure usufructuario parochi in parochialibus bonis, speci 

tim sylvis, vulgo Pfarrbölzern. 1753. 

30. De testamento coram parocho et duobus testibus, occas. cap.l 
de testam. 4. 1734. 

31. De jurejurando Gibeonitis praestito, ad Jos. G. Göttingae. 175 

32. De jure et reservato imperatoris commissarios mittendi ad & 
tum electionis ecclesiasticorum $- R. G. J. principum et pra 
sulum. 1758. 

35. De jure vicariorum imp. cognoscendi de causis feudorum im; 
regalium. 1758. 

34. De debitore pecunias pupillares tuto solvente. 1742. 

35. Observationes edam de jure mariti in acquaestum uxor 
per operas artıficiales. 1742. 

36. De probatione vitae. 1743. 

37. De vero genere contractus ex permutatione et emtione aequa 
liter mixti. 1744. 

38. De conductore in locatorem juste retorquentem paroemiam 
Kauf bricht Mietbe. 1745. 

39. De vera indole testamenti conjugum reciproci secundum jur 
erm. et speciatim statuta Hamburgensia. 1746. 

40. De jure retentionis fructuum beneficii ecclesiastici. 1747. 

41. De Medico inter sententias medico -legales discrepantes arbitt 
tertio, germanice Obmann, 1751. 

42. De foemina ex antiquitatibus legibus que germanicis et pra 
sertim Lubecensibus. 1756. 

Vergl. Programma ad celebritatem funeris G. F.. Deinlin 
Fol. Altd. 1757. Wills Lebensgeihichte Deinleins an der Leiciı 
predigt von Dietelmair. 1757. Wille und Nopitſch Nurnber 
Gel. Leriton B.1. ©. 258 — 241. u. B. V. ©. 201 — 204. Moſer 
Lexikon der jeßtleb. Rechtsgel. ©. 48. Allerneufte Nachr. ve 
jurift. Büchern B. II. ©. 30 — 54. Weidlichs Geld. der jeßtle 
Rechtsgelehrten Th. I. ©. 181 — 135. Weidlichs zuverläßige lad 
ribten Th. I. ©. 259 — 367. u. Tb. IV. ©. 365 — 370. trod 
mann neues gel. Europa * XIV. ©, 557 — 564. Wbdelung 

ortfeß. von Föchers Gel. Lerifon B. TI. ©. 648. Zeidleri vitae Pr 
essorum juris Altdorf. B. Il. ©. 87 — 97. Meufels Lerifon ve 
ftorbener Schriftiteller B. I. ©. 505 — 506. Ladvocats Handwo 
terbuhb B. VII. ©. 515. 


DEISCH ($ohann Andreas) Medikus zu Augsbur: 
doſelbſt 1713 gebohren. Er wurde im J. 1741 Doktor dv 
Arznepwiffenfchäft, dann Stadtphnfifus, und Mitglied Colleg 
medici in Augsburg, war audy Mitglied der Kaijerl. Le: 

oldinifchen Akademie der Naturforfcher, und ſtarb in hohe: 
—* Seine Schriften: 


1. Diss. de néceessaria in partu praeternaturali instrumentoru. 
applicatione. 4. Argent. 1741. 
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Lerdier a Begriff der Anatomie des menſchlichen Leibes, aus 
tem Franzöf. überf. 2 Theile. Augsb. 8. 1744. 2te Aufl. ebend. 
176 5te Aufl. Wien. 1775. | 
due und in der Erfahrun: ange Abhandlung, daß weder 







FI Bendung, noch engliſche Zange in allen Geburtsfällen vor 
Me und Kind ficher gebrauchet, noch dadurch die fcharfen In= 
in änzlid vermieden werden können; nebit einem Anhang 

MR tingeiperrten Brüchen. Augsburg. 8. 1754. 2te Aufl. ebend, 


‚de usu cultorum atque uneinorum scindentium eximio in 
Pal praeternaturali, mec versione foetus, nec applicatione 
anglicanae, vel Levretii, terminando, sectionisque 
e,inatre adhuc vivente instituendae, securitate atque 
- 4. Suobaci. 1759. | 
4 von verichiednen Geburten. | * 
Aeia signorum conceptionis a primo ad quintum gravidi- 
6 mensem ; in novis auctis acad. ni curios. 2: © 390. 
Sal, Hörners Schwäb. Lerifon S. 45. Veithü Bibl. Augu- 
x Sn ©, 184. Meufel’s Lexikon verſtorbn. Schriftiteller. 
‚BEIXLBERGER (Innocenz) Benediktiner zu 
Derten im Unterdonau Kreife; dafelbft am 8. Februar 1701 
zbohen, Er trat im J. 1720 in den Orden, verfah in dem— 
Km die Novigenmeifterö» dann in Prag die Pfarrvifars > 
Bude hierauf ald Gymnafiallehrer nah Salzburg 
mer zugleich Schulpräfeft war, und erhielt im No— 
Man der Univerfität zu Salzburg das Lehramt 
— Philoſophie, und 1750 jenes der Theologie 
Di zum Schluß des Schuljahres 1754 behielt. Er 
Me nach Mariaplain bey Salzburg, wurde da= 
#115 Superior, blieb bi8 September 1772, Fehrte in fein 
en Merten zurüd, und ftarb am 20. Septeniber 
beine Schriften: 


Simplex, vocis humanae terminus secundum sui originem 
ee discussa. 4. Salisb. 1748. 
Fe @usa efliciente ejusque influxu. ib. 1749. | 
—7— — cum suis proprietatibus experimentis physicis 
Mbitetum. ib. 1749. ° 
naturale secundum proprietates magis speciales per 

Smenta expensum. ib. 1749. Ä 
= tteologica de poenitentia. 4. ibid. 1751. 
wa coronis coronae Marianae, das ift: Lobrede bey dem 

Auß der fenerfihen Krönung des Gnadenbildes in Maria = 
24. Salzb. 1751. Neue Aufl. 1768. 
er Logiea,, Physica, et Theologia. Salisb. 1748 — 1759. 
ee a novatorum erroribus vindicata. 4. 


Mheologica de angelorum peccato et supplicio. ib. 1756. 

He kernhafter Tugenden, aus dem Laternifchen Werk des 
ms Pelecvus betitelt: Virtutis solidae praecipua impe- 
la, subsidia et incitamenta, in das Teutſche überſetzt. In 

Ben Augsb. 8. 1764. . 
Werthaͤtige Gnadenbildniß Mariä Troſt auf dem Plain bey 
“rg in ihrem Urſprung, Fortgang u. ſ. w. 1764. 








ee ng 
14 . 
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12. Pukmelder Bericht von dem Urfprung und in ver V 
ahrt zu Mariaplaın, famt einem Auszug der bajelbft erfolg 
Wunder und Guttbaten. 8. Salzb. 1768. 


von DELIUS (Heinrich Friedrih) Doktor und Pı 
feffor der Medizin zu Erlangen. Er wurde fein 
Vater Jakob Delius Prediger in der am Harz gelege 
Stadt Wernigerode am 8. Julius 1720 gebohreg. NR 
einem vorausgegangenen guten Privatunterricht befuchte er 
in fein 18. Fahr die dffentlihen Schulen feiner Vaterſta 
und Fam 1738 an das eben damals errichtete afademifche G 
nafium zu Altona, wo fein naher Anverwandter Eu fta 
Schü Direktor war, und wo er die ſchoͤnen Wiffenfchaft: 
Sprachen, Gefhichte und Mathematik ftudierte. In der Ph 
u. in der encyklopädifchen Einleitung in alle Theile der Me 
zin war Georg Ehriftin Matern von Cilano fein Lehr 
Bom Jahr 1740 an ftudierte er zu Halle, wo Eaffeboh 
in der Zergliederungsfunft, Hoffmann, Alberti u. Zu 
fer in den andern Theilen der Arzneywiffenichaft u. in 
Chemie, Wolf u. Meyer in der Philofophie feine Leh 
waren. Die teutfche Gefellfchaft nahm ihn unter ihre Mitg| 
der auf. Nach einem zweyjährigen Aufenthalte in Halle gie 
er für ein Jahr nah Berlin, wo Anatomie und chirurgiſch 
Studium im dortigen Hospital feine Befchäftigung waren. I 
J. 1743 gieng er nach Leipzig und Helmftädr, unterfud 
die Merkwürdigkeiten. der Bir egenden, nahm in Halle: 
Doftorhut, und fieng die Caufbahn eines praftifchen Arztes 
Wernigerode an. Ale Nebenftunden verwendete er auf! 
Studium der Naturgefchichre, und feine Kenntniße und Schrif 
machten ihn bald jehr berühmt. Die Eaiferlihe Akademie 
Naturforfcher nahm ihn 1747 unter dem Nahmen Demo 
des zum He auf, und im nämlichen Fahre erhielt 
den Ruf vom Markgrafen zu Bayreuth, um mit einem 
fehnlihen Gehalt das Landphyſikat dajelbft zu übernehm 
Nur zwey Jahre blieb er an diefer Stelle, indem er dann 
fünfter Profeffor der Medizin nah) Erlangen gejegt wu 
Sm 5. 1752 verehlichte er fich mit einer gebohrnen Beffe 
aus Schweinfurt, und diefe feine Gattin blieb die beglüde 
Gefährtin feines Lebens bis an fein Ende. Im Zahr ı 
wurde er Präfident der Faiferlichen Akademie der Narurforfd 
des heil. rom. Reichs Ritter, Faiferl. Hofrath, Leibarzt 
Pfalzgraf. Er war zugleich fürftlih Brandenburgifher ge 
mer Hofrath, und rüdte an der Univerfität zu Erlan: 
zum erften Profeffor der Medizin vor. Dreymal war er an 
Univerfität Proreftor, und dreiffigmal Dekan der medizinif: 
Fakultät, in welcher Zeit er 107 Doktor: Promotionen verr 
tete. Er war auch viele Fahre hindurch einer der Schoları 
des Erlangifhen Gymnaſiums, und ein Mitglied des Pol 
Collegiums. Die Akademien der Wiffenfchaften zu Pete 
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‚up ti, Rouen, Montpellier, Harlem, und 
gelehrre. Geſellſchaften ernannten ihn, zum Mir: 
pielte niemals, ‚und, bermied überhaupt alle un- 
frenungen.. So lange‘ es feine Kräfte erlaubten, 
An Macht His um ein Uhr zu ftudieren; als über 
) Alter, Arb en, ‚und Rachtwachen ſich ge⸗ 
— er die ſp Nachtſtunden nicht mehr 
ic, von feinen Tbchtern oft 
ernacht — *Sayriften vermiſchten JIuhalts 
ig ‚Chemie machte er fi) befonder8 verdient. 
am er auf alle Schritte war, ‚die in feiner, und 
maränzenden Wiſſenſchaften geihahen, und fo fleißig 
achtete und ftudierte, fo wenig billigte er 
Meynungen und Veränderungen in der Philofo: 
a Medizin. In feinem Zemparamente wi der berr: 
„ ‚Wolerifche Rebhafti uglei: die nur in fpätern Jah— 
rc melanchotifche: Sanftheit gemilvert wurde. Er 
4 lea tee Hausvarer, und alle freyen Stunden 
den Seinigen zu, bon deneit er auch überaus 
1 Birke. —* zur Unzeit ſparſam, ließ er es 
was Umſtaͤnde und Schicklichkeit erforder: 
aeigte er fih als einen Flugen und erfahrnen 
ſelbſt die geringften Dinge noch vortheilhaft 
and. ‚Seine. Drdnungsliebe in allen feinen Pa: 
A wen u. f mw. war- aufjerordentlid) Er, und er 
— ſehr feine vielen Geſchaͤfte. Sein am 
g1 1, ‚erfolgter Tod erregte jemed allgemeine Bes 
nur ‚die Belohnung für. wahres. Verdienft, 
eöbachtete.. Rechtichaffenheit und Tugend ft. 
apfer geftochened Bildniß fteht vor dem 5ten- Band 
ben Sammlungen, und in Bock's Sammlung 
Mn gelehrter Männer.. Seine Schriften: 


Mann 5 Morgenftunden; in einem Schreiben ah Ern. 
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ag de’ consensu peetoris cum infimo ventre. 4. Hälae. 


— —* anziehenden u. elektriſchen Kraft: 4. Wernige— 


ttates 





ica® circa casüs medico- präcticos-haüud vulga- 
1 Meditatie ad! historiam electricitätis antiquam. 
* äs Il. de intestino illo et coeco, hujusqué rg 

ormis defectu,; observatio anatomica. I. eod. 
il. Meditatio; qua sistitur Spectrum insons: ib: 1746. 
“4 IV: de cartınculae läcrymalis absentia pro vitae brevi 
* natorunm judieio hiabıta meditatio. ib. eod. Decas V. 
‚Toraır ‚ventficuli practernaturali calloso observatio ana. 


% 
ib: 9 
” J 


Ai auf den Beweis, daß die Geld ihren Körp:r 

ie bi r dhteiben, barinnen zugleich eine Prüfung einiger 
R 70 Dokmetichern, worinn die Auferftehung der 

— wird, enthalten it. 8. ebend. 174%. 

> i. cheit. 7 
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7. Rudera terrae imutationum particulärium test&s possi 

a diluvii universalis testibus non habenda. Lips. et 
enb. 1747. Stebt aub im Anbange zum 9. Band 
tor. phys. med. acad. nat. curios. ©. 125 — 140. 

8. Oratio de Medicina elegäntiore. Erlang. 1749. 

9. Progr.de theoria etfoecundo in medicina usu prineipii: Se 
nem Sequitur motussensationi pro ortionatus, conformis ca 
ens.4. ıbid. 1749. Teutſch Bert. im Hamb, Mag. B. 16. 

10. Diss. ‘de theoria toni; 'mägno medicinae incremento. ih 
11. D. Gatalepsis, adfeehis Yarissimi , historia, cause, ci 
ib. 1749. editio 2da: 1754: | | 
12. Theoria appetitus. ib. 1750, | 
13. Oratio de principe medico, et principum in rem medi; 
medicos meritos ib. eod tn | 
14: Diss. de vena cava, plena malorum. ib: 1751. . | 
35. Piigutongate ante oculos volitantia, oculorumm;adfectus: 
aris. eod. —* os 
16. Oratio de regente medico, non mutante negotium, nee 
enus. Ban M j £ . —* | 
17. Diss, de sugillatione , atenus infantieidn icio⸗ 
Steht “u in Schle — opuse. scleci· ad me 
forens. spectant. 1784. Th. 1. n. 7. * | 
18: Animadversiones in doctrinam de irritabilitate, tono, | 
tione et motu torporis humani. 4. Erläng. 1752. editio 2 
noniae, 1759. Stehen auch in Fabri’ opuscul. insensit 
irritabilita Hallerianae, —— —— 1759. | 
19. Entwurf einer Erläuterung der, teutichen, Orieher Fa 
eichsabſchiede, aus der Arznepgelahrtheit un aturleht 
rlang. u, Leipz. 1755. 33. ET 
20. Purpurae e coccinella in medendo dignitas.- Erläng. 175 
21. Diss, de peucedano gerinanico. ib. eod,. | 
22. — de aestu volatico. ib, 1754: j | 
235. — de Taradoxo, praesettim aquae ejusdem- per fermer 
nem paratae eximio dısti. ib. eod. recusa in Baldingeri syllo 
lect. opuscul, argumienti medico-practici B. 5. 
24. — de meritis Francorum in rem mediéam et physice 
Erl. 17544 j f | 
25. Empfindungen bey dem am 18. April 1755 erfolgten Ablebi 
nes Vaters Herrn Jak. Delius. ebend. 1755. Stebn ob 
one 8 vermifchten Benträgen zur Gefch. jüngft ver 
Gelehrten St. 1. S. 1218 — 1400 444 
26. Diss. de discussione et medicamentis discutientibus in b‘ 
as aber vondem-Respondenten M. Mariko 
fe eyn. | | 
27. Cicatrix et callus, idea nutritionis. 
28. Orätio de judice medico. 1755. GR: 
29. Oratio de couscientiae varia .efficacia medica. eod. ER 
30. Diss, de hydrope ascite, paragentesi inprimis, felicits 
rato. 1756. — | 
- 31. D. de purpura rııbra et alba cum diarrhoea et fluxu hae 
hoidali curata. eod. | 
32. D. observationum medico-chirurgicarum pentas. eod. 
53. D. nonnulla ad malum hypochondriacuın speciantn- 1» 
34. D. nonnulla ad diaetam castrensem spectantia,. eo“ ort 
35. Oratio de cliemia oeconomiae, in genere exemplo , 1* 
digna, cum elogio Joannis Alchemystae Marggravii Pf 


burgici. 1758: 
56. Neue furze, fihere und leichte Art, Menſchen, melde ! 


Wuth befallen find, zu heilen; aus dem Franzöf. mis eine! 
rede. 8. Nurnb. 1759. 
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iss. Pathemata graviora, a flatuum occulta oriunda. 4. Er- 
„1730. 2 eutih von J. U. P. Gesner im 34. St. ver 
n Sammlungen. Neue vom Verfaßer verm. Ausgabe 
tdem Titeb: Abhandlung von Blähungen u. Dünften als 
erborgenen Urſache vieler ſchweren Zufälle. 8. Nürnp. b. 

e reve utionibus morbosis. 4. Erlang. 1766. 
ersiones nonnullae ad partum faciliorem spectantes. 



























s ex medico nimis cunctatore oriundis. ib. 1761. 
‚hymieum de Alcali primigenio. ib. eod. 
;eleri vita, eaque extentenda. ib. 1762. 
sum ico - ehyrurgicorum cum thesibus. ib. 1763. 
aliones de ovis muleribus foecundis et sterilibus. ib. eod. 
9 ies laetificantes. 4. Erl. 1765. Teutſch überf. u. 
u dem Titel: Abhandlung von den Mitteln zur 


IM. 


Set, den Gründen der Arzneygelahrtheit. 8. Nürnb. 


e.ef orescentia labiorum. Erlang. 1764. 
nenta et cogitata nonnulla circa lixivium sanquinis. ib. 
un 


rg 


nn; 


} ıta et coniecturae circa sedimentum album olei vi-‘ 


asode. ib. eod. 
etione sincera et infida. ib. eod. 
t universa Medicina depromptae. ib. eod. 
od plenus venter studeat libenter. ib. eod. 
aintestinela. ib. eod. Teutſch umgearbeitet. 1784. 
frieturae in Avussewvii Emilium s. de educatione. ib. 


loris cutis hominum sub Zona torrida habitan- 


ia seu dolore dorsi eoque vario. ib. eod, 

@ resolutione noxia. ib. eod. 

sibus refractis medicamentorum. ib. eod. 

Te, aquis et locis, et salubritate. Erlangae. 8. ib. 1766. 
a microscopico-chemica. ib. eod. 

ılo cordis. ib. eod. 

( ntorum masticatoriorum usu et praestantia. ib. eod. 
ie methodo medendi, rationali eadem, in morbis, sche- 
ti nomine djversis legitima et proficua. ib. eod. 

‚detabe festinata. ib. eod. 

ob Prof. C. E. Windheim Academiae nomine 


” 


io: Meditationes physico -oeconomicae saeculi ingenio ac- 
| de secretione in genere una cum aliis thesihus 
— 

deobachtungen und Unterſuchungen, welche das Geſchäft 


Fezung und der Geburtshilfe betreffen; aus einigen latein. 
kmdlungen. 8. um. Meonath. al Kupf. 1767. 


uff 4 icht von dem Sale aperitivo Frideriefano, oder 
en Eriedrichäfalze. 8. Hildburghaufen. 1767. 2te Aufl. 1768. 


ulla 
.. 


773. Stebet aub in den Stuttgart. Auszuü— 
+10, St» Wurde in das Hollandiſche überf. Haag. 1777. 
fit von dem Tuben und Gebrauch der Salzafche zum Dün: 
Ueder und Wiefen und zum Vortheil der Kammer sLand.: 
üter, Hildburgb. 1767. 2te Aufl. Frankf. und Leipz. 
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‘71. Diss. de nonnullis circa aquas in tractu Bannacensi. &. Erli 
1767. 

72. D. de ustione cranii in epilepsia. ib. 1768. Der Respond 
J. P. J. Rudolph foll —— ſeyn. ⸗ 

75. Oratio de sanquine frigido. ib. eod. 

74. Oratio de praerogativa universitatum prae coenobiis, in ] 
movendis scientiis et formandis juvenibus. ib. &od: 

75. D. de uteri fabrica controversa, cum annexis thesibus. 176 

76. Oratio de vultu sereno morientium. (in obitum. C.1I. Trew.)Y 

77. * Kurzer Unterricht für angehende der Arzneygelahrtheit Befliff 
auf hochfürſtl. Befehl herausgegeben von der medizinifchen 
Zultät auf der Friedrichs Alerander Univerjität. 8. Erlang. 177 

78. Unterfuchungen u. Nachrichten von den Gefundbrunnen und‘ 
* au Kiffingen und Bodlei im Fürſtenthum Würzburg. 8. 

an » . 

79. Diss. Primae lineae chemiae forensis. ib. 4 1771. 

80. Oratio de pane eruditorum vario. ib. eod. 

81. De moderando usu nitri in febribus putridis et malignis.1/ 

82. D. de ataxia mensium provide dijudicanda et curanda. ib, « 

85. De convalescentia vera et spuria. ib. 1773. 

84. De Beam utriusque brachii, post febrem scarlatinam o' 

ib. eod. u 

85. De visceralibus et therapia, statui viscerum approprian 


ib. eod. 

86. Unterfuchung u: Beftimmung der Beftandtheile, Wirkungen ı 
Fu A ee in bei Hofgeismar, eine Preisfchr 
8. Caſſel. 1775. 

87. Nachricht von dem Gefundbrunnen bey Sichersreuth ohnw 
Wunfidel, nebit einer Anzeige der Brandenburgifchen br 
nen u. Bäder in Franken. Baireuth. 8. 1774. 

88. Diss. de aetiope vegetabili, unacum analectis de salibus 
Erl. 1774. In 
89. Cantelae nonnullae circa secundinarum eductionem. ib. 1: 
90. Nachricht von dem Wildbade bey Burgbernheim. 8. Baireutbh. ı 
91. Primae lineae Semiologiae pathologicae seu Hermanni Boen 
institutiones semioticae auctae et praelectionibus academ 

accomodata: 8. Erl. 1776. 

92. Principia diaetetica s. Herm. Boerhavii insfitutiones hrygiei 
digessit, auxit, et praelectionibus academieis accomodarit. 
1777. edit. 2. 1781. | 

03. Oratio de edueatione medica et morali, et translatione n 

nullorum Hippocraticorum ad reın scholasticam. 4. ib. 177 

94. Meditationes circa characterem externum et internum, f 
siognomiam, cor humanum, chemiam moralem;, et educa 
nem, ib. eod: 

95. Vom Preugifhen Blau und der Blutlauge. 1778, 

96. Diss. Analecta quaedam prhysieo - medica. Ä 

97. Leben und Charakter des fel. geheimen Hofraths Schietfchn 


1779. - | 

98. Etwas zur Revifion der Weinprobe auf Blei, nebft einem 
hange, die frifehe Aſchenlauge betreffend. 8. Erlangen b. Wal 
177 


99, Fragmenta quaedam physico- medica. ib. 4. 1779. 
100. Meletemata quaedam a ei ad universam med 
nam spectantia. ib. eod. 
101- Synopsis introductionis in inedieinani uhiversam, ejüstue 
.. storiam literariam. 1780. 
102. Curatio pleuritidis euiusdam, . | 
103. Initia medieinae extemperaneae & domesticae, 
104. Meditationes quaedam in ıuedieinae universae partos. 








Der 10 
li chemie medico- chirurgicae, cum ad- 


1782. ° 
et ex erimenta, nec non ‚de ico- 
* somiotieis consilium. 1784. 
2 res ngnnullae eirca aciduin spathi. 
3 > medicamentorum antiphthisicorum. 
it mortuo vivificando, cum adversariis nonnullis pa- 


— * 4° 
patho 















| ae eirca eflicaciam medicamentorum phy- 
ı et medicam.. 

et observationes quaedam medicinam abstetri- 
fionem, nee non universam medicinae scientiam 


| — bus, 
n Puls, einigen andern Puldarten u. Angelegenz 


ie derzens, 

| anta et cogitata quaedam circa habitum so- 
em n meta —— auri praesertim ad gallas, cum adver- 
au; Be Partioulae quaedam physico -medicae. 4- 
Bit 3. 1786, III. ©. 183. 

‚a a vitio vontrieuli, ib. eod. 

mni lanei Sn usu medico chirurgico. ib. eod. 

ir 3. 1787. 1. ©. 215. 

‚ ofliceium medici duplex, clinicum et forense spec- 




















te hederacea Linn. egregia in atrophia medi- 
. eo . : 
mmana observationes nonnullae mieroscopico - che. 
ad Guil. Mich. Richterum. 4. ib, 1788. 

..8. 1788. ©. 490. Gen. Lit. 3. 1788. v. S. 199. 
td e Dibl. B. 91. 1. ©, 109. 


nenta chemica cum gummi resinis nonnullis 


dam de vicinia morbifica, 
Er "acad. imp. nat. curiaos. h. t. praeses H. F. Delius 
us 5. p- d. —— — et praesenti statu Acade- 
evıte 4. Er 
il 1’. en 170. II. Ge 175. Obert. Kit. 3. 
ö it. 3. 1789, . ©, 705. 
, qua D. Chr. a Kurbel academiae impe- 
mat * » curiosorum liberaliter ee exit, quamque cum 
—* ©x merito communicat, atque thema primum secun- 
testamenti tenorem ad praemium impetrandam pro- 
— 89. 1. Bog. 
« 1789. II. ©. 879. 
enti ph FA medici. 4. Erlangen b. Walter. 
— 17%. nehelt eine Sammlung feiner 
Ardben einzeln gedrudten, Differtatignen. 
Bibl. B- 26 M. ©. Ar. Sen. Lit. 3. 1785. I. 
IV. + 505. u. 1 796, U “ ©. 66. Nü nd, gel. 3. 
artenkeils 3. 1790. IV. ©. 155. Gotth. 
I. Er BAtting, el. 3. 1786. II. ©. 689 
d. Lit. B 1. ©. 117. 
i A  oheervationum medicaruie 
4b. 1789. ,,, 
a galerieulata seu terlianarta. * eod. 
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199: Biss. exrhibens observata et cogitata nonnulla chiriatrica, 
non medico -practica. ib. eod. 

150. Von den Bemühungen der Franken um bie Naturlehre u. 

neyg theit. Einige Beobachtungen bey dem Umlauf des 
tes in Sröfchen. Ablehnung einiger Vorwürfe wider bie a 
mifhen Beluftigungen. Anmerkung über einige Vorſchlaͤge 
Düngen ber Aeder u. Fruchtbarmachen der Gewächfe. Bern 

.» Aufgaben; in den Fränkiſchen Sammlungen von Aı 
tungen aus der Naturlehre, Arznengelahrtheit, Oekonomi 
den damit verwandten Wiffenfchaften (wovon er ber Heraud 
* 8. Nurnb. 1755 — 1768. VIII Bände oder 48 St 


P 1. 

251. Bemerkung ber ſtrengen Kälte im Janer und Febr. 1755. 
einigen Gewächſen, die den Verluſt der Saffaparille erſehen 
nen; ebend. St. 2. 

1232. Reiche Erndte, wo man nicht geſäet bat. Nachricht von 
neuen Salzquelle in Franken. Responfum, die Unterfuchun 
Güte einiger Sorten von Küchenfalz betreffend. Gin 
3 Mäulern. Vom gefromen Wein. : Bom vorfichtigen 
der — und —— niederſchlagenden Pulver. 4 
fung über ein phyſikal. Erperiment von ber Wirkung und 
Widerftand der Körper. Beobachtung der Empfindlichkeit 

- befondern fehnichten Theiles. Vermiſchte Aufgaben; ebend. € 

155. Von der Vertilgung eines ſchaͤdlichen Spedkäfers ober Pau 
ferd, Mon einem ftarten Blutfluß ans dem Senne | 

Sanderzt und Bergbau in fandigten Gegenden, Verbeſecung 

Anweifung zu chemifchen Wegetationen. Beige zum, a 

Betrachtung über das Erdbeben am 1. Nov. 1755. Wert 

vun “ Erkenntniß nutzlicher Dinge. Vermiſchte 

en; eb. St. 

334. Vom Abheben und Waſſern der Wiefen. Unterſuchung 2 € 
ten, Von einem befondern Krampf des Mundes. on! 
neisen. Mittel wider die fallende Sucht. Bon gefhrwind 8 
cherten Fleifh. Mon angeblihen Gewächfen im te. Vo 

ı Dauer des anfgegangenen Saamend im Frofte, Bon eine 
fondern fieben Monath Geburt; eb. ©t. 5. 

155. Vom Brehem der Pferde. Bon einem Erbfall. Bon beit 
perftalteten — ———— Vom Blutregen; eb. St. 6- . 

136. auszun einiger Schreiben. Anzeige von Geburts: und Ste 
hen. . a a von Mineralien. Bon baldiger Werfteinerun 

zes; eb, ©t. 7, | 

137. Von der groffen Hike im Yun. 1756. -Anmerkungen übe 
Flecken oder Mafern. Garten Anmerkungen; eb. ©t.8. - 

258. Befichtigung eines tobt gefundenen Kindes; eb. St. 9 

139, Dekonomifhe Nachrichten vom Weinbau in Franken. De 
bung einer Kälter und der beim Kältern vorkommenden A 
Gedanken von Nervenumftänden; eb; St. 10. 

140. Von einem Riefen, Ron einem [angwierigen Herzklopfe! 
darauf folgender Geibſucht. Phniikalifh = hemifche Anmerfi 
Belfuche zur Erkfärung der Wirkungen der Blige. Entzu 

dit der rg Ausdünftung. Geheiltes Verbrennen 
Salpetergeiſt; eb, St. . 

L41. Von einem geheilten veneriſchen Teſticul. Anmerkung * 

trag und Bau der Wieſen. Nachricht von einer neuen 7 
weiret bei der Erflärung der Wirkung der Kälte, er 
emerkungen; eb. St. 12, | € 

142. Witterung in den Wintermonaten ber 9, 1756 u. 1757: & 

*" fiften 1756. Bevſpiel von der tödtlihen Wirkung des 
— — Anatomiſche Anmerkungen, Anzeige neuer 
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en aus der 
* — und Backſteine. 


em veg emi d 
ngen. | ‚den —* Br Sr. 15. Honomiige 
1% ften krebsartigen Anoten in der Bruf. Einfälle; 


= Ei — 
e ed u ner 
m u einem mit unverleßter Nachgeburt gehoben 
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en: M ungd Beobachtungen. Von Schneewürmern. 
ge Ausdorrung. Anzeige neuer Schriften; 


m eine Bergiftung betreffend. Neue Schriften; eb. 


| ge n Borbilb der Dedonomie. Von Erftifung einer 
| enen Herzen. Bon einem fchädlichen 
San rm wi ;s eb. * Er — 
Witterr od vom häufigen Brandt: 
unb donowi che je Bemerkungen; eb. ©t.22. 
* iſcher — —— Eröffnung hoher 
ev ori 1; eb. ‚St. 


tiert —— Responſum eine Vergewal⸗ 
chalten worden, betr: ebend. St. 25. 

‚d Seteing, rtbeilung einiger Auffäße. eb. St. 26. 

minderten Wärme des Blutes bei den Stodungen 


27. 
— im 9.1759. Von der Figur 
beile bei Stu enöfen; eb. St. 28. 
Gehehmen u —5—— 1759. Kälte 
Zen richt von guten und ges 


— * —5 Sendſchreiben des Prof. 
‚Montpellier von der Herr * der Sele über den 
je bei Erlangen; eb. 

F Sommer 1760. bemifche — en; eb. St31. 
Eu einer befondern Auswa am After. 

u HE der sone. u ang. Geiſtern 

Mi. Geb. u. %o fiiten; ebenb. 

"Be Ben des nes —— —— des 


.. &t. 33. 
* "eine Öfiere verborgene Urfache vieler ſchweren 


* gen. Vom Richteramt eines Arztes. Der 
ns fewiltens in die Ge undbe t ud Hanblungen der Men: 
Dem BERMAER: € * 
anf | gt bluti en. —— Warnung vor unbe⸗ 


m Gebrauch 
blühen hen des — Anzeige neuer 


1. 37. 
— von warmen Bädern und Geſundbrunnen. 
‚Leben, Ehemiſche Anfrage, Fortſeß. der Ans 


rifter 3 

* * 1761 bis Auguft 1763, nebft einer 
dens des zu frühen Genußes des angeblich) 
ge u. Zodtenliften 1761 u. 62. nebit einer Be: 
e Meniden ſich felbft umbrungen; eb. St. 39. 
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160. Kur ‚bößartider Bfattern:: Bon «einer neuen Pſanze WW alke 
. Belondere Wirkung vom Genuß. der Krebſe und "deren St: 

Giftige Arzneyen; eb. St. 40: . Ü 3 

170. Bon der Verminderung der Wärme bei dem; Iekten Sonnen 
. fterniß am 1. April 1764. Nachricht von dembefondern Den 
: phroditen Drouart; eb> St. ꝛ4J.. 0 

171. Betrachtung der häufigen Klagen über die goldene. Aber, 
. der. Viehſeuche; eb. ©t. 42. a 

172. Beobachtungen bei Gröffnung einer ſchwangern fich  erträn 
Weibsperſon. Vom Staudenkorn: Von fehr gelieferten Blut 
. der Aderläß. —— ber Anzeige neuer Schriften; eb. St. 

173. Künſtliche Befruchtung einer Haſelnußſtaude. Ehrengedäch 
des fel. geb. Raths Wagner; ebend. St.44. 

175. Beobachtungen von weiblichen Eyern. Von einigen Hilfsmit 
zur leichten Geburt. Weber Mutterumftände. Ehrengedächtniß 

- fel. Prof. Arnold; ebend. Gt. 45. 
175. Cinige pbulikalifch = öfonomiihe Gedanken. Mitterungsbeoh 
tungen. Bam neu eröffneten Friebrichsialze; eb. St. 46. 

176. Responſion, einen tödtlichen Echlag mit einem Halfter bet 
fend. Won einem befondern gelben Brunnenwaffer. Vom Nu 
ind Gebrauch der Galzafcbe zum Düngen; ebend. St. 47. 

177. Prüfung einiger von Hrn. Rousseau der Arzneygelabrtheit 

. machten. ungebührliven Vorwürfe. Abführung verlegener ©: 
fen. Don frühen Geburten. Chemifhe Anmerkungen. Bein 
f —* er der Lebensart einiger Thiere. Der Handel mit Knoch 
ebend. . 48. ir | 

178. Observationes: Uvula duplex. Ureter duplex. Sternuta 

- admodum frequens, cum singultu, in febre maligna felici 
tandem decurente. Concretio. viscerum a scabie retropu 
Chordae in clavichordio sponte sonum edentes; in uetis . 

demide caesarene naturc«e curiosorum, DB. 8. 

179. Observ. Museuli gastrocnemii , solens et plantaris, albi. Fis' 

ani completa in febre quartana sine sectione feliciter cur: 
Tumor singularis malae sinistrae ante obitum. Ventricı 
admodum tenuis et —— Phosphorescentia lapidum 
gemmarum. Infusum Theae subito nigrum redditum ; ibid. 2 

180. Fluxus sauquinis ex aure, a causa externa, non semper 

sionis cerebri vel eranii signum; ih. B. 10. Me 

181. Observationes: Scarificationis sinister eventus. Secundi 


imp. naturae purios. B. 1. 
182. 'Naevi vere materni. Haemorrhagia narium, studio ac jr 
meritoque suppressa. Convulsio salutaris; ib. ®. 2. 
185. Encheiresis cirea loricationem furnorum chemicorum fer: 
‚rum, ib. 32.5. | 


184. Mola singularig in vetula, adnata, prolapsa, necans; il 
„ 3 T 


185. — bovis fordae in foetum effectus. Nonnulla de ; 
ducetione et mutatione coloris coerulei. Trepanatio in pu 
. guatyor decenii feliciter. peracta: ib. B. 5. — 
186. Cereus, igne, ferro, gelu, martyr superstes. Forsicula ı 
“ tambulo devastator. Entropium sanatum. Emphraxis intes 
recti a nimio corticis peruvianı usu. De ventriculo bil« 
lari et divertienlo ilei; ibid. B. 6. | 
187. Sedanfen von Hazardkuren. Vom behutfamen Verhalten 
heiſſem Wetter. Unterfuchung über die Entftehung der Dendr 
oder Baumſteine, dann des Dianenbaums. Vom Sieber überb, 
beſonders vom Freberfuhen; in ben Erlang. gelehrten ! 
zeigen Jabra. 1799, er 
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en; über die Feyertage. Von Frühlingsku— 
Anmerkung über die Branbenburge @rimbapt. 
ng. Vom Nußen einer gewiffen monathlichen 
Ausfiuß des Bluts aus dem Ohre. Vom Fall. Vom 
Don einer neuen Ausgabe der Neikelifhen Muſeogra— 
er Beihreibung der Raritätenfammern. Bon einer Taſſe 
‚unter dem A ie plößlich ſchwarz eg Ron 
Mm mit ferrothen Klingen. Won der Bewer 
| on ber Figur des Hageld. Warum 
A aaelaufene Krankheiten öfters ein Quartanfieber folge ? 
Say ie und wieder lebendig gemachten Henne. 
petit. Entdetung befonderer Mittel zu genauer Erfennt= 
 Eingeweide. Von Strudtur und Wirkung der Heinen 
im oder Sammt= und Haar Röhrchen der Gedärme. Bon 
entdedten zu Stein gewerdenen Geearten, ebend. Jahrg. 
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m Selen, und den Samentbierchen. Bon der Auflöfung 
ner Metalle durd die alkaliſchen Salze. Bon einer glücd- 
ten ı fünftagigen Verhaltung des Urins, mit Abaang 
Eitinen. Ob das öftere Purgiren zu einer elüdlihen Blat= 
here? Ron Mumien, Vom Nuben der Sonnenrofen. 
ben Erftarren. Bon der Bewegung der Feuertheilden, 
8 einer befondern Maffe zur Ausiprikung der Gefäße. 
son einer Weltweisheit und Naturlehre für Frauenzim— 
i den Wirkungen der Gele in den Körper, befonders 
9 der Krankheiten. Von blauen Fleden. Calendula 
‚ober von einigen aus einer MRingelblume aufs neue 
J Blumen. Vom Pilatismo der Gelehrten; 
9. 175 


1. 

Btiichen Fiebern. Won Wetterfteinen. Medz. Refpon- 
ine Vergiftung. Bon Luftläffen. Won einem befons 
Men Sterben einer Heerde Kälber ohne anftedender 
Bon einem feurigen Epringbrunnen. Bon febädlichen 
em bei der Geburtshilfe. Responſum eine tödtliche Ohr: 
fen Anzeg einer tödtlichen Verwundung der arteriae 
dis internae. arım die Fteberrinde in groffer Menae 

Mei Echußtwunden aufferorventlichen Nuben gethan haben 
Aufgabe zu einer neuen Benennung der Temperamente. 
An befondern Heilungsarten des Rothlaufs. Bon feuris 
Minnern. Anmerkung über ws Umjtände bei den Blattern 
ieren Kur bei dem Daupbin. Ob der Schimmel wirklich eine 
ae Heiner Pflanzen und Blumen ſey? Don einer befondern 


° 


mmorrhagie. Bom Erlanger: Blau. Anmerkung über die 
enmarinde bevgemeffene, der Faulung wiederjtehende Kraft. 
dit Betrachtungen ben I. Eorintb. 10, 5. %. 6. : Warum 


an manden Orten nur vier Sinne zu baben fcheine? Won 
Aal m Slektrictär, fo dem Zitterfifch beugemeffen wird. Bon 
Saerung der Defen; ebend. Jahrg. 1752. 
ide Beluſtigungen. Ob die teutſche Sprace ſich zur 
aelahriheit Ichide? Zeugniße aus der Naturfehre und Arz- 
Kabetheit wider dieEinfalt und den Uberglauben. Die Wind: 
FD Veranügen ohne Reihtbum. Der Puls ein Verrather, 
Beluftigungen des Verjtandes und Wikes. Leipz. 1743. 
Tedeı u verfchiedenen, von Andern herausgegebenen, Werten. 
x Beobachtu De einem Verſuche mit dem fehnell fchmelzen» 
der; in Erelis hemifhen Annalen 1784. Stüd 7. 


et ein Steinöl in ..n; ebend. St. 11. ©. 456 — 441. 
 verfhieh a ehvanne, Programme, Gedichte, umd Reden. 
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197. ‚eue Menge —— in den Erlanger gelehrten ai 


fungen und Nachrichte 

Berg. Börnere — von — ——— B. 1.4 
52— 60. u. 908. B. I .©. 7 569: 
872. u. ©. 685680, DT rd rgänzungen u Bornerd Fa 
richten ©. 35 — 42. Meyers Nachrichten von Ansbach u. * 
ge ©. 35 — 66. Denina la — litteraire. ®. I nn 
Memoria H. Deli, auctore G. C. Harles. 4. Erlangae. | 
Bode Sammlung von Bildnißen gel. Männer 1791. Heft. IV. Sal 
tegroll's Nekrolog auf 1791. B. JI. ©. 505 — 321. Hamberge 
und Meufels — Teuiſchland. Heeufels Lexikon verftorbn. 
ip 3. 1. ©. 308 — 325. Fickenſchers akadem. Gelehbrtengeidid 
er Unieefit Gran en Abth. I. ©. — —A — d. 









* Zeitung 1795. Bent. u . er ©. Erf ee fiterar. 

©. 94. Ladvocats fortgef. an wörterbuch n V 
— — von und für Franken B. III. S. @ 
Handbuch der teutfchen Lit. feit Mitte >. 1. —* B. 7 und 
Heinſius allg. Bücher Lexikon. V. 

DEPPISCH (Johann — — am Julius 
Spital zu Würzburg. Er ward am 29. September 1740 
zu Röttingen an der Zauber un ftudierte an dem 
Gpymnafium zu Mergentheim, und an der Univerfirär zu 
Wirzburg, trat in den Weltpriefterftand, wurde 1772 Pfarr: 
kaplan A ‚Bonndorf, 1774 Hofmeifter in der Baron ven 
Gatten rofchen Familie, und 1782 Pfarrer zu Altenbanz 
im Bambergifchen. Er theilte, von feiner erften Anſtellung 
ald Kaplan an, feine Zeit immer fehr genau ein,- umd wide 
mete tägli 12 Stunden den Berufdarbeiten, dem Lejen und 
Nachdenfen. Seit der Kantifhen und Fichreften Revolutien 
in der Philofophie wendere er einen beträchtlichen Theil feintt 
Amtsgeſchaͤfte freyen Zeit zur Unterfuchung der Pbilefepbildn 
herrſchenden und wechjelnden Epfteme an. Im J. 1792 erhielt 
er die Pfarrey Gnetzg au im Mürzburgifchen. Im Jahr 17 
wurde er zu Würzburg Prediger am Zuliusfpital, danlı 
Pfarrer deffelben, und Fuͤrſtbiſchoͤfl. geiftlicher Reh, Um dit 
leivende Menfchheit machte er fich vorzüglich durch feine nid 
zu ermädende Aufficht über bie gute Behandlung der Kranfıı 
und Armen höchit verdient. In feinem Teſtamente vermachit 

er fein ganzes Vermögen dem epileptijchen Haufe zur Stiftung 
einiger: Srenpläße für folhe Ungluͤckliche. Er ſtarb cm 0. ZW 
nius 1800. Seine Schriften; 
1. — Homilien zur Erklärung des Wortverſtandes der gewoͤhnli 
hen Sonn- und Kefttags Evangelien im ganzen Jahre, zum De 

Blunt . — 5 — auf dem Lande. riter Band. 8. Bamb. I 

gt . ©. 2ter 3. 562. ©. 2te verb. Aufl. eb. 17% 


e. Neue a d. kath. Teutfchl. B. III. St. 1. ©. 107. Zuübing 

en 3. 1787. ©. 140. Obert. fit. 3: 1788. II. ©. 487. umd 

1799. 1. — 205. zen. eit. 3. 1788. 1. ©. 621. u. IV. ©. 505. 
Würzb. gel. ©. 2. 

2. Abhandlung tiber bie —* der Geiſtlichen und Selſorget in 

Beziehung anf die Wohlfahrt ihrer Unterge enen überhaupt, UN 
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age ie erfte Acceſſit für die Beant⸗ 
| der vor . Gnaden an die Randesgeiftlich- 
ten Pre efrage Ben wurde, 8. Würzb. 1790. Er⸗ 
‚den n M. Klett. ®. Burfard, u u. 2. 





















auf verjchiedene Fälle des menſch⸗ 
iger auf dem * - 8. Bamberg. 


i Es 
l. 8. 9.1. 105. Seilers Betrach⸗ 
igien cum Dorfpfarrers an das Landvolk auf 
Seitt zung. 35. 8 ne re Sopsgane- 
an Yu oll. 1795. 
ab. a 


105 
ec über bie Bekannten Vollkommenheiten 
zur Verbeſſerung der Liturgie im kathol. 


794. 1 
1794. 1. € 281. Gotth. gel. 8. 1794. I 


diger Pre ee auf alle Sonn u. Feſt⸗ 


tör en, gehalten auf befonderes Verlangen ber 


ae 


* 8. 76. U. ©. 39. Würzb. gel. 3. 1795. II.. 
h Bat. Wilms catechetifchen Unterricht auf ber Kanzel, 


in der Würzburger gelehrten Zeitung. 


art. 8. S6 u. Wurzb. 1801. eu els gel. 


in: Sie, 8.11. ©. 352. IS Pantheon der 
©. 205, Oberteutfd e allg. ar 3. 1800. 
5 Anzeiger allg, literar. 1801. n.155. ©. 1466. Lad⸗ 
wo tterbuch B. IX. ©. 257. 
LER «Wolfgang Chriftopp) Conrektor der 
> en Geift in Nürnberg; dafelbft am 
„ An fl war bereitö, um fich demfelben Gefchäfte zu 
be —* t Goldarbeiter in der Lehre, als ihm feine 
1 Studieren dahin trieb, die Spitalfchule, und 
| zu Ultdorf zu befuhen. Er ftudierte 
* fieng an zu predigen, muſte aber kraͤnklichter 
— Fe Stimme wegen, das Predigtamt 
geben, & erhielt fich einige Fahre lang in Nürnberg 
Tr, und Ar 1705 Eonrefror der heiligen Geiſt⸗ 
eitand die lateiniſche, griechifche, bebräifche, franz 
en anie , Ipanifche, italienifche, und helländifche Spra= 
" jeigte feine Studien in der Philofophie, Philologie, 
it, 9 idagogik, an ei und Theologie mit aufferor: 
m Eifer bi an ein Ende fort, und war überhaupt 
* Sm gi der ihn Fannte feiner gruͤndii 
I igen e wegen ſehr fchäste. Er flarb 


’ 


*. lere tracht. 1795. 1. ©. 47. fürzb. gel. Zeit. I 


F tfch kurze ——— des Des. Depiſch; in: 
zeigen 1800 177 — 185. und dann erwei⸗ 


hren, Sein Barer war Juwelenhaͤnd⸗ 


. 255. u. B. XI ©.-322, eufel’s 


. Yyy 
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unverheurathet am 11. März 1722) "Seine, von ihm fü 
befchriebene , Lebensgefchichte ift in 2 Briefen an Z. €. 3e 
ner enthalten, die im Commercio epist. Nor. Th. 
©. 71 u. 84 abgedrudt find: Seine Schriften: 


1. Das alte und neue Morea, aus dem italienifchen überfeht, 
Boethii Kriegshelm. 4. 1686. 
2. Artamenis, erfter Theil, aus dem 5* tiberfekt. 
5. Die Selenluft unter den Blumen bes göttlichen Wortes, ober 
ben und dreiſſig a über auserlefene Sprüde. I 
Neue Auflage, mit des fel. Verfaßers Leben. 1726. 
‚ Andachtswoce, aus dem Franzöf. des Hrn. Moulin. 8. 16%. 
. Lobrede auf Hrn. Francisci, welche bey der von Hrn. Feuc 
gehaltenen Leichpredigt befindlich ift. Fol. 1697. 
. Blut- und Liebes Roſen, oder Paſſions Andachten. 8. 1695. 9 
Aufl. mit Marbergers Vorrede. 17235. | 
. Seine Schulreden, und feine Iateinifche Schul : Programmen | 
ungedruckt aeblieben. 
Vergl. Jochers Gel. Leriton B. IL. S. 92. Wille und 
pitſch Nürnberg. Gel. Ler. B. J. ©. 46. u. B.V. ©. 209. Lad 
Cats Handwörterbud. B. V. ©. 457. 
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DIEMER (Sohann Corbinian) Benediftinerzudbe 
altaich in Niederbaiern. Ward am 15. Auguft 1737 ju Fre 
fing gebohren, und fludirte an dem dortigen Gymnaſium u! 
Lyceum bis in fein zwanzigftes Jahr Humaniora, Philoſop 
und Theologie. Er trat dann zu Oberaltaich in den * 
wediftinerorden,, legte am 1. November 1758 die Gelubde «a 
abfolvirte die Studien der Theologie, und des Kirchenredhti 
und wurde den 3). Nuguft 17060 Vriefter. Dom Jahre 1701 
lehrte er in feinem Klofter Dogmatif, Moral, und Kirchenrei 
übernahm hierauf in Winfling die Bejorgung der Pfarr 
und 1771 in Espenzell die Verwaltung der, zum Klo 
gebbrigen, Probftei. Im Jahr 1782 ward er in dem Klo 

ott am- Inn Profeffor der Kirchengefehichte und des Kirch 
rechtd, 1785 Pfarrer in Konzell, dann in Sattelbog 
Probſt. Er machte ſich ald Lehrer des Kirchenrechts berühn 
und wurde ald Profeffor nah Fulda, und nad) St. Kai 
bert in Defterreich berufen, blieb aber in Baiern. In felt 
Grundfägen des Kirchenrecht war er wohl ein halbes Ja 
hundert feinem Zeitalter voran, und hatte daher immer 
Herausgabe feiner Thefen einen harten Stand gegen Die s 
ſchoͤfliche Genfurftelen. Nach Aufhebung des Klofers pri! 
tifirte er in dem Marfte Bogen, und ftarb am 1. April 13) 
Bon ihm finden fi Nachrichten in Felders Literarurzeit 
für Farhol. Religionslehrer 1814. ®. I. Int. bl. n. 2. ©. 
und in Maftiaur Fortſetzung diefer Literat. Zeitung 1319 
II. Auguft S. 276 — 278. Seine Schriften: 


1. Resolutiones ex Theologia hist. crit. dogmatioo.scholastiea, 
Deo primo omnium — — et Fine ultimo, seu de ang“ 
creatione mundi et primi 'hominis, nec non de actibus bu 


nis. 4. Straubingaäe. 176}. 


Die 100 
etelesiasticum in suo statu et progressu expensum, seu 
ıena juris canon. in exercitio menstruo examinata. ib. 


be gel. 3. 1767. Dit. _ 
rsiae ex jure naturali, canonico tum publ. tum privato, 
non ex jure publ. imperii rom. germanici selectae. 



























Iitiones ex universo jure, naturali, ecclesiastico tum publ. 
pnwato, civili, nee non ex jure publ. imp. rom. germ. 
faliet eriminali. ib. 1768. 

liones ex tractat. de legibus, vitiis et peccatis ib. 1769. 
io historico- critica, an Joannes XXI. R. P. docuerit, 
justorum a beatifica visione usque ad extremi judicii 
ecludi? A. ib. 1770. 54. ©. 

— theolog. de Sacramentis in genere et specie.4. ib. 


tatio de Annatis. 4. ib. 1774. Wurde vom Bifchöflihen Or— 
Ba zu Negensburg mißbilliget und configcirt. | 
Finsipia juris eccless. hist. critice expensa, una cum nonnullis 
Saseris ex jure eccles. publ. ib.4. 1774. 
wie die Dreife vollendeter Ganonijtiich = juridifcher Curſus iu 
Auastbänden blieb ungedrudt. | 


BETELMAIR (Johann Auguftin) Profeffor zu 
Mr; gebohren zu Nürnberg, wo fein Bater Michael 
t Archidiaconus zu St. Sebald war, den.2. April 
a erften Gründe der Wiffenfchaften erlernte er am 
zu St. Egydien, wo vorzüglich der Rektor Georg 
Man; fein Lehrer und Führer war. Im Jahr 1734 
Helellniverfität Altdorf, woerunter D. Bernhold, 
Beuttlein disputirte. Im J. 1737 gieng er nah Halle, 
re philologifchen, philofophifhen, und theologifhen 
ste und abfolvirte. Sm %. 1739 ward er unter 
taten des Predigtamted zu Nürnberg —— — 
25.1741 ald Mittagsprediger an der Dominikanerkirche 
zn demfelben Jahre nahm ihn der Pegnefifche Blu⸗ 
munter dem Nahmen Irenaͤus als Mitglied auf. m 
M wurde er Diakon an der Egydienfirche, und im nän 
Jahre verbeurathete er fid) mit Waria Barbara 
adelles Paftors Tochter aus Nürnberg, einem fehr ges 
wenzimmer, , welche in. der lateinifhen und giie i⸗ 
Eprahhe, in der Mathematik und Dichtkunſt ſehr bewan⸗ 
fit, mit mehreren Gelehrten lateiniſch korrespondirte, 
ham Pegnefifchen Blumenorden zum Mitglied erwaͤhlt 
Im I. 1746 folgte er dem Rufe nach Altdorf als 
Me Drofeffor der Theologie, und als Diakon an 
ände, erhielt 1747 die Doftorswärde, und 1752 dad Ars 
a Im Jahr 1709 übernahm er auch noch die Pro⸗ 
Rt griechifchen Sprache, und 1774 bie Präfesitelle des 
Geh Blumenordend. Er war an der Univerfität drey⸗ 
A Dekan feiner Fakultät, und fünfmal Rektor, umd 
zerleſungen wurden mit groffem Beyfall und Nusen bes 
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ſucht. Er farb am 6. April 1785, und feine Gaftin 2 
-fpäter am 7. September 1787. Seine Schriften: 


‚1. Diss. qua antiquitas codicis Alexandrini vindicatur, et nc 
— — comprobatur. Hal. et Magdeb. 1739. 
2. Diss. epist. de religione Christiana Philosophiae nomine 
teribus compellata. 4. Altd. 1740. " 
"3. Historia dogmatis ‘de descensu Christi ad inferos literaria 
" praefatione Joh. Balth. Bersholdi. 8. Norimb. 1741. Edi 
emendatior et aucta. Altd. 1762. 
f. Leipz. gel. 3. 1741. n. 42. Gött. gel. 3. 1741. n. Al. 
4. Dreyfaches ut von den Gefchäften des Lehramts. 8. 9 
1746. 7.3809. E8 find Ab: und Anzugspredigten, bi 
mit einigen Predigtenvermehrt erfhienen unte 
Titel: Deffentliche Seugniße von den Gefchäften bes Xehr: 
| f. Hamburg. Ber. 1746. n. 82. 
5. Dogmatis christiani de conjugio historia quinquesecula: 
Altd. 1746. 2 Bog. 
6. Progr. de serie veterum doctorum in schola Alexandrin 


’ 1746. 
ö „I Gbtt. gel. 1747. n. 4. 
7. Ein Wort des Troſtes für die Betrübten zu Sion. 4. Nurr 
Altd. 1746. | 
- 5, 8. Diss. de #wexeragarıı warrwv scriptuaria et fanatiearad a: 
21. ib. 1746. 4. Bog. 
f. Sött. gel. 3. 1747. n. 4. ——— 
9. D. exegetica de contestatione per conscientiam jurament: 
fini. ib. 1749. 
f. Hamb. Ber. 1750. n. 14. . 
10. D. de fragmento Clementis Romani, ge sub nomine ej 
lae secundae ad Corinthios habetur. ib. eod. " 
11. Grundriß u. Zergliederung des Briefed Pauli an Titus. Alt 
9 


* 1749. 
12. Kurzer Grundriß u. Zergliederung der Epiſtel Pauli an die P 
per. eb. 8. 1750. 2 Bog: 
| f. Hamb. Ber. 1751. n. 2 j . | 
“13. Diss. historico-exegetica de Archippo, et admonitione 
ad illum pertinente ib. 1751. 
. 14. Meditatio exegetica, qua historia primae de baptismo co 
versiae expenditur. ib. 1751. 4 Bog. 
ü ſ. amb. Ber. 1752. n. 72. . 
"15. Die heil. Schrift des alten und neuen Zeftamentd, nebit 
a — nen gering 9— 
ngen verſchiedner engliſchen riftſteller zufammengetr: 
und zuerft theils in der franzöfifchen theils hollaͤndiſchen ‚Sy 
an das Licht geftellt, nun aber in diefer teutfchen Heberfepanuh 
neue durchgejehen und mit vielen Amnerkongen u. einem | 
richte begleitet worben. Dritter bie eiffter Theil. Die beı 
erften Theile :beforgte der 1750 verftorbene Dr. Rı 
nus Zeller. Leipz. 4. 1752 — 1766. j 
. 16. Disquisitio hermeneutica de phrasibus S. scripturae ‚op 
A disputationes circulares in posterum habendas indıı 
ltd. 1737. . 
17. Leichenpredigt auf ©. $r. Deinlein. Fol. Nürnb. 1757. 
‚18. Vier geiftliche Lieder zur Dausandadıt. 1759, 
19. Srundrifje und Zergliederungen der Epifteln Pauli an die ©: 
und oo 8. 1765. 
20. —— ungen aus allen Theilen ter Theologie, 2Bände. Ali 
4763 — 1768, - \ 


Dil | 111 
— fahatiki de rerdin «woxwrugweis historia antiquior. B. 
ıpredigt auf D. Joh. Baltafar Bernhold. Fol. Altd. 1769. 


ovae principiae professoris ecae linquae adeundae 
*F pen 282* huj ———— quondam cive, 

a len jarcha Alexandrino. ;b. 1769. 

4 

a 

* 














he Betrachtungen von verm. Inhalt. 2 Bde. 1769 — 1775. 
ist auf D. Joh. Baltafar Riederer. 1771. 
Nachricht von einer Rezenjion feiner theolog. Betrachtun⸗ 


t von einigen —* Verſuchen zur Foͤrderung einer theo⸗ 
are Ik 177 
Bee: vr einer — Predigten von 1771 u. 1772. 
utheraner, nad) feinem Glauben, Bekenntniß, Le: 

* und Bandel. 8. Regensb. 1772. Aus deffen theolog. Be: 
Mr — I- von L. Georg Schnetter beſonders 
egeben. 
be an feine Zuhörer. Altdorf. 8. 1775. Aus deffen 
lat Berranthn en befonders herausgegeben. Nachge— 
dbud —— ürnberg und Leipzig. 
ur anne #t auf Krau ©. von Wöltern. 1773. 
2. Retigten —* die Sonntags Evangelien. 2 Theile. 1774. 
Ss Röitiora momenta. historiae ecclesiasticae antiquioris, de Yui- 
LE praelectionibus suis dieturus est. Alse. 1774. 
n über einige vorgeichlagene Verbefferungen des evangelis 
Fen Geuesdienſtes in Franken. 1778. 

iede zu J. ©. Meintels heiligen Reden über die VII. Wörte 


—5 u N 


— 
























dung | hläuterung der Stelle aus Ignatii epistola ad Trallianos 
A, — ari in der Hamburg. vermiſchten 


Amertung Der — was Jrenäus für eine Stelle Pauli meyne, 
Ben er im Zen Buch .n. 53. fayreibet: erant utrique nudi' in 
liso, et mon confundebantur, quoniam Paulo attestante 
tistellectum non habebant filiorumn generationis; ebend. n.9. 

ung der Srage: warum mam fo viele bermenevtifche 
— ſchreibt, die heil. Schrift zu verſtehen? 


t. 3. 
* Vrieſter ubilaei Hrn. Mic. Michahelled Pfarrers 
. Johannis vor Nürnberg; in der Sammlung der dabey 
Reben. . (Altdorf-1767). 
hichte des ſel. Hrn. Andreas Rechberger, eines um das 
Beste Zion — Lehrers; in deſſen Ehrenge— 
dlur J von‘) den f 2 PRRERRFED NEN im Journal für Prediger 


— «on andere Predigten; in der Kieslingifhen 
el: und onen engen: Poftille — 
Ber nn. d.:1785. WEL u. Nopitſch 
. 8.1. — u. B. V. ©. 210—- 212. 
XI. S. —* Strodtmann's Neues gel. a 
— 750. Meufel'd Lerlkon verft. Schriftit. 
—— Teutſchl. 1772. ©. 137. ei 
. inioe Altdorf 2 Ausg. ©. 78 und 352. Ladvocats 


buh B. VU —— 
X LLINGER J *3 Adam) Diakon zu St. Se 
% .. in m Nürnberg; daſelbſt, wo fein Vater Kantor an der 
hule war, am 15. Oktober 1746 gebohren. Nach den 
Mn Vorbereitungen an ben Saulanfiatten feiner Water ſtadt 





112 ! Dit 
bezog er im J. 1764 die Univerfität zu Altdorf, wo : 
1708 Philofophie, Gefhichte, Sprachen, und Theologie ff 
m J. 1770 trat cr zu Nürnberg die Garechetenitelie b 
atob an. Im J. 1771 wurde er Frübprediger bey Gr, 
burg, und im März 1773 erhielt er ven Ruf zur Pfarn 
Markt Heroldsberg im Nürnbergifhen. Im November 
wurde ihm die Diafonarsftelle an der Hauptpfarrkirche zu St 
bald in Nürnberg übertragen, welchen Voften er mit 
Amtötreue bis an jeinen am 1. Junius 1804, durch einen 
venſchlag erfolgten, Tod befleidere. Seine Schriften, u 
die eriten fünf ohne Beyfegung feines Nahmens erfVienen, | 


1. Bildergeographie. 8. Nürnb. 1773. 
2. Ehriftliche Unterhaltungen, eine Wochenichrift. 8. ebend. 17 
3. Predigt von der ee Gröffe Gottes in Ruckſicht au 

were Donner und Dagelwetter zu Deroldsberg. eb. 1778. 
4. D’Anville Handbuch der mittlern Erbbeichreibung, oder bo 

Europaiſchen Staaten, die nad) dem Untergang des röm 

ann entitanden find: aus dem Franzöſ. überf. mit einer $ 

eb. 1782. | 
5. Bibliothek der neueiten Reilebeichreibuhgem  Gechfter, fiebk 
und achter Band. Nurnb. 8. 1784. — 1786. | 
f. * Lit. 3. 1785. Ul. ©. 202. Gotthe gel 
. 690 und 1786. UI. ©. 571. Nurnb. gel. 3:1. 7 
6. Hauptinhalt der in der Kirche zu St. Sebald uber — 
chismus zu haltenden Faſtenpredigten, worin von dem 

mahl, und dem, was darauf u In bat, gehandelt w 

wird, mit einigen das Beichtweien betreffenden SOtellendan: 

Nürnberg. Normalbüchern. 8. eb. 1757. | 

‚ Nürnb. gel. 3. 1787. ©. 925. F | 
7. Nisbetts Verſuch eimer Erläuterung einiger wichtigen 

in den apoftoliihen Briefen, aus bon LWeiflanumgen Jelur® 

Zeritörung Jeruſalems, und aus cınigen Werlfanungem 

ten Teſtaments. Aus dem Englifchen überſeßzt, mit einer 3 

8. Nurnb. u, Altdorf 1790. 184 ©. | 

f. Obert. Lit. 3. 179%. 1. ©. sı. Allg. t. Bibl. Bi 
©. 549. Nürnb. gel. 3. 1789. ©. 785. 
8. Ueber die Nürnbergiſche Kinderlebre. 8. eb. 1791, j 
9, — anonyme Schriften, und Ueberſezumgen aus Deut 
zöſiſchen und Engliſchen. 

Vergl. Seyfrieds Denkmahl der Freundſchaft dem ve 
Ditlinger im Nahmen des Pegneſiſchen Blumenordens errichtet. — 
Bernd» 1805. 15 ©. Meuſel!s gel; Zeuticht. ©. U. B. I. ©. 
B.XI ©. 198. Will's und Nopitſch Nürnberg. Gel. Lexikon 
©. 227 — 20. u. B. VII. ©. 447. Baur’s Handwörterbuch 
3.1. ©. 5306. Ehr. B. v. Aretin’d Neuer lit. Anzeiger 
n. 14. ©. 218. SKiefbaber’s Nachrichten von Nurnb. 1804 | 
©. ©. F xX * 

DITTERICH (Johann Andreas Baltaſar) Pro 
for zu Bamberg. Er wurde im Jahre 1747 Dokte 
Rechte, dann. Kursrieriicher wirklicher geheimer Rath, Bil 
li Bambergifcher und MWürzburgifcher Hofrath, und P 
for der Rechte an der dermaligen Univerfität zu Bamb: 
wo er im November 1763 ſtarb. Schriften: 


1. Repetitio inaug- Dissertationum de rebus ereditis condic 
bus et jure jurando. Fol. Lovanii.: 1739. 






[2 
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Biga Dissertationum juris publici, quarum altera de communi 
flusque serenissimae domus et archiducalis Habsburgico- 
iacae, et Alsatio-Lotharingicae, uti et de electione au- 
imi imperatoris nostri Francisci I. ad pragmaticam aureae 
le normam rite peracta, altera de capitulatione novissima, 
absque communi statuum consensu adornata, legi- 
ii fundamentalibus post tabulas Osnabrugenses accen- 
ital? exegesin proponit. 4. Bambergae. 1746. 112 ©, 
ei jure naturae et civili. ibid. 4. 1752. 



















\ ex 
de no immediato .catholico a jurisdictione ordinarii 
m pto. ib. 1754. 

üdaeo, fratri suo vel consanquineo, ad fidem christia. 
üverso, ab intestato haud succedente. 4. ib. 1756. 80 ©. 
Ms academicus de eo, quod circa communionem bono- 
dominii translativam inter conjuges ex jure naturae, eccle- 
0, romano, germanico praeprimis, et singulariter Bam- 
206081, justum esse videtur. ib. 1758. 

decimis, per longissimum tempus in aestimatione praestitis. 


örigine et conditione ecclesiarum collegiatarum. 4. ib. 


Bl. Meufels Ler. verit. Schriftt. B. IL ©. 379. Ham: 
erg ee Zeutichl. S. 140. Jaͤcks Pantheon d. Lit. Bamb. 


— — 


DÖDERLEIN (Chriſtian Albrecht) der Theologie 


daltar; gebohren 1714 zu. Seegringen im Dettingiichen. 


MuGdrtingen, und wurde nach vollendeten Univers 
Hofmeifter eines jungen Grafen von Prommiß, 
Die mHalle im Magdeburgifhen Diafon an der Morizs 
ie. Im J. 1758 folgte er dem Rufe nad Roftod als 
er der Theologie an der Univerfität, ward in demfelben 
MeDoltor der Theologie, und Herzoglih Medlenburg:Schwes 
MR Konfiftorialrath, dann 1760 zu Bügomw Profeſſor 
Kt Ührologie, Bey Aufpebung diefer Univerfität kam er in 
Drain, und ftarb im Dezember 1789. Schriften: 


I. Inimadversiones historico - criticae de Thaletis et Pythagorae theo- 
| ı rationa. 8. Gött. 1750. 
Vmihte Abhandlungen aus allen Theilen der Gelehrfamteit. 
+ Eifes Stud. 8. Halle 1753. Philofophifcher Verſuch von der Frey= 
des menſchlichen Willens; der vermifchten Abhandlungen 2tes 
na. 1755. Philologifche Abhandlung von dem Gott Achad, zur 
Mäuterung der Schriftitelle Jef. 66, 7. Der vermifchten Abhandl. 
ud, 1755. Beſcheidene Mertheidigung der evangeliſchen 
von der Mergebung der Sünde, und der damit verknüpften 
teit, gegen den ganz neuen Angriff des Hrn. Hierophilus; 
4 tüd. 1755. Dies Ate Stüd erſchien auch beſonders. Halle. 


* Commentatio prima theologica inaug. de usu et abusu rationis 
tumanae in rebus divinis. 4. Halac. 1758. a F 
oz, inere Dane des heil. Geiftes von ber Göttlichkeit der heil. 
sanft, auf eine — Art erläutert, und gegen bie Einmwürfe 
Dane Bart. 8. los 
— 4 ge . o.i 58. . . - - ä 
re Rede von den hohen Vorzügen der biblifhen Theologie 
38 ſcholaſtifchen/ welche er beym Antritt feines gkademiſchen 
tamtes gehalten; aus der Iateinifchen Dennanf ins Teutſche 


Ike, |. Theil. 










— 
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8. De dono Spiritus S. ad episcopi 'ministeriam hau 


überſehzt und mit einer Nachricht an die Hrn. Studioſos won fi 
akad. Vorlefungen begleitet. 4. Roftod. 1758. 


. Initium novae Academiae Fridericianae Bucoviensis indicit 


que ad orationem publicam d. 20. Oct. aperiendis Acros 
tam publicis, Da privatis dicaram humaniter invitat. 4. 
f. Erlang. gel. 3. 1760. ©. 783. 


. Abhandlungen von dem rechten Gebrauch und Mißbrauch der nn 


lichen Vernunft in adttliben Dingen. 8. Bützow und W 
1760. Fortfegung und Beſchluß eb. 1761. 
f. Reg. gel. 3: 1762. ©. 252. Erlang. ‚gel. 3. — 4 
a 
Commentatiunculal. Rostoch. 1760. Comment. II. Bützovü; 


. Progr. de operationibus Spiritus S. ab enthusiasmo , secum 


ecclesiae evangelicae decreta, caute et sollicite secern& 
ib. 4. 1764. | 


. Diss. de finibus theologiae dogmaticae et moralis recte (© 


tuendis. ib. eod. 


. Specimen I. theologiae 'pätristicae de nötione et via gratül 


cundum Cyrillum Hierosolymitanum. 4. ib. 1765. 'Spec. I 
eod. Specimen II. ib.’ 1766. 


. Disquisitio ex Ps. 22, 17. de textu vet. test. masoretico hof 


no, non ommino nullius emendationis capace. ib. 1766. 


. Kurz’ entworfene. Vorbeteitungsgründe der geoffenbarten Theolt 
17 | 


8. 1766. 
ſ. Jen. ael. 3. 1766. S. 889. Erlang. gel. 3. 1767. ©. 674. 


. Programmiäta VI. de vero sensu quaestidnis controversae et 


creti apostolici 'act. 15. Bütz.' 1769 — 1775. 


. Commentarius de Ebjonaeis, e numero hostium divini 


Christi eximendis, ad illustrandas ‚passim antiquissimas t 
logiae christianae rationes pertines. 8. Bütz. et Vismar. | 
Diefes Buch entitand aus fieben von 1766 bis 1768 
fhienenen, bier zufammengedrudten, Programme 
Commentationes Ill. de argumentis verae. divinitatis Chris 
iis scripturae sacrae locis, ubi vox spiritus de ipso adll 
et carni opposita, occurrit. 4. Bützov. 1772. 


. Sammlung vermifßhter Auffäße. 8. eb. 1775. , 
‚Ueber Tolexanz und Gewiffensfreyheit. Bützow und Wisma 


1776. Nachtrag. 8. eb. 1777. 


. Theologifär EN ra ber den ganzen Umfang der Reli 


Erften Theild erfted Stüd. Von Gott nadı dem Lichte der N 
8. Buttzow. 1778. 2tes Stüd. 1779. 3tes Stüd famt einem } 
trag. 1780. 2ten Theil erftes Stüd. Kurzer Entwurf des © 
ziftiichen Syſtems. 1780. 2tes Stüd. 1781. 3tes Stüd. : 
sten Theil erftes Stüd. Mon der egentehigerechtigkeit Ge 
Bon der allgemeinen Beſchaffenheit und Inhalt der göttlichen 
ſetze. eu der Steinbartifchen Ideen. Göttliche Belohnn 
Theorie der göttlihen Strafgerechtigkeit. Verſohnung und & 
tbuung für die Sünden, nad) dem Kicht der Natur. 1783. 2tes® 
1784. 3tes Stüd. 1786. Aten Theile erftes Stüd. Won der! 
er überhaupt und ihrer allgemeinen Befchaffenheit. 2tes & 
Bon der naturlichen Keligion und ihren allgemeinen Eigenſche 
insbefondere von ihrer Unzulänglichkeit. Ue ergang, zu der 

keit der Heiden. 1783. 3tes Stüd. Von der Seligkeit der 9 
und anderer Unglaubiggn. Won der geoffenbarten Religion. ? 
lichfeit der hoͤhern Ofenbarung ; Nothwendigfeit derfelben; 
Kennzeichen und Beweife, theild nach ibrem innern Anbaltı 


‚äußerlich dush Weiffagungen und Wunderwerke, theils aus 


mirklihen Erfahrung ihrer gefegneten Wirkungen. Uebergan 
dem Beweife von der Edttlihkeit der heil. Schrift. 1789. 
f. Allg. t. Bibl. B. 86. t. S. 62. und B. 87. I. ©. 86. 
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lung von der rechten Beiveisart der evangelifchen Lehre von 

» Chriftum geleifteten- ftellvertretenden Genugthuung. 4. 
‚ 787. und 1788. 
Mt. DIE. 3. 1787. II. ©. 511. und 1788. IV. ©. 864. 
aben an einen Freund über eine ihn betreffende Stelle in der 
msbeichreibung des Hrn. D, Semler. 8. Bügow. 1782. 

ie notione justificationis. ibid. 1785. 

- 2, 19. zur Erläüterung verichiedener bibliihen Redens— 
im Abficht auf das praftifche Chriftenthum. eb. 4. 1785. 
ugnung Sein Selbft und der Welt, ein nothivendigeg, 
nteres und unnatürliches, fondern fehr vernünftiges und 
tes Std des wahren Ebriftenthbums. 8. Bützow. 1786, 
fterung .der au unfern Zeiten nicht unnötbigen $rage: 





















zaten den wohl die Furften und Monarchen dieſer Erde bey der 

nam fogenannten Aufklärung auch noch die Erlaubniß haben, 

eanten zu feun? 4. cb. 1787. 

% Bölt. gel. 3. 1788. 11. ©. 984. den. Lit. 8. 1788. II. ©, 479, 

on der Zweckmäßigkeit, — eit und Nothwendigkeit ge— 

 mamwartlicher Glaubensbekenntniße. 4. eb. 1788. _ 

ereugender Beweis von der wahren Gottbeit Ehrifti, des 
Sehnes Gottes, unfers Herrn Jeſu Chriſti, für den gefunden 
zemmenperjtand unbefangener Sreunde der Wahrheit aus allen 

4 men, mit einem MBorberichte. Erſter Abfchnitt. Schwerin und 

Siemat. 8: 1789. 2ter u. Ster Abfchnitt. 1789. 128 ©. 

hen. it. 3. 1789. II. ©. 978. Allg. t. Vidi. B.’98. I. 

KEG 330, 5 “ . : 

Sen angry is von der Heberichrift der Stufenpfalmen oder 

wer in höhern Ehor; in den Halliſchen Anzeigen 1756. 















Fin den Beyträgen zu den Schweriniſchen Intelligenz— 


am. Krapp's Programm zu feiner —— sa hi öpetätion 

= Einenbahs Annalen der Roftodifchen Akademie B. I. ©. 372. 

ll ©. 171. 196. 271 u. 591. B. Ill. ©. 58. 122, 252 u. B. IV. ©. 

“Aamber A ie Zeusfhl. ©. 141. Meufel’d Ler. verit. 

meller 3. 1. ©. 385 — 388. Michel's Oettingiſche Bibliothek. 

er 8 Veriton Schwäb, Schriftfteller ©. 46. Ladvocats Hand: 
549. 


B. v1. ©. 


., DÖDERLEIN Johann Chriftoph) Profeffor; ges 
rm am 20. Jaͤner 1746 zu Windsheim in Franken, 
Aber Ort nachmalen zum Baierifchen NezatsKreife Fam. Mit 
een Fähigkeiten, und fehr gründlich vorbereitet, begann er 
25. 1704 feine Univerfirdtöftudien in Altdorf, wo unter 
Mm Lehrern Nagel, Will, Riederer, und Dietel: 
Mr waren, und wo er 1705 eine Differtation über den 
-lias levita vertheidigte. Im J. 1768 wurde er Diakon 
der Hauprlirche feiner Vaterſtadt Windsheim, 1772 
zu Altdorf Diafon, an der dortigen Univerfirät Pro: 
", und 1774 Doktor der Theologie. Sm J. 1782 folgte 
"dem Rufe nach Jena als ordentlicher Profefjor der Theos 
lie, und wurde 1784 auch herzoglich Sachſen-Weimarſcher 
Peiner Kirchenrath. Da er 1737 feine erſte Gattin, eine 
Hehrne Merflein, ‚mit der er feit 1771 verbunden war, 
“ehr, hat er ſich mit einer Tochter des Goͤtting. Profeffors 
Mn Etarde verehlicher. Er genoß in J Fna fehr großes 
” ; 
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Auſehen, die Achtung und das Vertrauen der Sächfiichen 
zoge, und von Geite der Studierenden allgemeine Bere 
und allen Beyfal. Seine Thärigleit war Bewunderung 
dig, und in Zirkeln liebte man ihn alö einen jovialen ( 
fhafter. Sein Vortrag in Rede und Schrift war ſtet 
tig, lebhaft, voll Geift und Empfindung, und mandma 
ihm der Reichthum des Ausdrudd, den er im Teutſch 
Lateinifcyen befaß, die Schwäche der Beweife, oder audı 
eigenrlihe Meynung unter vieldentigen Worten und R 
blumen zu verbergen. Sein Neußeres war nicht vortbel 
er hielt feinen Körper nicht gut, gieng vorwärts gebidt, 
fehr fchnell, und feine Miene hatte etwas Witziges und | 
was den fo ernfthaft und angeftrengt arbeitenden Gel 
der er war, auf ben erften Bli ganz und gar nicht jü 
rathen ſchien. Ein nervöfes Gatarrhalfieber,, zu dem ein & 
fluß kam, machte feinem Leben in feinem 47ten Jahre U 
Dezember 1792 ein zu frühes Ende. Seine Schriften: 
1. —— —— et — —* vet. 
oracula Specimen (cum praefatione D, Joh., Bari 
Altdorf. 1770. . see "ze * 
2. Diss. quis sit oevgos vet. Test. interpres graecus. Aibidı 11 
3. Abfchiehsprebigt zu Windsheim und ntrittöprebiat zu Alter 
+ A Steht aud im Aten Th. des Repertoriumd Tun 
a a - 
4. Progr. de litteris graecis tanquam egregio subsidio intetp 
tionis grammaticae nov. Test. 4. Altd. 1773. ————— 
5. Chriſtliche Geſinnungen eines Lehrers zur Erweckung ſein 
rer 4. ebend. 1773. 
6. Progr. de prophetis oratoriis. ib. 1773. 
7. Gefinnung eines Lehrers in Anfehung feiner Ehre, u 







am Sonntage Judica. 4. eb. 1774. Stehet au im 6. 
Repert. für Eafualfälle. b — 
8. Diss. inaug. de redemtione a potestate diaboli, insigni 
beneficio. 4. Altd. 1774. Pars altera. 1776. 
‚9. * Materialien zum Kanzelvortrag. Alt. u. Nürnb. 1774 
10. Esaias, ex recensione textushebraei ad cod. quorumdam mi 
et versionum antiquarum fidem latine vertit. 8. Altd. 
rimb. 1775. Editio II. auctior. 1780. Edit. III. recognita 
16. u. 304. ©. N 
‚ Sen. Lit. 3. 1790. III. ©. 265. 4 
11. Einige Predigten zur He Belehrung über verfchiebene 
eiten der Religion. 8. Halle. 1777. | 
12. Sprüde Salomond, neu überſetzt mit Furzen erläuternd 
merkungen. 8. Altdorf. 1778. 2te Aufl. Nürnb. und ltd. 
öte Aufl. eb. 1786. 208. ©. 
ſ. Götting. gel. 3. 1786. III. ©. 1696. Jen. Kit. 3. 17% 
©. 141. Nürnb. gel. 3. 1787. ©. 275. 9 
13. * Fragmente und Antifragmente; zwey Fragmente eines 
nannten, aus Leſſings ler zur Literatur abgebrudt / 
Betrachtungen darüber. 8. Nürnberg 1778. 2ter Theil. 17 
Aufl. eb. 1780 u. 1781. Ste Aufl. des erften Theile, nebft 
Morten an gem Paftor Goze, ftatt einer Worrede. eb. 17 
f. Obert. kit. 3. 1788. II. ©. 1205. \ 





14. Dem Grabe feines Vaters geweiht. (des Johann Genrd 
derlein Predigerd zu Windsheim.) Fol. Altd. 1779. 
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io Theolögi christiani in eapitibus religionis theoreticis, 
poribus accomodata. Pars]. Altd. 8. 1780. Pars Il.Sec- 
3.1781. Edit. II. ib. 1781 et 1782. Edit. II. ib. 1784. Edit. 
klior et emendatior. Pars. ]. et II. ibid. 1787. Edit. V. 
ris emendatior. Pars I. et II. ib. 1791. Accessiones 
s. quintam edit. Institut. Theol. christ. post 
eratim editae. ib. 1792. Editio VI. ibid. 1797. 


’ : 8. > * - 86. 1. * 233. ey 
J . ©. 225. u. .1. ©. 1133. Leipzig. gel. 3. 
Al. ©. 769. en. Lit. 8. 1796. I. © 213. Erasm. Ki 
ke — VI. B. I- S. 357. 

a 

















Bibliothek. Erſter Band in 12 Stücken. 


6 4ter Band. 1787 — 1792. Fortgefelt une 
d itel: Theologiſches Journal. Erſter Band 6 Stüde. 

Nürnberg. 1792. 548. ©. Neues theolog. Journal von 

Rem und Ammon. 1795 — 1794. von Paulus. 1795 — 
Run von Gabler. 1798 — 1800. 

m. Lit. * 1785. II. ©. 125 u. 1786. I. ©. 435. Obert. fit. 

/ 2 11. S. 959. Leipz. gel. 3. 1792. I. ©. 439. u. 1794. 


* 668. 
Kleerbie Griftliche Fürbitte. 8. Jena. 1781. 
ns die Bibel Hoffnung zu einer „Igemeinen Judenbekeh— 
eumd, 1781. Steht auch in der 2ten Ausg. der Frag: 
„ AL, Antifragmente. 
isten bey feinem Abzug von Altdorf, 8. Nürnb. 1782. 
ee mstitutionis Theologi christiani in usum praelectionum. 
& Norimb. et Altd. 1782. Editio II. ib. 1787. Editio Ill. post 
m auctoris denuo curata a D. C. G. Junge. 1793. Editio 
1797. Zeutfh unter dem Titel: Kurze Untermweifung 
A — der chriſtlichen Religion. Erſter Theil 
mr 176. ©. 2ter Th. 1792. 251. ©. 
Bert. Lit. 3. 1792. I. ©. 105. u. II. ©. 842. Jen. Lit. 3. 
1. ©. 629. u. 1795. I. ©. 555. Allg. teutfhe Bibl. B. 
18. 11..&. 374. 
Er vi et usu formulae: Christum e coelo venisse. 4. 
ha 32. 
Ä ‚de historiae Jesu tenendae tradendaeque necessitate ac mo- 
| I. ibid. 1785. Sect. II. 1784. Sect. III. 1785. Sectie 
2:08. Steht auch in feinen opusculis theolog. 1789. 
s de diflicultate in tradenda morum doctrina. ib. 1783. 
2. € mutatione religionis publicae ib. 1783. 
munterung zur priftlihen Liebe aus der Gegenwart beym 
u. Gottesdienit, eine Predigt. 8. eb. 1783. 
| über Genej. 1. 28. bey Gelegenheit der Geburt eines Erb⸗ 
don Sachen Weimar. 1783. | 
mons Prediger und hohes Licd, neu überfeßt, mit kurzen er- 
ven Anmerkungen. 1784. 2te Aufl. 1792. 
hRietel Annal. 1792. II. ©. 289. Zeipz. gel. 3. 1792. 1. ©, 
„1. Jen. eit. —— a 6.79. az are 
4 vorzüglicher geiftlicher Lieder. Jena. 
xvelche Gelegenheit des legthin in Jena im Zweykampf 
ur enfohnes von Dr. Döderlein gehalten wurde. 4, Nürn: 
m Wurde nicht von ihm felbft herausgegeben, 
156 während der Abhaltung von einem Zuhörer 
nell und unrichtig nachgeſchrieben, und jo geprust. 
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Stebet aub im 19. St. ber neuen Miscellen hiſtor. Juhe 
und nad einer genauern Abfchrift in WINK Briefen ı 
eine Reife nach Sachen. ©. 226. 

31. Chrifiliher Reliaionsunterricht, nach den Bedürfniffen unferer ? 
aus dem Lateiniichen (der oben n. 15, angezeigten: Ins 
tio — christiani) von dem Verfaßer ſelbſt ausgearhbe 
Erſter Theil. 8. Nürnb. 1785. 471. ©. 2te Aufl. 1790. ꝛter X 
1786. 518. ©. 2te Aufl. 1791. 3ter Theil. 1787. 245. ©. 4ter 
1789. 562 ©. 2te mit Anmerf. von D. Junge verm. Aufl. 1 
5ter Theil. 1791. 6ter Theil, nach dern Latein. des fel. Verfa 
ausgearbeitet'v. D. Junge. 1796. 344. ©. 7ter Theil. 1797. 
©. ter Th. 1799. 296. ©. 9ter Theil. 1800. 430. ©. 10ter U 
1801. Uter Theil. 1802. 12ter Theil. 1803. | 

ſ. Ien. Lit. 3. 1785. IV. ©. 109. 1790. I. ©. 137. 17% 

©. 316. und 1799. IV. ©. 809. Gött. gel. 3. 1785. 1787. 1 

17% u. 1797. Allg. teutfche Bibl. B. 69. 99. u. 104. Mi 

gel.- 3. 1785. ©. 665. u. 1788. ©. 54. Erlang. Lit. 3.1 

Ä 11. ©. 1969. Ä | 

82. Progr. de Christo, a legibus civilibus ferendis alieno. 4. Ja 
1787. Stehet auch in feinen opusculis Theol. | 

85. Commentatio ad locum Pauli 8. 19 — 25. ibid. 1788. St 
auch in wen Commentat. theol. collectis et editis a Velth! 
nio, Kuinelio. et Rupertio Vol. I. Lips. 1794. 

54. Opuscula theologica. 8. Jena b. Euno. 1789, 

55. Kurzer Entwinf der chriftl. Sittenlehre zum Gebraud für Vo— 
fungen. ebend. 1739. 2te Aufl. 1791. Ste Aufl. 1794. 

f. Allg. teutihe Bibl. B. 117. I. ©. 58. Neues Joumal 
VPred. St. 6. 108. 

36. Progr. I. et II. Observationes morales de obligatione ad ı 

| mam quandum doctrinae ecelesiae evangelicae. 4. Lips ! 
et 1791. 

ſ. Nietel. Annal. 1791. Beyl. ©. 82. . 

57, Reben und Nerdienfte Do nn Sigmund Mörl's in Nürnberg 
Dr. Döderlein. 9. Nürnb. 1795. en nach deffen 2 
und ftebet auch im neuen theol. Journal von Hanlein 
Ammon B. I. St. 3. 

f. Sen. Lit. 3. 1793. II. ©. 573. Ober. Lit. 3. 1793. I. ©. ! 
- Neue allg. teutfche Bibl. B. 12. II. ©. 529. Nürnbers. 
3. 1793. ©. 153. 

38. Biblia hebraica, olim a Christ. Reineccio edita, et ad optım( 
codicum et editionum fidem recensita et expressa nunt (| 
ad ſidem recensionis Masoreticae cum variis leetionibus © 
genti codicum ie ab. hennicoto et J. B. de Rossi collatı 
ediderunt D. Döderlein et J. Heinr. Meisner 8. Lips. 179 
derlein fleng diefe neue Ausgabe an, und bearbii 
iebis über die Hälfte des Propheten Ezechiel, we 

e Meisner vollendete. . 

f. Gött. gel. 3. 1795. II. ©. 1655. Leipz. gel. 3. 1795. IV 
761. Erlang. gel. 3. 1795. ©. 69%. Neue allg. teutſche 
Anh. 2. — — 23.11. ©. 397. Ergänz. bl. zur Lit. 3. I 


5. B. II. S. 45. 

39. Döderleins, Edermanns, und Löfflers Gutachten üb 

nige wichtige Religionsgegenftände, in Beziehung auf den 

ligionsprozeß des Üredigers Schulz in Gielsdorf. 8. 6! 
1794. 152. ©. 

f. Leipz. gel. 3. 1795. I. ©. 82. Erlang. gel. 3. 1797. ©: 

40. Ergab auch heraus: Hugonis Grotii Annotationes IN 

Test. emendatius edidit et brevibus complurium locorum 

cidationibus auxit. Tomus II et Ill. Halae. 4. 1776. De 

ften Band hatte Profefior Vogel in Halle beiord 
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Ilugonis-Grotii Annotationum in vet. Test. auetuarium s. obser- 
vationes in libros poeticos. 4. ib. 1779. 
Reihreibung eines unvergleichlihen Griechiſch gefchriebenen Evan- 


elistarii, und mehrere andere Aufſätze; in dem litterar. Mus 
-jeum. Altd. 1777 — 1780. 
€ 


ebeferungen u. Dermehrungen der Deraplen des Origenes; im 
Wberniihen NRepertorium für bibliihe u. morgenländiſche 


J Leipz 1777 — 1780) Tb. 1. u. Th. 6. 

FR arabiihen Mfaltern, Beytrag zu einer Einleitung in das 
ale Tetam.. ebend. Th. 2. u. 4. 

u Bone zudem Andachtsbuch in der Beicht u. Communion (Nürns 


"13. 1774.) 
Minh ke in Seiler’! Verfuh einer criftl. Liturgie. (Er⸗ 
lang. 1752. 
emionen in der Nürnberg. gel. Zeitung.; in der Jenaiſchen 
— in Seiler's gemeinnützigen Betrachtungen; 
Mönmagelö Bibl. novatheologica, und in Harles Anzeigen akad. 
Eihriften. * 
dergl. Nova acta histor- ecclesiast. B. III. 640. Ammon in 
", von ihm und von — herausgegebenen neuen theologiſchen 
mi?.1.St.1. S. I— 15 Denkwürdigkeiten, aus dem 
den angezeichneter Teutichen des 18, Jahrh. ©. 488. Will's und 
toritih Firnberg. Gelehrt. Lerifon ». Vv.©. 255 — 242. u. B. 
Ne 47. Meufels Leriton verftorbener Schriftfteller_B. I. 
8-5, Schlihtegroll'd Nekrolog auf 1792. B. Tl. ©. 98 —- 
RKötger!s Nekrolog St. I. ©. 41 — 45. St. III. ©. 265 u. St. 
\.&% Bepers allg. Magazin für Prediger B. 1. ©t. 4. ©. 
5-M.Ladvocate Poriger, Handwörterbub B. VII. ©. 549 —. 
Öl. Erid Handbuch der teutfcben Fiteratur feit Mitte des 18. Jahrh. 
8. mV]. Journal von u. für Franfen B.V. 9.654" 
DOMLING Goſeph) Profeffor der Medizin zu: 
Sürzburg; gebohren am iszten Jaͤner 1771 zu Meckers⸗ 
an im Wirzburgifhen. Seine Eltern waren arme, 
eure, die ihn dem Ackerbau widmen wollten; aber, 
m sirkbiihof Franz Ludwig von Erthal lernte bey, 
" Bifitation feines Biſtums die vorzäglichen Talente des 
den fernen, und ließ ihn auf feine Koften ftudieren. Er 
 fih an der Univerfitär zu Würzburg der Arz⸗ 
aſenſchaft, und gieng, nachdem er diefelbe abjoloirt hatte, 
Sch in feinem Fache noch mehr auszubilden, im J. 1797 
“Wien, Jena, u. Göttingen, worauf er zu Wuͤr z⸗ 
“Ra und Profeffor der Medizin wurde, und den 
Aral der Phpfiologie übernahm. Cr machte ſich bald zus 
“id ale gelehrter, und als praktifcher Arzt berühmt, ſtarb 
kr ſton am 7. März 1803 im zwey und dreifligiten Jahre 
Ws Alters, Seine Schriften: 
1 Dis, inaug. sistens Morborum gastricorum acutorum Patho: 
Igiam. 4. Wirceburgi ap. Nitribitt. 1797. 110. ©. 
. sen. Lit. 3. 1797. Air. ©. 823. Hartenteild med. dir, 3. 


179. 1. ©. 453. 
J * Xer Keininungsorgan? en piucholoaifeh - paidolngiiie 
andlung. 8, Wien bey. Rößel. 1798. 87. ©. 
b Ohtt. el. 3790. 1. & 1573. Erfurt. gel. 3. 1799. ©. 128. 
Würzburg. gel. 3. 1800. ©. 80, Erganz, bl. 3. allg. Lit. 3. 
Jahr}. 2.8. 2. E. 519. Mue allg. t. Bibl. B. 41. 1. S. 440. 
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3. Gibt es urſprüngliche Krankheiten der Säfte, welche find es, ı 
weiche find es nicht? 8. Bamberg b. Göbbart. 1800. 161 ©. 

f. Obert. Fit. 3. 1800. I. ©. 518. Erlang. Lit. 3. 1800. II. 

1059. Gött. gel. 3. 1800. I. ©. 380. Vierthalers Salzb. 

. 1801. I. ©. 357. Dartenteil® 3. 1801. II. ©. 35. 9 


it. 3. 1802. Il. ©. 489. Neue allg. t. Bibl. B. 61. IL. 


264. i u 

4. Kritik der vorzüglichften Vorftellungsarten tiber Organifation ı 

Lebensprincip; ein Beytrag zur Berichtigung und feften Bear 
ung der Erregungstheorie. Würzb. b. Rienner. 1802. 111. & 

f. Vierthalers Salzb. Lit. 3. 1802. St. 2. ©. 16. Hall. Lit. 
1804. I. ©. 501. _ 

5. Lehrbuch der Phyſiologie des Menfchen. Erfte® Bändchen. Ge 
relle Phyfiologie. 8. Göttingen b. Dietrich. 1802. 2te® Bande 
Specielle Phyſſologie. Phänomene der Senfibilität und Aeuffen 
gen der Qrritabilität. eb. 1803. 

f. Obert. fit. — 1805. J. S. 785. 

6. Archiv für die Theorie der Heilkunde. Erſter Theil. Mit. 
Horfh herausgegeben. Nürnb. b. Grattenauer. 8. 1804. _ 

7. Ueber die Urfache der Bewegungen der Regenbogenhaut; im Rei 
Archiv für die Phyſiologie. 1802. B. 5. 

8. Mehrere Auffäße; ebend. Be 

9. Aufiäge in E. Horns Archiv für medizinifche Erfahrung. 


Vergl. Meufel’s gel. Teutſchl. B..IX. ©. 246. B. XI. 

170. und B. XIU. ©. 284.. Beders teutfche Nationalzei 18C 

©t. 17. ©. 380 — 5%. Burkards Predigt bey Dümlings Todte 

fener. 8. Würzb. 1805. Würzburg. Lit. Zeitung 1805. n. 72. Bau’ 
andwörterbuh 1816. B. J. ©. 508. Erfch Handbuch ver teutic 
iteratur. B. I. Abth. IV. 


- DOLP (Daniel Eberhard) Bürgermeifter zu Nr 
lingen; vafelbit am 19. September 1702 gebohren. Er i 
dirte am der Univerfität zu Halle, machte dann einige A 
fen, und erhielt bald nach feiner Zuruͤckkunft in feiner Bat 
flade Nördlingen die Stelle eines Konfulenten. Im J. 17 
wurde er Bürgermeifter und Protofcholarh , und ftarb am 
Auguft 1771. Schriften: 


1. Eilfertige Gedanken über einige Nachrichten, welche Nicolaus \ 
ridicus Impartialis Bohemus in einem unpartheyifchen Sendſch 
ben an feinen guten Freund in B. von den neueften Staat 
Dale mitgetheilet 4. Halle. 1724. 

pistola gratulat. ad M. Georg. Christian. Rübel. Fol. ib. ı7 
“ Epistola grat. ad D. Christ. Phil. Stoll Zittaviens. Fol. ib 
1724. 


tamentis et vita auctoris recusa. 4. ib. 1725. 

« G. Schubarti Diss. Henricus IV. exemplum turbat. reipubl. r 
4. ib. 1727. | 

» G. Remi Diss. qua commentum esse putidum, calcasse coll 
Friderici I. Aheno barb. imp. Alexandrum P. R. ostenditt 
cum notis. 4. Lugduni Bat. (Halle.) 1728. 

7. Andr. Wild. Erteld Zractat von der Niebergerichtsbarkeit ı 
landesherrlichen Hoheit (von Dolp revibirt, mit Noten) 4. Ha 

1737. Neue Aufl. eb. 1751. " 

8. Grundlicher Bericht von dem alten Zuftand und erfolgter Ref 
mation der Kirchen, Klöfter und Schulen in des 9. R. Reid 
ftadt Nördlingen, aud ihrem angebörigen Gebieth; ingleid 
bon benen in der Stadt befindlihen ge jilichen Kaften: und ı 


2 
ö 
4. Georgii Schubarti Commentat. de ludis equestribus. cum ad 
5 
6 
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m Pin; ans allgemeinen; und befondern Nachrichten ver 
mit 116 bewährten, auch feithero großentheils unbekann- 
üblichen Urkunden und Beylagen ans Licht gebracht. 8. 
I jedoch gründliche Ausführung, daß die Reichsſtadt Nörblin: 
Kt erit 1251 zur Reichs Immenbdietät gelanget, wie von Hrn. 
nitein in der 2ten Nachleſe feiner Antiquit. Nordgav. ba: 
Kbalten worden. Mit einigen, noch nie zum Vorſchein ge: 
in, alten Urkunden. 8. ebend. 1755. 5. Boa. 
Alunzü Tract. de fidejussoribus , cum praefat. rec. 8. 
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“ü Tract. de advocatis et procuratoribus, cum praef. 


b- 17, 

ies facti 4 ag Caspar Hirfhmann contra Magiftrat in 
fingen. Fol. 1733. | 

Meafte Species facti in Sachen St. Johannis Malteferor: 


wer: Staatsarchiv Th, V. ©. 33. 

mehren und Geichichte beftgegrünbete Widerlegung einer fo 
Ken Schrift: Species facti cum deductione ex actis eo- 

ame cireumstantiis in Sachen des Hrn. Grafen zu Dettingen 
mean contra das Klofter Neresheim, puncto Mandati de 

Sahirbando in Beszgiono vel quasi jurisdictionis territoria- 

ofers teutihem Staatsardhiv 1756. Th. I. c. 3. 

te Wiederlegung der Deduction: Sublimis statuum ad. 

“pätrimonialis et ecclesiastica ordinaria etc. wodurch die 

| der Vogtey des Gotteshaufes Neresheim, und der 
der Ausdehnung derfelben auf die Dettingen Wallerfteinis 
bobeit dargethan wird. Fol. Augsb. 1759. 

im observationum de Jo. Aventino, ejusque anaali- 


4 


“ vision. de eollection L. L. german. prolog 

el, Düttners Literatur des teufchen Staatsrechtd Th, II. 
W. Meufels Lexikon. serß. Schriftſt. B. II. ©. 405. Dir: 
Ras Hift. Lie. Handbuh B. 

somab. Schriftiteller. S. 47. 

UNAUER Gohann Chriftoph) Rechtsgelehrter, 
Vensburg am 9. Auguft 1069 gebohren. Er ftudierte 
Morf, wo er 1696 die Doftorswürde erhielt, und ei: 
lang Privat : Collegien lad. Er wurde dann Advocar 
erg, und Fam von da nad) Nördlingen ald Eonfolent. 
Dit Magdalene gebohrnen Hönn Handeldmannes Tochter 
Armberg verheurathet, mit der er 10 Kinder erzeugte. Er 
Mo Darmftadt als geheimer Rath und Lehenprobft, und 
Pelmftädt als 3346 berufen, nahm aber weder 
andere Vokationen an, ſondern blieb in Noͤrdlin— 
m er des damaligen Herzogs von Würtemberg, und 
‚Sürften und Stände des Reichs, Rath und Geſchaͤfts⸗ 
NReichöangelegenheiten war. Hr. Will im Nürnberg. 
Irerifon nennt den Dr. Donauer ein Orakel der Schwa« 
tisftände. Er ftarbam 22. Mai 1718. Seine Schriften: 


"inaug. de jurisdictione in alieno teritorio. 4. Altd. 1695. 


J 





sagen den Fürften Dettingen. Fol. 1751. Steht auch im, 


m; in Schelhornii amoenitat. literariis ®. VII. S. 
„Aite von Nördlingen und Bopfingen; im Bafeler Uni: | 
uhın Nordlingensis civitatis ante a. 1518 congestum; in Sen- - 
:$.11.©.355. . 


11. Abth. 1. ©. 38. Hörners 


% 
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De prudentia interpretandi. statuta. ib..1697. 


Disp. de transactione legis cum reis delictoram de existi 
tione, per. aggravationem. ib. eod- 

. De litteris dimissoriis. ib. 1698. 

De jurisdietione communi, seu de condominio jurisdictior 


ib. eod. | 
. De conventionibus publicis. ib. eod. | 
. $lorini allgemeiner, Euger und Mechtsverftändiger Hausva 
mit vielen gefehrten Anmerkungen verfeben von J. C. D. M 
berg Fol. 1705. Neue Aufl. Fol. Frankf, u. Leipz. 1722. 
8 — ro Herren Stands- und Adel: Hausvater, mit Anmer 
‚gen. Kol. Nürnberg. 1719. Neue Auflagen. ebend. 1749. I 


und 1751. | 
9, Consilia et responsa. (Erfhienen nah feinem Tode.) Nürnb 


Kol. 1724. | 

DOPPELMAYR ( Sobann Gabriel) Matbemati 
und Profeffor zu Nürnberg; bdafelbft 1071 gebohl 
Sein Vater Johann u war ein Kaufmann. 
fieng im J. 1089 an, das Egidiiche Gymnaſium feiner Ba 
ftadt zu frequentiren, und dann Die dffentlichen Deren 
der Profefforen Arnold, Eſchenbach, Wulfer, um 
glenk zu befuchen. Im J. 16096 gieng er nad) Ylcdor 
und fludierte unter den Profefjoren Hildebrand, Räte 
bed, Omeifen, und Sturm die Redte. Zuerjt diöputl 
er de sole, und 1699 de visionis sensu nobilissim 
ex camerae obscurae tenebris illustrato 
gieng dann nah Halle, wo er unter den Profefforen Goͤt 
Stryt, und Thomafins die Studien in den Rechten | 
fee, diefelben aber endlich aufgab, und ſich ausſchluͤßig 
Phyfik und Mathematik verlegte. Am 8. September 1700 | 
ließ er u und. gieng über Berlin, Magdebu 
Halberftadt, Helmftädt, Braunfhweig, Hanno 
Zelle, Lüneburg, Hamburg, Bremen, Emd 
Gröningen, Ldwarden, Sranecker, und Harlin 
nad Amfterdam. Zu Utrecht und zu Leiden ftudiert 
ferner Mathematit und Aftronomie, und lernte die italien 
Franzdfifche, und englifche Spradhe, und das Glasſchlei 
Er gieng dann nach England, wo er ſich mehrere Monat 
London und Oxford aufhielt, dann nad) Teutſchland 
ruckkehrite, und über Caſſei, Marburg, Giefen, 
lar, und Frankfurt im Auguft 1702 wieder in Nuͤrnb 
anfam. Dafelbft wurde er 1704 am Egidiſchen Gymna 
Profeſſor der Mathematik, und trat mit einer Rede: 4! 
Deus geometriam in mundo exerceat, ein X 
amt an, welches er über 46 Jahre lang verwaltet hat 
Markgraf zu Ansbach rief ihm dfterö zu ſich, und fü! 
(Belehrte, als Fuͤrſten und Adeliche beehrten ihn mir Br 
und Befuchen. Er wurde im Jahr 1713 Mitglied der Al 
mie der Wiffenfchaften zu London, 1715 9 irglied der 
ferl. Afademie der Naturforfcher, 1759 ber fonigl. Afadı 
zu Berlin, und 1741 der kaiſerl. Akademie zu Peter u 


sa om pp 








Dop. 123 


mie anderer gelehrter Gefellichaften. Bereits im %. 1716 
te er ih mit Sujanna Maria geb. Kellner einer 
ürnbergifchen Apothekers Tochter verebeliher. Er machte 
ale biö zu feiner Zeir noch unbefannte Verfuche mit der Elek⸗ 
Wkität, Sein Atlas coelestis wurde mit verdienten Bey: 
Jerfgenohmen, und feine Nachricht von Nürnberg. 
Jethematicis ift für Gefchichte und Kiteratur ein interres 
mut Verk. Er ftarb am 1. Dezember 1750. Seine Schrif: 
u: 


1. Progr. ad orationem inauguralem. 4. Norimb. 1704. \ 

2. Thomae Stretii tabulae ———— ex idiomate anglico latine 
redlitae. 4. ibid. 1705. 

Säme Erffärung über 2 neue Homannifche Karten des Coper: 
tlanihen Syſtems. Nürnb. 4. 1707. 

brlihe Erklärung über 2 neue Homannifche Karten: Sy- 

solare et planetarum, und Europam eclipsatam. 4. ebend. 

"Yen Einleitung zur edlen Aftronomie. eb. 1708. Stehet unter 
dieſen Titel mit fortlaufenden Seitenzahlen als An: 

dang am a eu l 

6, Biemer Theil zur Welperifhen Gnomonik gehörig. eb. 1708. 

1, Bions mathematifche Werkichule, aus dem Franzöf. 4. 
vB, Erite Fortjegung zur Bionifchen Werkfchule. 1717. 2te Fort- 


fund, 1720, | 
WM. Lilfins vertheidigter Copernikus, aus dem englifchen überf. 
.1713. ’ 

% Sunna geometriae practicae,-worinnen erftlich Bernhard Ganz: 
ers fiiger und leichter Bericht vom Feldmeffen auf die insge— 
Mein vor andern vorkommende Fälle des Meſſens und Abtheileng 
Beat; dann zum zweyten unterfchiebliche, in Friedens= und 

"seiten zu Land und Waſſer nüßliche Annotationes, auch 
ahmeticae, trigonometricae, graphicae, geographicae, nauti- 
“, aquaeductoriae etc. additiones und inventiones, durch M. 

Jam Trew; zum Dritten ein neuer Anhang, enthalten, in wel⸗ 
sm das Feldmeifen nach denen heut zu .r rihtigften Manieren 

Sa vorgeftellt wird. Mit 8. Bog. Kupfern. Nuͤrnb. 8. 1718. 

Dee Auflage. eb. 1750. Br 

N. Einteitung zu der Geographie, bey dem Homannifchen Atlas. eb. 

1. 1714 u. 1716. Lateiniſch. 1751. “ 

L Reye und gründfiche Anweifung, wie nad einer univerfalen Mes, 
here greſſe Sonnen Uhren auf jeden ebenen Flächen, als lauter 

jmtaln, und zwar diejenige, die in dem Meridiano eines vor- 

Fbenen Ortes, ohne Abweichung fich befinden, als eigentliche, 

aber davon abgehn, als reducirte Horizontaluhren, fowohl aus 
‚arithmetifchen Fundament auf verjchiedene Art accurat zu 
bähreiben, als auch ganz geometrifch nach der fphärifchen Geome— 
dtig zu verzeichnen, dann aber auf folchen allerhand aftro= 

“mie Vorftellungen, als die Paralleli des: Aequatoris, vor die 

Pimmelszeichen und Zagelängen, die Parallelı ‚des Horizonts, 
die Ylmucauttharat, Die Azimutha, endlich die Stundenlinien 
 Babrlonifchen, Stalienifchen ‚ Nürnbergifthen Uhr, fowohl aus 
em arithmetiſchen als geometrifhen Grunde Dar zu ziehen; 

Feiterer Erklärung der — BDERP RENT en Gnomos , 

„n W. Theilen dargeftellt. Fol. Nuürnb. 1719. Mit neuem , 


elblatt, 1734. 225 ©. 
IK * Jen. Lit. 3. 1787. V. S. 87. 
“wa methodus parandi seiaterica solaria. 4. Norimb. 1720. 


’ € 
124 Dur 
13. Hiftorifche Nachricht von ben Nürnbergifchen Mathematiei 
ünftlern, welche faft von breyen Seculis ber durch ihre So 
und KRunftbemühbungen die Matbematit und mehreften Kür 
Nürmberg vor andern trefflid befördert, und fich um folk 
wohl verdient gemacht, zu einem guten Erempel, und zur N 
rühmlichen Nahachtung in 2 Theilen an das Licht geftellt, 
mit vielen nüßlihen Anmerkungen und verfchiedenen Kupfer 
feben. Fol. Nürnb. 1750. 
14. Physica experimentalis illustrata. 4. ib. 1731. In te 
| ——— eb. 1731. Ä 
15. Atlas coelestis, in quo 30. tabulae astronomieae aeri i 
eontinentur. Fol. ib. 1742. 
16. Nen entdedte Phaenomena von Bewunderswürdigen Wirt 


- 17. Ar 


18. VBorrede zu der von Scharfenftein im %. 1753 heraus 
Beſchreibung von Ober: und Niederelßaß famt dem Sundgau 
19. In dad Commercium litterarium ließ er einrüden:; Observalı 
meteorol. von den J. 1752 bis 1743. _ 
20. Er Finterließ audy mehrere Manuferipte, die zum Drude | 
agen. 
 Rersl. Dunkels Nachrichten von verftorbn. Gelehrten. 
zb. 1. ©. 58. u. Th. 2. ©. 558. Adelungs wertfepung von I 
3.11. ©. 70. Negstianten illuftre Th. S. 19. Sch 
fah ls neue Nadrichten von jüngft verftorbn. Gelehrten B. II. E 
©. 349. Hamburg. Berichte von gel. Sachen 1751. ©. 101 — 
©. 116 — 120 u. ©. 154, — 156. Wille und Nopitfch Nürnb. 
Lexikon B. I. ©. 287— 2%. u. B.V. ©. 245. Sarii Onomast. litt 
Th. VI. ©. 641. Hirſchings hifter. literar. Handbuch B. IL. Ab 
.©.39. Meuſels Lerifon verftorbn. Schriftfteller B. II. ©. & 
Bi Ladvocats De B. Grofma 
a 0. 


I. ©. 1161. 
ee 3.11. ©. F. 2. &beirs allg. Bibliog! 
eriton B. I. Lief. 3. Nr. 6569. u. 70. 
DÜRR (Johann Frievrih) evangelifher St: 
farrer zu Uffenheim im Ansbadhifchen, den 28. De 
er 1654 zu Weidenbach, wo fein Vater Onolzbacl 
Pfarrer, und wo auch fein Grosvater Pfarrer. war, geboi 
Er erbielt von feiner frühen Jugend an von feinem Water 
lich 6 Stunden lang Unterricht in den Elementargegenftänl 
dann in der lateinifchen und griechifchen Sprache, und Fam I 
auf das Heilbronner Gymnafium ald Alumnus. Im Jahr ! 
gieng er auf die Univerfität Jena, murde 1030 Magil 
ieng 1684 nad) Leipzig, und ward 1685 nach Altdorf 
Iunmen Juſpektor berufen. In den Jahren 10689 und I 
machte er mit dem Ansbachifchen Prinzen Georg Hried! 
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fm Suformator eine Neife durch Teutſchland, die Nies 
amd Holland, wurde 1695 Adjunft an der Stadtkirche 
bad, und 10695 zu Uffen heim Dekan uud Stadt: 
war mit Anna Maria, einer Tochter feines 

ohbann Konrad Dürr verbeurathet, Sein Geiſt 

md thätig, aber feine Leibesconftiiution aufferordents 

%, und nur die firengfte, von ihm immer beobachtete, _ 

st ihn lange am Leben. Er farb zum grofjen Leid: 
r Gemeinde, der er in jeder Hinficht ſehr nuͤtzlich 

 Hebruar 1729. Seine Schriften: 

je annis climactericis. 4. 1675. 

aledictoria: Denk= und Dankzettul. 4. 1677. 

ib praesidio Jo. Fr. Krebsii in gymnasio ad fontes salu- 

rum caelestium materia ad Genes. 1. 3. 1677. 

eıternarum usus licitus Luc. 11 definitus, atque in com- 

Ipraesenti ad I. W. Baierum piae gratulationis ergo de 

aatalı 57. felieiter exorto descriptus. 4. Jenae. 1685. 

de veterum asio bellicb. 4. ıb. 1681. 

m io. athletico. 1682. 

eremplo boni principio, quod pietas Georgii Friderici 

ra Jenae. 4. 1 




























ntino M. ib. 1684. | 

0 yrum injustitiae in se et Babylonios admissae arguit. 
tl. ex historia potissimum sacra de veterum armis 
üorum Paulus meminit Ephes. 6. ib. 1686 et 1687. 
terum calceamentis prior. ibid. 1688. Diss. poste- 
Äickspanii termini, distinctiones et divisiones philoso- 
—* olim ab Joh. Cour. Dürrio editae, nunc auc- 
legen eits und Leichenreden. | 

Georgi Uffenbeimiihe Nebenftunden, Schwab. 1740. 
or. 4 elunge Fortfeß. von Jöcher B. II. ©. 778. 
a. Geb. und Zodt. Almanach DB. I. ©. 411. Will's 
Amperi. Altdorf 2te Aufl. ©. 410. Will's und Nopitſch 
Bel, Leriton B. 1. ©. 509 — 311 U. B. V. ©. 262. 


FE. 


JEBERMAYER (Johann Martin) Banquier zu 
19; dafelbft , wo fein Vater Leonhard Ebermayer 
I, und feine Mutter Eathrine eine gebohrne Wad— 
am 10. Säner 1664 gebohren. Er wurde vom Kai: 
Seerreich in den Adelſtand erhoben, und bejaß ein 
ö, von ihm angelegtes, Gemmen: Kabinet, wor= 
M die unten angezeigten, für jedem Münzen - Samms 
nen, Beichreibungen herausgegeben wurden. Er 
Mai 1743. Seine Schriften: 

um affabre sculptarum tliesaurus, quem collegit I. M. 


® Nor. digessit. et recensuit Jo. Jac. Baierus. cum fig. 
mb. 1720 


e, 


u, 
5 


—* we 


of | m, capita deorum, effigies reg. Francorum, 
& imperatorum a Julio Cuesare ad Carolum VI. in gem- 
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mis in eisorum, et icones ducum Venetorum in gemmüs afl 
caelatae. ibid. Fol. 1720. | 

3. Thesaurus gemmarum imperatorum, series imag. Pontificio 
effigies reg. Francon. et icones ducum Venetorum. Fol 
1720. 

4. Capita Deorum et thesaurus gemmarum,. acc. effgies n 
Franciae a Pharamundo usque ad Ludovicum XV. in gemmis 

sae. ibid. Fol. 1721. —— | — 

5. Capita Deorum et illustrium hominum, nec non Hieroglyf 

abraxea et amuletta quaedam in gemmis’ antiqua partim, 
tim recenti manu, affabre ineisa, quae collegit JM, Eben] 
Nor. ennaravit. observationibusque historieis illustravit 
keusch. Fol. Francof. et Lips. 1721. Reg: 

6. Imagines pontificum romanorum-a sancto Petro usque ad 

centium XIII. in gemnis a praestantissimo aetatis nostrae ar 
positae. Fol. 1722. | 
7. — an die Lügner, Lügenſchreiber und Drudet 

i Vergl. Bibl. Nor. Will. Th. I. n. 795. u. Th. Hm 
Will's und Nopitfch Nürnberg. Gel. Leriton B.V. ©2647 
Ebert's allg. Bibliograph. Leriton B. I. Nr. 6547. 

j EBNER von Eſchenbach (Wilhelm Karl Jakob) I 
ffor_ am Stadtgerihte zu Nürnberg; daſelb 
24. Julius 1757 gebohren. Die Familie ſchrieb ſich Ebner 

Eſchenbach auf Artelshofen. Sein Großvater Hierin 

„Wilhelm Ebner, welden Adelung, Nopitld, 
Hirihing anführen, war zwar ein Gelehrter, aber 

-Schriftiteller.. Er kam 1776 nah: Altdorf, wo er die Ri 
fiydierte, und im Herbft 1779 nah Weglar, um am dal 

gen Reihöfammergericht zu praftiziven, ward 1732 in M 

erg Affejfor am Land = und Bauerngericht, und nachht 
Stadrgerihte, und ſtarb am 9. September 1705 

Schriften: Zu ET 

1. Fragmente AUF Gefchichte der Eaiferlihen und des Reihe 

vögte zu Nürnberg, nebft einem Verzeichniß der Pfleger und 

leute auf der. Reichsfeſte dafelbft; ein Verſuch. 4. Rurnb. 17 

f. Gen. Lit. 3. 1787. I. ©. 544. — 

2. * Sammlung auserlefener Stellen zum Gebrauch fir Stamt 

aus den beiten teutfhen, franzöjifhen und lateinifcben Sn 

lern ausgezogen. 8. ebend. 1789. 139 ©. — 

ſ. Nurnb. gel. 3. 1789. ©, 255. Ic. Lit. 3. 17691 IVY. 

F Obert. Lit... 3. 1780. I. ©. 1227. — 

3. Gedichte in dem zu Nürnberg herausgekommenen — 
azin; im den Gbitingiſchen und Leipziger - Mufenalmand hen 
in der Nürnbergiſchen Blumenleſe auf 1782. 

4. Mehrerert Gelegenheitsgedichte. — 

Vergl. Wills und Nopitſch Nürnberg. Gel. Lexikon 

S. %9. MNeufels Lexrikon verftorbn. Schrifiſteller B. II. 

Rötgers Nekrolos Et. LII. ©. 69. 

Sreyherr von ECHKER (Johann Janus Joſeph Karl) 
Eckhofen auf Berg; zu Münden am 20. Dezen 
gebohren. Er hat“ feinen Taufnahmen gemwöhnlid nit ) 
Karl-geichrieben. ‚Nachdem er fi als Fuͤrſtlich ri 
und Waldenburgiſcher ‚geheimer Legationsrarh einige Ja 
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ur md Schleswig, und dann als Gefellfchafts Ca: 
amd auch Landdroft m Braunfchweig aufgehalten hatte, 
fer einige Zeit in Burtenheim zu, und 309 1797 nach 
erg, wo er privatifirte, und am 22. Junius 1800. ftarb. 
in Mann von vielen Kenntnißen und der feinften Bildung. 
Meufel, Jaͤck, und Baur gaben Nachricht von 
Kine Schriften: 


Ku Hubert Lobreich von Blumenoeck geoffenbarter Einfluß in 
Maemeine Wohl der Staaten der. ächten Freymauerxey, aus 
Mmabren Endziwect ihrer urfprünglichen Stiftung erwieſen; famt 
Mar und deutlichen Unterricht, das wahre Roſenkreuzeriſche 
Mipulver ächt zu «bereiten, 8. Amfterdam, 1777. 2te Aufl. 1780. 
Ftenmaurer. im -Gefängniß, Originalſchauſpiel. 8. Hamburg. 


Aumomachia, oder der Mönchenkricg. Aus dem Polnifchen über: 
utdige De ungen: über die Schrift: Weber die Gewohnheit, 
zater durch Prediger zur. Hinrichtung „begleiten zu; laſſen, 
eben toleranten und intoleranten Mitmenfchen zur Prüfung 
dt. 3. Hamburg b. Hofmann. 1784. 10 Bog. 
‚Betid. gel. 3. 1785. I. ©. 366. Schotts Bibl. 1785. II. 
450. Sen: Lit. 3. 1785. III. ©. 351.. | 
tesent de l’ordre equestre Seculier et: chapitral de St. 
iin. 12. 1787. | | 
md Verfaßung des weltlichen Stiftsritterordens St. Joa— 
\. Grünftadt. 1787. DE 
Bang an den ungenannten Berfaßer der verbreiteten fogenann= 
miihen Nachricht von den Ritter= und Länder = Einge= 
“m Alien. 8. — 1788. 62,©. te 
kit. 3. 1788. III. ©. 361. Ba a se 
# in weltlichen Stiftsritterorden zur Ehre der göttlichen Vor: 
”. Ein Bentrag zur Beleuchtung des von dem Berliniſchen 
Mais Echriftiteller Dr. Biefter geabndeten Katholicismus. Erz 
Hamburg auf Koften des Verf. 8. 1789. 152 ©. 2tes u. 
ae Deft. ebend. 1790. 226 ©. a 
len. it. 3. 1791. I. ©. 521. Gotth. gel. 3. 1789! 11. ©. 807. 
1790. 11. ©. 595. u. 1791. I. ©. 63. ne A 
ren und können Jiraeliten zu Freymaurern aufgenohmen wer: 
Xu? von 2 von Boskamp genannt Rofopolzki. Hamburg 1788. 
Bi nur der angeblide, und Eder der wahre 
tfaßer, a ee 
Mınand Alcides, Herzog zu Braunfchweig und Lüneburg ,-von 
Mm jeiner Diener. 8. Braunfhweig. 1793. 
Reue allg. t. Bibl. B. 15. 1. ©. 478. ar 
pam Cicero und Joachim Neitor, Kurfürften zu Brandenburg; 
ven zu einem Megentengemälde aus dem XV. und XVT. Jahr: 
—* mit Seitenblicken auf — ——— Revolutionsgeſchichte. 



























tlin b. Maurer. 1793. 342 ©. 
Rümb. gel, 3. 1705. ©. 811. ‚Jen. Kit. 8. 1794 II. ©. 708. 
Neue allg. t. Bibl. B. 8.11. ©. 455 


Mining, den erhabenen, und weltterüfmten St. Joahimsorten 
"efend; in Häberling Staatsarchiv B. 12. Gt. 46. ©. 152 — 


"a ECKHART (Xohann Georg) Hofrath und 
Mrärs Bibliochefär zu Würzburg. Er wurte 
"N Duingen, einem Dorfe im Ealenbergifcyen Amt 
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Rauenftein wo fein Vater Oberfdrfter, war, gebohren, 
dierte an der lateinifhen Schule zu Pforta, dan 
16096 an der Univerfität zu Leipzig, wo er zugleid 
Jahre lang Eorrektor in Fritſchens Druderey war. 
glücdlichen Talente zeigten fich von früher Jugend an; er ı 
mir großer Leichtigkeit viele und gute lateinijche Gedichte 
auch feine teutfche Poeſie war im Verhälmiß zum Geft 
und zur Sprachfunde feiner Zeiten, weit über das Mitt 
Bige erhaben. Die alten griechifchen und Iateinifchen Ch 
Gefhichte, und Diplomatif wurden von ihm gründlid 
diert. Nach vollendeten Univerfitätäjahren diente er * 
dem Kurſaͤchſiſchen Staatsminiſter und. Felomarfchall € 
von Flemming als Sefrerär und begleitete ihn auf R 
Die Gelegenheit, mit einer Geſandtſchaft nah Mosla 
fommen, benügte er ebenfalls. Im Jahr 1706 wurde 
Helmftädr Profeffor der Gefchichte, 1715 zu Hannover | 
Hiftoriograph, und 1717 Bibliothelär. Kaifer Karl 
erhob ihn in den Mdelftand. Indeſſen war feine Lage, 
gluͤcklich; er hatte eine nur geringe Befoldung, lebre in 
unglädlihen Ehe, und mufte fich im Fahre 1724 im Gebr 
von Schulden, deren Toralfumme 800 Thaler bettug 
um den Verfolgungen unbarmherziger Gläubiger zu EM 
zu Fuß und ohne Geld in dem Anzuge eines Bettlerd 
- Hanuover flüchten. Er gieng in ein Benediktinerlloſtet 
Corvey, und, da er dafelbit eine fehr unfreundliche 
nahme fand, nach EdIlln, mo er die evangeliſch-Luth 
Religion, in der er gebohren und erzogen wurde, abid 
. and zur Farholifchen Übergieng. Seine Biographen jagen 
‚er an Lauigkeit in der proteftantifchen Confefſion, Leibn 
gleich oder noch überlegen, wenig abzuſchwoͤren hatte. | 
fen überzeugte man fi) in Colln bald von Eckhart's 
ten Kenntnißen; er wurde in literarifhen Angelegenheit 
Rathe gegogen, und vom Stadtmagiftrat für die Entzifl 
- einiger alten Städtifhen Urkunden fehr — belo 
nahm aber das ihm angebothene Lehramt der Geil 
an der Univerfirät nicht an. Der Ruf feiner Gelehril 
erwarb ihm überall groffe Achtung. Die Kardindle Pal! 
und Spinola — ihn der beſondern Gnade ım 
neigung ded Pabſtes Innocens XII. welcher au 
beuden Sdhnen geiftlihe Pfruͤnden verſprechen ließ, 
Eckhart nah Rom fommen wollte, wohin er aber 
aieng. Aus Mailand erhielt er, um die Vollendun 
Scriptorum rer. Italicarum zu übernehmen , ſeh 
theilhafte Anträge, die er aber eben fo wenig, als die U 
gefommenen Dienftesanträge vom Kaifer, von dem Kurf 
zu Clin, zu Mainz, und von der Pfalz dann von Dei 
ften zu Paflau und zu Zuld annahm, fondern einem Rufe 
Warzburg folgte, wo ihn Faͤrſibiſchof Johann Pb‘ 
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Chbnborn zum Hofrath, Hof= und Univerfitäts Biblio: 
Femannte, und wo er forwohl die, Bibliotheken als auch 
Uofibaren Urkunden fehr reiche, Domkapitelſche Archiv in 
brachte. Er trug durch feine Vorschläge und Gutachten 
% zum größern Flor der Wuͤrzburgiſchen Univerfiräc 
tete ununterbrochen, und mit ungemeiner Leichtigkeit, 
in der Diplomatif, in der alten und in der Literärs 
Inder Rumismatik, in.der Geographie der verfchiede- 
et, und in der Aiterthbumsfunde fehr bewandert. Auſſer 
) erfchienenen Schriften hatte er Pläne u. Materialien 

in großen Werken, für deren Vollendung fein Leben noch 
Bar, und überhaupt ein Menfchenleben nicht hinreicht. 
udere fat 50 Fahre auf Sammlungen, um ein Le- 
iimologicum linquae germanicae und Monumenta 
m Germanorum zu liefern. Auch fein wichtiges Werk 
die Gefhhichte von Würzburg mit den vornehmften 
nebenheiten, von den Wanderungen der Franten an, 
sollte, Fonnte er nicht mehr ganz zu Stande brins 
im farb im Februar 1750. Seine vorzüglichften 
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faestantias tudii etymologici in historia. 4. Helmst. 1706. 
Sudii etymolog. linquae germanicae. 8. Hannov. 1711. 
icorum Salicae et Ripuariorum. Fol. Francof. et 


fonumentorum Quaternio. I. Aglivita Hathumodae 
‘Gändersh. 11. Electio Lotharii duc. Sax. in imp. III. 
m poematii in laudem Henrici com. pal. ad Rhen. 
| cantica in Öttones, Henricum. $. Conradum II. 
mil. imperat. aliosque. Fol Lips. 1720. 
& familiae Habsburgico - Austriacae. Fol. ibid. 1721: 
hend Leben, woraus Fontenelle das feinige genohmen, 
Amerfungen. Dannov. 1722. Iſt auch der teutfchen Ueber: 
4ben Leib "al Theodicee bevgefligt. 
na geneal. Principum Saxon. superqua recensentur Stem- 
hindeum , origines familiae Sax. regnantis, veteres 
s Lusatici , ut et Misnenses ex stirpe Eccardinga, 
im Wimariensium, ac veterum prineipum Brunsnicen- 
teres item Thuring. landgravii; nec non origines fa- 
haltinae. Acced. origines Sabaudicae, stemma deside- 
genuinum, origö‘‘domus Br. Luneb. et Czareae conne- 
etandem refutatio eorum, qui Friderico II. Austr. duei 
t Gertrudem Brunsv. Fol. cum fig. Lips. 1722. 
| iarum medii aevi. 2 Bände Fol. Leipz. 1725. 
bt von der alten Salzburg u. dem Pallaft Salz in Fran— 
= Würzb, 1725. Neue Aufl. Leipz. 1751. Stebetaud in 
Ni Chronico Wirzeburg. B. 2. ©. 406. es 
gi rsiones historitace et criticae in J. F. Schannati dioe- 
& hierarchiam Fuldensem. Fol. Wirceb. 1727. 
entarii de rebus Franciäe orientalis et episcopätus Wir- 
ensis, im neh Regum et Jimperatorum Franciae vele- 
nanie eque Episcoporum Wirceburgensium et Ducuin Fran- 
ent, esta ex Scriptoribus coaevis, Bullis et Diplomatibus 
s, Sigillis, nummis, gemmis, veteribus pieturis, monu- 
ue aliis exponuntur et figuris aeri incısis illustrantur. 
*Wirceb. 11. Tomi.’ 1729. | 
"keiten, 1. Theil. 9 
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12. De origine Germanorum, eorumque vetustissimis coloı 
migrationibus ac rebus gestis, libri duo. Götting. 1750. 
en na des Verfaffers Tod mit einer Vorrede 

eidt. 

13. Origines Guelficae, quibus potentissimae gentis primor 
magnitudo , variaque fortuna usque ad Ottonem, quem Yv 
puerum dicunt, primum Brunsvicens. et Luneburgensium 
cem, ex aequalium scriptorum testimoniis, instrumentis pl 
cis, statuis, lapidibus, gemmis, sigillis, numis, aliisque 
numentis superstitibus deducuntur,, et in compendio exhil 
tur. Opus, praeeunte D. God. Guil. Leibnitio stilo D. 
Gorg. Eekhurti literis consignatum, postea a D. Jo. Dan.‘ 
bero ncvis probationibus instructum, variisque pernecess 
animadversionibus castigatum, jam vero in lucem emism 
Christ. Lud. Scheidio, Tomus I. cum fig. Fol. Hannov. I 
Tomus 1I. 1751. Tomus III. 1752. Tomus IV. et ultimus. | 


Vergl. Bibliotheque germanique B. IX. ©. 194. J. C. Harad 
anecdota ecclesiast. et litterar. de Jo. Ge. Eckhardo ; in Nie# 
key symbol. literar Hagan. c. II. Fase. 1. ©. 149 — 170? 
nide Grundriß einer Gefchichte der Univ. Würzburg B. Il. 
12 — 27. Will's biftor. Diplomat, san . I. © 19 
3. II. ©, 104. Hirfhings hifter. literar. Handbuch B. I. 
theil. I. ©. 77 — 85.:Grobmanns Handwörterbuch 3. II. 
5. Ladvocats Handworterbuch fortgei. von Lohenſgiold B 
©. 1205. Lexikon allg. hiſtoriſches, Fortſetzung. wi V 
Tb. 1. ©. 436. Jöchers Gel. Leriton B. II. ©. 268. Gütt! 
‚gel. Anzeigen 1750. St. 65 u. 84. Dunkels Nachrichten 
verjtorbn. Gelehrten B. 1. ©. 195. u. 550. 


EHRHARDT (Sigmund Zuft) Paftor; zu Gemuͤt 
an der Kred im Würzburgifchen den 21. September 1755 
bohren. Er fludirte feit 1738 zu Erlangen, ſeit 17% 
Jena, wo er Mitglied der lateinifchen Gefellichaft ward, 
feit 1751 zu Halle, worauf er 1754 zu Markt Burg: Pr 
ac) die Predigerd Stelle erhielt. Widrige Vorfälle und | 
ände beftimmten ihn, fein Vaterland Franken zu verla 
Er übernahm in Halle und in Berlin, und dann auf 
Lande in der Neumark bey verfchiedenen Familien, Jnfot 
toröftellen, wurde 1708 Diakonus zu Steinau an der O 
1773 ordentliches Mitglied der Schleſiſchen patriotiſchen S 
tät, 1774 Paſtor zu Beſchina im Schleſiſchen Fuͤrſtenth 
Wohlau, und ſtarb am 6. Junius 1793. Schriften: 


1. Die gröffere Herrlichkeit des letzten jüdiſchen Tempels vor dei 
ftern, Predigt. 4. Jena. 1750. | 

2. Commentatio historico-critica de Claudii Tiberii Neron' 
literarum studia meritis. Coburg. 8. 1752. 

3. Suragefaßte Geſchichte und gerettete Ehre des Freymaureron 
ebend. : 

4. Commentatio I. de latinitate S. Pauli. 4. Schleusing. 1755. 1 
ment. Il, ib eod. 

5. Abhandlung vom Urfprung und Altertbum ver berühmten 7 
Gewerb: und Handelsftadt Schmalkaden. 4. Schleufing. 1756 

6. Klagen betrübter Unterthanen bey dem frühen Grabe ihres & 
berrn. Fol. Coburg. 1758. _ 

7. Ode auf Ihro Königl, Maj. von Preugen Ankunft in Leipzi 


Leipz. 1762. 
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Y aa ben Prinzen Heinrich von Preußen. eb. 1762; — 

ende Erzählung vom Betragen der Fürſtbiſchöfe zu MWürz- 

gegen die evangeliich Lutheriſche Religion. Erſtes Stud eb. 

Date Auf. Halte, 1765. 2tes Stüd 1763. 

um Gedaͤchtniß der aus feindlicher Ginäfcherung vollendeten 
auung der Stadt Herrnftadt.4. Glogau. 1768. | 

M Be en bey Betrachtung des Leidens Jefu Ehrifti. 4. 


En neues Küſtrin, oder Beyträge zu einer hiftorifchen Nach: 
am den Schicdjalen der Stadt Kuͤſtrin. A. eb.. 1769. ’ 

der aröfte und beite Kinderfreund, eine Schulpredigt. 4. 
“u. Steinau 1771. 


. 


— se nadricht von Herausgabe der Schlef. Presbytereolo⸗ 
il. 1771 


8  fiplomatiiche Beyträge zur Erläuterung der alten Wieder: 
“en Seihichte und Rechte. 5 Stüde. eb. 1775 — 1774. 
3 m von dem verderbten Religiongzuftande in Schleſien. 


vserologie des evangel. Schlefiens. Auf Koften des Verf. 
am Aheild erfter und ae Abichnitt. Liegnig. 4. 1780, 
* 1782, Ster Theil erſter Abſchnitt 1785. 2ter Abſchn. 
hen Theild Iter Abſchn. 1789. 2ter Abſchniti 1790. 

men von einigen Gelehrten, die den Nahmen Burchard 
Mdurhardi führten. 4. Deffau. 1782. 

hen ; chtor.is memorabilem quahdam ad B. D. Jo. Hessum 
‚gm olim Uratisl. maximum, in a. 1543 oblatam episto- 

Mographo communicat etc. 4. Beschingae. 1787- 
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anne Mach richten vom Johann, Orden (Berlin 176:). 
am Urſprung der gegenwärtigen Beſchaffenheit der Bat- 
Evursg, oder ded Herrenmeiftertbums u. deſſen Vorzu⸗ 


* . 

BEER von — — der Reformation in dem Herren⸗ 
eetilum , ebend. 

rom Nahmen Sonnenburg; ebend. h 
X kn des Lätare Sonntags in Schlefien; im Journal 
Au für Teutichland 1784. St. 3. ©. 283. 

6 Präditat Unüberwindlichft; ebend. ©. 284 — 288. 
am u. DBerichtigungen zu der Adelungfchen Ausgabe von 
eortenlerifon ; ebend. St. 9, ©. 252. u. 1786. St. 


— 


* von ob. Regiomontanus; ebend. 1785. St. 3. S. 232 _ 
it von J. J. Felbigers Leben; ebend. St. 11. S. 419 — 


% 
zht von dem fogenannten Freyherrn von Mortezini; ebend. 
2 


Rlige zur ung mehrerer Neinlichkeit bey dem gemei« 
„an; ebend. 1786. ©t.7. ©.3— 8. 

Ya) 1 einiger Srabfchriften auf alte teutfche Kaifer und Kur— 
‚cd. St. 9. ©. 211. St. 10. ©. 519. u. St. 11. ©. 414. 
5.0 der Ziehenfchen Prophezeihung in Pohlen und Schlefien; 

1. 10. ©. 558 — 360. , 
x, einem Schlefifhen Idiotikon; ebend. 1787. St. 8. ©. 


Ns — entdeckte aͤlteſte Archiv des Königreichs 
We . 155. ; 
miß kurpfälziſcher Grabfehriften; eb. St. 9. 


von der in Deifau_u. Leipzig gewejenen Buchhandlung der 
Ken; ebend. 1788. St. 4. & ö4l. g* 


vom 7. u. 25. Großprigrat! des Johanniterordens; in | 
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37. Nähere Prüfung des Adelungifchen Gelehrten Lexikons; eb. ı 

" 6. ®. 544 — 559. 1791. St. 5. S. 599 — 499. 1792. &t. 1. 
62 — 80. u, &t. 8. ©. 687 — 711. 

38. Sammlung er Grabſchriften auf teutfche Erzbifchöf: 
Bishöfe; eb. St. 8. ©. 14 — 17. 

39. Ueber den Kanon proteftantifcher Gemeinden an entfernte kath 
ſche Stiftungen; eb. ©t. 9. ©. 215 — 221. 
50. Sammlung einiger Grabfchiften auf teutfche Fürften voriger $ 

ten; eb. ©t. 11. ©. 415 — 422. 

41. Grabfchriften; ebend. 1792. Gt. 10. ©. 892 — 900. 

42. Beantwortung der Frage: ob ein gewifler Jakob Sturm bdasjen 
harte Schidfal von den Jefuiten in Breslau geduldet babe, wd 
des in Schübarts Chronif vom J. 1775. ©. 15. erzählt werd 
inder literarifben Ehronif von Schleſien. 1788. ©. 174 

43. Abhandlungen in den Actis Societ. latin. Jenensis. 

bh. Beyträge zu den Actis historico ecclesiasticis. 

45. Rezenfionen in der allg. Literaturzeitung. — 

46. Im Manuſcript, zum Drucke fertig, hinterließ er: Die Religien 
ge ol: des Biftums Würzburg; die politifche, Kirchen: w 

elehrtengefchichte der Stadt Schmalfaden, und bie dipfomati 
Gefchichte des Fürſtenthums Wohlau. 
Vergl. Streits alphab. Berzeichniß Schleſiſcher Schriftftell 

©. 55 — 55. Meuſels Leriton verft. Schriftfteller B. II. ©. 49 

52. Beylage literar. zu den Schlef. Provinzialblättern 178. St. 

©. 256 — 258. Rotgers Nekrolog. St. Il. ©. 70 — 74 

‚EISEN von Schwarzenberg (Johann Georg) gebe 
ren zu Polfingen im Ansbachifchen,, nachmaligen Baleriſch 

Mezatkreife am 19. Jaͤner 1717. Sein Vater Gottfri 

Eifen war Paftor zu Polfingen, und führte den Beyne— 

men von Schwarzenberg wegen eined von der Familie 

alten Zeiten befeßenen Landgutes diefes Nahmens in Böhm 

Bon 1736 bis 1740 ftudierte er zu Jena Theologie und U 

neywiſſenſchaft. Im Jahre 1741 gieng er nad Petersbur 

wo er 1742 Feldprediger bey einem ruflifchen Dragonerre 
ment, und bald darauf Paſtor zu Torma in Liefland wur 

Er verheurathere ſich dafelbft, beſchaͤftigte ſich mit mand 

ley nuͤtzlichen Erfindungen und Unternehmungen, legte a 

1775 das Predigtamt nieder, und wurde 1770 als Profe 

der Defonomie in Mietau angeftellt. Auch bier blieb er ni 

tange, fondern Fam zum Graf Tzerniſchef nah Jarop: 
in Liefland ald Erzieher feiner Kinder mit fehr großem ( 
halte. Er flarb am 4. Jaͤner 1779. Seine Schriften; 

I. Die Kunſt, alle Küchenkräuter und Wurzeln zu trodnen, und 

Kartufe zu verpaden. Schloß Oberpahlen. 4. 1771. Verm, # 
Riga. 1772. Fortgeſetzte Mittbeilung diefer Kunft. 8. Reval. 17 
Wurde an mebreren Orten nachgedrudt, und in das Polniit 
Englifhe, Spaniſche und Schwediſche überfebt. . 

. Die Blatternimpfung erleichtert, und hiermit den Müttern üb 

tragen. 8. Riga. 177. 
. — Philantrop, eine periodiſche Schrift. Erſtes Stück. Miet 
Das Chriftenthum nach der geſunden Vernunft und der Bibel. 


Figa 1777. | 
. = 4 thätige Ehriftenthum, in Betrachtungen für Jedermann. 


ee a u 
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„Dom Senkraum in hölzernen Gebäuden; in ben Rigaifchen 
Anzeigen. 1765. Ä 
. Befihreibung der Leibeigenfchaft, wie ſolche in Liefland eingeführt 
iin der Sammlung Rußiſcher Gefhichten B. 9. ©. 491 — 


& Brief von der Cinimpfung der Blattern; im Hamburger 
> pondenten 1769. 
Verſuch, die Blatternimpfkunft auszubreiten; in der Pe⸗ 
teräburger Zeitung 1770. Anhang n. 69. 


hi Adelungs Fortfeßung von — Gelehrten Lexikon 
* 








&. 855. Gadebufch Lieflaͤnd. Bibl. Th. I. S&. 350 — 9 
Ansbach. Geburts und Todten Almanach Band. I. ©. 51 — 53. 
feld Lerifon verftorbn. Schriftfteller. B. III. ©. 76. 


EISENHART (Johann Friedrich) der Rechte Doks 
et; am ı8. Oktober 1720 zu Speyer, wo fein Vater Ars 
und erfter Kanzley:Seftetär war, gebohren. Er ftus 
759 — 1742 zu Helmftädt, war 1743 Hofmeifter 
Im, von Rheg, reifete 1745 mit demfelben zur Kaifer: 
* Krönung nach Frankfurt, wurde 1740 zu Helms 
dt fientiat der Nechte, ftudierte 1747 in Gdttingen, 
Mor 1748 in Helmftädr Adjunkt der Juriftenfakultät, 
ind Poltor der Mechte, 1753 derfelben außerordentlicher und 
mdentliher Profeffor, 1759 Braunfchweig: Lüneburgifcher 
‚und 1703 Ordinarius der Juriftenfakultät. Er war 
m und Verdienftvoller Rechtögelehrrer. und ftarb am 
w 1783. Sein Bildniß befinder fidy vor der zten Aus⸗ 
Ae feiner Institut. jur. Germ, privati. Seine Schriften ; 
4 Oratio de memorabilibus, quae anno seculi hujus quadragesi- 
0 evenerunt. 4. Helmst. 12. 5 
inaug. de modo gervando in legatorum piorum inter. 
lione. ad. L. 58. $. 2. D. de aur. arg. leg. 4. ibid. 1746. 
2. epist. ad L. 3. c. de Profess. et Med. Götting. 4. 1747. 
8 gel. 3. 1748. S. 43. Hamburg. freye Urtheile 1747. 
—— lectione er juris civilis in studio juris non neg- 
748. 
d 
























«4. Helmst. ı ‚ 

e dotalitio viduarum summorum in Germania praesulum 
Prötestantium. 4. ibid. eod. 

| mb. freye Urtheile. 1748. St. 100. 

eüderussoribus dotis. 4. ib. 1749. | , — 

Ay gu tristia nunciavit, quo minus quis judicio se stit«- 
4 ib. eod. 

S, lonmentatio de renunciatione nobilitatis. ib. 1750. 


Hy UbhanbLung von dem Beweife durch Sprichwörter. 4. Er: 
50, 


P Dis. de nato exsponsa. 4. Helmst. 1750. 
Annentatio de auetoritate et usu inscriptionum in jure. 4 
30. 


Heiting. gel. 3. 1750. St. 92. Unpartheiſche Kritik über jur. 
un, Shriften. B. 2. ©. 225. * 

Dan, de fure jurando in litem affectionis emtione venditione 
K ante. 4. 1750. ERSCHIEN: 

Pier. de praecipuis quibusdam juribus ac obligationibus ag 


"urum, seeund.uum jus germanicum. ıb. eod. 
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„14, Morerinnerungen an-feine Zubörer bey dem Anfange feiner 
funaen über das teutiche Recht. 4. eb. 1750. 

15. Diss. de vera ceriminis socii notione. 4. 1751. 

16. D. de jure dominii directicirca dotem ecelesiae in feudum 
feudo aperto 1751. RE 

17. Kleine teutihe Schriften. Mit einer NVorrede von dem E 

der mathematiſchen Lehrart in der Rechtsgelchrfamkeit. De 

geben von Rudolph Wedekind. Erfter Theil. Erfurt. : 

2ter Theil, 1753. 

| f. Leipz. gel. 8. 1751. n. 43. Gött. gel. 3.1755. St. 52 

18. Gedanfen von der Ehe zwiichen einer jungen Mannsperion 
alten Frau; aus dem 2ten Theil feiner Fleinen Schriften < 
8. Coppenhagen u. Leipz. 1755. 

19. D. de vestalibus et jure vestali populi rom. 4. Helmst, 

20. Institutiones historiae juris litterarıae; accessit b. Fran 
Cour«di de fatis scholae juris civilis romanac oratie. | 
1752. editio. 2. 1763. 

21. Institutiones juris germanici. privati, in usum auditori 
natae. 8. Halae. 1753. Editio nova auctior et emendatio 
1761. Editio tertia. ib. 1775. 

f. Götting. gel. 3. 1755. St. 133. | 

22. Oratio de meritis nobilitatis Teutonicae in juris patrii 
vationem- 4 Helmst. 1755. 

‚25. Dina. * retorsione juris alhinagii in successione mariti ce 
1 [ eo 3— 

24. D. Contractum locationis conductionis inter patrohum 

siae et candidatum praesentandum intuitu agrorum par 
um initum nullum esse. ib. eod. Ä | 

25. Progr. de renunciatione nobilitatis; adjuncta est omatio 
ritis nobilitatis Teutonicae in juris patrii conservatis 
ibid. 1757 et 1758. 

26. Diss. de jure ejus, qui ad militiam emendam reditit 

.  _ eurso ereditorum. 1757. 

27. Progr. de usu hodierno |. 41. de testammilitum. 1757. 
28. Abhandlung von dem Rechte der Stände des heil. röm, 
auswärtigen Mächten Kriegsvölker zu überlafien, wie a 
der Ausübung diefes Rechtes, nad den Reichsgeſeßzen, ı 
ienigen, — Ben überlajienen Kriegsvöltern gebübre. A 
u. Leipz. s , — 
29. Grundſaͤtze der teutſchen Rechte in Sprüchwoörtern, mit Mı 

gen erläutert. 8. Helmft. 1759. Es find die von F. €. € 
1745 gu Helmftädt annoym berausgegebenen | 
fäße derteutfben Rechte in Sprüdmwörtern, m 
führlichen Anmerfungen. Von neuem vermehrt u. f 
geben von feinem Sohne Ernft Ludwig Auguſt Eife 
8. Leipz. bey Weygand. 1792. 692. ©. ; 
ſ. Leipz. gel, 3. 1758. n. 88. Gött. gel. 3. 1759. St. 
bing gel. 3._1792., ©, 570. Neue allg. teutiche Bit 
II. ©. 551. Ien. Lit. 3. 1794. II. ©. 814. 

50. Diss. de juribus singularıbus viduarum Helmst. 1760. 

1. D. ad legem 135. D. finium regundorum. 1761. 

32. Oratio de Friderico Ill, imp. ab odio in jur. consu 
dicato. 1764. 

‘53. Diss. de pactis dotalibus ob supervenientiam liberorı 

tollendis, 1764. 

54. Progr. de successione ex moribus. 1764. 

55. Diss. de natura et indole communionis bonorum inter 
tacite initae. 4. Helmst. 1764. | 

56. Erzählungen befonderer Rechtshändel. Erfter Theil. 8. 4 
Helmftädt. 1767. 2te verm. Ausgabe des erften Theile. ı 


- 











it 135 
3. ster Theil. 1769. Ater Theil. 1770. 5ter heit 1771. 
72. Tter Theil. 1775. Ster Theil 1774. Rer Theil. 1776. 


er, Pi } 

ti8 unparth. Grit. ®. I. ©. 17. 
Goes vindiciae pro recepta de mutui alienatione sen- 
ecimen eiusdem controversiae. Editio nova, 
te]. F. i . 8. Halae. 1768. 

m Goesü Animadversiones in quaedam capitis ]. et 2. spe- 
Sulm« ‚ quibus varii viri doctiab ejus calumniis vin- 
* ditio nova accurante J. F. Eisenhart. 8. ibid. 1769. 

ni Alteserrae de fictionibus juris tractatus septem; ac- 
sdem solemnis praelectio ad L. cum societas D. pro 

‚nova accurante Eisenhart. 8. ib. 1769, 

tionem computationis fructuum ex pacto antichre- 
torum in foro receptum nec juri nec aequitati con- 
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| t. 3 
m 93. F. U. Lodtmanns Traktat de jure Holzgravi- 


lelmst. 1771. 

cambialis; praemissum J. G. Heinecii elementis 
is 1756. Editio altera, priori auctior et emenda- 
s speciminis accessit editioni septimae elementorum 
bial > 8. Norimb. 1764. e L ‘ 

9. gel. 3. 1756. St. 55. Hamburg. freye Urtheile 1756. 


+ — 





regula juris, quod in casu dubio omnia bona mariti 

ume da sint, caute adhibenda. 4. Helmst. 1771. 

ft. Freyh. von Schenfenbergs Corpus juris feuda- 
nmlung der teutichen gemeinen Lehensgejege, welche 

eutichen und Longobardiichen Lebenrechten fammt vielen 

inden beftebet; von neuem mit einigen Zufäßen vermehrt 

eben. 8: Dalle. 1772. 


Amlung veranjtaltet. 

l.gel. 3. 1771. St. 99. Erlang. gel. 3. 1771. 

i Progressum instantiae restitutionis in inte 

Mit ac notas adjeeit J. F. Eisenhart. 8. Halae. 1780. Iſt 
Stoßvaters 1674 gehaltene Gradualſchrift. 

Binte kurze Anleitung Zur Kriegs-Rechtsgelehrſamkeit, 

Araudı der Sficiere u. Auditeurs. Zwey Theile. Bon neuem 

Anmerfungen herausgegeben. 8. Helmft. 1782. 

iedene Reden und Gedichte, im Nahmen der herzoglicen 

an Ge ſſchaft zu Helmſtädt. 

time Ueberſezungen einiger franzöſiſchen Trauerſpiele. 

me Aufſatze in periodiſchen Schriften. 

Wernsdor, ii Memoria J. F. Eisenharti. 4. Helmst. 1783. 

us in Günthers und Ottos Leipziger Magazin für 

©. 355 — 52. Adelungs Kortjeß. von Joöchers 

U. ©, 855 — 857. Weidlichs biograph. Nadyrichten 

158— 165. Hirfchings bift. lit. Yandbud DB. U. . 
9, Meufel’s Lexikon veritorbn. Schrijiteller B. III. ©. 

tadnocats Handwörterbuh B. V. ©. 503. 
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EISENTRAUT (Xlerius) ein Karmelit; am? 
1732 zu Zeil im Bambergifchen gebohren. Sein Tauf 
war Johann Andreas, und den Nahmen Alexius a S. At 
erhielt er erft im Klofter. Er befuchte zu Bamberg die 
nafial Klaffen, fudierte in Würzburg Pbilofopbie md 
logie, umd trat am 18. Auguft 1756 zu EdlIn in den 
litenorden. Nach abgelegten Drdensgelübden und erh 
Priefterweibe wurde er von feinen DObern nach Heidel 
nd nach Wuͤrzburg geſchickt, und ließ ſich an beyden! 
firäten vorzüglich das Studium der orientalifhen Sprach 
gelegen fenn. Derfelben öffentlicher Lehrer wurde er 
Heidelberg, und ftarb dafelbft am 3. März 1755. Cri 
durch feinen ftrengen moralifchen Lebenswandel , feine Beſt 
heit, feine Thätigkeit und Gelehrfamkeit dem Klofteritand 
Seine Schriften: I J 


1. Theses scripturisticae ex libris vet. Test. selectae, qua } 
cae disputationi exponit Carmellus Heidelbergensis. 4. I 


1774, , 
f. Literatur des Fath. Teutfhl, B. I. St.2. ©. 55. 
2. Positiones ex quatuor Jesu Christi evangeliis et actib 
atolorum. 4. ib. 1773. ä ei 
f. an — Bibl. B.V. ©. 340. Lit. d. kalh. 
B. t. 2. S. 44. 


Opusculum grammaticae hebraicae et chaldeae, in qua 
linquae regulae, phrases hebraicae, notae Masoretluicae, 
hebraeo occurrentes, explicgtae, unacum exercitio. sl 
eatione regularum continentur. 4. ibid. 1776. 225 ©. 
fı Nova biblioth. eccles. Friburg. B. II. fasc. 2. | 
Lit. d. Kath. Teutſchl. B. J. ©t. 4. ©. 37. Alle. 
Bibl. An ang 3 B. 25 — 36. S. 3304. 
A. Pentateuchi Hebraeo,Samaritani praestantia in illustr@ 
emendando textu Masoretico ostensa, una cum aliis 
hermenevtico - oriticis ad totum textum hebraeum rec# 
ligendum. 8. Coburgi. 1783. 
5. D. de mysterio Trinitatis. 
6. D. de inearnatione verbi. 
7. Mehrere kleine theologiſche Differtationen. — 
8. An der Literatur des kathol. Teutſchlands Coburg u. Nüt 
er von 1775 an Mitarbeiter, 
Bersl. Finauers bift. literar. Magazin für Pfalz 
Münden 1782 St. 1. ©. 70. Meuſels Leriton veritorbn. 4 
ftellee 8. I. S. 70. Jäds Pantheon der Literaten Bamberg 
©. 12. Nova biblioth. ecclesiast. Friburg. B. VII. fasc. 2: 9 
569. , Literatur des kath. Teutſchl. B. III. ©. 290. St 
Anleitung 3. Bilcherfenntnig der Bath. Kirche. Coburg 1804 
Ladvocats fortgei. Hanbwörterbub B. VIL ©. 45. 


EISLER (Tobias) zu Nürnberg am 2. April 
gebohren. Sein Vater war ein Gold= und Silberarbeiter 
ftudierte 4 Jahre lang an den Univerfiräten zu Altdor 
Halle die Rechte, gieng dann nach Altſtaͤdt, wo er b 
verwittibten Frau Herzogin von Sachſen Eiſenach ald Ke 
Sekretaͤr in Dienfte trat, fieben Fahre an diefem Poſten 
und 1712 nah Nürnberg zuräcdkehrte. Er hieng dem ) 
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deiner relicibfen Schwärmeren fo fehr nach , daß er nichts 
Mumeines unbeilbares DVerberben der Menfchen um ſich, 
baldigen Untergang der Welt vor fich fah, defihalb das 
und die Ausübung der Rechte aanz aufgab, gar feine 
telung mehr ſuchte, und fich nur mit dem Unterrichte 

beihäftiate. Im Jahr 1718 gab er auch fein 
in Nürnberg auf, zog durd) einige Gegenden 
Mi, und ließ fich im Herbite 1719 zu Helmftädt 
er fliftete er wirflich viel Gutes, indem er viele Kin: 
Amen uno geringen Standes unterrichtete, und 1755 eine 
Inmenkinder= Schule errichtete, welche der Herzog von 
ig beitärtigte. Seiner pietiftifhen Lehrfäge wegen 
see Segner und Feinde, aber auch manche Anhänger 
Mediger. Aus Schwärmerey war er gar fein Verehrer 
viher Geſchlechts, und kein Freund des Eheſtandes, 
ad unverheurathet, und rieth ed auch Jedermann zu 
Wa aber glüücklicherweife von Menigen befolgt wurde, 
md, Dftober 1755 alt TO Jahre. Seine Schriften: 


fe Grundregeln und Anmerkungen zur teutfchen Orthogra= 
Anleihen von der Rechtfchreibung gleichlautender Wörter 
Haher Bedeutung, nebft einem zum Lefen und Schreiben 
Anhang. Nürnb. u. Altd. 1718. 
das allerkoftbarfte Weihnachts Geſchenk der Lieben Ju— 
derheit einfältig angewiefen u. angepriefen, nebft dem 
Bier Lehre von der Buffe oder Sinnesänderung. 
Ki). 8. 1718. | 
inte Ermahnung zum rechten Gebrauch der allgemeinen 
an Gnade Gottes, welche der Anfang, Mittel und Ende 
m Beligkeit fowohl bier in der Zeit, ald auch dort in ber 
At it: zu gemeiner Erbauung u. Einfalt mitgetheilt. 1719. 
Siebe des Nächiten, ald eine unausbleiblidre Frucht der 
en Seniefung des heiligen Abendmahls betrachtet u. zur 
heilſamen Prüfung und Erwägung fürgeftellt. 1719. 
ürdige und erbauliche Erempel und Lehren rechtichaffener 
M:öhriften, denen heutigen Ehriften zur Beipiegelung und 
genen Prüfung vor Augen geftellet. Erfted Stüd. Bü— 
8. 1719. 2te8 St. 1720. 3tes St. 1722. Ated Gt. 1720. 
ie zwiichen dem innerlichen und äußerlihen buchftäblicen 
mini Yefu Chrifti. eb. 1720. | 
u Türken und Heiden beichämte heutige Ehriftentbum, oder 
rdiger Ertraft aus verfchiedenen bisher publicirten Nach— 
Kon der Türken und Heiden Lehr und Leben, nebft benge: 
FM nötigen und nüglichen Anmerkungen und einer Vorrede 
m allgemeinen Weg durch Ehriftum zu Gott. 8. eb. 2 Th. 


* eine und der Zeit höchſt nothwendige Selenkur. Erftlid) 
= um Grund entdedend das groſſe Werderben der Menſchen, 
"erdeit in der heutigen Kinderzucht, und wie der Satan die 
bewohnte Welt irreführt nach Apoc. 12, 9. Zweytens, 
Fend das wahre Heil» und Genefungsmittel, welche ift bie 
Mer Sinnesänderung, wie nämlich wir Menfhen inder Ordnung 
deſe von dem grofien Verderben durch Ehriftum wiederum er- 
Aeiliget, gereiniget und zubereitet werden können, noch 
"Onadenzeit in dag nahe herbeykommende Reich Gottes, wel: 
nach dem Klaren Ausspruch Ehrifti inwendig in ung ift Luc. 17,21. 
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einzugeben haben. Mattb. 3, 28. u, cap. 4, 17. Helmftäbt. 8. 

2te Auflage mit neuer Borrede. eb. 1728. 
9. Betrahtung vom Alt und Neuem, zum neuen Jahrsgeſch 
Lieb und Einfalt zur allgemeinen Erbauung mitgetbeilet. eb, 

10. Chriſtlicher Unterriht von dem Leiden Ebrifti und deſſelben 
und Nutzen aus ef. 52. in Fragen und Antworten. 1722, 

11. Die in und mit Jeſu Chriſto erfdhienene heilſame Gnade ( 
1722. | 

12. Drey Hiefen zum neuen Jahr, das ift: chriftliches Nena 
ſchenk, beftehend in dreyen ansbündig fchönen alten und lehr 
ZTractätlein, als I. Gleihnif von Bezähmung der fünf 
von der Sinnesänderung. II. Nachdrüdliches Gefpräh v 
Refignation oder Uebergebung fein felbft an Gott. III. Gel 
Krämerkorb mit fieben befchloßenen Laden, worinnen eine 
erbauliche Erklärung der fieben Seligkeiten Matth. 5. t 
en. 1723. | 

13. Chriſtlicher Unterricht von Jeſu Ehrifti Leiden, Sterben, | 

ebung und Himmelfahrt. 1725. | 

14. Ebhriftliher Unterriht von den heiligen Engeln, berfelben 
Dienft und Verrichtungen bey den Menichen. 1725. 

15. Höcjtnothwendige und zur Selen: Seligkeit fehr miptie 
ehren der einigen wahren chriſtlichen Religion, aus ben 
— gezogen. 1723. 

16. elle und nüßlihe Schulübung. 1733. | 

17. Ehriftliches Chren- und Liebes: Denkmal, weldes, ald der 
feine fonderbare göttliche und erbaulihe Warnungs = und Ü 
heit: Schriften, audy durch feine verſchiedene bin und. 
thane Reifen, weit und breit bekannt gewordene, und 
letztes ſeliges Ende beftändig treu gebliebene geuge der 
Nahmens Johann Tennhart, des groffen Gottes Pi 
der Erden und Königs aller Könige und Herrn aller Deren 
beftalt und treu fleißig gewefener Kanzellift, den 12. Sm 
u Caſſel in dem Herrn, in dem er gelebt, . fanft und * 
chieden, vermittels kurzgefaßter Beſchreibung deſſelben w 
ren Lebens, ausgegangenen Schriften, gethanen Reiſen, 
Endes, Begräbnißes, und errichteten epitaphii, ſtiften 
richten wolite des feligen Mannes vertrauter Freund T. Ei 

ol. 1721. 2te verm. Aufl. 1724. 

18. Apologia Tennhartiana, oder Furzgefaßie Beantwortung 
wider die Zennhartifhen Schriften gemachten Scrupe 
Einwürfe, nebft einer völlig ausführliden Nachricht von 
fowohl von dem feligen Tennhart felbit, als aud von i 

r und wider ihn berausgefommenen Schriften. 8. 1724 

19. Nachdenkliche und in der Wahrheit feft gegründete Zeugniß 
innern Wort Gottes, wie es allen Menichen fo gar nabe | 
ihrem Mund und Derzen, wie zur Selen: Seligfeit nöthig | 
zu deſſen innerlichen Gebör mi in der Gnadenzeit zu gell 
und welcher Gejtalt man dazu fommen möge. 1725. | 

20. Mysterium magnum, fehet! das Reich oder Wort Gottes ! 
ein groffes Geheimnig in eud). J 

21. Allgemeine und in Gott feſt gegründete Ordnung des Heils. 

22. — Unterricht von der neuen oder Wiedergeburt aus 

25. Bedenken von ber Kinderlehre oder Gatechifation. 1728. 

24. Chriſtlicher Unterricht fowohl von dem heiligen Jubelfeſt über 
Bußfertigen Sünder, ald aud) von dem den 25. Jun. 1750. 
Uebergabe der Augsburgifchen Confeſſion angeftellten zwent 
bilaeo. 1730. 

25. So. Tennharts Briefe herausgegeben, in 3 Stüdın, U 
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tbenifcher Wahrheitsprediger. 1730. 
‚Sumgefaßted Bedenken von der fogenannten Separation, ober Ab: 
nberung von Kirche, Beicht und Abendmahl. 1750. 
Bhnftliher Unterricht von dem wahren allein a ante, 
a nach beiten Urfprung, Grund, Art, Eigenſchaft, Mitteln, 
hunger und Kennzeihen, Frucht und Ende. 1750. 
micbiet ben ber zur Seligkeit ganz unzulängliden Gerech— 
t iſger und Schriftgelehrten, und zwiſchen der allge: 
men und vollgültigen Gerechtigkeit Jeſu Ehrifti. 1730. 
Mier Unterricht vom heil. Pfingftfeite. 1750. r 
iß Anweiſung zur Klugheit der Gerechten, vermittels glau⸗— 
Betrachtungen unſerer Sterblichkeit, 1751. 
nat von dem Taufbund. 1731. j 
von dem. Gebrauch des heil. Abendmahls 8. Helmftädt. 
1. 2te Aufl. eb. 1756. 
am 4 zur Gewiffensprüfung. 8. 1731. 
auaniit an feine ftudierende Landesleute, 1731. £ 
‚Aue er — un Gebetbüchlein auf die Feite. Helwſtädt. 
au un. ed. 175 
ernftliber Unterricht von dem aroßen und reichen Segen Gottes. 
17 



































». Lim Probe der Kinderlehre, in fich haltend einige aus— 
Be te tagen won der wahren Bekehrung zu Gott. 1752. j 
enitliher Unterricht von der in Jeſu Ehrifto erfchienenen heilfa: 
Mn Gnade Gottes. 1732. 2 
e unterricht von der dreyfachen Zukunft Chriſti, inſonder— 
der innern-geiftlihen Zukunft oder Geburt Chriſti in uns. 


öfdfelige un Y Alles liebenswürdige Jeſuskind in feiner 
de eud. 1754. 
nſtich F ulordnung aus heil. Schrift gezogen. 8. Helmſtädt. 
te Aufl. eb. 1756. 
ber Unterricht I. Won dem Taufbund. II. Von der Pflicht 


” * ji 
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ker, weiche die Firmung und das heil. Abendmahl zuerft empfan= 
" Ir eb. 17355. 
es Armenkinderfchule in Helmftädt, nebft angeführ: 
ursen Bericht von verſchiedenen anderwärts aufgerichteten Cha- 
ger richt von der Armentinder Schule u. f. w. 1742. 
"ia Hr —8* eforderte Beantwortung von 15 Fragen des Wol— 
Norte zu einem Wort der Ermahnung, in einem an bie Schufter- 
nung zu N. (Halle in Sachſen) abgelaßenen Sendfdreiben. 1732. 
D861. Reihards Verfuc einer Hiftorie der teutichen Sprach: 
8.567 — 569. Wille und Nopitf 
W 3. 111. ©.82 — 37. Walchens Einleitung in die Relig. 
Sungteiten der Luther. Kirche Tb. UI- ©. 826. 
ann. Er wurde am 20. November 1758 zu Seifenhaus 
einem Markrfleden unweit Landshur in Niederbaiern ge: 
dann 2 Fahre die Theologie zu Salzburg, worauf er 
8 & 8 
zu Weffobrunn in den Benediftinerorden trat, uud 


Mnımg des Heild. eb. 1736. 
ahrid vr 
Ale und Armenichulen. 8. eb. 1737. 
Ittelihen Eonfiftorii. 1742. 
m 
Adelungs Fortieß. von Siler Gel. Lerifon_ 2. II. 
l 
48.359 — 344. u. B.V. ©. 280. Meufels Leriton verftorbn. 
 BEELINGER (Unfelm) Benediktiner zu Weſſo— 
u Er ftuvirte am Gynmafium und Lyceum zu Lands: 
gemachten Probejahr von feinem Prälaten wieder nad) 





Nürnberg. Gel. Leriton 
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Salzburg zur Fortfegung der theologifchen Stubien geil 
wurde, im J. 1785 die philofophifche und theologifche 
würde, und die Priefterweihe erhielt. und dann in feinem 
zu Weffobrunn als Lehrer zuerft der Theologie, und 
der Phyfif und Mathematit aufgeftellt wurde. Die 

der Wiffenfchaften zu München nahm ihn 1792 unter ihre 
reöpondirende Mitglieder auf. Zugleich war er in feinem Al 
Bibliothekar, Archivar, und Dffizial der auswärtigen Sl 
Angelegenheiten und Befigungen. Diefen Aemtern ftund 
1803, da das Stift aufgehoben ward, zu deffen großen M 
vor, verfertigte einen vollftändigen Catalog der, in allen Fä 
fehr reichhaltigen, Kloſterbibliothek, ein Poftematifchet Repe 
rium über dad, von ihm in Ordnung gebrachte, Archiv 
eine Menge geometrifcher Plane über die dem Kofter und 
Klofterunterthanen zugehdrigen Gründe. Auch verfchaffte er 
Klofter, vom eigenen erjparrten Gelde, ein atmosphänll 
Elektrometer, und mehrere phyfifalifche Snftrumente. Im J 
wurde er vom topographiſchen Buͤreau in Münden zum‘ 
arbeiter, dann 1804 von der Akademie der MWiffenfchaften 
frequentirenden Mitglied an der Mathematifch : ph 
Klaffe aufgenohmen, "und als foldyes auch 1307 bey der. 
ganifation der Koͤnigl. Akademie beftärrige. Er farb: 
28, April 1816 zu Münden an einem Schlagfluße, und 
ein, befonderd um die Meteorologie, verdienter, fleißiget, 
Anfpruchlofer Gelehrter. Er ſchrieb: 


1. —5 über die Anwendung und Wirkſamkeit der Eifel 
bey Augentrankheiten; in den neuen Abhandlungenderd 
Akademie der Wiſſenſchaften. en 1794. B. VI. n 

2. Beyträge zur Erläuterung der Vorftellung von Welterwolle⸗ 
Blizen; in den phyfifal, Abhandlungen der K. Baier 

demie der Wiſſ. 1806. Abtbeil. II. nd 

5. Benträge zu Gräters Braga und Hermode, oder neuem 

Ä gi für die vascrtändifipe Alterthümer der Sprache, Kunft und 
en (Leipz. 1797). 

4. Der Werth der pofitiven Offenbaruug aus der Unhal—,barkeit 


teutfhen Mufeum (Wien 1812 — 1815). 
5. Beyträge über den Einfluß der Himmelskörper auf unfere At 





















4 
6. Bon den bisherigen DVerfuchen über kängere Vorausſicht ber } 
terung. ine geſchichtlich ** mit Bemerkungen. Mun 


4 . 
f. Leipz. Kit. 3. 1817. I. ©. 949. 
Unter en vollendeten, aber bie itzt — gebtiebehen 
nuferipten befinden fih: Beantwortung der von der 23 
Benediktiner Congregation im J. 1798 aufgegebenen Preisft 

aeritur optima methodus, conductorihus fulminum a 
nostras muniendi? — Literarische Nachrichten von Weſſobrn 
als ein Beytrag zur Geſchichte der Wiſſenſchaften. — ** 
Ja question proposce 1810 par ta societe des sciences - 
eulture et de beiles lettres de departement de Tarn et Garo 


7 


* 
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'# Montaubon: En — caracteres receonnoit on la vraie Phi- 
wophie? — lieber den Ungrund der Behauptung fnnthetifcher Er: 
ori, mit befondrer Rückſicht auf Kants Schriften. — 
Ehriftenthbums aus der Unhaltbarkeit der bisheri- 
Dopbiihen Bemühungen erwogen. — Betrachtungen und 


e eines chriſtlichen Philofopben. 

br OD (German Au) General-Superinten: 
Baireuth. Er wurde dafelbft den 22. September 
en, und fein Vater war der dortige Konfiftorialrarh 
Mer Johann Michael Ellrod, den er aber fchon 
mac) feiner Geburt durch den Tod verlor. Indeſſen 
ine Mutter Magdalene Rofina geb. Ott aus 
I, an einer fehr forgfältigen Erziehung nicht fehlen, und 






WBertb 






























u das Seminarium, und vom Jaͤner 1721 an, in 
num ſchickte. Im J. 1727 gieng er an die Univerfität 
Aa, wo er 3 Jahre lang bey Stolle und Schmei- 
ide, bey Reuſch und Köhler Philofophie, bey 
er und Hamberger Mathemarif, dann bey 
Hrn und Buddeus Theologie hörte. Im Jahre 
en vom Markgrafen Georg Friedrih Karl 


nzu Baireuth ernannt, und er trat diefe Stelle 
De De quibusdam verae ac falsae eloquentiae 
Im J. 1756 gab ihm der Markgraf feine Prin: 
eh Friderike Sophie zur Unterweifung, und 
m 1737 eine Konfiftorialafjeffors, dann 1740 eine 
annftorialrarhöftelle. Im 5. 1742 ward er Profefjor 
“le an der Afademie zu Baireuth, worauf er 1745, 
ung der Univerfirät nach Erlangen, dafelbit zur 
Mrehrftelle der Theologie gelangte, und neben der Bes 
Fund Dichtkunft zugleich Kirchengefchichte vorzutragen 
au ward er Superintendent, und der Gymnafien von 
ud Baireuth Scholard). Am 4. November 1743, 
2 emweihungstage der Univerfität Erlangen, befam 
Pifophifchen und theologifchen Doftorhut. Die Erlans 
de Gefellfchaft machte ihn zum Ehrenmitglied. Am 
SIT4T erhielt er den Ruf nah Baireuth als Super: 
Kumd Hofprediger. Im J. 1748 ward er Generalfuper: 
*5 ganzen Fürftenthums, und 1758 Direktor des 
me, Er jtarb am 5. Julius 1760 ald ein gründlicher 
Theologe, und Humanift, der wegen feines un: 
om Charafters allen feinen Aemtern Ehre machte, und 
m mildthärig, fondern auch fern von Stolz und Ei: 
“bar, und daher jelbft die Erhebung in den Adelftand, 

Theil werden follte, ablehnte. Sein Bildniß wurde 
Higmann in Folio in Kupfer geftochen. Seine 
J. A. Flessa) de cadente latinitate orthodoxiae 
Baruthi 1727. - 


I ndlich durch Privatlehrer unterrichten, worauf fie . 


ber Beredſamkeit, Dichrfunft, und Phyſik am ' 
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2. Progr. aditiale de studio eloquentiae nostra aetate florescen 
Fol. ib. 1731. 3 

3. De meritis Fridericorum in urbem Baruthinam plane singula 
bus. ib. 1752. | : 

4. De celebrando die natali, et divinae voluntati, et sanae ral 
nis praeceptis, et moratiorum gentium consuetudini cons 
tiente. ib. eod. Ä Ä 

5. Memoria Reg. Cäth. Layriziae. ib. eod. 

6. Progr. de officio clarorum virorum vitas exponendi. ib. eod 

7. In natalitia Elisabethae Frid. Sophiae March. Brandeb. ib. & 

8. Diss. Burn ee nee on de mira Dei circa ignem subterrant 

rovidentiam. ib. 1733. | 
9. Memoria Christ. ne Stelzeriae. ib. eod. . ’ 
10. Diss. I. et II. de differentia naturae et artis. ib. eod. 2 

11. Progr. de Georgiorum praecipue Brandenburgicorum nomi 
eximio. ib. eod. \ 

12. Auf den Tod Wilhelm Ernfts Markgrafen zu Bran 

in gebundener Rebe. Fol. Baireuth 1733. : 

15. De prineipe, civilis societatis eustode. Fol. Baruthi. 1735. 

14. De memorabilibus anni superioris saeculi quarti et tr 
fatis domesticis. Fol. ib. 1734. 

15. Memoria Alberti Wolfgangi Marggravii Brand. ib. eod. 

16. Progr. de salute publica, prima imperantis lege. ib. e 

17. Observationes quaedam generales ad M. T. Ciceronis libr 
de natura Deorum. ib. 1735. 

18. Pr. quo modo metienda sit summi capitis bonitas. 175. 

19. Pr. ad lib. 1. cap. 35 Ciceronis de natura Deorum. ib- 


20. De pietatis et sanctitatis definitionibus ex mente Ciceronis & 
nat. Deorum lib. 1. cap. 41. ib. 1736. a 
21. Pr. ad Ciceronis de nat. Deorum lib. 1. cap. 42. Baruthi. 18 


22. n ad loca quaedam ex lib.‘2 Ciceronis de nat. Deorum. M 
ib. 1737. | 
235. Ad lib. 2. cap. 9 Ciceronis de nat. Deorum. ib. 1758. ' 
24. Ad. lib. 2. cap. 18. Cic. etc. ib. eod. | | 
25. 2 a arggravio Brandenburgico scholarum ins | 
- ib. eod. 
26. Diss. de poesi angelorum linqua. ib. eod. | 
97. De Romanorum veterum jurisprudentiam tradendi ratione; ! 
-  tioni subinde contraria. ib. eod. 
‚28. Progr. I — III de memorabilibus bibliothecae Heilsbronnem 
Fol. Bar. 1739 et 1741. 
29. — — ad lib. 2. cap. 18. Ciceronis de nat. Deorum. 
eod. 
'50. De erudito pulvere etc. ib. eod. 
31. Bon der beten Art, eine fürftliche Prinzeßin zu unterweiſen. 
Baireuth 1739. 
32. ar — locum e lib. 2. cap. 22. Ciceronis de nat. Deorum. 
ib. 1740. 
35. Pr. ad l.2. c.55. Cic. de nat. Deorum, de quaestione 
num mundus sit hominis causa productus? Sectio I. ibid. 


Sectio II. 1741. , N 
. ‚3%. Num M. T. Cicero inveniendae typographices occasioneM 
derit? ib. 1741. - ' 
‚ 35. Epistola ad J. A. Flessa, num scholasticum alio sacro mune 
sit antiponendum ? ib. eod. | 
. Memoria Frideriei Caspari Hagen. ib. eod. 5. Gall 
87. ©. U. Ellrod's zwey Keichenreben, bey Beerdigung Grieb. 4 
Hagen, und Joh. Georg Dielerich von ElLrod, herausges 
von Marcus Fridr. Hedenus, 4. Baireuth 1742. 
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Ih Progr.de Zudovici Bavari in Burggravios Norimbergenses, in- 

> grimis. Fridericum IV. benevolentia. Fol. Baruthi 1742. \ 
Fed EEE DEN Academiae Baruthinae de meritis prin- 
pen Brandenburgicorum in literas. ib. eod. 

—* de Graecia, sapientiae et prudentiae eivilis fonte. ib. 


f lsoria Joh. Christ. Zayritz. ib. eod. 
de principum Romanorum veneratione. ib. eod. 
‚de eritica etc. ib. eod. 
‚.de accessione Silesiae ad domum Brandenburgicum. 











Mi Dei prisci foederis temporibus adparitionibus futurae 
‚inationis proludiis. ib’ eod. 
re ac sensu Fridericiana nuncupetur Academia. ib. 1743. 
Fl neissitudine omnium rerum. ib. 
Brandenburgicos et sustentandae mortalium virtuti et 
is litteris plane videri natos. ib. eod. 
# fir. Academiam Baruthi nuncupari Erlangae universitatem. 
Olebrlangae. 1745. Steht auch in Groffens Erlanger Zeitung, 
rk historia acad. Fridericianae Erlang. 1744. ©. 119. 
(afnen memoriae.inaugurationis academiae Erlanganae sacrum, 


* 


A Pre, ad coronationem poetae, exaratum stilo lapidari. Er- 
=. maugurationem templi academici exaratum stilo lapi- 


5 mai meritorum directoris de Superville excusum stilo 
Mn. ib. 1744- 

oratum excusum stilo lapidari. ib. 

“lie Fridericae Sophiae Vilclminae Marggr. Brandenb. 


Anitalita Elis. Fried. Sophia Margg. Brand. ib. eod. 

‚Ad I, Quilielm. Guden. Th. eod. 2 

ah. Prörectoratum exaratum stilo lapidari. ib. eod. 

qgae veniente Messia in 'terram :coniecto, ex Lucae 12, 49. 







r — meritorum de Superville excusum stilo lapidari. 
2 2 ' 















P ad — 7— excusum stilo lap. ib. eod. 
itia Friderici Marggr. Brandenb. ib. eod. 
Malta Fridericae Soph. ib. | 
‚a natalitia Elis. Frid. Sophiae exaratum stilo lapidari. ib. 
n Er verfaßte auch 3 ähnliche Programmen in den 9. 1746 
N nn Fe zu dem zweymaligen Prorektoratswechſel 
en Jahren. 
Mariae hymnus Luc. I. ex veterum judaeorum historia 
Üsratus. 4. 1745. 
—* non contristando spiritu sancto, ad Ephes. 4, 30. 
a Christ. Conradi Sichart ab Sichartshof, Norimber- 
* juris studiosi. ib. eod. , 
jubelfet Predigt von den Urfahen, warum bie evange⸗ 
— Kirche in dieſen Tagen ein Dankfeſt begehet. 4. 
uhr andere Programmen, Gelegenheitsgedichte, und: Vor⸗ 


| — * Univerfität Erlangen; in ber Hist. acad. 


ER 
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72. furze Anweilung, wie ein angehender Studioſus der Theeh 
ed anzugreifen babe, wenn er in drey Jahren auf einer bi 
Schule einen binlänglichen Grund in der theolog. Gelahrihrit 
gen will; in den Erlang. gel. Anzeigen 1744 n. 40, ©. 557 
544. 


Berge. 3. E. Pfeiffers Funeralien auf G. U. Ellrod. I 
L. J. J. Laugii oratio panegyrica piis manibus Ellrodi dicta. | 
Baruthi 1760. Adelun ’ Fortfeß. von Föcher DB. II. ©. 875 
denfchers gel. Baireutb B. II. ©. 54 — 65. u. B. XI. 6.2. 
denfhers akad. Gelehrten Gefdjichte der Univerf. Erlangen Aktl 
S. 6 — 17. Meufels Lerifon verft. Schriftfteller B. II. ©, % 
98. Erlang. gel. Anmerkungen 1761. ©. 41 — 48. Tübing. 
Zeit. 1761. Suppl. St. 2. ©. 14. Acta jubil. Gymnas. Baruth. & 


ENDRES (Johann Nepomud) I. Profefjor d 
Kirhenrehts zu Würzburg; dafelbft 1731 gebohren. 
fiudierte zu Würzburg und Rom, wurde ber Theologie d 
Rechte Doktor, 1760 an der Univerfirtät zu Wirzburg 
feſſor des Kirchenrechts , fürftbdfchöfl. geiftlicher Rath, I 
Kanonikus des Stiftes Haug, und jtarb am 4, Mai. 11 
‚Seine Schriften: 


„1. Discursus politico- juridicus de recusatione visitatoris apo⸗ 
lici censuris ecclesiasticis ac interdiceto haud facile vındican 
‚ » 4. Würzb. 1760. Stebetaud in Ant. Schmidii thesauro 
ris eccless. B. 2. n. 6. 
2. Diss. de necessario jurisprudentiag naturalis cum ecclesias! 
— et illius in hac causa. ibid. 1761. Auch in Schmidii Il 
. 1. n. 1. | 
3. De officio judicis circa juramentum nccessarium. ib. 1765. 
4- De pactorum Hildesiensium in confirmanda communı 4 
corum doctrina circa simultaneum eflicacia, ad illustran 
. W. art. 5. ibid.1765. Auch mit einem andern Titelblatt, m 
Bamberg, Franff. u. Leipz. ftebt. | 
5. De subditis quondam oppignorationis a communi alıus i 
decretorii beneficio penilus exclusis etc. ibid. 1770. 
..6. Vindicata pactoruın Hildesiensium efficacia in confirmanda 
ca etc. ib. 1771. 
7. Diss. de. diverso juris germaniei ad civile romanum et ca! 
‘ cum commune habitu. 4. ib. eod. an 
8. Delibertate ecclesiarum Germaniae concordatis vindicata. ib. Ti 
. 9. Diss. de sero et genuino libertatis ecclesiarum  german!a® | 
damento 4. ib. 1774. Steht auch, fo wie die Differtal 
n. 4. 5. 6. u. 7. in Schmidii thesauro B. 4. u.5. , 
10. De decimatore nobili, favoris ecelesiarum parochialium, qu 
raescriptionem exstinctivam participe. ibid. 1775 
11. De arcto supremae potestatis judiciariae imperator! rose! 
et voti decisivi.judici camerae haud denegandi nexu. + 


1776. z 
.12. Diss. de literarum obligatione Theophili visiones legitimae. 
1778. 


. - . j x si 
13. De insinuationis primariarum precum caesarearum nEC® 


. et effectu. ibid. eod. s 
14. Diss. differentiae inter collatores beneficiorum germanıd 
nias sequelas exhibens. ib. 1781. 
ſ. Schnauberts jurift. Bibl. B. I. ©. 752. { 
‚15. De privilegio hypothecae judicialis a. venditore M 
reservatae motu cöncursu. 4. ib. 1784. _ 


e ci 


re ven 
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Juridi —— 2 Verfuch über die weſentlichen Rechte der Ma- 
jeit nach den Grundiägen des allgemeinen Staatsrechte (vertbei: 
{ © v. Hartlein). 8. Würzb. 1787. 364 ©. 

Fiese. Sit. 3. 1787. 11. ©. 262. Reipz. ael. 3. 1787. III. 

985. Klübers jur. Bibl. B. 5. St. 2. ©. 313, 

Dscmsus politico-canonicus, auctoritatem sacerdotii in tem. 
ala ecclesiae canone et lege perpetuo tutam imperio inno- 
ns. 4. ibid. 1789. 84 ©. | 

| Lit. des kath. Teutſchl. B. 3. St. 2. ©. 271. 

mapte auch mehrere theologiiche Differtationen, die unter der 

auenten Nahmen im, Drude erichienen. 

Mi Weidlichs biograph. Nachrichten Th. I. ©. 167— 169. 

Mate B.V. ©. 735. Born jurift. Almanach auf das 9.179. 
- 220. Meufels Leriton veritorbn. Schriftiteller B. III. 

Zur Rötgers Nekrolog St. I. ©. 50 — 52. Bönide 

(5 Geſchichte der Univerf. Würzb. Th. U. ©. 311 — 313. 

ven und fiir Franken. B. II. ©. 104. 


ENDRESS (Johann Nepomuk) II. Pfarrer zu Ha 
ren, Landkapitels Jettingen Biftums Augsburg im Obers 
dur e; gebohren 1702, ſtarb am 28. März 1812. Er 
du teru er, zur täglichen Andacht des Chriften eingerichtet, 



























ar 
— 


9. 
tegation, oder Liebesbund einer Löblichen Bürgerfchaft in dem 
* Braflich Stadioniſchen Markifleden zu Thannhauſen, zur 
Mmsung ihrer armen Mitbürger. 8. Augsburg b. Rößl. 1798. 
it auf den des Pabjtes Pius VI. Augsb. b. Veit und 
18, 179. 14 ©. 
Die I | —5 , das ift: Unterricht über die Buſſe und Com: 
ö sin kurzen Faftenreden und Betrachtungen über die Leiden 
Hals eine Vorbereitung auf das Ojterfeit. 8. Augsb. b. Kranz⸗ 


ru 192 ©, 

EM kit. 3. 18054, 1. ©. 667. . N ä : 
der Liebe d. i. einzig wahre Bruderſchaft einer chriſtlich 

reliper u * Beſten ihrer dürftigen Mitbür— 

neo einem kleinen Betbüchlein für die Brüder und Schwe— 

Bundes. 12. Münden b. Lentner. 1806. | 

ma für den Bürger und Landmann, die fich in die Abfchafe 

u etterläutens noch nicht recht finden Eönnen. 12. Augsb. 


Mühe in Kapler’s und Felder's Magazin für kathol. Nele 
wlehter. n 


ÄDT (Paulin) Franziskaner; am 7. Junius 1737 
tab in dem, nun zum Baieriſchen Oberdonaufreife 
A, Landgerichtöbezirfe Sonthofen gebohren. Er war 
der Theologie an der Univerfität zu Freyburg im 
a, und ftarb als Vikar des dortigen Franzisfanerklofters 
D Dezember 1800. Seine Schriften: 
er ta SER philosophia in breve systema redacta, 
dtmpten. 1768. 
iones ex universa theologia in systemate quodam facili 
plici congestae. ibid. 8. 1771. 2 
dem Rahmen Lupinai de la Vinde: Akademiſche Rede 
die Aufgabe, ob man bie heiligen Reden beute meiftentheils 
dem Papier herlefen, ob man ſolches wenigftens zu ihun frey 
'folle, oder nicht? Sreyburg. 1772. 
Keriton. T, Theil. 





* Erd 


——— —— in ruhigen Stunden für Frau 

ua 1782 

5. * Philotheens Frauenzimmer- Akademie fir Liebhaberi 
Gelebriamteit. ebend. 1783. 

6 Surzgefaßte gelehrte Geſdichte der chriſtlichen Religion. 2 

7 


1783. 

Berfuche über die moralifhe Denfungsart oder —— 

— Moral, insbeſondere der chriſtlichen. 2 Bände. eb . 1786, 
f. Sen. it. 3. 1785. V. ©. 281. 

8. Conspectus librorum octo, ac decem de historia. litt 
versim; singillatim vero theologiae cum adnotationibus 
torum ; subnexo systemate juris ecclesiastici universi. & 
Vindel. 1785. 

9. Historiae litterariae theologiae rudimenta, octodecim; 
comprehensa, seu via ad historiam litterariam theologi 
velatae, adnotationibus litterariis instructa. IV. Tomi.) 

10. Der Weile nah vollendeten Reifen, eine Lefung für ve 
Denter aller Stände. Bregenz. 8. 1785. 

11. Verfuhe über das Hirtenamt in der Kirche, nebft der 
geſchichte der Paſtoͤral. eb. 1785: . 

12. Verſuche über die Kultur der Religion. eb. 1785. 

13. Erläuterungen über die heutige Lehrart auf Akademien i 
reichiſchen Staaten, für Liebhaber der Wiſſenſchaften. 8. 
b. Rieger. 1785. 157 ©. 

f. Allg. teutihe Bibl. B. 71. I. ©. 240. 

14. Bekenntniß des Glaubens in der wahren Kirche gegen. 

irrungen derfelben bis auf unfere Zeiten, oder bellere 

gel Be ae der Gottedgelehrtheit. IV. Ba 

1785 — 1786 : 

Die Sele des Menfchen, eine — * eines Mitgl 

—— — der Geiſterforſcher, aus dem 

erſetzt 

16. Züge von der Geſchichte der Gottloſigkeit, ein Denkmal 

M. Aus dem Engliihen überießt. 1786. 


* 











ie 
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17. Die natürliche Religion, famt einer funzen Gefchichte det 
ein binterlaffenes —— des Hrn. M. Aus dem Franze 
Augsb. 1786. IB i 

f. — gel. —* 1786. ©. 381. Allg. teutfche Bibl. B. 
18. * Sem. 8. b, 7 für — > Bibliothefare und Liebhaber 

chern 

ſ. Jen. Lit: 3. 1787. v ge: 92. Au teutfihe Bibl. Bi 
i & 222, EN gel. 3. 1787. ©. 26 5 | 
19. 


len. 1787. 324 ©. 
ſ. Zuübing. gel. 3. 1787. ©. 613. 
20. Religion und Moral der ftarfen Geifter. eb. 
21. Anfangsgründe zur allgemeinen Gelehrten Geſchichte, als 
leitung zur fämtlihen Gelehrtengeihichte der Theologie. 
b. Rieger, 1786. 1 Alpb: und 11 Bog 
f. Nuͤrnb. gel. 3. 1786. ©. 165. Guns. tue Bibl. 
&. 250. Auserlefene Lit. d. kath, Teutſchl 1. St. 
Zeattiines Lehr: Gebet: und Erbauungsbuc) für Sarhoif 
Einfidveln. 1787. 
& Ruefs Freyburger Benträge B. I. 9.3. ©. 541. 
* Handbuch der Religion und Moral in (ehrreichen und 
hen Lefungen für alle Stände und auf alle Tage des 
— —538— Band. 492 S. 2er Band. 607 ©, Augsb. b. 


en Aus. teutfche Bibl. B. 104. I. ©, 84. 


Die Religion am Ende des achtzehenten J— 8. 


22 


> 


25 
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&* Yu ih will ein Aufklärer feyn. III. Theile. eb. 1791 — 179. 
4 wahren Wege zur Glüdfeligkeit des Menfchen. 2 Bände. eb. 


‚gtaimente zur Kultur der Religion. eb. 1794. 
eerhie des gemeinen Mannes. eb. | 
Di Bild der Religion für ihre Freunde und Freunde. 8, Bre— 
eh. Brentano.. 1796. 29 Bog. 
„Reue allg. teutfche Bibl. B.52. II. ©. 306. 
Me über die Freyheit zu denken, in IV. Theilen. 
um über ——— zu denken. in Anſehung der Moral, und 
a insbefondere der chriftlichen Moral. 

runde zur chriftlich = geiftlichen Beredſamkeit. 

Rn. Meufels gel. Teutfchland B.-II. ©. 219. und B. IX. 
EM Neufels Lexikon verftorbn. Schriftfteller B. II. ©. 148 — 
jeiger allg. literar. 1801. n. 161. ©. 1546. 


ERNST (Anfelm Franz) Doktor der Rechte; geboh⸗ 
Smdihaffenburg ihm Jahre 1684. Er ftudirte zu. 
,Birzburg, und Mainz, wurde 1712 zu Mainz 
dr Rechte, 1718 an dortiger Univerfität ordentlicher 

Mes Kirchenrechts, Dann der Juriſtenfakultaͤt Beyſitzer, 
Ri Mainzifcher Offizial und geiftlicyer. Rath, auch 
zn St. Viktor, und ftarb am. ı7. Dftober 1755. 
Kt Wald mann in den Biographifchen. Nachriche 
Rechtögelehrten S. 14 — 17 Nachricht. Seine 























% Firm competens ex domicilio rei sitae, 'contra et de- 

h 4 Mogunt. 1713. Ä | * * 
Demtine venditiome. ib. ibcöß. J 
“anni, an beneficia promotoruni ad episcopatus per .dis- 

enem retenta reservata sint? ib. 1719. 

5, de testamentis principum. 4. im. 172." 

Re succedendi nepotum — ib. eod. 

leri jure conductoribus fundorum publicorum compe- 
Bat, ıb. nr oo 

2% de copia non probante. ib. eod. 

"eficressione feudali. ib. eod. 

* mpromissis. ib. 1722. 

"me acerescendi. ib. eod. | 

"Are domuum religiosarum. ib. 1724. 

ecta juramenti extrajudicialis. 4. Mogunt. 1724. 

fraeventione jurisdietionis in causis mixti fori. ib. 1725. 
"terlocutoria mere appellabili, sive gravamen per appel- 

nm a definitiva irreparabile inferente. ib. 1726. 3 

„+ usuris. ib. eod. . eg men 

"plima illegitime gravata. 1729. 

„ träctu emtionis venditionis. 

‚enbus civitatum municipalium. 

ei0 austregali. 1750. | 

„ubere efficacıter intercedente. 

us. 1751. | — „ 

* * eorumque conflietu et praecedentia. 4. 1751. 

io recusandi judicem suspectum. 1731. .n 

Aumuniöne aequaestuum inter conjuges, ex statuto cıvıla- 
guntinae recepta, 4. Mogunt. 175. 

transactionibus. ib. eod. 

lione prolium. ib. eod. Br 


Br 
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72. De favore liberorum. ib. 1734. 

82. De fonte. ib. 1735. 

92. De reservationibus  concordatorum germaniae. 4. ib. 17%. 

50. De jurisdictione camerae imperialis. ib. eod. 

31. Diss. complectens quasdam ex a quaestiones. ib. 1737. 

32. Disp. de jure pascendi. ib. eod. 

33. De potestate, consensu et consilio. ib. eod. 

34. De permutatione. ib. 1740. 

55. Diss. de irrevocabilitate pacti in matrimonio catholicum i 
et augustanae confession: addietum de educandis in fide « 
lica liberis. 4. Mogunt. 1740. 

36. De jure minorennitatis personarum illustrium. ib. 174. 

37. De pactis futuram successionem inducentibus. ib. 1742. 

38. Diss. de cura Medici. 4. ib. 1742. 


ESPER (Eugen Johann Chriftopy) Profeſſot 
Erlangen. Er wurde am 2. Junius 1742 zu Wunfiel 
im Baireuthifchen, wo fein Vater Friedrich Korenz Ef 
Diakon war, gebohren. Seine tter war Maria Ur 
des Profefford Krebs zu Heilbronn Tochter. Sein Vater I 
in der Folge zu Culmobach, und fein ältefter Bruder Joha 
———— zu Wunſiedel Superintendent. Im I 17 

ezog er die Univerfität Erlangen, wo zwar T 

Hauptſtudium, aber die Naturkunde fein fleißig betricbenes 
benſtudium wurde. Im J. 1770 gieng er als Erziehet der b 
den Söhne des Freyherrn v. Falfenhaufen nad Ent! 
burg, wo er in feinen Nebenftunden fein Lieblinge Stud 
fortfegte, darin mit Beyfall ald Schriftfteller aufzutreten anf 
und von der Geſellſchaft Naturforfchender Freunde I 
zum Mitglied aufgenohmen wurde. Im Jahr 1781 gi 
nad) Erlangen, wo er Doktor der Philofophie, 1792 Ui 
der ge chen Fakultät ward, und am 2. Mär; 178 
Stelle als: aufferordentlicher :Profeffor der Philoſophie mit j 
Rede De emolumentis ex utroque studio matheseos el e 
riae naturae simul cönjuncto angetreten bat. Im J. 
nahm ihn die kaiſerliche Aklademie der Naturforſcher als or 
lies, 1794 die botanifche Gefellfhaft zu Regensburg 
Ehren: und 1797 die Naturforfchende Gefellfchaft zu H alle 
auswärtiges ordentliches Mitglied auf. Im J. 1790 wu 
ordentlicher Profeflor der Philofophie an der Univerfität 34 
langen, am 17. Junius 1804 auswärtiger Beyſitzet DE 
neralogifchen Gefellfchaft in Jena, erhielt 1805 zugleid 

Direktion des Naturalienz Mufeums in Erlangen, MM 
dafelbft am 27. Juli 1810. Seine Naturhiftorifchen er 
warben ihm in und auffer Teutfchland groffe Celebrität, 1 
fein vortrefflicher Charakter, feine Redlichkeit und Dienftfe 
keit, und feine reine Religiofität, bey Allen, die ihn perföl 
fannten, die gröfte Achtung. In feinem Naturalien⸗Cabu 
welches zur Univerſitaͤt kam, zeichnete ſich beſonders die San 
lung von Schmetterlingen aus. Seine Schriften? . aut 
1. Die Schmetterlinge, ın Abbildungen nach der Natur, mit B 
bung und illnminirt. Kupfern, Erſtes Heft. Erlangen * 


+ 






























Es p 149 


9. 177. 6 Sted 9. 1778. 9 — 1268 9.1779. 13. 
- 19.9. 1784. 20 — 23te8 9. 1785. 24 — 50. 9. 1786. 
289. 1787. 56—58..9. 1788. 39.9.1789. 40 u.41.9.1790. 42— 
‚1791. Artes Heft. 1794. Aſtes Heft. 1796. 49. u. 50. 9. 
51.9.1805. 52.u.55..9. 1804. ‚54te& Heft. 1805. 
Ahtung an Ben neuentdedten Zwitterphaläne des Bombyx 
Jung der Europäifhen Schmetterlinge. Erftes Heft, mit 
‚Supf. eb. 1780. 2 — Ates Heft. 1781. 5 — 6tes Heft. 1782. 
#6 deft. 1783. Yte8 9. 1784. 
ang. philos. de varietatibus specierum in naturae pro- 
‚ Sectio I. Erlang. b. Breuning. 4. 1781. Seet. 1. 1782. 
malıbus oviparis et sanie frigida praeditis in cata- 
% quem subiit orbis terrarum, plerisque salvis. 4. ib. 


te im Auszug des Linneifhen Syftems, mit Erkläs 
Rummörter, und dem Verzeichniße fämmtlicher Gefchlechz 
Battungen, nebſt Bemerkung der Curopäiichen und inlän= 
Ken, wie aud VII. zur Kenntnig derfelben dienenden 
in; Gebrauch akademifcher Worlefungen. 8. Nürnb. 


den Schmetterlinge. Erſtes Heft. Mit illum. Rupfern. 
= 1784. 2te8 9. 1785. 3. 9. 1786. tes Heft. 1788. 
» 1öte8 9. 1797. 14. 9.1799. 15 — 16te8 Heft. 1802. 
"gel. 3. 1792. II. ©. 847. 1793. II. ©. 701. u. 1797. 
1960. en. Lit. 3. 1795. IV. ©. 297. Erlang. gel. 
hiere, im Abbildungen nach der Natur mit Karben 
bit Befchreibungen. Erſte und 2te Lieferung. Nürn- 
Ste u, te Lieferung. 1789. 5te u. 6te Lieferung, 
sand, mit 68. illumin. Kupfern. 1791. 7te u. Ste lief, 
Mldte Lief, 1792. Uteu. 12te Lief. 1792. 1Ite u. 12te Lief. 
Sa. Mit 106 illuminirten Kupfern. 1795. Dritter 


At fit. 3. 1788. II. ©. 1775. u. 1790. I. ©. 653. Pin 
3 17%. I. S. 700. u. IV. S. 611. 1794. IV. 
gel. 3. 1789. I. ©. 655. 1790. I. ©. 775. 1792. U. 
195. Il. ©. 785. Allg. teutfhe Bibl. B. 90. I. 
1, 9,92.1. ©. 170. B. 96. 1. ©. 162. Bedmanns Bibl, 
b, 6.3. ©. 459. Fibigs u. Naus Bibl, B.1. St. 4. 


nf 


PR 
aa, & 


muden Schmetterlinge Erfted u. 2te8 Supplement Heft. 
m Rupf. Erlang. 4. 1792. 3. u. Ates 9. 1795. 5. und 
2 Ted Deft. 1797. 8tes 9. 1802. 9es Heft. 1803. 
At. BI. 3. allg. Lit. 3. Jahre; 5. B. 2. ©. 449. 
n E neueften ausländiichen Inſekten. Erftes Heft. eb. 1794. 
1 Kt, & 1794. IV. ©, 315. Neue allg. teutiche Bibl. 
u. ©. 399. Wurzb. gel. 3. 1794. Il. ©. 86. | 
rumen Schmetterlinge. Die Spanerphalänen; mit illum. 
Det. eb. 4. 1794. 2. u. 3. 9. 1795. 4. 9. 1796. 
2. 6.0. 7tes Heft. 1799. Esper's faͤmmtliche Be: 
ungen der Schmetterlinge befteben aus fünf 
nn fieben Bänden. ? 
Amarhliche ze der Europäiſchen Schmetterlinge. Von 
Aten Ausgabe wurde feit Jäner 1794 bis 1805 
N Ein Heft ausgegeben. 114 Hefte. Auch wurde 
als zwente Ausgabe bis 1802 in Lieferungen 
seven, 20 Lieferungen. 
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13. Fortſehung der Pflanzenthiere. Erſte u. 2te Lieferung. A. mi 

K. — 1794. 3te u. 4te Lief. 1795. Ste u. 6Gte Lief. 

7te u. gte, oder Erſter Band. 1797. 9te Lieferung. 1798. 1018 

ee 1806. ei | 

f. Ten. Lit. 3. 1799. J. S. 588. u. II. ©. 489. Neue allg. 

ſche Bibl. B. 59. I. ©. 112. Erlang. 2 in 1796. ©. 6 

Pag — gel. 8. 1796. II. ©. 1880. u. 1797. 

. 1902. | 

14.:Icones fucorum, cum characteribus systematicis, gi 

auctorum u. f. w. Ober: Abbildungen der Zange, mit bem 

ten fuftematifchen Kennzeihen, Anführungen der Schriftitell 

Belhreibungen der neuen Gattungen. Erftes Heft, mit ill 

Rürnberg. b. Raspe. 1792. 2tes 9. 1798. 5tes 9. 1799, Ai 
1800. 5ted 9. 1801. 6. u. Ztes Deft. 1802. 

f. Götting. gel. 3. 1797: 111. ©. 1551. u. 1798. III. ©. 

Deu allg, i. Bibl. B. 52. I. ©. 90. Jen. Lit. 3. 179 

: 588. u. 1799. HI. & 340. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1800) 

— ar Würzb. gel. 3. 1800. ©. 639. Eberts bibliogt, 


15. Lehrbuch der Mineralogie in kurzem Auszuge der neueren 
logischen -Sufteme, zum Gebrauche akademiſcher Vorleſ 
ae 1810. 510 ©. | 

f. Hall, Lit. 3. 1811. I. ©. 585, Heidelberg. Jahıb, d. 

1813. Mai. ©. 465. | 

16. Einige Gelegenheitsgebichte. Ä | 

17. Von der Aurgrafärbigen Porcelanfchnede in Schröter#UN 
“ Jaltiwngeh für Conchylienfreunde 1789. n. 5. ©. 9. 

18. Beichreibung einiger der prächtigften Schmetterlinge bet Hei 
Arten, mit ihrer vergrößerten Abbildung: im Naturforii 
— 1791. n. 6. S. 59 — 5l, | 

19. Bemerkungen über die im 16. Stüd des Naturforfchers beſch 
Phalaena Uinaria, zur Ergänzung deffen, was von ihr do 
ebend. 1792. St. 17. ©. 190 — 194. : 

20. 1. das Geflecht der Schmetterlinge, die Opbläer; ebent, 


* 29, 
21. Oryctographiae Erlangensis specimina quaedam inprimis 
jarum Bene: in novis actis acad. nat. curiosof 
3. 8. obs. 46. ©. 194 — 204. 
22: Papil. exot. Tab..1. et 2. Sphing. exot. Tab. 1. et?. m 
—— im Magazin des Shierreiche, Erlang. 17% 
1 


25. Naturhiftorifche Anmerkungen zu Ge. Heinr. Martinis X 
; * über die Literär Archäologie, Altenb. 1796. 








ir mineralogiſche Liebhaber Weſtfrankiſcher Produkte; i 

ränkifſchen Provinzialblättern 1801. n. 16. ©. 243 — * 

25. Rezenſionen in der Jenaiſchen u. Hallefhen Literaturzertung 

in der-Erlanger gelehrten u. Literaturzeitung, 

26. nt zur Gefchichte des Manna; in den Abhat 

gen der Erlang. Societät 1810. B. J. | 

Vergi. Meyers Biograph. Nachrichten von Ansbach. 
reuth. Schriftftellern ©. 75. Bode Ansbach. Geburts = u. 

manach Th. I. ©. 584. A allgem. der Univerfitäte 
4. ©. 534. Bougine Handbuch der Liter. Geſchichte 

S. 119. Papfts zuftand von Erlangen ©. 45. Ekkards iſt 

——— Th. ii. ©.9. Meuſel's gel. Teutſchl. B. U. A 

‚IX. ©. 310.8. XI: ©. 205. B. XII. ©. 348. B. XVI ©. 

B. XVII ©. 534. Bideniger © gel. Baireuth B. U. ©. 9 
B.XI. ©. 32. und 120. Fickenſcher's Gelehrten Gedichte 

. ver. Erlangen Abth. II. ©. 515 — 320. Bertholdts Gen 

grebigt auf Eöper. Erlang. 1810, Halleſche allg. Lit. Zeitun 
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6.18. Erf Handbuch d. teutſch. Literatur ſeit Mitte des 
ih. 3.V. Baur's Handwörterbuch merkwürd. im I. Jahr: 
ts 18. Jahrh. genen Perfonen B. 1. ©. 370. Ebert's 
gerifon 3. 1. Nr. 6957 — 39. 
PER (Johann Sriedrih) Superintendent_ zu 
del; am 6. Dftober 1732 zu Droffenfeld im Fürs 
Bairenth gebohren. Seine Eltern waren der Super: 
ind Paſtor Lorenz Esper, nd Mas 
la des Profefiors Krebs zu Heilbronn Tochter, 
Hr der ältefte Bruder des berühmten Profeffors und 
dige . Johann Ay Es per zu Er⸗ 
Egenoß ſeinen erſten Unterricht in Wunſiedel, daun 
anzu Frauenaurach, und von 1744 an zu Ers 
am Symnafium, und an der Univerfität. Geine Ans 
Fwinfchten, daß er fich der Arzneyfunde widmen 
wählte aber die Theologie, und ed waren Pfeif- 
Herme evtik und Dogmatik, Huth in der Exegeſe, 
ihte, Moral, Homiletik, und Paſtoraltheologie, 
m Windheim in den hebräifchen und arabifchen 
Succo» in dev fpefulativen Philofophie, Phyſik, 
matif, und Reinhard in der allgemeinen Weltges 
ne Lehrer. Nachdem er fich hierauf einige Fahre 
Man übte, und Mathematif, Naturgefhichte, und 
zu feinem Studium in Nebenftunden gemacht, aud) 
bh die Prüfung ald Kandidat beftanden hatte, 
m 27. Dezember 1759 feinem Vater in Frauen 
ME Arjunkt beygegeben. Hier war in feinen Amts: 
imden alte und neue Literatur fein fleißiges Studium, 
Daember 1762 ernannte ihn die philofophifche Fakul⸗ 
langen zum Doktor, am 10. November 1765 wurde 
Füttenreut, und 1778 Superintendent zu Wuns 
a ‚zugleich Juſpektor ber. die dortigen Kirchen und 
€ war der Gefellfhaft Naturforfchender Freunde zu 
‚md der teutfchen Gefelfhaft zu Erlangen orbents 
alied, und ftarb am 18. Julius 1781 mit dem Zeugs 
len, die ihn kannten, daß er ein wahrer frommer 
nzärtlicher Gatte, ein liebreicher Vater, ein fehr guter 
er, und ein vorzüglich eifriger Schulfreund,, immer 
ihätig, gegen Jedermann gefällig, und ein fehr ans 
Geſell er war. In der Aſtronomie und Natur⸗ 
er gründliche Kenntniße, und es war feine Lieblings 
ing, im Buche der Natur zu forſchen. Mit mehrmas 
Amegefahr durchfuchte er die unterirrdifhen Hoͤlen bey 
dorf und Gailenreut zwifchen Baireuth und Ers 
d brachte aus denfelben Zoolithen, und die merfwürs 


wien der urälteften Erduͤberſchwemmungen. Seine 


Bir + 


rbaftie und merkwürdige Schichfale reifender Perfonen, nebſt 
» ficd Außernden Denkmahlen der göttlichen Vorfehung, 
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1 — 4ted Stüd, ober erfter Band. 8. Erlangen 1760 — 17 
2ten Bandes ites Stüd. 1761. 2ted Stüd 1762. 5. u. 4. Shi 
oder zweyter Band. 17653. 2te Auflage eb. 1766. Einen dr 
u. vierten Band hierzu lieferte M. Joh. Heinrich 

mann unter dem Titel: Neue Sammlung wahrer unb- 
mwürdiger Schidfale reifender Perfonen, ald Dentmahle der 
lichen Vorfehung; auch unter dem befondern Titel: 
u. Schidfale des Capitains Cook. Erfter Theil. Erlang. 
2ter Theil 170.  ' , | Bi 
2. en den Lauf eines Kometen u. anderer Gefti 








on dem Durchgange der Venus durch die Sonne; in den.F 
iſchen ua 31.n.2. ' W 
ürbiffe zu ziehen; ebend. St. 38. n. 

: Hol fteinen, die man! 
Gegend von a re N ara ebend, ©t. 47. n. 4. 



















qui se trouvent dans le a ren de Baireuth au dela« 


‚ I Beckmanns phyſik. ökon. Bibl. Shröt 
ournal für die Liebhaber des GSteinreihe B. ı. St 

. 259. Hirſchings Nachrichten von Gemälden Th. 3. © 

7. Gedädhtnißrede auf den Superintendenten J. E. Rößler in 
ersdorf 1775. Erlangen. 4. 1776. + 

8. Abhandlung von dem Driginal_der Fugelförmigen Körper 1 
vitriolhaltigen Schiefern; im Naturforfher ©t.6. ©. 


9 Reiie u den Gailenreuther Ofteolithen Höhlen, aus einem 
Geſellſchaft eingejchidten u. an das Boireuthiſche Minifterium 
en Berichte gezogen; inden Schriften der GE 

haft Naturforichender Sreunbe zu Berlin (1784). B. 5 

10. Beſchreibung der Klaufteiner Höhle (Auszug aus der Reife Mu 

Gailenreuther Ofteolithen Höhlen); in den vermifhten® 
u 8 en pr POnREatif en Erdbefchreibung (Brandenb. 1785). % 

+« I», Ir 


[3 oO — 
U. Rachricht von den Gailenreuther Zoolithen Höhlen; ebend. 


12. Kurze Beſchreibung der in den Oſteolithen Grüften bey 
reuth neuerlich entdeckten Merkwürdigkeiten, nach einer von 


5 4 
15. Verfchiedene Eleine anonyme Abhandlungen und Gedichte. 
nn Vergl. Meyers biograpb. Nachrichten von Ansbach. u. 
reuth. Schriftitellern ©. 70. Hirſching's bift. fit. Handbuch 
Abtheil. 1. ©.140— 142. Bidenfher's gel. Baireuth B. U. ©. 
112. Meuſel's Lexikon Bee: u an 3. II. ©. 187. 
mer: A 5 VIII. ne Bougine Hatl 
er allg. Lit. Geſch. Th. IV. ©. 119. Ladvocat's Handw 
B. V. S. 524 ‚ ' ⸗ 
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LIGER (Johann Leonhard) Medikus; geboh⸗ 
eth nachſt Nürnberg am 21. März 1714. Er ſiudirte 
ea amd Altdorf, auf welcher legtern Univerfität er im 
1136 Doktor der Arzneywifienfchaft ward. Nach einer 
uch ganz Zeutichland und Holland bekleidete er vom 
jan die Stelle eines Stadtphyſikus zu * und von 
Culmbach, wurde 1742 des Grafen von Giech 
Amon Hof⸗ und Leibmedikus, und ſtarb am 12. Dftos 
Rh Will und Nopitfch find feine Schriften: 




















#& inaug. de corporis humani nutritione. 4. Altd. 1736. 

a von dem Gehalt, Wirkung und Nuten des Langenauer 
" u) ”» 1756. 

I part Brern quinque dierum spatio intercedente; in 

Bus Jiterar. phys. technico medico. 1758. ©. 284. 

Imenstruis uteri purgationibus in gravida et lactante, iis- 
nie in eadem altera vice lactante, suppressis gravia symp- 
Mal inducentibus ; ibid. ©. 379. 

‚ra manus vulneratae sympathetica, :magno cum damno 
el; ibid.-1740., ©. 12. 
dam graviter ex ursi morsibus vulnerato et curato; 

ns ex cicuta aquatica comesta earumque medella; ib. 
favisima abdominis et scroti vulneratione in robusto feli- 
eh cito curata ; ib. © 555. 
ärrhaea cruenta tenellorum;; ibid. ©. 356. 

Miatrorum effectu noxio in quibusdam subiectis ; ibid. 


#eälleretiis in febri tertiana observatis; ib. ©. 297. 
Fehiptiymia gravissima in matrona 33. annorum aborta et 
fätter profligata; ibid. 1743 ©. 175. 

Marrhaca cruenta infantum; ibid. ©. 176. 


quotidiana intermittente.vera gravidae drastieis citra 
noxum defatigatae venae sectione curata; ibid. 1744. 


e taleuli renalis 'symptomatibus hacmorrhoidale negotium 
Ni rite succedens ‚mentientibus; ibid. 1745. ©. 81. | | 
talculo in ductu salivali ‚reperto; ib. ©. 83. | 
rg symptomatibus et morte ex levi frontis vulnuscu. 
"bild, ©. 84. 


EITTENHUBER (Matthias) Hofpoet zu Muͤn⸗ 
Y Er wurde dafelbft am 3. Februar 1722 gebohren, und 
bey den Jeſuiten am Gymnafium und Lyceum die nie: 
amd höhern Klafien, und die Philoſophie. Er zeichnete - 
Mr frühe als Dichter, oder mwenigftens als Verfemacher 
“md erregte dadurch groffes Auffehen. Die erftern Ge⸗ 
", die er ſieferte, waren in lateinifcher Sprache abgefaßt, 
Yigten eine wirklich gute poetifche Anlage, die aber noth⸗ 
= hiedergebrüdtt und verdorben werden mufte, als Et: 
ze anfieng, fich nach vollendeten Studien lediglich durch 
A kfemachen zu ernähren. Man verehrte ihn indeflen eine 
nd mit allgemeiner Achtung ; fein Nahme erſcholl weir 
Kit; durcpreiende Gelehrte befuchten ihn; die Kaiferin 
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Maria Thereſia beſchenkte ihn mit einer goldenen Medail 
und der Kurfuͤrſt ertheilte ihm den Titel eines Baieriſchen H 
poeten. Allein man gab ihm zu feinem groͤſten Nachtheil 
viel Lob, und zu wenig. Brod. Aus der. legtern Urſache le 
er kuͤmmerlich, und mufte oft mehrere Wochen lang wie t 
Bettler darben, und dus Lob gab ihm die faljche Ueberzeugun 
daß feine Geiftesprodufte gut feyen, und Feiner Verbefjerung u 
Feile mehr bedürfen. Errücdte daher nicht weiter, und gieng - 
ruͤckwaͤrts als vorwärts. Alle feine Arbeiten blieben in poetifcher Si 
fiht, und nur zuweilen einzelne Gedanken, Ausdräde und Wei 
dungen ausgenohmen, immer gleich mittelmäßig, und viele wi 
ren ſehr ſchlechtes Reimfchmiedewerf. Da er in der Bolge X 
fere Mufter der teutfchen Dichtfunft, als ihm die Jeſuiten 
den Schulen gaben, Fennen lernte, war es ſchon zu fpat 
denn unausloͤſchliche Eindrücke feiner Jugend, Mangel an Inf 
munterung, an Kraft und. Heiterkeit des .Geiftes, druͤdend 
Armuth, und daraus durftandene Demüthigungen, Kleinmuf 
und Zaghaftigfeit, lähmten ihn ganz, und hinderten 4 
Regionen des Parnaſſus zu beſteigen. Man fand nun in | 
nen Schriften, die man anfangs fo fehr bewundert. harte 
feinen dichterifchen Geift und Geſchmack mehr; man vernadi 
läßigte ihn nach und nad, und vergaß ihn endlich. Wege 
einer im J. 1778 verfaßten Ode; Das ſich beſchwerend 
 Baiern, mufte er für eine kurze Zeit. ing um: un 
diefer Vorfall nahm ihm feinen legten Reft von u 
Heiterkeit. Er verichloß feinen Gram ftillfchweigendg in fi 
mufte oft mehrere Tage lang blos von Waller und Bior 
ben, und bettelte doch nicht. Seine Laudsleute würden 
hinreichend unterftägt haben, wenn ihnen feine groffe Armut 
befannt gewefen ware, Cr verfertigte 22 Jahre lang fo o 
zu München ein Mißethäter hingerichtet wurde, we * 
mahlen noch haͤufig geſchah, jedesmal zu dem gedruckten Zedei 
urcheil einige Seiten Reime, unter der Aufſchrift Moral. Mein 
Murter’befaß hiervon die, nun kaum mehr aufzufindende 
Sammlung complett in 6 Quartbänden, fo wie ich die, u 
ten angezeigte Gedichte, das heißt Reime, Ertenhuber's j 
ſammenbrachte. Eine Probe Ettenhuberfcher Poefie kommt I 
Nicolai Reife 8. VI. ©. 7063 — 705 vor, Er flarb bey ® 
barmherzigen Brüdern zu München am 24. Auguft 1782 I 
62ten Jahre feines Alters. Sein Porträt wurde von Jun 
wirth zu München in Quart in Kupfer geftochen. Schriftel 
1. Die Naht bey Tage, oder Where und ‘Zugleich wehmuüthiel 
Beurlaubung Spro Römifch Kaiferlichen Majeftät verwittibten Ma 
riae liae von unferen glorwürdiaften Randesregenten u. 1." 
das Zeitliche mit dem Ewigen verwedhfelnd. 8. Minden 1756. 
2. Zraurvolled Zodtenfied über das Hinfcheiden Ihro vermittibt‘ 
Römifch Kaiferlichen Majeftät Mariae Amaliae, Caroli VH. © 
mablin. ebend. 1756. und 
3. Moetiihed Wochenblatt, worinne die Neuigkeiten des Kriegd: 8 
nanz- und Polizeyivefend in Reimen vorgetragen werben. 
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Kupfer. 4. 9 m dem Wafferburgerlädl. Ein und zwanzig 
raän: ein halber. 1759 — 1779. Ä 

um 6 Klafter Flosholz für den anrudenden Herrn von 
feld, in Verfen. 8. München 1765. Suplif um 6 Alafter 
ji. 1766. 1768. 1769. 1770. 1772. 1774. 1775 u. 1776. 

Kumer ohne Traum, oder die Wahrheit ohne Schntinke, 
erfaßer des Baierifchen Aefopus een am Tage des 

m Einzuges der Zölzer Garnifon (das heißt, des Brenn- 

zn). 8. München. 1768. e 
den Eorfiihen General Pasquale de Paoli. 8. eb. 1769, 
fieter politüicher Kriegsfchauplah in Merfen (enthaltend Seh 
9, den Hausfrieg, den Mode = oder Kleiderkrieg, den 
sgerey = und Gläferfrieg u. f. w.) 4. ebend. Mit Kupfern 


\ rt * 
esmi le und höchſt erbauliche, den 6. Auguft 1770 zum 
‚emprindfamen Leidwefen des ganzen MWaterlandes erfolgte 
des durdhlaucht. Herzogs in Baiern Clemens Franeiseus, 
n — Ding ha gigen Göttesdienft und aufgerichteten 
ZUBE: . 1 70. 
KneE Alterthum in-Verfen. 4. eb, (Mitden von Jungwirth ges 
NNorträts von Eyrus,*Zotila, Ariftoteles, Eynikus, Ar: 
#, Macdiomet u. f.-\w.). 
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J „eb. 1773. 

in einem Märzenfeller. eb. 8. 1777. Re 
auf den fhmerzlichen Hintritt Ihro Königlichen Hoheit 
höten Frau Marggräfin von Baaden Maria Anna Jo- 
usta, Kaifers Caroli VII. Tochter, die in München 
im .42ten Jahre ftarb. Fol. eb. 1776. er 

auf den allerihmerzlichiten Hintritt Sr. Kurfürftlichen 
Marimilian des dritten. 8. ebend. 1777, 

ſchwerende Baiern in einer Ode. 8. (München) 1778. 


äunden, vder die höchfterfreulihe Ankunft Sr. Päbſt— 
aut ius VI. nach der — — u. Reſidenz— 
unnen, in tiefeſter Ehrfurcht geſchildert 

Aunch N. 1782. ‚ 

finzein gedrukte Lieder und Oden auf die Ankunft oder Ab: 
mehmer Perjonen, auf Hochzeiten, Kindstaufen, Scheiben: 
2 Seueriwerfe und Slluminationen, Pferderennen‘ Kirch: 
a Priefterjubiläen, Klofterprofeffionen, Rahmens und Ge: 
oe, Neujahrstage, und Todesfälle, 


VBELHUEBER (%ohann Chriſtoph) Gymnafial: 

Fu Regensburg. Er wurde bey der Inaugura— 
Mberfität zu Erlang-n 1745 ald Doctor Medicinae 

it, kam dann nach Regensburg, wo er Gonteftor, 

» Seltor gymnasii poetici wurde, und 1754 flarb. 

eiſchien: = | 

* epigrammatum doctrina. 12. Ratisb. 1735. 


2 Segriff der natürlichen. Sein = Selbfterkenntnif, beftehend 
war Eurzgefaßten, doch gründlichen sung von der 













wagte Pathologie, woraus ein Jeglicher fich felbften, 
A in gefundem als ranfem Stande, wohl beurtheilen und 
mag; aus Stahliihen principiis, und deffen Nachfol⸗ 
een, zu eines Jedweden Gebrauch u. Nützen, inſon— 
en zum Dienſt, welchen es an genugfamer Erudition 


e Surft in feiner ganzen Würde, an dem höchſt erfreulichen 
* Sr. —— ———— Maximilian Joſephs III. 


en 26. April. 


En. (en IURnEn... 
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mangelt, die tiefſinnige Stahliſche Schriften mit Nuhen leſen 
fünnen. ERBE rc b. Montag. 8. 1739. 1 Alpb. m 

f. Reg. gel. 3. 1740. ©. 38. _ E04 
Gutachten von der Möchlichkeit einer zu bereitenden Univerfal N 

dizin. 8. ebend. 1742. | 

‚ Progr. de scholarum flore. Fol. ib. 1748. 1: Bog. 

f. Nova acta scholast. B. 1. ©. 142. 
, Progr. de vita Christi, Fol. ib. 1749, . 
« Pr. de auro aurae scholasticae. Fol. ib. 1750. 
WVergl. —2 Abriß einer allgem. Hiſtorie der er 
keit. S II. ©. 826. Hennide Beytrage zu Jocher und Meuiel € 


* [2 


Au => 0 


F. 


FABER (Sobann Adam) Archidiakon zu Ansbad 
gebohren am 31. Dezemb. 1623 zu Baireuth, flubirtent 
1654 am Lyceum zu Culmbach, und von 1645 an zu wirten 
berg, und erhielt dafelbft 1653 die Doktorswuͤrde der Philof 
Er mufte dann nach harten Schidjalen, und oft e 
Mangel, der ihm zwang, geringe Haußlehrersftellen zu beſo 
gen, und alle feine Bücher. zu verkaufen, eime Zeilang 
Kantoröftelle zu Heilsbronn übernehmen, wurde Dale 
zugleich Lehrer, und 1058 Conrektor mit dürftigem Eintom 
men. Gm. Sabre 1663 ward er in Ansbach Konſiſtoria 
aſſeſſor und Archidiakon, und ſtarb in hohem Alter den 
Jaͤner 1706. Er war ein ſehr arbeitſamer Mann, ein rech 
ſchaffener und beliebter Prediger, und muſte von feinen 
‚nen Amtöfollegen viele Unannehmlichkeiten und leidenſche 
liche Nefereyen dulden. Sein Bildniß wurde von Fleiſd 
mann in Folio in Kupfer geſtochen. Schriften: | 

. Diss. de intelligentiis. 4. Vitemb. 1648. 4 
.— theologica de scriptura sacra, ex dicto classico 1. Tım‘ 


1 
2 
16. adornata. 4. ib. 1655. 3 Bog. gi 
3. Oratio in obitum Christiani Marggr. Brandenb. in deſſen 
neralien oratio quarta. Hof. 1656. 
4. Ode in nuptias Joannis Andr. Schönstett.Onold. 4. 1657: ai 
A ——— auf Johann Georg Fuchs Prof. zu Heisbronn.d. 
bl 


5 
1660. | 
6. Leichenprevigt auf Markgraf Albrecht: Rläglicher Tannenfchall 
—— Geberfall; in deffen Funeralien (Ongizb. 3 
1668). ©. 179 — 248. . Onelil 
. Reichenprebigt auf Georg Schell, geheimen Rath. 4- | 


en enprebigt auf Caspar Hammerf—hmibt Konfiftorialratd. 
1676 


7 

8 

9, kei en rebiat auf Lorenz Eyfelein. eb. 1678. 10 Bog. 

10. Fair ln — — cum Deo faedus; Reichenrebe a 

Heinrich von der Lith. 4. Nütnb. 1682. 7 Bog . 

11. Leichenpredigt 9 Joh. Sigmund Händel. Onolzb. 1684. 

12. —— auf Lorenz Flechtner. eb. 1686. u“ 

13. Verum ac sincerum veri Christiani sub cruce symbolum. ı * 
Leichpredigi auf Joh. Veneditt Heuber Konſiſtoriau 


latium ; 
eb. 
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predigt auf Frau Strebel Proceßräthin zu Ansbach. ebend. 
17 


el. Tregmanns Eng auf J. A. Faber. Ansb. 1706. 
yici Schufhiftorie B. II. ©. 425. Volde Ansbach. Geb, 
ſenalmanach B. II. ©. 425. Fickenſchers gel. Baireuth B. 
18 — 121 u. B. XI. ©. 33. * 
RICIUS (Johann) gebohren am 11. Februar 1644. 
rf im Nürnbergifchen, wo fein Vater damals Pro: 
. Er fiudierte die Humaniora zu Nürnberg, und 
Fan, zu Helmftädt unter den Profefforen Rachel, 
— Conring, Saubert, Calixtus, 
und Cellarius die Philologie, Philoſophie, und 
er. Im Jahr 1665 ſchrieb er eine Diſſertation unter dem 
iga philologematum sacrorum, Die er vertheidigte, 
Bash in Saubert& palaestra theologico-philologica 
Mb Er ging nun über Magdeburg, Wittenberg, 
„md Yena nach Altdorf, wo Dürr, Reinhart, 
t, nd Wagenjeil feine Lehrer waren, und wo er 
Mn feine Diss, de auctoritate vertheidigte. Nachdem 
und Ungarn durch gereifet, unternahm er 1070 
uch Baiern, Schwaben, Elfaß, die Rheingegens 
d, Bremen, Hamburg, Luͤbeck, Sadfen, Frans 
gieng dann nad) Stalien. Er wurde aus Stalien 
fan des verftorbenen Dörr Profefforsftelle der Theo: 
Altdorf berufen, gieng alfo in fein Vaterland zu: 
mt fein Amt den 6. März 1678 mit einer Rede 
thtate, quam theologiae studiosus ex itinere 
hssit italico. Er befam über diefe Rede mit feinem 
Dr. Moller Vervrüßlichkeiten, der gegen ihn ein 
unter dem Zitel: De praeparastione abiturientium 
‚ beransgab; doc gab Fabricius, von dem bald 
m Mißverftändniß in einer kleinen Schrift: Manus 
&, eademque sanans, felbft Nachricht. Seine Begierde 
“u rübete indeffen nicht, und er gieng im J. .1682 mit 
d feiner Vorftände für einige Monate nach Frankreich: 
Ainen Gollegien über Theologie las er auch über teut⸗ 
u italienifche Literatur. Im J. 1083 verehlichte er 
emilia $uftina Hofmann, eined Arztes Tochter 
0 wurde er zu Kena Doktor der Theologie, und 10607 in 
MH znmdrittenmal Rektor. Allein noch im nämlichen J. legte 
aeltorat und die Profeſſorsſtelle P Altdorf nieder, 
ar dem erhaltenen Nufe nah Helmftädt ald Profels 
“logie. Im J. 1701 wurde er zum Abt von Kb: 
er, und 1705 zum Braunfchweig : Lüneburgifchen 
Mala ernannt. Im Fahr 1703 ward er von der Aka⸗ 
 Biffenfhaften zu Berlin zum Mitglied aufgench: 
» 1700 zum Generalinfpeftor der Braunfchweigifchen 
Fr Echulen ernannt, zugleich aber. noch in denſelben 
“Niofefior pro’ emerito erflärt, Seine, im Schrif: 
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ten, und auf dem Catheder geaͤußerte, tolerante Meynung 
Gewiſſensfreyheit, und daß man mit gutem Gewiſſen von 
proteftantifchen zur Farholifchen Gonfeffion übergehen, und ! 
auc in letzterer felig werden fünne, zog ihm den Haft 
orthodoren Proteftanten zu, obwohlen er felbft immer dem 
teftantismud ergeben und anhänglich blieb. Er unterhiel: 
nen ungeheuern Briefwechfel mit Fürften, Grafen, Kardin 
Bifhöfen, Snperintendenten, Prälaten, Beamten, und 
lehrten aller Eonfeffionen und verfchiedener Nationen, ſo 
er immer über 400 Korrespondenten hatte. Er farb am 
Säner 1729 in einem Alter von 85 Jahren. Seine Schrif 


1. Philologematum sacr. triga, seu explicatio dictorum Gen. 1 
Cor. I. 15, 29. Helms. 1665. 

2. Disp. de auctoritate, 4. Altd. 1667. 

3. Oratio de utilitate, —— studiosus Theologiae ex itinere 
lico capere potest. ib. 1678. 

4. Manus laedens eademque sanans, seu otensio. J. Fabriciu 
D. Mollero in progr. suo de praeparat. abit. in Italian 
pis et periculosı erroris accusari quidem, sed ab eodem 
ris biduo post scriptis inde absolvi. ib. 4. 1679. 

5. Theses de communicat. naturarum et idiomatum, statu et « 
cio Christi etc. 1683. \ 

6. Diss. qua historia sacra contra nonnullos pictorum errt 
vindicatur. Altd. ı 

‚7. Theses de conscientia et scriptura. 1685. 

8. Progr. in fun. Jo. Ant. Geigeri. 1685. 

‘9. Theses theolog. 1686 — 1689. 

10. Disp. de prudentia ecclesiastica. 1686. 

11. Pr. in fun. Sus. Marg. filiolae Sturmii. 1688. 

12. Predigt und Programm bey der Leihe D. Joh. Saubertd. 4! 


1 . : 

135. Leihpredigt auf 2. F. Reinhart. 1688. j 

14. Diss. de religionis ob temporale eommodum mutatione. } 
1 


HR. | 

15. Diss. de moderatione theologica. ib. 1690. 

16. Zugend der Demuth, Predigt. Jena. 1690. 

17. Disp. qua centuria paradoxorum theol. praes. Fr. Bechm! 
roposıta est Jen. 169%. 

18. Memoria Mart. Beerii. Altd. 1693 

19. Diss. de theologia eclectica. 1695. 

20. Paradoxorum theolog. numerus tricenarius. 1605. 

21. Annot. in J. G. Baieri compend. theol. posit. 8. Altd. 1696. 
2. ibid. 1697. 

22. Disp. de ecclesiis demesticis. 1697. 

25. Orationes duae. 1. in promulgatione- privil. doctoral. or 
theol. recitata. 2. Valedictoria abeuntis in acad. Helimst. Fi 
cii. 4. Altd. 1697. 

24. Oratio auspical. Helmst. de utilitate itineris germ. Belg: | 
etc. 1697. 

25. Paradoxorum thelog. semicenturia. Helmst. 1698. 

26. Paradoxa quaedam theol. ib. eod. 

27. Amoenitates theologicae varii et selecti argumenti. 169. 

28. Memoria Fr. Ulr. Calixti. 1701. 

29. Orationes duae, quarum altera de templis weterum christ 


rum fascibus academiae traditis, 'altera cum eos depom 
revitata fuit..4. Helmst. 1704. edit. 2. Brunsv. 171. 
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;o variarum controversiarum cum Atheis, gentilibus, 

is, Mahomedanis etc, Helmst. 1704. 

u, de reverentia erga sacra. 4. ib. 1706. - 

io considerationis controv. adversus Oppugnationes Sep. 
jet recens. nov. antig. instituta. ib. 1707. 
reiben an einen guten Freund über die fogenannte reifere 
mn Joh. Warnefride. 1707. 
nl. deseriptura sacra. 1707. 
ne vritate religionis christ. 1708. 

# nalura ac, indole theologiae revelatae. 1708. | RR 
ei theol. Acad. Juliae protestatio contra sie dietum res. 
m delicito’a Luther. evangel. religione ad romanam  ca- 
amtransitu.: 4. Helmst. 1708. | 
Dslaad pios et eruditos Britannos, qua famam suam contra 
a relationes tuetur. 1708. 

Phi ad A. $. (Andr. Snape) doctorem anglie. qua falsas 
Rltiones "et imputationes depellit. 1708. 
I Öeeakum theologiae ’et philosophiae, seu futilium objectionum 
„“rhöne coneionandi et orthographia latina depulsio. 1709. 
Cindidi judicium de memorabilibus. seu de: Memoires sur 
Bade deciiration de Puniversitè d’Helmstudt, Lips. 8. 1710. 
u Baia ad epist. amici, consilium beneficii retorsionis con- 
; tatorem quemdam dantis. 1711. | 


ba JE 
Sbrköhiung wider der Hrn. Theologen zu Zübingen Declaras 
lie 


































Wlaidertio controversiarum, quae inter Evangelicos et Ro. 
u. Catholicos , Reformatosque agitantur. 4. Stendaliae. 1715. 
“ei bibliothecae Fabricianae. VI. partes. Wolfenb. 1717 — 


ente und unborgreifliche Anmerkungen von Verbefferung 

»erinefens. DHelmft. 1726. 

enge Heine anonyme Schriften. t 
wc verjchiedene Disputationen und MWorlefungen feines 

"6, und anderer Gelehrten heraus. 


EA Memoriu Fabriciana cantata a J. W. P. (Pettersen.) 1706 u. 
Tandr in diptychis Professorum Theol. Helmst. 4. Wol- 
B 9.275 — 224. Schrödhs Abbildungen der Gelehrten 
»©. 211. WiII’8 Geich. d. Univ, Altdorf 2te Aufl. ©. 295. 
a Nopitich Nürnberg. Gel. Leriton B. I. © 385 — 594, 
6.511 — 313. Joch ers Gel. Leriton B. IL ©. 487. | 
HERBER (Johann Friedrich) Conrektor zu Culm⸗ 
‚m Jahre 1722 zu Hof im Baireuthifchen, wo fein 
Shneidermeifter war, geiöhren. Nach abfolvirten Gyms 
an hielt er am 14. März 1742 eine Abfchiedsrede De 
“m quolibet studiorum genere, und begab ſich an die 
A nad) Halle, mo er Theologie ftudierte, und zu— 
m Pädagogeum Unterricht ertheilte. Im J. 1746 wurde 
Sr zu Culmbach, flarb aber ſchon am 28. April 
Rah Ficken ſcher find feine Schriften: 


% . Paulo, epistolae ad Hebraeos auctore. Fol. Culm- 


Rehmenstag des Markgrafen Friedrich, ein Lobgedicht. 1747. 
® principio rationis sufficientis, ante Leibnitzium et Wol- 
File? eruditos jam cognito, Fol. 1747. — 
“io ad exercitium oratorium. Fol, 1747. 


D 
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5. Programm, daß der Nahme Friedrich für die Brandenburg 

änder ein glüdfeliger Nahme fen. 1748. 
6. De utilitate declamationum. 1748. | 
T. Beraleichung des Markgrafen Friedrich mit Trajan, in gebun 

ede. 1750. ; 
8. De auctoritate epistoli Jacobi. 1751. | 
9, Einige lateinifche und teutfche, einzeln gebrudte, Gedichte, | 

von FALKENSTEIN (Johann Heinrich) zu SH 
bad im Ansbachifchen. Nachdem er an einigen teutfchen um 
Ländifchen Univerfitäten ftudieret hatte, Fam er im Jahre. 
an die erneuerte Ritteralademie zu Erlangen, wo er 
1717 von der evangelifch = Zutherifchen Gonfeßion, in welt 


gebohren und erzogen ward, zur roͤmiſch-katholiſchen 
J 








m J. 1718 wurde er vom Fuͤrſtbiſchof Johann Anton: 
Eichſtaͤdt als adelicher Hofrath und Kammerjunter b 
erhielt dort 1730 die nachgefuchte Entlaßung,, und 
Ansbach in die Dienfte des Markgrafen Karl 
rind ald Hofrach, auf deſſen Geheiß er ſich dann 

ahren 1738 und 1739 als markgraͤflich Ausbachiſcher 
dent in Erfurt aufhielt. Es wurde ihm endlich die mebt 
len nachgefuchte Quieseirung ertheilt, und er begab fid Mit 
ner Beinen Penfion nah Schwabach, wo er privatiſitie 
fih dem Studium der Gefchichte widmete. Er war 
am 6. Dftober 1682, und flarb am 3. Be de 1700. U 
einigen Eleinen Iateinifchen Programmen find feine Schrifte 


1. Entwurf des hiftorifhen Werks: Antiquitates Nordgavit 
Eichftäbt. 1730. 












2. Antiquitates Nordgavienses, oder Norbgauifche Altertbi 
gefucht in der Aurnatenfifchen Kirche oder Hochſtift Eichit 
rinn von dieſes erjten Nordgauiichen Biſtums Urfprung,, M 
Biihöflihen Folge bis jet gehandelt, und fonit Alles, 
geit: u. weltlichen Regiment vorgefallen, angeführet, mit‘ 

igem aus Dofumenten u. f. w. genohmenen Beweis F 
u. mit den Bildniffen der Bifchöfe und andern Kupfern. 
u. Leipz. (Nürnberg.) Erfter Theil. Fol. 1753. Antiquitates? 
gav. fortgefegt d. i. vom Domkapitel ın Eichftädt, den aufgefä 
nen Familien, Kollegiatftiftern, Klöftern, und Staatsgeogt 
des Biſtums u. f. w. Zweyter Theil. Codex diplomaticus 
tiquit. Nordgaviensium , oder dritter Theil. 1733. 

5. * Deliciae topo-geographicae Noribergenses, oder geogt 
Erdbeihreibung der Reichsſtadt Nürnberg u. derfelben in dem 
gräflih Brandenburg. territorio fituirten Gegend u. ſ. I 
1755. 2te hin und wieder veränderte u. verm. Auflage (vom | 
var Gottfried Stieber zu Ansbach). Fol. Frankfurt und‘ 
1775. 

4. Entwurf eines biftorifchen Wertes: Autiqnitet. et Memor. | 

gav. vet. aufgejucht im Burggrafthbum Nürnberg. 1733. 

5. Antiquitates Sudgavienses, oder — Beſchreibung de 
gen Ränder, die im fiebenten u. achten Jahrhundert mit dei 
gemeinen Nahmen Südgau genennet vourden. 1733. 

6. Analecta Thuringo- Nordgaviensia, oder verfchiedene na 
Merkwürdigkeiten in Nordgau u. Thüringen. Erfter Band. 
bad). 8. 1754. 2ter Band, 1747, J 
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Antiquitätes et memorabilia Nordgaviae veteris, oder Nordgauifche 
ebimer und Merkwürdigkeiten, welche ſowohl des Buraarar- 
ums Rümberg, als auch des uralten Daufes Zollern Uriprun 
ee rei. Set. Schwabach. 1734. 2ter Thl. 1736. Ster IT, 
Feil: Antiquitatum Nordgaviensium codex diploma- 
no unter dem Titel: Unfundenu. Seugniße vom achten 
auf gegenwärtige Zeit, worinnen die wicbtiaften, dag 
rafthu enberg und die von demſelben abfproßenvde, beyde 
em Landesbezirke fituirte, hochfürſtl. Häuſer Brandenburg: 
Mu. Baireuth betreffende Vorrechte u. ſ. w. enthalten. Er: 
Alung. 1788. 2te Abtheil. 1739. —* 
Amberg, gel. 3..1788. St. 44. ©. 345. Götting. gel. 3. 
» 1. ©. 1625. und 1789. III. ©. 2007. Obert. it. 3. 
91. ©. 721. Gen. Lit. 3. 1790. n. 357. ©. 401. 
Kohpenien, oder vollftändige alt= mittel- und neue 
Eron Thuringen, worinn von der Thüringer Nahmen und 
Mr ded Landes älteften Grünzen, und Eintbeilung, des 
eidenthum, feinen Königen u. |. w. gehandelt wird, Griteg 
ut. 4 1757. 2tes Buch, worinn von dieſes Landes Zu— 
den Merovingiichen, Carolingiihen und darauf erfolg: 
gen und Kaifern aus. verfhiedenen. Häufern, deur erzbi- 
Lund Kurfürftl. Maynzifchen rennen, ingleidhen den 
andenen Mark und Landgrafen bis auf Henricum Ra- 
‚wie auch dem durch den heil. Bonifacium geftifteten 
u, f. w. gehandelt wird. 1738. Des 2ten Wuches 
eil, von denen in diefem Lande ehedeffen und zum Theil 
ichen Sraf- u. Herrſchaften, Stiftern, Abteyen, adeli— 
u u. f. w, Erfurt. 1739. 
Erfurtensis historia critica et diplomatica , oder voll: 
—* Er neue Diftorie von Erfurt. Erfter Theil. 4. 
abe . 17 — 
a Suabacense, oder ausführliche Beſchreibung der hoch: 
Sandenburg. Ansbachiichen Dauptitadtt Schwabach, worinn 
0 von derfelben Urſprung, unterſchiedlichen Beſttzern, 
ı = und Unglüdsfällen u. f. w. gehandelt wird. 4. 
ne 2te vetmehrte Auflage hat den Titel: 
N acense, oder ausführliche Beſchreibung u. f. w. 
& mit neuen von Job: Georg Maurer aus lauter noch un- 
Be archivifchen Urkunden, aud Stadt- und Amtsregijtra- 
gaogenen jo beträchtlid) als merk: und glaubwurdigen Zu: 
Ag ne rt. 4. Schwabach. 1756. —— r 
md Ehrenipiegel_der heil. Radegundis Thüringiſchen 
zum u. fränkifchen Königin. 4. Wurzb. 1740. | 
rta, oder wahre und unbezweifelte Auflöfung der Frage: . 
are: Biſchof Deribertus im Liten Seculo 
von Eichftädt nad Nürnberg in dafiges Egydienklo— 
ft nacy Neuburg an der Donau in dafige Abtei 8. Mariae 
m wollen? Schwabad. 4. 1746. 
Ms, oder Unterfuchung und Beantwortung der Frage: wie 
) es die Leute, wenn fie, in einer Sache fuccumbirt, oder 
eu find, doch aber es nicht eingejtehn, fondern das letzte 
un iten wollen? eb. 1746. 
s ab Indagine wahre u. Grundhaltende Beſchreibung ber 
M Tags weltberühmten Reichs freyen Stadt Nürnberg, in 
em abgefaßet; von dem wahren Urſprung der Stadt u. Al: 
Rs Merkrwwirdiges geſchehen. Erfurt. 1750. 
ta et Memorabilia Marchiae Brandenburgicae, oder 
el und neue Brandenburgiiche Geichledts- Staats= um 
Schilderung, in 5 Zheilen, Baireuth. 4. 1751 — 1752, 
kniton, I. Theil, 11 
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16. Vollftändige Geſchichte des groffen Herzogthums und ehe 
Königreichs Baiern. Erihien nad bei Berfaßers it 
Münden. 1763. 5. Bände. Mit einem neuen Titelblatt u 
— Woorrede des Freyh. von Ickſtatt. Ingolſt. u, Augsb. 
17. Bon dem Urſprung des Markgrafthums Brandenburg ih Dt 
Sammlung verihiedener Nachtichten aus allen Theilen 
Wiſſenſch. Erlang. 1747. B. 1. St. 2. ©. 166 — 187. 

18. Entivurf von feinen unier der Feder habenden Antiqui 

aviensibus; ebend. ©t. 5 ©. 520 — 525. 

19. Im a und theild ganz, theils bennabe zum DM 
tig, hinterließ Falkenſtein: Würzburgifche Hiftorie in 4 & 
Dettingifhe Geithlechts = und Staats Gefchichte, Grundde 
Beweis, daf das uralte Haus Dettingen aus dem Agile 
Welfiſchen Stamme entiprojjen fen. Wilh. Wernhers © 
Herrn zu Zimbern Leben u. Thaten der Biſchöfe und EM 
von Mainz, mit vielen Anmerkungen erläutert, und bed 























2 


Vergl. Adelung’s Fortfeßung von a > a 8. 100 
.Siebenkees; in v9 
©. 640 — 686. Hin) 


| bil. lit. Handbuch 
on verftorbn. Schriftfteller B. 


FAULWETTER (Sarl Alexander) Dokter; 
Rechte, und Eonfulent zu Nürnberg; dafelbit all 
Sunius 1745 gebohren. Sein Vater war ein Pöfamen 
und weil feine Eltern fehr frühe und arm ftarben, NM 
ein Anverwandter, welcher Förfter auf dem Lande Wil 
Kindesftatt an. Er Fam doch zum Studieren, und deze) 
die Univerfität Altdorf, wo er 1709 sine praest 
Disputation De liberis ab utroque parente et de nep® 
ab avo et paterno et materno simul educandis, ad ® 

uaedam reformat. Nor. hielt, und Lizentiat der Rede ! 

Km J. 1770 ward er ordentlicher Advofat zu Niürnt 

1772 Doktor der Rechte und Syndikus, 1770 ordentl. € 

Ient am Untergericht, 1783 am Stadt: und Ehegetichte, 

vorderer Rathoͤ Eonfulent , und Mitglied des Pegnefiſchen 

menordens. Am 15. Mai 1801 Nachmittags zwiſchen 

3 Uhr, in feinem 56ten Lebensjahre hatte er das Ungl 

feinem eigenen Zimmer von dem KHafnermeifter Johann 

Romer, wegen einer- in einem Prozeß verweigerte 

Herausgabe, meuchelmörderifcy und graufam ermorder zu 

den. Seine Schriften: 

"1. * Die Philofopbie der Natur, aus dem Franzöf, überfeht. ? 

ranffurt u. Leipz. 8. 1773. 

2. Ueber den Abbrud rechtlihen Gutachtens, den von Job. 
Falke und Compagnie zu Nürnberg auf die Georg Ma u 
relifche zu Moveredo befindlichen Waarenlager und E ellen 
chlagenen Arreſt betreffend, Fol. Nürnberg 17882. ‚er 

3. Ausgeſtelltes rechtliche Gutachten über eine vorgebliche exl 
tationem bonamente factam, 8. ebend. 1782. 
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ine Grundfäße der Elektricitätslehre. Mit Kupf. Erfter Theil 
md. 8. 1790. 168. ©. 2ter Th. 255. ©. Ster Theil. 232. ©. 
2b. 520. ©. 5ter Theil. 1794: 440. ©. | 
x dert. Lit. * 1795; II, ©. 410, en. Pit. 2. 1796. A. ©, 

5. Neue allgem. teutiche Bibl. B. 10. II. S 461 und B, 
L ©. 9. Erfurt, gel. 3.1794. II. ©. 134: Ruͤrnb. gel. 


*24 63. 

ud eines bey der Nürnbergiſchen Burgerſchaft herumgegan— 
# Eircufars d, d. 50. Sept. 1796. zur Erklärung des in die 
wergiiche Oberpojtamtszeitung no. 115: eingerüdten, von Uns: 
16 — dadirten Aufſatzes, mit berichtigenden Zu— 
der Ehrfurcht und der Pflicht, dem Andenken des Sena— 
Jelfer gewidmet. Nürnb. 1800: 

———— en Schriften, 

Meufels gel. Teutſchland B. U. ©. 294. B. ıX. 
il. ©. 215. und B. XII. ©. 527. Kiefbaber's Bey— 
1. ©. 35. Kiefhbaber'd Anzeigen 1800 ©. 68. und 1801. 
Wille und Nopitfh Nürnberger Gel. Lexikon. B. V. 
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aelbft am 6. Jaͤner 1730 gebohren. Er wurde im 
2 Lizentiat der Rechte, 1753 Rathsconfulent zu Lin: 
54 Lehenträger in der Weiffenau, 1761 Syndikus, Aſ— 
Honfifteriums, und hospitaliider Lehenvogt, 1702 
der gräflihen Haͤuſer Waldburg, 1764 Mitglied 
men Raths der damaligen Reichsſtadt Lindau, Ni: 
Defonomie-Deputation, Präfes des Ehegerichts und 
ums, und Lehenvogt von den alten bürgerlichen Guͤ— 
11764 Kriegeram. Im J. 17066 wurde er Aſſeſſor 
ugs: Revifions Deputation, dann im J. 1708. Bür: 
Fund Steuerherr. Er jtarb am 27. Dezember 1173. 


en: 


‚Ne retractui, praecipue secundum statutä $S. R. imp. cive- 
 Lindaviensis competente. 4. Jenae. 1751. | 
‚de confoederationibus liberarum $. R. imperii eivitatum. 
Veytrag zu ‚der teutſchen Reichstagsgeſchichte, beſtehend in 
ingen und Abſchieden des anno 1495 — 97 zu Lindau 
ger Reihötages, und ın nd Reiche = und 
Mtionstägen von 1400 — 1578, welche nicht in denen aedruf: 
Sommlungen derer NReichsabichiede vorfomnten. 4 Lindau. 
Weyter Bentrag u. ſ. w. Lindau u, Chur. 1769. 
‚ Heinhardi Megelini consulis quondam ac syndicı primarii 
i imperii &ivitate Lindaviensi, thesaurus disserta- 
' rum de liberis ac immediatis S. R: imp. civitati- 
© yarıi argumenti, antehac separatim et dispersim editarum, 
“ vero magno cum studio congestarum, earumque Volumen 
lm; unacum notitia, seu bibliotheca pleniori de statu, re- 
"€ juribus eivitatum imperialium, curante Jac. Fels. (Meb- 
ande kamen nicht heraus). Fol. Lindaviae et Curiae 1770. 
Adelungs Kortfeg. von Jocher. B. II. ©. 1044. Meu— 
ton verit. Schrifteiter 3. Ill. ©. 506, Hörners Lerifon 
‚wirtiteller ©. 
NEBERG Gohann Michael) Pfarrer zu Bbhs 
dunweit Illertiſſen Biftums Augsburg im Oberdonau⸗ 
* il, 


El 3 (Zatob) Bürgermeifter zu Lindau am 0% 


..._ 
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Kreiſe. Er ward am 9. Februar 1751 zu Oberdorf tt 
enannten Allgbw in Schwaben gebohren, ftudierte F 4 
urg und Dillingen, und erhielt am 1. April 17 
— Nachdem er als Kaplan Selſorgedienſte 
et, und mehrere Jahre lang zu Dillingen als Gomt 
— — der ſtudierenden Jugend Unterricht ertheilt hattı 
am es am 1. Junius 1793 die Pfarrei Seeg Biſtums 
burg. Hier begegnete ibm am 31. Oktober defielben Sa 
da er in der Filiallirhe zu Lengenwang am %atrocü 
rg den Gottesdienſt gehalten hatte, im Nachhaufereiten 
ehr übler Witterung und fchläpfrigem Wege, dad Un 
mit dem Pferde zu flürzen, und das rechte Bein zu brı 
Die — nahm einen fo ungluͤcklichen Gang, daß ihr 
15. November 1793 der Fuß ganz abgenohmen werden ı 
Nachdem er durch diefen Unfall beynahe ein volles halbes. 
in dem Zimmer bleiben mufte, hielt er am Dfterfonntagt 
20. April 1794 in feiner Pfarrkirche feine zweyte fen! 
Antrittsrede und das Hochamt, und übernahm wieder 
pfarrliche Verrihtungen, die er bis an feinen Tod mit | 
und Klugheit —— Am 15. März 1805 wurde er 
die Pfarrei zu Vöhringen befbrdert, wo ihm die Ben 

rung des Einkünfte nur dazu diente, Arme in ber 
Ferne, und die Schulen zu unterſtuͤtzen. Er that alles 
ohne Geräufch , und ftarb am 12. Dftober 1812. Er id 
1. He en für Kinder über Begebenheiten aus ber evangeliſche 
hichte ‚ zur Weckung des Nachdenkens über bdiefelben. Tan 
aufrichtigen Kinderfreunde. Dettingen b. Defterlein. Erfid 
8. 1788. 65. ©. 2tes Heft. 1791. 97. ©. Stes Heft. 179. Il 
2. Gedanken über das Schulwefen. 8. Dillingen b. Kälin. 1789. 
Vergl. Felder's Literaturzeitung für Tatbol. Rel. Lebrei 
I. Int. bi. ©. 75. I. M. Sailer aus Fenebergs Leben, mi 
Bildniß des Verblihenen. 8. Münden. 1814. 391. ©. 


FEUERLEIN (Jakob Wilhelm) Profeffor; ı 
ren zu Nürnberg am 24. März 1689. Er fieng im). 
feine alademifchen Jahre zu Altdorf an; wo er 170 
Magiftermürde erhielt, fih dann ein Jahr lang. ben | 
Bater Johann Konrad Feuerlein, Paftor und Su 
tendenten zu Nordlingen, dann einige Monate zu 
bingen, Stuttgardt, Ulm, und Augsburg au 
und in den Jahren 1711—1713 feine philoſophiſchen, 
gifhen und theologifchen Studien zu Jena, zu Feipzl 
Halle fortiegte. Am Ende des Jahres 1713 wurde 
Altdorf Inſpektor der Alummen, 1715 Profefjor der 
und 1730 Profeffor der Theologie, und der orientalifchen 
hen. Im J. 1717 verehelichte er fich mit Dorothea CA 
na Helena Leiberihs, Muͤnzmeiſters Xochter von © 
bad. Im J. 1730 wurde er Doktor der Theologie. 2 
eben zum zweytenmal zu Altdorf das Mektorat zu 
barte, erhiels er im Jahre 1750 die Mofarion nad) GV 
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8 erfter Mofeſſor der Theologie und als Generalfupers 
he. Im Mai 1737 fam er zu Bdttingen an, wo 
Fand zum Könlgl, Konfiftorialrach ernannt ward, und 
50 bereitö das drittemal das Proreftorat der Univers 

tete. Er mufte auch zur Generalfuperintendentur 
1: Superintendentur von Göttingen und 1760 noch 
larchat der Görtingifchen Stadtſchule übernehmen. 
nie dem Kardinal Quirini, und mit vielen andern 
Männern in gelehrren Briefwechfel, und feine eigene 
Gelebritär verbreitete ſich in und außerhalb Teutfchland. 
äbrigen Kriege, da die Franzofen Goͤttingen bes 
‚lit er durch das unvermeidliche, mit den Kriegds 
wundene Ungemach ſehr viel bey Cinquartirungen, 
men und Ercefien der Soldaten. Im J. 1765 feys 
fünfzigjähriges Amts- und Profefforsjubiläum, bey 
keoenbeit,, aufier vielen Gedichten, auch eine Jubel⸗ 
mifmünze auf diefe Begebenheit erfchien. Er ftarb 
ii 1706. Sein in Ku fer geftochenes Bildniß iſt 
is Professorum Philos. Altdorf, und von Haid 
d Bilderjaal befindlich. ‚Seine Schriften : 
ig. physica (praef, J. W. Baiero) de attentione. 4. 






























ione Cartesiana perniciosa. Jenae 4. Ar 
e — copia, tanquam argumento divinae pro- 
ı. 1 11. ” , d 


ns in quantum Cartesio atheismus et scepticismus 
Ye ri. ib. 1712. 
Mmodis logicam tradendi, speciatim de logica symbo- 


ca hieroglyphica. 4. Lipsiae 1712. 
Aden an einen guten Freund, darinnen bon ber gelehrten 
mpartheniich geuriheilt wird. 1715. 
a ectus, seu Logica e Budei logica in theses re- 
4 Norimb. 1715. 
“urmal des Sav. 1717 Mai. 
bene disputandi in tabulis. ib. | 
ma inaug. de logieis paradigmaticis theologis juridicis 
ie. Altd. 4. 1715. 
& philosophia Adami putatitia. ibid. 
Mditis sine praeceptore. 4. ibid. 1716. 
gem ratione probandi a consensu gentium existen- 
4. ib. 1717. ah 
ai logica, metaphysica, mathesi, philosophia practica et 


io vacuo. ib. er r 
Hentia Dei sit veritas indemonstrabilis. ib. 1717. _ 
de obligatione. pactorum metu iniusto extortorum., ibid. 


m atque emendationum metaphysicarum specimen 
üthentia librorum Aristotelis. 4. Altdorf. 1720. 

t proverbio: docendo discimus. 

philosophica. 

e Socratıs 

inis, argumento existentiae et providentiae di- 


un 
7 
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25. Theses miscellaneae philosophicae. 


24. 


25. 
26. 


- 
I» 


28. 
29. 


- 


504 


öl 
32 


Pe 7 


57, 
5 


50. 
51. 


V 
Philosophemata Bon recpgnitionum Clementi Rom. fals 


. De montibus, Divinitatis testibus contra Lucretium € 


Synopsis apologiae pro Nicolao Taurello philosopho 
. De historia aug. conf. a corruptelis 


‚, De variationibus quibusdam theologorum pontificiorum in) 













Bon der Sorge eines Regenten um die wahre Religion feiner 
terthanen, an dem Exempel Georgii confessoris oder Pii, N 
grafen zu Brandenburg. | 
Theses logicae, metaphysicae et morales de veritate. }. 
1721, j i z ‚ 
Diss. de irritis conatibus Cartesii aliorumque eonciliandi 
———— transsubstantianem. ib. 1723. _ Br 
. de prudentia errantes convincendi ex Socratis historia. 
Oratio de felicitate academigrum : in Actis saeeul, Aca 
orf, 
D. de cognitione symbolica et intuitiva. 4. Altd. 1725. 
Ohservationes eleeticae ex contrpversiis de metaphysica, 
nitio- Wolfiana. 4. ibid. 1726. 15 Bog. Enthalten sieh 
Disputationen, die vorber einzeln 1725 und 1726 M 
ausfamen, nebft einer Disp. de methodo mathematıca 
ſ. Zeutfche acta erud, Th. 118. — 
Disp. de regulis generalihus, quibus scripta supposititia et 
terpolata dignoscuntur. 4. 1726, , 
Cursus pbilpsophiae electicae, hoc est, historia philos 
aritbmetica, geometrica, physica, nevmatica, theologia 
ralis, ontalogıa, Iogica, critica, didaetica, ethica, jurispr 
tia naturalis, prudentia publica et privata, 37 tabulis, ! 
paulo plenioribus et 2 tabulis figurarum aenegrum IN 
auditorum delineatae. 4. ‘Altd. et Norimb. 1727. 
f. Latein. Acta erudit, 1728. Mai. Zeutfche acta erud. 


* 


‚15 


oa 


trıbutarum. 4. Altd. 1728. 


4. Diss. de substantia, ib. eod. 
. De Xenophane. 
. D. inaug. theol, de libero arbitrio, 


De scriba evangelico proferente e thesauro sup nova et — * 
t Bu 


Altd. 1729. Aui⸗ 

1729. 

D. de libertate mentis humanae et supremi numinis. 17% 
Änı. Varillasii vindicd N 

De B. Nieuwentyt argumento, pro divinitate S, seriptura® © 

ventis novis physicis, quae in ea commemorari existimal. „ 





dieiis de aug. confess. 4. Altd. 1731. 


. Diss. de axiomate: ex nihilo nihil fit. ib. eod, 

. De ideis claris et obscuris, 4. ib. 1753. | 

‚ De voce XM ibid. eod. 

. De abnegatione sui. ib, eod, 

48. De legıbus divinis circa Evangelium. ib. eod. _ u 
. Diss, apologetica pro Nicolao Taurello atheismi et dei 


juste accusato. 4. Altd. 1754. Wurde nochmals ge 
unter dem Titefl: Taurellus defensus, h. e. FeuerlinT 
apolog. pro Nic. Taurello, et ipsius Taurelli synops13 ber 
ls metaphysices, ob raritatem recusa, cum annotation! 
toris. 173}. | —— 
Diss. de aeternitate Dei omnem successionem excluden® 
Altd. 1754. — 
Leon. Aretini de disputationum exereitationisque studio Aal 
adeoquelnecessitate in literarum genere quolibet; ob 7* 
et praestantiam denuo edidit cum annotationibus. $. : 
bergae. 173/. 
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Diss. de. libris Hypognosticon, an ab. Hiscmaro in aug. eonf. 
et alibi recte tribuantur D, Augustino. 4. Altd. 1735. | 
bD. Cornelium centurionem ante concionem Petri non prosely- 
tun, sed e gentili semichristianum fuisse, ib, eod. | 
‚ de concordia fidei et rationis. Götting- 4. 1737. 

Deimetibus doctorum ad Matth. 7. 16 et 20. cum biographiis 
Bösi et D. Oporini. ib. eod. 
&Deimidio scripturae sacrae s. per doctoratum tbeologicum a 
ig inde origine stabilito et propagato, cum biographiis 
p ri, Cottee, Ribovii et Koecheri. ib. eod. 

W Dis. de justitia Dei, contra TPolfiuuam notionem. 4. ih. 1738. 
WR Ing. pentecost. de sententia” Irenaei de divinitate spiritus 
Mali, et conturiatorum Magdeburg. relatione de eadem. Gött. _ 


5 gnatal. de Christo. ib. 1739. 
de Christo novo legislatore. sententiam veram patrum et 
“gorum quorundam explicans et defendens, et a falso So. 
drum Opinione secernens. ib. eod. | 
bis. de errore Augustini, solos fideles esse legitimos. poasesso- 
ts remm. 4. ibid. eod. 
ut. pasch. de jejunio antepaschali. ib, 1741. 
bis, de confessione augustana. ibid. eod. , 
en apologiae aug. confess. de justificatione ex operi- 


& DB ielaeresi Pauli Samosateni e solis fragmentis scriptorum 
pass eltestimomis patrum Antiochengrum, 

le Wiheni Zisdani concordia’discorde ejusque testimonio de 
“gs eremplo latinae aug. canf. Brunellensi, praemissum 
> ut, observat. variarum in A, C. 1742. j \ 

#Deriones variae in augustanae confessionis singulos arti- 
oe. End 28 Disputationen, jede einen Bogen 
na, dievon 1742 — 1744 gehalten wurden, BE 

»Ptgr. sch. de vi argumentı Athanasiani pro existentia aui- 
Be Cristi contra” Apollinaristas e resurrectione Christi. 4. 

1783. * 

Hg zatal. de controversiae Serriano Sandiana in testimo- 

| — martyris de Christo extra Bethlehemum nato. 4. 

hi, 

N ayendıum theologiae symbolicae. Diefeg Eompendium . 

sit complet und fam gar nicht in den Buchbans. 

Ihiitenn es wurden 1745 nur die erften fieben Bogen 

(tatt, und die Sortfepung des Drudes unterbliech 

Men Beranderung mit dem Verleger ganz. 

Dis. de religione Huthenorum bodjerna. 4. Gött. 1745. } 

= “mo e sola arbore adepturo cognitioneım boni et mali. 











PR. pentecost. in sententiam Gregorii Nazianzeni, de dono 
rum pentecostali in apostolis, non extra eos in aere vel 
nbus collocando, ib. 1747. a : | 
%adium theologiae dogmaticae aeromaticae. 4. ib. 1747. 
Mae praecipuae bonae disputationis academicag, 8. Goötting, 
Y Nova edit. Altd. 1764. Bl are om 
Specimen concordiae fidei et rationis, in vindiciis reli- 
‘christianae, adversus Petrum Baelium, fingenteın rem- 
Fam, quae tota e veris christianis est gomposita, Conger- 
&® non posse. 4. Gött. 1748. Er 
Mt von dem Gottingiſchen Waiſenhauſe. 1748—1757. Acht 
ihten, | 


| —* locum vexatum epistolae Clementis Romani de Da 
4 et Dirce, cum biogra, hia u. Fresenii. 4. Gött. 1749. 
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79. Progr. paschal. de huius carnis resurrectione ad artid 


£0. 


85. 


symboli aquilejensis ib. eod. | 
Pr. ad verba Chrysostomi et Oecumenii, quibus Christus # 
Twrs El oPodgn m uaugrwios appellatur. Cum biographia D. 


'ringii. ib. eod. . 
. Pr. natal. de nostra ignorantia aeternae generationis Ü 


in locum Irenaei. ib. 1750. 


. Diss. de lutherana communione sub. una. ib. 1751. 
. D. de acceptibilitate juridica ad s. redemtionis humanae 


trinam variis modis applicata. ib. 1752. 


. Bibliotbeca symbolica evangelica lutherana, quam collegit, 


»osuit et adiectis annotationibus descripsit. Accedunt ap 
dies duae, quaerum 1. ordinationes et agenda ecclesi 
nostrarum II. catechismos nostratium complectitur, Göttia 
1752. Neue Aufl. von Sob. Barth. Niederer beforgt. Alld. 
Wat Plattdüdsches: 1. Ein olde Breer vor dem Yar 151 
schreven uth dem Original. Il. Gelowens Bekenntnisse 
Christen derch den sel. Hn. Pastor Jacob v Melle in 
1727 than erstenmahl heruthgegeven, nun averst seiner! 
trefllichkeit wegen up dat nye gedrücket. III. Eine 

94 gedrückter pladdütscher groter unde lütger Böckers' 
der Bibliothek. J. W. F. 8. Gött. 1752. 


. Progr. pasch. de Jesu Christo resuscitato , ab hostibus €! 


viso, a solis familiaribus recognito. ib. eod. 


. Pr. pentecost. de gratia spiritus sancti operante, ad diet 


Clementis alexandrıni. ib. 1754- 


Sendſchreiben bey dem Tode Hrn. Joh. Dav. Kölert Fl. 


1755. 


. Diss. ad 2 Cor. 6. 14. de prohibitione matrimonii cum in! 


lıbus. 1755. 


. Progr. natal. continens observationes nonnullas de B. V- 


riaTtoreuw in Socratis narrationem de Nestorio hant " 
damnante. 1755. 


. Pr. promot. de ratione docendi theologiam in schola JM 


drina. Cum biographia D. Büschingü. Götting. 1756- 


. Pr. pasch. considerationem sententiae patrum quorunda 


Isaaco mactando, sed non mactato, typo mortis et resurtt 
nis Christi. ib. 1757. 


95. Pr. pentecost, de unione spiritus $. cum vento et lingui 


. D. promot. de sententia Cyrilli Hierosolymitani .de pres 


neis pentecostalibus, ad locum aliquem difficilem in cofj 


- -bus doctrinae Wilhelmino et Julio. ib. eod. F 
. Progr. natal. de filio Dei, suae humanae naturae cond 


ad verba Zanonis Veronensis. ib. 1759. 


. Progr. pasch. e Cyrillo Alexandrino, an resurrectionem Ü 


descensus ejusadinferos antecesserit, an secutus fuerit?ib-! 


. Diss. :pentecost. de baptismo spiritus et ignis, ad. 


et Hieronymi, explicatione huius dicti. ib. 1762. n 


. D. natal. vindieiae mysterii magni, Deum factum 


nem, e Cyrillo contra Julianum imp. 4. ib. 1765. 4 

. Diss. pasch. continens vindicias observationis Chrysosin, 
Rom. 1. 4. de Christo suae resurrectionis auctore, à 
objectiones Wolzogeni. ib. 1765. 





corporis et sanquinis Christi in $. coena. 4. Gölt. 1769 
bien auch teutſch. 8. eb. 1765. . 


ioo. esponsum im Nahmen der Altdorfiſchen Fakultät über bie s 


‘* recitatae: ftehen-in ben Actis diefer. Inauguration. 


eimifche Bibel (Nürnb.) 4. 1737. ee, 
. ac 1. I solennia inaugurationis Georgise aug? 


| 


Sen 109 
Adami Hochstetteri commentariolus de recta con. 
e sacrum tum exponendi tum adplicandi 
me anno 1701 163701 primam sine nomine auctoris editus, nune 
— Füssen un u Nothwenbigteit ei 
von. en und der Nothwendigkeit einer pra 
m Seberbiforie, * Hm. B. N. Krohn. 8. Leip Pi 
F XR auch in B. N. Krohns Geſchichte der Kader 
fiaftiihen Wiedertäufer (Leipz. 1758.) 


er: atio historico-philosophica critica de Cebete; in Mis- 
u ©. 14-60. 













































” 
e 


B. IH. 


. de paradoxis Socraticis, solam scientiam esse bonum, 
tes esse scientias, Aristotelem, eadem refutantem, Logo- 
a accusans; ebend. B. VI. ©. 256—274. 


1e, an Wittebergae eodem tempore duo Philippi 
at Professores; ;ebend. B. VII. ©. 29—140. 


Ensnte manuscriptae Philippi im nicuspidi , sive 

ittebergae a 1522. scriptae, et ex bibliotheca Feu- 

a communicatae ;ebend. ©. 141—150. 

trationes litterariae et eriticae über Hulderici vel Ulri- 

jlam de cleri coelibatu; in den Fräntifchen Actis 

* eurios. Sammlung. IV. ©. 270—278. 

Mu Hiftorie der Gelahrtheit gehorige kurze Anmerkun—⸗ 
on den älteſten griechiſchen Bibliotheken. 11. Von 

Fehlern in Rob. Stephani griechifchem Neuen Teſta— 

Cl. Grotius wird einer Vergeſſenheit von Crenio be— 

IV. Bon einigen Schriften de Johanna Papissa; 

», Sammf. XII. ©. 54-61. 

und auserlefene Arbeiten der Gelehrten im Reid, 

1755— 1756. Seuerlein fieng diefes Werk, mit 

F der Altdorfiſchen Profefforen ©. F. Dein: 
dJ. D. Köler, ald Monathſchrift an, vonwel: 

fieben Stüde erfbienen. 

ehe Baus; in den Hannöverifchen gelehrten An: 

51. St. 1 

1 Joachimo Ursino oder Beringer einem Ambergifchen Ge: 

Mm; inder Hamburger vermifchten Bibliothef B. 111. 


Meiben von der eriten Ausgabe der locorum theologorum, 
Sanderen feltenen Schriften und ee Meland): 
indem Hamburger Briefwechfel 1951 769. 

| —* him Weſtphal, einem Mannsfeldiſchen Prediger, und 
egi zwinglianismo temporario: in Rathleffs Theo: 
aad Cardinalem Angelum Marium Quirinum, et Diss. 
editione partis novi, testamentı graeci, ab Aldo 
> curata; in Vicennalibus Brixiensibus A.M. Qui- 


zötting. 1748).©. 49— 70. 


md. Göttens gel. Europa 11. ©. 435—439. und 
BE Wills und Nopitfh Nürnberg. Gelehrten 
©. 47-4235. B. V. ©. 319-322. u. B. VII. ©. 451. 
delt d. der Univerf. Aldorf 2. Aufl. ©. 45. 78. is und 413. 
8: > einer akad. Gelehrten Gejchichfe der Univ. Göt— 
2). 1. ©. 115. und Th. II. ©. 25. Schulzes Gedichte 

—— S. 147. 149. und 252. Apini Vitae Prof. 
Altdorf. ©. 5350-340. Klotzii acta litteraria B. Ill. 
ar ii.Onomast. litterar. Th. Vi. ©. 155. und 648. 
Ken! ‚verftorbn, a 3. 111. ©. 3516-325, 
08 Fortiegung von Aöcher 3. TI. ©. 1074—1081. 


- 


e Bruder's Bilderfaal. un Sol. 1747. 2. 11. 
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FEUERLEIN (Johann Konrad 1.) Superinte 
dent zu Pördlingen: am 5. Jaͤner 1650 zu Efchen 
im Baireutbifchen,, wo fein Vater Konrad Feuerlein‘! 
ftor war, gebohren. Im J. 1603 da fein Vater Diakon 
Nürnberg wurde, kam er dafelbft in die Sebalderſchu 
und 1666 an dad Gpmuafium. Im J 1674 begab er | 
nah Altdorf, wo Sturm, 3. E. Dürr, König, 
eis, Rotenbeck, Wagenfeil, Saubert und Kei 
bart feine Lehrer waren, und wo er die Magifterwürde I 
Theologie erhielt, Zu Ende des Jahres 1078 gieng er Mi 
Jena? wo er 2 Jahre die Vorlefungen Baiers, Müller 
Behmanns und Gbdgens hörte, ſich im Predigen üb 
und mehrmalen Dispurationen hielt. Er machte dann ei 
literarifche Reife durch Teutſchland, Holland und England, u 
fam 10683 nah Nürnberg zuruͤck, wo er Mittagprediger | 
der Dominikfanerfirhe, dann 1684 Diakon bey St. Sebal 
und 1607 Antiftes bey St- Egydien und Inſpektor des Gy 
nafiumsd wurde. Im $. 1700 erhielt er den Ruf nad Nörl 
lingen als Paftor und Superintendent, wohin er auch git 
nachdem er noch vorher von der regierenden evangeliſchen Or 
fin von Zinzendorf zur Vilitation und Werbeferung dei 
Kirhen und Schulmefend in der Grafichaft Ortenbutg, neb| 
"dem Regensburgiſchen Superintendenten Serpiliud, ei 
wender worden. Er war mit Urfula Barbara, gebobrm 
Noggenbach von Ebenreit, verheurarhet, und ſtarb de 
3. März 1718 an einem Schlagfluße, mit dem allgemein 
Zeugniß, daß er in jedem geführten Wirkungskreiſe fü 
Pflicht fehr getreu erfüllte, und ungemein viel Gutes Leif 
Seine Schriften: | 
1. Disp. de immaterialitate mentis human. immortalitatis ejusde 
fundamento demonstrativo pene unico. Altd. 1681. 
2. Chriſtlicher Wegweiſer für diejenigen, fo das erſtemal zu Beil 
und Abendmahl geben. 8. Nurnb, 
3. Barters armer Leute Hausbuch; aus dem Englifchen überitt 
8. Nürnb. 1685. SE 
4. Kaftenpredigten. Eriter Theil, vorftellend der Chriſten ei 
Wilfen und höchſten Ruhm. Zwepter Theil, die propbetiiät “ 
—— *— 4. Nürnb. 16868 "Dritter Theil, Worte des leiden 
efu, fo er big zur Ankunft auf Golgatha geiproden. Bien 
Theil die fürnehmſten Fürbilder des alten Teſtaments auf d 
— leidenden Jeſum; ſamt 2 Antritts- und 2 Abzugspredigten. € e 
1688. Fünfter Theil. Eatechetiſche Wiſſens⸗ und Gewiſſensü 
femt, drei Buß: und Beichtpredigten von Achachs Heuchelbuß 
ebend, 1590. 
5. Kurze Erklärung der 10 Gebote (ohne Drudort und Jahr.) * 
6. Sechs Hauptftütfe unferd,Catechismi für Erwachſene, in 16 
ftenpredigten. Nürnb. A. 1690. gr 
7. Die vier Novissima. Der Tod der beite Bußprediger, in 60 
digten. eb. 1694. 
8. Das berannahende Ende der Welt, in 60 Predigten. eb. 53. 
9. Das Enre nad dem Ende ohne Ende, in der unfeligen P 
ewi,feii. ebend. 1701. . 
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1 Dad feligfte Ende ohne Ende über alle Enbe, nämlich die felige 
meld Ewigkeit, in 54 Predigten. 4. Niürnb. 1703. 
Kfniebbringende Gründe evangeliicher Glaubenswahrheit von der 
> ‚algmeinen Gnade Gottes und Gnadenwahl. eb. 1697. 


& Behlgemennte @egenerinnerung, welche feiner Abfchiedsprebiat 
ebalder Diakonat und Anzugspredigt zur Egydifchen Predis 
A vorgeieht iſt. eb. 1698. 
Ber der Höllen verwahrende Zuchtruthe, gder die verdamm: 
a Beriiumung der Kinderzuct. 1699, 
uldige Liebe und Barmherzigkeit in milder Verforgung der 
» * 1699. x 
His. ad orat. de eruditionis pretioqua dedicavit e ruderibus 
Mirestauratum gymnasium Egyd. Nor. Fol. 1699. 
der Aſche von Grund neuerbauten Nürnbergifchen Gym- 
a bisherige fata, in drey vollendeten Periodis, und die mit 
en nunmehr angebenden vierten Perido erneuerte und ver- 
me Lehr= und Zucht = Anftalt. Nürnb. 4. 1699. 
Ede für göttlich erkannte Kirchenberuf, in einer Ab = und Anzugs: 
u ebend. 4. 1707. _ 
tionis pretium inter utrumque extremorum medium, hoc 

&l, nec vilıus, quam par est, nec nimium, oratione gymna- 


Mi Erd. inaug. d., 7, Nov. 1699 propositum. 4. Nördling. 










BD heilige Gebet Water unfer, für einen Sterbenden eingerichtet. 
& ka. 1709 


Dis Prüfungstafel, denen Beicht = und Schuffindern zu 
Ms ingenicheinlichen Tugend = und Lafterfpiegel vorgeſtellt, ſamt 

dang feiner Nördlingifchen Lehrarten. eb. 1713. 

redigt bey fonderbarer, von Gott erwedter, Veranftaltung 

imen: Waifen = und Arbeitshaufes, 8, eb. 1715. 

“reihe: Zeugnig von der göttlichen Vorſorge bey dem Nörd— 

Armen = Waifen= und Arbeitshaufes. 8. eb. 1717. 

Du jttemde und erfchrodene ©ele, a ei die ewige Höllen— 
in 47 auserfejenen Predigten, nebft denen Predigten, die er 

he Parabel von den Flugen und thörichten Jungfrauen ges 

Bei (Nach des Verfaſſers Tod von feinen Freunden 

5 









a 





egeben). 4. Nürnb. 1721. 
re einzelne Leichen = und Gelegenheitgpredigten. 


Bml. Ehrengedächtniß Job. Konr. Beuerleind , worinnen 

des Seligen, von ihm ſelbſt aufgeſetzter Lebenslauf ent— 
Voördling. 1718. Will's und — Nurnb. Gel. 
“2.1.6. 411-416 und B. V. S. 318. Jocher's Gel. Lexi⸗ 
Aal, ©. 592. Ladvocat's Handwörterbuch Th. IL. ©. 1378. 
euniherg gel. Baireuth B. 11. S. 145 —151 und B. XI. ©. 34. 
SHEUERLEIN (Sohann Konrad II.) Rathskonſu—⸗ 
FuNürnberg; in der Nürnbergifchen Vorftadt Wöhrdt, 
Vater Konrad Friedrich Feuerlein damals 
ZA war, am 2. Auguft 1725 gebohren. Im J. 1731, 
Ei feinem fechften Fahre, fing er am Gymnaſium im 
Aluberg zu itudieren an, und fam 1741 an das fogenannte 
dafelbft, dann 1742 an die Univerfität nach Alt⸗ 
wo er unter Schwebel und Bernhold ſich in der 
den, unter Nagel in den hebräifchen und chaldäifchen 
‚ dann unter Spieß in der Philofophie und Mathe⸗ 

genaue Kenntniße verfchafte. Im. J. 1744 gieng er 
ittingen, und hdrte Hollmanns und. Kdhlers 
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phyſiſche und hiſtoriſche, dann Heumanns und Opori 
theologiſche Vorleſungen. Hierauf ſtudirte er beynahen 
Jahre lang zu Jena unter Stenger, Daries, Dietm 
Brockes, Engau, und Buder die Jurisprudenz. Er wi 
derſelben Doktor, dann 1749 zu Nuͤrnber 8 aufferordentlicher, | 
1750 ordentlicher Advofat, 1751 Eyndifus, und 1753 Aſſe 
und Konfulene am Untergericht. Im Jabhr 1750 vereheli 
er fih mit Helena, des Doktors Müller Tochter. 
Dftern 1754 wurde er Genannter des gröffern Raths, 1' 
Sonfiliarius und Affeffor am Stadt: und Ehe: auch faı 
und DBauerngericht, 1768 vorderer Rathskonſulent, 1772 9 
Fanzler der Altdorfifchen Univerfität, und Kaiferl. Hof: ı 
Pfalzgraf, 17706 Eonjiliarius am Oberappellationd = aud Ban 
GBeriht, dann im J. 1781 vorderfter Raths Konfulent. 
befaß eine gründliche Rechtögelehrfamkeit, ausgebreitete - 
sifche Kenntniße, fchriftlihe Verbindungen mit großen Sta 
maͤnnern und Gelehrten in und außer Zeutfchland, um 
warme Anhänglichkeit. an feinen Dienft, und an feine 
gejetze. Seine, über achtzehentaufend Bände ſtarke, Bibliotl 
war in allen Fächern der Wiſſenſchaften reichlich, und aust 
lefen befeßt. Sein vortreflides Gedaͤchtniß, und feine übrige 
vorzüglihen Geiftesgaben begleiteten ibn auch bis an d 
Ende feines immer thatigen Lebens, welches am 28. Fan 
1788 erfolgt ift. Schriften: | 
Diss. epist. de Hadriani imp. eruditione. Altd. 4. 1733. | 
— inaug. de illegitimis quibusdam pignora et hypothecas 


2. 

stituendi retinendique modis. 4. ibid. 1748. a: 
5. Catalogus dissertationum et tractatum, reformationem Noried 
4. 


J 


illustrantium. ib. 1755. 
Catalogus Candidatorum juris et dissertationum juridicaf 
inauguralium Academiae Altdorfianae, ab inaugurationis al 
1624 ad haec usque tempora concinnatus 4. Suobaci. 1764 
. Joh. Day. Koeleri Diss. de rege Marcomanorum Marobodu, P 
mum edita. ib. 4. 1742. 
J. D. Koeleri Diss.- de Machiavello, ejusque scriptis et censül 
rimum edita. 4. ib. 1742. | 
7» Diss. de bacillis flosculiferis, vulgo Steckelein-Schmachen, sub n 
deramine Dan. Quil. Molleri P. P. rationis et intelligentiae 
faetui subiecta a Joh. Jac. Sterio -Nor. Altd. d. 25. Febr. M 
nunc primum edita. 4. Suobaci 1762. 4 
Nürnbergiſches Schönbartbuch und Geſellenſtechen, aus einem 
ten Manuſcript zum Druck befördert. Mit Kupfern. 4 1765. 
Johann Müllners Discours: ob Georg Rirners hurnierhl 
Z> scripto authentico zu halten? 4. Schwabach 1765. 
up 





a u 


9 
10. elex libraria, seu catalogus librorum ex omni scient! 

, „genere selectiorum partimque rariorum, juxta seriem al 
‚ticam in qualibet forma digestus, variis notis literariis ı 
‘tus; justisque instructus pretiis. Volumen I. Suobaci 8 1 

- ‚Volumen 1. in zwey Abtheilungen unter dem Titel; Accessı 
ad supel. suam librariam, sive bibliothecae Feuerliniaf 
Vol. U. Norimb. 1779. a | 

M. Rechtliches Gutachten wegen verfhiedener, von einer in verſam 
&he geftandenen, Ehefrauen contrahirten und eingeklagten Schul 
poften. 8. Nurnb. 1782: F J | 
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orrede zu Lahners tabellariihem Entwurf der, der Keichertat 
3 verneuerten Reformation. 
© Auffäße in Riedererg Abhandlungen aus der Kirchen: 
= und fehrtengeichichte (Altdorf 1768 — 1769) und. in 
N Ce Üterarichem Bo enblatt. (Nürnberg 1770) 
1 Weidli raph. Nachrichten B. 1. ©. 180-— 182 
— — * * opitſch Niürnb. Gel. Leriton 3.1. 
> v.6© as — 325. Will's Geſch. der Univ. Altborf 2. 
 Pirfsin "8 Beſchreib. febenswiird. it B. 
ir hing s bift. lit. Handbuh B. IT. Abth. 1. 
* euſel's Lexikon verſt. Schriftſteller B. III. ©. 

























Anonv 


ESSA (Johann Adam) gebohren den 24. Dezember 
au f der Goldmühle unweit Soldcronah im Bal: 
Er fiudierte zu Baireuth und Altdorf, umd 
Drofefior der Gefchichte und Mathematik am Gym⸗ 
En Baireuth, zugleih 1727 Hofdiafon und Juü— 
- Alumnen, 1751 aber Konfiftorial Affeffor, und 
x Theologie. Im Jahr 1741 gieng er, vom Koͤ— 
n Dänemark berufen, als Konft Rorialafeior. Profefjor 
logie, umd Direktor des afademifchen Gymnafiums 
tona, und ward 1742 zum wirklichen Konfiftorial: 
mann Sm 5%. 1749 folgte er dem Rufe nah Son: 
g im Herzogtum Schleswig ald Hauptpaſtor, und 
8 Konfiftoriums. Er blieb dafelbft nicht lange, fons 
1 Rn 1751 nad) Oldenburg als Konfiftorialrart) und 
Alaperintendent der Grafſchaften Oldenburg und Del: 
‚ wie auch ald Hauptpaftor der St. Lambertsfirche 
dO worſteher des Stiftes Blankenburg, Er ſtarb am 1. 
21775. Seine Sihriften: | 


h Mieletema Fer de beneficiorum fundamento in 
ide auf CH Geburt Reopolds Herzogs von Defterreich. 4. ebend. 
Five de ‚disciplinarum cognatione. Eh Baruthi. 1724,  , 


tionibus ecclesiasticis. ib. eod, 
| b ibusdam faustis. ib. 1725. 
Mlemoria Ge. Christ. Höflich. 1725. 
ra Theophili Frid. Höflich. 1726. 
I. et II. de arcariis. Bar. 1725 et 1726. 
gr. de Agnete Augusta, Henrici IV. matre, ab adliterii 
ione liberata. ib. Fol. 1726. 
tibus pontificis rom. Gregorii VII. ib. eod. 
Be cadente latinitate orthodoxiae noxia. ib. 1727. 
* ım Albertus I. Achilles ludis equestribus invietus fuerit? 


veni— Alberti junioris, Marggravii Brandenburgici. 


er, . Quaedam i in laudem Lutheri, stylo lapidari. ib. eod. 
ls römanorum temporibus , quibus nec vitia sua, nec re- 
@ pati poterant, ad Livii praefationem decadis I. Fol. 


tede auf C 35 Leopold geheimen Rath. Stehet in 
suneralien. I. Baireuth. 1750. ©. 59— 80. 
| —2 et in nalalitia Friderici Marggr. Bar. 
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18. Diss. de origine annorum jubileorum inter Christianos. ib. & 

19. * De pietate, praecipua studiosi yirtute. ib. eod. 

20. Theses theologico ecclesiasticae; ıb, 1731. 

21. Progr. de Joachimo I. electore Brandenburgico, criminis ® 
giae falso suspecto. ibid. eod. 

922. Pr. de oflicio ministri ecelesiae ex constitutionibus Brand 
burgicis. Fol. Baruth. 1732. 4 

25. Einige Bewegungsgründe zu einer frühzeitigen Belehrung We 
gend überhaupt, abfonderlich aber der ftudierenden. 12. Bair.! 
2te Aufl. 1735. 3te Aufl. 1738. SR. 

24. Einige Hinderniffe der Belehrung bey ber Tugend, abſondert 
der ſtudierenden. 12. ebend. 1734. 2te Aufl. 1742. 

25. Diss. ad 2. Tim. 2. 15. ibid. 1733. 

26. Leichenrede auf Sophia Eharlotta Lilchmüller. 1753.  ° 

27. Diss. de rebus germanicis antiquioribus. 4. 1754. 

28: * Memoria Georgii Friderici Caroli Marggr. Brandenburg, P 
1755. 

29. Progr. de libertate ecclesiae. 1756. 

50. Zrauerrede auf Maria Eleonore Knebel. 1757.  , 

31. Diss. ad vitam Georgii Horni, Kemnata -palatini, profeser! 
olim academiae Lugdunensis in Batavis, symbolae. Bar. & 


1738. Da | 
Sechs geiftliche Reden über einige wichtige Wahrheiten bed EM 
Fin gei 8. eb. 1738 

1 


32 
33. Fünf geiftliche Reden über wichtige Wahrheiten des Glaubens ! 
ebeng. 8. Altona u. Flensberg. 1745. ui 
ö4. Diss. de distinctione ecclesiastica inter ecclesiam plantan 
et plantatam Bar. 1739. — 
35. 3 de contritione evangelica, quam appellant. M 
I. ib. 1740. Med. I. 1741. | S 
56. Abichiedspredigt zu Baireuth. 1741. + 
57. Programmata varia, per octodecim annos gymnasıl BAT 
nomine edita. | | J 
38. Diss. utrum quis salvo officio societati nomen, dare 
cuius leges et ınstituta ante praestitum jusjurandum plans # 
norat? Bar. 1731. Br 265 RE 
39. Pr. ad orationem aditialem: Consilium Christi Joann. ua 
| e philosophorum neque Atheorum censurae jure 09 
esse. Altonaviae. 4. 1741. u; 
40. Progr. de germanis et anglis, in literarum studiis 
1745. — * 
41. Oratio de antiquitatum pretio, ab utilitate sola rep 
42 


. 






1743. | 
. — de fatis rei scholasticae Altonänae. 1744: Steht! 
in der kurzen hiftorifchen ee von der feyerlihen, u 
hung des koͤnigl. afad. Gymnaf. in der Stadt Altona. 14 
43. Oratio, qua pro condito äsio Altonano reg! 
VI. agit gratias; in derfelben hifter. Nadriät- 5. 
4A. Fasciculus commentationum varii arguınenti , praecip! na 
rici ac literarii. 8. Alt. et Flensb. 1744. Hierinn bern” 
die meiften der obigen Programmen gefammelt.  , foederik 
Progr. de seminariis propheticis tempore prisct 10° 
Alton. 1745. a u 
. Diss. de seminariis theologieis priscae ecclesiae © | 
. ib. eod. , 
47. Progr. quod imperii romani, ut mores 
ib. 1747. , 1. 
48. Observationes variae theologico - philologicac. ib. eo 
49. Diss, theologico-critica de fatis Babylonis. ib. 1748 


55 


ita tempora * 
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%. digt w der in Dänemark und Norwegen eingeführten 
Be — B— 4. 1760. b 

exgl. Acta Jubil. Gymnas. Baruth. ©. 120. Act« hiftor. ec- 
desiast, IX. ©. 218. Beyt räge zu benfelben 3.Tl. ©. 920. Nuva 
Wholast. B. II. St. 1. ©. 55. FVetzel Annal. hymn. Th. 1. ©t. 
3. Moöfet& Lerikon der Theologen Tb. I. ©, 208. Adelungs 
‚von Jöcher B. II. ©. 1150, Hirfhings hit. lit. Hand: 
DU. Abth. I. ©. 256. Beers a 3.1. ©t. 2. ©. n5. 
Magens Literaturgefchichte. Th. I. ©. 186. Kordes Lerifon 
Kein. Schleswigifchen Schriftfteller ©. 460. Dürrfhmidts 
des Kirchfpiels Goldkronach S. 179 — 181. Fickenſchers 
ante B. 11. ©. 220 — 228. Meufeld Leriton verſtorbn. 
tele B. 11I. ©. 391 — 395. 


FLORCKE (Johann Ernft) Profeffor; am 0. 
1005 zu Jena gebohren. Da erzuNärnberg ftarb und 
en liegt, gehbrt er hieher. Sein Vater war Heine 
mM Ernf Flörcde vormals SProfeffor zu Jena, und 
ER Eyndifus des Domkapitel zu Magdeburg, und feine 
Margaretha Barbara, des geheimen Rathes Ge: 
m Struve Tochter. Der junge Flörde zeigte frühes 
Aa Tehr gröffe Fähigkeiten, und nad) der ihm von Chriflian 
er Rektor der Domfchule zu Madeburg errheilten 
ung, fieng er vom Mai. 1715 an, in Jena zu fludies 
m Dier Hatte er in den philofophiihen Wiſſenſchaften Boyen 
ner, in der Narurwiflenfchaft Teichmeyer, in ber 
me Hamberger, im Naturrecht den Ephraim Ger: 
RED, dann im Eivilrechte Burkard Gotthelf Struve, Fried. 
ll Struve und Joh. Fried. Hertel zu Lehren. Im Oftober 
Mithrte er nah Magdeburg zurid, und übte bey jeinem 
2 Sahre lang die Hechtöpraris. Er gieng datın wieder nad) 
A, 10 er am 6. Februar 1720 zum Doktor beyder Rechte 
a ward, und bierauf anfieng, über alle Theile der 
ag hrfamfeit mit großem u Vorlefungen zu hal: 
m J. 1727 ward er Univerfitäts Syndifus, 1730 aufs 
eliher, und 1731 ordentlicher Profefier der Rechte. 
amalige Herzog zu Sachfengotha und Altenburg ernannte 
13. 1733 zum Hof: Regierungsrathe, berief ihn nach 
4, machte ihn im J. 1743 zum geheimen Negierungsrarh, 
8 Oberkonſiſtorial Vicepraͤſidenten. Er verehlichte ſich 
Tochter des Preußiſchen Kriegsrathes Michael Diet— 
Aichaelſen, und lebte mit derſelben ſehr gluͤcklich. Im 
* 1755 folgte er dem erhaltenen Rufe nach Halle als 
N Preußifcher geheimer Rath, ale Direktor der Frieds 
Malverfirät zu Halle, und als erfter dortiger Lehrer der Rechte. 
| alle feine Aemter mit Einfiht, Eifer, und Bey: 
ein im Auguft 1759 traff ihn bey dem damaligen Ein: 
Mr Reichöoölter zu Halle das Unglüd, daß er als 
Mr die Stadt und den Gaalfreis aufgehoben, nach 
berg, dann nach Prag, und von da im März 1700 
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wieder nah Nürnberg zurüc gebracht wurde, wo er at 


Sunius 1762 ftarb. Seine Schriften: 


1. Epistola gratulatoria ad Joh. Phil. Stevogtium, cum sumf 


academiae Salanae magistratum, Prorectoratum vocant, 


tium capesseret, cum praetore romano eundem com 
Jenae. 1719. 


edit. 2. 1724. 
ublicae rector sit optimus. ibid. Fol. 1720. 


in funere apud Romanos. 1720. 


un > oo » 


. Diss. inaug. de origine bonorum mensae episcopalis. ib, } 
. Epistola gratulatoria ad B. G. Strurium de eo, quod JCtw 


. Eoistola consolatoria ad Sievogtium de laudatione matronä 


divinam, daemoniacam, ad humanam nec non theurgian, 


balem, et theologiam mysticam pertinentibus, omnibus et 
ulis e principiis veris et genuinis, ‚philosophicis atque 


icis, nec non fontibus historicis deduetis. 1721. 


6. Pr. de praerogativa juris canonici prae jure justinianek 


1721. edit. 2. Halae. 1757. 


7. Inscriptio in obitum Reginae Elisab. Struviae, in qua 





. Commentatio de crimine conjurationis spirituum, eius prod 
ac poenis. Praemissis nonnullis ad magiam super natur 








| 
stratur, mortem aditum esse ad vitam. Fol. Halae. Il. 


8. Gedanken von der Nothwendigkeit und Nußen der Erlemund 


fowohl Eanonifh Päpftlihen, als Protertantifhen MM 


8. Jena. 1723. 


9. Die Fatalität im Heurathen, in einen Glüdswunfd U. h J 


1725° 


10 Praenotationes jurisprudentiae ecclesiasticae. 8. Jenae. l 


edit. 2. Halae. 1756. 
f. Sött. gel. 3. 1756. St. 147 


11. Observationes selectae ad Joh. Schilteri J Cti Snstitutiones } 


canonici tam illustrandas, am supplendas, nec non 
dandas digestae, unacum indicibus auctorum et reruM 


sariis. 8. Jenae. 1726 


726. 
12. Gedanken von der Nothivendigkeit und Nutzen der Kirchen 


eb. 1726. j Ä 

15. Hiftorifche Nachricht von den Kirchen Scribenten, welche 
ewefen. 1726. | 

1}. Gedichte auf 3. Ph. Stevogts Abfterben. 1727. 


15. Pietatis testificatio, cum. Ser. princeps Quil. Henricus 


2 


Saxoniae rector academiae Salanae, augustos fasces 
jurandi religionem a civibus Jenensibus aceiperet. 
1729 


16. Progr. de Canonico scholastico. 4. ibid. 1731. Beil ii 


beitet unter folgendem Xitel! Commentatio de Can 
lastici nomine, origine, officio etc. Gothae. 1757. 
f. Jurift. Bücherfaal B. 2. ©. 204. 
17. Diss. de juramento calumniae; das ift vom Eyb vor 
4. Ien. 1731. ’ 
18. Theses juris controversi selectae. ibid. 1732. 
19. Gratulatio in nuptiis Sam. Lau, 1752. 


20. Diploma cum J. G. Kochius post examina medicinae d 


. 2 v 
21. Progr. de eo, quod extremum est in defensione sau Fr 


rensaret. 4. 1753. 


licae religionis, qui fuit in anno decretorio. 4- 

22. Diss. de consortio imperatoris et statuum imp 
legislatoria et judiciaria, genuino fundamento F 
mitia. 4. ibid. 1756. 


erii in p® 
ecursus 


ol 









ad 


(. Erlang. gel. 3.1756. Gt. 18. Gött. gel. 3. 1756. © 
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I = contractu aestimatorio tänquam contractu nominato. 
1 

f. Hallefhe Bentr. 3. jurift. Gel. Hiftorie B. 2. ©. 577. Ä 
Y lung von der Reichsvermittlung ben den zwifchen Reichda 
— eniſtandnen — welche von einigen deren höchſten 
ben teutfchen Reichsitände ben dem jekinen, zwiſchen des 
am von Preußen und Kurfürjten von Brandenburg an einem, 
der Kaiferin Königin von Ungarn, wie auch des Königs von 
br ‚und Kurfürften von Sachſen am andern Theile, 8. 8. 
entſtandnen Kriegsunruhen auf dem allgemeinen Neichdtage 
1. Janer 1757 in Borichlag gebrasht worden. 4. Halle. 


" % In. gel. 8. 1757 ©t. 43. Hall. Bentr. B. 2. ©. 706. 
5 Die. jure principis, in specie germaniae, circa sacra subdi- 
„torum diversae religionis. ib. 1758. 


i Erlang. gel. 2. 1758, ©t. St. Hall. Beytr. B. 3. ©. 591. 








lung von der obrigkeitlihen Sorgfalt für Wittwen und 

überhaupt , und befonders bey aufzurichtenden Wittwens 

Ben: in den Hallifben Anzeigen 1756. n. 10. unb 13. 

— abanblung von Abfaßung eines Neiche Normativs in den 
erihaftlichen Jrrungen, ebend. 1757. n. 5. 

ng von ber othwendigfeit und Nupen der römifchen 

Ar eit in der eregetiichen Theologie, bey Erläuterung 

er rar bed neuen Teſtaments; ebend. n. 20. 
Am 22. Auch befondersd gebrucdt. 4. Dalle 1757. 

h Erläuterung der Rechtsfrage: Ob und in wie ferne Polizeyſachen 

— Collegia gehören, und in ſelbigen gerichtliche Proz 

| gewöhnlihe Rechtsmittel wider die darinnen ertheilte 

ji und Urtheile ftatt haben; ebend. 1760. Auch be: 

t 
0 



















td gedbrucdt. 4. Dalle 1760. 

berfertigte auch noch einige Disputationen, die unter den 

der Defendenten gedrucdt erſchienen. 

.Adelung's rg von Söcher. B. IL ©. 1134. 

Aichs Geſchichte der jehleb. Nechtögelehrten B. 1. ©. 198—209. 
M. ©. 381-392. Meufel’s Leriton verjtorbener Schrift: 

2.1. ©. 37 — 401. Nachrichten allerneuefte von jur. 

8.1 ©. ul—16, Radvocats Handwörterbuh. B. VII. 


‚, FÖRTSCH Nitolaus Alban) Profeffor zu Wirzs 
18; daielbft am 27. Junius 1773 gebohren. Er ftudirte 
MM, wurde 1791 Doktor der Philofophie, kam 1795 Im 
feillihe Seminar , erhielt 1790 die Priefterweige, und 
% ih dann als Kaplan zu Gaurettersheim und 
wittighauſen der Seljorge, in welchem Wirkungs⸗ 
er auch befonderd den Schulunterricht unterſtuͤtzte und 
8 Im Jahr 1799 kam er als Kaplan an das Jus 
ital zu Wuͤrzburg, wurde an der Univerſitaͤt Pri⸗ 
a, und Doktor der Theologie, dann 1809 Profeſſor 
Mühen Exegefe, und der orientalifhen Sprachen. Er 
Ne ſich durch viele gelehrte Kenntnipe aus, fagte und 
‚feine eigene Meynungen fehr freymäthig, war aber 
beſcheiden in VBeurtheilung von den Meynungen Ar: 
s €8 wäre von feinen QTalenren und feinem Fleiße noch 
uns auͤtzliche literariſche Produkt zu erwarten gemweien, 
Im der Himmel ein längeres Leben beſchieden haͤcte. 
&epiton. I, cheil. 12 
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Allein er ftarb ſchon ven 2ten Mai 1315 an einem Nerv 
fieber. Seine Schriften: 


1. Theses ex universa Theologia. 8. Wirceb. 1797. Diefe, bi 
en Vertheilen bey der Disputation pro laursı gedri 
en Theses wurden von einer am 16. Auguft 1805 u R 
gehaltenen Kardinald Eongregation verbotben, 

3. Verſuch einer Lebensgeſchichte des geiftlihen Raths, Pfarrers | 
geiftlihen Vorſtehers des Auliusfpitald Johann Baptift Deppil 
8. Würzb. und Bamberg db. Göbhart. 1801. 80. ©. Stand» 
pe: zum Theil in den Neuen Würzburg. gel. Anzeigen 18 

« 177—183. | 

3. Historia ecelesiae christianae antiquissimae, selectis Classi 
rum latinorum locis illustrata; Tentamen historicum. 8. W 
ceburgi typis Sartorius. 1804. 55 

f. Obert. Lit. 3. 1804. 1. ©. 957. 

4. Worin find die guten Grziebungsanftalten des Fürftenthumd Bi 
burg noch zu verbeifern ? Beantwortet in zwey gefrönten Pre 
hriften von N. U. Förtfh u. Georg Ludwig. 8 Würze. u 
Bamb. 1808. | 

f. Sen. Lit. 8. 1810. I. ©. 443. | 

5. Biographie des Weihbiichofs Andreas Jof. Fahrımann zu Bi 
burg; in Schlichtegrolls Nekrolog der Teutſchen für d 
19te Jahrhundert 1802. B. L ©. 65—100. BE 

6. Biographie des geiftl. Raths und Spitalpfarrers Strauline, 1 
der Bamberger tbeolog. Zeitfchrift 1812. B. VII. 9.1 

7. Materialien zur Gefchichte der Pfarrmatrifeln u. Wunſche über | 
kuͤnftige Cinrichtung u. Benügung derfelben; im Archiv für d 
atholifhe Kirchen = und Schulwefen in den Rheiniſchen Vunde 
ftaaten 1812. B. II. ©t. I. . BE 

8. Anonyme Auffäge in verfchiedenen Zeitfchriften. | 

9. Er war auch Mitarbeiter an Felder's Kiteraturzeitung für fait 
Religionslehrer. | | 


FRANK Gohann Philipp) Privatdocent zu © 
langen; gebohren am 3. Julius 1760 zu Hof im Baireut 
fhen, wo fein Vater Johann Jakob Frank Reichs Kit 
ſchaftlicher Eonfulent war. Nachdem er zu Hof die Gym 
fialftudien vollendet hatte, Fam er 1778 nah Goͤttinge 
‚ an weldyer Univerfität Böhmer, Puͤtter, Meifter, © 
how, Gatterer, Schlößer Beckmann, und Fe 
feine Lehter in der Furisprudenz, Gefchichte, Sefonomie, U 
Philofophie waren. Am 1. DOftober 1785 erhielt er zu 
langen die juriftifche Doktorswüärde, und die Erlaubniß, 
Privatdocent zu lefen. Uber noch vor Erreichung feines 
zigen Wunfches, Profeffor zu werden, ftarb er, erit 32 I 
alt, den 7. April 1792 in trauriger Geiftes- und Gem 
verwirrung. Er fhrieb: . | 
1. Diss. inaug. de restitutione in integrum ex clausula practe 


enerali ultra casus absentiae non extradenda. Sectio }. 
ang. 4. 1785. Sectio Il. 1785. 


7 Zubing. gel. 3. 1785. ©. 725. Klübers Bibl. B. I. © 


2. Syſtem der landwirthichaftlihen Polizey, befonders in Hinfi 
auf Zentfchland, nach ben beiten Verordnungen, Vorſchlagen U 
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+ Maflalten.-Erfter Theil. Leipzig bey Erufius. 1789. 502. S.2terund 
ter At. 1791. 372. ©. ——— EN 
l Lit. 3. 1790. I. ©. 177. Jen. Lit. 3. 1791. 1. ©. 625. 




























“r 17%. ©. 118. r 

m au 3. ©. Scheitbergers Anweifung zur Verhütung 
mersaefabren. Erlang. 1791. 

Mi. Anzeiger allg. literar. 1800. n. 46. ©. 449. Papfts 
Fin Erlang. ©. 25. Fickenſchers gel. Baireutb. B. IL. ©. : 
inihers Gel. Gefch. der Univerf. Erlang. Abth. II. ©. 
Ries Lerifon veritorbn. Schriftiteller B. II. ©. 45. 
MRekrolog St. II. ©. 50. u. ©t. III. S. 265. Ladvocats 
huch B. VII. ©. 720. 


MFRECH (Sohann Heinrich) Regierungs Kanze 
MDillingen. Er wurde am 19. September 1721 zu 
Jar gebohren, wurde Fuͤrſtl. Eorveyifcher geheimer Nath, 


um und Lehen=Direftor, dann 1776 Fuͤrſtbiſchoͤflich Augs— 
wu geheimer Rath, Regierungs Kanzler, und Lehen— 
Dillingen, und in des heil. römischen Reichs 


An joben. Er ftarb im Februar 1792. Seine Schrifs 


m von den Musträgen, toorinnen der 24te $. des Meichd: 
en Abſchieds von J. 1600 erläutert, auch fonft verichiede- 
ro zum Theil noch gar nicht vorgefommene, und zum 

a unvollfommen unterfuchte, Fragen und Säge nach dem 
* kinn derer Reichsgeſetze entſchieden werden. Fol. Hörter. 


“amt Gedanken von den Austrägen, worinnen verfchiebene 
ge, vorhin noch nicht volllommen abgehandelte, Kragen 
mm helleres Licht gefept, nach den Reichsgeſetzen und deren wer 
em Zinn, weiter erläutert, und beurtheilet werden. Bey 
dert einer vor Kurzem im Druck erſchienenen fogenannten , 
et facto beftättigten Worftellung des Seiner — 
zu Colln bey dem kaiſerl. und Reichskammergericht übel 
armen jeyn follenden Fori Austraegalis ac primae instan- 
in Sachen Ihro Kurf. Gn. zu Gölln, die Biehereinlöfung der 
BR des Schloßes. Kogelberg, und der Städte Marsberg u. 
emarien betreffend. Fol. ebend. 1770. 7 
liones de foro austraegali in consortio principis eccle- 
ei ın suo capitulo exulante a novissimis objectionibus vin- . 
wat. 4. ibid. 1772. 
Nöte Vorftellung des Sr. Kurf. Gn. zu Eölln bey dem R. 
gerihe übel abgefprochenen fori austraeg. ac primae 
in Saden Hrn. Fürften u. Abten zu Korven wider Sr. Kurf. 
zu Colln, die anmaßliche Wiederlöfe der Halbſcheid des 
* A Städte Marsberg u. Voltsmarfen betr. Nachtrag 
» PP 


üfige facti species, oder gründlicher Beweis der fürftl. 
nen Gerechtiame auf Kemnade. In Sachen des Stiſtes 
ber das hocfürftl. Haus Braunigweig- Wolfenbuttel. 


ufge Anzeige des dem hochfürſtl. Hochſtift Augsburg auf 

‚ Stadt, und Derrihaft Mindelheim zustehenden klaren | 

nes. Go. Dillingen. 1778. n 

ER Unzeige derer dochfürſtt. Augsburgiichen, nach Ableben wei: 

einer Kurfürſtlichen Durchlaucht in Baiern, wieder aufs 
12 
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lebenden Anſpruͤche auf die Herrichaften Schwabeck, Hohen-&hm 

gaut, den Lechrhain, und die Stabt Schongau. Fol. ebend. 1179 

Vergl. Weidlichs Yet bin Nachrichten B. I. ©. 200,1 

8. V. ©. 89. Meufels Leriton verftorbn. Schriftfteller 3. II. 
569. Rötgers Nekrtolog St. II. ©. 51. 


. FROSCH (Johann Friedrih) Paftor zu rauen 
rach im Baireuthifben,; am 5. Oktober 1667 zu Doͤbl 
im Baireuthifchen gebohren. Er fam 10680 an das Gym 
fium zu Hof, 1690 an die Univerfirät nah Wittenber 
und ward 1605 in Baireuth Profeſſor der Gefchichte u 
Mathematik, erhielt 1715 die Pfarrei zu Srauenaurad, u 
ftarb 1743. Er ſchrieb: 

1. Diss. Poena in effigie. 4. Viteb. 1690. | 
2 n de Sacramentis in genere, et veteris Testamenti in spec 

ib. 1692. 

5. D. de servo. ib. 1693. 

&. D. de Josepho injuste in servitutem venundato. ib. 169. 

5. D. de Magistratu politico, ex articulo decimo sexto Augasl 
nae Confessionis. 4. ib. 1694. 

6. D. de seculo majoris revelationis. ib. 1695. ; 

7. Joannis Stierü tabulae doctrinae sphaericae, Disputationibi 
circularibus in illustri Collegio Christian - Ernestino ab inte 
ritu vindicatae. 8. Baruthi. 1705. 

8. Memoria D. Godofredi Stein, archiatri Baruthini. ib. Fol. 110 
9. De sede animae rationalis vera. 4. ib. 1709. 
10. D. de asylis in genere, et principatus superioris Burggrav 

tus Norici in specie. 4. ib. 171. 

11. Der angenehme Nacklang eines wohl beliebten Mufeniohn‘ 
Abdankung auf Georg Ehriftoph Lindvogel, Studioſus. eb. 
1712. 2 Dog. 

12. Viele Programmen. 1696 — 1715. RR 

Vergl. Yudopici Schufhiitorie Theil. III. ©. 28. Acta ) ; 
Gymnasii Baruth. ©. 101. Fidenfchers gel. Baireuth 2. 1. 
247 and 250. uU. B. xl. @. 42. j 

G. 


GATTENHOF (Georg Matthäus) Medikus; gebe 
sen 1722 zu Männerftadt im Wuͤrzburgiſchen. Er ſtuden 
zu Wärzburg und Gdttingen, wurde 1738 in Wit 

urg der Philofophie und Arzneywifienfchafe Doktor, 1 
—88 zu Brucfal, in welcher Eigenſchaft er 1) Me 
Gernsheim gieng. Im Jahr 1750 Fam er nah Hei" 
berg als ordentlicher Univerjiräts Profeffor der Anatomie, u 
in der Folge der Phyfiologie und Pathologie, dann, vom J. am 
an, der medizinifchen Praris und Botanik. Er war zu leich 
kanzler der Univerſitaͤt, kaiſerlicher Pfalzgraf, und enbijd 
lih Speyerſcher Leibarzt, und flarb am 16. Jaͤner 1 
Seine Schriften: 
. 1. Diss. de calculo renum et vesicae. 4. Herbipol. 1748. 

2. De paraphrenitide. 4. Heidelberg. 1751. £ ..H 
5. De ventriculi et intestinorum ratione habenda, in ordin® 

asstimandas medicamentorum vires. ib. 1756 


I) 
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+ D. de euris infantum pie „modicis. ib. 1766. 
‚ De erust. . sic dicta inflammatoria. ib. eod. 
iss. de hypochondria. ib. 1768. 
sectionis verae indicationes. 1771. 
onis ratıone. 1773. 
ım quorundam febrilium momenta. 1773. 
in ationis causis et eventibus; praemisso progr. de 
is vitalibus. Heidelb. 4. 1775. 
‚de abdominis crassi et obesi fatis. ib. eod. 
Biene urinariae if gravitate et post partum adfectioni- 


rigoris febrilis examen. 1776. 
aloris febrilis examen. 
ethora. 1779. 
de atrophia infantili. 
"de naturae circa longaevitatem regulis. 
gr. annum medicum Heidelbergensem 1778 exhibens. 4. 1779. 
t sihibens anni medici Heidelbergensis 1779 quadrimestre 
timam. 4. 1779. 
intammationis therapia. 1781. 
bilitas febrilis. 
lammationum fallaciae. 
& agri et horti Heidelbergensis, ordine Ludwigii, cum 
ateribus Linneanis, Hallerianis, aliorumque, in usum aca- 
forum. 1782, 
gr Imaginatio prima et altera Boerhavii, 1783. 
Fe febrium bıliosarum praesertim epidemicarum eausa im 


4 j 
Ir. # 
























tymoniae et pleuritidis spuriae momenta. 1786. 
*#rachitide brevia momenta 8. 1786. 

is dissertationum et programmatum, quas in usus medi. 
# dahoravere incl. Academiae Heidelbergens. Professores. 
Araetus, est. H. Labor. 8. — b. —— Der erſte 
auch unter dem Titel: G. M. Gattenhof Dissertatio- 















Imelicae et programmata. Vol. I. 1794. 584. ©. i 
ar enfeifs med. hir. 3. 1791. I. ©. 188. Ming. teutiche 
Di 109. 1. ©. 408. Obert. it. 3. 1791. I. ©. 937. 


EM. Gattenbof fämmtliche afademiiche Werke, zufammenges 
Fam u. in teutfcher Ueberfegung herausgegeben von J. A. Varn⸗ 
Sen. 8. Düffelvorf b. Dänzer. 1795. 304. ©: | 

em. Lit. 3. 1797. 1.©. 207. 0 0 
mierließ aufferdeme im Manufcripte viele Programmen, Dife 
Mmen, und lieferte auch Beyträge zu mehreren, von Andern 
gegebenen, mediziniſchen Schriften, 

m. Hambergers gel. Teutichland 1772. ©. 208. Litera= 
ung allg. 1788. I. ©, 59, Meufeld Leriton verft. Schrift 


* . — J 


ATTERER (Johann Chriſtoph) am 14. Zul. 1727 
enau im Miürnbergifchen gebobren, wo fein Mater 
F Feſtungs Milig diente, Nach abfolvirten Gymnas 
ale zu Nürnberg fam er im J. 1747 an die Unis 
Fu Aledorf, wo er Philologie, Philofophie, Geſchich⸗ 
= :heologie ftudierte. Im J. 1751 ward er Magifter 
m Watdocent, und 1752 ald Lehrer an dad Gymnafium, 

Rirnberg berufen, und dafelbft 1756 zum Conreftos 

"ah zugleich am fogenannten Audisorium zum Profejior 
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der Reichshiſtorie und Diplomatik befoͤrdert. Er hatte ſich 
J. 1753 mit einer gebohrnen Sch ubert in verehelicht. Im 
1758 nahm er, nach Koͤhlers Tod, den vorher ſchon ein 
an ihn ergangenen Ruf zum ordentlichen Lehrer der 
nah Gdttingen an, wo er 1762 auch zum ordentl. 
glied der dortigen teutfchen Gefellfchaft, fo wie 1776 zum 
‚glied der Koͤnigl. Socierät der Wiſſenſchaften ernannt 
Sm %. 1764 ftiftere er dad hiſtoriſche Inſtitut, wovon er’ 
Direktor wurde. Auch wurde er Kdniglich Grosb 
Hofrath, und Ehrenmitglied mehrerer gelehrten Gefe 
Als Profeffor hatte er eine aufferordentliche Celebrität,. 
der Benfall feiner Schüler, vorzüglich in den erften ie 
feines Lehramts, war fo groß, daß, weil fein KHbrfadl 
fein wurde, die Studenten auf Leitern von auffen, bey di 
dffneten Fenftern feine Vorlefungen nachſchrieben. Noch 
mufte er wegen der großen Menge von Zuhdrern die allge 
Geographie zweymal unmittelbar nacheinander lefen; 
— aber war fein Hof, und der Eingang vor dem 
aal, fo wie jedes Fenfter deffelben auf der Straße von. 
hörern voll. Es vereinigte fic) aber in Gatterer auch au 
um einen höchft forgfältinen Forfcher in der Geſchichte 
in der Erd» und Menfchenfunde zu bilden. Auſſer ver Ta 
nifchen und griechiſchen Sprache verftand er die morg 
fhen Dialekte, felbft dad Armenifche, und die 9 
Sprachen. Eine hierdurch moͤgliche auſſerordentliche Bel 
in den Schriftſtellern aller Zeiten; der Beſitz aller hi 
Hilfswiſſenſchaften, der Genealogie, Heraldik, Numi 
Diplomatit, Chronologie; das treueſte Gedaͤchtniß für 
groffe Maffe diefer Gegenftände, Scharffinn im Bergle 
des Aehnlichen, und Ausforfchen aus dem Dunkel zerfl 
ter Angaben; reifed Urtheib im Unterfcheiden deffen, wo 
ed eigentlih ankommt, und ein ernfter eiferner Fleiß; 
dieſes zuſammen machte ihn zu dem, für feine Wiſſenſcha 
wichtigen Manne. Will man dad, was er der Mille 
der Geſchichte leiftete, im ganzen Lmfange, und mir Ga 
tigkeit ſchaͤtzen; ſo muß man die allgemeine Gefchichte nicht 
der Höhe denfen, wo fie jest, und zum großen Theil d 
fein Verdienſt ftcht, fondern fi) den noch niedrigen Et 
unft vergegenwärtigen, auf welchem fie ſich damals in Te 
and befand. Sein Verdienft um die Geographie ift ehe 
groß. Diefe, die bis dahin nur eine Sammlung ein 
Nachrichten über Völker, Länder, und Derter war, ® 
von ihm zu dem Nange einer Wiſſenſchaft erhoben. 
farb am 5. April 1799. Herr von Schlihtegroll ia 
Nekrolog von ihm: „Von feinem Charakter, feiner gr 
Rechtſchaffenheit, feinem einfachen teutfchen, Wefen, feiner 
tenen Beſcheidenheit, kann man nicht rühmlicyes genug fa 
Ale die kleinlichen Ruͤckſichten, durch die bey dem zujam 
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ahnen fo vieler Männer Eines Standes in derfelben Stadt, 
Beben der Profeſſoren fich oft felbft verbitterr, und in den 
[lnderer herabſetzt, kamen nicht in feine reine redliche 
Der Ruhm und der Vortheil der Univerfität Göttingen 
‚ein viel wichtigerer Gegenftand, als fein eigener Ruhm, 
fall, oder Juterreſſe. Er mifchte fid) in Nichtö, was 











































feinen Studien oder zu feinem Amte gehörte; ja, er 
ar Abneigung gegen Unterhaltungen über Neuigs 
bie. ein allgemeines Interreſſe haben. Ohne, ungefels 
un, liebte er dod) große Zirkel, und oͤfteres Beſuchen 
elſcha uͤberhaupt nicht. Er brachte gleichmuͤthig und 
ig feine Tage in feinem Arbeitszimmer zu. Erholung 
nd fand, er in einem Spabtergang, und in feiner Fami— 
Mit der er anfangs Fümmerliche Zeiten durchleben muſte, 
dann der beffern freute. Er genoß das Gluͤck, mehrere 
ner, als des väterlichen Nahmens und Ruhmes wuͤr⸗ 
iben zu ſehen. Moll ae ne an die einfachen 
# durch feine Studien aufgeflärten Religiom, voll Ge: 
tigkeit und Liebe für das Vaterland und feine Regies 
ib er mit Traurigkeit und Mißbilligung den Revolutios 
e amı Abend feines Lebens in den Staaten, und man 
chaften mehr kuͤhn, als weife unternohmen wurden, 
ſich daher um fo mehr in den friedlichen Kreis feiner 
ick.“ — Gein Bildniß von E. Nauwerk gezeichs 
5. Bollinger geftochen, befindet fich vor 
m Band der Neuen allg. teutfhen Bibliothek 1799, 
10. Bock geftochen in der Sammlung von Bilds 
Mehrter Männer. Seine Schriften: 
8 inaug. ex omni philosophia selectae. 4. Altd. 1751. 

0 de insigni — ——— divibi numinis, numinumque ter- 
rum in fovendis tuendisque musis. 4. ib. eod. 

mar vonder Ausgabe einer Abhandlung de nobilitate patri- 
Muim in sermania. 1752. 
Wornanda’ in posterum germania sacra medii aevi. 1752. 
Sido equestri ab Henrico VI. imp. anno 1297. Norimb. ce- 
ato, ac de nobilitatis diplomate ab eodem imperatore patri- 
% Aorımb. concesso , iR de sigillo pervetusto — 
Ssehuheri epistola. 4. Alid. 1752. Stebet auch in Martini 
auro dissertationum. Tom. I. Norimb. 1765. 
Nora genealogica dominorum Holzschuherum ab Aspach, cum 
ie diplomatico; multisque figuris in acre ineisis. Tomus I. 
. Norimb. 1755. Das Manujcript vom 2ten, nicht im Drud 
mienenen Theil, liegt bey der Holzſchuherſchen Familie. 
Dt. de Gunzone italo, qui soec. X. obscuro in germania pa- 
“er ätque in italia eruditionis laude floruit, ad illustranduın 
Sk statum.soeculi X. Würnb. b. Krauß. 4. 1756. 

id de artis diplomaticae difficultate 1756 habita, nune vero 
‚praelectionum edita, multisque observationibus locu- 

« 1757. 
Mu) der neueften Genealogie und Heraldik vom Jahre 1759. bis 
‚at der fortgeiegte Weigeliiche Wappenkalender. 
* — “ IV. infante, germaniae rege impubere. 4. 
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11. Vorrede zum 22ten Theil von Köhlers hiſtor. Münzbeluftigı 
! Nürnb. 1765. ns | 


12, —— der Univerſalhiſtorie. Gött. 1761. des 2ten Theils ci 
and. 1764.. 2te Aufl. 1765. e | 

15. Abriß der Heraldif in dem Wappenfalender vom J. 1763 4.1 
14. Hiftorifhe Nachricht, fammt den Statuten des Jonathansord 
oder ber: Societe de la parfaite et veritable amitie. $ol. N 


. 1764. os Ä 
15. Abriß der Univerfalbiftorie, nach ihrem gefammten Umfange 
Erfhaffung der Welt bis auf unfere Zeiten. 8. Göttingen. I) 
2te umgearb. Aufl. eb. 1773. . 
16. Elementa artis diplomaticae universalis. Volumen 1. ib. 4. | 
Mit 12 Kupfern. | Ä 
17. Synopsis historiae universalis sex tabulis comprehens.. | 
Göttingen b. Dietrich. 1766. editio auctior. 1769. 
18. Allgemeine biftorifche Bibliothed. 8. Be b. Gebauer. XV1.% 
de. 1767 — 1771. In Gefenihaft mehrerer. Mitarbeiter. 
19. Minchhaufen ; eine Worlefung. Gött. 1779. 
20. Einleitung in die fonchroniftiiche aa degalrie, zur Grläuten 
feiner Zabellen. Gött. b. Bandenhöf. 2 Theile, 1771. 
21. Verfuch einer allgemeinen Weltgefdyichte bis zur Entdedung An 
rifas. Ankündigung eb. 1772. | | 
22. Ideal einer allgemeinen Weltftatif. eb. 1773. — 
25. Abriß der Heraldik. eb. 1773. Neue verb. Aufl. 1792. 
f. Obert, Bit. 3. 1794. II. ©. 565. | 
24. Antwort auf die Schlößerifche species facti. eb. 1773. _ _” 
25. Hiſtoriſches Journal, von Mitgliedern des R. hiftor. Juſtituts 
Bettiegm. ebend. 1772 — 1781. XVI. Zbeile t mehreren M 
26. Epitame artis diplomat. Gött. 1773. Editio nova et comp. © 
Corbinian. Gärtner. Salzburg. b. Zaunrieth. 1806. j 
27. Abriß der Geographie. Gött. b. Dietrich. 1775. Wurde ind? 
kändifche überfegt: Schels de Aardrychskunde. Utrecht. 17% 
28. Abriß der Chronologie. Gött. 1777. 
-9. Memoria Seculi Hıildebrandini. ib. 


7. 1782. 
50. un Begriff der Weltgefchichte. Erfter Theil. ebend. 8. 17 
16. ©. 
ſ. Jen. Lit. 3. 1786. I. ©. 118. Gött gel. 3. 1785. II. 
1 


81. Weltgeichichte in ihrem ganzen — Erſter Theil, von W 
bis auf Eyrus. 8. Gött. 1785. 665. ©. Zweyter Theil, von ( 
zus bis zur MVölkerwanderung. Auch unter dem Titel: Dei? 
Theils erites Stüd, Perier und Griechen. eb. 1787. 242. ©. 

f. Jen. Lit. 3. 1785. III. ©. 270. Gött. gel. 5. 1785. Ill. 
1642. Leipz. gel. 3. 1785. IV. ©. 1869. Nürnb. gel. 3. } 
©. 701. Zübing. gel. 3. 1785. ©. 755. Greifswalder fi 
Nadır. 1786. ©. 185. Allg. teutfche Bibl. B. 79. I. © 1 

v u. Anh. . B. 53 — 86. II. S. 802. 

32. Kurzer Begriff der Geographie. Erfter Band, welcher von der © 
u. ihren Bewohnern ü erhaupt, und von Europa infonderbeit N 
beit. 8. Gött. 1789. 381. ©. 2ter Band, welder Afien, 4 
Amerika u. Aujtralien enthält. eb. 1789. 2te verm. Aufl. eb. 
928 ©. Wurde ins Holländifche überfetzt. | 

f. Obert. Kit. 3. 1795. 1. ©. 679. Ien. Sit. 8. 1790. 1. 6 
Allg. teutihe B. 1792. 11. ©. 492. Neue allg. teutjä 
25. II. ©. 387. Gött. gel. : 1789. IH. ©. 1761. © 
‚gel. 3. 1789. II. ©. 552. Tuͤbing. gel. 3. 1790. ©. 5% 

"83. Abriß der Genealogie 8. Gött. 1788. 159. ©. 

f. Gött. gel; 3. 1788. II. ©. 785. nt: teutiche Bibl. 2-1 
Il. ©. 457. Jen. Lit. 3. 1788. II. ©. 62. 
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fein zur Weltgeſchichte, wie au ur Guropäifchen 
Hekbähiene Sie FE ne R: Tabellen. Gött. 


IN. . 
— Bibl. B. 117. II. ©. 461. Obert. Lit. 3. 1794; 
W Heraldit. Mit 6 Kupf. Nurnb. b. Bauer und Mann. 


dem. Eit. 3. 1791. IV. ©. 182. Allg. teutfche Bibl. B. 106. 
©. 461. 2eipz: gel. 3. 1791. II. ©. 542. Nümb, gel. 3. 
MR. ©. 52. Wurzb. gel. 3. 1796. I. ©. 559. 


F Weltgeſch. bis zur Entdeckung von Amerika. 8. Gött. 


3 1792. II. ©. 755. Jen. Lit. 3. 1705. I. ©. 
Y D ext. Lit. 3. 1793. 1. ©. 676. Reipz. gel. 3. 1795. IV. 


6. 750. 
der Diplomatif. Mit 12 Kupf. eb. 1798. 574. ©. 

Fehönemanng Bibt, 3. 1. ©. 21. Gätt. gel. 2. 1798. I ©. 
16. Ser. Lit. 3. 1798. II. ©. 489. Obert. Lit. 3. 1798. 


















48. 705. Erfurt. gel. 3. 1798. ©. 600. 
Diplomatit, mit 15. Zab. eb. 1799. 259. ©. 
im. Lit. 3. 1799. I. ©. 529. Gött. gel. 3. 1799. I. ©. 
Al. Erlang. Lit. 3. 1800. I. ©. 79. 
ber die Landkarten; in der Vorrede vor Band 32. 
“meinen Welthiftorie Halle 1768. Ueber einige geogras 
dinge, Borrede von B. 33. ebend. 1770. Von der bi: 
Benugung der Sprachen, Vorrede zu DB. 34. Won 
miben Erziehung, Borrede zu B. 35. 
zz Sob. Georg Franks praelus. chronol. fund. 1774. 


anethoniſchen Dynaftien; im encyclop. Journal. 













“wrmmologia Brahmannum commentatio prior; in nov. com- 
= Societatis Götting. 1778. B. 8. 
nase germanicae epocha diplomatica, in comment. ejusdem 


uno meteorologico fundamentali ibid. 1780. 
Merodoti ac Thucydidis Thracia. ibidem. 1781 — 1784. 


Merers Abhandlung von Thracien, nach Herodot u. Thucy— 
ee, aus dem Latein überfekt , und mit Ueberficht ie 
ner 1 sleitel von 9. Schlihthorft. 8. Götting. b. Diets 


u D 153. . 

| — % * II. ©. 150. Neue allg. teutfche’ Bibl. 
I 4, . . 

„Üplomatibus confirmationis; in den novis commentariis 80- 

» bötting. 1777. B. 7. 








nethodo aetätis eodicum manuscr. definiendae; ibid. 1785 


aentatio de Metempsychosi immortalitatis animorum 

i — ⸗ ad Herodoti lib. 2. cap. 122. et 123. ibid. 

Fusignibus Austriaco - Ungaricis ; ibid. 

uuae imperialis origine; ibid. — 
. Em 
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55. An Russorum. Polonorum, ceterorum que populorum Sl 
rum originem a Getis sive Dacis liceat. repetere? ibid. 

56. Satterersd Abhandlung über die Brage: ob die Ruſſen, 

u. übrige Sclaviihe Volker von den Geten oder Daciern ı 

men? Aus dem Latein überfektv. Schlicht horſt. 8. Breme 
57. Vorrede zu Schlichthorft geographia Homeri 1797. 
‚58. Eine, —— über Aubelfever und Jubelmünzen; il 

Schriften der akademiſchen Götting. Jubelfever. 1787. 

Mergl. Elogium J. Ch- Gattereri a Chr. Gottl. Heyne 

. Ehr. Gatterer, eine Skizze von ©. W. Gichhorn. 1800. 
abers Anzeigen 179. ©. 63. u. 150. Wille und Ne 
rnb. Gel. Zerifon B. I. ©. 510. u. ®. V. ©. 38959. } 
Geſchichte der Univerf. Altdorf ©. 143. Putters Gefchichte de 
verf. Göttingen Th. I. ©. 177. u. Tb. II. ©. 156. u. 407. Me 
gr Teutſchl. B. II. ©. 490-494. Meufels Lexikon vert. S— 
. IV. ©. 32--56. Magazin neues Hannov. 1799. St. 45. ©. 7 
Bocks Sammlung von Bildnißen gel. Männer 1800. Heft 25. © 
tegroM’8 Nekrolog auf 1799. B. 1 S. 1—24. Denkwürd. au 
Leben ausgezeichneter Teutſchen, im 18. Jahrh. 2 295— 298. U 
en allg. literarifcher 1800. n. 73. ©. 722. Erſch Handbuch d 
hen Lit. feit Mitte des 18. Jahrh. B. VI. 

GEIGER (Chriſtoph Friedrih) am 23. März 17 
Nürnberg, wo fein Vater Gottfried Engel 
Geiger Rektor war, gebohren. Nachdem er in feiner 
terftadt unter Anleitung der Lehrer an der Sebalder S 
Walmwerts, Egens, und Ludwigs, und befonder? 
ned Waters, die lateinifche, griechiſche, und hebraͤiſche ©} 
erlernt, und fich zugleich im Zeichnen und Malen mit ſo 
lihem Fortgange geübt hatte, daß er ein Maler werden 
beftimmte ihn fein Vater doch zu dem Entfchluß, ſich in 
1730 nach‘ Altdorf zu begeben, wo er die Vorleh 
Schwarzens, Feuerleins, Köhlers, Muͤlleré 
Kelſchens befuchte, umd eine Disputation De tribus 

ulis certa conditione circulo inscribe 

ielt. Zu Ende des Jahres 1732 gieng er nach ent, 
fegte dort nicht Mur unter Strupe, Buder, A 
Hamberger, und Verden feine hiſtoriſchen, phile 
ſchen, und mathematifchen Studien fort, jondern erlernt? 
die frauzdfifche, italienifche, englifhe, und die hokat 
Sprache. Er hörte auch theologifche, juriftifche, und M 
nifche Collegien, und gieng 1739 nad Wezlar, um f 
der Reichskammergerichts Praris zu üben. Er nahm 
bey dem Culmbachiſchen Mintftar‘ von Sturterhell 
Hofmeiſterſtelle über defjen einzigen Sohn an, lebte einige. 
auf den Gütern dieſes Minifters, und machte mit * 
ven einige Reiſen. Nachdem er die range au 
ben hatte, begab er ſich nach Straßburg, wo * 
nieur⸗ und Baukunſt ſtudierte. Es gelang ihm, MU 
vortheilhafte Art und mit den beſten Empfehlungen nach 
ris zu kommen, wo er mit Fontenelle, Montfaucon- 
lin, Bignot, Voltaire, Nollet, und Montesquieu N 

wurde. Von Paris gieng er 1742 wegen der Keil 
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Frankfurt, wo er die wochentlichen Wahl- und Krö: 

rihte verfertigte.. Im Jahr 1740 ward er zu Ay 
fer, und dann Hofrath und Hofmeifter bey dem Erbs 
von Anhalt Bernburg, und 1748 Doktor der 
Am J. 1750, da er noch die Hofmeifterftelle des Erbe 
Krfah, wurde er an der Univerfität zu Marburg ors 
De Drofeflor der Gefchichte, und in Jahre 1758 über: 
daielbit auch noch das Lehramt der Beredfamkeir und 
fi, Er war feit 1745 mit des ehemaligen hollandifchen 
u Meffina Flotards Tochter verheurathet. Er 
7% September 1767 an einem Stidfluß. Seine 
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monde en contradiction. 8. Strasb. 1741. 

musement de-la Garnison. (zwey Gomödien). eb. 1741. 

nmo palatii praefectu, liber singularis. 4. Francof 1748. 

mortung der Einwürfe, welche im Uoten Theil der zuverläßi— 

haörihten wider feinen Tractat de summo palatii praefectu 

Bena find gemacht worden. Bernburg 1749. 

mnvon dem Bücherfchreiben der Gelehrten. Frankf. u. Leip: 
“plitudine fori conventi austraegalis $. R. J. procerum, 
ientatio. 4. Ulmae 1755. 

alio de ignoto Atheniensium Deo, ad illustr. act. 1%. 

Ari 1754. 

X regno Ebraeorum in Egypto. ib. 1758. 

“ie mycterismo seu stili naso. ib. 17509. 

Dfunebris consacrandae memoriae Guilielmi VIII. Has- 

andgravii. Fol. ib. 1761. 

Per haftliche Vertrag, oder die Grundregeln des allgemeir 
Eltatsrehts, aus dem Franzöflichen des Joh. Jak. Nous 

Min das Zeutiche überſeßt, mit Anmerkungen. 8. Marburg 


‚ de eloquentiae studio, summis imperantibus cum maxime 
muenti. ib. 4. 1764. 
Wllers Sefchichte ‚der Heffen; aus dem Franzöf. überſetzt. Er: 
Fabel. Koppenhbagen u. Leipz. 1767. 
Anterließ auch mehrere, zum Drud bereits fertige, Manu: 
Fu, worunter fi ein Grundriß zu einer umftindlichen teuts 
wnNeihshiftorie, und eine Grundlegung zu einer volljtändigen 
wisrehtslchre befanden. 

dergl. Adelungs —5—— von Jöchers Gel. Lexikon B. 
179, Hamburg. gel. Neuigkeiten 1750. n. 5. Wills und 
h Nürnberg. Gel. Lexikon B. 1. ©. 515—519. Gtrier 
e zu einer Hefliichen Gelehrten Gefhichte B. IV. ©. 
2. J. A. Hofmann Progr. in obitum Geiger. Meufels 
3EORG (Johann Mihael;) Regierungs Direktor 
ireuth. Er wurde am 20. September 1740 zu Bis 
rün, wo fein Water Pechfieder war, mit einem fo 
en Körperbau gebohren, daß man an feinem Aufkom⸗ 
tweifelte. Allein die hoͤchſt einfache ländliche Erzie⸗ 
‚und, da er das Vieh feiner Eltern huͤten mufte. Die 
md die Förperlichen Bewegungen immer im Freien mit 
lettern, Vogelnefter Suchen, Huͤpfen, Springen, und 


orundla 
* 9 
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Fiſchen, machten den Knaben bald ftärfer, und verfcha 
ihm, was ihm die Natur verfagt zu haben dien, eime 
Förperliche Eonftitution. m feinem vierzehenten Jahre, ı 
dem er bis dahin noch gar Feinen Unterricht erhalten I 
fam er an die Armen-Schule nad Gefreeß, wo er 2° 
lang die nöthigften Kenntniße lernte, und dann nach Hof 
er am Gymnafium zu ftudieren anfleng. Hier war #r 
muthöhalber gezwungen, eine Schuld von fünf Gulde 
machen, und da man ihn wegen Bezahlung diefer He 
feit graufam drängte, und er fich nicht zu helfen mwufte, 
er bey dem eben 1758 zu Hof in Garnifon gelegenen Pr 
fhen Bellingfben Hufarenregiment Dienfte, und ließ 
ald gemeiner Hufar fuͤr ſechs Thaler Handgeld, wovon 
gleich jene fünf Gulden bezahlte, auf 6 Jahre engagiren 
marſchirte bald darauf mit dem Negimente ab. Als man 
aber, ohne daß er das Geringfte verfchulder hatte, um 
Sinfanterieregiment ſteckte, und auf feine Proteftariom, Dal 
fih nur als Hufar anmwerben ließ, gar nicht achrete, defen 
er, und fam nad) vielen Gefahren am 4. Mai 1750 in 
Wohnung feiner Eltern an. In der Folge fuchte er feinen 
bentlichen Abſchied nah, und erhielt ihn. Noch im mamlic 
Jahr 1750 wurde er auf dem Fröberd: Hammer Schichtme 
der dortigen Eiſenhuͤttenwerke. Durch aufjerordentlichen Fl 
und durch Unterricht des Paftord Weiß zu Bifcofgı 
lernte er die lateinifche, griechifche, und hebräiihe Spm 
und am 13. Dftober 1763 gieng er, von feinen Eltem, 
Geld mit ſechs Grofchen, und mir erwas Mäfche ausgelit 
auf die Univerſitaͤt Erlangen, wo er Philoſophie, 
ie, Geſchichte und Mathematik ftudierte, und wo er| 
is er einen Plag im Confikt erhielt, unter der Woche | 
von Waffer und Brod nährte, und nur Sontags eine ma 
Suppe genoß. Bon 1765 an, fehte er feine Studien an 
Univerfitäten zu Leipzig und Jena fort, und wurde 
23. September 1766 zu Erlangen Doftor der Philofey 
ordentliches Mitglied der teutfchen Gefellfhaft,, nnd Priva 
cent über Mathematik und Philofophie. Zugleich ftudierh 
Yrzneywiffenfchaft und die Rechte. Im Jahr 1708 wurd 
Mrofeffor der Philofopbie und Mathematit am Gumnafiım 
Baireuth, und zugleih Megierungs = dann 1771 Do 
richts-Advokat. Am 15. Junius 1772 wurde er Prozefn 
am 10. September 1774 zugleih Ritterlehengerichts Ad 
und 1781 KHofgerichtd Afferor. Er gab mun die Profil 
Stelle auf, und wurde 1782 wirklicher Regierungsrarh, d 
1790 zugleih Landſchafts Gonfulent, wobey man ibm © 
bas ts Fagd = und Oberbergrichteramt, und 1702 die Val 
probfteyverwaltung übertrug. Endlid im J. 1705 wi 
er an den Poften eined Direftord der Regierung zweiten 
nats erhoben. Strenge Handhabung bes Rechts, Unbell 
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t, und Häuölichkeit waren Haupzuͤge feines Charakters. 
on Natur aus ungemein Bieig, manchmal raub in 
r er ein wahrer thätiger Menfchenfreund. Auch 
eremonien hielt er nicht viel; aber er handelte und 
ri. Von Spiel, Tafeln, und Gefelljchaften war 
| fiebhaber, und feinen Anzug, fo wie überhaupt 
te6 vernachläßigte er ſehr. Seine Thätigfeit war 
| feinen gedruckten Schriften hinterließ er im 
fe 125 vollfommen ausgearbeitete, fauber gejchries 
3 Unter icunge und Abhandlungen, melde 
ifenfchaften, in die Altefte teutiche, und flas 
ı und Sprachen einfchlagen, und auch Erläus 
e die Gejchäfte, denen er vorzuftehen harte, ents 
in Bildniß ward von Lips in Kupfer geftochen. 
m 24. Junius 1790. eine Schriften: 


io inauguralis. Theses quaedam generaliores de actio- 
iriangae 1766. 

4. Baireutb 1769. 

de muneribus publieis @ecundum juris 
Neipia gratis et sine remuneratione obeundis. ib, 


ae principio publico democratiae. ib. eod. 
dolfen. 4. Baireutb 1771. Fortfegung 1771. 2te Forts 
72. Bene 8° Sortfegung 1773. 


5 ner alten 6 Gefchichte des Baireuthifchen hochlöbli— 
ichts. ebend. 1774 

mittlern Sehöhieite des hochfürftt. Brandenburgifchen 
Baireuth, nebſt 16 Fortfeßungen. Programmen. 


andbuch der Tagddienftes Wilfenichaft für Jäger 
ide; ein nachgelafienes Werk von 9. Ve Georg, 
eben von Friedr. Gottl. Leonhardi. Leipzig 8. Erfter 
. 560. ©. 2ter Theil. 1798. 262. ©. 

. teutfche eu Anhang 3: v. 29—68. I. ©. 519. 
1800. 
Satire des Durggrafthumd Nürnberg oberhalb Ge: 
n Layris Beiträgen zur Gefch. und Landeskunde 
Fiſchen Surftenthümer in Franken ©t. 1. n. 1.©.1—24. 
leben ebefhreibung M. Georg’d, von feinem 

Georg. 4. Erlang. 1797, Meyers Nachr. v. 
d Ansh. Schriftftellern ©. 85—94. Koppe's Lexikon ju— 

1. ©. 208. Weidlihs Biograh. Nachrichten 
5 denfbers gefehrtes Baireutb. B. II. ©. 14—43. 
Zeutihland B. 11. ©. 5%. B. IX. ©. 414 und 
Sl. Meufelsd Leriton verftorbn. Schriftiteiler B. IV. 


je Gakob Friedrich) Pfarrer zu Uffenheim 

ebohren am 4. Jaͤner 1697 zu Sammens 
er Er wurde zuerft von Hauslehrern, 
de Br mnafium zu Heilsbronn unterrichtet, 
Übingen, und 1717 nah Jena, und fam 
9 uje zurüd. Gm 5. 1720 wurde er Feldpredi⸗ 
* Wilhelm eo. geibbatailon, 1723 
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Pfarrer zu Schalthaufen, und 1727 Informator bei 
prinzen Karl Wilhelm Friedrid, mit welchem er Fra 
durchreifete. Im J. 1729 wurde er Dechant und Stadt 
zu Uffenheim, wo er am 3. Oftober 1762 ftarb. 
Schriften: | 

1. Imperatorum, Imperiique principum ac procerum gra' 
adversus sedem Romanam.ac totum ecclesiasticum or 
Jenae. 4. 1719. 1 Alph. u. 2 Boß: Hernach erweiter 
vermehrt unter folgendem Titel: Imperatorum In 
que principum ac procerum, totiusque nationis germ: 
gravamina adversus sedem Romanam , totamque ecclesia 
ordinem, iam inde a translata ad germanos iınperatoria 
tate usque ad tempora Caroli V. adornata, eruta ex acl 

erii atque conciliorum u. ſ. w. Francof. et Lips. (gedr 
Im und verlegt zu Augsburg). 4. 1725. 5 Alpb. u. 9 Boy. 
- Buchhändler brahte vicle Eremplare diefes Wi 
an ſich., und ließ folgenden Titel vordruden:B 
sacerdotii Romani et imperii germanici perpetuum, mul 
secula gestum, nondumque debellatun, ex ipsis imperi 
conciliisque, ut et optimae notae scriptis et document 
publicis quam privatis recensitum, observationibus iden! 
multisque illgstratum. 4. Francof, et Lipsiae 1733. 
f. Acta Erudit. 1726. Mai. Leipz. gel. 3. 1726. ©. 4%. 

2. Diploma Caroli magni, quo ecclesıam Onoldisbacensem a ( 
berto ejus fundatore, ipsi traditam, accepit, variisqgue I 
exornavit privilegiis, evulgatum, annotationibusque illu 
tum. 4. Onoldi 1750. 5 Bog. | 

3. Nachricht von der Stadt und dem Markgrafthum Ansbach; 
einigen zu folcher gehörigen Urkunden. 4. $rantf. u. Leif. 


20 809. 

4. —— Nebenſtunden. 8. Schwabach 1740 — 1752. 20 

in 15 Stücken. | 

5. Kurzer Auszug der Vurggräflih Nürnbergifchen und Brandt 
iſchen Geſchichte. 1749. 

6. Dankpredigt bey piddticher Zurückkunft des Erbprinzen von | 

Reifen. 4. Onolzbach 1755. 

7. Nachricht von verjchiedenen wichtigen Veränderungen, 0 auf 
ehl des K. Frangöfifchen Ministerii in des Hn. Frain du T 
lay critique de l’histoire du concile de Vrente geſchehen 
en; in Eoleri nüglicdyen Anmerkungen St. 1. 

8. Zufällige Anmerkungen von dem, faft in aller Welt in 1 
iente Hochachtung gefommenen, und doch wohl niemahls Au 

Erde gewejenen Georgius; ebendaj. St. 2. ©. 157. 

9. Schediasına de charitate a Petro epist. 2. commeudala; in 

fortgeſeßten nutzlichen Anmerkungen ©. 209. 

10. Auffäge in der —— Bibliothek DB. 6 u. 7. 

Vergl. BL jeßtleb. Gelehrte B. II. ©. *5 
Adelungs Fortſetz. v. Jocher B. II. ©. 1405. Ladvocats 
wörterbuch B. VII. ©. 824. Bode Ansbach. Geb. u. gott, 
nah Th. 1. ©. 11. Mofers Depteng zu einem fer. der 3* 
Theologen ©. 222. Hirfhings &i . lit. Handbud 3. H. % 
©. 19. Meufels Lerikon verft. priftfteiler 3. IV. ©. 100. 


GERHARD (Ephraim) Profeffor 34 ui 
gebohren am 3. Zunius 1682 zu Giersporf in San 
wo fein Vater Paftor war. Er fiudierte zuerft am un 
fium zu Brieg, dann an der Magdalenen Schule zu : ; 
lau, von 1700 an zu Wittenberg, von 1702 zu 
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dann zu Jena, wo er 1704 Magifter warb. 
e hierauf das Studium der Rechte, und ward 
u Beimar Herzoglicher Hof- und Regierungs Advo⸗ 
m 5. 1717 nahm er den Ruf ald Profeffor der In⸗ 
man die Univerfität zu Altdorf an, wo er aber 
darauf folgenden Jahre, nämlih am 21. Auguft 
‚ Seine Schriften: r 

de studio historiae philosophicae. 4. Jenae 1705. zweyte 
de unter dem Zitel: Introductio praeliminaris in 
philosophicam. ib. 1711. 

fraeeipuis sapientiae impedimentis. ibid. 1705. 1709 et 
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Fusia Caninia a Justiniano sublata. ib. 1707. 

iiber Begriff vom Verftand und Willen des Menſchen 
Melden Ausbeiferung. 8. Halle 1708. Jena 1717. 

Mntinens cogitationes logicas de veritatis cognoscendae 
Mio et eriterio. Jenae 8. 1709. Nova edit. ib. 1725. 


aecomodatae. Jenae 1709. Nov. aucta edit. ib. 1717. 


Et de zu Thomafii Büchern von der göttlichen Rechtes 
nu eb. 1709. 

ic  distinetionis inter paragia et apanagia ib. 1709. 

= Mminis proprii expressione. ib. 1709. 

feeognitionis ad obscurum judicem pro impetranda 
ie sententiae ejus de vindiciis paragıi. ib. 1710. 
utibus in faciendo consistentibus. ib. eod. 

&uatione J. C. torum. ib. 1711. 

Si Lenocinii. ib. eod. 

Ma duellico, das ift, vom Kampf = und Kolbengerichte. 
I. Reips. 1732. u. 1755. En 

juris nat. seu de principiis justi, libri tres. Jenae 


#4 Nena 1712. Neue Aufl. eb. 1758. : 
missoriis apellationum, vulgo von Apofteln. ib. 


ne et poenis periurii. ib. eod 
Bin a 
inten vom Zweck der Schulen. 1715. j 

acad.‘ de controversiis juris nat. minuendis. Jenae 
t tione feudorum Silesiae. ibid. 1714. 
Img zur Staatslehre, nebit einem Discours von bes Hn. 
Kendorf Schriften. 8. Jena 1715. u. 1716. 
im abolitionibus. ib. 1714. 
Alio juris civ. roman. german. ib. 1715. , rl 
ji. Sax. de imputatione damni per ignorantiam inviti. 


ke bon den Schwürigkeiten der teutfchen Rechtsgelahrtheit. 
de legitimis impedimentis vulgo: Bon den Ehehaften. 
eiv. et antiquitatum praemissa. 8. ib. eod. 


acad. de usu dialectiarum exercitationum jurispru- 
Ü studio jungendo. 4. ib. 1717. 


{ 


Alio philosophiae rationalis eclectice efformatae et usui, 


von den Hinderniffen der natürlichen Rechtsgelahrtbeit, 


de crimine et poenis proprieidii, vulgo vom Gelbit«. 


anfen vom Porträt eines rechtichaffenen Lehrers 


Tuc jurisprudentiae studio, Franc. Hottomanni elemen- 
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31. Prolusio acad. de necessaria jurisprudentiae cum philosj 
et humaniore literatura conjunctione. Altd. 1717. 
32. Diss. de regula juris germ. Kauf geht vor Miethe | 
dorf 1717. u. 1741. — 
35. Zufällige Gedanken von der Gelahrtheit und Weisheit, in 
akad. Nebenſtunden. Jena 1717. Th. 1. 
34. Bedenken vom Strafrecht eines fouveranen Fürften über fit 
Unterthanen in feinem Lande; ebend. Th. 2. ©. 109. 
Vergl. Joöch ers Gelehrten Lexikon B. 1. ©. 97. Prog 
ma funeral. Gerhardi 1718. Wills und Nopitſch Nürnb. 
fer. B. 1. ©. 529 —555 u. B. V. ©. 402. Wills Geld. d.1 
Altdorf. ©. 546. Zeidleri vit. Prof. jur. cur. Colmar. B. 1, & 


GESLER (Johann Georg am 25. Funius 1754 
Memmingen gebohren. Er war zuerft Strumpfmirke 
felle, alödann Student, und wurde Correktor des B 
lers Otto zu Lindau am Bodenfee, von wo er wegemf 
ausgabe feiner Spaniſch-Jeſuitiſchen Auekdoten füntig 
den mufte. Er gieng hierauf in die Schweig, um 
nach Frankreich, wo er in einem Dorf unweit Parien 
ſtarb. Seine, ohne Beyſetzung ſeines Nahmens herauögt 
bene Schriften find: 


1. Verfe u. Erzählungen. 8. Augsb. 1760. 
2. Moraliihes Satyriihes Allerley, voller anmuthiger Eryählm 
und Gedichte, in vier Theilen. Lindau. 1764. 
3. Spanifch = Jefuitiihe Anekdoten, oder aufgefangene Brieſe 
Age Privatperfon an feine —— ie Frau von &, W 
berfeßt von M. 3. 9. Medicin Doct. III. Stüde Stra 
(bey Fleiihmann in Nürnberg gedrudt, und bev Barthel 
Ulm verlegt). 1767. Diefes Buch wurde zu Mainz Ält 
furth, und Ulm dffentlih verbrammk, und der 
ter und Verleger, nahdem der Verfaffer ent 
war, arretirt. “ 
4. Der Rechtſchaffene, eine Satyrifch = moraliiche Wochenihnifl 
gebunbener und ungebundener Schreibart. Erjter Theil 
. Otto. 8. 1765. 2ter u. Ster Theil. 1767. 2 ni 
5. viele Gelegenbeitögedichte, und Auffäge in periodischen S4 
WVergl. Gradmanng geleyhrtes Schwaben ©. 171. nei 
Leriton verſt. Schriftftelleer B. IV. ©. 177. Blaͤtter litetat 
Nurnb. 1802. ©. 159. | 





chen, wo fein Vater Prediger war, am y. April 1 
ohren. Er beſuchte das Gymnaſium zu An sbadır 
zeichnete fich durch feine Fähigkeit uͤberhaupt, und dur) 
Fertigkeit in den lateiniſchen / griechiſchen, und orienll 
Sprachen aus. Von 1710 an ftudierte er zu Jena 
gie, und 1715 ward er Gonrefior am Gymnaſium 31 
mar, und zugleich Hofbibliothefar. Im J. 1728 ward # 
Mektor nach Ansbach berufen, wohin er zwar gieng, 
bald darauf ald Rektor an die Thomasfchule zu ! eipai 
rufen, im 3. 1750 dahin abgieng. Auch bier plieb er 
lange ; denn als die Univerfirät zu Gdrringen erribttl 
de, erhielt Gesner den Ruf dahin ald Profeſſor Der Bert | 
keit, und war 1734 der Erſte unter den fremden Kehren, 
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f ankam. Es ward ihm zu Göttingen zugleich die 
über dad Schulweien in den Hanndverfchen Landen, 
et dad von ihm errichtete Seminarium philologicum, 
8 Bibliorhefariat, und der Vorfig in der teutfchen 
überträgen. Ben der 1751 dafelbft errichteten 
m Societät der Wiffenfchaften ward Gesner das 
lihe Mitglied der hiftorifhen Klaffe, und 1755 
abwechfelnder, 1761 aber beftändiger Direktor der 
nachdem er fchon früher, nämlicdy 1756; war zum 
unt worden Er ftarb am 3. Auguft 1761. 
war einer der fleißigften, gründlichften und befcheis 
maniften, deffen Hauptbemühung dahin gieng, das 
et alten Literatur zu erleichtern, und zu verbreiten, 
fi fowohl durch feinen Thesaurus der lateinifchen 
ls durch verfchiedene Ausgaben der alten Claſſiker, 
fine übrigen Schriften, fo wie durd) die gründliche 
dung vieler Studierenden, groffe Berdienfte gefam= 
in Bildnif von Haid geftochen ift in Bruders 
dor dem vierten zehend, und vor dem Tihesauro 
unse befindlih. Seine Schriften: 


ätate et auctore dialogi Zucianei, qui Philopatris in- 
Jenae 1714. Philopatris dialogus Lucianeus, dis- 
‚de illius aetate et auctore praemisit, versionem ac 
it. 8. ib. 1715. Diefelbe Disputation umgearbeitet. 4. 
. Bon neuem umgearbeitet. 4. Göttingen 1741. Iſt 
Kr Amfterdamer Ausgabe der Lucianifhen 
18. ©: 708. einverleibt. 
ones rei scholasticae; accessit praefatio Joh. Franc; 
4.8. Jenae 1715. | 
de annis ludisque saecularibus veterum Romanorum 
hatıo. 1717. 
älia Ciceroniana, oder auserlefene Stellen aus den 
MM. Tultii Ciceronis, nach den beften Ausgaben Gruteri, 
M. Gronovii recenfirt, an unterfchiedenen Orten, verbeffert, 
ausführlichen Anmerkungen und einer — vom 
eeronis, wie auch einem Regiſter verſehen. 8. Weimar 
717. Alle folgenden Ausgaben, die er felbit beforgen 
‚ind vermehrt und verbeſſert. gene 17353 u. 1740. Leipʒ. 
kein. u. Eelle 1755. Neue Ausgabe von I. F. Fiſcher 
1775 
malia Pliniana, oder auserlefene Stellen aus C. Plinii 
historia naturali, nad den befjern Editionen Harduini 
. Frid. Gronovii recenfirt, hin und wieder verbeffert, und 
is erklärt. Sena 8: 1725. eb. 1758. Gelle 1755. Leipz. 


5 ad S. Wilh. Ernestum de bibliotheca Vinariensi, 
Schurzfleischiana fuit. 1723. 
jethae e gente Schwarzenfelsia im matrimonis Frid,; 
ehalii dieti Greifl. 1724. 
raecae linguae sacra naturali ordine omnia noyi te- 
yula repraesentans. Jenae 1724. 
ini thesaurus eruditionis scholasticae, omnium 
linis amnibus. accomodatus,, post celeberrimorum 
ri, Cellarü, Gruevü, operas et adnotationes et 


kaiton. T. Theil. 15 
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13. 
14. 


. €. Plinii Caecilii Secundi panegyricus, tum aliunde tw 


multiplices Andreae Stübelii curas, recensitus, emendatut 
Fol. Lips. 1726. Iterum recensitus, emendatus, locuplei 
accessit primum hac editione, verborum et formularu 
terpretatio gallica. ib. 1735 et 1749. 


. Epistola de Probi cognomine, Sereniss. Wilh. Ernesto 


Saxon. in posterum, sı ita videatur, tribuendo. 1728. 
Oratio de principe juvene, magno reipublicae bone. ( 
1750. 


‚ Primae lineae artis oratoriae, exercitationum ad eos inst 


darum causa ductae. 1750. Nunc passim auctae et emen 
accedunt ARutili Lupi, Aquilae romuni, Julii Rufiniani rhel 
antiquorum reliqua, ad Fr. Pithoei exemplar receasita et 
illustrata. 8. Jenae 1745. edit. 2. et 5. 1753. 
Progr. latine declamandum esse censet etc. Fol. Onold 
Chrestomathia graeca, sive loci illustres ex optimis ser] 
bus dilecti, quam potuit emendate editi, notulis brevil 
indice copiosi illustrati. Obiter Demosthenis encomium l 
neum, transposita una pagina integritati restituitur. 
1731. 1752 et 1734. 1742. 1755. Latine vertit ac notis il 
re C. = Bun —— 1773. edit. — der 
ips. 1794. 1 . u. 4 Bog. Ins Teutſche iberießt U 
tert von I. D. Büchling. 8. er 1795. 366 ©. | 
ſ. gelang. gel. Anmerf. 1773. ©. 146. Neue all. {7 
Bibl. B. 18. II. ©. 421. und B. 28. II. ©. 29%. Jeh. 
* 3. en =: * ai — 3. 1796. 1. ST 
‚ vita Jo. Ern. Kregel S. R. imp. equitis de 
Fol Lips. 1732. — Pe, 
Progr. I—IV. de venusta apud antiquos humanitalt, 
civilitatem vulgo appellant. ib. 1752 — 1734. 


. Leges scholasg Thomanae. ib. 1755. In dad Teutſche I 


von Leisner. 1733. 


. Progr. de interrogandi in studiis litterarum ratione atg 


litate. Gött. 1754. 


. Progr. I—-IV. quibus novi magistratus academici indie 


Fol. 1735 — 1758. . 


. Scriptores rei rusticae veteres latini, Cato, Vamo, Bil 


—— nune accedit Vegetius de mulo-medicina: €. 
er fragmentum , cum editionibus prope omnibt 
simorum integrae, tum editae tum ineditae et Lex“ 
rusticae. Lips. 4. 1735. Editio 2. curata ab Z2. $, Erwst 
ejus praefatione. Tomus I. ib. 1773. Tom. II. 17 
Gottlob Schneider beforgt. ib. IV. Tomi. 179, — 17%. u 

f. Erlang. gel. 3. 1795. ©. 801. Gött. gel. 3. 1* 
41378 und 1795. I. ©. 935. Leipz. gel. 3 1793. — 
servationibus C. G. Schwarzii emendatus. Gött. 1755 et U 
Progr. Commendatio epistolarum Ciceronis ad diverso: 
lectionum indice. ib. 


: Pr. orationi de celebrando natali reginae Carolinae pi 


sum. Fol. ib. 1749. 


24. Memoria Jo. Sal. Brunquelli. ib. 


27. 
23. 
29. 


. Oratio in funere ne ib. 1755. 
. Öratio, qua Georgio 1l. 


praesentiam in germanicä Jr 
nuptias Friderici, Walliae principis cum Augusta, 8" 
tur Academia Georgia augusta. Fol. Gött. 1756. je 
Progr. quo consilium suum de edendo novo lingua® 
thesauro publicavit. Fol. Lips. 1736. 15h, 
Pr. orationi in nuptias Frideriei praemissum. Gört. 1’ 
Pr. ad Demetr. Phalerea. ib. 
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Iemoria Chr. Fridericae gentis Hubneriae in matrimoniis 
masni Crusii defunctae. ib. 

#Memoria Jo. Guil. Albrechti. ib. 

De statu academiae Georgiae Augustae, quae Göttingae est, 
Imeyis et vera narratio. ib. 

gr. quo academiae — augustae, quae Göttingae est, 
aiguratio publica indicatur. ib. 1757. i 
*ademia georgia augusta, quae Göttingae est, condita at. 
e dedicata, narratio. ib. 

h yoyaı wmoxgaras ex libro I. de diaeta. ib. F 
Quinetitiani de institutione oratoria libri duodeeim, 
one codieis gothani et Jensonianae editionis aliorumque 
forum ac perpetuo commentario illustrati. ib. 1758. 2 
‚lo post Brevem prolusionem de felicitate docentium in 
olıs, seminarii ohilofogici, regiis auspiciis in academia Ge. 
% conditi, ratio declaratur. ib. 

| ıtationi divae Wilhelminae Carolinae dic!ae praemis-- 
antiguorum more, in coelum evehendi et sideribus 
jendi, quorum, dum viverent, magna esset admiratio. 
Gött. 1758. : 

% Bona urbis Göttingae crescentia praedicantur. ib. 1738. 
Alimmatio- 1759. j 

% orationi in divam Carolinam praemissum; demonstratur, 
\ " heroinae nomen etiam de antiquitatis consensu 
linae possit. ib. 1759. 


eöulordnung vor die Churfürftlihen Braunſchweig-Lüneburgi⸗ 
Mande. Gött. 8. 1738. In. —— —— 

Mäisputationes in J. A. Ernesti initia solidioris doctrinae ha- 
Bas invitatio J. M. Gesneri, obiter verbum altercor cum 


ennlis, tanguam specimen novi thesauri L. L. proponitur. 

Pt in fanere reginae incomparabilis Carolinae demonstrata 
elas acalemiae — —— Augustae. ib. 1 j 
Mio, qua Wilhelminae Carolinae reginae nomine academiag 
tavit. ib. 

stola ad J. A. Ernesti, qua suum Plinii junioris editionem 
H emendandi vel defendend: causa retractat. 4. Lips. 1738. 
för. quanta sit vis pudoris, ib. Fol. 1759. AR: 
Fr de modo tenendo inter severitatem nimiam atque lenita- 
lem. ib 


J 
—X 


HIU 


bu Caro 


2 — Caecilii Secundi epistolarum libri 10. ejusdem gratiarum 
Klo sive panegyricus, cum annotationibus. Lips. 1759 et 
L 


4 


MM audgefertigte und zum Gebrauch der Churbraunſchweigiſchen 

ler eingerichtet Sellarianifche lateinische eigene — 3 — 
h. Gött. 1740. ke hai — 
orie Seh e gente Wyssia in matrimonio Alberti Dal. 
oria Franc. Henrici Stoschii. ib. 
nemoria Justi Conringii. ib. 

: typographicae artis et litterarum. ib. 

Eruditio maxima , quae in malam mente, malum auimum in- 
Al, telum est in manu stulti. ib. 
‚Sophumena de imperio. ib. 
"0sophumena de gloria. ib. 1741. 
‚Amicis studiosorum. - ib. 
ud: felices; sua si bona norint. ib. dr 
‘a Henr. Christiani de Reinek. Göt!. 1741. 

a Joh, Meilbaum. ib. eod. * 
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61. 
62. 


Diss. Examen argumentorum, quibus Deum esse evinci sold. 
Lips. 1742. 
Diss. de raptu non Pauli in tertium coelum. ib. 


63. De hymnis veterum maxime graecarum. ib. 


64 
65- 
66 
67. 


4. 1743. Tom. Il. et Ill. ib. Tom. IV. qui amplissimos | 
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. Debeatne aut possit imperium quodcungue vel magistra 


. Progr. de dissensione, quae est nonnunquam inter pracf* 


. Opuscula varii argumenti. 8. Uratislaviae. VIII. Tomi. 175 
. Progr. non faciendum bene, ut videaris fecisse, sed ul fecel 


. De modestia. ib. 


. De philosophia Dei. ib. 


. Pr. oderint, dum probent. ib. 
. Pr. de difficultate imperandi ex imperitorum ser 
. Memoriä Wilh. Kupecke. ib. f 


. Progr. de praesenti academiae felicitate. ib. 


De bono, quod präestant litterae belli tempore. 


. De gaudio ib. 


Carminum libri III. (quos collegit Joh. Lud. Uhlins). Vrati 


viae 1745» 


. Progr. de Quinctiliani Sipario, qua disputationes publicas pr 


ma aestate a seminarii philologici sodalibus aliquot habeı 
indicat. Gött. 1745. | 


. Diss. Chronologia grammatica. 4. ib. eod. 
. Memoria Tob. Jac. Reinhartii. ib. ® 
. Memoria Gottl. Sam. Trenerii. ib. ' 
. Oratio de negata hominibus futurorum contingentium praescı 


tia, magno divinae providentiae bono. ib. 2 
tus 


methodo mathematica et exquisita illa geometrarum ratiosed 
ministrari? ib. 





usum. ib. | 
Pr. de sensu civilo et spiritu publico. ib. | 
Luciani Samosatensis opera, cum nova versione Fiber Hm 
husii et J. M. Gesueri, graecis scholiis ac notis omnium proxum! 
editionis commentatorum, additis Jo. Brodaei, Jo. 7, 
Küsteri, Lamb. Bosü, Her. Vitriugae, Jo. de la Fuyt, Ed. 1 
aliisque ineditis, ac praecipuae Mosis Solani et J. M. com! 
Tomus I. cujus priorem partem summo studio curavit & 
lustravit Tiber. —— Ceteras inde partes ° J 
vit notasque suas adjecit Jo. Frid. Reit-ius. Amstert 


complectitur. ib. 1743. 





emoria G. Nic. Kochleri. 4. Gött. 1744. 


ib. eod. 


De studio atque ofhiciis, quae belli tempus a nobis exigit: ib. 
De republica bonorum virorum. ib. 1745- 





Aristotelea quaedam de usu et praestantia philosophiae- = 


. Diss. de prensatione: osculo, fascium et sigaorum IN 


submissione. 4. Gött. 1744. 
De terriculis pueorum, ib. 


. Enchiridion, sive prudentia privata ac civilis T. Pompont 


tici, M. et Qu. Ciceronum, Cn. Jul. Agricolae, * 

Nervae, Traciani, a Nepote, Taecito, Plinio descripta, IM 

— academicarum recensuit. 8. ib. 1744 | 
rogr. de vitiorum pugna contra sc ipsa. ib. 1740. 


monibus, ® 


De vi consuetudinis. ib. 1747. 


. De felicitate ex severioris tenore disciplinae. ib. 
. De reperto nuper Herculano. ib. 


Memoria Joh. Danielis Gottschalk; ib. sei 
Thesaurus novus linquae et eruditionis romanae,, PP 
Stephani et aliorum, nuper etiam in Anglia erwditissimoFn 
minum curas, digestus, locupletatus et eıneudalw- IN. 
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FR Leipz. b. Breitkopf, 1747—1748. Bufammen 29 Alph. und 
J. Memoria Jo. Augusti a Druchtleben. Gött. 1748. 
8. Memoria Diet. Ernesti et Uslar. ib, 
A. Progr. de lege cum prologo. ib. 
| de utilitate militum in pace. 
J de plausu doetorum. 
ordinis philosophici.nomine scriptum, quo summi illius 
ores sex candidatis sub placido adspectu Georgii II. .cal- 
- Adami Hen. Rhoden, 
il, „- Ant. Frid. Strubii. 
ii. .- Joachimi Oporini. 
= - Henr. Eilhardi Schröderi. | : 
Inder etymologicus latinitatis, campleetens voces latinas omnes 


de genere et meritis duc. Neucastel, 
Aus. 1748. conferendi indicantur. 
ee velut radicibus collocatas, 8. Lips. 1749. 


1111111111 


de terrae motibus, 
J - 460. Frid. Pentheri. 





de voluptate ex occupatis legibus. " 
emoria Ren. Elisabethae e gente Gerckenia. in matrimonio 
* ie pacdagogii Ilfeldensis alumnis scriptae et publicatae. ib. 
* 


de medicina civili. 
de ministratoribus criminum, ' 
de bono severitatis, 
«Chr. Kortholdi. Gött. 1748. | I 
1 ria Chr. Dorothea& ex Mayeris in matrimonio 3. W. 
Di 1. ıD. . 
Memoria Christ, Claproth. ib, 
u IR de mathematieis jure romano damnatis. Fol. Gött. 
& Adnonitio de hortatoribus scelerum. ib. 1750. R 
A Pr. de vanis Harduini in Horatium et solidam eruditionem co- 
m. us. ih. | | 
P Nemoria Mariae Cath. ex Winikeris in conjugioC. A. Heuman- 
A. ih. 
En * ostracismo academico seu oonsilio abeundi. Fol, Gött. 


I Pr. contra audmduau et pro logibus disputatur. ib. ood. 


B5. . Hozatüi Flacci ecelogae, una cum scholiis perpetuis tam ve- 
„.feribus, quam novis, praecipue vero antiquorum grammati- 
torum Helenii Acronis, Pomponiique Porphyrionis, quorum 
quae extant, reliquiae, foedis interpolationibus purgatae, 
„ Mnc ferre integrae reponuntur. Adjecit, ubi visum est, sua, 
‘s Yatumque ipsum plurimis locis vel corruptum vel turbatum 
®stituit Wilhelm. Baxter: Ad cujus secundam editionem re- 
tdi euravit et varietate lectionis suisque observationibus au- 
vr W JM. Gesnerus. 8. Lipsiae 1752. Duibus et sua aspersit 

I. KR. Zeunius. ib. 1788. 670 ©. 2 
gi. gel. 3. 1788. U. ©. 783. Jen. Lit. 3. 1789. II. 

« 157. 


1 ogr, de antro Mercusil orphico. Fol. Gött. 1752. 
Ta nistotelea quaedam de gloria, ib. 1755. ' 
* Art und Weife, den Kindern das Lefen zu lehren. 8. Gött. 


48* * mutata in melius, per conditam academiam Göttin- 
—B de scientia equestri s. arte vindietae privatae. ib. 
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131. Diss. historia Zodiaci. Sectio I. ibid. 1754. 

152. Memoria Sophiae Eleon. gente Waltheriae in matrim 
Gottfr. Achenwallii Fol. ib. eod. 

135. Memoria Joann. Mariae e gente Dornfeldia in conjugio 
Henr. Ayreri. ib. 

154. Progr. de frugalitate. ib. 1755. 

155. Notitia principum $. R. J. germanicorum, qui in acadı 

ermaniae litteris operam dederunt., ib. 
156. Brogr. tractatur quaestio: qui fiat, ut etiam a bonis ame 
157- Memoria Jo. Laur. Moshemii. 1755. 


dissimiles- ib. 
Frid. Wahlii. 


138. — 

139. — Jo. Dav. Koeleri. 

1490. — comitis A. W. Weachtmeister, 

141. — Franc. Rothfisoheri. 

142. — J. J. Schmausii. 

145. — Jo. Gottfr. Zinii. 

li. — Joh. Chr. Gotth. Feldmann. 
145. Annae Christ. Louisae in matrimonio Ge. Matt 


146. Diss. Herodotus ab interpretibus non satis cante tra 
1755- 

147, Primae lineae isagoges in eruditionem universalem, nom 
tim philologiam, historiam, et philosophiam, in usum p! 
lectionum ductae. 8. Gött. 1756. editio auctior. ib. 176. € 
3. Gött. et Lips. cum praefatione Heyni 1786. 18. © ® 
des Verfaßers lateinifchen Vorlefungen darüber von it. N 
faus Niclas. 2 Bände. Leipz. 1774—1775. 

ſ. Gött. gel. * 1787. I, ©. 57. 

148. Progr. de re libraria Herculanensi. Gött. 1756. 

149. Diss. de habitu antiquorum graeecii ac latii scriptorum ad 
ligionem. ib. eod, 

150. Utilitas honesti mater, non index. ib. eod. 

151. Progr. de difficultate judicandi. ib, 

152. Pr. commendatur ars nihil credendi. ib. 1757. 

153. De habitm litterarum ad rem militarem. ib. eod. 

154. De humanitate in bello. ib. 1758, 

155. Popularis de optimismo disputatio. 

156; De clarantur Macrobii orphica, j 

157. De quibusdam providentiae divinae in hanc academiam m 
ribus, 4. Gött, 1758. | 

158. Diss. fontes peccatorum in parvis, , 1 

159. Memoria Elıs. Clarae gente Wahliae in matrimonio Boes 

160. Memoria J. Chr. Frid. e. Chaptrupiis in matrimonio Jo. 
dis Michaelis, Gött. 1758. 

161. Cl. Cluudiani, quae extant, varietate lectionis et perpel 
notatione illustrata. 8. Lips. 1759. z16 

162. Progr, de aequitate hostiwn in urbes literis sacras. Fol, 


163. Commendatur amicitia ex commilitio studiorum. ib. 
164. Prolusio publicarum recitationum in Nieuportü suceinctam 
romanorum explicationem. ib. = ’ 
165. Memoria J. Rosinae Baumaniae in matrimonio A. 6. N 
ri. ib. 1760. 
166. Memoria Elis. ex Eberhardis conjugis Gesneri ib. 1761 
167. Kleine teutiche Schriften. 8. Göttingen umd Leipzig 1760. 7, 
eben darin folgende, vorher größtentheils tr 
m Drud erfhienene Auffäße von Gesner: I 
Schreiben an den König im Nahmen der Univerjität- © i. 
11. Einige die Disciplin betreffende Anfchläge. ©. 19V" m 
Sadungen zu öffentlichen Reden im Nahmen der UM 


ri 
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1) Zur €i der teutfchen Gefellfchaft, von einigen Grund: 
Kten, — die Gefeltichaft befolgen will. ©. 55. 9) Auf die 
Anmeiendeit des Königs. ©. 66: 5) Auf den GStiftungstag ber 
tentihen Gefellichaft. 4) Auf den Geburtdtag des Derzo 3 bon 
* erland. 5) Bon Bernhards von Breidenbach Reife in das 
alehte Sand. ©. 88. 6) Auf den Geburtätag bed Herzogs von 
unidiweig. 7) Auf das Einweihungsfeſt der Univerfität. 
Auf den Geburtstag des Prinzen von Wallis. ©. 119. 9) Auf 
) —*x der teutichen Geſellſchaft: von dem Eifer der 
für ihre Mutterfprache. ©. 127. 10) Auf den Geburtstag 
ka Saiferin Eliſabeth. 11) Es ift unbefonnen, wider die Nelis 
Kon zu ſchreiben. ©. 147. 12) Auf den — K. Frie⸗ 
























































. von Dännemark. 13) Auf dag Geburtsfeſt des Grosfürs 

m Yaul Petrowig. 14) Auf den Geburtstag des Landgrafen 

dinig von Heffendarmftadt. 15) Auf den Geburtstag des Her: 

#8 Chriftian Ludwig von Medlenburg. ©. 197. 16) Krönung 

ner Woetin. IV. Reden in der teutichen Gefellichaft ©. 215--250. 

f. Borihläge zur Verbefferung des Schulweſens: a) Vorrede zu 
im Lefebiichlein. b) Vorrede zu der Gellarianif@en latein. 
mmatif, von dem Gebraud) derfelben. ec) Vorrede zu Caſtelli⸗ 

ein. Ueberſeßzung des neuen Teſtaments. d) Ob man aus 

Grammatik die lateinische Sprache zu lernen anfangen müffe ? 

‚(erfyien zuerft in den Hanndv. gel. Anzeigen 1751. ©t. 97. 

EV ©t. 21.) e) Bedenken, wie ein Gymnaſium in einer 

il Nefidenzftadt einzurichten fen. ©. 352, f) Vorrede zur 

Gurestomathia Ciceroniana. 

‚nomenclatura latina, ad linquas hodiernas accomodata, dis. 

3. 


D . 
y 


gisitio: in «etis societatis latin. Jenensis. B. I. ©. 
Mdisputationem de nomenclatura latina ibid, ©. 20— 25. 
felegium ad thesaurum suum Stephanianum: ibid. B. IV. 
K—152. 

| dlegium secundum: ibid. B. IV. ©. 24 - 29. 

Anstationes ad Musaeum; in Kromeyeri editione hujus scripto. 
Ti, Jenae 1721. 
Netze ad Lactantii Symposium: in Heumanni editione huius 
“pl, Hannov. 1722. 

y iones ad Thrithemii Stenographiam: in Coleri antholo- 
4 Tom. I. Faseieul. 6. 

Me epistolae Lipsii et totidem Jos. Scaligeri: iu parergis 
Söltingensibus Tom, 1. lib. I. ©. 96—124. 

i quinetilianei propositi: ibidem. Tom. 1. lib. 2. ©. 206— 
In Matth. 9.16. Mare. 2. 21. et Luc. 5. 56: in Kobld James 
Büre. vermifcht. Bibliothek. B. I. ©. 87. 

Üonieetura in Juvenal l. 5. s. satyra 5. ebend. B. 2. ©. 171. 
use ad Cornelium Nepotem; in Heuſingers Ausgabe 
8 Schriftitellers Jena 1747. Ka 68 
imadversiones ad Plutarchum de audiendis poetis: im 
aebd Ausgabe diefer Schrift. Leipz. 1740. * 
Wlatiunculae ad Quinctilianum: zu Chr. Crusi probabilibus 
Fibieis, Lips. 1755. be ni 
Mendationes et breves notulae ad veteres rhetores: tn Ges- 
“Hi primis Jineis artis oratoriae: wie aud in Glaudii Cap- 
Meromerii eorundem rhetorum editione. 

Sehr viele Anmerkungen zu den neuern Ausgaben 
nl.G. Heineccii fundamenta stili cultioris. Lipsiae 1743. 
Bet 1756. vorzüglich aber in den von HN. Niclas 
Morgten Ausgaben 1761. 1766. u. 179. * 

t animabus Heracliti et Hippocratis, ex hujus_lib. I. de 
Ela; in commentariis societat. regiae Götting. B. I, ©.67 u. 585. 
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185. Gorollarium de animarum ‚repraesentatione sub imagine } 
lionis: ibidem. ©. 145—156. , 

186. De laude Dei per septem vocales et septem spiritibus a 
Iypticis: ibid. & 245. | 

187. Socrates sanctus praederasta: ibid. B. 2. ©. 1. 

188. Gorollarium de antiqua asinorum honestate: ibid. ©, 3. 

189. Marmoris Casselani, quo Aesculapius, Hygea, Telesphoru 
lebrantur, explicatio: ib. ©. 281. 

190. De electro veterum: ib. B. 3. ©. 67. 

191. Cicero restitutus, praelect. 1 et 2. ib. B. 3. ©. 935 u. 31 

192. De marmore Casselano gymnastico ;- ibid. B. 4. ©. 2li. 

193. De Deo Bono Puerö Bosphoro: ibid. ©. 373. u 

194. Vorlefungen vor der Göttinger Societät gehalten: Explicatii 
scriptionis graecae Corcyreensis, quam ab apostolo enon 
eeperat, inque diario italico publicayerat Montelaleonius 
inde Card. Quirini et Muratorius, aliique repetierant; if 
Götting. Anzeigen von gelehrten Sachen 1755. ©. 69- 

195. De navigationibus Phoenicum extra columnas Hereulis: ct 
©. 1357—1361. ’ | 

196. Additamenta ad commentat. de navigat. phaenicum ein 
Iumnas Herculis, nempe : de insulis beatorum: de} 
nn de Francis praedonibus sub Probo: ebent. © # 
590. | | 

197. De Silenis veterum: eb. 1758. ©. 177. u. ©. 937. ’ 

198. Commentatio super quatuor inscriptionibus in Pocoekianz 
lectione reperiundis: eb. 1759. ©. 73. 

199. Prolegomena orphica: ebend. ©. 657. 

200. Commentatio super aliquot inscriptionibus Pocockianis; ebe 
©. 1283—1760. . x 

201. De situ Herculani et Retinae: ebenbd. 1760. ©.59. 

‚ Commentatja super V, inscriptionibus, quae in Pococil 

rum peregrinationum descriptione exhibentur: ebent. & 


205. De eruditione graecorum qui hodie vivunt: contra Ale 
ladium nat. graecum; in miscell. Lips. B. 2. ©. 397} 
204. Observatio #agaAsıwouiva ad eandem complexa: ibid. ©. N! 
ar 719. . : Kur ’ | 
205. Beyträge zu dem von Buddäus entworfenen allgemeinen | 
fon, morin er die Braunfchweigifche und Brandenburgiitt 
fhichte bearbeitete. ey ” 
206. Vita L. A. Hambergeri: cum ejus opusculis ab Estore editis, 
207. Observatio historico-literaria de Stephano Doleto: iN 
Dambürger vermifchten Bibliothek B. 2. ©. 885. | 
208. Additamentum ad C. A. Heumanni disput. de septem 
tibus: in deffen actis hilosoph. B. 2. St. 12. ©. 
209. Borreden zu den alle halbe Jahren gedrudten Göttingi 


gerudt und gejammelt ift in Gesneri apusc, B. 1; ©. 1 
210. | 


S 


.. 





213. Dacnfionen in relationibus de libris novis. 
214. Rezen Ionen in Bibliotheyue raisonee. 5 
215. Orphei argonautica, hymni , libellug de lapidibus, et frag" 
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ka, eum notis Henrici Stephani et Andr. Christ. Eschenbachii, 
_Tertum ad cod, M. S. et editiones veteres recensuit, notas 
sus et indicem graecum adjecit J. M. Gesnerus: curante G. 
hr. Hambergero. 8. Lips. 1764. Gesner hatte die Aus- 
4 gen ausgearbeitet hinterlaſſen, und nad ſei— 
m Tode Hamberger fie herausgegeben. 

li Mariae Quirini cardinalis et J, M, Gesneri epistolae mu- 
ae. Accedunt Pauli Mariae Paciaydii ad Gesnerum epistola, 
lujus responsio, nee non academiae Georgiae Augustae ad 
“olum III. Hispaniarum regem, et Bernardum Tanuccium. 




































SNorimb. 1758. Diefe Briefe machen auch den 2ten 
dder Uhliſchen Sylloge nova epistolarum varii argu- 
wi aus, in deren 5. u.4ten B. noch mehrere Gesñe— 
de Briefe befindlich find. 
meri epistolae; in deſſen opusculis B. I. ©, 95. 105. 115. 
IV. ©. 414. B. VI, ©. 229. 
Sseri epistola ; in J. E. J. Walchii Tertium academiae Jenensis 
um, a societate latina piis votis faustisque adclamatio- 
‚exceptum. Jenae 1758. ©, 57. , 
neben an Ehriftian Erufius geichriebene Briefe in der Vor: 
ton G. U. Klo opuscula ad historiam et humanitatis 
fs spectantia ©. 1862. 
saurus epistolicus Gesnerianus collegit et praefatus est Chr. 
olph, Klotzius. Vol. 1. Halae Magdeb. 1768. Vol. II. 1770. 
Ms laurentii Moshemii atque Jo. Matth. Gesneri epistolae amoe- 
at; edidit C, A. Klorzius. 8. Lips. 1770. 
, Pütters Gel. Gefhichte der Univerfität Göttingen 
5 Baumeisteri oratio Gesneri memoriae dicata. 4. Görliz 
% deseriptio operum Gesneri; in Biograph. Götting, 
* elungs Fort RR von Jöcher. B. II. ©. 1455 — 1437. 
kl. Europa Th. I. ©. 557—574. Bruders Bilderfaal 
Bode Ansbach Geb. u. Todten Almanach B. J. ©. 268— 
% Dav. Michaelis Memorie Gesneri. Fol. Götting. 1761. 
18 Lerifon verftorbn. Schriftfteller. B. IV. ©. 150— 170. 
ürdigkeiten aus dem Leben ausgez. Teutfchen des 18. Jahrh. 
40. Hirfchings bilt. literar, Handbuch B. II. Abth. II. 
| ‚it Handbuch der teutfchen Lit. feit Mitte des 18. Jahrh. 
Lu. . Heinfiys allg. Bücher Lexikon. B. I. ©. 116. 
Falle. Bibliograph. Lexikon B. I. Nr.8422—24. 
MGLEICHEN (Friedrid Wilhelm genannt Ru 8: 
m) gebohren zu Baireuth am 14. Jaͤner 1717. Gein 
3 von Gleihen war dafelbit Culmbachiſcher 
Rath, und Oberjägermeifter, und die Mutter eine ge= 
Ausworm aus dem Haufe Greifenftein; Beyde 
Erziehung und Bildung diefes ihres Sohnes ganz uns 
Er wurde acht Jahre alt, ohne auch nur die ge: 
ıDorfenntniffe erlangt zu haben, und befand fich dann, 
en zwifchen feinen Eltern entftandenen Mißhelligkeiten 
te fang bey verſchiedenen Anverwandten, wo er auch 
Hm Unterricht blieb. Im Jahr 1728 wurde er Page 
Mia Taxiſchen Hofe zu.-Franffurt am Main, und 
sahren Fam er nach Dresden in das adeliche Cadet: 
#. Hier mufte er wegen einem auf feinem Zimmer vorz 
en Duell, bey welchem er Sefundant war, und wo der 


' ſodtlich verwundet wurde, die Flucht ergreifen, und 
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kam glüdlich zu feinen Eltern nah Baireuth zuruͤck. 
wurde er im $. 1734 Faͤhndrich in Markgraͤflich Baireuthi 
Dienften, machte als ſolcher im naͤmlichen Jahre den er 
und 1735 als Güraffierlieutnant den zweyten Feldzug an 
Rhein, und hielt ſich fehr tapfer. Gleichen wurde, wi 
vom Feld zuridfam, noch im Winter: 1755 Capitatnlieut 
von der Garde zu Pferde, 17350 Hofjunfer, 1737 Kam 
junfer, 1739 Nittmeifter, 1740 Major, 1746 Kammer! 
1748 Oberftlieutnant,, und 1750 Reife: Oberftftallmeifter, 
zweyter Chef ded Oberitftallamtes, wobey er den Branden 
iſchen rothen Adlerorden erhielt. Er begleitete den Marl 
en 1742 nad) Frankfurt zur Krönung Kaiferd Karl 
dann nab Stuttgardt, und nah Berlin, wo 
König Friedrih Wilhelm den Orden pour la genen 
erhielt. Auch wurde er zu verfchiedenen Gejchäften, und h 
als Marfchfommißädr für fremde Truppen verwendet. JM 
1756 legte,er mir einer Penfion feine Dienfte und Slemter 
der, nahm den Nahmen Rusworm an, und privarijite 
feinem Landgute zu Bonaland, wo er fich ganz der fi 
wirthihaft und dem Studium der Naturgeſchichte widm 
Bon Zeit zu Zeit machte er verſchiedene Reifen durch DIE | 
Jiche und nördliche Teutſchland, in die Schweitz, nad) Kl) 
und Frankreich. Er gab ſich viel mit Chemie ab, zeich 
ſehr gut, verfertigte felbft vortrefliche Mikroscope, und 
fchiedene kuͤnſtliche mechanifche Arbeiten, hatte eine p 
Naturhiſtoriſche Bibliotheck, war ein unermuͤdeter Forſch 
der Raturkunde, und ſtand mit vielen Gelehrten dieſes 
in literariſchen Verbindungen. Im J. 1701 erhielt er di 
heimen Rathscharakter, und den Ruf als Kammer-Pt 
nad Baireuth mir Sitz und Stimme im Minifteriun, 
ben er aber nicht annahm, fondern als Privarmann all 
nem Gurt Bonnaland, und dem dazu gehörigen Si 
- Greiffenftein blieb. Er wurde der Afadentie näglider 
fenfhaften zu Erfurt, des Inſtituts der Moral md 0 
Wiſſenſchaften zu Erlangen, und der Gefellichaft Natıd 
fchendgr Freunde zu Berlin Mitglied, und ſtarb am 1 
nius 1783. Sein Bildniß wurde von MWinterfhmid 
Niürnbera in Quart in Kupfer geftochen. Geine Schrifttl 
1. Nachrichten von dem Neueften aud dem Reiche der Prlanzel 
fonders die Erzeuaung derfelben oder innere Geheimniße 
fend. Erfte Abtheilung. Fol. Nürnb. Mit Kupf. 1762. 2ie 
1762. Hernahzufammen unter dem Titel: Das 
aus dem Reiche der Pflanzen, oder mikroskopiſche Unterſu 
der geheimen Beugunastpeile der Pflanzen u. f. w, mit einet 
rede von G. C, Schmiedel. Mit 5Lillum. Kupf. Fol. Ru. 
Mitneuem Titel: Mitroskopifche Unterfuchungen und Pet 
kungen u. fe w. 1790. Ins Franzöfifce überiebt "m 
J. Sfenflamm. Nürnb. 1770. Mit neuem Titelblatt. I 
f. Jen. it. 3. 1790. II. ©. 752. gl 
3. Gefhichte der gemeinen Stubenfliege. 4. Nürnb. Mm. m; 
Mit neuem Zitelblatt. 1790, Franzöfiich von Irenflanf 


» 8 
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einer Geſchichte der Blattläufe und Blattlaudfreffer des 
18. M. K. und einer Vorrede von Delius. Nürnberg 


mu. 1787. 

| ie me mifrosfopifhe Entdedungen bey den Pflanzen, Blu: 
2. Dlüthen, Infekten u. andern Merkwürdigkeiten. VI. Hefte 
um. Kupf. Nürnb. 4. 1777—1781. 

ung über die Saamen= u. Infuſions Thierchen und uber 

eugung, nebit mikroskopischen Beobachtungen des Saameng 

A 8 verſchiedener Infuſionen. Mit 35. illum. Kupf. 

—1 


dus. teutiche Bibl. B. 42. Baldingers neues Magazin B.2, 
» 176. Leipz. allg. Vers. B. 5. ©. 268. 


- 
* 





























ung vom Sonnenmikroskop, mit deſſen im Neueſten aus 
geh der Pflanzen und auch in dem dritten Fünfzig der Les 
Allerſchen mikroskopiſchen Ergößungen bekannt gemachten 
mikroskop vereinigt, und womit fowohl in verfiniterten 
sem Zimmer, und unter freyem Himmel Beobachtungen zu 
u... w. 4. ebend. 1781. 

entedung, Bildung, Umbildung, und Beſtimmung des Erd— 
Sr aus dem Archiv der Natur und Phyſik. 4. Deſſau 1782. 

graben, worin er D. Aſch in Göttingen Dijfertation ſcharf 
ud behauptet, daß er in feinen Beobachtungen, die den 
Aſcheiden follen, ob es wirklich Sanmentbierchen gebe 
Mt, nicht ran geweien: in Delius fränkiſchen 
ungen ©t. 15. n. 1. 


len Thermometern, ebend. St. 19. n. 5. 
Ppetung des Habers in Korn und Waitzen: ebend. 


19 der vordern Ehaifenräder: eb. St. 27. n, 6. 
Gedanken über den Urfprung des Lebens und der Er: 
red. St. 38. n. 2. 
td Wachsthum der Lunaria, wie auch Auszüge aus 
m Beobahtungs Journal: in den neueften Mannigfal: 
titen Jahrg. 3. ©. 485. — 

2 zu einer geſellſchaftlichen Beobachtung der Infuſions— 

em; cbenv. au 4 
ung der Delisliſchen Hypotheſe von den Polypen auf die 
irmer; in den Beihäftigungen aturforfchender 
ne zu Berlin D.4 
werung und mifrosfopifche Beobachtungen eines Bandiwur: 
m eines Kürbiswurms; ebend. 

N Farben des Schatteng; in uctis acud. Erford. ad an. 1778 


MH Weickard's Biographie des Hn. F. W. von Blei: 
> Adelungs Fortfeg. von Jocher B. 1. ©. 1485. Bou- 
dandbuch Th. IV. ©. 1%. Schriften der Gefellfch. Na— 
eunde in Berlin. B. V. ©. 491. Fidenihers gel. 
‚2 N. ©. 64-76. u. B. XI. ©. 45. Meufels Lerifon 
teller B, IV. ©. 215—217. Hirfhinge bift. lit. Hands 
N sabtpeil. 2. ©. 76—82. Ladvokats Handwörterbud) 


nz (Gohann Chriſtoph) Medikus zu Nürnberg; 
51088 dafelbft gebohren. Er befuchte zuerft in feis 
adt, das Egydiſche Gymnaſium, und 1704 das Aus 
wo er Wülfen, Mühldorfer und Eſchen— 
u Sm J. 1706 fam er an das Gymnasium illustre 
burg, wo ihm vornehmlich die Anweifung Xufas 


m über verfchiedene Grabe der Kälte am 29. Säner 1758, 
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Riehms, bey dem er im Haufe war, im ber Phnfk, U 
mie, und Botanik zu Statten fam. Im J. 1708 gie 
nah Altdorf, wo Bruno, Hofmann, Baier, | 
fter, Sontag, Lang, und Moller feine Lehrer w 
Er bereifere, nach abfolvirten Studien der Arzneykunde, 
füdlihe und nördliche Teutſchland, und wurde bey feine 
ruͤckkunft zu Nürnberg in das Collegium physicum 4 
nohmen. Im Jahr 1713 vermählte er ſich mit Marg 
the Cathrine, einer Tochter des Profefford Spitz in 
dorf. Im J. 1719 wurde er Marfgräflih Baireuthifcher 
arzt, und 1720 Mitglied der Kaiferl. Akademie der Natı 
fer. Er war der erfte Urheber des 1730 in Nürnberg 
ftandenen Commercii literarii physioo-tW 
nico medici, am weldem Wert er bis zu feinen, 
22. November 17355 erfolgten, Tode arbeitete. Ser. 
und Nopitfch gaben von ihm Nachricht. Geine Schrift 
1. Rath_und Erinnerung der Weisheit; aus dem Franzöf. ihe 
2ter Theil. Nürnb, 8. 1710. } 
2. Ge. Ernit Stahls Gedanken von Werbefferung ber Metalle; 
dem Latein überfegt. Mit einer Morrede von der MWabrhaft 
und Fürtreflichkeit der Alchymie. 8. Nürnb. u. Alte. 1720 
. Die Kunft, fein eigner Meditus zu feyn. 2 Theile. Aus 
— 8. Frankenhauſen 1721. 
jeorg Starken Chnmie, oder Erklärung der Natur und Ve 
digung Helmonts. Nürnb. 1722. 
. Fraefatio ad G. E. Stahlii fundamenta chymico - pharmacı 
eneralia (Helmstadii) 1721. e | 
Praefatio ad Phil, Prieti abbavilaei chronicon universale 
. Der .aufrichtige Medikus. 8. Nürnberg 1726 u. 1727. , 
. Historia chronologica scriptorum G. E. Stahlis et ad eius 
tem disserentium, 8. Norimb. 1726. | 
. Observationum s. historiarum medico practicarum Class. 
febribus. ib. 1726. 4 
10. Allerley phyſikaliſche und mediciniſche Obſervationen; 1 
Breslauiihen Sammlungen der Natur: und Kunſtgeſ 
11. Relat. de binis nuperrimis exemplis transmutationis metall 
ossibilitatem confirmantibus; in commercw literario ad reı 
ın crementum 1731. ©. 559 u. 348. —— 
12. — de partu gemellorum inaequalis perfectionis; 5. 
1 [2 
13. De — sanquinis ventilatione; ib. ©. 157. 
14. De plantis sanquifugis; ib. ©. 161. 
15. De antimonii erudi usu interno; ib. ©, 179. 
16. Problemata de phosphoro ; ib. ©. l 


GÖTZENBERGER ($ran; Borgias) gefuit 
Domprediger zu Augsburg; gebohren am 9. 

1709 zu Neuburg an der Donau, ward 1725 Jeſuit 
Prediger zu München, dann 1750 Domprediger zu u 
burg, und farb dafelbft am 2. Februar 1755. _ IM 

thii Bibliotheca Augustana Alph. X. S. 6004 Mi 
von ihm Nachrichten vor, und Placidus Braun fagf N 
Geſchichte der Bifchdfe von Augsburg B. IV. ©. 65% 













Son 205 


dp er, wie feine Schriften zeigen, ein heftiger Vertheis 
dr Tatholiihen Religion war. Er gab heraus: 
we Kir, und Lehr von der Kirch, mit der gefunden Ver: 
Ant übereinftimmend. 4. Augsburg 1750. 
der Erlöfung aus einer Babelifhen Verwirrung. 4. eb. 


h:Kat a Pähtlicer Ablaß wider die lutheriſche Ein— 
merideidigt,. eb. 1751. 

ide Anmerkungen über eine Schrift Gergii Fabricii, Pro— 
‚den der Akademie zu Herborn, deren Titel ift: der geplün= 
erbothe. 4. eb. 1752. 

ate Ehrenrettung wider eine von Göttingen in öffent- 
eungen ausgeflogene ehrenrührige Schrift, durch welche 
de Schufbüchlein der oberteutichen Provinz der Gefell: , 

au 




































el ohne Grund und Urfach angetaftet werden. 4. eb. 1752. 
f eine Antwort des Hrn. Göttinger Zeitungsfchrei- 


‚N Vertheidigung der hiftorifchen Schulbüchlein betreffend. 


| ndte wichtigen Punkten katholifeh wordene Herren Luthera— 
gsburg, in einem Oftermährlein vorgeftellt. 4. Augsb. 


tteinifche Gedichte: in Michueleri colleetione poetarum ele- 
m, stilo et sapore catulliano seribentium (Vienna® 


SNE Gohann Gottlieb) Brofeffor der Rechte 
ugen. Er wurde am 24. Zunius 1713 zu Quer: 
Kun, wo fein Vater Mufifus war. Er befuchte 
 Stadeichule zu Querfurt, und Fan zu Oftern 
FR Univerficät Halle, wo die damahligen Profefs 
sumer, Heineccius, Ludwig, Fleifcher, 
5 &hmeigel und Hoheifel, in der Philofophie, 
% md Surisprudenz feine Lehrer waren. Er verfah, 

N Studien, bey einem Baron Wendhaufen, und 
s jungen Herrn von Taubenheim Hofmeifterftel- 
hierauf nahm ihm der Kanzler von Ludewig in 
und trauete feiner Aufficht und Anweifung deſſen 
zum jungen Herrn von Krug an. Im SF. 1742 
Fu Halle Magifter, und 1743 Doktor der Rechte. 
demfelden Jahre wurde er vom Markgrafen zu Brans 
"Bnireuth berufen, und zum ordentlichen Profeflor der 
Mder Univerficät Erlangen, und zum Hofrath erz 
„er verfah hier, auffer feinem Lehramt, längere Zeit 
Etelle als Syndikus der Akademie, war dreymal 
%, dreymal Profanzler, und fiebenmal Dechant der 
tat, Am 31. Auguft 1745 verehelichte er fich mit 

Chriſtine, des Konfulenten Krotwolf binters 
we, einer gebohrnen Roͤßler, mit welcyer er 
erzeugte, die aber frühezeitig ftarben. Er beſaß 
ne Gelehrfamkeit, groffe Hochachtung für die Res 
m Vorjehriften er gemau befolgte, einen offenen, 

* Charakter, und ſtarb am 24. Februar 1758. 
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1. 


* 


sau ea. 


8. Diatribe de evictione feudi oblati. ib. 1751. 


13. 


. Diss. de provocationibus et appellationibus secundum print 


-fellfhaften,; eb. n. 10 
22. Von der geheimen Sprache der Römer, zur Erklärung © 


Diss. epist. dg feudo Gastaldiae, Germanorumque Ambi 
Ichen. 4 Halae 1756. Steht aud in Jenichen thesaurd 
ris feudalis. B. 2. n. 21 | 


. Diss. inaug. de formula ducatus Thuringiae. 4. ib. 1733. | 
. D. de tortura confessi. 4. Erlangae 1744. 
. De jure neutralitatis statuum circulorumque imperii comm) 


tio. 4. ıb. 1746. 


. Diss. de xenodochiorum rationibus praecipua quaedam « 


complectens. 4. ib. 1747. 
Diss. de poenis lucro actoris cedentibus. ib. eod. 
f. Erfang. gel. 3. 1747. ©. 379. 


. Memoria Joannis Ecberti Schefferi J. Ctieximii, $. B.]. 


diatorum nobilium in Franconia ordini pagi Ottenwalden 
consiliis, die 2. mens. Sept. a. 1749. pie defuncti p. p- 
que de gravi consultoris equestris munere quaedam disseri 
ib. 1750. | 
f. Grlang. gel. 3. 1750. ©. 46. 


f. Grlang. gel. 3. 1751. ©. 340. 





caesarea, statuta, et observantiam illustris reipublicae M 
stae vindelicorum. : ib. 1752. 


. D. de probatione religionis. ib. eod 


f. Erlang. gel. 3. 1752. ©. 52. 


. Oratio: Dica juris publici universalis, qua abusus kujus E 


linae in jure publico imperii germanici ostenditur et reh 
. Erlang. 1753. 
f. Erlang. gel. 3. 1753. ©. 30. 


, Exercitatio de commento speculi Suevici, mec non juris SU 


seu alemanici, quod in illo haberi creditur. ib. 1755. u) 
auch in Wegelind thesauro rer. suevic. B. 2. 

f. Gött. gel. 3. 1755. St. 84. Crlang. gel. 3. 1753. St. 9 
De directorio eirculi mixti diatribe academica, in qua.‘ 
rectorio universim ll. de directorio circulorum impern 
de directorio saeculari eirculi, quoad conditionem —* 
mixti; IV. de directorio evangelico circuli quoa reif 
mixti; V. de directorio circuli Franconici et saeculärl ei a 
gelico ad ae imperii, observantiae atque pactorum T | 
agitur. 4. Erlang. 1754. . | 

P Erlang. gel. 3. 1754. St. 30 u. 531. En 
Oratio de invertendo jura tractandi ordine. ib. 1756 + 

f. Erlang. gel. 3. 1756. St. 51. _ —— 
Disquisitio de ducatu Franciae orientalis ad fidem diplo | 

e scriptorum instituta. ib. 1756. Em 

T. Sött! ger. 3. 1756. ©t. 85. _ Exlang. gel. 8. 1757 ©- 5°, 
Rechtliches Gutachten: ob die Heurath eines unmittelbar e 
grafen mit einem adelichen Fräulein für eine Mißheura 
ten? in den Erlangifchen gelehrten Anzeigen 1744. "- 
Gntdedung der Urfachen: warum bie Kriegsankundigun 
freyen Völkern für nörhig en worden? eb. n-.d. , 5 
Schädlichfeit der Fideicommiffe in bürgerlichen Familien, 
Gemeiner Irrthum vom Urfprunge der Patricier und Geſa 


ed, n. 8 , vr 
Befondere Anmerkungen vom Zwed ber Strafen ın ae 


Don Ambachstehen; eb. n. 13. na 6 
| 


des Zaciti; eb. n. 


15. 
23. Bon den Trojanifchen Fabeln; eb. 
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im ben Friegerifchen Anſtalten der erften Kirche; eb. n. 19, 
lied Gutachten über die Heurath eines Unvermögenden; eb. 


N. 

nertungen zu dem Nürnbergifhen Stadtwappen; eb. 1746. 
l. 

æ urſprung der Bordüre um ben Burggräfl. Nürnberg. Schild; 
%6. ‚ a 

Pie Binfen in Teutſchland über die Summe des Capitals laufen? 
in 


En zum Art. 20. der neueften Kavferl. Wahlfapitulation ; 
149. n. 11. 

Verbeſſerungen des ar re hi der alten Grafen 

stheim in Biedermanns Tabellen; eb. n. 17. | 

1 Unterfchied der Kaiferlih Carolinifchen und Fürſtlich Branz 
Bmiihen, auch Bambergifchen Pag Halsgerichtöordnung 
eitrafung der zwiefachen Che; eb. n. 23. ' 
weidigung ded Kaifers Phocas; eb. n. 41 u. 52. 
aiöneigenden Schulzen und ftummen Schöpfen; eb. n. 52. . 
Kanten von einem National=Concilio der Gvangelifhen; eb. 


n.4u.6. 
Ang einiger, das kaiſerl. Landgericht Burggrafthums Nürn⸗ 
Jettefenden Fragen; eb. n. 18. 19 u. 20, 

akt Clauſul: sola facti veritate.inspecta; eb. n. 50, 

Memen Leuten; eb.n. 


45 u. 46. 
möntwertsichug auffer Randes; eb. 1751. n. 39 u. 40, 
Erklärung des Art. 66. jur. feudal. aleman. eb. n. 40. 
Mlchensformel: Sein befenniger und währender Herr feyn; 
n. 2. j 
pe Landgraf, Landrichter, Landerbe, Landgericht 
R.'n. 6. 


Chladenii Memoria J. G. Gonne. Fol. Erlang. 1738. 
I el. Zeitung 1758. ©. 101—104.. Weidlich's Geſchichte 
Rchtögelehrten Th. I. ©. 296— 300. Weidlich's Nach— 
Kin jegtieb. Rechtögelehrten Th. I. ©. 46— 258. und Th. IV. 
Si. Adelung's BOCH: von Jöcher B. II. ©. 1523. Hir— 
handbuch B. II. Abth. 2. ©. 115. Meufel’s Ler. verft. 
8. IV. ©. 284— 237. un ———— Hiſtorie der 
Met ©. 419. Hall iſche Beyträge B. III. St. 10. ©. 383. 
PH Literatur des teutfchen Staatsrechts Th. II. ©. 102. $i: 
tr’$ Gelehrten Gefchichte der Univerf. Erlangen Th.1. ©. 193 
Udvocat’8 Handwörterbuh B. VII. ©. 873. 
OTTFRIED (Johann Adam) Privarlehrer zu 
id, Er war 1726 zu Altona von jüdifchen Eltern 
2°. Gm neunten Sabre feines Alters, als fein Vater 
ſhickte ihn feine Mutter zu einem Anverwandten nad) 
N, wo er das Diamantenfchleifen lernen follte. Allein 
Ina 2 Jahren wieder nach Zeutfchland feiner Mutter 
kiendet, welche fich mit ihm für einige Zeit nach Eis 
tin Ungarn zu Anverwandten begab. Hierauf nahm 
"8 Baters Schweftermann, der Rabbi Koppel Fränkel 
tth bey Nürnberg zu fih, wo er fieben Jahre ftus 
dann 1744 ald Melamed (Präceptor) zu den Juden 
horn im Ansbachifchen, und einige Fahre fpäter zu 
'‚Etelle nach Sulzburg in der obern Pfalz Fam. Es 
% in ihm ver Entfhluß, ein Chrift: zu werden, ber 
" Reien des alten und neuen Teſtaments immer reifer 
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wurde. Er begab ſich nach Erlangen, ließ ſich unterric 
befannte fich zur Lutheriſchen Gonfeffion, und wurde am. 
melfahrtötag 1750 feyerlich —— wobey er die Tau 
men: Johann, Adam, Jakob, Auguſt, Chriſtian und 
rad, erhielt. Er beſuchte nun die Fuͤrſtenſchule zu Neuf 
an der Aifch, und dann die Lorenzfchule zu Nürnberg, 
dierte von 1755 an zu Erlangen die Xheologie, und 
auf 2 Fahre lang in Tübingen, wo er Magifter der 
lofophie ward, und in der Analysı ebraica Unterricht erth 
Hierauf gieng er nah Kupferzell md Eſchenthal 
weit Halle in Schwaben, gab in der lateinifchen, griechif 
bebräifchen, und franzdfifhen Sprache Privatunterricht, 
mwirde eine Paftorsftelle erhalten haben, wenn ihn nicht 
Annahme derfelben feine ganz unüberwindliche Schuͤchternheit 
der Kanzel zu predigen, abgehalten hätte. Er zog beim 
nad) Ansbach, wo er fich als, Privatlehrer mit Repeli 
und Snformiren in alten und neuen Sprachen hinlaͤug 
Unterhalt erwarb, und am 28. Zul. 1773 ftarb. 
Schriften: 
1. Der Zroftlofe Jude in der Iehten Todesftunde; nebit einemEm 
a an den Sohn Fee n Bränter in u 
Nürnberg, zur unpartheyifchen Unterfuchung der wahren 
8. Zübingen 1755. 
. Der Bußfertige Sünder. 8. Baſel 1759. 
. Schriftmäßige Vorftellung und freundfchaftlihe Ermab 
fämmtliche Profelpten jebiger — aus Col. I, 12—14. 
einer geiſtlichen Rede vorgetragen, nebft einer Vorrede von 













an 


Ernit Kern. Ansbach 1759. 2 
.* Rübrungen eines jüdifhen Profelyten in den eriten Augent 
feiner Belehrung. Lindau 1759. | 
. Unterricht in der natürlichen, in der geoffenbarten, und in deri 
lihen Religion. 8. nen je 1764. 2te Aufl. Nürnb. 1766. 
. Schnelle Bekehrung eines wider Jefum erbitterten Juden. 8. I 
. Wahrhafter Bericht von Gottfried'& fonderbaren on 
En nannte oo Ehriftenthum, und von feiner fernern 
eit feiner heiligen Taufe, die im Jahr 1750 zu Ehriftian = 
getaadı bis ig ei von ihm felbft, aufgefeßt. 1771. 
Beihe Sünde der heutigen Ehriftenbeit mag wohl die wahr 
einige Urfache der jet hereinbrechenden Gerichte Gottes ſeyn 
rankf. u, Leipz. 1772. 
9. Ein Charfreytags⸗Confett. 17723. 
10. Sammlung aller derjenigen im gemeinen Leben nothwendigen 
07* orte und Redensarten, welche in den ——— 
heils ſehr ſelten, theils gar nicht vorkommen. 8. Schwabach 
Vergl. Bode Ansbach. Geb. und Todten-Almanach Th. | 
179— 185. Lebensgeſchichte Eurzgefaßte des fel. J. A. 89 
— nn 17738. Meuſels Lexikon verft. Schriftfteller 
= 2 — 296; 


GRAF (Andreas Chriſtoph) Lehreram Gymmaf 
zu Augsburg daſelbſt am 3. Janer 1701 gebeohren. 
war vierter Lehrer am Gymnaſium zu St. Anna, und K 
lich gekrönter Poet, wurde im September 1770 in den &ı 
nen Ruheſtand verjegt, und ftarb im Jahr 1770. Sein, 


nn —— 
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J sNahmens herausgegebene, Höflicher Schiller 
t jene des Matthias Schönberg zu verwechieln. 
mm and Abſchieds Kus, das ift: kurze Rebe, welche 
icher | armung an einige Salzburgifche Cie 

E iu vor ıhrer Abreife von Augsburg 
Can 










Ort unter freyem Himmel gehalten 
Ati BE rinerungen an ah kun sche nn 

te ( an xinige Salzburgiſche Emigranten 

Ntigkeit im Wandel auf ihrer bevorftehen en Reife, 8. eb. 


aan Kinderfreunde zu Anhörung der Kinderreden Zeit, 8, 


he tinde rreben bon der a 8. eb. 1740, 
ieie Angedenfen der vor 300 Fahren au teutichem Boden 
= u e i “ 4. eb, 1740, 
Hedi 3 Annie Ki, Mine nimmt, 
 Smuler. 8. Augsb. j urde mehrmals, und 
Nür ber bey Weigel und Schneider, aufgelegt. 5 
Ih Berpichfte ven aan 35 Abelihe Bun; 5 
And Verd DES FIDl ichen Sulzeriſchen 
m € ie nie Reihe ubefene des Sm, Georg 
‚ der perdorbenen Kinderzucht bey. Zeiten zu bee 
eden und Fleine Gelegenheits⸗Schriften. 
ort ung von. Jöcher B. IH. ©. 1567. 
Schriftſt. B. IV. ©. 521. Hambergers 
4772. ©. 255.. DPörners Leriton Schwäb. Sipriftit. 
Augsburg. Biblisthet B. I. u. I. 
R (Sohann Daniel) Doktor der Rechte; 
"1088 zu Ips heim im Baireuthiſchen gebobren, 
Mh Öpmmafium zw Heilsbronn, und vom Jahr 
Der Univerfität zu Halle, wo er im September 
Philoſophie, im DOftober 1721 Doktor ver 
am 19. April 1725 aufferordentlicher Profeffor der: 
: Sm $. 1724 gieng er als ordentlicher Profeffor 
Mo Sieffen, dann 1727 ald Hof: und SKanleys 
Celle, und 1729 nah Hannover, wo er Hi: 
d Bibliochefar, und in der Solge Königlih Großs 
"u. Kurfürftlich en neburgifcher geheimer 
me. Zugleich war er feit 1753" Abt zu Burgs⸗ 
lab am 24. März 1748. Seine Schriften: 
ötentialvectis. Fol. Onoldi 1704. 
Germania princeps postcarolingica sub Conrado 1. 
“m Francorum rege. 4. Halae 1710. 
= historiae universalis. 4. ib. 1714. 
’ Eriderico Vilelmo, Borussiae regi, triumphum Po. 
“m. Fol. ib. 1715. ' 
ug. Ditferentiae juris romani et germaniei in re mili- 
el ie nes, de Innocentio XIII. pontifiee romana, de- 
erna facie antiquissimae familiae' Comitäatensis. ib. 


li telarei, quibus Pbilippus II. Hispaniae rex Cos- 
"1. theil. 14 
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mo IL. Florentiae duei a. 1557 eivitatem Sene 
Senensi döminio concessit in feudum ligium. / 
- 8. Diss. juridica de actionibus mandatis, ib. 
9. D. de minore procuratore. ib. 1723. 
10. D. juris publici de judaeo, milite. ib. 1725. 
'll. Vindiciae — * rö äurei velleris or 
12. Andreae Herculis de * 






































leurii institutiones. juris ecelesia 
latinum conversae, cum notis. Francof ei | 
—* * Lips. TED ni L 5 a 
13. Compendium juris ici, o series rerum 
a inde ‘ Maxtmiliand . ad nostra temp 
Ohne Jahr und Verlagsort. A 
14. D. de jure vitae et necis in liberos, ad.s. 2. instit. de 
test. 4. Giessae 1726. ee 
15. De Georgii II. electoris instituto novam a« 
terris Brunsuicensibus; iu uovis actis erud 
n. 14. ©. 484. —R | U Hm 
16. Vorrede zur Zeit: und Geſchicht-Beſchre u 
Göttingen. (Hannover 1754.) us 
‘17. De constitutionibus Frideriei II. imperatoris, Mog 
germänice editis, vel rion editis, sententia, excer 
ejus ad F.O. M. in novis, astis ernditorum 1758. ©. 
‚18. D. inaug. de differentiis juris romani et germi rich | 
recusa. . 4. 1740. r dam a Ser 
19. Rachleſe von der gefammten Hand,  abfonberlich” 
Sachſiſchen Rechtens; in dem Abrif vom net 
Gelehrſamkeit und einigen a re - ) 


Welt (Gött. 1740). n. 5. ©. 153. Auch abget ud 
Abhandlungen fi ei 


ar we] 
—*8 — 
De # 

«gel 


vw * 


“ 
e m. 
371 
— 
— 
22—4 
vw. 
nıE 


- 


nits Sammlung auserlefener 
(Halle 1781). Th. 1. ©. $—117. _ he 
20. Origines Livoniae sacrae et civilis, seu chronicoı 
vetus, continens res gestas trium primorum episeo 
:* bus devietae a Saxonibus, et ad sacra Christ 
Livoniae absolvitur historia ; a pio quodam sacer 
tantis rebus interfuit, conscripta etc. e. codice man 
suit, seriptorum cum aetate, tum locis vicinor 
illustravit, silvamque documentorum, et triplicem 
jeeit.. Fol.  Francof. et Lips: 1740. Wurde aus 
Handihriften —— mit der nothigen — 
verfhiedenen Leſearten begleitet, au 18 
_  Üüberfeßt von Sobann Gottfr. Arndt, Kol, Pal 
'21:'De Botdingo Stadensi; in Parergis Göttingensihus. _ 
22. Schreiben den, angeblich in teutfcher Sprache abgefapien:. 
pen Reihsabfchied vom J. 1255 betreffend; in den Fl 
epyträgen zur Diftorie der teutichen Sprache Zb. 1%. 
25. Commerecii epistolici Leibnitiauni ad omne gem se | 
ee ni vero ad illustrandam integri promemot 
istoriam literariam aprime facientis Tomus prodrem 
totus est Boinburgicus. Pars I et H. Hannov. et Gölk? 
24. Origines Guelficae, quibus potentissimae gentis primor“ 
nitudo variaque fortuna usque ad Ottonem, q m 
rum dieunt, Brunsvicensium et Luneburgensium 
aequalium sceriptorum testimoniis, instrum —E 
tuis, lapidibus, gemmis, sigillis, nummis, ali ue m 
tis superstitibus deducuntur, et in com o exbibent 
raewunte D. Godofr. Quil. Zeibwitio, stilo D. Jo. Ger 
itteris consignatum, pöstea aD. Jo. Dan. Grubere nor X 
tionibus instruetum „ variisque necessariis rt“ 
castigatum; jam vero in lucen eınissum a Christians © 
Tomuws I et II. Fol. Hannov. 1750, 0° 
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Ir. Her —— institüfiones juris ecelesiastici. Edi. 

er fer’& Lerifon jeht [ER Rep elebrten. Zul— 

‚©.  Zöher's Gel. deritn LS. am 

Bi 1 agiert te Th. V u War dia je t 

I. "500. Schmerjahlg Na 

lehren F II. ©. 546. Ficke nſchers gel. 

m. 135140. Boudine Handbuch der * Geſch. 
* — Handwörterbuch B. V. ©. 581. 


BER (Fohann Sigmund) Raths: ——— zu 
9; dafelbft am 4. Dezember 1750 gebohren, und ein 
erg Wilhelm Gruber, Mufifus und Ka: 
Er fludirte, von 1777 an, zu Altdorf, wo 
ı Stiglig, Hofer, Malblank, umd 

Lehrer waren, Im J. 1783 wurde er 
in e, und Advokat in Nürnderg, 1788 Syn: 

Tl Reichöftädtiicher Consiliarius extraordina- 


it. Er ſtarb den 5. Dezember 1805 an einer 
—— 


stitutione exemplari fratrum atque sororum. 


ui, oder Anleitäng zur Kenntnig der vorzüglithen 
. 8 Nürnberg 1783. 56:8: Neue Auflage. 


5* IV. S. 208, Allg. t. Vibl. B. 80. II. 
Ateratur der Muſik. Erſtes Stück. ebend. 8. 1785. 
d. 1790 und 1792. 

3. 1785. ©. 745, und 1790. ©. 607. an. t. Bibl. 
4.08.452. Sen, fit. 3. 1755. IV. ©. 2 

rl ‚der Krippe zu Bethlehem, in Piufk defekt, Fol. 


—5 Siebtingsvictern, für die Singftimmen und 
Di. eb. 17 

8 Entwurfs einer ihliothel bes teuffchen peinlichen 
Me | it. Bibt. 1788. 1. ©. 82. Allg. t t. Bibl. B. 95. 1. ©. 
albing. gel. 3. 1788. ©. 413. Rurnb. gel. 3. 1790. 


ir aufleute, oder Anfübrung zur Bücherkunde der 
Nichaft und der damit verfchwifterten Wilfenfchaften. 
* j. 1787.56 ©. 2te umgearb. u. verm. Auflage. eb. 


‚üt, 3. an: & S. DM Nürnb. gel. 3. 1787. ©. 91. 
i 

in ei — ler; ein Beytrag zur mufitalifhen Ges: 

—* te. 8. Frankf. Giurnb) 1790. 

bals — Anleitung zur Kenntnig der beiten 

der Desbtsgelahrtheit. Dritte umgearbeisete Auflage, 

N As Oruber, 8. Leipzig 1791. 5/u S. 

u , 1792. ©. 542. 

iiber Eiopifcher Fabeln. Nurnb. 8. 1800, 

er Bienenzucht, oder Verzeichniß der neueftenS hrif: 

a der Bienenzuht, und vem Bienenrechte handeln; 

* = und. Bienenfreunde. 8. Nurnb. b. Grattenauer. 


* 1800, I. ©, a Näurnb. gel. 3. 1800. ©. 350. 
14* 


u 
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12. Auli Persü Flacci satyrae sex uno libro comprehensae. 8. I 








































1803. 

Claudii Rutilii Numatiani, galli. viri clarissimi itinerariw 
de reditu, quae supersunt. Cum selecta lectionis varig 
que integris notis Jo. G. Graevii et Theod. Jans. 
veen, nec non Gottlieb Cortii notarum fragmento -in 
eurante Grubero, qui et suas addidit annotatiunes. * 
annis Christiani Aajpii notitia litteraria atque index loe 
mus. 8. Norimb. 1804. 
4. Censorinus de die natali, ex recens. et cum adnot. J. Gr 
8. ib. 1805. 5 j - 
Deipi. Meufel's g Teutſchland B. II. &. 687. BE 
u. 3. XIII. ©. 510. ill8 u. Nopitfh Nürnb. Ser 


— 


. 105. 

. —— von GUNDLING (Jatob Paul) Zu 
Bruf bey Nürnberg am 19. Auguft 1675 gebohren. 7 
* Schriftſteller habe ih auch in meinen Freum 
ihen Briefen (Sulzbach b. Eeidel 1825) Beylage‘ 
83. ©. 233 — 235. Biographiſche Norigen gegeben. X 
des Nilolaus Hieronymus Bundling Bruder,” 
zu Helmſtaͤdt und Jena, machte eine Reife durch 
und Frankreich, und wurde 1705 an der Ritterafademie‘ 
lin Profeffor der Geſchichte. Nachdem König BE 
Wilhelm I. zur Regierung fam, wurde jene Wade 
gehoben, und weil der König einen Gelehrten wollte 
Be der Tafel und Abends, aus der alten und neuern 
unterhalten, und taͤglich einen Auszug aus dem’? 
vortragen follte, ward Gundling dem Könige ei 
der ihn zu feinem Hofrath, Zeitungsreferenten, und 
graphen ernannte. Allein feine unbändige Neigung zur 
eine Pedanterie, und fein böchft fleite® fomifhes U 
vereitelten allen Anfchein von Würde, und machten! 
Hofleuten blos lächerlich, die ihn bald als einen Hofna 
bandelten. . Er war im Weintrinken unerfättlich, tra 
früpeften Morgen an bis Abends, und Elagte immer über 
dDieputirte und fchimpfte, wenn er befoffen war, und 
bey von einem pedantifchen Hochmurh, weil er fidy | 
röften Gelehrten hielt, wodurch er nur noch lächerlicher 
Die Hofleute und Offiziere fpielten ihm unzählige Sd 
und der beftändigen Nekereyen müde, entwich er dab 
aber bald überredet, zurädzufehren. Der König erhob 
den Freyherrnftand, und ernannte ihn zum Kammerberni 
kammerrath, Kriegsrath, Oberappellations = und Ki 
richtörarh , dann zum geheimen Rath, Präfidenten der € 
der Wiffenfchaften, und Oberceremonienmeifter. Allein 
len Titel und Würden änderten feine Lebensart, feir 
zum Trunk und dad Gefpdtte über ihn, nicht im gerl 
Er ftarb zu Potsdam am 11. April 1731, und wurd 
nem fehr groffen Sarge begraben, bes wie ein Weinfaß 
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mit harten Reimen, woriun er halb Schwein, halb 
mannt wird,  überfchrieben war. Ungeachtet ber 

en, bie Gundling an fich hatte, und ungeachtet 
ung, die er erfahren mußte, waren doch feine Eins 
feine Verdienfte um die Gelehrfamkeit groß. Seine 
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üde Monzambano lib. de statu imperii germaniei. Co. 
m Daten Friedrich I. Ehurfürften von Brandenburg. 8. 


von dem Alterthum der Stadt Halle. 1715. 
dem Grosherzogthum Florenz. 4. Leipzig 1717. 


a eibung des nee Rath Plarre. 1717. 
und Zhaten K. Heinrichd VII. Halle 1719. ; 
h Thaten Königs Conrad IV. und Königs Wilhelm. 


T 
ıten Königs Richard, und Hiſtorie bed interreg- 


u T ten K. Eonrab III. Halle 1720. _ 
„über Anmerkungen über bie teutiche Reichsſachen. Er⸗ 


* 
ir Brandenburg. Geſchichten Joachim I. und II. und 
98, bey ——— der Lebensbeſchreibung des Lam⸗ 
8. Halle 1722. 

Parma und Piacenza, und deren Dependenz vom 
hen Reich. 1725. 

U —— geographiſche Beſchreibung des Herzog⸗ 
mm. 1 


er Atlas, oder geographiſche Beſchreibung der Chur: 
burg. 8. Potsdam 1724. 

es Ehurfürftenehums Brandenburg, ausgefertiget von 
der Altmark, oder Ehurbrandenburg. 
Derssathums Magdeburg, mit feinen Kreifen u. Län⸗ 
net von Gunbling, geftochen von Buſch. Berlin 


yist de numo Vizonis, obotritorum regis ad 8. R, 


Al Thaten K. Friedrichs. 8. Berlin. 

Me Ausiihen Kaifertitels. 

riginibus Marchionatus Brandenburg. Fol, 

pl »o Suevo. 

s Dataillen = Kalender. 

Beihreibung des Herzogthums Magdeburg. 8. 


sig 1750. 
a Alb. Urfi, Fürften von Anhalt. Fol. Berlin 


5 & ers Gelehrten Leriton B. II. S. 1281. Wills 
Ö Nümberg. Gel. Leriton B. I. ©. 591 —5%. und B. 
a. Leben und Thaten I. P. gew v. Gundling. 8. 
Baldau neue BE e 1790. 9. VI. ©. 369. Sir 
ht, vandbuch B. I, Abth, 2. ©. 209— 213. 
ILING (Nikolaus Hieronymus) zu Kirchenfit« 
* giſchen, wo ſein Vater Paſtor war, den 
1671 gebohren, Won früher Jugend an zeigte er 
genden Verſtand, ein vortreffliches Gedachtuiß, 


\ 


} J 
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und überhaupt große Talente. Er ſtudirte von 1600 bis 
zu Altdorf, Jena, und Leipzig Pbilofophie, Poile 
und Theologie. Im J. 1609 gieng er nab Halle, w 
digte die felbft verfertigte Differtation de transactione no 
spectis testamenti tabulis, und erhielt nad) abfoloirtem 
dium der Rechte die Doktorswuͤrde derfelben. Er fieng ? 
an, zu. Halle über Philofophie,. Gedichte, und Red 
ſenſchaft Gollegia zu halten, und ward, feiner Geſchickl 
halber, vom Koͤnig von Preußen im J. 1705 zum aufero 
lichen Profeffor der Philejophie, 1706 zum ordentlichen 
1707 au zum Profeffor der Eloquenz an der Univ 
Halle ernannt. Bald hernach kam er in die juriſtiſch 
ultät als Lehrer des Natur: und Voͤlkerrechts, und wa 
gleich Konfiftorialrath, mit dem Charakter eines Königl; 
men Rathes. Er erbielt von Höfen und Univerſitaͤten 
malen wichtige Vokationen, deren er aber Feine annahm 
dern in Halle blieb. Mit feiner Gelehrfamfeit. vereing 
einen Außerft lebhaften Wig, und befaß eine groſſe und 
nehme Beredſamkeit, die ibm fehr viele Zuhdrer rl 
war mit Augufte Sophie, Tochter des Konfiftorllt 
Kraut, verheurathet, mit welcher er, obwohl.er ineint 
unzufriedenen und für ihn qualvollen Ehe lebte, dit) x 
ud eine Tochter erzeugte. Er ftarb: da er eben zum 
aenmal das Proreftorar der Univerfität führte: am 2 
ber 1729. Schriften: | | 


j. * Neue Unterrebungen in brey Monathen. 1702. 
2, Kurzer Entwurf eined Collegii über die historiam lit 
die studiosos juris. Halle 1705. 
rogramm, worinnen 3 Collegia eröffnet werden. eb. I 
chediasma de jure oppignorati territorii secundum jus 
et teutonicum. ib. 1706. .4 
. Diss. de statu nat. Hobbesii in corpore juris civilis defl 
. defendendo. ib. 1706. 
. Diss. de statu reipubl. german. sub Conrado |. Halae | 
et 1750. 
. Historia Philosophiae moralis. Pars I. ib. 1706. 
. Otia. III Theile. Frankf. u. Leipz. 8. 1706. 1707. 
. Abriß zu einer rechten Reichehiftorie. Halle 1707... . 
10. Panegyricus in natalem potentiss. Boruss. regis Frideric 


1 Obseryationum selectarum ad rem liter. s ectantium Ti 
Frankf. und Leipzig 1707. Neue Auflage. Sale 1737. i 
“1%, * Hiftorüiche Nachricht von dem Urfprunge und Wacht 
Stadt Nürnberg 8. Frankf. und Leipz. 1707. 
18: * Des heil. rom. Reichs freye. Stadt Nürnberg: 8. 
14. Hifterifche Nachricht von der Grafſchaft Neufchatel und 
worinm die Hrfachen angezeigt werden, warum ber AN 
— 1707. davon in die Poſſeßion gejeßt worden. 8. did 
eip3. 1706. | . g 
2. Progr- nomine Academiae in obitum Sam. Stryki- F 
. WW. - i £ 
16. * Nochricht von der Stabi: Augsburg. 8. Ohne Jahr und 
(Halle 1718). tn —— 
ſ. Zapfs Augsburg. Bibliothek B. J. S. 25 | 


von a,0ır ea 
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“ 
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** belgica. u. cd 
5 cae nti 

—— —X en arripibes 

er 

1 —— 

auf etliche Ba. eines gelehrten Erekinanns: 


a 3 den Friedenstraftaten zwifchen Eng⸗ 
esta ec tus in uriis tam vete 

Te lib rat? Di. Hal. 1710. ——— 
; enales u. libri VII. cum ‚praefatione Gund- 


" — — * Josephi. 1711. 
itia metus in ee us Hal. 1711. 


ei a z über den jehigen Zuftand von Europa. 4. 


— über die histor. literar. ebend. 1715. 
eng über die hist. lit. 1713. 
III. partes. Halae 8. 1715—1715. Nova edit. 


* ignorationibus rerum imperii, cum ani. 
— N. M. ——— St. Chr. 
L. A. Hamberger. Jenae. 4. 1715. 


I ver, 4 4. Hal. 1715. — 
na  bai en allerhand zur Jurisprubenz, ‚ebitofopbie, 
itif, —— und übrigen zur Gelehrfamkeit gehörige 
on ft werden. 8. eb. 1715. 1752. 

ss selectae FRE ib. 1716. 
€ castitäte a foeminis quam a viris requisita. 1717. 

venter. ib. 1718. 

ge ründete species facti, das Königl. Preußifche 
en Brandenburg. Maͤrkgrafthumern in Fran⸗ 


N d. 1718 

Bit rlegung der ungegriindetew Widerlegung der 
in Altdorf, in Sachen der Braunf weig Blan > 
Dberfaktoren Wider die Blankenburgiſche Regierung. 


—X 
| 


li ET» 


> transactionum stabilitate et instabilitate capita. 
. editio. Jenae 1755. 
Betz majcstatis itemque de silentio in hoc cri. 


"No 


yemtion commoda plerumque incommoda 
1. 8. 
a et origine unionis seu foederis electoralis. ib. 


‚e haerede ex testamento eivium. ib. 1721. 
ir asınissione actorum ®n lezibus imperii permisse 


itione. ib. 1722. 
— in magnum Etruriae ducatum. ib. 1722. 


ne "urn - dote et Morgengaba. 4. ib. 1722. 
| erst en digesta. 8. ib. 1723. 724. 
tate nquente ejtisque poena, 1 
* tico action honae fidei a stricti juris. 1724, 
ti nde. 7.legum omnium, quae in pandectis continen- 


Marg. Lud de Prinzen. 1726. | 
Yindicatione ex jure rom. et patrio. 1726. 


— > 215° 


— — — — — 
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53. 


Fr. Balduini prolegomena de institutione historise uni 


1726. | | 
54. —— von dem Nachdruck Andern gehöriger Bücher. 8. 


55. 


1729, #Frid. Widebwgi Memoria N. H, Gundlingii, 4 
—28 Gel. Lexikon B. II. ©. 1279-1281. Dreyhau 
e8 Magdeburg, Saaltreifed Th. II, ©. 614. Dunkel 
von veritorbn. Gelehrten B. II. ©. 51. Wilts u. Nepif 
el. Lexikon B. J. S. 584-591. u, DB. V. S. 442 45 . 


. Diss. de renuneiatione hereditatum filiarum _illustrium 
. D. de erroribus pragmaticorum. 8. ib. eod, 
. Politica. ib. eod, N 
. Fr. Bulduiri comment. de jurisprudentia Muciana, eum p 
. Fr. Bulduini ad leges de jure eivili. ib, eod, | 
. Entwurf einer vollftändigen Reichsbiftorie. eb. 1729. 


. Jus. naturae et gentium. ib- 1729 et 1756. 
. De corrupta per logos dialectos eloquentia; in 


. Ausführliber Discours über den Abris einer richtigen 
. Diecurs über J. F. Buddei philosophiae pract. partem 4 
. Ausführliher Diskurs über den vormaligen und jesigen, 


. Einleitung zur wahren — 1750 u. 1786. 
. Eine Sammlung von Gundlings t 


. Reditlibe Ausarbeitungen, pam in Consiliis, 


Oratio de libertate academiae Fridericianae. - 
To libellorum rariss. Lud. Malquytii, Marq. Freberi 
-Quil. Doviatii. 4. Hal. 1727. 


. Fr. Baldui.i de Constantini imperat. legibus- ib. 1727. 
. Falduini de jure hovo. ib. 1728. 


Singularia de beueficio excussionis capita, ib, od. 


1729. 







tione Gundlingii ib. eod. 


Halensibus. 


. De intempestivo libros scribendi et disputandi pru | 
. De naevis Justini martyris, praesertim in rati 


comissis; ibid. pr} 










. De Justini martyris apologia secunda; ibid, Jam 
. De stilo lapidarıo judıcium ; ib. 8 
. Praefatio tomi tertii: Bon ben Zuſchriften ber Bücher; b 
- Bonifacius VIII. Joannis Rubei; ib. * 
Notitia orbis antiqui C. Cellarii ; ibid. Bey 


Conjecturae de libro sapientiae ; ibid, hi . 
Gründliche Erläuterung der institut. Justin. Erf 
die noch folgenden Schriften, nad bes Be 
Tod. 1732. 

ftorie. 4. Frantf. u. Leipz. 1732. 
bie Politik. 1733. 


der teutihen Ehurfürften und Staaten. 2 Theile. 17 


1747. N, 
. Ausführliher Discurs über das Natur und Voölkerrecht. 41 


und 1747. 


. Erläuterung über Schilteri institut. juris feudalis. 173% 
» Diecurs über das jus publicum. 1735. Kon! 
83. Abhandlung vom gu 


ftand des teutfhen Reichs unter K. 
Halle 4. 1782. 


. Gundlingii et Scherzii comment. de Adolphi depositiont 


Lips. 1749. , 






feinen Schriften erſchien 
b. Renger 1751. 


und deductionibus (nad) feinem Tode gefammelt und Dem 
ben). III Theile. Halle 8. 1772—1777. Gurt! 
Vergl, 3. 3. Rambahs Gebädtnißrede auf N. 9. PET 
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kungen berühmter Gelehrten B. II. ©. 225. Sarii Onomast. B. IV. 
3 Pirfhings Sanktug 2. * 2. ©. 214-219. Lad⸗ 


H. 


AHN (Johann Friedrich) den 15. Auguft 1710 zu 
ah gebohren , wo fein Bater Bürger und Bädenmeis 
- Nac) erlernten Anfangsgründen fam er 1728 an 
maftum feiner Waterftadt, und 1733 an die Univerfis 
Jena, wo er Theologie ftudirte, welche er dann zu 
jertießte, und dafelbft Lehrer am Waiſenhaus wurde, 
11750 fam er als Lehrer nach Klofter Bergen, wo 
die Schulen Inſpektion erhielt. Er wirkte hier, an 
in der Gegend, und am jenen zu Magdeburg viel 
hite den Kindern eine große Luft zum Lernen eim, 
in alles leicht und deutlich zu machen, und brachte 
et feiner Direktion ftehende, Schullehrer Seminar in 
and, Im Jahr 1749 erhielt er den Ruf nad) Bers 
Öeldprediger der Königl. Gensd’armes, und nahm das 
d an der Realfchule Antheil, an weldyer er im Mai 
FYufgebung der Feldpredigersftelle, Inſpektor, und 
d adjungirter Paſtor an der Dreyfaltigkeitsfirche 
Werkzeuge zu.feinem Unterricht für Die Kinder was 
auf Papier und in Papparbeit, Modelle, allerley 
%, und lauter Tabellen. Man nannte Hähn’s tas 
kebrmerhode damahls die Literal: Methode, welche 
wieder von andern Pädagogen durch andere Unters 
boden verdrängt wurde. Im J. 1750 erhielt er die Bes 
> General = Superintendent der alten Mark und 
+ wie auch ald Sinfpeftor und erfter Domprediger in 
al, wo er mit raftlofem Eifer vorzüglich an Werbefs 
Mr Schulen arbeitete. Am 19. Zul. 1762 wurde er 
ih Preußifchen Konftftorialrath, Generalfuperinten: 
N de ———— Magdeburg, Abten, und Direktor des 

d Klofters zu Bergen ernannt. Da ihm Jeder⸗ 
Kim Antritt diefer Würden Gluͤck wuͤnſchte, war feine 
nu: Bitter Gott, daß ich der Mann bleibe, der ich 
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die Ausführung feines Grundſatzes, daß es beſſer waͤre, wi 
das Kloſter nur eine kleine Schule hätte, weil es bey ci 
groffen Anzahl von Zöglingen, auch viele Lehrer und Aufiel 
viele Bedienten, und viel Holz haben müfte, entitand ge 
ihn bey der Regierung die Anzeige, daß er die Schule ein 
hen laſſe. Diefe, und manche andere Umftände hatten 
Folge, dag Hahn im Jahr 1771 aller Aemter zu Berg 
entjegt wurde. Dafür ward: er aber noch in demfelben Ta 
zu Aurich in Oftfriesland Generalfuperintendent, Korfften 
und Kirchenrath, Gymnafialdireftor, und Prediger an 
Schloßkirche. Er ftarb am 4. Yunius 1759. Don Per 
mar er Hein, fehr fchwarz im Geſicht, nicht freundlichen, fi 
dern finftern Blickes, und hatte am ganzen Körper eine g 
Haut. Zn der Religion war er ganz Pietiſt, in feiner f 

art ungemein mäßig, in feinen Geſchaͤften fehr ordentlich 

befaß viele Kenntniße, und wäre überhaupt ein vwortreffld 
Mann gewelen, wenn ihn nicht Leidenfchaften und - 
oft irre geführt hätten, Geine Schriften: \ 


1: Bon der Merbindung der Wahrheit und Liebe. 8. Gotbus 12. 
2. Progr. de tirocinio romanorum, ad feliciorem praeceptoru 
‘ formationem in scholis accomodando. 4. Magdeb. 17% 

8. De systemate quodam scholastico conficiendo. ib. 1 ger! 
4 

5. 





auch in Bidermanns actis scholast. B. 2. | 
; Ton der ———— nüßliher Schulen für die zarteſte Juge 
agdeb. 1744. 
ortgeſezte Anmerkungen zur Einrichtung, nüßlicher Schulen 
inder, die an Jahren und Wiffen weiter gekommen find. # 
. 1745. 
6. De rudimentis linquae latinae, tironibus solide, jucunde 
R compendiose tradendis. ib. eod, 


— von dem ernſten Willen Gottes. Dresden 4. 1745. 





8. Das liebevolle Herz Gottes gegen die Sünder, über Joh. * 
Leichenpredigt, 4. Magdeb. 1745. | 
9. Von einigen unerkannten Wohltbaten, welche Gott den Unten! 
nen durch die Obrigkeit erzeigt. eb. 1746. | 
10: Grundrif einer Kirchentbiftorie für die niedern Schulen. eb. UA 


11. Bewegliche Bitte, an chriftliche Eltern, bey Erziehung ihrer 
der auf die Erhaltung der Taufgnade zu eben, 8. Goͤrliß U 
Dortmund 1747. Leipzig 1747. Frankf. u. Leipz. 1775. u 

12. Progr. num-consultum sit, auetores elassicos sine praevit 
eosdem pracparatione legendos tironibus proponere? Mag 


1747. ; 
18. Sehanten, tie dem künftigen Verfall der Mathematik vorzi 
"gen. TI Programmen 1747 u. 1748. Steben aud in Bil 
manns actis scholast. novis B. - - 

U, Kleine Schriften für Eltern und Kinder 8. Magdeb. 1745. 
Aufl. Berlin 1753. 
15. Observationes practicae in syntaxin latinam tironibus rite 

dendam 8. Magdeb. 1748. | | 

16. Warum und wie die Naturlehre ber Jugend auf Schulen ber? 
ten follte bevpebenbt ‚werben. 4. ebend.. 1749. | 
17.. Agenda scholastica: oder Vorſchlage, Kehrarten und Vorth 
welche fowohl überhaupt zur Ginrichtung und Erhaftung gl 
Schufanftalten, als audy befonders zur Beförderung und Erk 
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4 des an und Lernens abzielen. X Stücke. Berlin- 8, 
terug eine Be geftochenen Vorftellung von ber Saͤch⸗ 


1 ei in Kupfer geftochenen Vorftellung des Branden⸗ 
ſche Mes, nebſt Anweiſung, wie das Nötbiafte bon der 
— Heraldic, Numismatic, und der eigentli— 
$ fe ‚, der Jugend gründlich, deutlich und vortheilhaft bey: 
Pe Gebrauch der Nealfebule in Berlin. 12, eb. 1751. 


a jt von ai pier Eigenſchaften wahrer Gläubigen. eb. 1752. 
von der nöthigen Prüfung des Herzens. eb. 1752. 
1 von der Bermwerfung der Gnade Gottes. ch. 1752. 


und Nubbare von Sprachen, Künſten, und 
en der in hiefiger (Berliniſchen) Realichule ftudierenden 
id eine Zeit her vorgetragen worden. 4. eb. 1753. 

4 Heiner Schriften für Eltern und Kinder, eb. 1754. 
= iſtorie alten Teftaments, mit einer chronologifdyen und 
ti 2 Zabelle. eb. 1754. 
des Weinadhtfeites in einer Gott wohlgefälligen Fever 


» 1754. 
he gen des SKrankenbettes. Erſtes Stüd. ch. 1755. 
eb. 1760 
y Eräuterun einer in Kupfer geftochenen Vorftellung von 
Geſchichte. 8. Berlin 1755. Noch 5 Auflagen. eb. 


167. 

Bi Da. yon pon — Obriſten des Regiments vom 
arl. 755. 

ne — an die Taufgnade, Prediat. 1756. 


dig wegen des bey Lowoſitz erfochtenen Sieges: Das 
ige Verhalten chriftlicher und rechtichaffener Unterthanen 
Ki und den König. 8. Berlin 1756. 
nen Danfopfer für die groffen Gnaben Erwei: 
N Bottes. eb. 1757. 
von der redlihen Gefinnung eines Veh: Lehrers 
Niene ihm anvertraute Gemeinde. eb. 1 
m BSlaubensgehorfam wahrer Chriften bey ven befümmerlichen 
po en Gottes, Predigt. eb. 1757. 
der Freudigfeit und Hoffnung eines —— Knechtes 
—* dem Nin feines Lehramtes. eb. 
rammen. lmterfuchung, was Soliditas * Gründlich— 
ein allen Stücken, alſo vornehmlich in den Schulſachen 
* Berlin 1757—1759. 
dig ne Shriftmäßigen Verhalten wahrer Ehriften, über 
h. 5. eb. 1758. 
* Stunden einer von Jeſu wieder gefundenen Gele. eb. 1758. 


ht vom fröhlichen Suchen des geiftlihen Iſraels über die er: 
te Verheiffungen Gottes. eb. 1758. 

"gt von der nöthigen Unterſuchung feines — er bey 
‚ende des zurüdgelegten Jahres. eb. 

Ha Bappensiehte, 4 Aufl — 

# Berliner Schulbuch, in drey Theilen. 3 Auflagen. 

Metrie in Tabellen. 5 Auflagen, 

Bapmeine Erfenntniß von Gott, dem Menfchen, und der 


fla 
art fa: Glaibensehre Berlin. Mehrere Auflagen. Neue 


⁊*b 


Anweiſung. 5 Auflagen. 


Er en einer in Aupfer geftochenen Charte der römiz- 


— 
Bez 
ge 


sah 


67. Ausführlihe Abhandlung der Litteral Metbobe, 8. Berti. 1m 


Aurich 1774 ©. 3 — der Erziehungs Schriſtſten 



































47. Die Erläuterung des Erdbodens, mit 22 kleinen 
Mehrere Auflagen. * 
48. Sfanbendtehren und Lebenspflichten der Chriſten, in & 
“ Berlin 2 Auflagen Ste Aufl. 1765. Ate Aufl. 1767. wer 
49. a Die wahre Geftalt eines evangelifcen ehteri 
endal 175 
50. Trigonometrie in Tabellen, u. Theorie und Praris. m 2 u 
Berlin 1760. 2te Aufl. eb. ö 
51. Vorläufige Eurze Nachricht Ki ber neuen Eintichtun der e— 
liſchen Stadtſchule. 1760. 
52. Die Amts und Selenführung Jeſu. Ben Einführung € 
Anfpektors zu Wittitod. 8. Stendal. 1760. 
Sründfiche Anweiſung zur Rechenkunft, zum ſehrauh 
chen Schulen. 8. Jena 1761. x 
54. Fortſezung ded von Abt Steinmetz angefangenen geiftlit en 
geind, zum Gebrauch für Lehrer, und andern Ehri 
agdeb. u, Leipz. 8. 1762-1773. 
55. Schreiben an die ihm untergeordnete Prediger, denen er fi 
* ung zum Abt meldet. dal Berlin 1763. 
56. Progr. I—V. Cur tam multa consilia atque auxilia im ı 
re scholastica expectationi minus responderint? M 
. 1763—17067. R. 
57. Von der im Ehriftentbum nöthigen Verbindung ber Wah 
Liebe. 8. Copenhagen 1767. 
58. Neu eingerichtetes Nechenbüchlein. Jena 1769. Neue 3 
1770. 
59. Prebigten, nebft einem Anhang von den guten Mir 
ranfenbetted. Erfte und 2te Sammlung. Berlin 177T. Ste! 
lung. eb. 1772. * 
60. Die, merkwürdige Vorftellung Jefu von dem Gnabenre 
auf Erden. Bey ber Einführung bes Inſpektors Werk 
Stendal. 1771. : 
61. Abichiedspredigt von Stendal: Die —— und 9 
nes evangeliſchen Lehrers, welder von feiner a 
nehmen will, 4. ebend. 1771. 
62. Antrittspredigt zu Aurih: Won den nöthigften Eiagenf a 
tlichtigen Beugnißes des von Gott auferwekten und erk 
lands. 8. Leipz. 1772. ie 
63. Erläuterung einer in ad geftochenen Borftellung von Der 
en herrg e te. 4 
64. Kurzgefaßte Bei ern verfhiedener Mafthinen, und. eined 86 4 
und Bratofens, zum Nußen und Gebrauch der De . 
Ri ofter Bergen im Groffen errichtet. 8. Leipz. 1772. —J 
Betrachtung über II Thimot. 1, 6. welche e emals in dem 40 
Magazin Samml. 2. St. 2 eingerüdet, nunmehr aber zu ge 
nüßigen Gebraud befonderd abgedrudt worden. eb. IT EL 
f 


3 


66. Einweihungsprebigt der Kirche zu Emden: Der recht 


eilfame Gebrauch erbauter Kirchen. 4. Aurich 1775. 


* 


68. Einweihungspredigt der Kirche zu Wittmundt: Empfeblun | 

nöthiger tiide. 1777 * 
69. — — über efaiad 85, 3. De Ermunterung und 

etümmerter emtther. 8. Aurich 1781. 2te aufge j 

an b. Förfter 1782. va 

90. ee —— und Leichen — 

erg enke Archiv für die neueſte en 

St. 1. ©. 156 u. ©t. 4. ©: 605 u ie — ie 

acta hist. * B IV. ©. 1068 u. B. 

mius in ben un zum — 835 


J 














H ag z71 
lands ©. 1435. Schlichtegrolls Nekrolog 1790. B. I: ©. 
k Supplem. 3. Abtb. II. ©. 144. —3 Handbuch B. II. 
29.38 aa Depträge zur Gelehrtengefhichte S. 
Fidenſchers gel. reutb B. IH. ©. 156— 181. entr 
igfeiten aus dem Leben ausgez. Teutichen ©. 535. Meur 
verft. Schriftfteller B. V. ©. 0 —26. Bibliothek 


S) = und Be erweien 3. VII. ©. 340. Rabvocats 


GER (SFoyann Georg) gebohren am 24. März 1709 
erfogau im Fuͤrſtenthum Baireuch, wo fein Vater ein 
und zugleich Zolleinnehmer war. Sm feiner erften- us 
hie er zwar die Schule feines Geburtsortes, doch nur 
ter, weil er im Sommer das Vieh auf der Weide zu 
‚und im Frühling und Herbft feinen Eltern zur Feldar⸗ 
jlgen hatte. Zu diefer zu ungeſchickt befunden, und in 
nung, er werde zum Studieren vielleicht doch tauglicher, 
auge werden, fchicte ihn, als Knaben von zwölf 
‚ fein Bater an dad Gymnafium nah Hof, wo er 
angten Borkenntniffen bald fehr gute Fortfchritte machte, 
April 17350 die Gymnafialklaffen abfolvirte. Mir den 
Agniffen und Empfehlungen gieng er num nad) Leip⸗ 
er ein Stipendium und den Freyrifch erhielt, und wo 
1) + Söocher, Rüdiger, und Müller in der 
» Spyerbadh im Hebräifchen, Hebenftreit im 
m und Syriſchen, Pfeiffer, Klaujfing, und 
in der Theologie, Haufen und Richter in der 
Mi, Lehmann in der Phyfit, Lorenz in der Rechts— 
it, Maſſov, Gebauer, und Kapp in der Ges 
md Meng in der Literatur feine, mit ihm böchft zu: 
waren, und wo er fi) auch in der franzöftfchen, 
Den, und engliichen Sprache groffe Fertigkeit erwarb. 
sedruar 1735 wurde er zu Leipzig Doktor der Philos 
Dad darauf Mitglied der dortigen Gefellihaft der freyen 
ad Wiffenichaften, und erhielt im September 1740 die 
ung, Borlejungen zu halten. Er befam den Ruf als 
nah Zeit, bewarb fich aber um das Rektorat in 
IB, welches ihm auch unterm 15. Junius 1741 zu Theil 
auf er im Auguſt Leipzig verließ, und die Ref: 
ein Chemmig antrat. Die lateinifche Gejellfchaft zu 
und die Kaiſerlich Francisciſche Akademie zu Augs— 
mannten ihn zum Ehrenmitglied. Er war ein fehr fleis 
ſonders in der lateinifchen und griechiichen Spracde 
tur, in den Alterthuͤmern, und in der Geographie bes 
Mer Gelehrte, und ftarb am 17. Auguft 1777 zu Dede: 
jr if er, um feine Tochter zu befuchen, gereifet. war. 
Shriften : 
» epistolaris de methodo disputandi Euclidis. Fol. ‚Lips. 





















| Sinceri Sendfchreiben an einen guten Freund wegen €. 
2 ans Licht geftellten Rebensbeichreibung Nic, Hieron. Gund⸗ 
4 Damburg u. Breslau 1737. 


222 Sag 


4. 
5. 
6. 
7. 


21. 


Kurzer Auszug der Supplemente in den annalihus theologie 
zwar das dritte decennium saeculi 18. von 1721 bis 1750. 8 
8. 1737. 

Diss. epistolaris de ratione recte scribendi vocis cerimo 
4. Lips. 1758. 

Diss. gratulatoria de ritibus veterum germanorum circa 
trimonia incunda. ib. cod. 

Diss. critico-philologica ad locos actorum 9, 15. et 26, 15 
lustrandos. ib. eod. . 


Die fo nöthig als nügliche Buchdruderkunft und Scriftgieß 
mit ihren Schriften, Kormaten, und allen. dazu gehörigen In 
menten abgebildet, und Elärlich beſchrieben; nebſt einer kun 
faßten Erzählung vom Uriprung und Kortaang der Buchdruder 
—— inſonderheit von den vornehmſten Buchdrudern in: 
ig, und in andern Orten Teutſchlands, im 5o00ten Jahren 
Fnßuns derfelben ans Licht geitellt. Mit einer Vorrede Hm. 
ob. Erhard Kapp. Mit Kupfern. GErfter Theil. 3. Leip.! 
2ter Theil. 1740. Ster Theil. 1741. Ater und legter Theil 
Eigentlih führte Hager nur die Aufficht übe 
Bearbeitung diefesWerkfes. Die turzaerafiehl 
lung von Erfindung der Buhbendrziunn 3 N 
ganz von ihm, fo wie aud das im Sren Theilbefi 
iche ler der vornehbmften Schriften mel 
bey Gelegenheit der Jubelfeyer wegen dieſcketf 
dung erfhienen find. cu 


. algeneine Staats» Kriegs- Kirchen- und Gelehrten: Ohte 
PS — Siebenter Band. 1739. Achter u. neunter Band. I 
ehnter 


nd. 1741. Die erſten Bände gab Jakob Aut 
ranfenftein beraus, und den 11. 12. 13. 14. 15 
Unbefannte; vom 16ten Band an beforgte M 
wieder die Fortfegung. 16ter Band 1749. 17] 
18te 1750. 19te 1752. u. 20te Band 1754. Dal 
fen das Wert vom 15ten Band an auch den 
Der eröffnete Schauplaß, erhalten hatte; ft 
ten aub die von ibm verfertigten Bände die 
tel, fo daß der 20te Band der Chronik der achte 
eröffneten Shauplaßes ift. n 


. Diss. de vero latinae linguae statuendo pretio. 4. Lips 
. Homeri Tliados A. graece atq. latine, ad praestantissimos 


nes repetita. 8. ffniae 1740. n 


. Orationis dominicae versiones fere centum. Lips. 1740, ° 
. Pbilofopbifcher Bücherfaal, worinnen ſowohl von alten ald iM 


dahin gehörigen, Büchern eine gründliche Nachricht ertheilet 1 
von einigen Liebhabern der Weltweisheit. VIII. Stücke. 
1741— 1744. Hager beforgte nur die 3 erjten ON 
und Georg Heinrid Zink die übrigen. | | 
Progr. de manibus gypsatissimis, ex Ciceronis epistol. ad hi 
50. 7. Chemnitii. 4. 1741. 

Die Heine Kinderbibel. Mit Kupfern. Leipzig 1742. 


; — dreiſſig bibliſche Hiſtorien. eb. 174 


2. 
rogramm zum Andenken Sal. Siegels, daß es erlaubt ul 
tbig fen, —— Einladungsſchriften zu ſchreiben. eb. 1742. 
De vita M. Danielis Müller, rectoris olim Chemuicensis 
1742. Continuatio. ib. 1745- | 
Curae philologicae in Genes. 4, 17. ib. 172. 


. De anno nativitatis Christi. ib. 1743. 


Animadversiones in Basilii Fubri thesaurum eruditienis sch 
sticae. Pars I. et II. ib. eod. 
Pr. in Hemai Uiados B. 374. ih. 1744. 


Hag 223 
Je Mandueis. Sectio I. et II. ib. 1745: Steht aud in Bi: 
eimanns Selectis scholastieis Vol. 2. fasc. 2.n.6. _ 
Prog III. de Daemoniacis. ib. 1746 et 1747. ’ 
mei llias, graece et-latine, ad praestantissimas editiones ac. 
ratissime e - VolumenI. Chemn. 1745. Editio nova. 
b. 1761., ar 3 ib, 1767. Editio 4. 1778. Vol. II. ib.1758. 

N) 1 1776. 









&bus nunquam mutatis, sed adhuc antiquis serenissimo- 
m principum ac ducum Saxoniae Ernesti, atque Alberti Ebers- 
il conservatis. ib. 1746. | 
übrlihe Geographie. Erfter Theil. Won ben MWeltkugeln u. 
pa üb Brust, von Portugal, Spanien, Frankreich, -Gros: 
anien, den Niederlanden, weiß, und Stalien inf onderheit. 
Jemnis 1746. Biwenter Theil. Von Defterreih, Baiern, 
ken, Echwaben, Niederrhein, Weftphalen, Niederfachfen, 
Dawnien und Böhmen. 1747. Dritter Theil. Won Dänemark, 
Degen, Schweden, Preußen, Pohlen, Ungarn, der Europäis 

AK J 
Lırkey, Rußland, Afien, Afrita, Amerika, und von ben 


























men Ländern 1747. Mehrere Auflagen. Die äte verbefs 


8 . 


hum gratulatorium Friderico. Christiano Leopoldi, duei 
atus heredi, nuptias Dresdae celebranti..4. 1747. 
ktomoediorum latinorum scholasticos 1747. f 
- Elementa artis disputandi. 4. Chemn. 1748. 
yulamır — Elementa eic; edita in ustun juventutis 
Nastıc e. i - 17 . 
iexte des Picconders, Chemn. 1748. Neue Aufl. Leipz. 


| mem yriam' pacis Westphalicae. Recensio compositionum 
I pace \Westphalica ad Aquisgranensem. 8.  Chemnieii 


'Bilderbibel, herin ‚bie vornehmſten Glaubenslehren u. 2es 
hen ‚der ja ten ‚Jugend worgetragen werden. 2 Theile. 
Aa restauratae turris altioris juxta aedem Jacobi, campa- 
iterum ornätae. 4, - Chemn. 1749. . 
or das Heil der Selen feiner ihm anvertrauten Jugend forg: 
de Lehrmeifter. Leipz. 1749. 
t. 11, Notitia literaria de accentibus hebraieis. Chemn. 


J 
IR: 
“L 
J 


providentia divina eirca incolas urbis. ib. eod. “a 
Timgedicht bey segung des Grundfteined zu dem Bau der neuen 
ein Ehemnig. 50l« 1750. | er 
"8 Vi. de Doctore irrefragibili Alerandro, Theologorum Me. 
1a, illiusque Aama Theologie, 4.  Chemn. 1750— 1752 | 

Fu inaugarandi sacerdotes. ıb. 1752. 

empio Hierosolymitano secundo. ib. '1753. 

&aro academico. ib. 1754. 

ae 3 ib.. 1755. rt 

be oh Nachricht von der gegenwärtigen Verfaffung ber latei⸗ 
Ka ule zu Chemnitz. eb. 1755. r 
"gr. Acta scholastica Cheimnicensia. ib. eod. ar 
memoriam pacis religiosae, de religionis pace. ib. eod. 
an en agrapbie für die Anfänger. 8. eb. 1755. Ae verm. 


5 
v. Chrse phil icae in 1. Petr. 3, 18, ib. 1756. 
4 de zoilis Homeri. eod. 


enaculo, ib..eod. ' 
‚9% I, de delectu mititum apud Romanos. ib. 1757. | 
Il. de ordinemilitum apud Romanos. ib. 1759-1760: 










' 
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52. De origine Deorum. ib. 1760 


55. 


. Progr. de pace 'nostra. 4. Chemn. 


. De ritu eonsecrandj , praecipue summum pontifi 


. De Agathurchide, geo ap ho antiquissimo illius ' Per rip 
maris. 4. ib: Inee. 5 eht ir ch im geograp - 


„Pr. de Flavii Arriani, geographo antiquo , illiusqu 
. Progr. ad nominalia Frrideriei Augusti, electoris‘ 
.. De consuetudine, signo crucis utendi haud ———— * 
. Progr. I—V. de primis —* eo 
. Cantata ven dem Geburtsfeft des Churfürft 
« Progr. de vita-D. Joannis Gottlob Richter praetoris (4 ch 


































em 


Anzeige von einer nn — in wre 
cbichte der alten Griechen und Römer. 4. eb. 1760, 
antate bey der Redeübung, in Gegenwart Sr. Könial. $ 
erzogs Albrecht Auguft achfen. eb. 1761: ze 
urze Einleitung in die — der alten Gri m 

“Mer, nach Anleitung des Franz Pome y; aus den 4 J 

— geſcopft, mit nöthigen Kupfern erläutert u. f. I 

bemn. 1762 


„ 


Ge Hindete Bor üge_ ber öffentlichen &% ulen für ben > dan | 
Böinteli fichulen. % 9 9 


‚ De titulo ee : ————— vindicato. ib. — 3 
Pe vita M. Joannis Godofr. Cieemun diaconi Che 


1764 al * 
De Hınnone geographo anti issimo, ejusg ue Per:pl ig 
1764. Stebet auc Teutih ch in feinem geograpi 


faal B; 1. ©. 411 — 449. 223 
Ungegründete Einwendungen wider die bffentlichen Schi un | 
1764. 2. 


manos. ib. eod. Bi: * 


Chang Dr Soon Bücherfaal, zum Nubken u. Wergnügen EFT 


Ehemni Eriter Band in 10 Gtiden. 
2ter Band im 4 stüden. eb. 1766— 1774. öSter * 
Nasa —— 1778. u h 
rogr. de se, geographo antiquissimo, illiusge 
* — Auch eütſch im jr re a 8 
Mer. I. et II. de Joänne Bocatio, veritatis Evangelica 
Chemn. 1765 et 1766. W 


B. J. ©. 719 - 735.. 


1766. Auch in dem Jeograph. Bücherſaal B. N * 


1766. 


1769. "2 im eogtaph Bucherfaal B jr 
©. 405 — 43 


Sachen. 1768. 


sis. ib. eod- 
Progr. 1— VII. de memorabilibus bibliötheeae oh 
ib. 1769 —1777. 


74. Programın zur Geburtsfeyer der Kurfürftin von \ 

der Sähfifhhen Geſchichte a onath M Mai. 2 
75. De auspiciis ex acuminibus. ib. 1774. 

76. 6 r. I—IIl. Index scriptorum suorum minorum. N 

77. * Propheten. 8. Leipzig 1776. ” * 


24. —— gerifon vorft. Schriftſtelier B. V. ©. 57 









gl. Rothii —— Hageri 4. 1777. Adelunds 

von Ye ®. I. 30, Sarü onomast. liter. J— 
dingẽ — 8 ; Abth. 2. ©. 257. — 
256. Fick *2 gel. Baireuth B.1 
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buch be VE Sit. ‚Seid. B. IV. ©. 240, Ladvotats 


— 

UN (Me 4 es Prediger zuSshdnan' 

"ans Männerftadt im Mürzburgifchen ges 

4 den Orden der mindern Brüder zu Wuͤrz⸗ 
RR Sonntags Prediger, dann Prediger . 
Magie 1794. Nah Meufel, und Erfch 


Generals 8-Rieci. Rom. (Ulm). 8. 1776. 
Hi — der gnädigen Frau Abtiſſin vom Klofter 


—* N. —— Zungſrau Maria, des heil. 
Taufers. ebend. 


—1 Eapitel, gehalten. in "dem Klofter Zan⸗ 


imen Aungfern auferinnen. eb. 1777. 
m Eeompazes Lotterie für die Herren Prediger. eb, 


be imten Laienbruders Quadratus Holzfchlägel, 
ung aller Laienbruder herausgegeben von Benedikt 


— Sincerus Wahrmund über die 
ruder. ı 
der neuen Site, mit Eritifchen Noten ebenfalls 
ode veriehen. 1779. 
e Sefttage der feligften Jungfrau Maria. Griter 
8 1780. 2ter Band. 1781. 3ter Band 1784. 
Iden Todtengräber ber Bettelmönce. 1781. 
ren Andacht in Betrachtungen, Anmuthungen und 
J onſtanz b. Wagner, 1786, 

Id kath. Zeutf . B IV. St. 2. © 2 
u if die Sefttage der Heiligen. Erfter Band. * 1782. 


Jeruſalems, oder pr nun Verderben des Sun—⸗ 
j MB Bafenpredigten eb. 
ver Inſtitut der ehrwürdigen Urfelinnerinen. eb. 1782. 
der iedene Gelegenheiten «(worin ſich auch die 
| 2.15 be ndet). eb. 1782. 
r, in zehen Predigten die Faſten hindurch und 
Br ‚borgejtellt. 8. Augsburg 1783, 
emeueriing, für den innern Menichen: aus dem Franz 
* it. Conſtanz 1785. 

alle Sontage u ganzen Jahres. Erfter u. 2ter 
nit. 1784, Ster 
} ie Feſttage vi Seiligen. eb. 1784. 
* al Gebet, für die Bittwoche. eb. 1789. 


be Bibl. B. 105. I. ©. 52. 
me Anhang an dent — in der Faſtenzeit vorge— 
Verräther Judas. 8. Conſtanz b. — 1789. 


Ye Bibl. B. 100. * S. 53. 
Verep 5 des heil. Blutzeugen Sebaftian; ſeine Le— 
F aus Surius, mit Betrachtungen und Anwendun— 


17 
der dag Leiden und Sterben Jeſu, am grünen Don» 
Eur eptag und einigen Kreuzfeften eb. 1791. 
is 


l. Xheil, 
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„Neue Wredigten auf die Fefte der Heiligen. er Ban 
* b. Rieger. 1791. 5 3 — ar ET er 
f. Obert. 8it.3. 1793.1. ©. 643. ang. t. Bibl. B.106. I 
26. * Das Aunitkabinet (des Bonvita Blank) indem Min 
fter zu Würzburg, das gindige in feiner Art. 8. Wur 
27. Predigten (nad feinem Zode von einem feiner Freunden 
geben); enthaltend Sontagspredigten, nebjt einigen Fell 
V. Bände. 1794 — 1797: | — 
HAMBERGER (Georg Chriſtoph) zu Fer 
gen im Fürftenthum Ansbach den 28. März 1720 
Um feine, an andern Univerfitäten begonnene, Studie 
enden, begab er fih 1746 nah Gdtringen,. mi 
Euſtos an der Bibliothek, 1751 Magifter, 1755-00 
licher, und 1763 ordentlicher Srofeftor der Philofey 
der Literargefchichte, wie auch zweyter Biblioch 
Don 1756 bis 1762 führre er an der Königlichen © 
PWiffenfchaften das Sekretariat, Er war ein fleifig 
dienftooller Literator, der, auffer feinen geliefertt 
(hägbaren Schriften, auch 1767 das, in ber Folge 
fel fortgefegte und erweiterte, gelehrte Teutſchland 
dergleichen Feine andere fremde Nation vorzeigen 
dere. Er ftarb am 8. Februar 1773 in einem? 





und vierzig Jahren. Seine Schriften: u.) 
1. Diss. de ritibus, quos Romana Ecclesia a majorıb®s 
bus in sua sacra transtulit. 4. Gött. 175, 3 
2. Commentatio de pretiis rerum apud veteres Koma 

1754.  . Vale 
3. Zuverläßige Nachrichten von den vornehmften San J 
nfange der Welt bis 1500. Mit einer Berre 


Gesner. Eriter Theil, 8. : Lemgo b, Meyer 
1758. Ster Theil. 1760. 4ter und lepter Theil» neu 
Regifter. 1764. J 

4. uünterſuchungen von dem Urſprung der Geſetze, Ku 
ſchaften, wie auch ihrem —— bey den alten 

dem Franzoſiſchen des Hrn. Anton Yoed Gogu⸗ 
Kupfern. Eriter Zheil, 4. ebend. 1760. 2ter apa 
Theil. 1762. L: dia 

5, Orphei Argonautica, hymni, libell; de lapidibus et 
notis H. Stephani et Andr. Ch. Eschenbachii ; text a 
nuser, et edit. vet. recens, notas suas et indicem gr 
Gesner et G. C. Hamberger. 8, Leipzig b. Fritſch 

6. Kurze Nachrichten von den vornehmiten Schriftſt 
ſech are Jahrhundert, in einem Auszuge au 
Werke. Erfter Band. 8. Lemgo 1766. Aer TE 
. Das gelehrte Zeutfchland, oder Lexikon der 
Schriftfteller. Lemgo b. Meier. 8. 1767. rien = 
1768. 2ter Nachtrag. eb. 1770. Neue bu nds ber 
verbefferte Auflage. eb. 1772. 16 und 896 ©. Ey 
8. Directorium Historicorum medii potissimum ” 
quardum Freherum et iteratas Joh. Dav. Koeleri chras } 
emendavit, auxit. 4. Göttingae ap. Vandenhök MIT 

9, Nachricht von dem 4 Sectanus und einen Satyren, " 
noverifchen gelehtten Anzeigen 1752. ©. 549. 

10. Vitri historia ex antiquitäte eruta; in (ommel m 
reg. Scient. Götting. B. 4 ©, 484. Steht frauz⸗ 
dein Journal etranger 1761. BY 


M 


4 % 
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Ds 


=. 
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je horologiis, rotis ponderibusve motis, et sonitus horarum in- 
ces edentibus; in Bedmanns ———“ zur Geſchichte 






























ät der Wiſſenſchaften vorgeleien, und hiervon Pin 
u) in den Götting. gel. Anjeigen 1758. ©. 365 — 868. 


im Zuftand ber MWiffenichaften und Künfte in Teutſchland, 
Seit Karl des grofien bis auf das eilfte Jahrhundert; in 
String. gel. Anzeigen 1757. ©. 545-549. 

fe des griechiſchen Dichters Oppianus, eb. 1758: ©. 161 


men in der allgem. teutfchen Bibliothek. | 
Adelung's Fortfegung, von ale 3. 1: ©. 1765. 
ehrten Geſchichte der Univeri. Göttingen Th. I. ©. 183. 
* Sari Onomast. literar. B. VII. ©. 160 — 162. 
Bift. fit. Handbuch B. II. Abth. 2.°©. 304. Bote 
 Zodten- Almanah B. I. © 250. Meufels Reri: 
eteller B. V. ©. 111 — 115. Dentwürdigfeiten 
u ausgez. Teutihen des 18. Jahrhunderts ©, 571. Lab: 
Diesrterbuh Bi V. ©. 715. Erf Handbuch der teut- 
ie Ubth. I. u. VI. Ebert’s allg. Bibliograph. Lexikon 
n. 9229 u. 50. | 
ANN (Johann Jakob) Paftor zu St. Lo 
Arnberg; daſelbſt am 1. Jaͤner 1671 gebohrens 
ausgezeichnete Fähigkeiten, und umermüdeten Fleiß, 
za Altdorf, wohin er fich 1688 begab, Humas 
fopbie, Gefhichte, Mathematit, Theologie, eng= 
inzöftfiche Sprache, und auch Arzueyfunde, weiße 
e damalige Altoorfer Societatem medicam als 
faenommen wurde. Im J. 1091 erhielt er die Mas 
‚ gieng 10693 als Hofmeifter eines jungen Tuchers 
fenberg, wo er dad Studium der Theologie forte 
felbft darüber mit großem Benfalle Collegia las. 
a auch in Jena feine Studien * machte hier⸗ 
eife Durch Teutſchland und Holland, wurde 1697 zu 
9 Srübprediger bey St. Margarerh auf der Vefte, 
zu St. Egydien , und 1703 Diakon zu St. Lorenz, 
zum erften Paitor oder Schaffer vorrädte. Er war 
ia geb. Blankin aus Nürnberg verheurathet, mit 
© einzige Tochter erzengte. Im J. 1715 wurde er 
Nahmen Durando als Mitglied in den Pegnefis 
fenorden aufgenohmen, Er ftarb am 7. Novennber 
ne Schriften: 
ealtu numinis externo , secundum rationis ductum et 
4. Altd. 1692. 
fefractione. 4. Wittenb. 1693.. 
refractionum astronomico. 4. ib. 1694. 
5. Schöderum, carınen. 169. i 
guilini Hiftorie des Buyriichen Krieges, mworinnen bes 
rer Derlauf erlautert, und vorgejtellt wird in drey 
Dit Kupfern. 12. 1708... un 
Ffürams, und in uns, in Schriftmäpiger N 
ichte-aus Luc, 22. in Faſtenpredigten gehalten. Nürn 


15* 


4 


Y 


” 
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7. Zwo Predigten von den Wirkungen bes — Geiſtes. eb 
8. Zwo Predigten von der Taufe und Rechtfertigung. eb. 

9. Hein. Corn. Agrippae Ungewisheit, und Eitelfeit aller K 
Wiffenfchaften, aud) wie felbige dem menſchlichen Gefchler 
— nußzlich find. 8. Eölln 1713. ee 

10. Wilh. Beveridge stein von der Religion; - 

Anhang, enthaltend Gastrell von der Religion. Nürnb. 

11. Janneway Erempel Bildylein für Kinder, übericht. 2 zus 

12. Die groffe Wichtigkeit eines — Lebens, nebſt 
Abendgebeten; aus dem Engüſchen überfegt. 8. Nürnb. 17 

13. Dat Mufter eines rechtfchaffenen Edelmannes; aus dem En 
eb. 1721. 

14. Piftorifchen Bilderfaald Siebenter Theil. eb. 1727. Alter 

erite Periode. eb. 1727. j 

15. An einen bochedlen u. hochweifen Rath Bericht, die den & 
1716 vollzogene Crefution der Anna Dorotbea Härlin bei 

al abgedrudt in Waldau's Beyträgen zur Geichichte Di 
ürnberg 3.1. ©.1765— 19. | 
Vergl. Adelungs Fortſetz. von Jöcher B. II. Kr 





Willd u. Nopitfh Nürnb. Gel. Leriton B. II. ©. 41 
v1. ©. 52. Amaranthes hiſt. Nachr. von des Pean 
menordend Anfang u. gortgang ©. 6535. Würfel N 

fer bey St. Zaurenzen n. 19. ©. 60—64 


„ HAUSER (BWilpelm) Feſuit zu Eichſtaͤde 
war 1710 zu Dillingen gebohren, und ftarb zu Eich 
am 26. November 1731. Nah Meufel u. a. fim 


Schriften: 
l. gg Faßnachts Luftbarkeiten in kurzen geiftlichen Ex 


. 
“ 


en, Zefungen u. f. w. 8. Dillingen 1761. , 
2. Der fingende Ehrift, das ift: geift= und lehrreiche 
1762. Neue Auflage mit Melodien. eb. 4. 1763. 
3. Sanctitas sacerdotalis in Petro, venerabili clero 
sacrum triduum proposita. ib. 8. 1764. | 
4. Tägliche Hausmiſſion, das ift: chriſtliche Lebensordnung. 
Hernah noch dbreyzehn Auflagen. 
5. Leben u. Zugenden des apoftolifchen Dienerd Gottes Phil 
ningen. ©. 3. eb. 8. 1766.  _ Be 
6. Der riftlihe Schulmeifter in feinem wichtigen Schulamit 
wohl unterrichtet. eb. 1766. | 
7. Das chriſtliche Kind in guter Sitten- und wahrer Glau 
en unterrichtet. eb. 1768. | 
8. Verwunderliche Unſchuld und Buſſe des heiligen engliſch 
‚lings Aloysii Gonzaga. 12. Dillingen 1768. Neue Auf 


1781. 
9, Der gute Ehrift in feinen vornehmften Pflibten. Vier T 
— 8. 1769 - 1773. oe ha Theilen. 

10. Königlicher Weg zur hriftlihen Vollkommenheit. 8. Augl 
Neue Auflage. eb. 1778. 

11. Der neue fingende Ehrift. eb. 1779. 

12. Das gemeine aber allerfürtrefflichfte Gebet, erflärt wi 
legt, famt Litaneyen. 8. Augsb. 1779. Mehrere Auflasl 
kte, Augsb. 12. 1782. | 
HECKEL (Sohann Chriftopp) Diafon am di 

Jakobskirche zu Augsburg ; dafelbft 1747 gi 

wurde im J. 1780 Diakon an der Barfuͤſſer⸗, bierauj' 

— ‚ und ſtarb am 7. Dezember 1798. 

eraus : 
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—5*8W der — * — eines neu erfundenen Cla⸗ 
veiht und Communionbuch zur Unterhaltung der Andacht 

und au Haufe. 2: Theile. eb. 1778. 

iner theologifchen Enchklopädie und Methobologie zu einer 
Bigen Anwendung der Univerfitätsjahre für diejenigen, wels 
em Prebigtamte widmen wollen. Leipz. 1778, 
Ä ah ” te ge — Leiden und des Todes Jeſu Chriſti; 
hi ur ’ 
"m Lieder über die wichtigften Hauptftüde der hriftlichen 
„au ee eigenen Nachdenkens und Schriftfors 
1 ur wichtigen Sache des Chriſtenthums und unfrer ewigen 


+ 1781. 
bensgefchichte Otto Friedr. Hörners Diakons zum H. Kreuz. 


me Erbanungen durch auserlefene neue geiftliche Lieder, 
Meatgebrauch gefammlet, mit eignen Verſüchen diefer Art 
Sn ee 8. YAuasburg b. Kotter 1785. 848 ©. 
a Eil, 3. 1786. II, ©. 9. Nürnb. gel. 3. 1785. ©. 809. 
sumburg. Bibl. d. neuft. theol. Lit. B. 8. ©. 327. 

Je Derubigungen unter ben Leiden u. Befchwerden dieſes 
Augsb, 1787. 2te verm. Aufl. Leigz. b. Gräff 1792. 


eg. teutfche Bibl. B. 7. II. ©. 403. 

mar ım Ehriftenthbum für die ersten Anfänger durch biblifche 
und Liederverfe. 12. Augsb. 1788. Nebft einem ano 
Zitelbatt: Bibel und Gefangbuch für Kinder. 

Be Ehriften, Augsburg u. Leipzig in Comm. bey 
B . 2 A 
h del. P- 1789. III" ©. 1816. Sen. Lit. 3. 1790. 1. S. 568. 
ür die Jugend u. Liebhaber der Geographie, mit 24 Land» 
% (Dritte verb. zum Theil umgearbeitete von Hedel bes 
Ausgabe.) 8. Augsb. b. Stage 1791. 561 S. 

Hleutiche Bibl. B. 106. I. ©. 273. 

# Sefangbuch für die ewangeliihen Gemeinden ber Reichs: 
urg, mit einem Anhang von Gebeten. (Deraudgegeben 
Fehr. HDedelund 2. F. Kraus.) 8. Ausburgb. Rollwagen 


St, it. 3. 1793. II. ©. 690. Jen. Lit. 8. 1796. II. ©. 251. 
* —* BT. ©. 559. Thies Ephemerid. der neuſt. theol. 
Mrfaßte auch ins zu Vochs hydrauliſchen Lexikon 
5) und mehrere Gelegenheitsgedichte. 
euſels Lexikon verit. Schriftſt. B.V. S. 270. Zapfs 
Abliothet B. II. Anzeiger allg. literar. 1799. ©. 842. 
SCHING (Gottfried) Rektor des Gymnafiumsß 
una in Augsburg. Erwurde am 7. Julius 1087 
Miebohren, bereitete ſich am dortigen Gymnafium mit 
Seh und Lobe zum afademifchen Studium, und gieng 
Lübingen, hierauf nab Strassburg, dann 
na und Halle, am welchen Univerfiräten er acht 
Hate, Zu Jena wurde er Magijter ver Philofophie 
Docent, Mit Ende des Jahres 1714 erhielt er den 
Vaterſtadt Ulm als Profeflor der Moral am 
U, wo er bis 1718 blieb, und dann dem erhaltenen 
0 Heilbronn ald Gymnafialreftor folgte. Nachdem 
Nein Heilbromm zugebracht harte, wurde er 1748 
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zu Augsburg Rektor bes Gymnafiumsd zu St. Anna, 

Scadebibliothefar. Er war ein fleißiger Gelehrter, bildete 
roffe Menge Schüler an den Studienanftalten zu Ulm, £ 

Br onn, und Augsburg, und ftarb am 6. Junius 1773. 
Bildniß wurde von Andr. Löfcher gemalt, und von | 
Haid in Kupfer geflochen. Seine Schriften: 


1. Diss. de medjis illegitimis eruditionem comparandi, &%. : 
1713. 

De usu mysteriorum fidei in praxi vitae christianae. ib. eo 
. Progr. Doctrina moralis, sub tempore reformationis fel 
repurgata, Ulmae. 8. 1717. 
* Die Bulla Unigenitus, oder Clementis XI. Gonftitution wit 
Anmerkungen P. Quesnel über das neue Teitament, mit ‘ 
Stellen ber heil. Schrift u, alten Väter beleuchtet, jetzo ing‘ 
ſche überfekt; wozu auch eine Vorrede ftatt gründficher Einf 
zur Hiftorie von Jansenio und den Janfeniften, item von J 
nels affaire gemadt wird, von Io. Fr. S.T.P. Ulm. & 


5. Diss. de inseparabili virtutum inter se nexu. 4. Ulmae 171) 

6. Progr. de quotidiano conscientiae examine. Heilbronn, 17} 

7. Philosophia, quo sensu meditatio mortis appelletur. ib. 17) 
. De gratiosa Dei vocatione ex Marc. 16. Argent. 1720. 

9, De Tapiende völuptate erudita. Heilbr. 1720, 

30. De eustodia ooulorum. ib. eod. 

'}. Progr. quo sensu quilibet fortunae suae faber. 1721. 

' 12. Sapiens somniorum rationem legitime habens. 1722. 

16. Pr. quo sensu injustitia justitiae mater dici possit. 1723. 
14. An Lacrimae sint emendatae voluntatis indicium, 4. -&ı 
1724. | 

15. Selectiora doctrinae politicae capita. ib. eod, 

16. De decoro juvenum. ib. 1726. . 

17. Pr. - solennem panegyrin, feria paschal. celebrandum 
1728. * 

18, Pr, ad solennem actum oratorium. ib, eod, 

19. Diss. demonstrans motus bellicos et turburlenta regum p 
corum electione ut plurimum esse ortos. 1734. 

20. De crimine perduellionis, in Russia mirabiliter detecto « 
viter punito. 1740. 

21. Progr. inaug. de pietatis et sapientiae in scholis nexu, & 
ma —— salute. 4. Aug. Vindel. 1745. 

22. Antrittörede bey öffentlicher Uebernehmung des Rektorats u. 
bibliothefariats in Augsburg. 4. 1745. 

23. De gloria divinitatis Jesu ex gloriosa resurrectione demöf 
Aug. Vind, 1744. 

24. De prudenter eligenda academia. ib. ead, 

25. De ınsigni literarum incremento, fausto temporum noßl 
signo. 1745. 


26, De memorahili ae rin a Caroli VI. obitu * 


Po w 


je.) 


Caroli VII. 1745. Daffelbe aud teutfhb überf 
nebft bazu gehaltenen Schulreden herausgeg 
Yugsb, 1746. r 

27. Geſpraͤche und Reden von ben berrlihen Thaten und Merk 
tes unter den heutigen unglaubigen Völkern, von einigen: 
und Jıinglingen aus dem MOCSULOIRDEN Gymnaſio bey Si 
Öffentlich angeftellt und gehalten. 4. eb. 1746. 

28. Augusta studiorum matheseos fantrix. ib, eod. 

29. Mirabilia Dei opera inter gentcs hodiernas. ib. eod. 

50. De atrocitate crıminis rebellionis in Schotia. ib. 1747. 
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# potentia Dei im regno naturae miranda venerandaque er 
nat, hujus seeuli. ir eod. * 
it: nasii Augustani. ib. 1748. 

pe Westphalica, ejusque in rem scholasticam praesertim 
slanaım redüundante usu. ib. eod. | 
e f is collegii ‚evangelici tempore reformationis Augustanae 

a0 1629 — 1648. ib. 4. 1748. RE 
) I— hujus seculi memoratn maxime dignis. 











#. de rebus memorabilibus recens et ingeniose inventis ex 
na praesentis hujus seculi. 4, Argent. 1749. 
Germaniae ex gloriosissimis Europae regibus a ger- 
Sasırım heroibus nostra aetate ortis. 1749. 

“er letll. Aurora renascentium literarum Augustana. 1749 


as abline seculo quinguagesimo singularibus de causis no- 
b Aug. Vindel. 1749. 

tenebris judaicis exoriens. ib- 1751. 
principum hodiernorum in literas. ib, eod. 
Dei ex operibus praeteriti anni. ib, 1752. 
era Deum colendi ratione. ih. 1753. j 
De rigne, moribus ac religione veterym Vindelicorum. ıb. 


Augusta‘er angustiis gravissimarum calamitatum liberata. 1754. 
Suche auch in Wegeling thesauro rer. Suevio. Tom. 4. 


Deiimibus artis anatamicae itenaque linguarum studii aetate 
äccessionibus. 1756. 

pa er augustissimis imperii comitiis augustior reddita, 

nd Christophoro Veisero, ex perantiqua et fama meritisque 
Aukıs Jjam saeculis celebratissima Velseriana gente oriendo, 
















\a ex amplissimis et splendidissimis aedificiis publieis mi. 
eonstruetis augustior. ib. 1764- _ 
A er civibus augustanis amplissimis apud oxteras mune- 
& functis illustrior. ib. 1767. s ‚ 
ne, moribus ac religione veterum Vindelicorum. ib, 
eX augustissimis imperii comitiis augustior reddita. ib. 
gs Belegenheitsgedichte,, und einige Feine anonpme Schriften. 
Bet. Ad sacra feralia in Memoriam G, Heckingii etc. invi- 
‚gan, Annaei Praeceptores, auctore H, A, Mertens. Fol. 
a. 1773. Radvocatd Handwörterbuh, Weyermanns 
a von Gefehrten aus Um ©. 295; —298. Horners Leri— 
her Schriftftieller ©. 81 — 84. Hambergerß gel. 
#72. ©. 276. Adelungs Fortfegung von Jocher B. 1. 
 ‚ethü Bibliotheca Augustana Alph. VII. ©. 9 Meu: 
verſt. Schriftfteller B.V. ©. 275 — 277. Ä 


WIM (Hugo Eberhard) der Theol. Doktor, und 
En geiflier in Urästliniurs, wo er am 5. JA: 
a. Narb, Er gab heraus: 


' AN, Erzbi | ü Mainz, aus dem Gefchlecht 
Ämmerer ——— Au — — — von Dalberg, neu 
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an das Licht geſtellt. Mit Kupfern und Urkunden. 8. Main. 


abraehl. (1789). i a 

2. Hiftorifch = numigmatifche —— über bie im Kurmain 

——6 vom J. 1783 bis 1786 vorgefundenen alten M 

— . Keyſer. 1789. 4. 44. ©. Steht auch in Actis 
urt. 

. Ien. Lit. 3. 1790. IM. S. 674. Tüb. gel. 3. 1791. ©, 
ar gel. 3. 1791. 1. ©. 656. Allg. teutfhe Bibl. 2. 


1. ©. 231. 
3. Hiſtoriſch pbilologifhe Abhandlung über die zu Alchaffenbu 
. 1777 bis 1778 neu entdedten römifchen Alterthümer. 4. 
. Barrentrapp. 1790. 60. ©. 
f. Obert. Lit. 3. 1791 II. ©. 335, Jen. Lit. 3. 1791. IL S 
Allg. teutihe Bibl. B. 105. I. ©. 253. 

4. Adam Heim’s Dompredigerd zu Mainz Faftenprebigten. 
einem Vorberiht heraudgegeben von Hugo Eberb. Hein 
Sranff. 1787. 16. u. 432. ©. 

ſ. an, — 3. 1787, V. ©. 212. Allg. teutfche Bibl. 8. & 


5. Adam Heim's chriſtliche Feft: und Kenertagsreben. Cie ? 
gang, mit einer Einleitung herausgegeben von 9. €. Heim. 
8. 1792. 29. Bog. 
ſ. Neue allg. teutfhe Bibl. B.4. 1. S. 1%. 
6. Borrede zu den —— Gelegenheitsreden, in verfiel 
Städten vorgetragen. 8. eb. 1788, 
Dergl. Meufels gel, Teutichland 5 A. B. IH. ©. 161. 
B. IX. ©. 542. Meuſels Leriton verft. Schriftfteller B. V. S. 
Anzeiger allg. literarifcher 1801. S. 1427. 
HEISLER (Philipp Jakob) der Rechte Dofi 
ebohren am 3, Dezember 1718 zu Stiefenbofen u 
Enden am Bodenfee. Er fam im achten Fahre feined 3 
zn feines Daterd Bruder, einem Defan und Pfarrer in 
Gonftanzer Didced, bey den er in den erften 
gründen unterrichtet wurde, dann bey den Sefuiten zu 
delheim die Humaniora, und bey jenen zu St. GSalsat 
Augsburg Philofophie und Theologie ſtudierte. Er 
aber in Augsburg unvermurher zur proteftantifchen 
fion über, und reifete im Jahre 1741 mit Empfehlungdl 
ben vom Paſtor und Senior Urlfperger verfehen, 
Halle ab, hörte dafelbit Philofophie und Nechte, und 
1750 derfelben Doktor. Im Jahre 1752 wurde er an ber 
verfität zu Halle auflerordentlicher, und 1754 ordent 
Profeſſor der Rechte, und Beyſitzer der Juriſtenfakultaͤt. 
hatte einen deutlichen und überzeugenden Vortrag, bei 
fi immer forgfältig auf feine Vorlefungen vor, war über! 
... fleißig. und ftarb am 24. November 1781. | 
riften; 
un inaug, de pupillariter substituto heredes legitimos, 
cipue matrem — excludente. 4. Halae 1750. | 
f. Erlang. gel. NR. 1751. St. 5. ©. 56. Hamburg. freye ll 
1750. St. 87. f 
2. De jure retentionis. ib- 1751. 
f. Regensb. gel. 3. 1751. ©t. 37. 3 
3. De rei nunquam possessae per actionem Publicianam vi 
tiene. ib. eod. oo. 






















ang. gel F 1751. St. 46. ©. 361. Hamb. freye Urtheile. 


tis poe —— causis in criminibus. ib. 1752. 
el. 3. 752. St. 40. 

itione. ib. 1754. 

ide Bentr. zur jur. gel. Hiftorie &t. 2. ©. 396. 

A proprietate pleno dominio, ut et proprietatis domine 
ıten eg ib. 1756. 

lliihe Beyträge St.6. ©. 388. 

te accrescendi in legatis semper jure non decrescendi. 


0. gel. 3. 1759. St. 29. 
pensis eriminalibus in processu inquisitionis. ib. 1769. 
la gratulatoria, de decimis Hebraeorum. ib. eod. 
de fratrum germanorum liberis, sive cum fratre defuncti 
ali, sive cum fratris unilateralis filiis, sive cum thiis 
et concurrant, secundum novellam 118. cap. 3. in reprae- 
ionis in sti es succedentibus. 4. ib. 1775. €8 erbiel: 
diefe und die obigen Disputationen zufammen 
en allgemeinen Titel: Exercitationum academica- 
4 dıversas mäterias juris pertinentium fasciculus de an- 
01775. 4. Halae Salicae. 1776. 
ng ber Nechtöfrage: ob in denen Dienftbarkeiten der Herr 
waren Gutes zu repariren fchuldig fen? in den o⸗ 
wen Hallifchen anzeigen 1754. n. 37. u. 38. 
e Prü bl gemeinen Saßes in der Nechtsgelahrtbeit, 
verneinende — durch bloße Verträge ohne 
erlanget werden? ebendaf. 1756. n. 22. u. 23. 
e Erörterung der Frage: ob Jemand, der mit einer Per: 
öffentlich vwerlobet, nachhero aber deren leibliche Schwe— 
lafen, die Erlaubniß, dieſe oder jene heurathen zu duͤrfen, 
alten fönne? ebend. 1757. 1. 41u.42. 
Heu. 174fte Artikel der peinlichen Halsgerichtsordnung Kai⸗ 
in V. aus den Glaubensſatzen und der Liturgie der römijchen 
‚erläutert; eb. 1758. n. 56-40. 
er Wirkung der ftillihweigenden Godicillar Clauſel, befonderg 





jene all, wenn der Zeftierer folhe Perſonen, welchen 
rg — ſchuldig iſt, mit en übergan= 
n 17 ‚N. 1 . — 















Mreifliche Gedanken ber einige in dem Gefchäfte der Gleich: 
ng der durch feindliche Infafion erlittenen Schäden feftzufeßen: 
unvabe, ebend, 1761. n. 45—47. 
sem Beweis einer rechten Nothwehr; eb. 1764. n. 43—46. 
malige Erörterung der Rechtöfrage: wer in denen Gerpituten 
Fanıren fchuldig fen? eb. 1765. n. 1—14. 2 
rung der Blutſchande und übrigen fleiſchlichen Vermi— 
eerbotenen Graden; eb. 1767. n. 18—21. \ 
je Zu jafung er Juden Eides wider einen Ehriften bedenklich 
sv. m, . 1 . . 
eined Sohnes mit der Mutter feiner Stiefmutter den 
nad) augelaffen jen? eb. 1772. n. 24—26. Fire 
we Verbindung mit des Stieffohnes nachgelaffener Wittwe, 
Ei Mit der verftorbenen Stieftochter Mann; eb. 1774. n. 


Sufäpigeit einer Ehe mit des Bruders Tochter; eb, 1775. 


lerung der Frage: ob eine Perfon, fo unter bäterlicher Gewalt 
Ft erborget, ma der Erledigung von ſolcher Gewalt aber et- 


Hei. 233. 


is; positis in conditione, comprehensis etiam im 
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was davon bezahlet, auch den Rückſtand zu bezahlen ſchuſdig fa 
ebendaf. 1777. n. 10—13. 

25. Sind Eltern ihre Kinder, welche fich wider ihren Willen verbeur 

‚then, zu enterben befugt? eb. 1779. n. 5-8. 

Vergl. Weid lich's zunerläß. Nachrichten von jehtleb. Rechts— 
lehrten B. IV. ©, 5065511. Weidlich's biograph. Nachrichten B. 
S. 66-271. und B. V. ©. 115. — ———— ortſ. von Isch 
B. II. ©. 1881. Meuſel's Lexikon verſtorbn. Schriftſteller B. 
©. 316-318. 


HELD (Wilibald) Abt des Prämonftratenfe 
Klofterd Roth in Schwaben; gebohren zu Erolzheim an 
6. September 1724, wurde im Klofter Noch Prior, und dam 
zum Prälaten deffelben erwähler, und farb am 30. Dftobe 
1789. Seine Schriften: 


1. Nemesis Norbertina, seu methodus corrigendi canonicos rege. 
lares praemonstratenses. 8. Aug. Vind, 1757. 
2. Jurisprudentia universalis, ex juribus canonico, civili,. romane, 
et germanico, tam publico quam privato, feudali et criminali, 
collecta et in quinque libros contracta. I. liber de jure Jegalı 
et potestate publica. Prostat apud Fr. Xav. Ulric Be 
am in comitatu et pago Boos prope Meınmingam. $. 1768. La. 
er II. de judiciis causarum civilium. ib. 1769. Lib. III. I 
de jure rerum et personarum. ib. 1770. Lib. III. a L. de 
personis, rebus, et juribus ecclesiästieis. 1770. Liber IV. de 
matrimonio. 1772. Liber V. et ult. de judiciis causarum crimi. 
nalium, cum indice generali. ib. 1773. , 
* Kritiiche Anmerkungen über bie fogenannte Reformation 1 
ei au Ende des adhtzehnten Jahrhunderts. Frankfurt. 8 
empten). 1782. | " 
4. * Glaubenszweifel über ven Heinen Staats » Religions: unbe 
formationg = Catedyigmus für das zey 1782. (Kempten). 178%) 
5. * Reichöprälatifhes Staatsrecht. 8. Ohne Drudort (Kem ten.)&r- 
ke Theil, von der Reichsprälaten Gerechtfamen in Anſehung de 


5 


eiligen römiihen Reiches. 1787. 762. ©. Zweyter Theil, von da 
\ u A Gerechtfame in Anfehung ihrer Lande und Gebiet 
785. 778, ©, 
PR Ien. Lit. 3. 1785. I. &. 272. und IV. ©. 290. Gött. gel. 
1787. II. ©. 1049. Allg. teutfhe Bibl. B. 65. I. ©. 75. Ib 
bing. gel. 3. 1785. ©. 281. Schotts jur. Bibl. 1786. 1.6. 145 
6. * Abhandlung von dem Kleezebenten. Memmingen. 8. 1785. 
7. * Beleudytung der Bad: Emfifchen Punktation. 8. ebend. — 


og. 
.ESchotts jur. Bibl. 1787. 11. ©. 377. J 
8. Das Werk: Historia imperialis et exempti Collegii Rothensis 
in Sucvia ex Monumentis domesticis et externis potissinsam 
partem ineditis eruta per Benedietum Stadelhofer. Il Tomi. 
Aug. Vindel. 4. 1737. fam durch feine Unterjtügung um 

Beyhilfe heraus. 
Vergl. Hambergers gel. ar 1772. ©. 282. Hörmrt 

85. 


exikon Schwab. Schriftfteller ©. deuſels Lerifon verft. Schift 
feier 3. V. S. 352. Hirfhings hift. lit. Handbuch 2. il. Abit. 1. 


«HENTZE, (Johann Gottlieb) zu Baireuth, wo ein 
Bater Hofapotheer war, am 5. Junius 1705 gebohren. Vom 
24. November 1774 an, befucdhte er dad Gymnafium feind 
Vaterſtadt, und am 30. Oktober 1781 gieng er an die Univer 
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tm Erlangen, wo er, auffer der Gefchichte, die Rechte 
fie, und Mitglied des Inſtituts der Moral und der fchds 
Bifenfhafter wurde. Im Jahr 1785 erhielt er zu Ba i⸗ 
6 deym Plaſſenburgiſchen Archiv die Auſtellung als Res 
mit dem Praͤdikat eines Sekretaͤrs, und 1790 eine 
s Afefforöftelle. Im 5. 1794 mufte er fein Amt 
frrütteter Gefundheit niederlegen, und in der Meynung, 
ih eine Luftsveränderung berzuftellen, unternahm er 
je durch die Schweig,, worauf er nach feiner Zurüd: 
Thurnau im Baireuthifchen privatifirte, und ſchon 
wemnber 1798 ftarb. Er fchrieb: 
ah über die ältere Geichichte des Frankifchen Kreifes, insbe⸗ 
era des — Baireuth. Erſtes Stück. Baireuth b. Lü— 
Bit gi "21708 I. ©. 1486. Jen. it. 3. 1788. II. S 
BR ge . 8 en, Lit. Ir . . + 
[ Fahrt, Lit. 3. 1789. I, ©. 458. Allg. t. Bib. B. 90. II. 
4, ein bifterifcher Verſuch. Auch unter dem Titel: Rui— 
Moirdige Gegenden und Alterthümer des Fränkiſchen Krei— 
hrieben und erläutert von einer Geſellſchaft von Gelehrten. 
* bend. 1790. 48. ©. 
Met. Pit. 3. 1790 I. ©. 1180. Jen. Lit. 3. 1790. III, ©. 676. 
nt. Bibl. B. 102. II. ©. 488. u. B. 105. I. ©. 198. 
MSaalgericht des Burgaraftbums Nürnberg oberhalb Ger 
in 2a — zur Geſchichte und Landeskunde 
reugiihen Fürſtenthümer in Franken. 1797. St. I. ©. 1—24. 
I Memento der gräflichen Giechiſchen Familie, bey dem 
"es am 28. Septemb. 1797 zu Thurnau verftorbenen On. Gira: 
Anllian Friedr, Karl; in Langs teutfhen Reis und 
$jeitung 1797. n. 85. 
28 nißlich und recht, die geiftlihen Güter und Naturalein— 
eu jetnlarifiren? ebend. 1798. I. ©. 64-82. 


RZ von Herzberg Gohann Daniel) Direktor 
inftatademie zu Augsburg; dafelbft gebohren. 
ter war der 10605 gebohrne, und im J. 1754 verftor- 
Hann Daniel Herz, ebenfalld Direktor der Auge: 
MM Kunftafademie, ein geſchickter Kupferſtecher, und ein 
aumfttenner. Uber das Genie pflanzte fi) nicht auf 
hm fort. Diefer befaß, was allemal mit einander ver: 
ik, viele Eitelkeit und wenig Wiffenfchaft. Er ließ 
& dem Pradifat ald Herz vom Herzberg im den 
erheben, fuchte, und erhielt den Titel eines Kaiferlis 
as, und Hofpfalzgrafen, und nannte fich wirklicher 
t der Kaiſerlich privilegirten Franciscifchen Reichs: und 
emie zu Augsburg, wo er 1703 ftarb. Er fchrieb: 


oon (änaft von Vielen eifrigft verlangte — von der Be⸗ 

































sendet, Einrichtung, und Vorhaben der Kaiſerlich privilegirten 

Awaft der freyen Künfte und Wilfenfchaften. 8. Augsb,. 1753. 
Zapfs Augsburg. Bibl. B. 2. ©. 882. 

| ‘ er Nachricht yon der atademifchen Kadettenfchule. 8. Günz- 


R und wohlgegründete Nachricht von dem Sulzeriſchen Wap- 
und von dem Urſprung, Fortgang und merfwürdigen Begeben- 
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heiten des Geſchlechts der Sulzer in Augsburg. Mit Kup 
Augsb. 1765. | 
f. Zapfs Augsb. Bibl. B. 1. ©. 191. : — 
4. Beylagen zu dem 2ten Stüd des ten Bandes der Bibli der 
nen Biffenfchaften, oder Widerlegung der ©. 746 befind Rt 
fion der kurzgefaßten Nachricht von der akademiſchen Kabetten 
Augsb. 8. 1764. wi 
f. Zapf Augsb. Bibl. B. 2. ©. 882. @ 
5. Gedanten eh Verminderung oder Aufhebung, und Ber 
fung des geiftlihen Eölibats in einen heiligen Eheftandsordt 
wie hieraus im Literatur und Kunftfach entweder eine befondre 
meine freye Reicheafademie geitiftet, oder damit fowohl das 
der alten weltlichen Staatsämter und Gerichte vermehrt, ale 
errichtet u. f. w. werden fünnen. 8. (ohne Drudort) 1790. 4% 
f. Obert, Lit. 3. 1791. 1. ©. 465. R, 
6. Anzeige von, und Einladung zu einem allgemeinen öffentl 
drudten atademifhen Briefwechfel (gleich einer täglichen 3 
unter dem Titel: Tägliche Neuigkeiten, zur Lehre, zur Om 
Befferung u. f. w. wovon fo lange die erften Bogen umjon 
geheilt werden, fo lange von der erften Auflage noch Erem 
vorhanden. 8. Augsburg. Ohne Jahrzahl. J 
HILDEBRAND (Heinrih) Profeffor der 
zu Altdorf. Er wurde zu Zdrbig in Meilen antis 
1668 gebohren. Als der Altdorfiſche NRechtögelehrte 
Link aus feiner erften Ehe feine Kinder hatte, 
3. 1681 feinen nahen Vetter und Landsmann, ) 
achtzehenjährigen Hildebrand von Zörbig zu fi 
Altdorf, nahm ihn an Sohnes flatt an, und ließ 
Wiffenichaften und Künften gründlich unterrichten. Er‘ 
ſchon 1691 die Stelle eines Notarius und Gefretärd 4 
Univerfität Altdorf, Dispurirte 1695 pro licentia, 1 
bielt 1607 die Doftorswürde, und das Amt eines orden 
Profeffors der Juſtitutionen. Im 5. 1708 befam er, Mi 
Profeſſur der Pandeften, die Nürnbergifhe Konſulenten 
1717 die vorderfte Profeffur des Codicis und Lehenrechte 
1719 den Charakter eines Pfalz Sulzbachiſchen Rathes⸗ 
beſaß einen fo außerordentlichen Grad von Arbeitfamteitz” 
er fich beynahe gar alle Ruhe und Erhoblungen verfagte- 
unausgeſetzt literarifch thätig blieb. Er ftarb am 27. SM 
1720. Geine —— 1 
1. Diss. inaug. de personis egregiis earumque juribus. td. 
2.-Progr. » ntetcritate * — — in ——— er do, 
miss.ım orationi de solidis jurisprudentiae principiis. 1b. 
3. De praevalentia juris canonici prae civili in foro. 1697. 
4. De obligatione forensium ex jure statutario. 
‘5. Disp. de precessu conventionali. 1698. 
6. De denegatae et protractae justitiae promotione. 
.7« D..de mandatis secretis. 1699. 
‚& De Prapelenia ne pon Entwürfen. 


y 
» 
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9. De praevalentia actionum in foro, 1700. 
10. Disp. de denegatione servitiorum feudal, 
11- De augmento culpae. 1701. 
12. De eertioratione per relationem ad aliud. '# ; 
13. De mansione constitula et reservata. Fri ' 
14. De obligatione inter patrem et filium, | 
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u one emphyteuseos. 1703. 
evielione pignoris tam constituti quam venditipraestanda. 1704- 
‚D, eontinens prolegomena juris universi. 
Diss. de anno deeretorio 1624 in instrumenti paeis caesareo- 
Sueviei art. V. inter rom. catholicos ex una, et august. con- 
s. aldictos ex altera parte, quoad restitutionem in causis re- 
onis, ejusdemque annexorum jurium, et bonorum ecclesia- 
m faciendam, memorando. Altd. 4. 1705. 
quarta decimationis. ib, eod. 
sie räpetenda constante matrimonio. 
faenuneratione expensarum parti adversae lite pendente 
4. 1707. y 
eoneursu domini Vogtheiac et emphyteuseos circa unum 
que praedium. 
ausilio ordinum imperii communi. 
Provocatione majorıs ad divisionem cum minore. 4. Altd. 1708. 
tönservatione ferarum nociva. ib. 1709. Nova edit. 1717. 
ire regali in alieno territorio superiotatem non inferente, 
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versitate lapidum finalium- ib. 1710. 

cont. introductionem in juris prineipia secundum ordi. 
institut. ad usum faciliorem eumque hodiernum discen- 
äccomodatum ad lib. 1. institut. Altd: 4. 1712 et 1717. 

Il. eont. introd. in juris principia ad l. 2et35. instit. ws. 
alt t. 13. ib. 1715. 

I. a tlib. 5. tit. 14. usque ad tit. 5. lib. 4. instit. ib. 1715, 
feussione allodii ante feudum. 1712. 

nt. jurisdietionem universam secundum mores hodier- 
mp ndiose consideratam. 4. Altd. 1714. Nova editio. 
um academicum de territorio clauso et non clauso seu 
1. 1715. Neue Auflagen, 1718. 1751 u. 1751. 

im feudale etc. 1715. 

ntempestivo civium discessu cohibendo, 1716. 

inbus peculiaribus reipublicae Nor. 

'eommissoria venditioni adjeeta,. 1716. 

itatione finium provincialium atque publicorum. 1716. 
Aufl. unter dem Titel; Exercitatio de visitatione etc. 4. 
bergae 1749. 

Pacti reservati efficacia. Altd. 1716. 
‚de j Wildfangiatus Sereniss. elect. Palat. proprio’ ib. 
1. et 1723. Pe 2 
introduetionis in juris principia a tit. 6. lib. 4. insti- 
que ad finem. 1717. Erſchien auch mit oben n. 28. 29. u. 
Aammen unter dem Titel: Introductio in juris prineipia 
um ordinem institutionum, ad usum faciliorem eumgue 
ernum discentium accomodata. 4. Altd. 1717. | 
o sequelae et ad alia seryıtia destinato, le de equo 
iestri et feudali; Vom Heer: Dienjt= Ritter: und Lehenpferde. 


. 1718. 

D. de feudo clypeari; vom adelichen Schildlehen. ib. 1719, 
mjuria in magistratum commissa. ib. 1720. 

Fjurisdietione emphytensi germaniae annexa. ib. eod. 

ii io subjectionem non inferente; Lehenmann Fein Uns 
dan, ib. 1721. + 
'tevisione rationum semel expunctarum; Von Unterfuhu 
ts abgelegter Rechnungen. ib. 1722. 

in ordinato ad curias feudales in causis non feuda. 
A; Bon unbefugter Angehung der Lehenhöfe. ib. eod. 
tione homagii et jurisdietiemis imperata; von Obrigs 


— 
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—— Aufkundigung der Landeshuldigung und © 
ib. 1723. J3223 
50. De jure seculi; Vom Recht hundertjähriger Zeit : b. 
51. Diss. de legitimo — — spatio; Vom X 
oder Rangeñtecht. ib. 1724. 5 «: 
52. De jure civium originariorum ; Vom echt der Eu 
Eingebohrnen. 4. ib. 1724. Nova edit. ib. 1754. 
55. De variı retraetus concurrentis praelatione; Vom 
Näberrecht. ib. 1725. Nova edit. ıb. 1741. 
54.'De actionum civilium et eriminalium praejudicio. 4 
55. De.imputatione solutionis ex plurimis nominibus; 
nung der Bezahlung bey mehreren vorbandnen Shi 
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56. De fructibus in alienum praedium propendentibus; 
bang der Früchte. ib. eod. 


57. De usu et non usu juris circa feloniam Domini ex 
Gebrauh vorhandener Rechte wegen. lehnherrlichen 
728. | ET. 
58. Disp. de consensu hypothecae tam magistratui, qua 
mino nocivo ac non nocivo; Von verfangliden ww. 
chen obrigkeitlichen- und Lehns Gonfenfen. 4. Altd. 
59. Conspeetus IV. libror. instit. secundum titulorum 
rum seriem connectendarum, in tabulam redactu 
60. Conspectus pandectarum ad facilitandam tam evol 
repetitionem, ad modum tabulae congestus. R 
61. Conspectus juris feudalis, in tabula repraesentatu 
Vergl. Programma funebre in obitum H. Hilde 
1729. Act« francon. Samml. 18. ©. 49. Wille 
Nuürnb. Gel. Leriton B. II. ©. 120— 125 u. 8. VI, 
Geſch. der Univ. Altdorf ©. 42. 158 u. 545. Zeidleri 
td, cur. J. A. Colmar B. Ill. ©. 21-53. Ph 
. U. ©. 159. Ladvocatd Handwörterbuh B. In. € 


HILDENBRAND Gohaun Ulrich) Paf 
Barfüßerfirhe zu —n ebohren an 
1000 zu Ulm, wo f ater ein Schuhmadhei 
gieng im J. 1717 nad Jena, wo er mehrere Jal 
auch 6 Jahre laug bey Dr. Buddaͤus wohnte, 
bffentliche Vorlefungen hielt. Nachdem er auch bie 
sen Halle, Wittenberg, und Leipzig 
wurde er 1727 Pfarrer zu Rietbeim, 1729 Di 
Anna zu Augsburg, 1749 Pfarrer an der Bi 

dafeldk, und ftarb am 6. Dezember 1756. Sein 
‚in Quart von Gabr. Bodenehr dem jüngern, da 
edr. Rein, und in Oftav von Sperling in 

en. Er bat herausgegeben: 


1. Diss. de Salomonis ad usum potunique exhortationi 
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1720. 
2. Diss. de gloria Dei ex gloriosissimo ipsius nomine 
* et sau 58 le RAR * 

ertigun riſtkatholiſchen Catechismi. 8. 1 

4». Job. Dan, — reflexiones über der 
der evangelifch riichen zu der Nömi —— 
famt einer kurz gefaßten Aufdecung der pabitli 
‚gie, Nunmehr zum drittenmal berausgegeben und, mi 
gede von den vornehmſten Urſachen des Abfalls, wie 
nigen mertwärdigen Lebensumſtanden des feligen. ? 
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ubern von ihm gegebenen Zeugnißen gegen das Pabſtthum vers 
ehrt von 3. U. 9. 8. Jena 1725. . 
gut re 6 von der Herrlichkeit des Gnadenreichs Ehrifti. 


? Ws 1727. 
wedliher Sendhrief des Herrn Jefu an feine gläubige Gemeine; 
Menba ng Johanis II. 7—14. Augsburg. 8. 1733. 
henrede bey dem Tode der Frau Maria Magdalene Langen« 
Itlin. Fol. Augsb. 1753. 
apfs Augsburg Bibl. B. 1. ©. 537. 
Eder Keufchheit, aus dem Paradiesgarten des göttlihen Werts 
ge Herzen zu pflanzen. ebend. 1756. 2 Auflagen. 
| timme der Schafe Chriſti. eb. 
ndipiegel chriftliher Jungfrauen. eb. 1757. Mehrere Auflagen. 
‚erbaulihe Erempel eines fiebenjährigen Schülers Joh. Th. 
ngerlin gottfeligen Andenkens, gebürtig von Augsburg, in 
Ihem die Gnade Gottes auf manderley Weife viel Gutes ger 
istet hat. 8. Ulm. 1747. Stebt aud in den verbefferten Samm— 
gen zum Baus ded Reichs Gottes St. 27. ©. 289. 
men bey. dem Tode jeines Schwigervaterd Conrad Klein: 
Std Dauptpflegers in Ulm 1741. | 
änfeription uber die Ankunft des neuen Hrn. Rectoris Gottfr. 
ing vom Deilbronniichen ind Annäaniſche Gymnafium nad) 



























* 
aid. II. « 1745. 


Me zu der 


2 — Ministerio; in der Ehrenſäule 
eral. Mdelungs Fortfegung von Ibcher B. I. ©. 2001. 
Mannd Nachrichten von Gelehrten aus Um S. 30—522. 
ers Nachrichten von Theologen ©. 610. Meuſels Leriton 
wiftfteller DB. V. ©. 508—5W. Reins geſamtes Augsb. 
hes Minifterium 1745. n. 188. 
HIRSCH Gohann Chriſtoph) Hofkammerrath zu 
Er wurde am 14. Jaͤner 1698 zu Regenbach 
enlohe- Langenburgifhen gebohren. Nach erlernter Las 
und Schreiberey auf der Schule zu Langenburg im 
biihen kam er 17135 als Kanzelift nah Kirchberg, 
jleidy die Hofverwaltung des Grafen Friedrich 
Hard beforgee. Sm Jahr 1721 Fam er nah Anss 
alö Oberjeribent bey dem GStiftamt, und wurde 1724 
ar des Freyherrn von Seckendorf, damahligen geheis 
aths⸗ und Hofraths : Praäfidenten, mit deſſen Genehmis 
d Unterſtuͤtzung er, von 1726 an, zu Hälle die 
tudirte, und hierauf im Herbft 1728 mit einem jun» 
fen von Birmont einen Theil von Teutfchland bes 
» Sm J. 1729 wurde er Stadt: und Landkaftner zu 
mbernheim, und 1731 als Hofkaftner nach Ansbach 
A Im 31737 erhielt er dafelbft das Prädikat, und. 


nn» 


J 


» 


| 8. 1801. [ 
3. Eröffneted Geheimniß der proktiinen Müunzwiſſenſchaft, pm 
i 
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240 Sir 

1739 die Stelle eined wirklichen Kammerrathes, und 1746 
er bad Hoffaftenamt ab, um den Kameralgefchäften ung: 
dert obliegen zu Finnen. Im J. 1747 wurde er zum! 
Kammer = und Landfchaftsrarh, auch zum Schwaningii 
Dberadminiftrator, dann 1775 zum geheimen Hofkammen 
und aud zum Miünzinfpeftor ernanut. Er regulirte 1755 
beftändigen Marfch » Stationen, verfertigte 1736 den eı 
fuͤrſtlich Ansbachiſchen Addreßfalender , erbauete die Gktt 
balle, und das Zuchthaus, richtete das Muͤnzweſen ein, 
erwarb ſich überhaupt durch feine Einfichten, und durch 
nen, immer von Klugheit geleiteren, Eifer um das Für 
thum Ansbach viele Verdienſte. Er ftarb in hohem Alrer 
28. Mai 1780. Schriften: 


1. Des teutfhen Reihe Munzarchiv, beitehend in einer Cam 
kaiferl. und Reichs Munzgeſere, Ordnungen, Privilegien 
Münzrecht, Eaiferl, Referipten, Reichs Gutochten, © 
Detreten, Münzprobationd: Reichs- und Kreisabfchiede, a 
feines Ehur = und Fürften unter fih, und mit den vom 

Reichsftädten, exrichteter Münzvereinigungen, CEdikten, de 
tions tabellen u. f. w. Nebſt zuͤverlaͤßigen Nachrichten nom! 
ſchen Münzwefen überhaupt, in ältern, mittlern Zeiter 
chiven, und original actis publicis in chronologiſchet 
des Publico zum Beften, e ammengetragen, und mil einem 
inder verfehen. Mit Kupfern. Erfter Theil. Fol. - 
Felseder 1756. 2ier Theil 1757. 3ter Theil 1758. dit 
1758. Ster Theil 1759. 6ier Theil 1760. 7ter u. gter Teil 
gter Theil, enthaltend das Regifter 1768. 

2. Bibliotheca numismatica, exhibens catalogum auctorums 
de re monataria et numis, tum antiquis quam recen 
scripsere, collecta, et indice rerum instrueta. Fol. 
1760. Als eine neue, aber ganz umgearbeiteit 
verbefferte, Ausgabe dieſes Werkes kann m 
trachten: J. G. Lipsii Bibliotheca numaria. II Tom. 


gefügter Tariffa über Gold und er. Mit Kupfern. 
1762. u. $rantf. 1768. 
4. Allgemeine Regeln zur Beförderung des Feldbaues. 3 M 


1 I 

Sammlung verſchiedener Nachrichten aus der Poligen: € 
und Randesötonomie, in specie, wie der Holzwachs beföt 
fere Menage eingeführt, dem Mangel gefteuert, und über 
Holz beym Verkauf und Bauen nüßlicher angewendet we 
ne. Griter Theil. 3. Ansbach 1762. 2te Aufl. 1765. 2 


1764. 
6. Der redliche Schäfer, oder umjtändliche Beſchreibung eine! 

zey. Mit einem Kupfer. eb. 1764. 
7 Gejammelte Nachrichten der —— Geſellſchaften in 
& 





* 


II. Jahrgänge. Nürnb. u. Ansbach b. Haueifen. 4. 1763 
Kurze Beleuchtung des Urfprungs und der Befchaffenbeit 


Dbriftenamts indgemein, und_bes Fränfifhen inſonderhen 
Gelegenheit dieſer, dem Hrn. Markgrafen Chriſt. Fridt. Ku 
xanber zu Brandenburg übertragenen $unction, und darauf ® 
ten Medaille. 4. ebend. 1766. 9 Bog. in 
9. Der Schlüßel zu dem teutihen Reichs Muünzarchiv, oder Di 

Nachrichten von dem Werih der teutichen Münzen, von dem 


| Hir 241 
8 auf das adhtzehente Secufum, in chronologifcher Ordnung zu⸗ 
N agen. 4. Nürnb. b. Felseder 1766. * 
anime Bienenmeifter, oder gründliche Nachricht von der Bie— 
a, jammt einem Vorbericht von denen ehemaligen Zeidelgeriche 
‚aus denen bewährteften Schriften, und eigener Erfahrung dem 
manı Ge. in Drud gegeben. Mit Kupf. Ansbach 8. 
2 mb. 1770. 16 Bog. Steht au in den 
amlungen der bkonom. Bienengefellfhaft in Kranken 1767. 


immelte Heine Schriften in Münzfachen. 4. Ansb. 1767. Es 
Moupplemente zu dem Muünzardhiv. 

kiſche haltungs- u. Wirthſchafts-Kalender für alle drey 
erwandte auf das Jahr 1769. 4. Schwabach. Jahrgänge 
80— 

lines Bedenken: ob ein —2 — Reichsfürſt die Gottes— 
er zur Erbauung eines Zuchthauſes anwenden könne? 4. 


ander, oder Ertract, die hochfürftlich Brandenburg - Onolz⸗ 
t ra Eonftitutionen, Ordnungen, und Ausichreiben, 
ie das Cameral und Dekonginiewefen betreffend. 4. Ange 
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Abelung’s gortfeßung bon Jöcher B. II. S. 20%. 
r8 gel. Teutſch and 1772. ©. 299. Sarii Onomast. liter. 
196. Pütrers Literatur des teutfchen Staatsrechts Th. 
Birfhing's Handbuch B. III. Abth. 1. ©. 171— 173. 
bach. . u. Todten⸗Almanach Tb. I. ©. 37-55. 
zenton verft. Schriftiteller B. V. ©. 525— 528. Ä 
CHING «($riedrihd Karl Gottlob) Profeffor 
gen. Er war des Ansbachifchen Rathes und Ufs 
—— Wilhelm Simon Chri— 
iſching Sohn, und am 21. Dezember 1762 zu 
im gebohren. Da er fchon in jeinem fiebenten 
king Vater verlor, nahm fich fein Onfel und Taufe 
se Baireuchiiche geheime Regierungsrarh und Konfiftos 
Mayer väterli) um ihn an, ließ ihn durch 
Mr gründlich unterrichten, und befdrderre ihm dann 
Ren, zuerft an der Fürftenfchule zu Neuſtadt an 
‚und dann auf der Univerfität zu Erlangen, wo 
2 an, unter Rudolph, Geiger, Häberlin, 
amd Glüd die Rechrögelebrfamkeit, dann unter 
md Delius Gefchichte, Naturkunde und Defonos 
und Mitglied des Inſtituts der Moral und der 
llenfhaften wurde. Im J. 1730 nahm ibn der 
wa von Buirette zum Hauslehrer feines einzigen 
u Im Februar 1788 wurde er Magiiter der Phi— 
md erhielt die Erlaubniß, Borlefungen zu halten. 
= 1702 wurde er an der Univerfirdt zu Erlangen 
mer Profefior der Philoſophie. Die Akademie 
Aſenſchaften in Erfurt nahm ihn am 3. Oktober 
ihre Mitglieder auf. Er gebbrer unter umjere vor— 
and fleißigſten Literatoren, und befaß auch in der 
und Naturgeſchichte, beſonders in der Botamk, 
Keuntniſſe. Seine Sammlungen von feltenen 
"Msiton, T. Heil. 16 
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MO Hir 
Gewächfen „ und naturhiſtoriſchen ar 
auf Inſekten, waren merfwärdig. ( 
hi, und in Dienftesleiftungen ſeh 
ſchaftlich, aber aub, neben manchen € af 
aß, wen er gereigt wurde, . vder ſich 
feyn, aͤußerſt leidenſchaftlich. Er ſtarb an u 
Schriften: lcd 
° 4, Verfuch einer Beſchreibung ſehenswürdiger gibt 
EN nadı ei Ordnung ya Städte, 
Erlangen b. Palm. 8. 1786. 505 ©. en 
1787. 16 u. 102 S. 2te Abtbeil. 1787. ©. 195-4 
des erfte Abtbeil. eb. 1788. 472 ©. 2te Abtheif.. 
724. Ater Band. eb. 1791. 452 ©: in Regifter 2 
van: t. Bil. B. 70.11. ©.559:_B-RL U. ©. € 
— Jen. Lit. 3. 2% V. ©. 619. 1787. MV 
II. ©. 126. u. 1792. 1. ©. 457. Obert. kit; 3% 
9 Narbrichten > febengwürdi en. Gemälde u. 
en, Münz- Gemmen= Kunft: und Naturali 
fr von Modellen, Maſchinen, phyſikaliſchen u. 








mirumenten, anatomiſchen Präparaten, u 

in Teuiſchland; nach alphabet. Ordnun der S 

8. Erlangen b. Palm 1786. 24 u. 231S. 2iter 

u.198 ©. äter Band 1789. 252 ©. Ater Band. 

Ster Band. eb. 1792. 388 ©. 6ter Band. eb. 

gifter ©. 177 — 276. 

j. Leipz. get, € 3 1787. TII. ©. 1119. * 
709. u. II. ©. 255. u Lit. — 
t. Bibl. >. DB. ©. 127. 


Diss. de Historicis, natione 
* rimum XVII. floruerunit. eo 1 F Br 





Öbert. Pit. 3* 1700. 11. 
a Jen. Kit. 3. —5 
345: Allg. 2. Bibi. B. 97. — —— 

F a Ve für ” zı9E * 8 
8. Leipzia einfiug 1702. 1 u.2 
f. Beip;. al. 3. 1792. H. 
gr Kr 8. 1795. I =” 


6. Kinerii  Seosrartii Top en Stifts Pre 
oder Verzeichnif 
Abreven u. ——— Suter, 
& re eh Probjteien, — — 
eutichlands, die nicht nur cbemals for 
fh no find; mit genauer Anzeige Ü mannic 









by Google 






b. ir U3 
ühes Titerariiches Handbuch berühmter und denkwürdiger Ver: 
„welche in dem 18ten Nahrhunderte geitorben find; oder Furz= 
e Diographifche und hiſtoriſche Nachrichten von berühmten 
N, Königen, Fürften, von großen Keldherren, Staatsman— 
nabiten, Crz= und Bifhöfen, Gardinälen, Gelehrten aller 
Warten, Malern, Bildhauern, Mecanitern, Künitlern, 
dert ne: en Perfonen beiderley Geichlechte. 8. Erz 
and erite Abtheilung. Leipzig b. Schwidert 1794. 102 ©, 
0.1794. _2ten Bandes erfte Abtb. 1795. 402 ©. 2te bth. 
08. ter Band erfte Abth. eb. 1797. 355 ©. Ate Abth. 
iter Band erite Abth. 1799. 365 ©. 2te Abth. 366 ©. 
andes erite Abth. Leipzig b. Schwidert 1800. 354 ©. 2te 
don obann Andr. Ortloff, groffentbeilg aus 
ing8 Papieren herausgegeben. eb. 1801. 221 ©. 
des erſte Abth. Von Hier an, mit den noch fol« 
nBänden, von Johann Heinrihb Martin Erne: 
Bigelegt und herausgegeben. ch. 1804. 402 &. 2ter 
Tter Band erjte Abth. eb. 1805. 422 ©. 2te Abrh. 
ser Band erite Abth. 1806. 408 ©. 2te Abth. 590 ©. 
erite Abth. 1806. 366 S. 2te Abtb. 1807. 565 ©. 10ter 
b1).1807.3708. 2te Abth.1308.384©. Ilten Bandes 
‚ed. 1808. 385 ©. 2te Abth. 410 S. 12ter Band erite 
66 ©. 2te Abth.426 ©. 13ter Band. eb, erite Abth. 
zaubth. 590 ©. 1hter Band. eh. erſte Abth. 1310. 576 
hr 382 ©. 15ten Barnes erite Abth. 1812. 04 ©. 
401 ©. 16ten Bandes erjte Abth. 574 ©. te Abtb. 
©. ıTter u. leßter (das ganze Alphabet. fchließenvder) 
epig b. Schwidert 1815. 59 ©. bi 
AN Anzeigen in fämmtl. teutfchen Literatur u. gelehrten 
gen 1794 — 1816. | 
»nte statu Burggraviatus Norici, quoties post de- 
Aneae superioris, inferior in possessionem totius Burg- 
15 veniret Norimbergensis. Sectio I. et II. Erlang. $ 


ing. gel. 2. 1795. ©. 665. Würzburg. gel. 3. 1796. 1. 


BE NationafıKalender zur gründlichen Kenntniß des jetzi— 
es aller teutſchen Staaten u. Ränder, atıf das Jahr 
zapsig b, Jacobier. 12. 1795. Die früberen 2 Jahr: 
148 1794.u. 1795 find nicht von ibm. 
& 8it. 3. 1796. I. ©. 287. Leipz. gel. 3. 1796. Beyl. 14. 
us. gel. 3. 1796. ©. 79. Würst. gel. 3. 1795. 1. &. 459. 
Mäners praktiſche Anweiſung zur Gartenkunft, befon: 
4 der Unanaffe, Weintrauben, Pfirſiche, Melo— 
Fargelu, j.. 1. durchgeieben, zum Drud berördert, u. wit 
irede von Er "ru der Aloen u. auslaͤndiſchen Gewächſe 




































8. Leipzig b. Erufius 1796. 20 u. 253 ©. 
tik. 8. 1796. II. ©. 941. u, 1799. I. ©. 417. Erlany. 
3. 1796. ©. 409. Gött. gel. 8. 1796 UI. ©. 1705. Jen. 
1797, ly. ©. 70. ’ * 
Bih der Kupferſtiche und Arbeiten in Schwarzkunſt von 
as Haıt ee in Meuſels Miscellaneen 
en Inpe \ ..28. ©. 22 — 13. m 

von dem vortrefilichen Eopijten Johann Leonhard Städtler 
Ram der Aiſch; in Meufels — Kunſt!ler 
gr, mom... hf; 
Bildnißen jeptlebender teutichen, Gelehrten ‚uud 
— —— 
— — — ao u ’ „minte 
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2hlı Hoͤs 
14. Replik wider das verſuchte Etwas bed Hrn. Rekter Men 
Augsburg gegen meinen Verſuch einer Beſchreibung febenew 
Bibliothefen; im Journal von und für Teutfhlam 
St. 7. S. 48 -51. 
15. Bon dem Urfprung der Dratzieher, ein Beytrag zur Nürnbe 
Handwerfeaeihidte; eb. St. 8. ©. 101. 
16. Nachricht von einer Gefellichaft von Gelehrten U. Literaturfi 
weiche auf der Univerſität zu Erlangen gejtiftet worden; eb} 
. 465. 
17. Beytrag von Idiotismen aus Hohenlohe; eb. 1789. St. 1.2 
is. Verzeirbnig von Unglüdsfällen, an welchen in dem Furl 
Baireutb in den Jahren 1777— 1787 Menſchen geftorben ſu 
1791. St. 6. ©. 518 — 542. R — 
19. Er lieferte zu dem Senkenberg iſchen Supplement ik 
Bibliotheca real. jurid. ſehr anfehnliche Beytrage, die 
dert enge gefchriebene Er ausmachten. | 
20. Benträge zum Journalvon und für Franken 1790. 
21. Beyträge zum Fränkiſchen Merkur. 
22. Rezenſionen in der Gothaiſchen gefehrten Zeitung. 
. Auffäße im Reihsanzeiger, 
24. Gegenberichtigung einer Berichtigung des Hrn. Hofr, Meuil 
(dings hift. lit. Handbuch betreffend; im allg. liter 
eiger 1797. n. 40. ©. 1545. ‚ 2 ö 
Beantwortun der Anfrage, Hirſchings Stifte und Cloftet 
betreffend; eb. 1798. ©. 549. | 
26. Ueber die Willfährigkeit der Bibliothekäre ; eb. 179 gu 
27. Anfragen und Correſpondenz Nachrichten; eb. 176-100 
28. Rezenſionen in der Erlanger gelebrten Zeitung feit 17% 
. Rezenfionen in der Oberteutfchen Literaturzeitung IR 
30. Rezenfionen in den Mainzer Annalen von gelehrie 
1790 und 1791. | 
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& ee von Erlangen ©. 45. Bougine Handbuch der Lit, 
Fi . IV. ©. 301. uU. Th. VI. Abth. 2. S. 133. abrbut h 
Bir Univerfitäten B. I. Deft 4. ©. 355. Unzeiger allg.Iit. 19 


©. 1457 u. 1440. Repertorium allg. der Literatur 
Erſch Handbuh der teutfchen Kiteratur Abth. VI. VIE 
Ladvocat's Dandwörterbud), fortgef. von Baur B. IX. % 

von HÖSSLE (Johann Georg) Medikus 
lingen im DOberdonaufreife.. Er wurde am 24. A 
zu Walkertshofen einem Dorfe Landgerichts Urt 
bohren, ftndirte bey den Sefuiren in Augsburg 
riora, und die Philofophie, dann zu Freyburg, s 
ſtadt und. Wien die Arzneykunde. Im J. 1707 en 
Ingolſtadt die medizinifche Doktorswuͤrde, und kan 
‚praftifcher Arzt nah Augsburg, wo er aber nur 
—5*— blieb, indem er den Ruf nah Dillingen 
‚mahlige Univerfität ald Profeffor der Arzneywiſſenſchaft 
Stadiphyſiklus, mit dem Charakter eines Fuͤrſtbiſchbfl 
burgifchen Hofmeditus und Hofrathes erhielt. Seine‘ 
Hauptbemuhung war, gute Lehranfialten für: Hebam 
Landaͤrzte zu errichten. Er war Direktor des, von 
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lingen zu Stande gebrachten, medizinifch s hirurgifchen 
rihröinftiruteß, welches aber noch vor Aufhebung der 
—— wieder eingieng. Er ſtarb am 17. Maͤrz 1807. 








Anmiengefhichte ber A. M. Zettlerin, welche zehen Jahre lang 
Bu Speis und Tran lebte. 8. Augsb. b. Stage 1780. 

A gende und Franke Menſch, eine kurze Ueberjicht mebizinie 
a Kenntniße, zum Gebrauch ber. hirurgifh medizin. Pflanzs 
Wein Dillingen. 8. eb. 1791. 

mie der Geburtähilfe. 8. eb. 1794. 384 ©, 
le met. ir, 3. 1796. I. ©. 312. Neue allg. t. Bibl. 
—*8 J 51 . j 

rund arindlicher Unterricht, wie bie jekt an mehrern Dr: 
u menden bigigen Krankheiten zu heilen find, und wie man 
E pe denjelben am beften verwahren fünne, 8, Dillingen 1800. 


Frust 3. 1800. II. S. 1079. Hartenteild 3. Ersän;. 





emgen andern Zeitfchriften. 


HOFER (Franz Zofeph) Profeffor der Medizin 
—— 2 zu Rothweil am 24. Jaͤner 
5 Er murde nach abfolvirten philofophifchen und mebdizinis 
2 otdin Praktikus und Geburtöhelfer zu. Rothweil, 
mad Dillingen berufen, wo er an der dortigen da: 
Me Miverfirät ordentlicher Profeflor der Anatomie und Chi⸗ 
Mt dem Charakter eines fürftbifchhflich Yugsburgifchen 
, auch Vorftand ded medizinifch = dirurgifchen Inſti⸗ 
Kandiche —— und Garniſonsmedikus war, und wo 
Naͤrz 1794 ſtarh. Nah Meuſel u. a. find Ho: 
Sfriften : | 
ih mediziniſche Gedanken von dem in Zeitungsblättern 
ig he — merkwürdigen Zuſtand * Mo: 
‘ ie in Duningen einem der Reicheftadt Rothweil 
en Sleden. 8. Ulm 1774. 
lung vom Gaffee, worinnen von deffen Urfprung, Geſchich⸗ 
Hung, Verfälihung, Gebrauh, Mißbrauch, Nußen u. 
gehandelt wird. 8. eb. 1781. _ 
der praftifchen Geburtshilfe, die Manualoperationen be: 
+3, YAuasb, b. Rieger 1788. 355 ©. 
Dbert, Lit, * 1788. III. ©. 1555. Nürnberg: gel. 3. 1788. 


Fendt, die Nothtaufe zu verrichten. eb. 1788. 4 ©. 
Mülg, teutiche Bibt. B. 103. II. ©. 395, | 
ße des hirurgifchen Verbandes. Eriter Theil, welder die 
9. Verrichtungen im Allgemeinen enthält. Mit 6 Aupfern, 
gen b. Palm. 3. 1790. 204 ©. Zweyten Theiles_erfte Ab: 
Em, welche die chirurgiſchen Verrichiungen des Kopfes und 
mes insbeſondere enthält. Mit 5 Kupf. eb, 171 ©. Zweyte 
rung, welche die chirurg. MWerrichtungen des Beckens ent: 
 Mt-ıı Kupf. eb. 1791, von ©. 175 bie 386. Dritter 
\r welcher die chirurg. Verrichtungen der obern und untern 
fen enthält. Mit 9 Kupf. eb. 1792. 510 ©. j 
M. Lit. 3. 1791. 1. ©. 173. u. 1792. IV, ©. 595. Gött. 
"2.1764. i. S. 89. Allg. teutiche Bibl. B: 98. I. ©. 106. 


»&. 199, l 
Mufäge; in Kohlbrenners Münchner Sntelligenzblatt, und in 
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Hartenkeils med. chirurg. Zeitung 1790. UI. S. 277% 
1791. . S. 250 - 255. u. 1792. I. ©. 99— 102, u. 1 
©. 28-32. Baldingerd med. Journal VIII. Et. 50. ©. 
6. Eine merfwirdige Staargefhichte. umſtandlich beſchrieben 
Hartenkeild mebicin. chirurg. Feitung 179. B. J. & 


60. 

7. Ein Beytrag zum Magnetismus; eb. ©. 5 — 268. 
 — HUFNAGE (Sobann Jakob) Pfarrer zu Gre 

im Eichftädrifchen.: Er ward 1700 zu Beilngrief im 

ftädtifchen gebobren, ftudirte zu Eichſtaͤdt umd Reg 

burg, wurde der Theologie Lizentiat, 1738 Benefij 

Beilngrieß, in der Folge Pfarrer zu Berg unweit Ne 

an der Donau, und dann Pfarrer zu Greding, 17508 

pfarrer in Eich ſtaͤdt, mit dem Charakter eines Bifhif 
eiftlichen Rathes, worauf er fih im J. 1758 nach Reg 

6 verfügte: -Er fam aber 1759 wieder nach Eidlli 

und zwar als Vorfteher des Elerifal: Seminars ,. um.dlt 

nonikus bey St. Wilibald. Auf fein Anfuchen wurde M 

Sahre 1700 abermal Pfarrer zu Greding, und farbe 

am 2. September 1770. Er wurde nad dem Willen feine: 

ſtaments in der, von ihm erbauten, Marienkapellt zu Be 
grieß begraben, welcher Kapelle er auch fein ganzes De 

sen vermachte. Von ihm giebt Strauß: im feinem Di 

Viri, scriptis, 'eruditione; ac pietate insignes, ques 

stadium vel genuit vel ahuitS. 198 — 201 Nachti 

Seine Schriften: er — 

1. Lateiniſche Lobrede auf den heil. Anton von Padun: Boni 
— vigilans suis, Antonius a Padua. Fol. a 
nae 175% » , \ ee ® 

2. Rede am Tage der Seligfprehung des heil. Andreas Ü 
Kol. eb. 1739. 

. Rede beym Portiunchla Ablaßfeſte. eb. Kol. 172.5 . 

. Vade mecum rituale, mappa geographiea totius dio 
Eichstettensis, ‘specialibus. mappis et serie chronolo 
episcoporum Eichstettensium illustraturn. 4. "Tomus 1. 
1749. Tom. 1. 1750. | Ad 

5. Ehren: Eron des römifchen Prieſterthums u. ſ. w. eine 
predigt. Kol. Negeneb. 1758: 

6. Galendarium Wilibaldino - ecclesiästicurn, seu schematiM 
tius cleri et singularum parochiarum in dioecesi Eich 
existentinm. 4. Eichst. 1765. Die folgenden Jahrganat 
1770 erfchhienen mit den nöthigen Abänderungen im Pe 
tus, und wurden auch nach Hufnagls Tode fortgefeßt. 

HUMMEL (Bernhard Friedrich) Rektor der 

i ſchule zu Altdorf; gebohren am 14. Dezember N 
J dem Fraͤnkiſchen Dorfe Reuſch, wo fein Water. Paſt 

El Er fiudierte vom 3. 1743 an zu Nürnberg an der Ü 
fdule, dann an der Univerfirät zu Altdorf, wo er 1! 
timore Dei servili non vano dieputüte “ 
gieng ec mit guten Empfehlungen nad Frankfurt am 
wo er Privarinformationen Übernehmen follte, aber in ! 

walt und Lift von Preußifchen Werbern fiel, und Solde 
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ufe, und Br obwohl man ihm eine Unterofftzierss 
geſichert hatte, Musketier beym -Mleiftifchen Infaute— 
ment. Er füchte fich über fein Mißgeſchick zu rröften, 
te ald Soldat fo fehr feine Pflicht, daß er fich die 
aller Offiziere erwarb, zu Stendal, wo er in Gar: 
it, in Kanzleven gebraucht ward, und aud) durch Ers 
bon Privatunterricht einen Nebenerwerb harte. Im 
üfte er mit feinem Regiment durch Sachfen nach Boh— 
ed geben, wurde in dem Treffen bey Lowoſitz 
‚ und fogleich zum Unteroffizier ernannt. Am 12. 
57 fand er im Lager vor Baußen Gelegenheit, 
ben, und Fam über Jena, Coburg, und Bam 
d vielen Gefahren, Anftrengungen, Hunger, und 
Reiden, glüdlich zu Nürnberg an. Er bewies 
feine gelehrten Kenntniſſe, erhielt in den anfehnlich: 
i Informatoröftellen, und 1763 das Nektorar an 
dule zu Altdorf, welches er mir einer Rede: De 
juod sibi inferunt juvenes literis 
ti ludicrorum scriptorum lectioni 
indulgentes, antrat. Er erwarb fich durch 
Dtihaffenheit, Amtötreue, Befcheidenbeit und Ges 
algemeine Achtung, war ungeachtet feiner auöges 
lhrten Kenntniffe ohne allem Cigendünfel, und * 
9 ingen Einkuͤnften ſeines Amtes voll Zufrieden— 
Bertrauen auf die Fuͤrſehung. Er verehelichte ſich 
1164, und ſtarb am 4. März 1791, Seine 
„..’ 

Ren bermehrte und verbefferte Secretarius. ]2. Nürnberg 


am remissio. 8. Altd. 1766. Eine lateinifhe Wos 
Drift in eigenem Verlage, audb unter dem Zi: 
Kminentationes aliquot satyrici, literarii, antiquarii et 
* ‚argumenti. 

una von der Gefchichtsfunde der alten Teutfchen. (im Nah— 
alt ef. teutſchen Gefellichaft.) Fol. 1767. 

a ad omnes politioris humanitatis aestimatores de eden- 
| dis a Paulo Colombaro bibliopola Veneto, disserta- 
Schwarzianis. 8. Altd. 1768. 


hr Frid, Herelium liberii candidi epistela. Alethopoli 


BE 

Handas Publifum. Altd. 1768. — | 

Mgunasichreiben an eine Standesperion in Nirnberg, welde 
erfajler der |. Paragraphen gehalten wird. 1768. 

l. Nor. Will. T 8. S. 466. Pr ‘ „ n 

te der Frau Pflegerin ©. M. v, Wöldern. Fol. 
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& Bauers Bibliotheca librorum rariorum universalis. 

berg. IV. Bände 1770— 1771. II. Supplementbände 
gl. Anden‘ erften Bänden war Dummel Mit: 
8, und Die 3’ Suppf. Bände find ganz dom ihm. 
2it. 3. 1792. 1. ©. 595. Allg. teutſche Bibl. B. 106. 1l, 
| ınb. gel. 3. 1791. ©. 591. 
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10. Gluͤkwünſchungsſchreiben key dem Will zin merſchen, dem 


[ungefeft, 'nebft linterfuhung: ob die romihe Venus famt 
— im alten Zeutfchland göttlich verehiet worden ſey! 
Altd. 1776. 


11. Neue Bibliothek von feltenen und ſehr feltenen Buͤchern + 


12. 


Schriften, mit beygefügten noch ungedrudten Briefen und a 
Auffägen aelehrter Männer der vorigen Zeiten. Bier Stüde 
Grfter Band. Nürnb. 1775—1776. Stes bid Ares Stud ede 
Band 1776— 1777. Ytes bis 12168 Stüd oter III. Banbart 
1782. | 
Celebrium virorum, cum Norimbergensiun tum alıorum t 

e epistolae ineditae 60. historico - ccelesiustici ac literari 
tıssimum argumenti, cum notis. Norimb. 1776. 


15. * Lebendbeicdreibung des berühmten Ritters Sebaftian Ehüi 


14. 


15. 


16. 
'ım. 


von Burtenbad. Frankf. u. Leipz. (Mürnb.) 1777—1782, 22h 
Dererfte Tbeilift von Ebriftonhb Sigmund v. 9 
fhuhber, mit Hummeld Anmerkungen. Derzjm 
Theil iſt ganz von Hummel. 

Epistolarum.hist. ecclesiasticarum soeculo 16. a € 
viris scriptarum semiceaturia, ex autographis et 
fide dignis descripsit ac primum edidit. 3. Halae 177. 


centurıa altera. 1780. 
Chriſtoph Gottwaldts phnfifalifch = anatumifde Bemerhit 
ber bie Shilelröten; aus dem Latein überfegt. Mit Kup 
irnb. 1781. | := 
Ehr. Gott waldts phyſ. anat. Bemerkungen -über den Vil 
aus dem Latein. ebend. 1782. _ 
ende der alten Erbbefhreibung zum Gebrauch ber X. a 
anvilliihen Landkarten, aus den a Quellen verfäft- 
Nürnberg b. Weigel. Erften Bandes erfter Theil 1784. Aerd 
1785. 766 ©. DBende Theile find von Hummel, dit 
tifel über Griebenland und Thracien auggenobM 
welche Andre. Stroth bearbeitete. — 








2* 


zweyten Bandes erſter Theil 1785, und 2ter 


1786iſt von Jak. Brunns und Th. Jak. Ditmar. 


18 


> 


19. 


22. 


erjten Theil’erjten Bandes lieferte Hammel au 
ne Iateinifbe Ueberfegung: Compendium geograp 
antiquae, wit Danvillianis accomodatum. Nor. 1785 
f. Jen. Lit. 3. 1787. 1. ©. 321. Allg. teutfche Bibl. B. 701 
165. Nürnb. gel. 3. 1786. ©. 521. | 
Bibliothek der teutfchen Alterthbumer, fuftematifch geordnet un 
Anmerkungen verjehen. 8. Nürnb. b. Grattenauer 1787. 40 
f. Leipz. gel. 3. 1787. IV. ©. 2050. Nürnb. gel. 3. 1787. © 
‘en. Lit. 3. 1788. II. ©. 549. 
Eompendium teutfcher Alterthümer. eb. 1788. 2886. 
f. Obert. Lit. 3. 1788. IV. ©.3213. Jen. Lit. 3. 1789. II. © 
Gött. gel. 1789. 1. ©. 110. ottb. gel. 3. 1789, & 
ug. teutf e Bibl. 3. 91. 1. ©. 218. Zübing. gel. 3. 


Jo. David Koeleri disquisitio de incluto libro poetico Theuerd 
denuo recudi fecit, notis et specimine glossarii instruzil., 
rımb. 4. 179%. 
2: Ciceronss commentariolum de petitione consulatus ad} 
Fatrem; accedunt aliae quaedam (uincti scriptorum red 
cum animadversionibus Christ. Gottl. Schwarz Profess, quo 
Altdorf. suisque nonnullis edidit. ib. 1791. 
Zufüge und Verbeſſerungen zu der Bibliothek teutſcher Altertdi 
Nurmb. 1791. 164 ©. Ruhren zum Theil aud von? 
jel und Kinderling ber. 
ſ. Jen. Kit. 3. 1791. 1V. ©. 280. 
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ale des Schwäbifhen Bundes und des Bauern: 
| Irfunden und Briefen. Auch unter dem 
ei — He m zu der Sebensgerepigte —* von Ber⸗ 
ernen rtb. ah des V 


Hand. 8. e r⸗ 
ſo wie die — Befbreibun 
fen Sohn Fe riedr Kerl Dummel ber 


ei. 
Be ölltertgüimer in Zeutfchland. 8. Nurnb. 179. 
j BR: kr 179. ©. 102. Jen. er 3. 1792. IV. & 179. 

























anDr Bibl. B. 6. I. ©. 519, Gotth. gel. 3. 


‚vita fatisque D. Joh. Musieri Oettingensis (1768 habi- 
4. Michels Beyträgen zur Dettingifchen Geſchich— 
1 Sam 1. ©. 179221. 
6. U. Wille literariihem Wochenblatt, zu Meu— 
Binden —— und zu Meuſel's hiſtoriſch- litera⸗ 
aphiſchem Magazin. 
. Jügeri Progr. in memoriam Hummelii, Fol. Alid. 
E 6 ichte der Stadt Altdorf ©. 277. Will! u. No: 
5 Lerifon B. V. ©. 159-144. Schwabacher 
* Shah 3.1. ©. 5953. Shlidre 
r en . mg Waldau neue Bey: 
f ui Ka Br * ©. 116. Meuſel's Lerilon ver: 
Vi. ©. 174—177, Serü Onomast. literar. 
Rötgers — St. J. ©. 80-82. Journal 
en 3. 11. ©. 3 
H Georg Beonhard) —5 zu Nuͤrnberg. 
ſelbſt am 29. März 1705 gebohren, begab ſich 1724 
| MR ftudirte dafelbft Philofophie, und Arzneywiffen: 
Kidigte 1727 Exercitationem philologi- 
Ic cam de ossibus conferventibus, und 
ten angezeigte Inaugural Differtation ,, und gieng 
dejjelben: Jahres nah Straßburg, wo er fi 
d Sahre bey den Doktoren Salzmann, Fried, 
fai Borzihglich in der Anatomie, Hebammenkunft, 
handlung der Augenfrankpeiten übte. Im 3.1730 
er n nad) Paris, wo.er 10 Monate feine medizis 
Studien: fortfegte. Hierauf reifete er nah 
der damahls berühmte Börhaven „gegen 2 $ahre 
war. Sm J. 1733 kam er nah Nürnberg zus 
1. das Collegium physicum aufgenohmen, und ihm 
g der kranken Soldaten der Stadtgarnifon 
Befngung Ant’ er 1752 mit jenem eines fogenannten 
‚ und 175 eines Spitalarztes verwechfelte. Er war 
e La Akademie der Naturforfcher, und jtarb 
neheit den 24. Februar 1701. Er gab heraus; 
naug. f Urum capiti frigus magis an calor conducat? 4. 


* Dran Abhandlung von der Kur der S Sußwun, 
r fer ee dritten Theil feiner Sirungiden 
nr 1, e, in Sprache herausgegeben, und nun 
enſe an forgrältigfte überfeßt worden. 4. Mürnb. 
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3. Die natürliche Hiftorie ded Nashorns, welhe von D. Pa 
in einem Schreihen an Mart. Folkes abaefaffet, mit zu 
"gen Abbildungen’ verfehen, und aus dem Englischen in da 

che überfeht. ebend. 1747. 5 

4. Angenehmer und mützlicher Zeitvertreib, mit VBetrachtunger 

fer MWorftellungen allerhand kriechender, fliegender und ſchw 
der, auf dem Land und Wafler sich befindender und, ms 

Thiere u. ſ. w. Mit Kupf. Erfter Band. got Nürnb. 17 

- Philipp CasparGockel war der Urheber dieſes 
kes, bearbeitete aber die Beſchreibung nur bi 
BoaenE und die Tabellen bis zu den Fiſchen; 
lieferte dann die Vollendung des erften Bande: 
1752 auch den zwenten Band, an: 

5. J. M. Seligmanns Sammlung verichiedener audländifd 
Teltener Wögel, worinn ein jeder derfelben nicht nur auf | 

naueſte befhrieben, fondern auch in einer richtig und faubeı 

Abbildung vorgeftelfet wird. Fol. Nurnb. 1749. Dutb_ re 

3 den eriten Bänden dieſes Werkes, worn 
neunte und legte Theil 1778 erfdien, die Bel 

“bung der Wögel, nach tem Engliſchen von Catesh 

—Edwards. 


6. Hortus nitidissimus, omnem per annium superbiens florib 
ve amoenissimorum florum imagines, quas magnis mu 
collegit Christ. Jacob Trew, ipso vero annuente m #884, 
vixrisque coleribus pietas in publieum edidit. J. M, ur 

. fol. Norimb. 1750. Huth verfertigte die daben be 

— liche loteiniibe und teutiche Beihreibung nu 
Ende des Bogens E. Die folgenden dogen aber, | 
den ganzen zweyten Theil E. ©. von Murr. 

7. Piscium, serpentum, insectorun; aliorumque nonnulloru 
malium, nec non plantarum quorundam imagines, quos:] 
Catesby descripsit, additis vero imaginibus piscium tam 
tium, quam aliarum regfonum, auxerunt, vivisque co 

“ "pietas ediderunt N. F, Eisenberger et G. Lichtensteg« 

‚Noriach. 1750. Huth überfeste die Befhreibum 

„dem Enslifhen-in das Lateinifhe und Teutſche 


3 Das engliſche Gartenbuch,, oder Phil Millers Gärtner | 
| Bades in fi hält die Weile, wie ſowohl die Küchen = | 
Blumen⸗und Kräutergärten, als auch Luftwälder, Glad 
und Winterungen, nebft den Weingärteh, nach den Reg— 
“. erfahreniten Gärtner zu bauen und zu verbeffern ſeyen; dazu 
tr. 0 die Geſchichte der. Pflanzen , Kennzeichen, Nabmen, 
1. mw. Mit Kupfern. Nach der fünften Auflage aus dem 
ſchen überfegt,. Erſter Theil. Fol. Nurnh. 1750. 2ter Thei 
Siter Theil 1758. — | 
9, Jo“ Martyn historia plantarum rariorum, ob praestantiam 
j.. edita studio ac opera Jo. Dan. Meyeri »pictoris. Fol. N 
1752. Lateimifh und Zeutfchz die teutſche Ueberſe 
, Mat pon Hutß. Er 
10. Berhreitung zur Arzney dienlicher Pflanzen, welche in de 
chen des mittägigen Amerita, in Peru und Chili vorzüg 
- + Gebrauch. find; aus dem Franzöfiihen des P. Ludwig Fei 
in das Teutiche überſeßt. 8: Nürnb. 1755. 

11. Geora Boorhelms Abhandlung von Hyacinthen; aus den 
= überfegt. Mit Küpf. ebend. 1753. RE, 
12. Perraults zur naturlichen Hiftorie der Thiere dienliche 

richten ; aus dem Franzöf. überſetzt. 4. eb. 1755. J 
15. Des Pater d'Ar dene Traktat von den Ranunkeln; aus den 
zöſ. überſetzt. eb. 8. 1754. 


“ 


„Ssar 251: 
Riem Smelie Sammlung anatomifcher Tafeln, nebſt Erklä« 
Ang derfeiben und einem kurzen Begriff der Hebammenkunſt u. f. 
Ds dem Enaliichen überfegt von ©. 2. Huth, und in Kupfer 
Ben weinen © von J. M. Seligmann. eb, Fol. 1758. 





























naländer Abhandlungen: I. Wilh. NRutty Ab- 

| en Tbeilen, wodurch der Ham gebet« u. fm. IL 
“Parfons Beichreibung der Harnblafe. Mit Kupf. eb. 1759. 
ung verfchiedener die Fieberrinde betreffender Anmerkungen 
Rabribten: I. Joh. Douglas. NM. Koh. SADLEN, II, 
Balls. IV. Johann Gran V. De la Condamtne Nach— 

1 dem — Aus. dem Engliſchen u. AtanzöL 
Bt. 8. Nümmb. 1759. Mit einem neuen Titelbfatr, 
anf ſteht Erfter Theil; ale zweiter Theil Fam hin 
je weiterhin angezeigte Birklandſche Abhand— 
von Brandſchäden, und ein Anhang vor Schwie— 


ömie chirurgicale des Hn. Palfyn, wie felbige’ bey der 
Ausgabe von On. A. Petit um. ein beträchtliches vermehrt 
Weiiert worden. ebendaſ. Mit Kupf. 1760. , 

mmann Kropp Pomologia d. i. Befchreibungen und Ab- 
mder Uepfel und Birnen, aus dem Dolländifchen überfeßt. 
m. Kupfern. Bol, eb. 1760. | — 
eines Lehrgebäudes der Erzeugung der Pflanzen, von Dr. 
n Huth, mit Kupfern erläutert, aus dem Engl. überfekt, 
R Dr. — pen: Huth überfehen. 8. ch. 1761. 

m Manqueft de la Motte vollitändige Abhandlung votı, der 
Mi, im welcher über alle‘ chirurgifche Krankheiten, und die 
£ 5 heilen, nüßzliche Wahrnebmumgen und nöthige Anmer— 
nthalten find. Aus dem Franzöf. überſeßt. 2 Theile ch. 


Irland von Brandfehäden; aus dem Englifchen tiberfeßt. 
m zu Röf e f& Anfeftenbeluftigungen, und zu deffen natürz 
R torie der Fröſche. | 

Huth eV’ CHI. Trewii Observationes in vitulo bicipiti 


ml. Will’s und Nopitfch Nürnberg. Gel. Lexikon B, U. 
2.4. 8. VI. ©. 145. Adelungs Kortfek, von Jöder. 
© PS: Hirſching's Handbuch B. IH. Abth. I. 
Meujel’s Lexikon verit. Schriftiteller B. VI. S. 185—137. 
Mars Sandwörterbuch B. V. ©. 812. 


J 


COBS Gehann) Exjeſuit zn Bamberg Er 
am 6, Mai 1721 zu Spiesheim am Rhein geboh— 
Dirte zu Heidelberg, und zu Mainz, und erhielt 
1760 an der dantaligen Univerfität zu Bamberg bie 
töftelle der Mathematif. Diefem Lehramt ftand er 40 
Yung mit großem Ruhme und Fleife vor, hielt noch vier 
r feinem Tode feine Öffentliche Vorlefungen, und ftarb 
giien Lebensjahre den 21. Dezember 1800 an einer Lun⸗ 
dung. In feinen Studien bewies er tiefes gründliches 
Im Umgange immer frohe Laune, und in feiner haͤus—⸗ 
gesordnung die. größte Pünktlichkeit, Su den Wiffen. 


“ 
— 
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ſchaften wuſte er ſtets das Neuere gegen die Einſpruͤche verjil 
ter Ideen gehoͤrig zu wuͤrdigen, und — Religion war die! 
weiſen und praktiſchen Chriſten, auf einfache und feſte Gru 
ſaͤtze gebauet. In den Jeſuitenorden war er bereits im $.17 
getreten. Seine Schriften: 


1. Sel. propositiones ex Arihmetica, Geometria Trigonometris e 
Bamb. 8. 1761. 32. ©. 

2. Scientia fluidorum, cum propositionibus ex hydrodynamia, 
1762. 

5. Diss. de calculo litterali et analysi institutio brevis, cum sel 
tis ex Geometria theoretico-practica propositionibus. $. ib 
1763. 102. ©. 

4. Specimen matheseos genuinae utilis et jucundae, cum prop 
ex Arithm. Geomet. et Optica. ib. 1764. 34. ©. 

5. Exercitatio mäthematica. 4. ibid. 1765..2 Bog. 

6. Compendium elementorum arithhmeticae et algebrae, geometr 
et trigonometriae. ibid. 8. 1767. 68. ©. Editio U. aucta. 17 
116. ©. Edit. III. aucta. 1778. 304. ©. Editio IV. 17%, 

7. Schema exercitationis mathem. ib. 1768. 

8. Specimen praxeon geometr. campestr. 4. ibid. 1769. 8. ©. 

9. Formula binomii Newtoniana. cwn synopsi materiarum dem 
strationis mathem. ib. 8. 1771. 

10. Probleına de censu post delinitum aunorum numerum e} 
rante calculo litterali resolutum. 8. ib. 1772. 16. & _ 

11. Diss. de dimensione quarundam superficierum c earı 
ac corporum inde genitorum. 4. ib. 1773. 

12. Diss. analytica de sectionibus conieis. ib, 4. 1773. 52. © 9 
neuem Zitelblatt: Diss. analytica, qua praecipuae pro 
tates linearum secundi ordinis, quas sectiones conicas appeli 

olemus, investigantur. ib. 1798. , 

13. Problemata quacdam geom, calculo anal, soluta, 4. ib 1/ 


. Bog. 
14. Sel. mathemata ex arithmet. algehra, geometria et trigond 
tria. ib. 1775. 
15. Altitudo media mearcurii in barometro. ib. 4. 1776. 
16. Canones XII. — triangulorum sphaericorum resolutio } 
yerfieitur, 4. ib. 1779. 
17. Demonstratio mathematica publ. ibid. 1780 et 1783. ' 
18. Commentatio in 12. canones trigonometriae sphaericae, seu tæ 
citium calculi astron. 4. ib. 1781. 52. ©. j 
19. Diss. de apparatu et usu gnomonis geodaetici. 4 ib: ! 
ı%X z 


20. Diss. de usu mensulae Praetorianae et geniometrici instrum 
4. ib. 1783. 


Berge. Meuſel s gel. Teutfchland 5. A. 3. IL. SR 
B. v1 ©. 7. Meuſel's Leriton verit. Schrift. B. VL © 
Jäckts Pantheon der Literaten Bamb. 9. II. und IV. ©. 50% 
9: VIE ©. 2122. Literaturd. kath. Teutfchl. B. J. St. 1.9 
Anzeiger allg. literar. 1801. n. 161. ©. 1547. 

JÄGER (Wolfgang) Profeffor zu Altdorf. 
wurde zu Närnberg, wo fein Vater Gold, und Silber . 
zieher war, am 22. Dezember 1754 geboren, ftudirte at Ä 
dortigen Gymnaſium, und begab ſich 1752 auf die Unise! 
Altdorf, wo er 1756 in die von G. A. Will geftt 
teurfche Geſellſchaft ald das erfte ordentliche Mirglied AU 
wohmen wurde. Im J. 1702 kam er als Vikar an dad © 
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ium nah Nürnberg, und erhielt an demfelben 1767 das 
reftorat, und 1772 zu Altdorf die Magifterwärde der 
iopbie. Im Jahr 1774 wurde er an der Univerfität zu 
dorf aufferordentlicher Profeffor der Philofophie, und or« 
licher Lehrer der abendländiichen Sprachen, welches Amt 
feiner Rede: De indole ac studiis gentium ex linquae, 


arım quaeque utitur, natura et ingenio Cognoscen- 
ingerreten bat. Im J. 1786 wurde er ordentlicher Pros 
der Dichtkunft, 1739 der Beredfamfeit, Programmata- 
fr Univerfirät, und Moderator der von Profeſſor Nagel 
ten lateinijhen Gejellihaft. Er flarb unverheurathet 
>. Mai 1795. Profeffor Jäger war ein vorzüglicher 
ber alten und neuen Sprachen, ein genauer Geſchicht—⸗ 
er und ein guter lateinifcher Dichter.“ Schriften : 


Erzählung von der Krankheit, der Beicht, dem Tode, und der 
Aaeinung des efuiten Bertier; aus dem Franzöf. überfeht. 
ne Drucdort.) 8. 1760. . 
fung, wie die verichiedenen Geltenheiten der Naturgefchichte 
immeln, zu bereiten, zu erhalten, und zu verfhiden Nurnb. 
berief g der italien. Oper: La buona Figlivola. 1761. | 
Beiwichte von Frankreich feit der Stiftung der fraͤnkiſchen Mo: 
arcie in Gallien: von P. Gabriel Daniel. 4. Nürnberg b. 
17611765. Sein Untheil an diefer Veberfeßung 
fainnt von ©. 565 des Xl. Theiles, und gehet bis zu 
nde des XV. Theils. 
iovo Dizionario ltaliano -tedesco e Tedesco - ital. oder voll: - 
mdiges Stalien. Teutiches und Teutfch = Jtalienifhes Wörterbucy, 
ab der DOrthograpbie der Florentinifchen Akademie, entworfen 
oh Don Clemente Aomani, mit fonderbarem Fleiße ausgearbeitet 
von WW. Jäger. 8. Nürnb. 1764. 2te Aufl. eb. 1789. 2 Alph. und 


x . . irnb, gel 3. 1789. ©. 361. 

Die Schreibkunſt, in einer Anweiſung zur teutſchen Orthographie, 
jem orthographiſchen Verzeichniß zweifelhafter Wörter und kurz⸗ 

Befaßten Regeln vom Briefſchreiben. 8. ebend. 1766. Nebſt 20 

Muftern zum Schönfhreiben in Duerfolio. 

Bon Boltaire's jämmtliben Schaufpielen (Murnb. V. Theile 

166-1771) hater mehrere überjept. 

Progr. Obs. philol, in Panegyricum latini Pacati Drepanii. 4. 
ld. 1774. 

iss, de rebus Conradi Staufensis, ultimi ducis Sueviae. 4. 

td. 1778. Ward bald darauf mit einigen Beränderun: 

en und Zufäben wieder aufgelegt; unter dem Titel: 

‚omment,. de rebus Conradi Stauf. Norimb. 4, 1778. Teutſch 

Buaet vermehrt, mit Urkunden und einem in Kupfer geitd« 

Denen Siegel Eonrad’s veriehen, von ihm felbft unter dem 
titel: Geſchichte Conrads LI. Königs beyder Sicilien und Hero 

098 in Schwaben. 8. Altdorf 1785. 16 u. 126 ©, 

L Allg. teutiche Bibl. Anh. zu. B. 55—86. Il. ©. 999, Gotth. 

| gel, A 1787. II. ©. 738. Leipz. gel. 3. 1787. 11. ©. 1214. 

. el. . 1787. ©. 409. * 

Geſchichte der Teutſchen (in dem Werkes Allgemeine Geſchichte 

er bekannten Staaten von ihrem Urſprung an); Viert er Band, 
Bom fünften Band Seite 1.bie.265. { 

anegyrici velerss, quvs #ı cod. maumser. librisque .collatisı#- 




































22. 


23 


14 


15. 
16. 


17 


18. 
19, 


® 


‚Erter Rand. Nürnb. b. Bauer. 1779. 2ter Band. 1780. 
r 
4 


9 
a hiftorifch = ſtatiſtiſches Beitungslerifon. Erfter 


. ratae. 8. Norimb. et Altd. 17%. 55. ©. 


. dristophunis Plutus et:Nubes, ia usum praelectioa 


-254 3aͤg 


censuit, ac notis integris, iisque —— adhuc ineditis, J 
Schwarzü, et excerptis aliorum, additis etiam suis illustravi, 








ermifchte Auffäge in Spanifcher Profa, mit beygefigter © 
rung der ſchweren Wörter und Redensarten, zur Uebung füt 
fänger. 8. Frankf. und Leipzig 1779. 


4. Nürnb,.b. Grattenauer. 1782. 2ter Theil. 1784. 2te ver. 
verb. Aufl. ebend. Erfter Theil. 1790. 726. ©. 2ter Theil. 
756. ©. Mon neuem herausgegeben, umgearbeitet und mil 
fägen vermehrt von Prof. Conrad Mannert. Eriter Tg | 
b. Grattenauer. 1805. 2ter Theil. ebend. 1806. 5ter Theil. 
hut b. Krull. 1511. 3 







Fünfte verbeſſerte und mit 5 neuen Tabellen fortgefehte, 
von VBergers fondyroniitiichen Univerfalbiftorie der vorm 
Reiche und Staaten von Erichaffung der Welt bis auf. dl 


1780 im 40. Tabellen. Kol. Eoburg. 1781. 2 
eh | 


Diss. Observationes in Plinii 1. IX. epist. 26. ‚Altd 
* Mollitändige Gefchichte der Stadt und Feftung 
Nirnb. 1785. at 
* Hiftorifch = geographiſche Crläuterungen des Handeld WE 
jegigen Zage der öjterreichifchen und vereinigten Nieberlant 
gen Eröffnung der Schelde, nebft den hieher gehörigen 5 aM 
es Frünfteriihen — von 1648 und einer Specialter 
Seeland und der Schelde. 8. (Nürnb. b. Schneider). 1755 
f. Allg. teutfche Bibl. B. 76. II. ©. 849. Br 
Progr. ad funus Jo. Andr. Nagel P. P. es Academiat Set 
fol. Altd- 1788. Bi 
* Pr. nomine Rectoris et Senatus ministrum academie * 







tum semper inviglatumque esse oportere mandans. 
1788. | 


. * Pr. ad funus 3: A. Penzen Kufer. ib. 1789. 

. Ad exsequias J. Wolfg. Schueideri. ib. eod. ’ 

. Ad funus Laur. Schüpfeii Bibliopolae acad. ib. eod. 

.* A: R. ©.’ Geuderi ab Heroldsberg Praesidis sui indulgent 
\ 


mi, obitum luget societas latina Altorfina. ib, eod. 
Prugrammata Trewiana. ib. 1790— 1794. el 
Appendix observationum ad Panegyricos veteres, 7 a 
praefationis vicem adhiberi potest editioni: illorum 





f. Sen. &it. 3. 1790. IV. &. 659. Allg. teutſche Bibl. © 
I. ©; 570. Nürnb. gel. 3. 1790. ©. 416. h 
Panegyricus divo Jusepho ll. ex decreto Senatus BIOFUE 
sis’ 5. Maii 1790 Norimbergae in maiore atrio curiae HE. 
rentales caeremonias supremi cultus testandi causa 


a 
mi animi pietate dictus. ib. fol. 179. 52. ©. erfchien⸗ 


Teutſch durch P. Saättler. 3 179. NN 


f. Ibert. Lit. 3. 1790. 11. ©. 1239. Jen. Lit, 


. 385. 2 N talıa gacrd 
e Odae fl. in obitum Josephi I]. ante et post paren . 
wm edieh”, 


‚Altd,. 1290... 
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in Cieeronis librum de claris gegen: 4 en 


in memoriam B. F, Hummelü, ib. 1791. n 
| JB | Benig nae Stigliziae, ib. 1791. 

—* ob. Jac. Veissii. 1791. 
unu * u 






























e Mariae Gabierise, 1791. 
= ndici geographico Ernesti in opera Cieeronis naden 
1 


an ei. 2. 1792. II. ©. 237. 
divo Leopolds II. dietus; cum.lI. odis. Norimb. 


2 tunus 2 Hyfferi, Altd. Fol. 1792. 

2 ©: Schwurzü, ib. eod. 

“ Joach. Hullero ab Hallerstein Praeside suo Rn 

ietas latina Altılorf. Fol. 1739. 

Ballrr Heinrich VI. Nürnb, u. Altd. b. Mona 

5. Aud unter dem Titel: Sammlung bi A 
—— Stück. 8 Bog. 

795.1. S. 1127. @rlang. gel. 3. 1793. ©. 541. 

tl. ad Praes, — lat. S. Fr. Fürer de Haimen- 

re Ephori. Altıd. Fol. 1795. ‘ 

Al. 3. Suigli:ü. ib. evil. 

ilologicae miscellae. ib. eod. 

x Karl des Kuhnen, Herzogs von Burgund, nebft einer 

t de ickſals der Buraundiichen Länder bis auf gegen 

| ümb, u. Altd. 1795. Auch unterdem Ti: 
nlung hiſtor. Aufſate. 2tes St. 

Wung von den Verdienſten der Völker um ihre Mutterſpra— 


J 
+ 


ſ. w. 1757 29 
Mn über den Plan von Schlachten und derfelben Ausfüh— 
M er berühmtejten Heldendichter Homer, Virgil, Taſſo u. 
e; x. anigen Schriften der Alt. teutichen Gefell: 
I7h6 49 — 
iber die —5* — Homers; eb. S. 83 — 114 


J d, die menschliche Geſellſchaft gi ihrer Bollfommenbeit 
‚aus den pbilofophiichen benitunden des Hrn. v. 
= in der Altd. Bibliothek der gefammten 
ihaften 1702. B. 1. St. 4. ©. 565. 
leid en Martgrafen Edbredt von Thüringen und des 
Johann von Bruganza; eb. St. 5. ©. 391. 
esung von Real's Staatsfunft (Franff. 1762) hatte 


— Ss ae im literar. Wochen— 
. 1770. 

3 Aufſäße; eb. 

‚don Stephan III. Praun; in Wills hift. diplom. - 
Route i St. 3. S. 6 — 550. 

I zur Geſchichte der Berrügerin, welche ſich für Unna 
geweſene Semaduin Konigs gend Her ui „Eng: 
ah, im literar. Muſeum B. 1. mapen 
“ In zür Gefhichte der Stadt Nürnberg 1768. "gt >. 


2 iz 
Be Auffäte; im literar. Mufeum. 


le 
dr. 


er Hatlefifhen Ausgabe von Fabriciug Bihlio. 


fon N in der Nürnbergifchen gelehrten Zeitung, in 
erg ne Literatur, in Ddderleim —— 
Nude, der ‚allgem. Literatur⸗ Zeitung. _ . hey 


r — teutſchen Geſellſchaft Verſuch in 


14. 
ie na lihen Geſetze allein, ohne die bürgerlichen, hinrei— 
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Vergl. bitum W.' Jäger 
Sarü Onomast. F I * — Teufels fi N 
&el. N ?er 
ge B. reg | 
—* ne 1, Sun * ge 
ahrzehend des 18. Jahrh. verft. 
— teutfßen Literatur B. 
519. 


— Johann Chriſtian Gottlieb) der J 
tiatz am 3. November 1711 zu Nuͤrnbergg 
ftudirte zu Altdorf die Rechte, ng * 
um die Reichshofraths⸗-Praxis zu — ‚war 
Hobenlobiicher Kanzleyrach zu Ohrdruf in Ti 
fürftl. Naſſauiſcher Regierungsrary zu Weilbu 

effen » Darmftädriicher Negierungsrath, wurde 1 
(ann ya — ndo * re mehrer 

det, jodann zum. wir n geheimen 
tem befördert. 








by Google 
x ie 
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‚erhielt 1710 das Doektorat ber 
haft, naeh Ku dann einige Reifen. In J. 
er bei J * s Theodor zu Sulzbach Leib: 
Iben Jahre an der Univerſitaͤt zu Altdorf 
3} tofeffor der Phyſiologie und “Pathologie, 
Profefjor, hierauf 1720 zugleich Rath 
re 1725 Rath und Leibarzt des 
Jens nn Chriftian, 1756 Primarius der me— 
Safultät, und 1751 Senior der Univerfitär. Er er: 
faces Jubilaͤum, als Doktor, als Profeſſor, und 
an » war noch in feinem achtzigften Jahre Rektor der 
und ftarb am 22. März 1708. Säriften: 


— — unterricht, tnie ſich Federmann ben der 
en einreißenden 55* 9 Seuche verwahren, uud 
eſte möge. 4. ——— — * ir 
lag. munus Pro ta. 17 
tione. ih. ar „) 
DU nocturnis. 
>phia infanticili, 
art: de. 1716. | 
ae nedicas,,} int gratiam Philiatrorum et Practi- 
Im » 66 Tabulis' conseriptus; im quo ca, quae a 
legar tiorem et felicem faciunt ac Mediewm ornant, ita 
* * na? imn statim DE cons ee queunt, quae- 
sunt, et ab aegris aut adstantibus expe- 
lim € yet hi in ine "nbieme indicatur modus 
Tue losis ete. 12. No ımb. et Altd. 1720 ' Editio U. 


u nd Mledar 






















Pi 





aa ale 1749. 

de  sangui catione: 4. Altd. ‚1723. Net 

d'veram theoriam mörborumque pratin elinicam. 

* 1729 Stückweiſe, ei zwar in folgenven 
Bere EenEN? Spec. I. de cephialalgia- I. 

ac, tlavo, 6vo, hemicränra. II. dea pöplexia. IV. 

aralysi nitide. ° V de affectibus. *8 vi. de 

uorıa J —** VM. de epilepsia. vi de;oplithalmia. 

Ä one. X. de —8 in ed ejns specibuüs. 

odoratusabolito: Al; de haemorrhagia narium XII. 


J mar 2 R 
I ea Ind va! 
dee — in ‚ . i f ne . 












— A t d« 
" EN eastrensium cause, „4 In 
ie a —R | Ya 


itione tutefi. 
ectibus rheinatieo = anthritipis cito tutoquie eutandis, 
dis, utationen n,. 10 —17. erſchienen ohne Bey: 
Hier abmens. 
felici eventu curationis syinpathetiene in hen 
E Rn t ta; in Commercio 'literar. Norıco DB, i, ©. 550% 


ER er Doktorpromotion 1761 gehaltene Ina 
* le e ede wurde vonihm Teutſch herausgegeben, 
* bel: = —————— an . anne Er Beweis — 
rl To eskafetiums morbos exanthematicos,, un 

— rrlilakent;vbeionders dispynire, 1762. 
"ann. Theil. | 17 





258 Jun 
20. Joh. Dav. Gohl's Compemlium, oder kurze Einleitung zur P 
— wurde von —— verbeſſert, ee mit‘ 
MWorrede (Nürnb. 1733) beransaegeken. | | 
Vergl. Progr. funebre. Altd. 1768. Adelungs Fortich 
Rocher DB. IL. ©, 2245. Göttems gel. Europa Th. Il. ©. 
490. und Th. 111. ©. 8235. Boͤrner's Nadırihten kon jeßtleb. 
ten B. 1. &. 555—562. Wille und Nopitfſch Nürnb. Gel 
ton B. 11. ©. 225 — 229. und. B. VI-©.:168: Meufels S 
verſt. Schrifſteller B. VI. ©. 255 255,  Bwri Biographiae Pr 
sorum Medicinae in acad. Altdorfina S. 178— 181. Ladve 
Handwörterbuch B. V. ©. 824. E | 
JÖRDENS (Chriſtian Friedrihd) Stadtphnfi 
gu Hof im Baireuthiſchen; dajeldft, wo.fein. Water € 
ftian Friedrich ebenfalls Stadtphyſikus war, am 24 
guft 1725 gebohren. Er fludirre zu Leipzig,. Erlam 
und Strasburg die Arzneywiflenichaft, wurde ‚17508 
ben Doktor, 1754 Stadtphyſikus zu Hof, : und 1758 
larch des dortigen Gymmafiumd, und fiarb‘ an 13% 
1791. Er ſchrieb: . ER nn - 
1. Diss. inaug. med. de pathologia dolorum gravidärum; pa 
rientium et puerperarum. 4. Erlang. 1750. —— 
2. Kern der Chirurgie: 8. Hof 1739. Von feinem Vater, 
Kuren lieferte er eine umgearbeitete und verme 
Iuflage unter dem Titel: Kem der Chirutgie, Wer 
liche, — und vollftändige Anweiſung zur Wimda 
Grites Bänddyen. 8. Hof 1786. 206 S. Aes Bändchen < 
©. Z3tes Bändchen 1788. 158 ©; Ates Bändchen 1789.86 & 
fi Allg. t. Bi J B. 86. IL. ©. 105. B. 95. II. S. 
116. II. ©. 574: j — 
3. Gutachten über die Historia morbi; in Baldingers 
Magazin 1783. 2. 5 St. 5. ©. 484. s * 
4. ——— Schreiben über die Krankengeſchichte; eb. 17844 


t. 3. ©. 248. | ; 
5. Von den Eigenfchaften, NRutzen, und —— des Stebnet 
raliſchen Waſſers; in Weitershauſen über die mine 
Gefundbrunnen zu Steben und Langenau 1787. ©. 32 — 108 
Vergl. Rötger's Nekrolog St. I. ©. 87. ‚Hidenig 
Baireuth B. IV. ©. 37-39: »Meufel’d Leriton verit. 
fteller B. VI: ©. 289, Anzeiger Allgem. literar. 1800. ©. 
F von JUNG (Karl Ferdinand) geheimer Nat 
Ansbach; dafelbft am 1. Februar 1099 gebohren. 
milie fchrieb fi) von ihren Beſitzungen auf Ramfent 
Grottendorf, Er ftudirte von 1716 bi 1720 zu Jen 
Halle, kam 1721 in Brandenburg: Ansbadifche Die 
Beforgung der herrfchaftlihen Prozeſſe, ward 1725 
des fürftl. Hofrathskollegiums zu Ansbach, 1730 wi 
Hofrath, 17352 Condirektor ded geheimen Archivs, 17 
fiftorialrach, 17359 Bicepräfident des Konftftoriumg, 1 
beimer Conferenzrath, 1754 geheimer Hofratb, endli 
wirklicher geheimer Rath und Konfiftorialpräfident. Er 
am 2. März 1772. Schriften: 1 
1. rg doch gründliche Anweifung, was bie comitia Burg 
in Nürnberg fen und involvire? dann, was es mit der 
bes kaiſerl. Landgerichts Burggrafthuund Nürnberg vor ei 









































eh 250 


wann ei ? fammtt einer "and ängten Gencalo- 
Durd aan Burggrafen, * genuinen fon- 


* | Mn Wan e Fortfekung der: bereits angefän es 

en Durclaucht, 5 Mm. Burggrafen zu 

—* 3 4 * Nor Churfürft Sriedric) I. zu 

eben, bis auf deffen nlorreichttes Yebens- 

F ni mit. erakter Ausführung der Burg: 

M Do Seiten F andes eye ee * zur zu and * 
—— r orie angebrachte, ind in das 

je hlac a Rh vorkommen u. f. ww. 


t * Santtorum Petri et Pauli Apostoloruin 

burg 0 $. Benedieti, das iſt: hiftorifche Beſchrei— 

jen Abt = 5* — —6 Probſtey zu Wilzburg 

eiſſe ug am No impidissimis fontibus und 
a . Schwabach 1756; 

Er et Lips. 8: 1759. Tomus II. 

| a b. 1741: Tomus IV: Schwabach 1746. 

ale: ri rg hochlöbt. Bo Kreifes Obriftenamt 
Seftalt fernermweit zu erieben. e va 

nn von dem —3344 in dem Fränkiſchen 


der Hoheit des Faiferlichen Landgerichts 

—— durch zahlreiche 42 und 459. 

en aheil dargethan. 1759. In der 
He en Zheil Er ben ſelbſt ege en. 

et hucıt ei. Cr von et «IV. © 

—5 — Bus ZmHll. 1. ©. ar Dir: 

| A * 148. Adelungs 

"Hambergerg gel. Zeutfchland 

Bus 3 hist. HE. * 407 u. 847. 

u. Zobtenalmanad Th, I 


J— ¶ Idhann Hunden arten Des 
” zu Nürnberg; daſelbſt am 28. Auguft 
fiudisee zu Nürnberg, Altvorf und Je— 
12 bey. der Einweihung der Univerfirät ju Eis 
er ein Specimen de usu experien- 


& 
J 


Närnberg am 12. Dezember 1707. 
F und Meuſel gaben von ihm Nachricht. 
— Beyſetzung erſchienene, Schriften 


inftnäßiee Anmerkungen tiber das katholiſche 
| von Bandel wider den ehemaligen 
— t — mit einer — Amts⸗ 
tes Urtheil fen ſich erkühnet bat, 
ba, op —* übchrpe, 8. Sranff., Reipz., 
, As ne 
*— Das egete * " wiber folgende age 
Heiligen. Nun. will ich lernen, wie 
ie firafen foll. Ein © üdswunfch zu 
au 26 hochzeitlichen Feſt mit Helena 
n. & ürnb. 1755 
———— aus dem Haren Bach der Vernunft 


elejen, und dem Pater Neumapr, als ei— 
m irche Hohn er Goliath, an feis 









* 


— überreichte, Magiſter der Philoſo⸗ 


6. Eſopi Leben und auserlefene Fabeln, mit deutfic 


s 9. * Paͤbſtliches ‚Eonclave, nad * 






























260 Jamn 
* er un Ko Ropf h gene een LE, 


Sur ende Mhpkat d 
er redende Advokat, dem ſtu 
2. A Grfter' bis gtebenter Ks —— — 
äbere Eriäuterung des Heuman * F 
35— ver a Kirche vom, heiligen? 
und wahre feh 5 — 
6. Die witige Tproletin; eine — we St 
8. 1765 \ 
7. Die Zigeunerirt? Wochenſchrift. x &t de, 
JUNGENDRES (Sthaftian. —— 
Schule zu St. Lorenz in Muͤrunberg 
am 22. November: 1684 gebohren ſtudirte an 
ten Leipzig, Jena und Altdorf, wär 
Mien Juformator, wurde 1750 zu; ürnt 
v1. Slafie zu St. Eebald, Ceurekt 
1744 Rektor dev Schule zu St. toren. “Erf 
17065. Seine —— — —* 
1. Pflichten chriſtlicher Jugend, wenn re al 
—* Herrn einfinden ai: nebſt bed efü ter BE 
neu berfürgefuchter ilumen, ii Jeit t, u ae 
mahl betreffend. Niürnb. 


2. Unter dem Nahmen —— ui 
atristicae. Erſte 7557 l 

3. Kurzer Entwurf Zu der 5*. *— * 
worinn daſſelbe beſtehe, und 4 © von dem, 

er 

ie 


u 


und Pio unterfchieden; dem. eine, 
Disciplin prämittirt, und bis zur a 
——* dieſer Materie, der siehst 
— u he Epiftel des —— 
4. Eine lateiniſche Epiſtel de 
an das reformitte Conſiſtorium zu ——— 
fekung. 4. 1720. si 
5. Epistola de libris accuratius im brimendis. 4. Fr 





nüslichen Tugendlehren, und ierzw dienligen * 
4. 1725 und, 1747., ° 
7, Introducetio- ac eognitionem ‚als publici, * 
— & Veh at & aiee 
8. * Hiſtoriſche —*2 t K 
nach Eonftantinopel. 4. eb, 1725: na) m ei, 3 


und e— mit nee en Dal 


eb. 

10. * Ausführliche —5 von bein mife 
wie folches von Pabſt Bontifariue 
gierende A Heiligkeit nenite 3 
8. Franff. 172 

11. Ehriftion Seriver's Gott geheiligte N 
fel. Mannes. erbaufide Schriften, — 
Gedanken über die Haͤlfte vermedret. 

2.8 ecimen philologicum de Vet gent 

eologia mystica. Accessit ratio, 

tur, diebus festis e süggestu plebi bi cer 
venies, quae hactenus nemini fuere oh * a. — 

15. Einleitung de Heraldic fir die Juge nd i 9 und 
ſtellt, wachſene aber mit uninerfi erfä 


ie th 
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n Aupfern und Kappen verſehen. 8. ebend. 


ı hierzu dienliche 


sr von dem Pabſtlichen Contlave, inionderheit, was fich 
1 2 And 1730 darinnen zugetragen. 8. Frankf. und Leipz. 























te Kail -Hiftorie, worinnen alle Orientalifhe und Des 
je Kaifer von Jul.,Caesare an bis auf Carolum VI. in 
er Rede, nah chronologiſcher Ordnung recenfiret, und 
engefüg "ragen und Anmerkungen erkläret werden. 4. 
aus alten Nachrichten nezogene Neuigkeiten, womit 
brmislithe und curienfe, zur Theofogie, Jurisprudenz und’ 
Ihilofopbie, Philoiogie, Hiftorie u. f. w. gehörige: 
isher naedruchen Urkunden communiciret wers' 
1757.. 2te8 Stüd. 1757. 
€ philosophiae rationalis. ib. 1740. 
join notas: charäcteristicas librorum a typographiae 
wlo. ad ann. 1500.impressorum, ex antiquissimis codi-) 
st F ee ser! )torum recensione cen- 
I ıbılaeı ographicı tertiıı mnemosynon conscrip- 
mb. — p p 
————— utilis cum dulci permixtione in juventute 
u - * 17 . n - 
r Fe erroribus ex linquarum atque histo- 
tia artis. ib. 1747, \ ‘ 
yuli Boce u. Eerss inquirens,. simulque Neotericos 
potheseos a veteribus ventilatas hodıe recoquentes. 
e angelorum morte in transitu «quasi cornpellans. 
Be SG f 


- i 
Men 2 a 
Lu * 




























"Gustavi Adolphi, ejusque filiae Christinae regum Sue- 
ab. 1750. — | 
anae eonfessionis doctrina propter Formulam Interim 
"quibusdam receptam minime deserta. 4. ib. 1752. 


Gartenluft, welche in einer Rebeübung beftebet, wozu 
aus des Horatii Satyren genohmen, und zugleich der 
: Grund diefer Handlung gezeiget wird. 4. eb. 1754. 
eihrift , worinnen bie Frage unterfuchet wird: Ob e8 ei⸗ 
Macbtheilig fen, mehr als eine Religion zu dulden? zum 
IB des 1555 aeichlogenen Neligionsfriedens. eb. 1755. 

ge zu den gelehrten Wiſſenſchaften, vornehmlich der Theo: 
Holonie und Hiftorie, ehemals von unterfchiedlichen in der 
x hinen Männern geſammelt, nunmehr aber aus 
und einer langen Vergefjenbeit zu gememen Gebrauch 
Sen, und an das Licht gejtellt. V. Stüde, Frankf. u. 
Nürnberg). 8. 1764 — 1765, br 

kan Kirchners Jüdisches Geremoniel, über die Hälfte 
und init Anmerkuiigen erläutert. 4. Nürnb. 1724. 2te 


a 


De 
— 


‚duae ad Bibliothecae Armoldinae Partem I. et I. 


eizeln gedruckte, lateiniſche Kantaten. | 
ude Watte enfertig: Studenten= Polis, oder Unter- 
ie fichiein Purfchauf Univerjitäten aufführen, Die ges 
E ebier vermeiden, und-zu feinem Zwede glüdlid) ges 
in, Ni EN ERLEIE - ud ernjibaft verfaßet; 
Sk tunas Kortidkinia von Söchers gel. Lerifen DB. I. 
ie: ng — — ef. Lexikon B. II. 9.250 


250— 


































262 Sun 
260. u. B, VI, ©. 188. eeinais- ael. 3. 1720. ©. 51, We 
Leriton verft. Schriftfteller B. VI. &. 354— 337. Acha 
Il. ©, 6. u. 569. 
JUNKHEIM (Johann Zacharias Leonhard) D 

wu und General: Superintendent zu 

ach. Er wurde am 8. September 1729 in Ansbade 
fein Vater fürftlicher Kammerbiener war, nebohrem DE 
frübeften Zugend an, und ald Gymnaſialſchuͤler 
ſich durch aufjerordentliche Luft zum Lernen, und ven ge 
ganz freywilligen, Fleiß aus. Als zwdlfjähriger Anett 
er im Sommer tüglih Morgend vier Uhr * um ji 
oder ſich auf die Lektionen vorzubereiten, und dieler 
Gebrauch der Morgenftunden wurde ihm fir fein galk 
ben zur Gewohnheit. Alle feine Stunden waren immi 
eingetheilt, und Nichts konnte ihn von feiner Drbnung 

 Durd alle Klaffen des Gymnafiums blieb et 
ing feiner Lehrer, und erhielt bey jedem Kortrüden 
wegen feiner Kenntniße, und wegen feines regelmd 
tragend. Zu Dftern 1747 gieng er nach Godrringl 
ſich der Rechtögelehrfamkeit zu widmen, ergriff EM 
nem halben Jahre die Theologie, begab ſich — 
nah Helmftädt, kehrte aber 1750 wieder nad BI" 
gen zuräd, und fette hier noch einige Zeit jem EN 
befonders durch Privarfleiß, for. Im Fahr 17a U 
Magifter der Philofophie, hierauf von 1752 bis 
fer zweyer junger Edelleute zu Coburg, 175 DM 
der GStadtfirche zu Ansbach, 1756 Eonrektor de 
Gnmnafiums, 1700 Rektor deffelben, 1764 Sal 
und Paftor zu Schwaningen, 1774 Oberhof: um * 
prediger, wie auch wirklicher Kirchens und Konfiflone 
Ansbach, 1775 Doftor der Theologie, dann 17708 
Superingendent, auch-Mirglied der Erlangijcben Un 
Deputation , und der Ansbachiſchen Wittweun- und Bein 
Dberinfpeftion. Als Prediger.barte er zu rednerijchem © 
und zu der Gabe, hohe Begeiſterung zu erregen, zu 
ſtechende Anlage; aber feine Lichroolle Daritclung 
Zuhörern immer eine wichtige Wahrheit überzengend IT 
leuchtete ihren Verſtand, ſchaͤrfte ihre Urcheiläkraft m © 
der Religipn, und erwaͤrmte dann das Herz für die 
derſelben, indem er bleibende Entfchliefungen und M 
tugendhafte Gefinnungen zu erzeugen wuſte. 
liben Eranina der Predigramts: Kandidaten ware M 
Prüfungen, fondern auch Anleitungen und Aufmunl 
zum fernern Studium in den Predigerwifjenfchafte = 
befonders wohlthaͤtig wirkte Junkheim auf die Gen 
Landes durch die Synodalfragen, die er als erftet SEN 
jährlich zu fchreiben verpflichtet war, wozu er. imMEcE 
penftände der Fragen mit fp vielem Scharffinne,, MM „ 
„ugebrachter Gelehrſamkeit wählte, daß er alle pay" 
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Arten und liebten, ſtets in einer nuͤtzlichen Thätigfeit 
# r unterftilgte , half und gab, * —— 


m ließ er ohne ſtille thaͤtige Hilfe, oder, wenn 
‚vermochte, doc) nicht ohme Linderung feines Kum⸗ 
Reiner angeftrengten Thaͤtigkeit war er immer gefund ; 
merähr ſechs Wochen vor feinem Tode klagte er über 
n den Gliedern, dahın erfolgte eine Engbrüftigkeit 


ige Sticken; die Kunft der Nerzte konnte ihn nicht 
N umd er ſtarb am 17. Auguſt 1790. Seine Schriften: 


ha ına m, 4. Götting. 1751. 
zemd, eine Wochenſchrift. In Gefellfhaft des 
von Gronegt und des Dr. Kipping herausge— 
Erf Band, Ansbach. 8. 1754. 2ter Band. Götting. 
= Band. eb. 1756. Neue Aufl. eb. 1775, 

iprediat auf den Hofr. und Hofmedikus Dr. ©. Ehr. 
N 73 eb, 1756, i 
omm dis, quae Lexica Germanico - latina linguae la- 
Fr 
lb Petri IV. 1.2. ib. eod, 
1 ie ‚tern ib. 1765. 
IV, de yita et scriptis Laurentii Zeelü, ib, 1762 — 


Meif der Schüler. 4. eb. 1762. 

newiß feyn , daß die Worte 1. B. Mof. 2.24. nicht Adams 
mern eine Anmerkung Moiis find, ale die Hrn. Mich a e⸗ 
Ernefti neulich behauptet haben? 4. Erlang. 1722. 
Uebernatürfihen in den Gnadenwirfungen. 8. Crlang. 
©. Mit neuem Titelblatt. 1800. 

uereden. Ansbach 1776. 

aestiomim synodalium ad articulum IX. Aug. Confess. 
N. ib. Fo 4 1776. 

st. ad art. X. 1777. Adart. XI. 1778. Adart. XII. 
Dr 1780. Ad art. XIV. de ordine ecclesiasti- 
Ad art, XV. de ritibus ecclesiasticis. 1782. Ad art. 
erebus eivilibus. 1785. Ad art. XVII. de Christi redi- 
& Adart. XVII. de libero arbitrio. 1785. Ad conclu- 
Primae partis Aug. Confess. 1789. Ad procemium po- 
ris pa  Begnst. conf. 1790. Auffer biefen in Meu— 
erikon verft. Schriftit. angezeigten erfdienen 
’ — quaest. ad art. XIX. de causa mr 1786. 
AX. de bonis operibus. 1787. Ad art. XXI]. de cultu 


löpredie "auf die ehemalige Hofdame F. W. 2. von Poll⸗ 
134 g . 1780. r * 
de aufden geh, N. u. Konſiſtorialpraͤſidenten J. K. Schegk. 


€ des Horaz, aus dem Latein. überſetzt. Bon 3.8 8 
im, Fr ® Hirfcb und I. P. Us. 8. Erfter Band. 
75, ‚2ter Band 1775. Neue verbeil- Aufl, eb. 1785. 
BB SE. 2ter Band 5646. 

Bi 9, 1785. 1V. ©. 204. 

nyaiiches Geianabuch (mit 3. P. Uz berausgegeben). 8, 


IE; 


Zroft, Rath und Aufmunterung, von fich gehen. 


ug. de vi argumenti pro veritate religionis Christianae 


fiducia futuris praeeeptoribus necessaria. 4. ib. 1761. | 
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ftiteller'®, VI. ©. 350-332. Fat 
1. ©. 19. Zournal von und für anfen 


L. tur HR 
ri.‘ —W ae — 
'"»IMHOF (Jakob Wilhelm) Patrieter zw? 
ein Sohn des Wilhelm von Imhof, — 
pfleger, und vorderſter Curator der Altdorfer Uni 


und Italien. Er fprac) gut 336 —* 
.. 1075 fam'er' nach 


cularium, historice - heraldien .- enealogica, 
Neue Auflagen ebend, 4. 1687 16505. Fol. "1600. | 


priis observationıbus, et ca su 


fe 








Smb | 265. | 


‚llistoria Italiae et Hispaniae genealogica, 'exhibens instar. pro- 
dromi steima Desiderianum. ib. 1701. 
Er historiae ‚genealogicac Italiae et Hispaniae. ib. 1702. 
Nocherehes historiques et genealogiques des Grands d’Espagne. 
Amsterdam 1707: 1, Wurden ın das Teutſche überjebt 
ertgeſetßt unterdem Titel: Hiftorifche und genealo: 
Mehtichten von den Grandes oder Groffen in Spaiien. 12. 
Dura u, Leipzig 1712. 
ma regium Lusitanioum. Fol. Amsterdam 1708. Hat au 
Imfitel; Historia genealogica familiae regiae Portugallicae.- 
pre XX; illustrium in Italia tamiliarum, Fol. Amserd, 
710, 



























ealogiae XX. illustrium in Hispania familiarum. Fol. Lipsiae 


alogia Ruthenorum Comitum et Dominörum in Plauen. 
Norimb. 1715. Ze | 
anensis familiae arbor gencalogica illustrata historica rela- 


"1b. 1722. | 

al. Wills und Nopitſch Nürnb. Gel. Lerikon B. II. 
5 und B. VI. ©, 173. Hübneri Biblioth. geneal. Ham- 
A S. 18. 20. U. 55. Catalog. Biblioth. J. G. Burkhardi 
rl a — hiſt. lit. Handbuch B. III. Abth. 2. ©. 56-58. 
&l. Lerikon B. II. ©. 1880 Grohmanns Handwörter: 
»W. ©, 455. Ladvocats Handwörterbuh B. I. ©. 2018. 


AINOR (Andreas Lazarıd) Patricier zu ———— 

m 12. Jaͤner 1056 gebohren. Er wurde Pfalz: Eulzs 
er fammerjunker, dann geheimer Rath, Kanzleydireftor, 
MinSulzbad, und Pfleger zu Floß, endlich aber 
ig: Wolfenbürtelfcher wirkl. geheimer Rath. Als er 
ehterer Stelle berufen ward, und dahin abgeben wollte, 
"rnch zuvor in den Dieniten des Pfalzgrafen von Sulzs 
(ne Heine Gefchäfisreife machen, die aber feine leiste war: 
faßte unvermuther in einem Gafthaufe an einem Siran: 
Mr ſah, einen * gewaltigen Eckel, daß er auf der Stelle 
nad Sulzbach zuruͤck gebracht werden muſte, und 
“am 11. September 1704 ſtarb. Er war der Urheber 
enihen Bilderjanls, eines zu feiner Zeit fehr beruͤhmten 
> Bon feinen Soͤhnen hat fih der DBraunfchweigifche 
Feldmarſchalllieutenant Philipp Ernft Johann Joachim 
im Kriege 1750 bis 1765 berühms gemacht. Schriften: 
ha titubans, 4. 1600, X 


sfneter hiſtoriſcher Bilderfaal, oder kurze und deutliche Bes 
tung der historiae universalis, vom Anfang ber Welt bis 
nere Zeiten. Die fünf erften Theile find von Iwm— 
„tie übrigen von verfhiedenen Verfaßern. Erfter 
8. Sulzbach, Mit. Kupfern, 1692. Reue Auflagen. 1697. 
v.1752. 2ter Theil. 1695. 1704. 1727. 1753. Ster Theil 1694. 
1725. ter Theil. 1695. Neue Auflagen. 1704. 1707 u. 1724. 

äbeil 1696. 1704. 1725. u. 1765. Diefe fünf Bände wur 
in das Bern nme überfeßt: Le grand Theatre hi. 
Que, ou nouvelle histoire universelle tant sacr&e que pro- 
Pen la creation du monde jusqu'au commencement du, 
OT, Siecle, in 2 Follobänden zu Keiden 1703. und in das 


= 


en 


men Nürnberg 1720—1782-in XVII. Bänden 


— 


eniſche: Gram Theatro ete. 17538. Die Fortfetung 
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266 ii; 

— Bergl. Ibchers Gelehrten Leriton B. U. ©, 1 
u. N he — —— B. I. S. 7. u * 
Hirſchings hiſtor. it. Handbuch, B. U. Abtbeil, 2, | 

ISENFLAMM Gakob Friedrich) Pro 

Medizin zu Erlangen, Er mwurde am 21, 

zu Wien, wo fein Vater Faiferl, Kriegsrath war 
Er fam 1734 an das Gymnafium nach Presbu: 
aber 1741 nad) feines Vaters Tod die dfterreichifh 
nnd begab fich zum Superintendert Lerche, € 
Freunde feines Vaters, nad Neuftadt an der 9 
jeine Studien fortfeßte, bis er 1744 die Univerfität 
bezog, wo er Philefophie And Arzneywiffenfchaft 
1749 bderfelben Doktor ward. Im J. 1750 gie 
Wien, wo er prafticirte, und noch die Vorlefu 
Profefioren benigte. Er machte hierauf, vom al 
aelehrte Neifen, durch Holland und Frankreich, befu 
recht, Leiden, und Paris die Spitäler, um 
einige Zeit in Strasburg Collegien. Nach fe 
kunft aus Frankreich hatte er einige wornehme 4 
syranfen und in die Lauſitz zu begleiten, und war | 
in Wien angefommen, ald er an die Univerfität 
zur Profejjorsftele der Arzneygelahrrheit und M 
Hofrathöcharafter berufen wurde, und dahin im 
abgieng. Im J. 1770 nahm ihm. die Eaiterl. U 
Naturforfcher zum Mitglied, und dad Erlangiſche 
Moral und ſchoͤnen Wiſſenſchaften als Ehrenmitglie 
ward er im J. 1782 zum Scholarchen des 
tafiums erwählt, und rüdte 1791 an der Univer 
fier Profeffor der Arznenfunde vor, Er wurde im 
Profeſſor nah Gbttingen, und 1785 nah Pap 
konnte fich aber nicht mehr entfchließen, Erlang 
Lffen. In feinem wohlgebilderen Körper wohnt 
fibönere Sele, die fi) durch ein freyes und im 
Schicht ankuͤndigte. Er war Außerft reliaibs, bewi 
Gelegenheit die höchfte Achtung für das Chriftenth 
ſuchte in der Regel alle Sontaae den Öffentlichen K 
Seine Menfchenfreundlichkeit, Mäßigleit, Befcheider 
fir die Armen und Kranken, feine zarte Gewiſſen 
feinem Amte, feine Leutfeligkeit und Freundlich? 
von allen Zeitgenoffen, “die mit ihm Umgang batt 
nnd gerühmt. Er kam immer Jedermann mit H 
vor, behandelte feine Gegner mit aller Sanftmurf 
zieh ihmen gern. MWiderfpruch konnte er leicht ertra 
ſeyne Meynung nie anmaßend und bitter, und em 
mit Niemand. Seinen Kindern, obmohl fie die 
Schulen befuchten, gab er ae ſelbſt täglich 
den Unterricht in der latelniſchen Sprache, In ber 
Logik. und Mathematik: Er beſaß mannigfaltige 
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in fehr treues-Gedächtniß, Gegenwart des Geiſtes, und 
imtliher Bo 9 war faßlich und angenehm. An der 
ar ehrte er, Hebammenkfunft, Chemie und Chreurgie 
men, Jalt alle Theile der Arzneywiſſenſchaft; doch wa: 
atomie und Phyſiologie feine Hauptfäcdyer. Mad; dem 
mes einzigen Bruders in Wien, dann 1785 feiner 
er Sohn des, Hrn. von Matolap, und endlich 1736 
Gattin, war er für gar Fein Vergnügen mehr empfäng- 
und jah jelbit mit Sehnfucht dem Grabe entgegen. Er 
25. Februar 1793 mit gröfter Selenruhe. Schriften: 


rs 


inaug. de congestionum mechanismo.'}. Erlang. 1749, 
' I.von den Urſachen der gegenwärtigen Bruftkrankheiten. 8. 


Spritu in morbis tentamen. 8. ib. 1762, 

‚lumica cellurosa. 4. Erlangae 1764. 
ie annemia vera. ih. eod. 
s plantarum medicinae clinicae adminieulum. ib. 1764. 
& specificorum usu et commendatione. ib, 1765 
ezcoriätione morborum comite. ibid. eod, 
eulorum varietate. ib. eod, 
hia spuria. ib. eod. 

2 la mouche commune de nos appartemens par Guil. 
). de Gleichen dit Russworm, traduit de lallemand. a Nu- 
Fol. 1766 Mitneuem Titelblatt. 17%. 
sdoribus, Erlang. 1766. 
teriae affinitate. ib, eod, 
ans suspectis et venenatis. ib. eod. 

nervorum. 1768. Steht au in Ludwigii Seriptor. 
$- minor. select. 1795. B, 3. n. 12, 
lione femoris. 1768. 
in natal. Frid. Carolinae M. B. dieta de prineipe in po- 
J opulo in prineipe —— vivente. 4. Suobaei. 1769. 
se temediis arter: .cis. Erlang. 1769. 

es decouvertes dans le regne vegetal, ou observations 
fopiques sur, les parties de la generation des plantes 
meos dans leurs fleurs et sur les inseotes, qui s’y trouvent, 
elques essais sur Je germe, un supplement d’observa- 
nelees et plusieurs figure en taille douce gravées et illu- 
‚letout ecrit et peint exactement d’apres nature par B. 
en dit Russworm; traduit de l’allemand. Fol, Nürnb, 1770. 
euem Zitelblatt 17%. 
ifieili in observationes anatomicas epicrisi, Commen- 
& Erlang. 4. 1771. Comment. UI. 1772. Comm. III. et IV. 
Comm. V. 1776. Comment. : VI. 1776. Comment. VII. 
amment. VII. 1792. Erfihienen auch zufammen; 
Nsilı etc. Oommentationes VII. Erlang. 4. 179. 

ang. gel. 8. 1793, ©. 79. Neue allg. teutfche Bibl. B, 12. 
©. 162. Dartenfeils med. dir. 3. 1795. III. ©. 70, 
de morbis cutaneis, ibid, 4. 1771. 
‚de diverso pathematum animi in eorpus imperio. ib. 
Br. 
fe musculorum pathologia. ib, 1774. 

ion de Zoolithes nouvellement de couvertes d’animaur 
pedes incannus et des cavernes, qui les renferment, de 
ne de plusieurs autres grottes remargqnables, qui se 
dans le —— de Baireuth, par J. F. Espe;; 
se de Fallemand. Fol. Nürnb. 1774. Mit 14 Kupf. 
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25. Verſuch einiger) p Mnmertungen Ater Die Rank ir 
.. „läuterung..verf iebengn, rantheiten derſelben, wornefwlich kin 
| hondeifeger u B hunter er Zufälle. 8. Grlang. b. Water 177% 
26. * Histoire nat “des Quadrupedes- representcs ‚da re 
‘ ture. Tome I. le singe. Le Makı. Le chauve- fouris. H 
" lang, 1775. DerAnfang einer unvollendergebliehen 
Ueberfekung des. Schreberiſchen Werkes uber! 
‚Säugtdiere ._.. | 
27. Diss: de vi corpartm primitiya., Erlang. 1775. | 
28: Rectieil des:monuments des.catastrophes cte. IV, Tomes, I 
de l’Allemind, Fol. Nürub. 1776. Ä 
29, Stephani Bluncurdi Lexieon medieum tripartitum, rendvatum; | 
ano artis medicae termini in anatoınia, chirurgia, pharus 
chymia, re botaniea etc. usitati dilueide et breviter 
tur. Hisce adjungitur graecarum vocum 'etymologia tum 0 
Belgica, Germanica, Gallica, Anglica etc. interprelatio, cu 
dicibus locupletissimis, Editio novissima,. ci, ae 10 
inventa aut nunc reetius coßnita sunt, addidit etnteri 
mus I. Lips. 8. 1777. Vol. I. 1778. Erfhien fpäterXe 
Stephan Blancards arzneywiſſenſchaftl Wörterbuch, melde 
tet nach Aentlamms Ausgabe, nit eh von .G. &. SR 
8. Wien b. Wucherer in 5 Banden. 1788. 1.1 
ſ. Obert. Lit. 3. 1788. I. S. 455. Jen. Lit. 3. s 
Allg. teutſche Bibl. B. 90. 4. &. 107. * 






















39. Faxben-Donat, oder erleichterte Anfaͤngsgründe der 
Sprace, zum Gebrauch für Kinder vom fünften bie mm 
Jahre. 8. Erlanaen. 1776. v0 NA 
51. Verſuch einiger praftifhen Anmerfimaen über die aueh 
Erlaͤuterung verfobiedener verborgener Arankheiten Us, Zufale. 
Kupf. ebend. 8. 1778. 0 
52. Diss. glutinis animalis cum vegetabili comparatio respectu # 
tritionis. ib. 1778.” N 1— 
33. D. de lingua squalida. ib. 1779. ' BER 
54» Reductions 'entömologiques, par feu M. Roesel, tradurts des 
lemand. Fol. Nürnb. 1779. 
55. Diss. de causis praedisponentibus. 4. Erlang. 1780. 
56, Verſuch einiger praktifhen Anmerkungen über die Knogen 
Griäuterung verjhiedener Krankheiten und Zufaͤlle —— 
ebend. 8. 1782.’ 
37. Diss. de physioghomiäa pathologica, Resp. J. Chr. Mel 
1782. Der Refpondent war eigentlich.der Verlass 
58 Verfuch einiger praktifdien Anmerkungen über die Eingereng 
Griäuterung verfchiedener vetborgener Krankheiten und Buß 
Erlangen 1784. 446. ©. a — PR; 
f. Sen. Lit. 8. 1785. I. ©. 305. Allg. teutfche Bibl. 9 
S. 101. Leipz. gel. 8. 1785: TI. ©. 1612. 
59. Diss. de ginglymo. 4. Erlang. 1785. I y 
40. * Diss. de similitadine viseerum, resp. J. C. L. Schnell. 1% 
41. * De extremitatum analogia. 4. ib. 1783. | gr. 
42. Diss. de concrementis polyposis, resp. F. A, Triebel, 178° 7 
45. Diss. imaug. sistens artbritidis et rhevmatismi diagnasıt 
fend. R. G. Hirschkorn). ‘4. Erlang. 1787. 59 ©. —— 4 
his Nias. de morbis amatoriis, resp. I: M. Vetter. ib. “ 
45. * Gratulatio Henr. Frid. Delio Preasidia acad, natur. ·· 
mımus, nomine cultorum(ib. 1789. " ° Iran 
45, HNDiss. de Beni Inchenishe.” Eesp. ehr.’ Fre a) 
ın 1790." DR ZT \ on 14 “ 
47. * Diss. de phihisi nasali. Resp. C; F. Schmetzer. ib. 1, 
43. * Diss. de nisu, resp. WV. H. T.. Burgss! ih, eod. ER Talk 
49. Diss. de venem effoetu. ib. 1797. BIETE 327 | 
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ertationes), editae a-D. Jah. Christ, Frirdi Isenflamm (feinem 
ohne). Erfter Band. 4.@rlang: 1793. Es find die,nerften 
7 Dissode difheili 2 —— pe we 23 ne 
altung einer Blume auf der Heinen Wolfsmilch, die einer 
möh ih i eben din Delius Fränfifhen Sammlungen. 
um. 1765. St. 4. n. 2. 

ira intestini jejuni Complicatio cum metastasi dubia; in novis 
Acad. Nat. curios. 1770. T. IV obs. 56. ©. 275. 
aemorrhoides vesicam perforantes; ibid. 1773. T. V. obs. 48. 


171. 
fotis, yehementer exulcerat — 3 ibid. obs. & ©. 179. 
acefbulo cerebri; ibid. 1791. T. VIII. obs. 59. ©. 162—167. 
nfiohen in den Wiener! und Erlanger Helehrten Zeitungen. 
jeral,. Hartesü Memoria Isenflammji Erlang. 4. 1793. Bal: 
LE Megtapbien jetzt leb, Aerzte B. I St. 4..©. 191-200. Dr. 
gelehrtes Oeſterreich B. I. ©t. 1..©. 215—221. Meners 
Den von Ansbach und Baireuth. Schriftitellern ©. 145—151. 
Sammlung von Bildniffen gel. Männer Heft VII, Schlic- 
J Nekrolog auf das⸗J. 17953. B. J. ©. 268-282. Ficken⸗ 
ehrtengeſchichte der Univerſ. Erlangen B. I. ©. 72—%4. 
& Serikon veritorbn. Schriftſteller B. YVI. ©. 501-505. Röt: 
uldg Se III. ©. 115— 117. Efkard's lit. Handbuch Th. U. 
Rougime Handbuch der Lit. Geſchichte Th. IV. ©. 55.. 
ſtand von Erlangen ©. 26. Ladhvrat® Handwörterkbuch 
©. 236, 444 andbuch der tſgen Literatur B. V.u. 
Ama von und für Franken B. VI. ©. 247. Erlanger gel. 
I 27%: n. 86. ©. 281. DOberteutfhe Literaturzeitung 


u al ’ 
SSELBECHER- (Seraphin) Dominitaner zu 
fg: Er wurde am 20. Zul. 1602 zu Augsburg 
Den, und Franz Foſeph war fein Taufnahme,. deu er 
#Solge mit dem Klofternahmen Serapbhin vertaufchte. 
zu Augsburg in den Dominifanerorden,, trieb dann 
erſtudien vom J. 1710 an zu, Mepdling im Lande 
De Ens, ward in der Solge Lektor der Philofophie zu 
an; und Bamberg, 1725 Magister provincialis zu 
Jen in Ungarn, wo‘er auch Bifchöflicher geiftlicher Kath, 
r des Konfiftoriums, und Profeffor bes Kirchenrechts 
Minar, hierauf, 1750 Subprior im. Kloſter Medling, 
Mjenemzu Rothweil Prior ward. Nachdem er dann eis 
ae in feinem Klofter zu Augsburgdie Bibliorhefars 
Predigersftelle' verfehen hatte, lehrte er vom J. 1733 cn 
ensburg und Eichſtädt das Kirchenrecht, kehrte 
ugsburg zurüd, wurde Lector primarius er Regens 
“u in feinem Kloſter, zulegt Magister Provinciae, und 
an 20, März 1756, Er gab heraus: | 
ben der heil. Gatharina von Ricci, aus dem P. Philipp. G ui: 
erſt — alsdann nk. 8. as. nn Pe. 
r > — postea summi pontificis sub nomine 2e. 


aB, divai, B. Petri Gonzede: dieti Telmo, Stephanae de (uin- 
nis/ete, jb. 
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Vi „»oannae,Franeiscae Fremiot de Schantal, fundatricis ordinis 
| Han tation Mariae. IV. Bände. Augsb. 8. 1752. 
x ariftlich binterließ.er 4 Bände voll Kebenshefchreibungen ber 
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——* aus dem Dominikanerorden, wie 
l d 
82 re Wehe hen —e— 


Meuſels Lexikon verſtorbn. S ller B. V ie 8. VI... 
— der — u: IV. © mi. ’ 


...r PO { z 
. 2 2 } f K v5 „en 73 4 J 
J .. . var »w re? 
» 


HÄMPF (Yohamm) der nn Doft 
zu — Mai 1726, Er 
fel, wo er 1753 die Doktorswuͤrde erhielt; wu 
und Reibarzt zu Homburg, danı 1770 Drantien 
Hofrat), Phyſilus des Fuͤrſtenthums Dies, und. 
Eins ; trat, 1778 in Hefien- Hauauifche Dienfte alı 
arzt, nahın da 1787 feinen Abſchied, und gieng 
Homburg, worer zum geheimen Rath ernannt 
ſtarb unvermuthet am 29. Oktober 1787 zu Haı 

er eine Reife unternohmen hatte. Sein J 


— 


—* Band der allg. teutfchen Bibliorhef, 


1. —* Kurze Abhandlung von ven Temperamenten. 8 


2. Di. de infaretu vasorum ventriculi. Basil. 4. 1 
5. * Peter Squenz, oder die Welt will Ban 
Euch Luſtſpiel. Giefen 1775; Frankf. 





—* — u. * von — 
überj. u. mit Ye * en von 
1795. 574. ©. ya ee — 
mit Anmerkungen. von 5 hren 
f. Sen. Sit. a == — 1795.) ae: 103 181: $ 
·4. inger ourna St. 
5. Ser Yoerge es neuen Barometers, * 
6 — ne Operette. 


** ones medicae; in aetis. Acad. Gie 


8; dur dere, und Ktante beftintmte Abhandlung 
ethobe, d efe Krankheiten, INten @ 
er „daben ein * 296* e, a un 
| . Verf t neuem Titelblatt 
| * war u: 8 lust, welcher die Beantworti 
. gen gemachten — angehaͤngt iſt. Leipz 
Am rg nicht medi Dune und tranter 
gebracht von üller. Leipz. 1788. 7 
neuen Aus ei * Augsb. 1790 und 1791.In 
diſche überie EBt von WW, 3. von Koninge Utrecht 178 
ſ. Ken. Lit, 3. 7. - &: 297 u. — Le. 2 
el. 3. 1787. 1. ©. —* —*1* 1 
5* el. 8. 1737. © achs 


579. 
9. ebhandkunig von er er Mofferiipen, oder der tolle 
» * bewä Denen Mitteln, diefem Unglüd 
Danauiihen Magazin 1778. ©t. 47 u. 
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iunfhe Zuruf bey den bevorſtehenden Baͤllen; ebend. St. 52. 
fer übereilten Beerdigung der ſcheinbaren ; ebend. 
21. ©. 1611..©t: 97. ©..200. u zuge S 2. 
mot, wie ſſch die, Wundärzte ald Zodtenauffeher, und auch 
jeder nd, dem bie Erhaltung-des Lebens feines 
ger ein Anliegen ift, bey der Befichtigung der DVerftorbe: 
kerhalten fol; ebend. St. 27. ©. 214. 
eine — ee ine; in Baldingers 
n Magazin 7-77 
il, Strieder's Heilitche Gel. Geſchichte B. VL. ©: 40— 
Mile, 552. ®. vill 0.20, 9 In © am Bye. 
Bra Sirſching's hift. literar. Handbuch B. MI. 
169; Dentwürdigkeiten aus dem Leben ausgezeich- 
BVL E. Ban Rotermundd — Ai edel 
Gel, Lexikon. 3. IL ©. 8 a . 
TEIS Gohaun Leonhard) Profurator zu 
19; dafelbit am 12. Frebruar 1738 gebohren. Er 
j in feiner erften Kindheit feinen Water, und feine 
ter konnte ihm niche felbft erziehen; daher er vie 
lien durch fremde Unterftüßung befuchtes, Hierauf 
% nem ganzen, in zwanzig Gulden beftchenden, 
f die Unverſitaͤt Erlangen, wo er von Pros 
ann als Famulus aufgenohmen, auch von au— 
nfreunden unterſtuͤtzt ward, und 2 Jahre vie 
Haft fEudieren Fonnte. Im Jahr 1760 Wurde. er 
Profurator am Untergerichte, 1777 Benfiker 
orſt⸗ und Zeidelgefichts, und flarb im 


J 
+ 
x 


. N 




















efreyten F 
ſchrie 
Muh Samariens; ein Troſtgeſang 8. Nurnb. 1771. 
aelang über den Auftand unjerer Seiten, oder Ausficht 
Berg Nebo im Gebirge Abarim, ebend. ** 
ns Das Glüd, und die Zeit. eb. 
Beling. Die Wohlthat des Lichts. eb. J 
zum rechtlichen Unterricht eines Jucipienten, nach den 
Amen der Löblichen Nurnbergiſchen Reformation, und "den 
| Ben. 8; 6779: 2 Blaset: Ga h 
werte es, mit einem ange: Vom Menfdren inion- 
de Sabbat, und dem Ende der Welt. 8. Be 179. 


nz 


— 


Bibliotheca Nor. .Will._B. VII. ©, 675. Wills und 
Aurnb Mi Leriton B. VL ©. 195. Meufels Leni: 
u ut 3. VI. ©. 406. Rotermundg Leriton 3, IIL 


}; öhann Ehriftian) Eonreftor des Gymna— 
X IF im Baireuthiſchen; ward am 18. Jullus 1764 
up im Baiveuthifchen gebohren. Vom J. 1779 an 
am Gomnaſium zu Baireurh, nahm von demſel⸗ 
Mit einer Rede: De causis, curtam pauci 
umstudiosi.philolögiae et humaniori- 
am dent? Abſchied, und begab ſich an die Unie 
angem, wo er Mitglied des philologifchen Semis 
aD ſich mir Eifer und vorzüglicher Auszeichnung 
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72 | Kap 
auf Humaniora — —* Geſchichte v 
April 1787 erhielt er das Doktorat der, —— 
bruar 1735 die Stelle eines Tertius ain Gymnafi hr 
und 1791 dad Conrellorat, ſtarb aber ſcho 5 | 
sr befaß eine koſtbare humaniſtiſche Su F, jtan 
fen großen Philologen in und außer. Te &land in 
ſel, und wurde an. der; ‚Herausgabe mehrerer :alte 
er mir unjäglicher Muͤhe verglichen: hatte, durch fe 
hen Tod gebindert. Seine Schriften: /; 


1. Carmen i in nalalitia M- do. ‚Kupp Profess. —— Pol. 
‚thai 1781. eine LE | 
2. en gratul. ad I. Kappl patrem — eui im 
servatıonum, criticarum. in Kutilium Numati 
Mor. het 1.&; | 
en. Lit. 3.1786. |? 
5. ei Rutilii‘ Nuntatianf Can Itineraridm, sen de bs 
supersunt, recensuit /'värietatem Teetionis et Glü ( 
’ rum in Butilium ‚fragmentum  addidit Ki * | 
6 Gy, Horlesii epistola.. 84. Erlang. 1786; ‚, 


‚A: en. Lit. 8. 1786, V, ©. 452. i 
„543. 3 
Per — ges: a Ar 788, 1. m 
1 Periculuim eritjetuing ' in quo Bett 
—— e ne —— 
m 


"y Sr EN der Frerli * mr 
Obert. Lit, 8.1780: II. ©. mn DEE je 
248. 9} Da 
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6. Commentatio „ qua; deseriptiones aurei * 


— inter, Se, .comparantur. Partie 


x: "Erfurt; el. 3. 192.8 „218: Le F 1 
7. M. Minucii Felieis. Oct 8 — mh 
neuem Zitelbiast 79, 
8. en ‚de Mundo. liberu. 8. Altenburg — 


en. Fit. 3 3. 1795 Le. 350. ‚Sbert- it. 
J J he —— ©. En Gott. eir. 3» 178 —* 
— — —9— ne u lan 
ytrag zur Schu ichte N) 
ſ. Arad it. 8. 1793.1 


10. Arnoldi Prakenborchii de — webi libellus. * 
etoris vitä, rerudendim curavit J- g — 
1787. 16 und 80, J 

ſ. en. Bit. "3. 1783. W. &. 6956 Rab, 

Se 296. nl} 

u. Index ge sgraphieus ; In Joh, * Ellitione altern 
Melae. Curiae. 1781: 

.12. Catalogus editionum Valerii Maxim, ü: Joh. Knppi ed 
jus Auctoris. —* 182. ıb ——— 

13, Resenliohen philologiicher Bucher in. ‚der, | | 

turzeitung,. Dann W den Ene und ni 
tunge 
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ol. Fiekenſchers Bentrag zur Gelehrtengeſchichte ©. 404 
shenfhhersgelehrtes Baireuth B. V. ©. 19—22. Meute, [8 
vet. Shriftit. B. VI. ©. 419. Rotermunds Lerifon 
&.%. Journal von und für Sranten B. VI. ©. 510. 


P (Zohann Erhard) der Philofophie Dofror; 
Rärz 1096 zu O berfogau im Baireuthiſchen, als 
Leined gemeinen Fuhrmanns, gebohren. Cr Fam im 
a das Gymnafium nah, Hof, wurde dafelbft bes 
0 in die höhern Klaffen aufgenohmen, nnd gieng 1714 
niverfität nad) Leipzig, wo er ſich vorzüglich dem 
“md Geihicht-Studium widmete, ſich durch Disputas 
md Stimme in der philofophifchen Fakultät, wie 





a7 aufferordentlicher,, und 1731 ordentl. Profeffor der 
it, und zugleich Kollegiat des grofien Fürften-Eolles 
1135 ordentl. Programmatift, weiterhin Decemvir der 
endlich auch Vorſteher der Dorfichaften der Unis 
id, und am 7. März 1756 ftarb. Sein von Ber: 
m Kupfer geftochenes Porträt befindet fich vor dem 
Ü der Teutfchen Actor. Eruditorum, Schriften: 


‚des Tetzeliſchen Ablaßkrams, und des dawider ftreitens 
t. ar Lutheri, bey diefem zwenten hoben Cvangelifch= 
n Qubelfeft, nebft einem Anhang: Gelehrten und Unge— 
im Beiten eröffnet. 8. Erfurt 1717. Verb. und verm, 
zeipa. 1720. 

ınullis indulgentiarum quaestoribus seculi 15 et 16. 
>. Stebt aub in G. E Waldau Tlesauro bio - et 
plico 1792. B. I. n. 5. 

9 einiger zum päbitlihen Ablaß überhaupt, fonderlich 
der im Anfang der Reformation zwiſchen Dr. Martin 
ind Joh. Tegel hiervon geführten Streitigkeit gehörigen 
, mit Einleitung und Anmerkungen verjehen. 8. Leipz. 


J 
20 loco : De Ambrosii Altamflrae elogio Joannis Tetzellii. 


4 
* 





3 

Morum virorum orationes selectae, quae partim argu- 
in praestantiam, partim dicendi elegantia sese commen- 
ls praemissa est Christ. Ernesti Marchionis Branden- 
, de principatus bene regendi artibus oratio. Collegit, 
t, indieib e necessariis adauxit. Pars prima, ora- 
in rerum academicarum solemnitate exhibens. Pars se- 
‚Orationes ex argumento gratulandi sistens. Pars tertia, 
& in celebritate funerum habitas complectens. 8. ibid. 











pro loco: De celeberrima Sancti Jo, Chrysostomi ad 
i monachum Epistola veritatis evangelicae contraPın- 
ih transsubstantiationem insigni teste, occasione novy: « 
“editionis ab illustrissimo Marchione Veronensi, Sv.- 

D, ex cod. manuser. Florentino evulgatae. 4. ib. 


nfte blichen Gottesgelehrten Dr. Johann Friedr. Mayer 
F Ehrengedähtnig Frau Gatharine Lutherin, emer 
+ zore und des unſterblichen Mannes Gottes Mart. 

heftau Frantf. und Leipz. 8, 1724 

om 1. Theil. 18 
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8. Kleine Nachlefe einiger aröftentbeild noch ungebrudter und zur 
fäuterung der Neformationggefchichte miglien Urkunden. € 
nungen 


april welcher einige Befehle und Vero ı Herzogs © 
Ehurfürften Johannis und der Churfächfiihen Vifitatoren 
als auch viele Briefe und einige Bedenken Deine: ». Einad 
Spatalini, Mart. Lutberi, Juſti Jouan, Pbil. Melanatonie 
Joh. Bugenhagen in fih hält; aus, —— und Origin 
an das Licht geftellt, und mit gehörigen Einleitungen und 
tungen veriehen. 8. Leipz. 1727. Zweiter Theil, weld 
Befehle, Verordnungen und Schreiben einiger Sure 
fchöfe ſowohl, ald auch einige Briefe, theol iſche Süße u 
denten Ulxichs von Hutten, Cap, Hedionis, Derm, dus 
von Zütphen, Jacobi Ipernenfis, Job. Deffi, M. Luther 
lanchtons Job. Bugenbagens, und G. Epalatint U. 
- hält. ebend. 1727. Dritter Theil, welcher des Marmmis 
vn Draendorff ——— fowohl als einige deſ 
die Weinsberger wider den päbitlichen Bann geſchriehen 
Marini de Fregono. Job, Nixrftein Ablaß Diplomata, die 
digen Urkunden der wegen der Butter= Briefe al h 
üffern eines und denen Predigermönchen mp & ), don 
acb andern Theils, entftandenen Streitigkeiten 
cimboldi Apifamenta, Rob. Tebeld Streit mit dem JURleR 
futter, der teutichen Nation Beſchwerden 1521 ak b 
ben, Job. Agricolä Schreiben an Lutherum von, dem 
nen Reichstag zu Augsburg, der Iniverfität zu WIE 
tion und Nelegation Sim. Lemnii in fich hält. es 
Theil, welder unter andern enthält: Die in: dem EB 
gehaltenen Coneilio vorgetragene Artikel, Ger. Limit’ 
wider die Dominifaner zu Swolle. Befchreibung Dee> 
friens, befionders zu Rothenburg an der Zauber BBr 
ebend. 1753. | ne 
9, Progr. adit. de causis corruptae hoc aevo eloquenhae iu 
4. N. 1727. Stebet aud in Orationibus Pawm 


f 


= 


sepho. 1728- ©. 267. BT 

10. Selectae e profanis Sceriptoribus historiäe. 12, Lips I 
f. Leipz. gel. 3. 1728. ©. 742. — 
11. Schreiben an alle der Augsburgiſchen Eonfefiton zuget 
-  nötbigen Beytrag zu der unter Handen habenden 
Beichreibung des zweyten Augsburgijchen Confeſſione 
Nnebſt einem Entwurf der Eintichtung deffelben. 4 Lei 
12. Diss. de Curiae Romanae soloecismis politieis eire@ Ft 
“ nem Lutheri commissis merito stispectis. ib. eod. 
13. Ausfuͤhrliche Beſchreibung des erſten groſſen evangel 
fſchen Confeſſions-Jubelfefſtes, wie ſolches 1630 den 25. 2 
in dem Churfurſtenthum Sachſen und andern Sachſiſce 
—— begangen worden ift, worinnen die augen 
ennitäten weitläuftig erzählet, auch alle hieher gehörigen: 
blica, al® Instructiones, Anordnungen und Intimahonez 
chen Programmata, carmina saecvlaria, und zweyen 
jubilaeis, dann Erberd Lauterbadyg Miracula ange anat 
sionis ganz eingerüdt zu finden, aus. denen Jubelpr “ 

die Dispositiones, und aus andern Schriften Ans i⸗ 
und die bey dieſer Solennität geſchlagenen Jubelmunmzen 
vorgeſtellt und beſchrieben werden; bey Derannahung PM 
Zubeifefted zum Unterricht und Erbauung-ans Licht gene 
1750. 

14. Progr. adit. de causis corruptae hoc aevo el tiae 
mis ex variarum scientiarum neglectu repéetitis. ib— 

. Steht aud in Orationibus novis Paulini a S. Joseplv 
15. Oratio adit. Necessitas literarum kumaniorum in Acadeu 


| * 
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higentius excölendarum commendata et a perversis quorundam 
judieiis vindieata. ib. 1731 | 
Historia Coneilii Lateranensis a Benedicto XIII. P. M. 1725. 
ömae celebrati, ab Anonymo Hetrusce conscripta, ex Manuscr. 
m edita, latine conversa,. foliolis, in congregationibus 
odalibus distributis, adaucta , notisque subinde illustra- 
test Caroli VI. Rom. Imp. Animadversio in Jo- 
licium Jesuitam, eiusque considerationes morales 
igicas, contra Petri Giannonii V. C. historiam civilem 
egni Neapo i evulgatas, tanquam novissimum juris impera. 
il circa sacra exercitium, ex actis publieis, fata memorabi. 
tae historiae exhibentibus, hisque ex Manuser. inser- 
is, lüeulenter descripta. Accedunt, praeter epistolam Anony- 
‚ad Cardinalem Paulutium, occasione deereti, a Concilio 
, in gratiam constitutionis Unigeniti, lati, exaratam, et 
el Eeppicen a Canonicis, facerdotibus et populo urbis 
inensis 5. Gerimani concilio exhibitum, quo proprium Epis- 
ibi: expetunt , Justi Fontanini de amplitudine peculiaris 
ineciae summi pontificis, ut Romani Metropolitae, Commen- 
neu ‚et Dominiei er de origine Metropolis ecclesiae 
>» Dissertatio. 4. Lips. 1731. 
de Xiecone Polentono, 'cancellario Patavino, historiae li- 
esaee. XV. in Italia instauratore. ib. 1753. 
ke Augusti Electoris Saxon. Nomine Uni- 


oria Joh. Burkhardi Menken Jur. Prof, ib. 1754. 

oria Mich. Henriei Gribneri Jur. Prof. ib. eod. 
panegyrica, qua Friderico Augusto inaugurationem re- 
Ä . » 

d. 17. Jan. 1754 sacro solemnique ritu Cracoviae sus- 
ü, academiae Lipsiensis nomine demisissime gratulatus est, 


— 


‚anna equitum Romanorum transvectione et de eorun- 
znitione seu censura. ib. eod. 
de origine Doctorum Theologiae et Magistrorum artium, 
fümque dignitate. ib. 1755. 
de alimentariis. ib. eod. 

‚de Laconismo.. ib. 1736. 

moriaD. Christiani Weifs. ib. eod. 
Ämentatio, qua gratulatus est, de recentissimis conatibus 
ümenta Etrusca explicandi. ib. 1737. 

emoria D. Polycarpi Gottlieb Schacher. ib. eod. 

oria Artemonis et Artemonitaruın. ib. eod. 

| Thomae Wagneri. ib. eol. 

de Antonianis et fratribus $. Antonii. ib. eod. 
dereligionisante ducentos annos inSaxonia etMisnia statu.1739. 
de scriptoribus historiae reformationis Lipsiensis 1759. 

I Steinfchriften, durch welche tugendhafte Matronen gelobet 
den. Leipz. 1739. A 
oria Lipsiae habitae an. 1519. disputationis aliquo mode 
ipletata, 4. Lips. 1739. 1. Bog. 
ja Frid. Wilh. Schütz. 1759. 
ttfr. Leonh. Baudis. 
- Chr. Lehmann. 
Andr. Frid. Mylii. 1740. 
‚Andr. Wagner, 
Jo. Godofr. Winkler. 
“ 7o. Pauli Rami. 1741. 

Frid. Werneri. j 
im Mecleburgicarum libri octo, quibus post brevem antiqwi 
Wrinsiae sub Vandalis status expositionem, 0a, quae sub dive 
18 
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52. 


. Progr. de 


Carolo Magno, ac ejus successoribus, domi forisque usque a 
obitum Adolphi Friderici, primi ducis Mecleburgici gesta sin 

raeterea origo, status et forma serenissimae familiae Mecl 

urgicae summa, qua fieri potuit, fide recensentur et illustr« 
tur a Matthia Joanne Beehr; ex Manuscer. edidit, et praefati 
nem de ratione, qua Germania merita sua in studium histor 
cum in posterum amplificare possint. vitamque auctoris pra 
misit. Fol. Lips. 1741. | 


. Progr. de certaminibus periodonicis, seu potius periodicis, 


tribus numis Sidoniorum exhibitis. 4: ibid. 1742. 


. De Beustii enchiridio de arte, bene beateque moriendi. 4. i 


1742. 2 Bog. 


. Pr. de soloecismis politicis circa reformationem Lutheri co: 


missis ab Anonymo Gallo nuper observatis. ib. 1745. 


. Memoria Adami Gehr. 1735. 


— Christiani Weis. 1743. 


. Progr. de vita Joannis Chrisost. Geier. 1744. 


Bibliotheca, libros et seriptores ferme cunctos ab initio mun« 
ad annum 1655 ordine alphabetico complectens, auctore et ® 
Iectore Alfonso Ciuconio ord. Praedicatorum Doctore Theolog« 
primum in lucem prolata Parisiis a. 1729 studiu et cum obse: 
vationibus Franeisci Dionysii Cemusati Vesuntini, Accesseru 
nunc ejusdem de Germanis quibusdam bistoriae literariae co: 
ditoribus, et de scriptoribus elogiorum ac vitarum virorum .i 
lustrium, iudicia, ipsaeque observationes et eınendationes es 
hibentur. Fol. Amstelod. et Lips. 1744. | 

Sammlung einiger vertrauten Briefe, welche zwifchen Gettt 
Wild. von Leibnig und dem Berlinifchen —— Danı 
Ernft Jablonski, auch andern Gelehrten, beſonders über ? 
Vereinigung der Lutherifhen und reformirten Religion, über d 
Einrichtung der Königl. Preußiihen Societät der Wiſſenſchaft— 
u. f. w. gewechfelt worden find; aus ihren Haudſchriften, mit € 
nigen Anmerkungen, nebit neun Leibnigiihen Aufiäßen und Br 
ſchlägen, zuerit and Kicht geftellet. 8. Leipz. 1745. 


. Memoria Gottl. Gaudlitz. 1745- 


— „ Henrici Klausing. 
— Caspari Küchler. 1746. 


. Progr. de fine allocutionum paraeneticarum, meritisque Cam 


rarıı. 1746. 


. Memoria Car. Frid. Petzold. 


_ . ur Chr. Marche. 1747. 
: rocancellario facultatis philosophicae Lipsiensi 
1747. 

Pr. de controversa inter varias Romanenses praecipue agitata 
utrum signum palmae tumulis Christianorum adiectum, certu 
martyrii sit signum, nec ne? 4. Lips. 1747. 


. Memoria Zachar. Platner 1747. 


— Chr. Godof. Malın. 
—  .Bernli. Walt. Marberger. 


. Progr. de ritibus in coronandis Danorum regibus usitatis, eb 


bris rarioribus .et aliis fide dignis .monumentis deprompl# 
1737. 


. Pr. de propagatione domus Saxonicae. 1747. 


* Zhorbeiten von Europa. 1748, 

Fortgefegte Sammlung von alten und neuen theologischen Sacher 
oder: Neue Bepträge von alten und neuen tbeolog. Sachen. 

Leipz. 1749. Die Fortſeßung diefes Löſcheriſchen We 
kesübernahm Kapp im Februar 1749, und gab esve 


dieſer Beitvom IV. bis VI. Bevtrag, dann Anbanyi 


17461749. und J. Beytrag 1750 heraus, 


b “ Memaria Friderici Menz, cum indice secri torum. 1750. ' 
4* Memoria Romani Teller Theo!. Prof. 1750. 
Progr. de Pseudomeno Sectio I. 1750. Seet. II. 1731. Stebt 
ld in Godofr. Sammet opusc. varii argumenti 1763. ©, 185. 
L Gotthelf Ehrenfried Lachla. 1750. 
Brogr. de quibusdam doctorum eultorumque literarum sacra- 
! oflieiis nostra inprimis aetate necessariis. Lips. 4. 1751. 
erg —* mm. ıb. —— 
‚Pr. de. nis a Breitenbach scriptis quibusdam. ib. 1754. 
Ion den Frentifchen im Leipziger Ehnpichorio. 4. 1754. 2 Bog. 
Areudiges Andenken des den 25. Gert. 1655 im Ehurfürftenthum 
Eadien und anderwärts gefeyerten eriten Religiongfrieden® Jubele 
N, worin Außer Johann Georg I. zu Sachfen deswegen publie 









































men Snftruction, Antündigungsformel und Gebet, der bepden 
‚Nmperfitäten Leipzig und Wittenberg Programmata, jener Oratio 
ıbilae: dr biefer Carmen saeculare u. f. w. enthalten find. 4. 


% de seriptis quibusdam et historiam Jubilaei primi pacis »e- 
sa Mustrantibus. ib. 1755. r r 
Wiedene Kleine akademiſche Einladunasfchriften 17371—1755. 
erden erwähnten, von ibm aefhriebenen, war 
Hand der Herausgeber von folgenden Werken: 
Kisci Juwussoris de ludrica dictione liber, eiusdem Antibar- 
% Accedunt Epistolae selectae Jo. Ludovici Bulzac et Ae- 
nagii, cum notis. 8. Lips. 1722. 

al Schiadae Arcana bibliothecae synodalis et typographi. 
seuensis sacra, tribus catalogis codieum manuscriptorung 
m, retecta et denuo luci exposita. ib. 1724. 
torgii Pritii introductio in lectionen: novi testamenti, cum 
pmibus. ib. 1725, A 
’@si purae et impurae Latinitatis collectanea, variis aeces- 
et indice nune ita adaucta, ut instar Lexici sint Lati- 
ns controversae. His praemissa est cum Zunug. Fabri de 
ne studiorum, qualis ın scholas et facile et magna cum 
rentutis utilitate introduci possit, Epistola, tum Isaaci Palcke- 
7 @e vera ratione informandae pueritiae ad elegantiam et 
@ütatem latini sermonis Disputatio. ib. 1728. 


ia 8. Josepho Lucensis Chr. Reg. Scholarum piarum et in 
sligymnasio Romanae sapientiae publiei Eloq. Prof. oratio- 
36, habitae in eodem Archigymhasio: I. De neglectu literarum 
-amorum et earum corruptela. 4. De patrocinio bonarum 
um. 1. De laudibus Leonis X in anniversariis ejus pa- 
alibus. IV, de infelicitate illiteratorum. V. de forensi la- 
late Beetganda. VI. de usu et necessitate eloquentiae in 
" et hodiernis judiceiis. VII- In optimis studiis lente festi- 
um, VIII. de expedita discendi ratione. IX. de laudibus 
zouis. X, de ingeniorum delectu ad studia literarum haben- 
©. XI. de — Leonis X. in anniv. ej. parentalibus. Re- 
aut, praefatus est: et Programma de causis Fe ir hoc 
ie. Eremite Romanae adjccit etc. 8. Lips 1728. [8 den 
ebten Theil fann man anfeben: Paulini a $. Josepho 
jones novae XII. recensuit, praefatus est, ac Programma 
udum de causis corruptae * acvo eloquentiae adjecit. 


m. 
HN 





Na honeste vivendi —22 ex iisdem scriptoribus de- 
a, ad editionem Parisiensem recensuit, loca auctorum 
.estore * immutata vel decerpta; restituit, acourateque 
j ” 


gap ET. 


ae e profanis scriptoribus historiae, quibus admissa sunt 
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85. Matth. Hoe von Hoenegg evangeliſches Tubelfeftbüchlein 
das erſte Jubelfeſt 1650 u. |. w. zum andernmal mit einer nt 
und wider des P. Johann Ferler Licht und Schatten geriäk 
Morrede ans Licht geftellet. 8. ebend. 1729. 2te Aufl. eb. 1750. 

86. Jo. Klein Oratio de Augustana confessione, in Jubilaeo p 
Augustanae confessionis publice habita, et occasione se 
seorsim edita. 4. ib. 1750. Air 

87. Marci Ant. Mureti Epistolae ac Poemata, cum praefatione 
signibus augmentis Jac. Thomasü, Sub caleem adjeetae 
nuptiae Parisinae 1572. Agccessit in hac editione, praele 
vam Mureti vitam et de ejus operibus Dissertationem, 
Epistolarum Mureti, cum duobus carminibus. 8. ips· 
Editio secunda, cui accessit praeter appendicem editioni 
mae adiectum, nova appendix, quae nonnulla Mureti opu 
nunquam in lucem adhuc vulgata exhibet. ib. 1750. 

88. Mattihiä Hoe von Hoenega Unterfchied der evangelik 
— 55* Lehre u. f. w. mit einer Vorrede befonbers | 

icht geftellt. 8. Frenberg und Leipz. 1754. 2 

39. Abhandlung von der hiftorifchen Theologie, ihren vornehmfk 
benten und der Art, diefelbe weiter auszuüben. 8. eins 
zit die befonders abgedbrudte NVorrede Kap 
orn's neu eröffneten Schakfammer aller theol. MBilfen 

Th. 2; 1746. * 

90. Vorrede und Anmerkungen zu der teutſche—— 
ſetzung der Gelehrten Republik von Don Diegro Saat 

91. Vorrede, Verbeſſerungen und Zuſätze zuderki 
Ueberſetzung von Juvenel de Carlencas Verſuch einer ®e 
der ſchönen und andern Wiſſenſchaften, wie auch der 
mechanifchen Künfte. I. Theil. 1749. U. Th. 1752. 

92. Vorreden zu mehreren, von Andern herausgegebenen Wer 

95. Epistola, in qua explicatio verborum: occasione alumimm 
fae apostolicae, ab eruditis modeste expetitur; ix Nomisi 
riis 1720. ©. 102—10$. Fe 

94. Observatio in P. Quetifii et Echardi scriptores ordinis P 
catorum ; In Aectis Erudit. 1720. ©. 4l—454. A 

95. Neue Nachricht von dem fateinifhen Original der Aurasburg 
fefftion;, in den fortgefesten Sammlungen von fheolog.& 
1746. ©. 588. : 

c6. Beſorgte die von Job. Gottlieb Kraufe im J. 1715 ange 

' Nova literaria latina Lipsiensta vom ö5ften bie zum orfte 

97. in den Teutſchen Actis eruditorum Lips. 1712 bie 17% 

Theilen war er Mitarbeiter. —— 
Vergl. Frauend»f Monument sur la mort de feu Mr, 

4. Leipzig 1756. Journal von und für Franten B. I. ©. 70% 

Onomast. literar. Th. VI. ©. 323-350 und ©. 705, Hifi 

bift. lit. Handbuch B. III. Abtb. 2. ©. 184. Fickenſchers ak 

reutb B. V. ©. 22-54. Meufels Lerifon verftorbn. Sant 

3. VI. ©. 420—451. Beytrage neue von alten und | 

Sachen 1758. ©. 501. ey: gel. Zeitung 1757. ©. 687. 

arme Handbuh Th. IV. ©. 367. Rotermunds Lexikon 

. 96. 4 


KHAGER (Anton) Biſchoͤflicher geiler 
Rath zu Eichſtädt. Er ward 1724 zu Augsbutg— 
bohren, jtudirte dafelbft, erhielt 1747 die Prieftermeihe, Dann 
die Aufſicht über vie Hofbibliorhet in Eihftädr, wo ex 
Kanonifus an der St. Wilibaldskirche, und fürftbifhofi@e 
geiftliiyer Rath, auch 1777 Kanonikus zu Spalt u 


Im Fahre 1797 feyerte er noch in voller, bis dahin ungeſt 
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lichener, Gefundheit fein fuͤnfzigiaͤhriges Priefterjubiläum, 
farb am 16. Jaͤner 1798 ſchuell an einem Stidcatharr. 


f Is 





































nla pastoralis S. Gregorii Papae. Aug. Vindel.'8. 1762. 
mil e XL Sancti Asegorii R. Pb. eod. 
nitorium Vincentii Lirinensis.‘ib. eod. 
Xtructiones Pastorum S. Borromaei. ib. eod. 
ip Bücher von der Vorfichtigfeit Gottes; aus dem Griechiſchen 
A figen Chryſoſtomus überfegt. 8. Augsb. 1765. 2te Aufl. 
JA 


ophtegmata S. Caroli Borromaei, Laurentii Justiniani, et 
raneiscı Salesii. 12. Aug. Videl. 1766. 

lleri Kem der -Geiftlehre, und Gemüthsverfammlung. 12. eb. 
‚ Johanni Chrysostomi de Sacerdotio Libri VI. Accessit $. 
nem. Syri de Sacerdotio liber unus, cum vita S. Johan- 
‚Chrysostomi , noviter adornata praefatione, notis, et indi- 

8 ib. 1775. 
de $. Willibaldo, Episcopo Eichstettensi. 12. Eichst. 


.e; 


al Straus viri ‚scriptis etc. insignes Eichstad, ©. 241 — 
Wels Lexikon verft. Schriftfteller B. VL. ©, 5. Roter: 
kiton B. III. ©. 507. 


RT. (Zohan Heinrich) Königl. Appellationds 
ath zu Ansbach. Er wurde am 4. Jaͤner 1759 
mheim am Hahnenkamm im Ansbachiſchen, wo 
t Klofterwerwalter war, gebohren, bildere fih am 
um zu Ansbach, und auf der Univerfitär zu Er: 
em, wo er die Rechte abfolvirte, erhielt dann in Ans— 
de Stelle eines Hof» und Negierungs + Sefretärd, dann 
8 Regierungs= und Konfiftorial : Affefford. Ben dem 
te des Landes an die Krone Baiern wurde er Ap— 
erichtörath, und farb am 21. Jaͤner 1810. Geine 
kliba, oder der Sturz der Inkas, ein Trauerfpiel in 5 Auf. 
Amberg. 8. 1788. 255 ©. 
FRimb. gef. 3. 1788. ©. 271. Jen. Lit. 3. 17%. I. ©. 585. 
el und Sicilien. Ein Auszug aus dem groſſen und Fojtbaren 
er — pittoresque de Naples et Sicilie de Mr. de Non. 
FNupfern,. 8. Gotha b. sung 1789. 2ter Theil. 1790. Ster 
l,aub unter dem Titel: Ueber die Ruinen Herkulanums 
Vompeii, nebit einer kurzen Beſchreibung von den Schaufpielen 
falten Römer und Griechen. 1791. Ater Theil. 1792. 5terZheil. 
b. 6ter Theil. 1794. .7ter Theil. 1796. 8ter Theil. 1797.  Yter 
Sell, 1799, . 10ter heil. 1800. Auter Theil. 1502. 12ter Theil. 


- Uta. teutiche Bibl. B. 105. I. ©. 115. Neue Bibl. d. fo: 
nen Will. B. 49. 1. ©. 128.. Gen. Lit. 3. 1790. I. ©. 
8. 1791. IV. ©. 221. und 17%. IV. ©. 275. Gotth. gel. 
8.1789, UI. ©. 581. 1791. 1. ©. 273. und 1800. 1. S. 25; 
 Obert. Lit: 8. 1799. U. ©. 809. und 1800. 1. ©. 815. 

dh we ‚Mit 9. E. Büttner und IB. Fiſcher 





tauı 3 en. Erſter Band. Ansbach. 3. 1759. 552 S. 
enter Band, 1790. 272 ©. Am dritten und legten, Band 
tie Keesl keiten Antbeik. - | | 


230 fie 


e, 757. Gen. Lit. 32 1792. IV. ©. 459. Gel 
3. 1792. 11. ©. 627. 
4. * Sränfifhe Unterbaltungen zum Nuten und Mergn —— 
bern, Liebhabern der Geſchichte, und Freunden des Gut 
Städten und auf dem Lande gewibmet. Erites Bänbhn 
Schwabach 1790. 298 S. 2ted Bänddien 1790. 129 
Bändchen 1792. 279 ©. Ated Bändchen 1794. 252 ©. 
und Fifcber waren Mitarbeiter. 
f. Obert. Lit. 3. 1790. II. ©. 575. Nürnb. gel. 3. 17% 
665. Jen. Lit. 3. 1795. I. ©. 529. und 1795. II. & 
5. * Harfentöne eines Barden von Hainenfamy. Am Grabel 
unvergeßlichen Furftin der Markaräfin Friderifa Maren 
Brandenburg - Onolzbach und Baireutb. 4. Ansbach 
6. * Das Opfer im Hain der Zukunft. Cine Ueberfieferumng 
Tagen der Vorzeit, bey Anwefenbeit unfers allergnä 
nige. 4. eb. 1792. 50 ©. £ 
Einige Bemerkungen über zweckmäßige Behandlung der 
und Normundichaften. 8. eb. 1792. 92 ©. . 
f. Rintel. Annal. 1795. 11. &. 538. Gotth. gef. 87 
©. 441. Gen. it. 3. 1795. 1. ©. 505. 
8. Ansbachiſche Monatbeihrift, von HD. E. Büttner 
Keerl. Dren Bände. 8. eb. 1795 — 179%. J 
ſ. Obert. Lit. 3. 1794. II. ©. 257. Erlang. aef. 7 
553. und 1795. ©. 250. 
9. * Empfindungen, GEntfhlüffe, und Beichäftigungen & 
Kinder. 8. eb. 1794. 7 Dog. 
|; Treue et teutfhe Bibl. B. 14. TI. ©. 497. 
* Lieder und Gefänge für Freunde und Rreundinnen aefe 
Unterhaltung, bey frohen Mahlen, beym Wein, und in 
Zirkeln zu fingen. Mit Bemerkung der Melodien und 
8. eb. 1794. 80 S. Meue Aufl. 1795. 
f. Obert. Lit. 3. 1795. 1. ©. 655. Crlang. gel. 3. 


174. 

11. Houels Reifen durch Sicilien, Malta und die Kiparifchen 
eine Ueberſezung aus dem franz. Originalwerke. Mit Kup 
Gotha. VI. Theile. 1797 — 1800. | 

ſ. Sottb. ael. 3. 1797. 1. ©. 515. Nuürnb. gel. 3. 
25. Obert. Lit. 3. 1798. I. &, 417. 1500. I. S. 
105. 14. ©. 881. Neue Obert. Lit. 3. 1811. 1. 

1°. Diele Gelegenheitsgedichte. 
‚15. Gedichte. Griter Band. Fürth. 8. 1802. 12 Bog. 
1805. 14 Dog. * 

14. Siciliens vorzüglichſte Münzen und Steinſchriften aus 

thum. Erſter Theil. 8. Gotha 1802. 2ter Theil. 1805. 
Werl, Bode Ansbach. Geb. und Todten-Almanach ! 
2—9%. Meujeld gel. Zeutfchland 5. A. B. IV. ©. 55. 3 
©. 68. und B. XIV. ©. 275. Intelligenzblatt des Re 
ſes 1810. St. VI. Rotermunds Leriton 2. III. ©. 156. 
Handwörterbuh merkw. im I. Jahrzebend des 19. Jahrh. 
fonen 3 1 G. 714. 


RIESLING (Johann Rudolph) Profeffor 
angen. Er flammte aus einem alten und anfehnli 
ſchichte, und feine Vorfahren waren von Kaifer Rudolph 
und von Gafimir König in Pohlen, in den Reichs— 
Pohlniihen Adelſtand erhoben worden, . wovon die Fam 
noch jest die Urkunden in Handen hat. Er wurde 
furt, wo fein Vater Profeffor der Theologle und 
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sfirche war, am 21. Dftober 1706 geboh- 
dire zu Grimma, zu Wittenberg, wo er Ma: 

de, amd zu Leipzig, erbielt in legterer Stadt im 
1751 die Besperpredigerd: Stelle der Paulinerfirche, 
paltete, mach vereitelter Ausfiht, KHofprediger des 
von Gotha zu werden, in Torgau das Guperins 
amt feines alten Vaters. Im J. 1735 erhielt er vie 
Dergwig, 1738 aber das vierte Diafonat der 
be in Wittenberg, wo er zugleich an der Univer- 
tie und homilerifhe Worlefungen zu halten an- 
J. 1750 erwarb er fich durd) eine Dispuration 
bicht das Baccalaureat der Theologie, ward 1740 
ordentlichen Profeſſor der biblifchen Philologie auf 
erjität zu Leipzig ernannt, disputirte 1744 als Li— 
er Theologie, 1746 aber als wirklicher Doktor, ward 

‚ordentlicher Profeffor der biblifhen Grundiprachen, 
I ordentlicher Profefjor der Theologie. Die Unruhen 
übrigen Krieges bervogen ihn, den Ruf als vrirter 
jet Be der Theologie an der Univerfirit Er— 
a Unfang ded Yahres 1762 anzunehmen. Daſelbſt 
Mm 1705 die zweyte Profeffur, und die Pfarren in der 
zu Theil. Er farb am 17. April 1778. Sein Bild: 
bon Bernigeroth in Kupfer geſtochen. Beine 


ö 4 
u 























». de pulchris Hebracorum foeminis. Viteh. 4. 1720. 
-historico-theol. de ritibus sepulchralibus christianarmn fidem 
tibus. ib. 1756. 
% theol. de vindiciis sapientiae, bonitatis, scientiae, justi- 
, ei potentiae divinae circa lapsum Adami, contra opinio- 
keibnitii. ib. 1739. 
-philol. de procuratore in vinea Domini. 4. Lips. 1740. 
or. ei de ingeniis lubricis a scholis philologorum arcen- 
eod. 
% philol. de Jesu sanctorum administro. ib. eod. 
Ammentatio philologico -theol, de Jesu Nazareno, ingratae pa- 
ae exulo. 4. ib. 1741. | 
kereitationes theologiao - historicae contra Joannis Chrysosto- 
Frombelü abbatis Bononiensis Dissertationem de cultu sancto- 
i ib. 4. 1742. ü r 
‚ Anti-Trombelliana, sanctissimus Jacobus a superstitioso 
eorum culta vindicatus, ad effatum sacrum gen. 48. et J. 
Trombeilio ad Diss. 5. modeste opposita. ib. 1748. 
ereitationes historico-theal. contra J. G. Trombelii Diss. de 
sanctorum. ib. eod, 
imentatio theol. de Jesu melioris quietis sponsore, per Jo- 
am futurae quietis nuncium excellenter expresso, potissimum 
d eflatum sacrum o. 4. eiusque comm. 8. et 9. Epist. ad He- 
raeos adornata. ib eod. ; 
philol. hist. de nundatione sacra a D. Petro pestigpen, ad 
tum sacrum 2. Petr. eiusque comm. 3. explicandum. ib. eod. 
’* stabili Bang Ser ecclesiae ope literarum communicatoria- 
in conr 10, 7 ii a 
istala ad Kaphuelem Episcopum Hioviensem, de religione Ru- 
"enica, religioni —— amica; adiecta Theoph. Froſopo- 


Y 
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wie Miscellaneis saeris, variis tempöribus editis, mune pri 
in unum colleetis. 8. Uratislaviae 1745- 

15. Commentatio hists theol. de sicera in usu Ss. coenae non 
terida. 4. Lips. 1745. 

16. De stabili primitivae ecclesiae ope litterarum communi 

« rum connubio liber singularis; in quo multa $. Scriptu 

storiae eccles. Patrum, coneiliorum, antiquitatumque 
rum documenta entcleantur, et novis illustrantur comme 
tionibus, in duas partes divisus. ib. 4, 1746. 


17. Exereitationes theologico-bistoricae, quibus D. J. Chr. 

brlii Dissertationes duae de cultu reliquiarum .modeste 
tur. ib. eod. | Ä 

18. D. de divina Jesu ad Judaeos legatione ex mortis supplicie 
monstrata. ib. eod. - 


19. Progr. aditiale de consessu divino ob funestum Achabi int 
instituto. ib. eod. 9 
20.. ge —— de Judaeis ad salutarem zelotypiam pro 
ib. eo 
21. Oratio secularis ob diem Lutheri emortualem habita de 
M, Lutheri in ecclesiam christianam collatis. ib. eod. 
22. D. de Xerophagia apud Judaeos et primitivos Christianog‘ 
ta. ib. eod. ; 
235. Epistola I. qua de gestis Pauli III. Pontificis ad emene tor 
evclesine maxime spectantibus disserit, et sententiam su@ 
gelo Mariae QPuirino S. R. E. Cardinali modeste exponit, 
. 1747. Ä h 
24. Evistola II. ad Ouirivum, qua de gestis Pauli ITI. Pontifias 
keurico VIII. Angliae rege agitur, et ejus emendatio 
Anglicanae suscepta defenditur. ib. eod. 4 
25. Diss. philol. hist. de lacrimis vatum sacrorum inspirationi 
nae testibus. ib. eod. 


26. Diss. philologica de superstitioso Israelitarum sub quen 
euitu. ib. 1748: 
7. De divinis Abrahami hospitibus. ib. eod. | 
25. De Judaeo extorri, veritatis contra semet ipsum teste. 1b.J 
29. De Massia instar saluberrimae plantae nascituro. }- 7 





* 





















1748. 
30. Epistola III. ad Quirinum, de poena ignis, in tabulorun 
rum versiones a Romanensibus constituta, in signi sc 
S contemptus teste. 4. Jenae 1749. di 
31. FEpistola IV. ad Puirinum de Contareno, purioris docrM& 
instificatione in conventu Ratisbonensi teste et confessoft 
. 1739. | 
82. De ecclesia veterum campestri, ad oracula sacra potissimi 
luenda. ib. 1750. | 


35. -Epistola V. ad Ouirinum, qua Contareni fides ulterior vind 

et ad Cardinalis Epistolam respondetur. ib. 1751. 
54. Historia Rehabeami, ex oraculis sacris Ecclesiast. 2. Reg 
et 2. Chron. 10. obviis illastrata et commentationibus — 
‘cis et historicis aucta. Jenae 1753. | 


55. Epistola VI. ad Quirinum, qua de fide Contareni et rel 
Lutherana Romanensibus ad eundem accessuris praestani# 
'seritur. 4. Lips. 1755. Auch Teutſch unter dem A 

Sendſchreiben an den Tardinal Quirini von der Fürtrefflichtt 

Zutherifchen Religion. 4. Erlangen 1755. | | 

36. Historia de usu symbolorum, potissimum Apostoli, Me 

Constantinopolitani et Athanasiani, in sacris tam veterum$ 
, recentiorum Christianorum publieis. 8. Lips. 1755: 
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ara eoncertationis Graecorum Latinorumgue de trarnssub- 
ätione insacrae Evcharistiae Sacramento. 4. ib. 1754. 

de Josiaurege: ib. eod. 

büsciplima elericorum ex epistolis ecelesiastieis conspicua; li- 
& sinzularis in. partes divisus, quarum prior antiquioris 
Ssiae ciroaselerieos disciplinae, posterior recentioris eccle- 
Dstitutis juxta jus Protestantium ecclesiasticum inservit. 
‚läps. et Norimb. 1760. * 
Hesıbus Mosateis circa sacerdotes, vitio corporis laborantes, 
sia Christiana emendatis, liber singularıs. Lips. 
































gr. aditiale de’ Leöytio Episcopo Antiocheno, doxologiae ee- 
jssticae hoste.'%.. Erlang. 1762. 

lögieo-historica pro loco, de ecelesia christiana. im 
ira profuga, qua duo oracula sacra Jes. 54. et Apoc. 12. 
En inier se comparantur et amice conciliantur. ib. eod. 
Ba er Währbeit der Evangeliſch Luthexiſchen Religion aus des 
 Sunftgriffen der Römiſch katholiſchen Kirche, ihre Religion zu 
len. Leipz. 8.1762. 
Ser. de Jesu cum mundi luce comparato, eiusque divinitate 
®ptollnente. 4. Erlang. 1762. 


antibigt auf Friedrih, Markgrafen zu Brandenburg. 
= 8.1765. 


Mer de glorioso Jesu, hostes suos pedibus conculcantis, et 
Mmortem resurgentis vietoria. ib. eod. 

alu eoncertationis Graecorum Latinorumque de esu sanqui- 
Rt ermisimorticinae in re cibaria. ib. eod, 

N ‚de strenis diabolicis a Christianis non faciendis. ib. 


Pinmslatione corporis Christi, contra Ramanenses. ib. 1765. 
Me Anti-Ouirianae, ad Angelum Mariam Quirinun emis- 
®# emendatäe ecclesiae Lutheranae historiam spectantes, 
Becsllectae, revisae, et emendatae, notulis äuctae et ın hoc 
ae syntagma. 4. Altenburg. 1765. e 
Fr Verbindung der Mofaifchen Altertblümer mit der Auslegung 
dihreibens des 9. Apoftels Pauli an die Hebraer. Erſter 
Erlangen 1765. 
#r.de sobole stirpis regiae Davidicae gentium imperatoribus 
Kispeita. ih. eod. 
Sm resürrectionis Jesu Christi testimonio sensuum non am- 
“sonfirmanda, adlocum S. Ignatii Antiocheni. ib. 17066. 
nie Nachricht von der im 9. 1712 in Erfurt entftandenen Re 
Bmöftteitigkeit (über 5 Kirchenlieber). 8. Coburg 1766. j 
sde veritate humanae Christi naturae, angelorum visu con- 
8. Erlang. 1766. f . 
Atausis acceleratae Jesu Christi in cruce mortis, non mere 
nis, sed ee divinis. 4. ib. 1767. 2 
tate religionis christianae temporis, quo natus est Chri- 
®, tircumstantia confirmata. ib. eod. 


Memoria Paschatis, a Christianis gravissimas ob causas quo- 
N “sancte recolenda. ib. 1768. — A 
u ngularia , quibus sanctissimi viri Elias propheta et Joan- 
Baptista Jesu Christi praeambulones, inter sese et compa- 
"ur et distinqguuntur. Sectio I, ib. 1768. Sectio Il. 1769. 


-#l Diss. inaug. Car. Frid. Bahrdt Prof. Erford. de via, qua 

| Sertationem de descensu Christi ad inferos componere VO- 

de Dominus La Grave, difficili potius quam expedita. ib. 1769. 

7 (A Aa Spiritus sancti ad modum Targissimi fluminis se im 
“es effundente, a falsa interpretatione vindicata. ib. eod. 
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65. 


65. 


67. 


. De insanabili ecclesiae Romanae eirca aquae transs 


70. 


. Progr. Verts sensus, quo Jesus Deo Patri et hominibus 


. Kurze Anweifung zu einer erbaulichen Lehrart auf der 
. P’rogr. de baptismo aquae externo, ob baptismum 8 


. Sittenlebre für die Ehriften, weldye nicht Gelehrte find. 8. 


. Progr. de dulci demortuorum sub glareis torrentis 


. Predigt bey Cinrichtung der Armen: Gchuf: und Grzicht 


Bofftändige Sammlung erbaulicher Kanzelreden der here 
Gottesgelehrten unferer Zeit, über die Sonn= und Feſttags 
gelien. Erſter und 2ter Theil. Erlang. 4. 1769. Ster The 
1770. “ 
Diss. historico -theologica de symbolo Nieaeno, in Conch 
tiocheno secundo adulterato, sed in Sardicensi instaural 
1770. { 
sun ung von D. Dal. Ernft Löfcherd Historia motuum ff 
en Evangeliſch Lutheriſchen und Reformirten. Schwul 
1770. 
Progr. de Jesu, progenies patris ad confirmandam eius 
ab Eccelesiae Patribäs appellato. 4. Erlang. 1770. 
Erfang. 4. 1770. _2ter und 5ter Theil. eb. 1771. Ent 
auch mehrere Predigten von ihm felbit. , 
Progr. de ecclesia judaica in excidio imperii Babylonici 
te. 4. ib. 1771. 






Nollitändige Sammlung erbauficher Kanzelreden-der b 
Gottesgelehrten unferer Zeit, über die ordentlichen 
Apoitel= und Feyertags Epifteln des ganzen Jahres, 


in sacrae Evcharistiae scepticismo, contra Paulum 
eopum. 4. Suobaci 1772. 


69. Pr. de divinitate Spiritus $. ex conceptione Jesu Chri : si 


in Maria demonstrata. 4. Erlang. 1772. 
Predigt von der wichtigen Prlicht des Ehriften, allen 
uno Perſonen fchleunig hilfreiche Hand zu leiſten. & 
ach 1775. * 










— —»—— Erlaug. 1773. N 


ie bey Vorlefungen zu gebrauden. 8. Schwabach und 
1773. 


eti ınternum a Christianis non omittendo, contra 
Krlang. 1774. 


bad) 1775. 


explicandum difftcile effatum Job. 21, 35. Erlangae 1776 


ftalten zu Erlangen. eb. 1776. 
Progr. de areis mortuorum. ib. 1777. . 


. Commentatio.de peregrinarum linquarum in re litte 


culturae linquae latinae maxime noxio; ir Actis Socielili 
Jenensis 1752. Vol. 1. —7 


Epistola ad Jo. Jac. Breitin er, de Samosatenicis N 


’ 
* 
“ 3 


“ articulo I. Augustanae confessionis castigatis, hoc nomiie‘ 


telligendos esse Ludov. Hetzerum et Jo. Campanum; w4 
Helvetico Turici. 1752. B. 6. 


82..De summo gentis Judaicae excidio sub salis occasu signilird 


ad dict. Jerem. 15; iu Miscellau, Lipsieus. novis ad incren.seit 
1752. Vol. 8. obs. 1. ©. 565 — 575- 

De formatione hominis instar easei coagulati; is. Obs. %. 
575 — 586. 
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fientatio ad effata Joh. 8, 12. Phil»2, 15. ib. 1752. Vol. 9, 
* star leonis ossa hominis conterrente ; ib. 1755. Vol. 9. 
9-78. 
ıuetudine ‚„ manibus extensis precandi, et oscu- 
Sidera proiieiendi ; ib. ©. 595 — 611. 
Öl, was 1712 zwiichen dem Rath in Erfurthb, und D. Jo— 
Ä u ie des —** O ge Gott, dein Pens 
| n ft; in den neuen Bepträgen von alten 
men theol. Sachen 1752. St. I. I 
me und Gedächtnißpredigt auf et Dan. Buirette von Deb= 
Hinden Funeralien 1767. ©. 1—56. 
nu einigen, von Andern herausgegebenen, Werten. 
[, Memoria J. R. Kieslingii auct. G. C. Harlesio. Fol. 
% Erlangijche gel. Anmerkungen 1778. ©. 257— 20. 
eecles. B. V. ©. 198. Mofer's Leriton der Theologen 
lem. ©. 462. und Tb. U. ©. 4066. Bahrdt's Kirchen: 
* ©. 88. Sarii Onomast. literar. B. VII. ©. 



























a 
8 Di fit.. Handbuch B. II. Abth. 2. ©. 237 — 240. 
78 akad. 666 der Univ. Erlangen Abth. I. 
 Meufels Leriton verft. Scriftft. B. Vil. ©. 12-- 
ns Biographie ſämmtl. Datoren zu Wittenbera 1501. 
ermund’s Leriton 18103. HI. ©. 350. Krafft’s Zus 
ingen S. 10: ’ Bougine Handbuch der Lit. Geſch. Th., 
 Radoocat'd Handwörterbuh B. V. S. 1001. 
TEN Gohann Jakob) Profeffor ver Medis 
HE dafelbft am 18. Mai 1710 gebohren, eis . 
ohn, fiudirte in feiner Vaterſtadt Humanios 

hie und Arzueywiffenfchaft, und vertheidigte im 
Differtation: De cephalea clavo, ovo, 
erania, worauf er verfchiedene Reifen machte, und 
IDverhbaven’s, und anderer berühmten Aerzte, 
am und Umgang benügte. Im J. 1755 erhielt er in 
de medizinische Doktorswuͤrde, und. wurde im S. 
Mer, wo er bejonders Phifiologie und dann auch 
ie, Er war ein jehr guter Botaniker, und wurd: 
Der Kaiferl. Akademie der Naturforſcher ald Wit: 
Mmohmen. 2m der Univerſitaͤt führte er dreymal das 
ud neunmal das Defanar feiner Fakultät. Deu 
41705 fiel er auf einem Ritt, den er von Feucht 
zurück machte, ohne Zweifel von einem Schlag» 
Men, todt vom Pferde. Seine Schriften: 
aug, medica de lapidibus canerorum. 4. Altdorfii 1735, 
Pro gradu Doctoris, de Styrace. ib. 1736. 
Be er Mereurii sublimati puri a depravato discer- 
de Ph iologiae ortu et progressu. 1757. 

eneca Medico i. e. de quibusdam utriusque Sene- 
Nleatiis medicis. Altd. 4. 1758. Diss. II. 1745. Diss. 


D 


%a Indiorum. 1739. 

Fitonis impedimentis. 1743. 
Ssentatione quatuor eleınentorwm in vitro. 1746. 
* nibus. 1747. 


ter N 
long ventrieuli. 1747. 

















280 Kis 


. Progr. ad exsequias Chr. Gottl. Schwarz, Pol. Altd: 
12. Diss. de terra medicata Norico-Veldensi. 4 i }bid. 17: 
15. Dereigen pretiosorum quorumdam Medicamentoru 
eo Fi 
14. Commendatio in ba versum: —— un 
nia nigra leguntur 1764. 4 
15. De uvula ejusque usu. ib. eod. x 
16. De tartaro emetico. ib. eod. —* 17 
17. * existentia liquoris gastrici, in primis contra I 


# 
18. Rerfchiebene, unter dem Nehmen der Reſpon 
Dieputationen. . * 
19. De oleo salviae et copaiva: in Actis academiae N 
Vol. V. observ. 163. h 
20. De cereo scandente: ibid. Vol. VI. observ. 
21. Unter feinen, zum Drud befiimmten, Manuferi) 
Commentatio de posca veterumt Methodus : 
discendi, und Libe de vocibus me 
Vergl. Programma funebre a: 1765. Börm 
von jestlebenden Aerzten B. I. — J OB 3. 
Baldingers Ergänzungen * eh 
Wille Gefhbichte der Uniperr. Altdor © 2 
und Nopitſch Nürnb. Gel. Leriton 3. I 
©. 211. Meufelg Lerifon verft. Schri 
munds Leriton B. II. ©. 419. 


KISTLER ( Ignatz) regulieten Chorher 
Kreuz in Augsburg. Won da gebürtig, mad 
auch feine Studien, trat in dem Klofter beit reu 
gulirten Auguſtiuer- Chorherrnorden, und fand 
1755. Schriften: z 


1. Fructus divinae gratiae, seu considerationee Au 
de gravitate peccati, et praerogativa divinae gra 
idiomate Maximiliani Dezae. Aug. Vindel. E „a7 br. 
u. ch au Br unterdem zitel: ? Früc A | 

na 11» Aa 

2. Kurz r an — 5— Betrachtungen auf alle 
be: 1776. Il. Aufl. 1739. III. Aufi. 1764. 

. Meditationes pro singulis diebus totius anni. ib. 7 

. Ausfübrlicher Bericht von der wunderbarlichen, fe * 
in Blutrother Geitalt unverjebrten allerbeili 
Gotteshaus der regulirten Ehorberrn bey vom bi. 
burg. 8. 1753. 

5. Idea veri Poenitentis, a poenitente Propheta rı 

descripta in Psalmo 50 et omnibus Christianis. 
bus ad imitationem Pr ex idiomate it 
Diotallevi latine versa. 8. Fridberg 1755. 
6. Caesaris Benvenuti de Coma, tractatus 
cus de vita et communitate Clericorum itıvi 
de ejusdem continuatione per XII. Saecula, ex ser 
8. Constantiae. 1756- 
7: Deiljamite chriftliche Gedanken auf jeden Tag t 
dem Franzbſiſchen des Hrn. v. Bellegarde. 12. * 
8. Ludoviei Sabbatini selectae Dissertationes de pra@f 
tus clericalis. Ex sermone italico latine versae, * 
del. 1741. — 
9. gr erg ad christianam Augustana Alp Ih — 
Vergl. Veithii nen ustana 1. 
jel 8 Lexiton verft. Schriftit. B ‚vH S. 41. 
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ANN (Chriſtian Friedrich Kal) Kunſthaͤnd⸗ 
— am 16. Auguft 1735 zu Altdorf ges 
hr: Nifolau Morig ein Maler war, 
9* Sohn von Jugend auf widmete. Er 
Sr Lebensjahre mit feinem Vater nach 
benüste nad) deffen 1756 erfolgten Tod die, 
te, unter J. 3. Preißler's Aufficht ftehende, 
1 auch die Privatunterweiſung deſſelben 
ute daß ſeine —— und ſeine — 
em "ale in Miniatur —— ten Portraͤte den Bey» 
Kt ielten. Mir Au uf Johann Roͤſel von 
iM dirte er die Naturgefchichte, beſonders die Inſekten, 
“ in Abbildung derfelben. Nah Nöfels Tode 
e er deſſen einzige Tochter Catharina Bar— 
ch auch in den Beſitz der in und auſſer 
Pi ren Röfelfchen FSrofch = und Inſektenwerke. 
ihre nächfte Fortfegung, und zum Theil 
Fe, ae Seine Gaftin war im Zeich— 
„Bir zuerſt ihrem Vater, imd 
— ‚ihren Ar iten, und bat Die ſchoͤnen Ti- 
dem "erntekten und rojchwerfe befin: 
der * —— Tabellen illuminirt. Er ward 
„legte ein zahlreiches * koſtbares Inſekten Ka⸗— 
ſich ganz KR eil der Naturgefchichte, 
—* von der Geſellſcha aturforſchender Freunde 
a zum Mitglied 1 Arie ftarb aber leider! an 
wozu am Ende ein Lungenbrand Fam, und 
Beine ben 2. Jaͤner 1780. Er fhriebz > * 
[8 93 eitenbein igung (nach deſſen Tod von Klee 






















sell 


eht) Vierter Theil. 4. Nurnb. 1761. Auch beforgte 
—X neue v » Ausgabe des onen Werkes. 
. 1774. 729. 1776. ©. 9 und 257. und 1777. 
















an. eine mit 25 Dufaten honorirte Preisſchrift; 
Bemerf ungen der aufatgiien. db phyſikaliſch- obonomiſchen 
t vom Jahre 17 —* 69—464. 
gen über verſchi ip ene Raupen me Papilionen; in dem 
A 1774. ©t. 4. ©. 121-127. 
er’8 NRaupenkalender, oder Berzeichnif aller Monate, 
I die von Nöfehund Kleemann befriebene und ab» 
on nebit ibrem Futter zu finden find; mit den bey: 
inneifhen Bemerkungen der daraus entſtehenden 
inge (von Kleemann mit Anmerkungen herausgege— 
Nümberg 8. 1777. 2te ebenfalls von Kleemann verbefferte 
ebend. 1785. Ar Bupase, erweitert und vermehrt von 
a. dr 8. 165. 
t. 3. 1783. m * 7. Erlang. gel. 3. 1791. St. 29. 


2. 458. 

sur Natur= und Infektengefchichte, als ein Anhang zu 

Röfe hen te ngen (von Kleemann, und 
fen ° Fade fortgefeßt) von Chriftian Schwarz. Mit illum. 

f. Nirmnb. 4. 1792. 2ter Theil. 1794. 

menele die in den Röfeligen Inſektenbeluſtigungen 
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1777. 
15. Mattb. von Pappenheims Chronik der Truchſeſſen 


228 Kb 


und Kleemannifhen Benträgen zur Infektengeiäichte u 
beten und befchriebenen Inſekten und Wurmer. Erſte Abth 
(nah_Kleemanns Zod herausgegeben von Ehriftian Sh 
ergl. Kleemann’ 8 furzgefaßte Lebendg ohne 
ort und Jahrzahl. 2 Bogen in Quart. Will's und Nopitid 
berg. Gel. Leriton B. VL. S. 215— 217. Meufels Mi& 
artıft. Inhalte Heft 27. ©. 175—180. Meuſels Lerifonn 
Schriftiteller DB. VII. ©. 46—48. Siebentees Mate 
Nürnb. Geſchichte B. II. ©. 78-82. Hirfhing’s bil. M 
buch B. I. Abth. ©. 46-249. Dentwürdigteiten 
Leben ausgez. Teutſchen des 18. Jahrh. S.154. Lipawstg 
ſches Künftlerleriton B. 1..© 149% Ladvocats Danıım 
3. VII. &. 172. * 


KÖBERLIN (Baltaſar) Rektor des 8% 
u Memmingen; dafelbft am 6. Dezember 1757- 
—* daſelbſt, und, von 1755 an, zu Halle, 
Adjunct. Ministerii, und Präceptor der Aen Klaſſe 
mingen, 1760 Rektor des Lyceums, und ftarb am 
nius 1788. Schriften: E 
1. Die Schrecken des Kriegs; eine Einla pr 

A 4. ——2 re ' 
2. Memmingens Freude über den Frieden zu, Qubert 


1765. 
3. Ueber die MVortrefflichkeit der Gefchichte, bey dem M 
Sof a II. famt einer lateinifchen Gantate. 4. eb. 
4. Josepho Il. in Romanorum Regem electo, felicia r 
atulatur. Carm. lat. ib. 1764. pe 
5. — an dem Grabe des Hrn. Georg Wilh. 
A Bit 
6. — über das Lob Gottes, bey dem Uneldiſe 
e 


. 1 . . . 

7. Dentmahl zum Preife der göttlichen Güte. eb. 1767, 

3. * Reifen und merkwürdige Schidjale zweyer in die Algıe 
eigenihaft gerathener Brüder Wolfgang von Au 
Nachrichten von diefer Künjtlerfamilie, 8. Augsburg. 


1767. 

f. Stettens Augsb. Kunftgewerb und ꝛ8 ii 

©. 3%. Zapfs Augeb. Bibl. B. 1. ©. 152. 7 

9. Moralifches Handbuch, oder Grundfäge einer weijen 
Aus dem Franzöj. uberjegt. 2te Auflage. eb. 1768. 

10. Muſter der geiftlihen Beredfamteit, in zwölf Predigten 
fchiedene Gegenftände der Religion. Aus dem Franzöj 


1769. 
11. * Eittliche Charaktere und Betrachtungen zur Beförberum 
gend und Rechtſchaffenheit; nad Ehevreau. 8. eb. 17 
12. * Der erlauchte Reifende, oder Dentwärdige Nachrichten 
Reiſe des Kailers durch Frankreich. Ste verbejjerte U 








































burg, ven ihren Uriprunge bis auf die Zeiten Marim 
urch Anmerkungen, Zufäße, Abhandlungen, und gencalost 
ellen erläutert. (Herausgegeben von B. Köberlinz, 
von Seetbal, und Fr. Ant. Gr. zu Zeil und Zzu 
Kupfern, Fol. Erjter Band. Memmingen b. Mayer 177 
2ter Band. Von den Zeiten des Kaiſers Marimiltan 
Ende des XVII. Jahrh. in Nachträgen, Fortiekungen NND we 
+  Iungen. Kempten 1785. 546 ©. A 
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it. 3. 1786. 1. ©. 641. Gött. get. 3. 1786. 11. €. 959. 
— — — * * 
u eu onomifche Heine andlungen ; 
emmin: Feigen blatt von Mi bis 1777. u 
ne ⁊ und lateiniſche Gedichte. | 
Bl. Dirfhings hift. lit: Handbuch B. III. Abth. 2.©. 319. 
zerton verit. Schriftft. B. VII. ©. 166, Rotermund's 
‚1. ©. 6135 Hörners Reriton der Schwäb. Schriftfteller 
] mbergers gel. Teutfchl. 1772. ©. 565. 
LLE (Hobann Ludwig Chriftian) Medizinalrath 
Feuth, Er wurde am 18. März 1763 zu Münds 
ı Dderlaud des Fürftenthums Baireuty, wo fein Ba er 
Ninael Kölle damahls praftifcher Arzt und Land: 
war, gebohren. Schon als Amabe entjcied er ſich 
uf jeined Vaters, und blieb als Züngling dieſem 
sen, Als Anabe von 12 Jahren hatte er fich be; 
anjehnliche und foftematifch geordnete Sammlung von 
ngen, Pflanzen und Mineralien angelegt, und die 
aft aus Büchern und durch eigene fehr genaue 
gen ſtudiert. Dom 3. 1773 am befuchte er das 
zu Baireuth, und 1783 bezog er die Univerit= 
sig, wo Plarner, Hedwig, Haas und feis 
rer, ihm feines edlen Charakters , feines unermiüs 
und feiner Fähigkeiten wegen, fehr fchäßten, und 
und Eſchenbach feine vertrauten Freunde wurs 
2 Jahren gieng Kölle, mir Lebensweisheit und 
willenfchaftlichen Kenntniffen bereichert, nab Bai⸗ 
üf, ftudirte ein halbes Fahr lang privat unter der 
net Baters, und begab ſich hierauf nah Berlin, 
Mali den Unterricht des Prof. Walther, und des 
augen Theden benügte.. Zu Ende des Jahres 
an die Univerfität Erlangen, wo Rudolph, 
» Delius, Ifenflamm, und Wendt. jeine 
Mm. Am 19. Dktober 1737 erbielt er die medizinifche 
»e, und 1780 wurde er zu Baireuth Militaͤrme⸗ 
Hier Landphyſikus, Hebammenlehrer und Geburtähels 
au Medizinalaffeffor, dann wirklicher Medizinalrarh 
Ssandphulifus. Im Auguft 1791 wurde er Mitglied 
wen G:efellfihaft zu Regensburg, legte feine Flo⸗ 
ae Ellrodt herausgab, und lebte ganz jeinem 
Mm Berufe, und dem Studium der Naturkunde Er 
ſchdnes Herbarium, eine ausgeſuchte und koſtbare 
4 medizinischer und naturhiſtoriſcher Schriften, und 
Serübmten Aerzten und Botaniker in immerwähren: 
J. In feiner Ehe lebre er fehr gluͤcklich, und 
emüthsſtimmung machte ihn Allen, die mit ihm 
", Mebenswärdig und unvergeflih. Am 30. Julius 
Se ean einem gauichteu Nerwenfieber im fünf und 
pr Jahre den kurzen Traum feines Lebene. Er fohrich: 
tköiton, J. heit. 19 
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1. Diss. inaug. Spicilegium observationum de aconito. 8. | 
1787. Mit neuem Titelblatt 1788. 60. ©. Ein teutider f 
ug unter dem Titel: Genaue Beſtimmung der verſcht 
Birten des Sturmhuts, Aconitum, fteht in Hoppe botan. AM 
buch 1792. n- 7. ‚ 5 
f. Allg. t. Bibl. B. 104. I. ©. 151. Gött. gel. 3. 1788. Ik 
945.. Sen. Lit. 3. 1789. II. ©. 887. 2 
2, gie des Fürftenthums Baireutb (von Dr. Kölle) geſan 
efonders für Qugendfehrer, Dekonomen und Apotheker beai 
und herausgegeben von Theod. Ehrift. Ellrodt. 8. Baire ' 


354 ©. 
f. Hartenkeild med. dir. 4 1798. II. ©. 424. Neue allg.l“ 
3. 44. II. ©. 401. Würburg. gel. 3. 1799. ©. 46.2 
3. Er lieferte auch einige anonyme Auffäße in periodiſche SW 
und hatte für mehrere gröffere Werfe, die er herausgeben 


Materialien gefammelt. 


Vergl. Anzeiger allg. literar. 1798. ©. 1229 u. 1800 
ictenf&herg gel. Baireutb B. V. ©. 95. Meufels 2er 
‚Schriftfteller B. VII. ©. 19. Rotermunds Lerikon B.Ilk 
Hartenkeils medicin. chirurg.: Zeitung 1798. n. 64 ©. 2a 
KONIG (Chriſtian Gottlieb, zu Altdorf im MM 
giſchen den 26. März 1711 gebohren. Er ftudirte u FR 
berg und Altdorf, erwarb fich eine ausgebreitett 
feir, befonders eine feltene Kınntmiß der Sprachen, ME 
im J. 1731 Hofmeifter von den Shhnen des Fresh, 
Ehriftian von Creutz, eines Lieblings des Landgraſte 
Ludwig zu Darmftadt, Diefer ernannte ihn im 3. 1784 
außerordenilichen Profeffor auf der Uniwerfirär zu GiE 
welche Stelle er 1736 niederlegte, und daun theild zu 
‘burg, theild in Frankfurt privarifirte. Im Jah 
ward er als zweyter Prediger der Lutherifchen Gemein 
Elberfeld berufen, nahm aber auch dort im Mal it 
nen Qbfch ed, und begab fich mir den Seinigen nad @% 
‚dam, wo er in den morgenländifchen Sprachen Unter 
theilte. Man trug ihm verfjchiedene und einträgliche 
flungen an; aber er verbat fich jede Befdrderung, MM 
ibm feine fonderbare Grundſaͤtze Gewiſſens Scrupel M 
antwortlichkeit bey Verwaltung dffentlicher enter W 
theils weil ihn die Liebe zur — Unabhaͤngiglken 
die Reitze von Rang und Gluͤck gleichguͤltig gemacht ba 
begab ſich in der Folge nach Leiden, wo er in gröik 
lebre, uud zu Anfang bes Jahres 1782 flarb. mE 
fhen und in den orientallſchen Sprachen war er unge 
wandert, und Portugieſiſch, Spaniſch, Italieniſch, HM 
nnd Englifch ſchrieb und ſprach er mit der größren GN 
Seine herrlichen Talente, feine vielfeitigen Kennrniße, IE 
Immer muntere Laune verfchafften ihm viele Gönner um 
de, deren er aber Keinen-fuchte, und Keinen für feinen? 
Vortheil benägte; auch 303 er, ungeachter er der beſte 
fhafter war, die Einfamteit. allen Geſellſchaften vor 
Schriften: 
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ie über den Tod feiner Margaris (feiner erften Gat- 
4 karsersiße Eccard, einer Schwefter der Baronin von 
älicum novum animae salientis e mundo in Deum, oder la— 
a kiches Reime, welche als ein neues Lied eines fich «us 
at in Gott ſchwingenden Herzens, ſchon ehedem befannt und 
Fgeweien, nunmehro wegen ihrer befondern Kieblichkeit in 
fe Reimen überfeßt. 8. 1737. — 

evieiana, oder en. dem Erbprinzen zu Deffen= Hom= 
amdmete, in Anderer Nahmen verfertigte Poeſien u. f. w. 





‚ 
au 
b 
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me Fevüe oder Muſterung der vornehmſten Religionspar— 
Glands u.ſ. w. ebend. 4. 1741. 
Kies Frauenlob in wochentlichen Blättern, worinnen bie 
x iligen Frauen und Heldinnen des alten und neuen 
wem nach dem prophetiichen Beritand erklärt, und gegen die 
Migen Berächter aller fo göttlichen als menſchlichen Ord— 
Mionderlich der, auch unter dem allgemeinen Verfall noch 
N, wahren chriftlichen Kirche angewendet und angewiejen 
Krbend. 1740. Neue Auflage. eb. 179. “ 
Httlihe Hierarchie, oder Grundriß de3 himmlischen Je— 
ort oben, die unfer aller Mutter iſt; aus gründlichen, 
he Gnade erlangten Einfichten, in der von dem Chri— 
noch nie völlig erfannten, von dem Judenvolk aber 
' ‚, Englifhen Gabbala erlernet, erfläret, und allen 
m mehr als deutlich gemachet; mit einem vorangefeß= 
68 fel. Johann Arnd von der wahren Magia, Cab— 
Hlogia, und mit einer Vorrede gleichen Sinnes. Fol. 
Hierzu gebört noch ein befonderer Bogen, 
Baufdereinen Seite: Figüriihe Vorftellung, der 
Ätonen der Xelteften im Himmel, oder die 24 Reiben 
um den Thron Gotted. Auf der andern Seite: 
MB, oder Spiegel einer allgemeinen Vergleichung zwi— 
Diladeiphifchen wie auch Laodiceiſchen Erftlingen, Ueber: 
DM Ueberwundenen. | 
Mofis in den lebten Tagen. Erfter und 2ter Theil, 
Fer allgemeine Grund des prophetifchen Verftandes der 
l. Schrift, und injonderheit der Schriften Mofis, aus 
he fen — und in beftändiger Vergleichung 





menhaltung des hebräifhen Grundtextes Schriftmäßig 
hd mit Überzeugender Deutlichkeit angewiefen wird. Sol. 


Möfinete Schaubühne der merkwürdigſten Derinderungen 
ger Zeiten, in einer Kürze beyfammen vorjtellend: 1. Die 
der römischen Pabfte bi auf Clemens den zwölften. 
‚Beben und die Regierung Friedrich Wilhelms Kö— 
Areußen. III. Thaten und Dandlungen Kaifers Karl 
dem. IV. Die dentwürdige Regierung, der ruſſiſchen Kaiſe— 
Ma Jvanowna, und V. andere, Zeit diefer vier berrubs 
Achrocklichen Todesfälle bis hieher, in Europa ſich ereig- 
ft wichtige und bedenkliche Folgen derjelben. 8. ebend. 


dem Unterfchied zwiichen dem lautern und umlautern Stand 
ühen Kinddeit; mebit einer turzen Abfertigung der Läſte— 
Jod. Ehriitian Edelmanns in deffen Zractat genannt; 
Mit aufgededtem Angelichte 8. eb. 1741. 

e Niufierung. 1742. 

Me zu 24 Yredigten, die über das ganze 24. Capitel Mat: 
das Jayr 1746 einer Niederländiſchen Evangeliich= X. 
MM Cemene gehalten worden. NT 

= J 
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12. Anderweite Grundriße zu 21 Predigten, welche über dat % 
Matthäi bis in das J. 1747 gehalten worben. 

15. * Ein Vorrarh übriger Broden zur Nahrung ‚glaubiger © 


1746. 

14. Ausgang der Freigeiſterey, eine Ode. 1747. 

15. Geichren zur Mitternacht. 1747. 

16. Chriſtus, und der Widerchrift. 1747. 

17. Elias Geſpräche. 1743. 

18. mente Catouis Disticha de moribus ad filium, eum 
tionibus et flosculis poeticis, SEE quin 
storia critica Catoniana. 8. Amsterdam 1759. i 

19. * Cosmogenia, oder ältejte und neueſte Naturgeſchichte 
lichen Amſchreiben. Erſtes Quartal. 8. eb. 1764. 4. Do: 

f. Götting. gel. 3. 1764. ©. 1073. | 

‚20. Veritas quadrata, theologica scilicet, physica, matben 

hilologica. 8- ibid. 1765. Ä 
91. Gabriel, Apocalyptiſches Handbuch. 4. ebend. M. Theile; 
93. Schwanengefang, mit der Jubelode feines Dichterlorben 


ig 1781. 
23. Biete, anonnm herausgegebene, Ueberfeßungen aus da 
hen, Sranzöfiichen und Englifchen. | * 
Vergl. Will's und a tfch Nürnb. Gel. Leritt® 
330-334. u. B. VI. ©. 256. Meuſel's Lexikon verjterbene? ® 
fteler B. VII. ©. 197 — 200. Rotermundd ö 
©. 659. I 
KÖNIG von Ködnigsthal (Guſtav 9. 
Lonfulent in Nürnberg; gebohren zu Altde 
30. April 1717. Er ſtudirte in Alt dorf und Jeik 
im 3. 1741 zu Altdorf Doktor der Rechte, um 
fih, vom 3.1742 an, dem Dienfte der Reichsſtadt 
berg, jedoch fo, daß er ſich faſt beftändig In Bel 
-felben zu Wezlar aufhielt. Im Jahr 1750 wur” 
dem Nürnbergiichen Rath in Nugelegenheiten der So 
Wies abgeordnet, nachdem er vorher ſchou fünfmal it 
denen firiilichen und Reichsſtaͤdtiſchen Gefchäften DM 
war. Im J. 1757 wurde er Heilen ⸗Homburgiſchet 
Narnberaiſcher Rarhd Konſulent, und zum fiebentel 
Wien abgefend:t. Im J. 1753 wurde er Schwarm 
dershauſiſcher geheimer Legationsrach, und zum Al 
Mien abgeortnet. Im J. 1759 wurde er vom Kailtd 
aus eigener Bewegung, und ohne alle Koften, in 
adelfiand, mit dem Beynahmen von Koͤnigsthal 
und von der Reichsſtadt Nuͤrnberg In Geſchaͤften ME 
tenmal vach Wien, und dann nad Minden 
Don Hrflen : Homburg erhielr er den Charakter eineh® 
——— Rathes, dann wurde er 1760 Dettin 


einifcher und Naſſau-Uſſingiſcher wirkl. neben 


vom Kaifer Franz befan er eine goldene 
anhängendem Medaillon. Im J 1703 wurde er, MS 
die Stelle eines vorderften Rathskonſulenten in Mit 
erlangt hatte, nom Seite diefer Meichsftadt zum —* 
ben der damahls angeordueten Kammergerichtö Bin 
naunt. Als prafensirser Aſſeſſor dieſes Gerichto W D 








Kon 203 
er eimzerückt ‚fenn, wenn ibn nicht am ©. Jaͤner 1771 
"überelle hätte. Seine Schriften: | 
solennis valedictoria de exemplis quibusdam antiquae 
ati Keane fam!liarum Norimbergensium Geu- 

oleamerianae et Ebnerianae. 4. 1757. 

ug. de foro concursus militis obacrati 4. Altd. 1741. 
latio harınonica d. i. Kaifers Joſeph und Karl VI. Wahl: 
ionen, ſammt deren Hebereinftiimmungen, Beränderungen 
sen. 4. Nürnb. 1741. 
tu identiae divinae, anno, Parentibus optimis 
z. Königio et Johannae Barbarae, ex stirpe Bru- 
ubilaeo conjugali 1750 exstructum. Fol. \Wezlariae. 
im ceusa Reichsſtadt Nümberg in Vertretung etlicher ib: 
ebenen Uemter u. f. w. 1750. 
dar der höchft vermeffenen Implorationi pro praeten- 
jone in integrum adv. sentent. in Aug. Judicio cam. 
1753 latam,, feineswegs: zu deferiren ſey; ad caus. 
mon Wilefe u. ſ. w. 1755. 
2 ındenb. Imploratio pro restitutione in integrum 
sententias etc. 1754. 
umm, Actorum primae et secundae instantliae, 
ipecie et tentina juris, in Sachen Gabriel, Melchior 
ber Gebrüder contra Job. Ar. Wagner zu Winde: 






































“x, 


ereshein w. $ol. Wezlar 1755. 
l. 3. 1755. ©. 1009. Erlang. gel. 3. 1755. ©. 665. 
ttbafter Revifion in Sachen x S. Wilke u. f. w. 


Em 
ausac in en der ältern vertoitkibt. Frau Rheingräfin 
ı Dhaun geb. Gräfin zu Naffau contra die jüngere ver: 
äft re Friderite zu Dhaun geb. NRheingräfin zu 


; des bey dem R. Kammergericht in präten= 
da en des Biſchofs zu Augsburg fürwaltenden 
€ Superioritatem territorialem in denen zur Land» 
burg gehörigen Dörfern Gerſchofen und Landweyd be- 
 Diervon find nur die erften 5 Bogen gedbrudt, 
L —126 lieb Manuferspt. j ur 
sus Huld. Eberh. * ecclesiae Fridbergensis Antisti- 
ceri sui, in festo Jubilaei 1758 pie celebratis accantat 
0 lar 


iihes Ehrengedächtnif, in einer Sammlung aller, ben Ge: 

der geiftlihen Amtsjubelfeyer jowohl, als nicht lange 
feliger Qubelfreude Hrn. H. E. Keiph, zum Vor⸗ 
er freundſchaftlicher Antheilnehmungen. Fol. Frank⸗ 
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17. Corpus juris germaniei publiei ac privati, hactenus in edit 
bibliotheca Senkenbergiana emissum, et praefamine ipsi 
sessoris ornatum. Curavit, edidit atque indices com 
jecit. Tomus I. Fol. Francof. ap. Herrmann. 1760. 44 
6 Dog. Vorbericht u. Einleitung 1. Alpb. und 15 Bog. 
ibid. 1766. 2 Alpb. und 15 Bog. " 

f. Erlana. gel. 3. 1760. ©. 642, “a 

18. Factum und rechtlihe Ausführung in Sachen der Holzichuih 
Familie contra die Reichenba ifche Erben, und den Frevbs 
ten, das Nittergut Aspach betreffend. Cine unvolld 
Deduction, woron nur 10 Bogen gedbrudt wurdt 

19. Genuina facti species et extractus actor, cameral. ı 
triplicas inclusive summarius atque legalis, in Sachen 
fchuberifcher gefammter Familie contra Grafen zu Ce 
denbaufen u. f. w. Wezlar 1760. 

20. Kurze Nachricht von den Nürnbergifhen. Soflproceffi 

Markgraͤflich Brandenburgifchen Häufern. 1760. Weitere ® 

u. f. w. 1761. Ausfuͤhrliche Nachricht u. f. w. 1761. 

Kurze Vorftellung des status causae in Gotteshaus 

contra Grafen zu Dettingen Wallerftein ‚praet. mandal 

via facti jed juris procedendo etc. 1761. & 

22. Ohnverneinlihe Säße, daß ohnedem in der en 
Dettingen Wallerftein contra Prälaten und Kiofter, IM 
Mandati de non turbando etc. für jeßo noch kein U 
aen könne. 1761. — 

25. Actenmäßige Species facti, nebſt einem extractw ach 
Sachen General von Halleriſcher Unterthanen wider & 
und Rath der R. Stadt Nürnberg 1762. 

24. Apologia Wetzlariensis, oder befier folidirt und bocumenl 
ſchichserzahlung von dem Verlauf des ab Seiten des für 
ſes Hefien Darmftadt, gegen die Reichsſtadt Weplar Be 
lite verbängten Mitlitärifchen Ueberzugs. Fol. PPebla 
ı Alpb. u. 10 Bog. = 

25. Evangelifch er he Gedanken über das Jus eundi ing: 
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ohnpartheylicer Krenmütbigteit entworfen. 4. Franff. u. %e 
f. Alle. t. Bibl. B. 2. U. ©. 155. Jen. gel. 3. 176 

Erlang. ael. 3. 1767. ©. 322. F 

26. Wahres und erläutertes Factum, — denen @ 
Unwabrbeiten, welche ben Kaiferl. Commifjton und ME 
tationd Deputation, gegen ein fubdelegirtes Mitglied) 
der nachgelaffene hochfürſtl. Golmjifche Kabinets und 
rath Joh. Kilian Förfter zu divulgiren keinen Scheu 
genobmen bat. 1767. R 

27. Mnemosynon Colosseum, Josepho II. virtute et ex 
perante, in honorem Camerae imperialis judicii 
usque nunc florentis, ex fascis antıquae. lectionis., 
chronologicas redactum, renovatum. Fol. ‚Wetzl. 17 
bältein Verzeihniß aller Mitglieder des Sa 
gerichts bis 1766. _ 2 

28. Urkund geleifteter Caution in entſchiedener Rechtsſache 
sorii Brandenburg contra Nürnberg, die hobe Frai 3ti 

feit betr. Prod. Spirae 4. oct. 1591. Fol. 1770. 1 X 
von wurden nur50 Eremplare gedrudt. .» % 

29. An Sachen Brandenburg contra Nirnberg super tur 
sessione der hohen Fraißlichen Fa a Hol. Nürnb,. 1 
Versi. Wills und Nopitſch Nurnb. Gel. Ler. 8: 
354—339. und 8. VI. ©. 257—244. Deductions Bibl. ©. 
490 493. Putters Lit. des teutih. Staatsr. Th. II. S. 
HERREN EN Literatur des Kammerger. ©. 158. Hirfhings 
buch B. Ill. Abth. 2. ©. 350-3335. Meufels ker. verft. © 
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—— Ali Ri W F P. 1. n. 1512—17. Ro: 


La A a un rter 

nie Fri: Sit. Th. I en eng 

haun Gottfried) A ⸗Kanz⸗ 
Pi zu Ansbad. Er ward am 24. März 
Baireuth gebohren, wo fein Vater Johann 
e Köppel Hoffchreibmeifter und Landfchaftefanzlift 
on feinem Vater zur Kunſt beſtimmt, befuchte er, 
‚neunten Jahre an, die damablige Malerafa: 
Di Baireuth, wo er es im "Zeichnen und in der Gal: 
weit gebracht hatte, als er in feinem vierzehns 
Vater verlohr. Meil er num ſich felbit überlaf: 
nd nach dem Ableben des Marfgrafen Sriedrich 
ae ingiens, befuchte er, vom Jahr 1762 an, mit 


fchreiben fo kuͤnſtliche Proben, daß er 1706 
BL Friedrich Ehriftian als Hofichreibmeifter auf: 


Sen folgenden Markgrafen Alexander ward 
— ar in Ausbach, 1772 ale 

und Ra der fürftl. Pagerie, und 1773 
Shreiblehrer am Gymnaſium ernannt. Er wurde 
ſtrator des Landgerichts, dann 1705 Kanzley— 
Pe Regierungs » Senats, und flarb am 19. 


riften ; 
n in der Calligraphie. Ansbach 1781. Neue Aufl. eb 


wher Galligrapbie,, für Geübtere. eb. 1783. 
jeifung zum Schönfchreiben. eb. 1785. Neue Aufl. 


age zu Sanspareil; ald der Anfang einer malerifchen, 
a antiquarifchen Bemerkungen begleiteten, Reife 
thlimer Baireutb und Ansbach. Nach der Natur 
1 befe rieben. IM. Hefte, jedes 2 Bog. Tert u. 4 Aus 
* fe . — De ee 6 g I. G. 
ert, Li 1097. * ‚ge 1794. 
5 ‚Eure. gel. 12, er I. Ertang. gel. 3. 
In: 


L 521 

r die. beyden Fräntifchen — Baireuth und 
weine Sommerreife in den Jahren 1792 und 1795 ge: 
den. it Kupfern. Erſtes bis drittes Heft, oder eriter 
A ran 170 Auch unter dem Titel: Befchreibung 
en und ftatiftiichen Reife durd) die Fürftenthümer 
nd Unsbah. Wiertes Heft 1796. Fünftes Heft 1798. 
Abiefes Wertes eridien aud unter dem Ti: 
bung der neu entdedten Roſenmüllers Höhle bey Mug- 
in $ranten; "nebft Nachrichten von den übrigen fehenswür: 
in dortiger Gegend. Mit Kupf. 1798. 

3.1794.1. ©. 1275. und II. ©. 122: 1797. U. 
98, 1. ©. 665. -Erlang. gel. 3. 1794. ©. 
3; 1795. 11, ©. 77 Ergänz. DH. —— eig. 


e allg. te vili B. %6 1. S’%. und B. 67. 1. 
Got ib. gel. 3. 1795 . ©. %. und U. ©. 667. 
‚1.6, I * hun, "gel. 3. 1795. ©. 
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—* Gymnaſium lieferte aber zugleich im Zeich- | 
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6. Etwas über die Kupferbruderfunft, in Meuſels Miscell 
neen artiftiihen Inbolts Heft 15. S. 155 —140. ; 
7. Bon einigen Künftlern in Ansbach; et. D. 25. S. 276— 278. 2 
8. Artiſtiſche Bemerkungen auf einer Neife durch Gegenden bei 
kiſchen Kreiſes; eb. S. 302— 509. Erfte Kortich. D. 25.8 
20. 2te Fortſetz. S. 20- 27. 5te Fortfeg. ©. 1697 — 17% 
Fortfeg. eb. 5te Fortſetz. H. 28. &. 195 — 204. 6te F 
29, ©. 169 — 274. 2 
9. Siebente Fortfegung der artiftifchen Bemerkungen u. ſ. W.5 
Meufeld Mufeum für Künftler und_Kunftliebhaber St. | 
48— 59. Ste Kortieh. ©. 59—64. Yte Fortieg. Et. 2. ©. 394 
10te Fortfeß. Et. 8. ©. 134— 146. ei 
10. Bon einem Werke des alten teutfhen Malers Wohlg 
Schwabach; in Meufeld Neuen Miscellaneen art 
halts St. 4. ©. 475 —481. Ei A 
Versi. Fickenſchers gel. Baireuth B. V. S. 95 — 9.7 
de Ansbach. Geb. u, Tedten: Almanadı Th. I. S. 238 — 240. ME 
fel& gel. Teutfehland B. IV. ©. 208. B. XI: ©. 447. und BEA 
©. 3551. Meufels Lerifon verft. Schriftſt. B. VII. S 
Bibliothek der fhönen Wiſſenſch. B. 28. ©. 319. An 
lit. 1799. n. 81. ©. 801. Rotermunds Leriton B. 
Lipowsky Baier. Künftler: Lerifon B. I. ©. 159. EB 
'KOLB oder Kolbe (Peter) Rektor zu Neunk 
an der Aiſch im Baireuthiſchen, eined Zolleinnehmers Gobr 
Ddrflas. bey Wunfiedel im Bairenthifchen Den 10. DER 
1675 aebohren. Er gieng anfangs in die Schule zu Re— 
feit 1688 in die zu Wunftedel, und von 1694 zu Wk 
berg in die Lorenzerfchule. Im J. 1090 ward er JOB | 
Mathematiker Eimmart in dad Haus, und an den Tu 
nohmen , und von: demfelben unterrichtet, wobey er zuglei@. 
Gymnaſialklaſſen befuchte, dann fih 1700 an die Unis 
nach Halle begab, und dafelbft 1701 die —— ch 
torswuͤrde erbielt, auch Collegien über Marhemaitt und 
nomie zu lefen anfing. Im 5. 1703 trat er ale Seht 
Dienfte des K. Preupiichen geheimen Rathes Baron t 
fit, und diefer fam mit Kolb, nachdem er einen Aut 
SProfefior der Mathematik nah Moskau zu gelingen, 
lehnt hatte, überein, ihm nad) dem Worgebirge der gutem Hl 
nung zu fhiden, um dafelbft aftronomifdhe Obfervatione 
fiellen. Nachdem er von der oftindifchen Gefellfchaft DW 
laubniß zu diefer Reife erhalten hatte, fegelte er den 205 
zember 1704 von Amfterbam ab, landete nach vielen® 
men am 12. Zunius 1705 am Kap, und bereifete einen 
von Afrika. Nach ferner Zuruͤckkunft von da wurde er 
tär der beyden Eolonien Stellenbofbh und Draken 
unterhielt durch die Miffionarien in Indien einen Briefiweißl 
mehreren Gelehrten jener Länder , and fammelre für Aſtu 
"und Geographie viele wichtige Aufichläffe. Er würde viej 
fehr bereichert , und noch mehrere Reifen gemacht haben, ! 
er nicht auf einmal; in der Nacht vom 20. zum 27. April] 
‘ganz blind geworden, und dadurch gendthiget geweſen 
feine Bedienſtungen und alle Geſchaͤfte aufzugeben. Nach 
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ein Jeht Tang vergebens alle Mittel zur Wiederherſtellung 
id Gefihts angewendet harte, kehrte er 1713 nach Europa 
5, and erhielt in Amfterdam durch die Salbe eines Arz: 
ieder einiges Uugenlicht, aber hierauf in Raftapt dur 
nen Badischen Reibarzr Chriftian Ludwig Goͤckel 
Palidihe Hilfe, daß er von dieſer Zeit an bis au fein 

u Hilfe eines Glafes, Alles leſen und fehreiben konnte. 
1715 kam er zu feiner armen alten Mutter, fchlug aus 
“ihr einen vortheilhaften Antrag, mir zwen Defterreicht: 
Braten zu reifen, aus, und erbielt endlich 1715 die mit 
Birftigen Gehalt verbundene Rektors delle an der Schule 
tufadt, wo er am 31. Dezember 1726 in großer Ar: 

Er ſchrieb: 


inaug. de natura comelarum , eorumqne sicut et coctero- 
Asiderum in sublunares creaturas influentiis seu virtutibus. 
701. 
ge Beichreibung des Afritanifhen Vorgebirges der guten 
3, worin in drey Theilen abgehandelt wird, wie ed Heut 
ge nach jeiner Gitnation und Eigenfchaft ausfiehet; finalet: 
Mi ein Naturforicher in den dreven Meichen der Natur das 
inder und antrifft; wie nicht weniger, was die eigenen 
er, die HDottentoten, für feltfame Sitten und Gebräuche 
und endlich Alles, was die Curopälfchen dafelbft befindlichen 
m anbertrifft. Mit angeftihrter genugfamer Nachricht, wie 
des Yuctoris Dinein= und Herausreife zugegangen; aud, 
‚Het feiner langen Anweſenheit an diefem Vorgebirge Merk: 
fe ereignet hat. Nebft noch vielen andern curiofen, und bis— 
sannt gewejenen Erzählungen; mit wahrbafter Feder aus: 
Ö entworfen, auch mit nöthigen Kupfern gezieret. Kol. Nürn- 
19. In pas Holländifhbe überfeßt. Fol. Amfterdam 
yndas Englifhe: The present state of the cape of 
hope, by Mr. Medley. London. 8. 1751. Im Augzug 
einzdliiche:: Description du Cap de bonne Esperänce, 
ir, Jean Bertrand. Amsterdam 1741. Neue Aufl. 1745. 
er Auszug ward ins Teutfche überfegt: Belchreis 
Des Morgcbirgs der auten Hoffnung; aus dem Aranzöfiichen 
ser. Wilb. Beer. 4. Nürnb. 1745, und weht au im 
Band ver Berliner Sammlung von MReijeteihreibingen. 
diefem Auszuge, und aus der Befhreibung des 
“nd, de la Caille, welcer in feinem Journal historique du 
ge fait au Cap de bonne Esperance, à Paris 1775 et 1776, 
en au eine teutiche Ueberfegung Altenburg 1778 erfchien, -am 
Rdeilelben Eritiiche Bemerkungen über die Kolbifche Beſchrei⸗ 
benfigte, worinn er ſich gegen den ſeligen Kolb feindfelig und 
4 bewieien hat, wurde, gröftentbeils für die Ma: 
eſvichte von Joh. Nik. Seb. Allemand u. Klod- 
FHufammengetragen: Neue aflgemeine Befchreibung. des 
er guten Hoffnung. 1777. Erſchien auch Dolländifch in zwey - 
en, Amfterdam 1777. Sranzöfifch in 3 Bänden. eb. 1778. 
I mieder Zeutich in 3 Bänden. Leipz. 1779— 1780. 
fervatio de aquis capitis bonnae spei; in Actis erudit. Lip. 
=. 1716. 8. VII. in den Supplementen. 
etal, Programma de vita, fatis ac meritis Petri Kolbiü, au- 
Chr, Oertel. 4. 1758. Hirfhings hift. fit. Handbuch 8. 
2. ©. 345—349. Jocchers Gel. Leriton B. II. ©. 2145. 
der gel. Anmerk. 1758. n. 24. ©. 195. und 1780. n. 20. ©. 
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208 - 89 
200. Bougine Handbbuch der kit. Th. IV. ©. 585. Fi 
La: gel" Birch BY. ©. —— 

B. II. ©. 7066—708, Allgemeine teutſche Bibl. B. 58.6 
‚Bötting. gel. 3. 1765. ©. 1109. 
KNORR (Georg Wolfgang) KRunftbändlerzuN 
berg. Gebohren dafelbt am 30. Dezember 1705 lern 
nach vollbradyten Schuljahren , das Drebslerkandwerf b 
nem Vater, und trieb daſſelbe bis in fein achtzehntes 
Er legte fih.dann auf die Kupferftecherfunft, arbeitete bey 
Nürnbergifchen Kuͤnſtler Johann Leoubard Blank, um 






























Scheudzers Physica sacra. Zugleich ftudirte er mit gi 
Fleiß und gutem Fortgange die Naturgefchichte, wobeh 
ob. Ambros Beurer's Umgang, und defien große Na 
ftorifhe Bibliothek fehr zw ſtatten kamen. Er wurde inf 
Daterftadt Kunſthaͤndler, und ftarb am 17. September 
Sein Bildniß erſchien zu Nirhberg ven 3. A. Som 
hardt in Folio in Kupfer geſtochen. Schriften: | 


1. Hiſtoriſche Künſtler Beluftigung, oder etliche Geſpraͤche m 
der Zodten, zwifchen den beyden wohlbekannten Künftlern IM 
Dürer, und Raphael de Urbino. Nebſt ihren Porträt © 

. "Stüd. Nümb. 4. 1758. 

2. Thesaurus rei herbariae hortensisque universalis ete., — 
gemeined Blumens Kräuter: Frucht = und Gartenbucd, IM 104 
ganz neue und nad der Natur felbft abgemalte Figuren Def! 
men, Kräutern, Bäumen, Stauden, Früchten, und anden 
wächfen vorgeftellt werben; nebft einer Lateiniſchen und 24 
Beſchreibung über Theile, Form, Geftalt und Nugen. AR 
der Natur felbit unterfucht ‚ ganz genau aezeichnet und Mil? 

erausgegeben. Kol. Nürnb. 1750. Mit 301 illumım. AM 
uch unter bem Titel: Regnum florae: das Reid ME 
men, mit allen feinen Schönheiten nach der Natur und ihre 
ben vorgeftellt.. Knorr fieng diefe Arbeit im J. 17 
und fein Zob endigte fie im 9. 1761. Die Bel 
bung der abgebildeten pflanzen wurde dem } 
% But Friedrih Gmelin in Tübingen aufgel® 
er aber noch vor Vollendung des erften Theilt, 
1768 ftarb. Darauf übernabm der Mrofeifet £ 
Rudolph Böhmer in Wittenberg die Arbeit 
vollendete fie. 1770—1772. “ 

3. Monumentorum, et aliarum, quae 'ad sepulera veterumf 

‘, ment, rerum imagines, in aere incisae atque collecl4“ 

Norimb. 1755; ' 3 

Deliciae naturae selectae, oder auserleſenes Naturalicht 
welches aus den brey Reichen der Natur zeiget, was von 
Riebhabern aufbehalten und — zu werden verdient 
mals herausgegeben von G. W. Anorr, Fertgetch von DE 
ben , befhrieben von Philipp Ludw. Statius Müller PR 
Erlangen , und in dag Franzöfifche überfegt von Matth. Verl 
la Blaquiere.  ‚Erfter Theil. Fol. Nürnb. 1766. Mit 557 
Kupf. 2ter Theil. .eb. 1767. Mit, 53 illumin. Kupf 
fieng dieſes prächtige Werk im Jahre 1754 Alı 
get e8 Stüdmeife heraus. Der erfte Theil mu 

. 1766 gefbloffen, und mit dem erwähnten 

verfehen, worauf die Anorrifchen Erben einet} 
ten Theil folgen ließen. Im %. 1778 erſchi 


4 
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neuer Tert, worauf dem obigen Titel am Ende no 
dei Drofeffors Müller Nabme beygeſetzt wurde, un 
Adam Folgendes: Bon Neuem überfehen, verbeffert, und mit 
einer Borrede begleitet von 30 Ernft Immanuel Wald. 2 Theile. 
Fl. Nümb. 1778. Erfbien aub Holländiſch: Deliciae 
älurae selectae, of vitgeleezen Kabinet van natuurlyke zeld- 
heden, welke de Dire Ryken der Natur anbieden, door P. 

‚Stat. Müller. Twee Deelen Te Dortrecht. Fol. 1772. 


mmlung von Merkwürdigkeiten der Natur und Alterthlümern bes 
bodens, Bade ————— Körper enthalten, en und 
ben von ©. Knorr. Auch unterdem Titel: La- 
diluvii testes, quos in ordines et species distribuit, suis 
$ erprimit, aerique incisos in Jucem mittit Knorr. Fol. 
orimb. 1755 — 1772. Der erfte Theil enthält 9 Bogen, 
m Knorr felbft verfertigte Befhreibung und 58 
saemalte Kupfertafeln. Nah feinem Tode fehte 
€. 9. Wald dag Werk fort unter dem Zitel: Die 
Mumeibichte der Verfteinerungen, zur Erläuterung der Knorri- 
Sammlung von Merkwürdigkeiten in der Natur. Des zwey— 
eils erfter Abſchnitt. Nürnb. 1768. Mit 8ı illumin. Kupf. 
FAbihnitt. 1769. Mit 50 Kupf. öter Theil. 1771. Mit 84 
1 Ater Theil. 1775. Diefer legte Theil enthält eine 
fififationstabelle von Wald, und ein vollftäns 
8 Regifter über alle Theile von Johann Samuel 
töter. urde von Houttunn in das Holländifche mit An— 
überfest. Fol. Amſterdam 1735. 
fügen der Augen und des Gemüths, in Norftellungen einer all- 
nen Sammlung von Mufcheln und andern Geichöpfen, melde 
ere gefunden werden. Griter Theil. Nürnb, 4. 1757. Mit 
imin. Kupf. Der Tert Teutfch und Franzöfifch. 2te verb. und 
Aufl. 1776. 2ter Theil. 1764. Mit 50 Kupf. 2te verb. und 
Aufl. 1784. 3ter Zheil. 1768. Mit 30 Kupf. Ater Theil. 
Mit 30 Kupf. Ster Theil, 1771, Mit 30Kupf. Hter Theil. 
. 40 Kupfern und einem Univerſalregiſter über alle ſechs 
& Ueberbaupt 190 illumin. Kupfertafeln von 
Br, und 517 Seiten Tert, der vom Prof. Müller 
Hangen, und vom Legationsrath Meufhen im 


4 4 


aa hberrühret. | 
Kemeine Künftler Hiftorie, oder berühmter Künftler Leben, Wer: 
und Berrichtungen, mit vielen Nachrichten von raren, alten 
meuen Kupferjtichen. 4. Nürnb. 1759. Diefes Werk wur: 
ach des Verfaffers Tod gefchloffen, und mit eis 
Dem Kegifter verfeben. Ein darin befindlider Auf: 
Bon at Bogen: Alb. Dureri opera omnia, nad) ber 
beradifhen Sammlung, wird fehr geſchätzt. 
Berof. Wills und Nopitfch Nürnb. Gel. Leriton B. II. ©. 
0: und B; VI. ©. 224—2%6. Hirfhings Handbuh B. 
Aut. 2. ©. 512—516. Meufels Leriton verft. Schriftft. B. 
142 — 145. Roötermundg Leriton B. III. ©, 576. Deli 
Ibresianae. Augsb. 1782. Th. II. ©. 715. Erich Handbüd 
sen Bir. Abtb. V. und VII. F. U. Eberts allg. Biblio: 
I. xe fon B. I, 1. 11479 — 82. 


BRAUS (Markus Zriedriih) Pfarrer an der Bars 
etliche zu Augsburg. Dafelbft am 8. Auguft 1723 
ren, wurde er nach vollendeten Univerfitätd- und Kandi⸗ 
: Fabren am der Barfüßerkirche Diakon, nah acht Jahren 

or, war in den legten zwey Fahren feines zwblfjährigen 
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Bretär in Forftangelegenheiten brauchte. Im F. 1785 We 
"Kammer: Sefretär. Er batte gründliche Belefenbeit M 


tie, einen fehr aebılderen feinen Geſchmack, und mar ji 


| — in Eh⸗ 
6. aa Georg Eman. RNoßners Sammlunz einiger Geidl* 
aireuth 1775. Pt ae Eu * 
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Paſtorats Senior bes Augsburgiſchen Enangelifchen Mieik 
riums , und ftarb am 7. Fäner 1772. Schriften: + 
. Leichenrede auf Frau Maria Eliſabeth Burry. 4. Augsburg 15 
. Auf Jakob Gottlieb Winkler, Handelehern. eb. 1758. 7 
. Auf Deter Raire, Handelsberrn. eb. 1760. 4 
. Auf grau Anna Regina Neuboferin. eb. 1764. 
. Auf Frau Sabina Catharina Holzbauferin. eb. 1768. J— 
. Dankhare Friedenshandlung des Augsburgiſchen Ziens wegen 
den 15. Februar 1763 zu Hubertsburg gefehloffenen Reichefriedek 
eb. 1763. 1 Fr Zn 
Jeſus Chriftus, der auferftanden ift von. den Todten, em m 
fches Oratorium. eb. 1754. - wu Fa 
8. Mehrere einzeln gedrudte geiftlihe Gantate und Lieder. 12 


al 


— 


9. Sammlung Urlſpergiſcher Jubelſchriften, nebft einem Verzeit 
Augsburgiſcher Jubelprieſfer und Seniorum bey St. ame 
Auasb. 1764. * 

10. Catechetiſcher Unterricht. eb. 1767. Br 

11. Ungebefferte Herzen in böfen Zeiten; am Erempel Iſraels au 
3. 6. im einer Bußtäglichen Kruhpredigt. eb. 8. 1770. 72 

12. Bern um Crbarmung, aus Erinnerung und Gefühl worin 
richte in Mangel uud Theurung; cine Bußtagspredigk- Er 

13. Keverliches Bustagsgebet, im anhaltender Theuerung und $ 
vol'en Zeitläuften, fammt Unzeige der gemeinſchaftlichen 
texte und Lieder. eb. 1771. 2 

Vergl. Meufels Leriton verſt. Schriftit. B. VIk 

Au« hist. eecles. B. 11. S. 700. Rotermunds Lerikon 

5. 350. Zapfs Augsb. Bibl. B. I. und IL: Hörner 

Schwäb. Schriftft. ©. 107. = 
KRAUSENECK (Johann Chriftoph) Kamme 

fretär zu Baireuth; gebohren am 10. Junius — 

Zelltim Baireutbifchen,, wo fein Vater evangei. Predigers 

Er fam 1753 an dad Oymnafium nah Baireuth, —— 

au die Univerfirät Erlangen, um Xheologie zw I 

verließ aber nachher aus überwiegender Neigung zur 2 

diefes Studium, und wurde Haudlehrer bey dem Balre 

Dberjägermeifter von Schirnding, der ihm zugleich 


6 


in Baireurb Kammer: Megiftrator, und 1702 
Schriften der Alten und Neuen, feſte Grundfäge iu & 


Zeit ein febr brliebter Dichter. Seine Oden, Idyllen 
geiftlidhe Lieder, wozu er als vortrefflicher Elavieripieitf 
utet Compoſiteur meiftens fe bit die Me'orien fertigte, 

ehr orofien Benfall. Er ftarb am 7. Junius 1790. Sat 
1. Die Saloppe, ein komifches Heldengedicht. 8. Baireuth 

1767. | m. 

2. Zatime, oder das Tributmädchen, ein Schaufpiel. eb. 1770, 
3. Zama , oder die junge Marokanerin, ein Schauſpiel. eb. 
4. Die Goldmacher, zungpiet in einer Handlung. eb. 1772, u 

9. Schmidt’! Anthologie der Ze ſchen 





Er Kum 301 
Haug dullen; im Almanach ber teutfhen Mufen. Leipz. 
5. 1777 und 1781. 

| — gr Taſchenbuch für Dichter und Dicterfreunde. 


1780. 
8 Ben für England, Luftipiel in einem Aufzuge. 8. Bais 


Nas Di urtihe Bibl. B. 31. I. ©. 497 
hte. Erſte Sammlung. 8. eb. 1776. Zweyte Sammlung. eb. 


cs gel. 3. 1776. St. 47. ©. 377. 

2 ürftenreife, ländliches Au Be in einem Aufzuge, eb. 1777. 

| wer Merkur 1777. 286. 

Feldgefang eines teutichen Grenadiers in —— “⸗ eb. 1778. 
Bet: a vor und in Gibraltar. eb. 1782 

Sedihte; n. 3. 9..M. as prattifcem Handbuch der Bered⸗ 
er und Dicht unit. Nuürnb. 1 





























.ı1787. 
ihre; im Teutſchen Mufeum. 
ap Albrecht der Schöne und Karintha von Orlamuinde, eine 
gifirte Geſchichte aus dem vierzebnten Ja reach im fräns 
) BIABNO von Büttner, Keerl und Fiſcher. Ansb. 17,0 


ie glüdlihe Wiedergenefung des Kammerpräfidenten von 
. Kol. Baireuth 1790 
ai Sites, Bseret zu Dranpenburg; ein vaterländifches 


fpiel in 5 Aufziigen. 8. eb. 
Bit: ei 3* 1790. 1. ©. 670. Ang. teutiche Bibl. B. 111. 


nie, Fever des Fürftentages, ein Dorfgemälde in einer 
Alm eb. 1791. 

k 0 1792 

dem Hm. Direktor u —— in der Ansbaqer 


nat Betr B. 2. Heft 5. © 
äifhe und poetifche okuffäher "im neuen Sammler. Er: 


ie, , einzeln gedrudte, Oden und Lieder, mit und ohne Me— 


eral. Bryan biograph. Nachrichten von Ansbach. und Bai⸗ 


Tb. I, ©. 278— 380. Ficdenſchers gel. Bai— 
2. V. ©. TUR, Richters biogr Leriton alter u. neuer 
Liederdichter ©. 178. Meufels gel. Zeutfchland 5. U. DB. 
B. — S. 141. und B. XI. S. 459. Meuſels Zeiten 
ft. B. VI. ©. 554. Baurs Handwörterbuh B. I. 
Anzeiger, I literar. „1500. n. 74. ©. 734. Roter: 


Profaiften $ ©. 159—445. Lipowsky Baierijches 
Feterifon 1811. & Ian. Ladvocats Handwörterbuch »..1X. 


{ÜMMELMANN (Martbiad Michael) zu Ströfen 
HM im Bambergiſchen den 23. September 1707 gebohren, 
kin Vater evangeliicher Schloßprediger war. Er ftudirte 
oburg und Jena, murde 1729 als fubftituirter Paftor 
 Capellend orf im Meimarifchen berufen, dann 1731 
zu Neumark, und Paftor zu Thalborn, 1730 Pas 
WObers und Niederfhmon, und 1750 Paſtor zu 


idte;, im Fränkiſchen ea von Joh, Friede. Deo 


Shriftfteller ©. 19, Heerwagend giteraturgefcbichte der 


d8 Beriton », ne 835. Jordens Lerifon teutfcher Dich= - 


er 
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berg; daſelbſt am 6. November 1738 gebohren. Er kaw 


Lodersleben bey Querfurt, wo er bald farb. 
Schriften: 























itteln darwider. Mit J Blers, Paſtors zur 
mannskirche in Erfurt, Vorrede. 8. Frankf. und Leipz. 1754. 

5. Das Ehriftus das Verlohrne fuche, finde, und felig made, an 
Erempel Annen Marthen Hungerlandin, einer Kindermörderi 
Reipz. 1738. A auch in Woltershaufen Sammlung 
Schäher am Kreuz B. I. ©t. 5. 

4. Denkmahl der Liebe. 8. Querfurt 1739. Enthält einige 
be: Saft: Abihieds: und. Anzugspredigten. 

&. Kräftige Irrthümer derer Freygeifter, Epicurer, und Heuchlet, 
aud einiger ſchwachen Gemüther unferer Zeit, in den Som 
feittäglichen heiligen Reden dur das ganze Jahr beftritten, 
nun, nebft vielen erbaulichen Liedernachrichten, wie aud- deu 
trefflichften und rührendften Zeugniffen unferer theuern Glau 
tenner, desgleichen einem vierfachen Regifter, mit einer 
Joh. Adam Steinmeg, ald um a Bollwerte dei‘ 
vor Augen gelegt. k Jena 1748. In der Debdikatien 
larich fih fein Leben bis 1748, von ihm ſelbſt 

rieben. 
"6. Steine und Kalk zum Bau Zions. XVI. Zurichtungen, in? 
len. Coburg. 8. 1748— 1750. Ä 


Versi. Mofers Beytrag zu einem Lerifo der jeht leb. 
fogen ©. 502. Trinius Beytrag & einer Gefchichte berühmter 
tesgelehrten auf dem Lande B. 1. ©. 349—354. Dietmannd 
fähhfifche Priefterfhaft B. UL. ©. 760— 779. Meufels kai 
verft. Schriftft. B. VII. ©. 402. Rotermunds Leriton B. 


. 


L. 


LAHNER (Leonhard Chriftoph) Notarius zu? 


in die Lorenzerfchule, und 1758 ad Lectiones publicas. 
J. 1759 gieng er zur Schreiberey über, praktizirte, 
dirte nebenbey in den Rechten, unterzog ſich 1703 einer 
jr , und erhielt das Notariat. Im Jahre 1704 wur 
Härabero Malz » und Gerftenfchreiber, 1705 ©o 
tor bey dem Buͤrgermeiſteramt, dann Hofmeifter im M 
Spital, und ftarb am 6. April 1804. Seine Schrifien: 


1. Der R. Stadt Nürnberg verneuerte Reformation von a. 1564 
den dahin einſchlagenden oberherrlihen Additional Dekrete 
Berordnungen, in einen tabellariihen Entwurf gebracht, UN 
den aligemeinen Rechten vereiniget. (Mit Job. Eonr. Fe 
leins Dorrede.) Fol. Nurnb. 1770. 

2. Zabellarifcher Entwurf von gerichtiichen Klagen, woher fold 
der vorgefegten Haupteintheilung entipringen, wem eine jet 
befondere zukommt, wider wen fie gebet, und worauf jie zu 
Fol. Murnb.) 1770. 

5. * Grundtiß eines’ Nurnbergiſchen Polizeprechts. Fol. 1771. 
































ER tan 38 
a elaiher Entwurf von der Staaswirthfehaft. Frankf. und 


‚Joh. Jod. Beckii Diss. jurid. de juribus feminarum Norimber- 
sium singularibus: Won den ——— Rechten der Nürnber: - 
m Weibsperfonen; nach der vermehrt und verbefierten Aug: 
de anno 1740 in unfere teutfche Sprache gebracht von einem 
ber der Rechte 2. C. 2.4. Nürnb. 1771. 

er Jubegriff der ganzen Polizeywiſſenſchaft, tabellarifch entwor= 


* 2 wurf von den actionibus, wem folde zukommen. 
Hlarif t Entwurf, die lateinijche Sprache nach den Haupt⸗ 
Orundfähen der Grammatik auf eine leichte Art in kurzer Zeit 
tlemen. 4. — unter dem Titel: Tabellari— 
fung u. f. w. 1774. 
se Sammlung derer zu des H. röm. MR. freven Stadt 
ng verneuerten Reformation de a. 1564 gebörigen Additional 
ten, in III. heilen, mit einem doppelten Regifter. 4. eb. 


ia in die Nürnbergiſche Rechte. eb. 8. 1779, 
ea eh, 8. 1783. n 
et derer des H. röm. Reichs freyen Stadt Jürnberg bir« 
md Polizengefeße, gefammelt, und in alphabetiiche Ord⸗ 
dt. 4. Nürnberg im eignen Verlag. 1795. 2 Alpb. und 
‚MWeidlichs biograph. Nachrichten von jehtleb. Rechter | 
11..©. — und F —2 S. BRILLE und 
Rilenb, Gel. Lerifon B. VI. ©. 274. Meuiels gel. 
. 9. 3. IV: ©. 325. B. X. ©. 166. und B. XI. ©. 
abers Nacr, von Nürnb. B. II. ©. 88. Stante 
um RR: ‚iteratur 1795. ©. 6. Halleſche allg. Lit. 
teil. BI. n. 87. ©, 702. Rotermunds Leriton B. II. 
Daurs Dandwörterbuchs merfw. im 1. Jahrz. des 19ten 
me. Perforien B. I. ©. 779. 
ING (Georg Heintih) Hofprediger der Frau 
Inzejfin von Thurn und Zaris zu Regens 
er wurde am 28. November 1740 zu Dettingen 
den, wo fein Vater fürftlicy Dertingifher Kammers 
ir, gebohren, und findirte vom 1757 bis 1760 zu 
Wenlogie. Im J. 1705 wurde er Pfarrer zu Bühl 
Bi = Balleijteinifchen Antheil, im 3. 1770 Pfarrer 
naltbeim, und 1774 zu ar he wo 
a Duperimiendent war, und hierauf im gleicher Ei: 
Tr) wieder nad Hobenaltheim zurüd Fam. Im 
Wurde er zu Regensburg Herzoglich = Meklenburge 
wer, wie auch fürftlid Thurn: und Tariicher Kirs 
amd Hofprediger der Frau Erbprinzeffin von Thurn 
B, gebohrnen Herzogin von Meflenburg : Strelig. 
am 15. Mär; 1800, alt 06 Jahre. Er war als 
jeher beliebt, und genoß feiner Keuntniffe und feines 
Me wegen die verdiente allgemeine Achtung Schriften; 
‚eregetica aliquas ad illustrem Salvatoris orationem monta- 
' tiones sistens. 4. Jenae 1758. 


don der Subordination der menſchlichen Pflichten. 8. Jar 
BO. * 
Smaifhe philoſ. Bibl. B. 1. St. 3. &.'200. 


FR 
N» 
m 


* 


' 


UA Lan 


5. Zwo Predigten. TE 1765. 
f. Erlang. 9. gel. 3. 1765. ©. 400. j 
4. Licher, den indern feiner Gerd und ihren Muttern 
Detting. 1770. 
5. Bemerkungen es Lebensgejcichte Hrn. Eonftantin Langı 
Pfarrers zu Mönchsdöggingen. 4. 1770. 
6. * Verlage zu Ren ifiorialsegiftnetaen unter der Rubrik: k 
7 
8 


































vifitatienen, ponatur ad auza. 8. 1771. 

. Anleitung zum Verftand und Gebraug ber jieben B 
Detting. 1775. 

‚ Der Randprediger. Erften Bandes erſtes re 
248 ©, des Stüd 1774. 337 ©. Aim Baudes en 5 
Stüf 1775. 1 Alph. uny 3 Bog. 3ter Band 1776. 459° 

Band 1777. ı Alpb. und 7 Bog. 5ter Band 1779. 512€ 

9. Prebdiat bey der Beyſetzung der Frau von Wöllwartpi 
altbeim. 4. Wallerftein 1775. 

10. Lebenslauf weiland Hrn. Johann Lang Kammerb 
Vaters). 4. eb. 1775. 

It, Religion der Damen; aus dem tanzöfifchen. 8. eb. 1775 

12. Anleſtung zum Verftand und Gebraud des — J 
8. Detting. 1775. 


15. * Protvftation gegen des — Eiſen Chriſt. 
ſunden Vernunft und der * 
14. Zur Beförderung des nützlichen Gebraucht de WU 
Wörterbuch® ded neuen Teftaments. IV. Theile. An 
bie 1785. 2te Aufl. eb. IN 
ſ. den. —*— 3. 1785. V. ©. 106. Allg. ten 
. 

15. Lehren und Lorſchriften des vernünftigen und tb gen 
tbume, in einem Jahrgang Predigten über die Sonmz 
tags» Evangelien, In Gefell —— “ns farrer® 

\ . zu Deiningen herausgegeben, 4. Grolingene 
und 16 Bog. 2te a eb. rd * 
I. Nürnb. gel. 3. 1778. ©. — 

16. Anreden an erfonen von Shane: ben Privatbei ten 
ir 8. Nürnb. 1780. 112 ©. 2te verb. Aufl. 1785. 
f. Ien. Lit. 3. 1786. V. ©. 90. Nümb. gel. 3 J 


17. Catechetiſches Magazin. Erſter Theil. Nördlingen. * 
Boa. 2ter Theil 1782. 217 ©. öter Theil 17 17 % 
Theil, auch unter dem Titel: Meues — 

Exſter Theil. Erlangen 1786. 564 ©. 2ten Bandes ei 
Abth. 1787. 1 Alph. und 187 ©. und 191 ©. Sten Bande 
. 169 ©. 2te Abtb. 1789. 220 ©. Aten Bande 

a und — 2te Abth. 1791. 

ürmb. gel. 3. 1782. ©. Re” 1783. ©. 42. RN 7 
nn Lit. * 1786. V. ©. 65. 1788. I. ©. 237. 1 
„249. Allg. —* Bibl. B. 72. II. ©. 5% 
II. ©. 565. * 87. J. S. 88. und B. 105. 
Obert. Kit. 3. 1789. 1. ©. 477. Gotth. — 3. 

5 682. Ei gel. 3. 1787. II. 

1785. 69 

Die eihlichen Palmen, im Auszuge für Candfchulen. * 


wa Duettinb- theol. Bibl. B. 5. ©. 188. Nürnd. 9 


18 


19. Predigt bei der Einführung des Dettingifchen Pk t 7 

uunterasbach im Marfgraftbum Brandenburg Onol; Een 
des proteftant. Bethaufes in Brünn gebrudt. 8. ĩ —* 46. 

f. Nrnb. gel. 3. 1786. ©, 81. 58 J 
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 Strebutiondreben über die Evangelien-gehalten. 8. Nürnb. 


n eineg Landpredigerd. 8. Nördlingen b. Bed. Gr 

ga 432 ©. Fuge Band. 1788. 422 5 Ster Band. 0. 
‚Jen. Lit. 3. 1788. I. ©. 25. 179, I. ©. 476. und 1796. 
I. ©. 304. Obert. Lit. 3. 1788. 1. Sr ‚1288: und 1789, 
1.6.99. Allg. teutfche Bibl. B,95. I. ©. 584. Tüb. 
ge —* Bun, &. 686. und 1790. u; 55. Nürnb. gel. 3. 


ke für Erftlinge beym Tiſche des Herm. 8. Elang. 1787. 


5 Be —8— er ik er buch. 

r Begriffe und Sätze, ein Erbauungsbuch. 8. 
17% vs unter dem Titel: Kleine ———— er⸗ 
Aufſate. 1790. 460 ©. Vachged ruckt unter dem 2tem 
1791. und auch unter bem Titel: DVetrachtungen über ei= 
ae toren Wahrheiten der chriftlichen Religion. Bamb. 


a tutige Bibl. B. 102. IT. ©. 358. 

igten, — einer Betſtunde Vorleſung, in der neuen 

BR er F ©. 

3. 1790. 894. 

Bilice ————8 ben der Zurückkunft der Frau_Crke 
Thurn und Taris nach Regensburg. 8. 1790. 

de Eobpreifung Gottes und Erwedfung dazu, durch bie Ges 
bprinzeffin veranlaßt. 8. Negensb. 1791. 

jlöfener der Frau Erbprinzeiiin von Thurn und Taris er 

RE aus den Wochen. eb. 1790. 

). de | 

der Erfheinung Chrifii, ‚ indem Kabinette gefprochen. eb. 


t des cheiftlihen Menfchenfreundes, Andern gern einen 

n Abend zu machen. Predigt. Detting. 8. 1701. 25 S. 

er rung, am-Palmfontag nach der Entbindung der Frau 
fm vorgetragen: Regensb. 1792. 


nIhre Durchlaucht die Frau —— im kleinen ſtil⸗ 

lieben und Brenn. 8. 1792. 

Bit. 3. 1792. I. ©. 98 

je äbeilnähme am Glüd üsderet Freunde, Predigt. 1792. 

ur Reformation der Liturgie in der proteftantifchen 

Ei unter dem Titel: Ausſaat in feine gute Herzen 

rträgen und Be Megensb. 8. 179. 

1 tenuice Bibl. B. 22. U. ©. 553. Fintel. Annal. 
©. rl. Dbert. Lit. 3. 1792. U. S 28 

umb, gel. 3. 1794. © 561. Sen. Lit. 3. 1796, U — 


* 
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denken der fel, Mlle. Gramer. Nördlingen 1792. 
man Kinder. 8. geip- 1795. 5 Bog. 

Lit, 3. 1794. 1. ©.377. Würzb. gel. 3.1795. II. ©. 177. 
adlöfe er am 12. De; emb. 1794. Regenb. 1 Bog. 

im fünıe — nach dem Feſte der Erfcheinung Ehris 


Arien als fortgefegte Mitwirkung zur Reformation der 
Huf nagels Borrede. 8. Srantf. 1798. 14 und 
Neue Aufl, mit einer neuen Vorrede von Hufnagel. eb 


it. 8: 1798. I. ©, 369. Feders Magazin f. kath. 
u Fe: — 2: - es * d, neueſt. theol. 


Unten. 1. Thell. 


Je * 
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Lit. B. 1. ©t. 2. ©, 39. Neue ap; teutſche Vibl 
50. II. ©. 279. Jen. Lit. 3. 1799. II. S. 250. 9 
theol. Annalen 1800. ©. 47. q 
39. Zum Gedächtniß der vollendeten Mlle. Frank geteienen & 
— der Frau Erbprinzeſſin von Thurn und Taris. 
end. 5 1798, ” 
— ſ. Neue theol. Annalen 1800. II. ©. 955. i 
40. Bibelterte, zu Leichenpredigten benüst, zum Gebraud) für 
farrer. — and. 8. Erlang. 1799. 2ter Band. 1802 
and. 1805. | 
f. Erlang. it. 3. 1799. 1. ©. 898. Obert. Lit. 3. 179. I 
182. Neue allg, teutſche Bibl. B. 54. 1. ©. 585, um 
80. 1. ©. 4. Neue Würzb. gel. 3. 1799. IL. ©. 555. | 
Der Brief Yauli an bie WOK Erbauung bearbeit 
41. Der Brief Pauli an die Phılipper, zur Erbauung bea 
Nürnberg b. Monath u. Kusler. 1800. 460 ©, 
ſ. Obert.. Lit. 3. 1801. I. ©. 461. Neue alla. teutihe 
B. 64. 1. ©. 282. Leipz: Jahrb. der neueft. Lit. 
©. 277, Ergänz. Bl. 3. allg. Bit. 3. 1804. S. 
42. Ascetiſche Bibliothef. Erites Stud. 3. Nürndb. u. AR 
2tes Stück. 1501. 5tes Stüd. 1802. Ated Stück. 1803. . 
f. Obert. Lit. 3. 1801. 1. ©. 19. Sen. Lit. 3. 1802. 1 
278. Neues Sournal f. Prediger B. 19. J. S. 3 
theol: Annal. 1800. ©. 757. 
13. Das 12. —4 des Briefes Pauli an die Römer. 3. Ndrklim 
f. Neue allg. teutfche Bibl. B. 85. I. ©. 8. 
44. Der Brief Pauli an die Römer. 8. eb. 1802. 460 ©. 
f. Gablers neuft. theol. Journal I. ©. 278. 
45. Bibelterte zu Hochzeitpredigten, zum Gebrauch für Lanıpfa 
Erſtes Bändchen. 8, Ansbach b. Daueifen 1804. 2tes Bünk 
5 


1805. 
ſ. Hall. Lit. 3. 1805. III: ©, 597. ' 2 , 
46. Religionsvorträge, bey befondern Veranlaffungen im Kabineii 
Be Erbpringefjin vom Thurn und Taris und ben ihrer öffenil 
ag Lara Erfte Sammlung. 8. Manhbait 
Götz 1804. 225 ©. 2te Sammlung. 1805. 2352 ©. s 
f. Hall. Lit. 3. 1805. II. ©. 119. Obert. Lit. 3. 1805. IE 
= 1066. Jen, Lit. 3. 1805. III. ©. 333. , * 
47. Reviſion der unse in den Oettingiſchen evangel. Gem 
Seilers liturg. Magazin 1786. B. 2. St. 5; 
48. Predigten in Heuſingers Gafualbibliothek. 
49. Aue zu den Neueften Manniofaltigteiten meiftentbeil? 
Inhalts. 
50. Aufſätze in Gablers neuſt. theol. Journal, 
51. Aufſäte in Gräffe catechet. Journal. 
52. Rezenſionen in der. Oberteutfchen allg. Literaturzeitung 


1506. 

55. Nezenfionen und Aufjähe im Nördling. Magazin für 
in der Schulbibliothef; in der Nürnberg. geleb 
tung; in Seiler nn Betrachtungen der neueſtes 
ten, und in der Erlanger Literaturzeitung. —J— 

Vergl. Hörners Leriton Schwaäb. Schriftſt. ©. 100. 
manns gel. Schwaben ©, 56—550. Hambergers gel. Zul 
land 1772. ©, 344. Meufels gel. Teutfchland 5. A. B. IV- & 
bis 558. B. X. ©. 169. DB. XI. ©. 474... und B. XIV. © 

Pahls Nationalchronik 1805. ©. 118. DOberteutjiche Literaim 

tung 1806. I. ©. 559. NRotermunds Lerifon B. IT. © 37 

- 1174. Baurs Handwörterbuch merkw. im erften Jahrzehend des 

Jahrh. geſt. Perfonen B. 1. ©. 785. Repertorium alig. der ! 
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' 1800— 1805. Erſch Handbuch der teutſchen Literatur B. II. 
hels Oetting. Bibl. B. II. und II. ſh 


LANG (Johann Baptiſt Ferdinand) Kurbaieriſcher 
ſinets-Kanzeliſt zu Münden. Er war in Dienften 
es Karl VII. und nannte fi) auch Rath und des Reichs 
end. In feinen legten Fahren befand er fich in fo dus 
duͤrftigen Umftänden, daß er 1760 im buchftäblichften 
4 et Elend und Hunger von aller Welt verlaffen ftarb. 
eb: 
ku eröffneted Theatrum bavaricum, oder auserleſene hiftorifche 
avom alten Bayrland, darin die vornehmſten Staats Geſchich— 
m, Genealogien, und andern Merkwürdigkeiten, vom König Hu- 
Waundo Agilolfingico Allemanico an, bis auf die Zeiten Kaifers 
Idorici bavarici pragmatifch borgeftellt, aud durchgehende mit 
Naubwürdigen Zeugniffen alter und neuer Scribenten bewiefen wer: 
Mn. Tomulus J. München 1750. 
Auserleiene hiftorifch Bayriſche alt und neue Nachrichten von Aller: 
giammelt, und mit notis beleuchteten Staatsmerkwürdigkei— 
in, mt Seiner Ehurfürftl. Durchlaucht gnädigft eriheilten Spe- 
tialprivilegio zufammengetragen von I. B. F. Lang und Franz 
Mar de Blondeau. 4. Tomus I._ Münden gedruct und zu 
finden bei gran of. Thuille 1751. 755 ©. Tomus HH. 1751—1752. 
14 8. Zufammen XVII. Relationen, wovon die erfte auch in 
tan erſchien. 
1. feips. gef. 3. 1752. ©. 27. Götting. gel. 3. 1755. ©. 1362. 
Ehrift. Freyh. v. Aretin literar. Handbuch I. ©. 72. 
Bareriich hifterisch alt und neue Nachrichten von allerhand geſam— 
heiten Staats Merkwürdigkeiten, mit gnädigft ertbeilten Special- 
nvilegio. Erfter Band. 4. Münden und Augsburg bey Joh. 
Yan. Merz und auf allen bayr. Poftämtern. 1758. 
LANGENMANTEL (Hieronymus Ambrofius) Ka: 
dus zu St. Morig in Augsburg; von da, als 
kohn eines Neichsftäotifchen Parricierd ‚gebürtig, fieng 
a Ingolſtadt die Univerfitäts: Studien an, trat dann 
" Beltpriefterftand, wurde 1000 in Augsburg Kanonis 
u8t. Perer, nnd 1070 Kanonikus zu St. Morig. Gebr 
) benuͤtzte er die Muße ded Kanonitallebens zu den Stu⸗ 
‚und ſammelte fich viele literariſche Verdienfte, ftand auch 
len Gelehrten in Verbindungen. In der Marhemarif, 
wlateiniſchen, griechifchen,, franzdfiicben, italienifchen, 
hen und pohlnifchen Sprache war er mohl bewandert, und 
in den orientalifhen Sprachen befaß er nicht gemeine 
niſſe. Er war Mitglied Academiae Caesareo«Leopol- 
curiosorum Naturae, und des fogenannten fruchtbrins 
1 Palmordens, und farb am 5. Dez. 1718. Schriften: 
atomia orthographiäe gallicae, seu de vi et pofestate litera- 
m salliearum contra osores; huic accedit bipertita epitoma 
Imonymorumm eiusdem linguae. 8» Aug. Vindel. praelo Schö- 
Kiero sub Porta P. Disalceatorum. 1608, Nova edit. b. 12. 


hopliagenethliaca Augustanae nobilitatis ; acce !i! facies reipub- 
ae Augustanae aristocratico- democratica. 8. Aug. Vändel. 
"Joh, Schönigk. 1668. Mit Kupf. Neue Aufligen. eb. 1669. 
72. und 1689, 

20* 
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3. Schutmantel unfer lieben Frauen. Augeb: 12. 1672. 
4. Maximilianus I. Austriacus redivivus, olim a P. 
conseriptus, nune interum in lucem protractus. 8. 
typis Koppmayerianis. 1679. — 
5. Fasciculus epistolarum Athanasii Kircheri Societ. Jesu, 
mathematicis et variorum idiomatum scientiis celebr 
compleetentium materias philosophico- mathematico-z 
8. Aug. Vind. typis Utzschneiderianis. 1684. RK 

6. * Die gefkrönte — oder Leben ber frommen Dirla 
dem Kranzöf, Renati de Ceriziers) überfeßt dur ein Mits 
berühmten Valmenorden genannt: der Wenige. 4. Ausb, 
7. Calendariolum, seu computus ecclesiastico - astronomick 
culatus pro elevatione poli Viennensis et Augustani etc 
gustae, typis Koppmayerianis at impensis auctoris. 16% 
8. Pauli Segneri vollfommener Unterricht eines wahren 
aus dem Italien. überſetzt. 4. Augsb. und Dillingen 169% 
9, Ludoviei Maimbourgauserlefene Faftenpredigten; aus® 
überfeßt. eb. 4. 1702. 

10. * Patritii Macrotheristri pretiosum a vili, seu de lati 
rito et immerito reprobata liber. 8. ıb, 1704. 
11. Caroli Georgii Rossignolii ewige Grundwahrheiten, & 
abfonderlich eingerichtet zum geiftlichen Lejen. Aus 
überjeßt. Augsb. und Dillingen 1715. 
12. Pinacotheca chronologica, sive imagines amplissime 
virum civitatis Augustanae. Fol. Aug. Vindel. I 
dem 1657 Augsb. Teutſch erfhienenen Werk 
Latein überfepßt. 
13. Observationes in ‚Miscellaneis naturae curiosorum Dee. 
14. Ob fein bin und wieder angeführtes Lericon Mathematieum 
nufcript blieb, oder wirklich im Drude erfchienen ift, Eat 

mit Gewißheit anzeigen. | 
Vergl. Mederer Annales Ingostad. Acad. 3. IL &5 
Bibliotheca Augustana — l. ©. 108—117. Gasse 
Lexikon B. Hl. ©. 1251. Zapfs Augsburg. Bibliorhet Br 
und 577. Corbinian Aham Hierarchia August. P. I. cathed 
Pacidus Braun Geſchichte der Bifchöfe von Augsburg B. IV. 
LAUBENDER (Bernhard) Profeffor @ 
Gentral: Beterinar- Schule zu Münden; 
ven 1764 zu Neuftadt an der Saale. Erı 
Jahre 1780 zu Bamberg Gymnafialichiller, fü 
dafelbft Pbilofophie, erhielt im September 1780 
torar derfelben, und Fam hierauf nah MWürzbu 
Kandidat der Theologie, und ald Alumnus des Prief 
minard. Er entfagte aber bald der Theologie, umd gie 
Leipzig, wo er ſich, obfchon ihm feine Anverwandie 
nicht geiſtlich werden wollte, alle Unterſtuͤtzung veriag 
daher feine Xage dürftig war, mit dem größten Ei 
neywiſſenſchaft widmete, und derfelben Doftor ward. 
dann diefelbe zuerft zu Wurzen bey Leipzig, und 
Rothenburg au der Zauber praftifh aus, und & 
Charakter eines fürftlih Hohenlohe: Waldburgifchen 99 
Im Zäner 1810 wurde er an der koͤnigl. Gentral-! 
Schole in München zweyter dirigirender Profefjor, | 
Fam d durch einem, feinen Winfchen ganz eutſprechende 
kungstreis, dem er mis Thätigkeit und Beyfall bis an 
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Horzeftanden iſt. Er beſaß "eine ſehr audgebreitete Lite 
mtniß feines Faches, und ftarb 51 Jahre alt, ben 
at; 1815 unvermuthet au einem Schlagfluß, mit Hin: 
a einer Witwe und G Kinder. Seine Schriften: 
Ganze der Rindvichneft, oder vollftändiger Unterricht, die 
breit 8 zu erkennen, ficher zu heilen, und das gefunde 
dor Anitedung zu bewahren. Nebit einer allgemeinen und’ 
neuen Theorie, alle Krankheiten der Thiere überhaupt richtig 
urtbeilen, und glüdlich zu behandeln. 8, Leipz. 1800. 652 ©. 
68 * 3. 1801. II. ©. 1957. Sen, Lit. 3. 1805, I. 


A bie Urfachen, Urfprung und Befchaffenbeit der Rindviehpeft in 
es; die Mittel Ge Verhütung, und eifung, nebn Ge: 
— Eine, von der Ruſſiſchen kaiſerl. freyen 
om. Gefellichaft zu St. Petersburg mit dem erſten Preiſe ges 
' Abbandlun . 1801. l - 
bie beften Mittel, der Nindviehpeft vorzubeugen, und fie 
hit zu heilen; eine von der Königl. Sächſ. ötonom. Gefell- 
al ansie gefrönte Preisſchrift. 1802. 
MeWirkungs und AUnwendungsart der Ealze im Thierreiche. 8. 
Jeiſcher. 1802. 
Natur der Anftekungsftoffe und die Mittel, felbige in ib: 
üngen zu vernichten. 3. Crfurt b. Kenfer 1802. 
eines Noth- und Hülfsbüchlein filr Luͤngenſchwindſichtige, 
It, x * es nicht werden wollen. 2 Theile. Leipz. 1802. 
ichtliche Darftellun aller anſteckenden Krankheiten bey 
mund Thieren, nebft deren Kur und Behandlung. Erſter 
), anftedende Krankheiten bey Menfchen. 8. Leipz. b. Klee— 


R Erkenntniß und Heilung der Engbrüſtigkeit der Pferde, mit 
Anhang über den Dampf der Pferde. Nuürnb. u. Altdorf b. 
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ide und Erfahrungen En Erzielung einer reichen Milchwirth⸗ 
Abbildung eines Butterfaſſes. eb. 1804. 
Ben praftifches Handbuch der Thierheiltunde, oder genaue 
eibung aller Krankheiten und Heilmethoden der fämtlichen 
Adiere, nach den neueren medizinischen Grundfäßen; für den= 
elerzte, Thierärzte, und Oefonomen. Erfter Band. 8. Er: 
NL Bener 1803. 2ter Band. 1804. Ster Band. 1806. Hier 
Organifirung einer felbititändigen Meterinärpolizen, als 
em ee ndungsmittelg einer höbern Landestultur, und des 
6 der Viehzucht. Nürnb. u. Altd. 1803. 
fe Bentrage zur Beförderung des_Gartenbaues auf den Dör: 
8. Reipz. b. Kleifcher 1800. 114 ©. 
Erfurt. gel. 3. 1800. ©. 477. Würzb. gel. 3. 1801. ©. 400. 
"Sen. &it. 3. 1802. II. ©. 2. 
Bud) des Neueſten und öiffengronvrigiten aus der Haus- und 
wirthſchaft, und andern damit verwandten Wiffenichaften, vor: 
fh zum Gebrauche aller derjenigen, die ſich auf eine leichte und 
Meile Urt mit den fortichreitenden Kenntniffen aus der gefamten 
ie betannt machen wollen. Mit Kupfern. Erſter Band, 
1. Altd. 8. 1805. cn 
fee, und feine big jeßt befannten zwey und vierzig Surro⸗ 
Bentrag, fih und feinem Vaterlande jährlich eine greife 
‚Geldes zu erhalten. eb. 1806. 
Seuchen der landwirthſchaftlichen Hausthiere , nebft Gefchichte 
* Erfter Band, erite Abtheilung. 8. Munchen u, Burgs 
Aauien b, Fleifhmann 1811. 268 ©. 2te Abtheilung, aud unten 


on 
af 


u 
- 
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a Titel: Seuhengeihicike der landwirthſchaftli 
tbiere. eb. 1811. 424 
ſ. Ehrhards med. ko 3. ısı1. III. ©. 569. — 
3. 1811. 11, ©. 255. Leipz. Lit. 1815. 1. ©. 
Miadmatalogie, oder Naturgeicichtliche Darftellung der & 
den — ger ihrer Kur und Behandlung. 8. X 
Bauer 1811. 5 .= 4 
‚ Dall, Lit, 5 1814. II. ©. 179. 
Prodromus einer polizeylich gerichtfidhen hier 
Miinchen b. Lindauer 1812. 209 ©, 
f, tan med. hir. 3, 1812, I. ©. 337. Leipz. © 
In * 25974 s - Ark 
Abhandlung über den Milzbrand der Haustbiere, ein 2 ʒe 
Geſchichte deſſelben; Eröffnungsrede, gehalten am Tage? 
lichen Preiſeberiheilung an der entralvetert Se 
u e des Jahres 1813 — 1814. 8. Münden SLR 
rbards med. bir. 3. 1814. IV. ©. 555 
19, Einige Beobachtungen, die beweifen mögen, daß & 
nicht fo geradehin an den mancherley Uebeln Schufß fen 
ihn von jeher hat befchuldigen nalen: in den bean 
aeten 1501. B. 16. Mai ©. 599— 423. 
En Beobachtungen äber den Brand im — J— 
7—114. 
21. Suftematifche Darftellung der Krankheiten der Gen 
195 — 231, 
22. Iſt die Staflfütterung gegen die Rindviehpeft das I 
wabhrungsmittel? eb, B. 19. ©, 98 —126. 
25. Ueber die Krankheit der Siehe ihre mögliche Ve rhi 
mäßige Heilart; eb. Sept. ©. 195 — 275. en. 
24. Von der Nothwendigkeit, das Vieh zu ftriegeln, ne) 
zur — — einer neuen 8346 chen Striegelz 
259 — 500 


95. Ueber dag Tränfen der Schaafe; eb. ©. — 50 

26. Winke zur glücklichen Behandlung der je tal nd. 
Köferdörre genannt ; eb. 1802. B. 18. Eh 

27. Wie fich die Menfchen are den Stich E Wangen ı 
verwahren Können; eb. Mai ©. 456 — 438. SA 

28. Eine üble Folge, die aus dem Vfropfen entſteht, unb® 
re beliebten Pfropfen einigermafjen abſchrecen 
5354 — 538 

29. Non der gefürchteten giftigen Quelle im —— 
B. 21. Auauit n.5 

30. yerlung alter Wunden und Gefehiwüre bey Hausthi 


— Aufſätze; eb. 


1 
2. Auffäge und : ezenfionen in der Salzburgifhen m 
Zeitung, 


55. un in $. B. Webers dfonomifchen Sammler 1 
dem Journal für Fabriken 1802. 

54. Aufiäge in Thaers Annalen der Be 180 
und in der zu Sondershaufen berausgefommenen 
fchafts = Zeitung. 3 
LECHNER Ggnatz) Zefuit und p Hr 

Bamberg. Wurde am 1, Jaͤner 1728 zu Wirz 

bohren, trat den 12. Zul. 1746 zu Mainz in de 

orden, fam 1755 als Gymnaſiallehrer nach Wil I. 

1758 zu Bamberg Doktor und Profeffor der | 


zu Bulach im Spẽyerſchen Biſtum Wiffenir, 17 0 
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philoſephle zu Heidelberg, und 1765 Miſſionaͤr im 
gergebiete. Im J. 1764 ward er Prediger zu Speyer, 
am Ende deſſelben Jahres Profeffor der Theologie zu 
iberg, wo er am 5. Mai 1770 flarb. Herr Joach. 
"za führt von ihm folgende Schriften an: 

feinen de jure et justitia. 4. Bamberg. 1765. — 
be IV. de Sacramentis Poenitentiae, Matrimonii, Ordi-. 
s, et extr. unctionis.. 4. ib. 1765. 

tr. adversus libertatem sentiendi de angelis. ib. 1766. 

atus quaestionis de divina gratia, cum coroll. theolog. ib. 


"66. 

ee de peccatis et gratia. ib. 1767. _ 

"s. de Episcopo in ecclesia, et ecclesia in episcopo, cum co- 
Har. de fide. spe, et charitate. ib. 1768, 

is. de apostolorum, olim divo Petro superstitum ad episco- 
im rom. divi Petri successorum ordine m praefectura ecele- 
e. ib. 1768. A 
ee doctrinae theol. de fide et statu fidei. 4. ib. 


wacilia , synodi, et comitia sacra Bamberg. cum coroll. de an- 
beatitudine et actibus hum. ib. 4. 1770. | 

bgus scholastico - familiaris de praedestinatione ad gloriam. 

(ses theolog. 1758 — 1769. | 


LECHNER (Midyael) König!, Kreids:Schulrath 
Biden. Er ward dafelbft, wo feine Eltern Milch: 
Mm, und ein fehr kleines Haus vor dem Karlöthor un: 
MM Ehießftätte inne hatten, am 24. September 1756 gez 
ML Bon feinem fiebenten Fahre an befuchte er die Eles 
its oder teutfcben Schulen zu Münden, und dann dag 
Kfm der Jefuiten. Seine höhern Studien der Philofo: 
md Theologie am Lyceum fielen in die Epoche, da Hein: 
Braun eine Schulreform in Balern begann. Sein Tas 
im Predigtamt offenbarte fich ſchon während feiner Stu 
Kt, und Lechner gehörte unter die erften Preifeträger 
mald in München beftandenen Furfürftl. Predigerinfti= 
Kuh in der Muſik erwarb er ſich vorzügliche Kunftfer: 
', und wurde. ein feiner Kenner derfelben. Er entfchloß 
in den Weltpriefterftand zu treten, ward im J. 1780 in 
fing zum Priefter ordinirt, und gieng dann für einige 
adb Dorfen in das Priefters Seminar. Hierauf kam er 
Nindhen zurüd, verſah bey Hofkellermeiſter v. Stod, 
Bürgermeifter v. Delling, KHofmeifterftellen, vers 
der bald diefe Laufbahn, um im jene der Seelſorge über: 
Mm, und begab fich zu diefem Ende im J. 1784 ald Eurat 
diger in das, in der Sendlingergaffe bey Stohann zu 
den befindliche Priefterhaus. In einen größern amtlis 
| kungstreis kam er im J. 1780, da er an der Stifts⸗ 
MUnfer lieben Frau Prediger wurde, nachdem er in Dies 
ſchon früher dfters, ſtatt feines Vorfahrers Kroms 
Niger hatte, Dieſe Predigersſtelle verſah er bis zum Jahr 
nit großer Kraft, Würde und Klugheit, und mit außer» 
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ordentlihen Benfal. Allein fein, mit der Stiftspre 
Stelle verbundenes, Einkommen war hoͤchſt Färglıh, und u 
gerade bin, daß er, mit feiner alten ganz blinden Mutter, | 
erhungerte. Zwar erhielt er in den legten Jahren feines 
digtamtes noch ein Fleined Benefizium; doch gehörten au 
noch feine Mäßigkeit und Genüigfamfeit dazu, um nicht zu 
ben. Sm 5%. 1709 wurde er am Gpmnajium zu Mün 
Rektor und Profeffor, und lehrte an allen fünf Klaffen 
gion, Sittenlehre und Gefchichte, und an der füuften bie 
turgefchiehte. Er widmere alle feine Kräfte und Zeit {ı 
Amte, und ließ fich mit dem wärmften Eifer die imtellel) 
und moralifch religidfe Bildung der Schüler angelegen 
Aufferdeme übernahm er viele Predigten und Eateihefen a 
Studienanftalt, und mußte auch noch bdfterd bey fenenl 
Anläffen in der Unfer lieben Grauen Stiftöfirhe, umd 
bey Hofe predigen. Schon unter der vorigen Regierung wu 
unter die Zahl der Hofprediger gefegt, aber nach wur 
Wochen durch eine Kabale wieder von einem Voften verbr 
den er gar nicht gefucht hatte. Auch, da er als Mektor 
Profeffor funktionirte, entgieng er den Biftpfeilemder Da 
nicht; es wurde gegen ihn eine Lüge erfonnen, vie ibu um 
nen ganzen Einfluß bringen, und feine Ehre ala Lehrer 
Menſch vernichten follte. Obwohl dad Bubenftück mißlanı 
gab doch das Attentat feinem Leben den erften Eroß, e 
fieng von diefem Zeitpunkt weit über feine Jahre fichtbar y 
tern an. Im Movember 1808 wurde er zum Königl. % 
Schulrath für den far: Kreid zu München befbrbert, 
immer, fo gehörte er auch nun ganz feinem Amte an, 

er in der Regel vom frühen Morgen bis zum fpäten Aben 
feinen Alten faß; fo fcheint es feinem Zweifel zu unter 
daß Dadurch die Reife eined alten Uebeld von Verhärtung 
Unterleibe, welches ſich im Körper ſchon lange angefiedelt 
te, um einige Jahre bejichleuniget wurde. Nach einem 
nicht langen eigentlichen Krankenlager, aber nad Kabre I 
verborgenen, nnd nah Monath langem anffalleıden Kr 
ftarb mein Freund und Amts: Kollege Lehner am. 
1813. Er befaß ein reines thätiges, vom Aberglauben un 
glauben gleich weit entferntes Chriſtenthum, ein Falter, Hl 
durch Feine Leidenfchaft getrübte®, ganz ruhiges Urtbeil, 
feltene Selbftftändigkeit in den Anjichten der Welt, ven 
fien Eifer für Recht und Menſchenwohl, die größte Um 

- and Unermüdlichkeit in allen feinen Gefchäften, und war Ät 
genügfam , und im Geheim viclfach wohlthärig. Er fahre 
1. Rede von der Liebe gegen die Feinde; in den Predigte 

Baierifchen Predigerinftituts 1779. B. 2. 

2. Rede vom wahren Gottesbienfte; ch. 1780. B. 4: 
3. Rede von der wahren Würde des Menichen; eb. 1783. B. 6. 


4. Predigt vom Gebete; in den Predigten für die Beh 
gemeinen Mannes 1785. B. 2. s j ante 


ee 318 
iftet dad Armeninftitut zu München dem Publikum, und 
ft diefed dem Inftitut entgegen zu leiften ſchüldig? Predigt. 


9 En ben 1792. 

| A inderniße der Woblthätigkeit, gehalten om Fefte 
rifti in der Furfürftl. Kollegiatkirhe zu U. 2. 

Be ge ever des ER SEE Miüns 


‚Obert. Pit. 3. 1793. F— S. 1055. 


































am: und Feſttage, zum Gebrauche für Volkslehrer, und zur 
Hihen Erbauung m gemeine Volt. Des erften Jahr: 
nl. Band. ebend. 8. 1794. 697. S. II. Band. 570. ©. Des 
ee: Band. 179. 585. ©. r 2 Dune 570, ©. 

— Bene Bibl. B. 12. I. ©. 166. DObert. fit. 3. 


ig e auf * in der Durchl. Frau Maria Anna Sophia 
— von Baiern. 4. München 1797. 22 ©. 

Dbert. Lit. 3. 1797. II. ©. 350. 

könnte in unfern Gymnaſien der fittlihe Fortgang der 

Es eben fo gut, wie der wiffenfchaftlide, durch Preife 

Ben! Er Rede bey der öffentlichen Preifevertbeilung. 


56 
—8 pädag. Bibl. 1801. III. ©, 272. 
— des Sad) = und Sprach Unterrichts in den 
hen Schulen, eine Rede bey der Preifevertheilung. 8. eb. 


Zungen über das Pasquill: die PUROPRIGER in Baiern, aus 
fen eines Theologen. 8. eb. 1802 

Ba. Reden an den teutfchen Schulen in München 
B (Leopold) Profeffor der Theologie zu In— 
Br: trat nad) vollendeten Stndien in das requlirte 
zu Schhleedorf, aber bald wieder aus dems 
Id in den Meltpriefterftand,, erhielt am Lyceum zu 
en eine Profefiorsftelle, wo er das Kirchenrecht lehrte, 
* der hohen Schule zu Ingolſtadt den Lehr⸗ 
Moral» und Paſtoraltheologle. Im Jahre 1777 
urfuͤrſtl. geiſtlicher Rath, und 1782, nachdem er 
amt, mit Belaßung des Titels und Ranges eines Uni⸗ 
Y ofeffors, — hatte, Pfarrer zu Alten— 
gensburgerb iftums, wo er im 5. 1785 ftarb, Ein 
ad von Sreymüthigfeit zeichnete ibn aus. Schriften: 
tiones theologicae —— hucusque per biennium ex- 


e, in usum autem D. academ. meliorem et commodio- 
en Demi ———— 8. Monachii. Pars I. 152. ©. 


N mb. ar Rn 1780. ©. 300. —— Intell. Bl. 1780. 
76.29. Nova Bibl. eccl. Friburg. T. 5. fasc. 1, ©. 62. 

nnalen der baier. Lit. 1780. ©. 222. 

h gegen die höhnifhe Beurtheilung der Nürnberg.Rezenfenten. 
Ri, „gel 3. 1780. ©. 462. Münchner Intel. BI. 1780. 


— in tres libros divisum, historia ecclesiastica 
1, praxi Germaniae, et praesertim Bavariae, accomo- 


tu ’ ad usum scholarum boicarum, excelso consilio eccle- | 


igter "über ie Geſchichte Jeſu und feiner oo; auf alle 


aßte Schukichrift für die Moral des Profeffors Moralium 
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siastico eleetorali dedicatum. Tomus I. 398. ©. Tom. Il. 
©. Tomus II. 160 ©. Monachii, prostat in typ. academici 
1774—1780. 
 _LEONARDELLI (Bonaventura) Profeffor zu 
golftadt; am 20. April 1673 zu Trident in Tyrol ge 
ren, wurde Jeſuit, und Profeffor am Lyceum zu St. & 
tor in Augsburg, dann 17135 Profeflor der Logik zu 
olftadt, und farb 84 Jahre alt in Augsburg ! 
chriften ; 
1. Institutio practica Ordinandorum. 8. Tridenti. 1730. 
2. Confessio et communio examini theologico subiecta, 8. i 
Vind, 1730. 
5. Religiosus per geminam sacram recollectionem triduanam i 
rius exteriusque reformatus. 8. ibid. 1745. Erſchien aud Te 
4. Decisiones practicae casuum conscientiae selectorem, * 
et foro interno quotidie occurentium. ParsI. Augustae # 
bipoli. 4. 1747. Editio 2. ibid. Pars Il. ib. 1749. 
5. Septem gratiarum rivi ex fonte vitae jugiter emanenie, ® 
septem Sacramenta, a Christo Domino instituta, per 
nes et casus practicos proposita. 4. Augustae 1745. 


. - LEUTHNER (Cbleſtin) Benediktiner zu Bell 
brunn; gebohren am 23. November 1695 zu Traanflt! 
in DOberbaiern. Er legte am 7. November 1717 die Dia 
gelübde ad, lehrte 12 Jahre lang an den Gpmnaften zu dt 
fing und Salzburg die Rhetorik, verfah bey der® 
Benediktiner Congregation das Sekretariat, und ftarb 
Jaͤner 1750. Er war Mitarbeiter an der, von feinen 
brüdern angefangenen, Concordanz der Bibel, umd 
dag Werk zu Stande bringen. Aufferdeme gab er heraus— 
. 1. Mysteria vitae Christi, considerationibus, symbolis, et epi 
matibus illustrata. 8. 1723. Wovon auc eine teuti@t 


. berfeßung erſchien. Augsb. 1732. ur 
"2 ze — Pabſtes Benedikt XIII. (aus dem Italieniſchen 
8. 175 42 












5. Epigrammata; libri IV. Salisb. 8, 1730. 
4. Vita, doctrina, et passio Domini nostri Jesu Christi; 
tiun figuris aeneis. Aug. Vindel. 1755. Nova edit 175% 
von Rupert Karl, Benediftiner zu Weibenftrf 
in das Teutſche überfeßt. 
. Dactrina de periodo in compendi, 4. Salisb. 173}. 
. Dramata parthenia. 8. ibid. 1756. 
.:Beneficia, seu miracula B. V, Mariae Thavmaturgae it 
eryshofen. ; 
ihftmiei libelli pro cultu viae cerucis, E 
:Cjelum Christianorum, in quo vita, doctrina, et pas 
Christi ; nonnulla Deiparae virginis festa, S. aposto 
evangelistarum gesta etc. proponuntur. Aug. Vindel, * 
+10, Chronicon Wessofontanum, seu historia monasterii 
tanj, historiam Bavaricam universalem et particularem 
“ strans. Pars 1. 512. S. Pars II. 114. S, August, Vindel 
burgzi. 4. 1755. 


LEUTHNER auf Wildenburg (Karl) Proft 
gu Ingolſtadt. Er war aus Tyrol gebürtig, ſtudirie 
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fie, Theologie, und. orientalifche Sprachen zu Insbruf, 


dan nah Paſſan, wo er Meltpriefter, und Pfarrer F 
eräberg in Oberbaiern, im 3. 1766 aber zu Fngol: 
Sradtpfarrer zu St. Morig, Univerfitätse Profeffor der 
rt, Kurbaierifcher, und Fürftbifhdflih Paſſauiſcher 
Rath wurde. Im J. 1774 gab er zu Ingolitadt 
eur und die Stadtpfarrei auf, privatifirte zu Müns 
‚and farb 1779. Schriften: 

lmede, vorgetranen bey dem, von der Löbfichen man 

harlıd kaftenben Kelhumeitt 4. Sngolft. — — —— 
am des heiligen Johannes Cantius. ebend. 8. 1769. 

fe auf den heil. Benedikt, gehalten zu St. Emmeram in Re- 
neburg. gel. Ingolſt. 1769. 

need. gel. 3. 1769. ©r 255. 

me, zur Zeit des Regens bey dem Feldumritt gehalten. 4. 


Ftgenab. gel. 3. 1770. ©, 219. 

zede, zur Zeit der Theuerung, bey Gelegenheit des gewöhnli— 
umritts an eine löbliche Stadtbaumannfchaft. eb. 1771. 

uncner intel, Bl. 1771. ©. 164. Reg. gel. 3. 1771. 


©. 188. 

er zur Zeit des Mangeld. eb. 1772. 

‚introduetoria de Accademiis et jubilaeis Hebraeorum, 

intemplo academico speciosae virginis, in solemnitate 
ii academiae Anglipolitani. 4. ib. 1772. 

görede auf die dritte Qubelfeyer der Kurbaier. hohen 

au Angolftadt, aus dem Latein. der conc. introd. vom 

| überfept. eb. 1772. 

ie, zur Zeit des Feld-Ungeziefers. eb. 1773. 

LEVELING (Heinrih Palmaz) Profeffor der 

nzu Jugolſtadt. Er wurde zu Trier, wo fein 

Srefeffor der Medizin war, am 28. September 1742 ges 

udiste zu Trier, und zu Strasburg, fam dann 

lern, und wurde im Sabre 1771. Profeffor an der Unis 

ja Ingolftadt, wo er Pathologie, chliniſche Medis 

d kiterärgefchichte der Arzneykunde mit großem Beyfalle 

Sm J. 1790 wurde er Kurfürftl. Hofrath, und famt 
























erhoben. Auch wurde er Fürftbifchdflich Freyſingiſcher 
Rath, und Fürftlih Thurn Taxiſcher confultirender 
. Die Kaiferl, Atademie der Raturforfcher, die Kurs 
Uademie der Wilfenfchaften zu München, die lands 
daftlihe Gefelfchaft in Burghaufen, und die Königl. 
Nice medizinifche Akademie zu Nancy ernannten ihn 
Ni jliede. Er farb am 9. Julius 1798. Sein Bildniß 
don 3 5 gwirth zu München in Kupfer geftochen, 


mo ut aegrotus in pathologia consideratus. ib. 1762. 
‚inaug. sistens pylorum anatomico -phisiologicae conside 
r 4. Argent. 1764- 


öhmen durch das Neichövifariat in den Adel» und Rit⸗ 


is, Homo ut sanus in physiologia consideratus, 4. Aug. Trev. 
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A. D. Motus vitalis, ex ipsa partium natura sectione anatomi 
.  monstratus. Aug. Trev. 4. 1769. 
Disquisitio orustae inflamatoriae eius que mire variantium 
nomenorum. 8. Aug. Vindel. 1772. 148. ©. 
f. Allg. t. Bibl. B. 92. II. ©. 491. Kohlbrenners Malen 
1773. ©. 253. 


Afademifche Rede von den Wortheilen des Staates aus der? 

falt für die Kebendigen, und aus der Aufmerkfamfeit für die 

ftorbenen Bürger. 4. Münden 1775. 

f. Kohlbrenners Materialien 1773. ©. 210. Weſtenriedets & 
der baier. Akad. B. I. ©. 554. 

7. Diss. de carie cranii militis quondam venerii, postea & 

’tici, tandem apoplexia defuncti, iconibus aeri incisis lust 

4. u ri 1774. 10 Bog. | 
f. Allg. t. Bibl. B. 28. IT. ©. 482. | 

8. Palm. Zeveling praestantiam chirurgiae ad illustrandam 

nam oratione acad. exposuit, cum D. Philipp. Fischer a 

archiatrum supremis in Medicina honoribus insignirtk; 

1777. “ 

: 9. * Specimen inaugurale medicum, sistens situm visceruß® 

minalium naturalem et praeternaturalem pro gradu Dt 

Medieina submittit Benno: Canzler. ib. 4. 1776. h 

10. Specimen inaug. medicum, sistens situm viscerum Ion 

- turalem et praeternaturalem, pro gradu Doctoris indMkt 

submittit Franc. Seraph. Strüruer. ib. 1773. * 
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1. D. de valvula Eustachii et foramine ovali. ib. 7% 
auch in feinen observat. anatom. rarior. 
12. De utero bicorni, et vagina prope uterum non ! 
1781. j 
13. De munditie in avertendis et sanandis morbis. ib. eod. 
14. Anatomifche Erklärung der Originalfiguren bes Andread ð N 
ſamt einer Amwvendung der Wies lo wiſchen Zergliedeniißt 
in — Büchern. Fol. Mit Kupf. Ingolſtadt b. Allenteſth 


24 Bog. | . ce) 

f. Adelungs Werz. neuer Bücher 1781. St. 2. &.% 

Bibl. B. 58. 1. ©. 81. en 

15. Observationes anatomicae rariores, iconibus aeri incis 
— Fascic. I. Ingolst. et Norimb. ap. Weigel. #2 
162 ©. 

ſ. Gött. gel. 3. 1787. I. ©. 480. Blumenhacht * 


— 
4 ” 
i 


B. 2. St. 4. ©. 713. Jen. Kit. 3. 1791. 1. ©. 

16. Historia chirurgico anatomica facultatis medicae Ing0#T 
sis ab Universilate anno 1472 condita ad annum 16% 
golst. ap. Krüll. 1791. 60 ©. 

f. Hartenkeild 3. 1791. ©. 565. Obert. Lit. 3. RM 


184. 
Medizinifche Ortäbefchreibung von Ingolftadt in Baiern 
golſt. b. Attenkofer 1797. 55. ©. 4 

f. Allg. Jahrbuch der Univerſ. B. 1 St. 4. ©. 400. — 
18. Mehrere, in fremden Nahmen erſchienene, medizin. 
tionen. y 51 


Vergl. Schranks literar. Ephemeriden 1799. St. J. m 
. Mederer Annales Ingolstad. Academiae B. III. ©. 51. ..i 
Meufels Lexikon verft. Schrift. B. VIIL ©. 215 N, von 
allg. literar. 1799. n. 80. ©. 785 und 789. Rotermul 
2. I. ©. 1709. Hartenteils mediz. hir. Zeitung I, „em 
288. Erfch Handbuch der teutichen Lit. Abth. IV. La 
Sandwörterbud B. IX. ©. 615. 
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mLINBRUN (Sohann Georg Dominifus) Kurfuͤrſtl. 
Handes: Regierungsrat zu Münden Er 
am 10. Jaͤner 1714 zu Viechtach in Niederbaiern ges 
wo fein Vater Kurfürftl. Land» und Pfleggerichtsfchreis 
ft Nachdem er zu Straubing, Prag, Salzburg, 
ngolftade fkudirt, und die Rechte abfolvirt hatte, 
tr Bergverwefer am Raufchenber Ab Oberbalern, 
Aurfürfil, Pfleger zu Neumarkt in Niederbaiern, wo 
mit der aͤlteſten Tochter feines Amts Vorfahrers, mit 
ie Rettinger verchelichte. Bey dem Ausbruch des 
nen Krieges nach dem Tode K. Karl VI. mufte Lin: 
uNeumarkft vieles Ungemach dulden, auch fich für 
chen nach Linz als Geifel fchleppen Iaffen. Bald 
maddem der Friede hergeftellt war, verwechfelte er ſein 
Kmit jenem zu Viehtach feinem Geburtsorte, Yu 
Antögefchäfte freyen Stunden widmete er fich dem Stus 
Mineralogie, Phyſik und Mathematif, zog fich den 
m defonders gefchichten Bergbauverftändigen zu, und 
I Sahr 1750 bey dem durch Grafen Sigmund von 
üfen “errichteten Bergwerls und Miüngzcollegium im 
9 gebracht, und nah München ald Münz- und Berg: 
fen, auch zum wirklichen Hoflammerrath, und in der 
im Dberlandes Negierungsrath ernannt. Im %. 1757 
Moon Seite Kurbaiernd nah Wien gefenver, um fo> 
it den kaiferlihen, als andern Reichsftändifchen Abges 
I, den fo genannten Wienermünzconventiondfuß herflels 
Helfen, und erwarb fich bei diefem Gefchäfte eine befons 
denheit der höchften Theilnehmer. Kaifer Franz I, 
ihn mit dem Reichsadelitand,, und die Kaiferin Mas 
derefia mit einer goldenen Kette, woran ihr Bruft: 
Mg. Er gehörte unter die erſten Mitglieder der Afade: 
Biffenfhaften zu München, und hatte Antheil an 
ig derfelben, ward auch 1759 Direfior der philofophi: 
ale. Linbrun war der Führer und Rathgeber vieler 
elehrten im Unterricht fir die praftifche Anwendung 
Matiiher und phyſikaliſcher Wiſſenſchaften. Nach dem 
er erften Gattin verehelichte er fihb mit Barbara 
Mm Gadner, des fel. geheimen Rathes von Kapler 
een Wirtib. Er lebte ſtets fehr fill und befcheiden, 
den leiten Fahren fehr einfam. Im Sabre 1737 wurde 
den Münzconventtag nach Ulm abgefchidt, und wenige 
nad feiner Zuruͤckkunft zu Münden am 14. Junius 
ben Bes arb er an einem Schlagfluße. Im Drud 
‚von 2 


ibung eines neuen Meßinſtrumentes; in den Abhand-— 
gen der Baieriſchen Akademie 1763. B. I. Abth. 2. ©. 113— 





























Medung einer römifchen Heerftraffe ben Laufzorn und Grüne— 


Wiſſ. B. 1. ©. 10. 45. 109. 160. u. 295. Dirfchinge bill 
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wald, und daraus fließende Erläuterung der alten Geegt 
Baiern; ebend. B. II. Th. 1: ©. 95—158. u 
5. Verſuch einer Verbeiferung der Landkarten von Baiemz ti 
B. II. Th. 2. ©. 345-560. | { 
4. Verfurh eines neuen chronologifchen Syſtems über das © 
FJefu Ehrifti; ebend. 1769. B. VI. diefer Berfuch füllt den 
‚der akad. Abhandlungen Th. I. ©. 179-278 und ben IE 
©. 1— 250 aus, und enthält aufferdeme 12 Bogen Tabellen 


Vergl. Weftenrieders Benträge zur vaterländ. 2 ji 
©. 365-370. Weitenrieder's Geichichte der Baier. Arm 


buch B. IV. Abth. 1. ©. 250. Meufel’$ Leriton veritorn 
3. VII. S. 270. Rotermund’& Lerikon B. IH. ©. 15% 
vocats Handwörterbuch B. VII. ©.258. Günthners® 

Lit. Anftalten in Baiern B. IL, ©. 280. — 


LINGL Gohann Nepomuk Bene diktin 14 
fenobe in der obern Pfalz; gebohren am 22. Wär 
Schwarzenfeld Pfleggerichts Nabburg in der ob 
Er trat 1779 zu Weiſſenohe in den Benedi 
legte am 17. November 1730 die Ordensgelübde ad 
hielt am 10. April 1784 die Priefterweihe. Er 1 
fowohl im NKlofter, als nach Aufhebung deſſelben, 
digtamt und der GSelforge, wurde 1808 Pfarrer’ 
fenohe, und ftarb am 28. Februar 1316, Geime 


1. Predigten auf die Fefttage des Herrn, Mariä, umd je 
2 Bünde. Augsburg 8. 1795. * 

2. Reueſte Predigten auf einige Fefttage des-Herrn, Mat 
Heiligen. Erites Bändchen. ebend. 8. 1795. 2te® 
Stes Bändchen 1800. , Be ; 

f. Seilers Betracht. d. neuft. Schrift. 1794, IV. © 

a (ers Fathol. Magazin 1800. II. ©. 201. 
3. Sprache der Liebe und Vertraulichkeit an unfer Beſte 
auf Erden, oder Befuhe an das hochw. Sakramen 
im Tone der Liebe und Vertraulichkeit über jieben 1 
unfers Deilandes, auf jeden Tag der Woche, 
Zeit der gnadenreichen Fronleichnams Oftav, ald Berk 
trachtung, und als moralifhe Tertauslegung. 8. Auge 
1794. 5. Bog. 2te Aufl. eb. 1305. Ste Auflage, eben? 
ſ. Neue allas £ Bibl. B. 9. 11, ©; 455. ie 


Geifteserneuerung des Ehriften, nach dem Spiten De 
Ehriftenthums in ſechs Spntägigen Faſtenpredigten, 
freitagspredigt. 8. Augsb. 1794. —— 
Das Magnifikat, oder Mariens Lobgeſang, ein geiſtl 
haltungsſtüch, zur Vesperzeit für alle Stände und ha 
eb. 1794. 3 D R \ * KA, 
Neueſte Sontagspredigten, dem Städter, dem Bun 
Landmanne mit Wärme ans Herz ggeleat. Erjter X 
1794. 2ter Band. 1796. 3ter u. Ater Band 1799, da 
f. Kaplers kath. Mag. 1800. I. ©. 104. Seilerd 
neueft. Schriften 1794. IV. ©. 655. Neue auge 
3. 9. 11. ©. 456. u. B. 51. U. 26. 05 
Kurze Predigten auf die ſechs Faftenfonntage über MIET 
feiten, famt einer Charfreitagspredigt. 8. 1794. Auge 


179. Aa 
1. Fa Lit. 3. 1799. I. ©. 957. Kaplers Ding: 
Ir zur 
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Kent und Liebe am Grabe Jeſu; nebit einem Gebet an.bie 
Smerzbafte Mutter Jeſu; zum Gebrauch der legten Tage in der 
moche. 8. eb. 1795. 
LIPOWSKY (Anton Johann) Kurfürftl. geiftli- 
aths Sekretär zu München. Die Lipowskyſche 
if urfprünglich ein Böhmifcheds Gefchlecht, und im Kb: 
© Böhmen durch die Landrtafel Regiftrirung der Liz 
Sy aus Lipomwiß, einem 3 Stunden von Prag entle⸗ 
dat und Ritterſitze, befannt. Sein Urgroßvater Pros 
lipowsty von Lipowiß ſchlug fih als ein junger 
Im Fahre 1619 auf die Seite des Pfalzgrafen Frie- 
Hfogenannten Winterkdnigs, verließ Böhmen wegen der 
am aber dahin, nach einem 19 Sabre un mit dem 
Tafen ausgeftanivenen groffen Elend, wieder in Geheim 
“ Sein Großvater Auguftin war in Böhmen herr: 
Sr Derwalter, Sein Bater Wenzel Lipowsky 
m Baiern, ud ward Graf Tattenbachiſcher Bräus 
aftsverwalter zu St. Martin im Innviertel, und 
Feunfer Antun Johann Lipowsky am 28. Nos 
“m: gebohren. Er fludirte, von 1737 an, zu Pafs 
ealzburg, und Ingolſtadt, wo er dad Lizentiat 
Rechte erhielt, und dann ald Sekretär in die Dienfte des 
on Baierifchen Überftftallmeifter Gr. v. Tattenbach 
m 5.1750 wurde er in München Kurfürftl. geiftl. Raths 
er, und im J. 1758 verehelichte er fi mit Adelhaid 
Smetöhofen, aus welder Ehe 9 Kinder, nämlidy 3 Soͤhne 
"Mädchen, entftanden. Er arbeitete in vielen wichtigen 
ald Anwald mit dem glädlichften Erfolge für feine 
‚und in den Srunden; die ihm feine Amts- und jus 
Beihäfte übrig Ließen ,. forfchte er mit einem eifernen 
der Baierischen Gefchichte. Er verband fich mit den 
N Männern, welche damals in München die Afade- 
Wiſenſchaften ftifteren, und erfchien im Jahr 1750 
Pe der erjten Sitzung ale Mitglied der hiftorifchen Klaſſe. 
nen ſchweren Arbeiten, und nur geringen Einfünften 
# übrigens immer gelafjen und ruhig. Im Mannjcripte 
am ihm eigenhändig zuruͤckgelaßenen Skizze feiner Lebens⸗ 
Me ftebt am Ende: Artes tractabam totius kem- ° 
"vitae, et quae sunt mundi pracmia, pau- 
eram! Zwar wollte ih Lipowsky's Schickſal noch 
1 aber nur die Nachricht, nicht der Genuß ward ihm 
I, Er wurde zum Aurfürftl. Landesregierungsrath ers 
am 20. Dftober 1730 bätte er dem Collegium als !Rath 
it werden follen, und Tags vorher den 10ten farb er 
lutbrehen. Seine Grabſchrift, die er fich felbft Furs, vor 
Tode aufgefest hatte, und die auch am feiner Girabs 
ju lefen ift, heißt: Hic jacet Ant. Jo. Lipows- 
sus, suisuorumque renovationem expec- 
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tans, qui aliquibus fuit aliquid, sibi 
nihil! Er war ein offener, gerader Mann der dur 
Recht und Wahrheit bieng, und blieb bey allen Wi 
tigfeiten fich felbft gleih. Echriften:: 


1. Gedicht = und Aktenmäßiger Unterricht wegen des, auf dei 
Koh. Mich. von Hörwarth dem Gr. a Or. von Hörwa 
jure substitionis angefallenen Fideicommißgut Hobenburg, # 
ted, cum annexis. Fol. 1764. — 

2. * Beurtheilung der Frage: worauf es bey Entſcheidung dei 

- Hörwartifcben Fideicommißftreits ankomme? 1767. | 

3. * Uftenmäßiger Entwurf uber den Gr. Hdrwartb. Sideicom 

4 

























ſtreit 1768. 
Ungrund der Domainen in. Baiern, erwieſen aus der Gel 
Staatdverfaßung, Herkommen wie nicht minder aus den $ 
gefegen und Verträgen, 2 Theile Fol. Münden 1768. Da 
erſchien: Die Wirklichkeit der Domainen in Baiern 176% 


5. Gründlihe Abfertigung der fistalifhen Deduktion, oder F 
aung der behaupteten Domainen, oder vielmehr Rechte WE 
mergüter in Baiern. $ol. 1769. * 

6. Aktenmaͤßiger Verhalt der zwiſchen den oo Gebrüdern Sem 
Karl und Kranz Zaver von Lerchenfeld obwaltenden JM 

miß Etreitigfeiten. 1770. * 

Dean der gründlichen Beleuchtung des Aktenmäßigen Bel 

U: 1} w. 1771. . * 

8. Verſuch einer Abhandlung won dem Urſprunge, vor 
fißern und Umftänden der Grafihaft Schärding, in 
demifchen Nede. 4. Münden 1771. 5 Bog. 

9, Aktenmäßiger Verhalt des Gr. Wartenbergifhen 
miß- und Regreß = Streited. Fol. 1774. Ä 

10. Unumftößlicyer Beweis des Kurf. Kämmerer und geb. 
von Haimhauſen Sigmund, auf Abfterben feines Bru 
ex capite fideicommissi zuftehenden Erbfolgerechte u. (» 

Munden 1778. 

11. Kurze, doch gründliche Abfertigung des Aktenmäßigen 

welchen die Gr. Karl Haimhauſiſchen Inteftaterben 
geftellt. haben. eb. 1779. 

12. Akademifhe Rede von dem Nutzen der Gefhichte und FM 

der Gejdichtichreiber. München. 4. 1775. 28. ©. FF 
ſ. Finauers Mag. für die neue Pit. 1775. ©. 23. 

13. Abhandlung vom Urſprung der Grafibaft Schärbi 

AUbbandlungen der DBaierifchen Akademie der 
&. 251—268. 

14. GSeiiealogifhe Abhandlung von den Boreltern Otto dei 

ebohrnen Pfalzgrafen von Wittelsbach, welcher im Jahr 18 

—84 Thron in Baiern beſtiegen hat; ebend. 33 


— 


—X 
- 


9, 

15. Bee fritifhe Abhandlung, ob der Abt Volkmar zu 
eld der DVerfußer der Chronik de gestis prineipum ſey— 
daf. ©. 247—263. . n z A 

16. Hiftorifhe Abhandlung vom Salmanifhen Eigen, einer ® 
ormald, und noch ublihe Lebengattung; ebend. ©. 

17. Diftor. Abhandlung über die, in den Baieriſchen Abha 

erindfiche, Ara Jovis; ebend. ©. 573—585. _ 8 

18. gi oriſche Prüfung der Frage: ob Kaifer Ludwig IV. mitäl 

gen Kaifer Friedrih dem Schönen von, Defterreich dad M 

Reich gemeinfchaftlich beherrſcht haben? in den neue 

ee der Baier. Akademie der Wiſſenſchaften. 
Y— 34 
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F ae Pinacotheca ‚continens s 
riae et Ba Pälatinorum ’E% Scheiern er Wit! 

| tigines varjäe Yeriarum urbiunut) on den Theilun⸗ 

ur‘ an —* in Baiern. Collectanea de ofhciis haenreditarii: 
Jaria ecclesiastica tam de officiis elericorum uam 

“ Kurzer Entwurf. ber den Unfdrumg‘ des geiftfichen 
us probationum Societatis Jesn effingae 

| en. eeclesiasticarum discussio, "et deiborame Pab 

tuducis Alberti, adeoque de iis, quae ad institutionein'se- 

ehir ——— Seripta väria, postquäm ad Bava- 

Pr er —* serönies. dux Gunte mus ab a 1580 

| 33. 











Be teurieber N ae zum RT J Lipowsky 
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M SEN, 1731. ftenricders 

Ei T. Said a » 52. 354. 401 und 

aier. Be ©. en: Le Hirſching' 8 

at a bth. 1. ©. 285. ——— Biblio⸗ 
wol D. IV. - 2191, Diederer AÄnnales - Ingolst,. acad. 

| 0 8 del, Zeuticht. 5. Auch Er 5%; Meu= 

#} —RA b, V- ©. 273,, MeUſes :Rerikon ver— 
t I. ©. 235. EZ, "sLerikon B.IH. 


‚sel. Zeitung 1781. 2. ‚Allgemeine 


ürnbe . 
En EB, ar Abth. 1. “Bi 1063, LITT 


b) nr: zu Landobut, von Es⸗ 
en Pfalz gebürtig: Er fludirte an der Unis 

Date ut, wo. er am 7. September 1208 die 

pröwurde. erhielt, Er fieng..dann bafelbft die 
uüben an, - ftarb aber fchon im Fahre 1809, 

nd zwanzig Jahre alt, als Syfer ſeines Be⸗ 

— Er ſchrieb: 

MR Urin, als diagnoſtiſches und progniofifehen. Zeihen, in 


umer und pathologiicher Hinſicht. 3 Tandehut bei Tho⸗ 
109: 256 ©. 2te Aura eb. 1815: 


b. med. dir. ‚Zeitung 181 ‚1.9, 145. u. — 
Zach: 18C ek * 1% dal 3. 1811. III. 


— — F u. de, 
3 ber ‚mebigipichen Doktorswurde. 4. ebend. 1309, 


m 133 


e 3. 1800. 1. ©. 1080 Salt 8.9 :asıı. II. S. 
119; Jen, Lit. 3: 1015. 1. S. 
Mr anonyme Aufſatze — und medizinifchen Ans 


ben von Schriften. 
von Störd en (Fanag Chriſioph) gebei. 
u Bambe J Feenn wo fein Vater fürfidis 
Er medikus . we 25 gebohren. Er ſluditte auf 
Univerfitäten hard im Jahr 1749 Doktor d-.; 
} Profejjor Re BRNE ne onen an ber damapligen | Un:; 
1 —* —9* auch ordentl. Beyſitzer der 5 Suri: 
de 8 

Y furſtich Bambergiſchet Hoframy. Im 1755 
des t 
— 

Hape, 


Staats- und Lehnrechts, 1757 
I. Their, 








ot Bofrarh, ir: — 1708 erſter 
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rofeffor und Senior der Bambergifchen Yu: 
ambergifcher und MWürzburaifcher Im heimer 
mit Aufgebung ber Profefforöftelle, weiterhin noch Ob rein 
wie au Hofiriegsrathädirektor, und farb am 1. Zulius 
Schriften : \ 2 


1. Prodroma Diss. juris publiei dejure directorii in. irculo 
conico sede Bambergensi vacante reverendissimo et illus 
mo ecelesiae imperialis Bambergensis capitulo indubie 
tente. 4. Bambergae 1746. —— 

ſ. Allerneuſt. Nachrichten von jurift. Büuchern B —5. 6 

2. De allodio, stante superioritate statuum territoriali quoad 
sumtionem hodie imaginario. ib. 1749. BE. 

3. Progr. an filia, ex feudo masculino noviter a 
iure hodierno, per ius peregrinum obscurato, iuree u 
tim Bambergensi petere legitimam possit? ib. 4. 175% 

4. Diss. (defend. Henr, Sondinger) de nobili liato ı 
sona rustica nuptias contrahente, nobilitate sua et | 
—* habitis secundum iura germanica perpe— 

amb. 1755. Dagegen (drieb Seldhow: De mi 
Nobilis cum vili et turpi persond, praeseftim rustica 
1755. Pierauferfhien von Lorber unter dem 

einr. BÄNDER GET: Vindiciae dissertätionis & 
iato etc. 4. Bamb. 1763. s he 

5. Franc, Florentis opera iuridiea; adiecti sunt duo tr 
de officio archidiaconi, auctore Nic. Januio, alteı 
tione ad cautelam, auctore Joh. Zournet,. 4. Norimb. 

6. Diss de coherede fundum emphyteuticum vel cen tieu 
mialem in solidum accipiente ad laudemium detrach 
solvendum obligato. 4. Bamb. 1756. Eyes 

7. An Vicariis stante moderno iure constituto, aut juris 
tum universalis, tum particularis imperii rom. germ. 

' competat jus, comitia imperii universaliaindicend,, & 
vivo imperatore fuere, prorogandi. 4. ib. 1769, 

8, Diss (dr exemtione in causis feudalibus do eud 
ſoudali formata fulgente privative competente, ib. 17 

9. Institutiones juris feudalis. 8. Norimb. ap. tenauı 

(0. Diss, de lihertatibus ecclesiae germanicae. Bamb. 177 


ff 
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Vergh Weidlich' s biogr. Nachrichten von jebtieb. 
febrten B. I. ©. 479-482. und Nachträge ©. 174. eu 
!on verftorbn. Schriftft. B. VIII. ©, 349-351. oterm! 
!oı B. II. ©. 2132. Jäd8 Pantheon der Literaten Be 
ZU. und IV. ©. 681-685. Anzeiger a literar, 1797. 
1489. Ladvocat's Handworterbuch B. 65... 


LORI oder Lory (Michael) Benediktiner 
gernjee,; am 28.-September 1728 in Münc en 
Er trat im Fahre 1745 zu Tegernfee in Oberbalem 
Denebiktinerorden, und legte am 2. DOftober 1746 Die 
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dead, Im J. 1752 wurde er Priefter, und kam bald 
f als os an dad Gymnaſium nah Salzburg, 
im der Folge von 1759 bis 1761 am der Univerfität bie 
Kuhe Philofophie lehrte. Im J. 1762 übernahm er das 
sd Lehramt der Mathematik, und nach zwey Jahren 
Mm aud) jenes der Moralpbilofophie. Dann kam er 1766 
eibeologifpe Fakultät, wo er —** die Moral, hier⸗ 
| atik, und endlich die Schriftlunde vortrug. Im 
18 wurde er zugleich zum Profanzler und Vicerektor der 
ernannt; allein 1789 verließ er diefelbe, und gieng . 
siofter nach Tegernfee zurdd. Als diefes im J. 
argehoben wurde, wanderte er wiedernah Salzburg, 
ade auf-fein Anfuchen dem dortigen Benediktinerkloſter 
peter einverleibt, wo er den jungen Kloftergeiftlichen 
kin der Mathematik ertheilte, und wo er am 21. Mai 
1a ‚ groffentheild auch in den unten angezeigten 
Kommende. Hier aber aus Handfchriftlichen Nach: 
and meinen eigenen Sammlungen, ganz berichtigte 
if feiner ift: 
. Dvidius Nafo Trauerlieder, aus dem Latein, in teut- 


gebracht. Augsb. 8. 1758 u, 1762, 
seepseos. Dissertatio. I. II. et III. Salisb. 8. 1759— 




























“us methodice pertractata. Dissertatio quarta. ibid. 8. 


Opa corporum suis principiis restituta. 4. ib. 1761. 4 Bog- 
MYENDU,. gel. 2: 1761. ©. —* 4 u 
ef, fowohl mit Ziffern als Buchftaben, famt einem An: 
\ edend. 1761. Neue Aufl. eb. 1768. , 
Seaneri Betichule, oder — — über das Vater 
saus dem Italieniſchen überſeßt. 8. eb. Ohne Jahrzahl. 


merci Fe inter et animam nova fatione erpositum. 
. 1761. 

2. gel. 3. 1761. ©. 334. 

* 7 en d. i. vollftändiges Kirchengebetbuch. 8.Augs- 
ih en über das Vaterunſer. 8. Salzb. 1778. 

& worin eine befondre, die allerleichtefte, gefchwinbefte und 
e Methode, alle Gattungen von Sonnenuhren zu berzeich- 
aus der trisonometrifhs 1 bärifchen und einer neu entdedten 
* borgetragen wird. Mit 32 Kupf. Salzburg bei Mapr. 


| grigonometrie, mit möglichfter Klarheit befchrieben. 8. 
4 ett. 1783. Mit 5 Kupf. 
dogrnatico-theoreticeae universae institutiones. To- 
—8* —— p- ap. Gumbert. 8. 1784. Tomus II. et II. 
u, Om « 1786, 

„Dullet, eher. zu Befancon, kritiſche Beantwortungen ber 
noNten Einwendungen, welche von den heutigen Glaubend: 
em ve ebene Stellen der beil. Schrift vorgetragen wer: 
‚aus dem „ überf, —— Band. Thiin 8. 1785. 1 Alpb. 
Pt 2ter db. ı Alpb, und 9 Bog. Iter Band 1785. A 


i e 1787, IV, ®. 721. 
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14. Des Hn. Bergier Gewisheit der Beweiſe des Chritten 
nach der Sten fransf Ausgabe überſetzt. Eriter Bars 8. 
, 1786. 2ter Band 1787. - on | 
15. Ueberlegungen tiber die Gewalt der Kirche und. des Staats 
den Gründen Ber Offenbarung und Bernunftz aus dem 
Uberſ. Augsb. 8: 1792. 532 Bog. 
nf. Neue allg. Bibl. B. 2. H. S. 520. | 
-26. Gott, baviefen aus den. Wundern der Natur, von Sn. Bu 
aus dem Franzoſ. überf. 8, Augsb. b. Wolf 1795, 200 ©. 
f. Ien. Lit. 3. 1795. 1, ©. 641: Neue allg. t. Bibl. v. 


| ar | 
‘47. Unter-feiten sum Druck beftimmten Manuferipten: befand id 
...:, Sammlung von theild eigenen, theils aus dem Franzöi. un 
lieniſchen überjegten, Erbauungsreden. | 
. Vergl. Zauners Verzeichniß der akadem. Vrofefioren jü 
burg 1815. ©. 5558. Meüſal s gel. Teutſchl. B. IV. ©. Hl 
hards litörar Dandbuh Ih. I S. 98, Rotermumds tal 
3. ©. Se: sn. len | — 
| von LORL (Johann Georg) Kurfuͤrſtl. geht 
Rath zu Münden, Er wurde am. 16.. Yuniubsä 
dem Gründel,- einem dem Prämonftratenfer;Klefn 
‚gaden in Oberbaiern damals‘angehdrigen Doͤrfchen 
Er flammte von einem alten italienifhen Geiblechut! 
Lori ab, von denen einige ſich mit den Welfiſch 
nah Baiern heraus begaben, und in der Gegeud 
gau, wo.fie Güter geerbt hatten, nieder ließen, indefien | 
in Stalien mod ist das Loriſche Gefchlecht vorkamtl 
Seine erfte Bildung und Verpflegung erhielt er Im Sl 
Steingaden, fludirie. dann an den Jeſuitenſqh 
Augsburg, wo ihn Hr. von Langenmantel int 
und gieng. nach Dillingen, wo, er die Mechte MI 
anfing. Diefelben fette er zu Würzburg fort, wos 
Barthl fogleich Befonvere Eigenfhaften an ihm end 
ihn dem alten Profeſſor Ickſtaͤtt zu Ingolſtadt, 
Lori im It 1740 abgieng, als ein ſeitſames Phaͤnomm 
als einen jungen Mann von ganz herrlichen Kent 
Erundfägen empfahl, dergleichen, wie Bartl ſich 
in Baiern noch) gar nicht zu Haufe wären. year 
ſcharfſichtiger Kenner” wahrer Talente, ernannse de 
:oriim J. 1748 zum Repetitor der Rechtsgelehtſen at 
„bey der eriten erbffneten Stelle fchlug er ihn zum bffenl® 
zer vor, Da ihn anch der Jeſuit und Profefjer des 
rechts Franz Xaver Zech dem Kurfürftlichen Hofe eh 
jurenem, qui, siſabesset, vocandum, 
adest,.ogmni modo colendum, empfohlen, # 
war. alles Bedenken gehoben, und der junge Lorl * 
J. 174 beyder Rechte Dofter, und. rer vrimind. 
juris Professor’extraordinarius zu Sngolfiddh a 
ſeſſer beym Kaiſerl. Yandgerichte Hirf berg tik | 
‚gines wirklichen ‚ Kurfäritl. - Hofratped. „Im Ir I“ 
ser bie Erlaubniß, für Ein Fahr. nach Stalien —5 
ſich mit den Sitten und Rechten der —— 





























| Lt. o>r 525 

om Gelegenheit fand, die Vatikauiſche Bibliothek, und 
abiite Sanimlung zu benüßen, und mit Kennt: 
ander Art bereichert zurück kehrte. In der für Zeut> 
dahi unzugaͤnglichen Pfaͤlziſchen Bibliothek zu Rom 
ganze Tage zugebracht und einen interreſſauten Aus: 
ag verfaßt, welchen in der Folge. fein: Neffe 
16 von Zori mit, und ich, dem. geheimen Legationsrath 
n > in Mündjen . überließ. Lor i warb nun nad) 
aumakımft aus Italien ordentlicher Profefjor der Rechte 
Holtade, und Hielt am 26. Dezember. 1751 jein 
‚solemne. ‚Da er aber die alte Gothiſche Philoſophle 
amd fich zu den Wolfifchen Grundfägen, welche das 
er Warthen fo zumider waren, ald es in der Folge an- 
Mpsiihe Syſteme wieder andere Partheyen geworden 
ich befannte ; da er den Pedantismus aus allen Faͤ⸗ 
Batultäten der Gelebrfamfeit verdrängen, und an 
fat eine gefundere Philofopbie einführen wollte, ftans 
uiten, befonders die Profefforen aus dem Orden 
Fauf, und brachten es fo weit, daß er feiner vers 
dilofophifchen Grundfägen wegen, mit einer Penſion 
den, von der Univerfität, und auch von jeder ans 
ung entfernt werden follte, als fich gerade noch 
eit feine Freunde für ihn verwendeten, und es da⸗ 
‚daB er neh München berufen, und dafelbit 
Rurfürftl. frequentlerenden Hofrat), dann jzum 
Mannt Yourde,. Im Jahr 1755 machte. er eine 
Wien, Prag, Leipzig und Berlin, und bie 
eutihe Gefellihaft der freyen Künfte nahm ihn zum 
ed auf. Im J. 1756 wurde er mit. geheimen Rath) 
Benraum mach der Schweiß zur Abjchliegung eis 
autractes gefendet, Im Jahre 1758 errichtete er zu 
m, mit noch) einigen even jo muthigen als gelehrten 
die Akademie der Wiſſenſchaften, weldye am 28. 
) vom Kurfürften beftättiget wurve, worauf am 20. 
Eöriielben Jahres die ordentlichen Verſammlungen der 
 Ytademie begannen, und Lori hierbey zum Diet 
Moriichen Klaſſe ernannt wurde. Mau fieng an, d 
hen Sprache, die Mathematif und Erperimentalphy- 
beiten; man forfchte der vaterländifchen Geſchichte 
Eultivirte die fchdne Literatur. Der literarifche Brief- 
it Akademie wurde 3 Jahre lang durch Lori be- 
m 3. 1760 wurde er als Kurbaieriicher Een Nrine 
$ — Augsburg 
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Regensburg, um dort mit. dem Kdnigl. Preußi⸗ 
jandten eine Convention zu ſchließen. Im Jahr 170 
‚ale Seſandtſchaftsrath nach Frankfurt zur Kg 
igswahl, und wurde hierauf » Kurfürftl. Archivar zu 
@, und 1768 wirklicher "geheimer Rath und geheimer 
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Meferenbär der auswärtigen Geſchaͤfte. Am J. ır 
auf feine Verwendung ein Obfervatorium anf dem P 
berge in Oberbaiern errichtet. Als 17735 im Ay a 
ned Departement im Graͤnzweſen der Meichöhof 
Kammergerichtöfachen errichtet wurde, kam Lori a 
als Deputirter. Das erwähnte Fahr war * 
der Jeſuiten merkwuͤrdig, und er erhielt die Di R 
bebungsgefchäftes in Baiern, und bie Schläßel zu “, 
archiv. Mit aller Humanität behandelte er die Er | 
nen er auf alle mögliche Weiſe ihre Privareriften; erl 
und von welchen mandes Individuum feine Ad gt | 
und befaf, Wenn man von den Jeſulten —*2* tea 
gewöhnlich zu fagen: Corpus nequam, Singuli bo * | 
1774 wurde er zum Baierifchen Kreisaffeffor in We 
geihlagen, welche Stelle er aber nicht annahm. 
wurde er Gondireftor der Umiverfirät zu Ingolf 
1770 nah Ickſtatts Tod wirklicher Direktor k 
dem Regierungsantritte Karl Theodor 
von Baiern zog fih Lori durch polirifche We 
Schickſal zu, Münden verlaffen zu müffen, und 
burg an der Donau verwiefen zu werden, Er 
Mitglied der, zur Widerlegung der damaligen £ 
Anſpruͤche * Baiern niedergeſetzten, Commiſſit 
dem Teſchnerfrieden, ſamt dem Kurfürftl. ehen 
maier, ein Opfer der Politik. Er kam am i 
1779 zu Neuburg an, und privatifirte da, end © 
der Fortfegung feines chronologifa,en * * 
von Balern, wovon aber nur der erſte Theil erſche 
andern Werken, die er herauszugeben de 
und mit Eifer arbeitete. Der Akademie der 
fhafte er ad Monumenta boica bie Klefter 
fe, und andere Urkunden. Er blieb unverheur 
farb am 23. März 1737 zu * wo er 
ſtadt bey St. Idrg begraben liegt 
bort feinen Grabeshügel, aber Er gehdret — 
terlande unvergeßlichen Baiern. Von ſeinen Zul j 
vielen Manufcripten wären noch ist die meiſten — 
vollkommen würdig. Er war ein warmer Patriot 
terlandesd , ein grünbdlicher Gelehrter, ein sah | 
(äftsmann, und ein fehr gebildeter, vortr cher € 
Doc fein Eifer artete micht felten in 75 —8 
durch er ſich und feinen Freunden Kraͤnkungen zu 
Bildniß wurde von Johann Georg Etrlinger in?! 
ermalt. Daffelbe, von Zimmermann in Kupfer 
et vor Weftenrieder’s VBeyträgen zur vater‘ 
B. 1. und fein Schattenriß vor den Annalen der ® 
teratur B. 2, Seine Schriften: Pe 
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origine et — Pragreaen juris boiei civilis et antiqui, commen- 
u histofia juris patrii a prima Bojorum memoria us- 
ia Saec. XIV. ex — ſontibus illustrantur. 4. 
1 Shleis- 1748. 10 Bo 
el. 3. 1748. St. 6. ©. 42. 
Baierifchen — heit einer Einleitung in 
je Bergwerfsgefchichte. Fol. M ünchen. 1764. 
ihre Behrains. weiter Band, welcher die Urkunden 
x Ohne Jahrzahl. 6 Alph. und 4 Bog. Der erfte 
Inc, bie Geſchichte — i blieb 


Be PR. Lit. 1781. ©t. 6 
Baierifchen A Fol. Ohne Verlags 
EN Münden auf Koften der Hof: 


692 © 

en Munzrechts. Fol. Ohne Ort und 
* Yo often und im werien der Hofkam— 
uncher — Band, 504. S. Zweyter Band, Münzrecht 
104 1664. 456. ©. Dritter Band, vom Jahr 1665 


ma dei inzial& der Oberteutfchen ProvinzSocietatis 
nem dee Nexus mit Ausländern, a 
































4 Straubingerbauern. Lied eines Lechrainerbauern. Lieb 

—* auf, die Ruſſiſche Erklärung. 8. 1778—1779. 
he, vom der Geſchichte von Baiern. 75 Theil, 

En vom Uriprung der Nation bis 1179, 8. Münden b. 


us BI. 1782. ©. 468. Finauers hiſt. lit. Mag. 

—* MB Dr pt. Ei, 1785. B. II. ©. 94. Allg. 
i 

a don Ludwig dem —5 Herzog in Be in den 

ungen der Baier. Akademie der Will. 3. VII. ©. 


Mm Mebailleur Schega 1775 verfertigten Münzreihe ber 
Regenten verfaßte Lori die Um- und Reversihn, ten. 
—— gel. ir. ag 1772. ©. 426. Fin⸗ 
der ze. 2. . 532. Mederer Annales In« 
. III. 2145. su u 258 Weid lichs 
hten von m Beispelnen ®, B. “ ©. 195—197. Hir⸗ 
an Abth. 2. S. 22-25. Weiten: 

e zur —* Hiſtorie B. J. © 546568. Weiten: 
dte der Baier. Akademie der Will. l. ©. 10: 18. 
-527. und 551. Meufels Leriton wer Shrifn. 3. VIIR 
—— — — .VIII. ©. ——— 
on B. UI, ©. 2143. 
TZ «Georg ehe Mathematiker und 
am 17. Februar 1722 zu Fürth bey Nürnberg 
t bewies von ga auf außerordentliche Talente, 
ohne Schulmaßig ftudirt zu haben, in der Phy⸗ 
tik und Aftronomie fehr weit, Der nachberige 
for Joh. Michael Franz, als damaliger Mit: 
manifhen Landkartenoffizim zog Lowitz eben 
tt fer Tobias Mayer nah Nürnberg, 
— Gelegenheit, ſich ruͤhmlich hervorzuthun. 
mit zwey fo geſchickten Männern brachte Frans 
den Gedanten, eine fosmographifche Geſellſchaft zu 


* 


J 
1 
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ftiften, und die Homanifche Landkartenoffizin zum 
Deu zu machen... Um. zu den Koften hierzu Sad u 
ließ Franz durch Lowig große, drey Fuß im 2 
haltende, Erd- und Himmelsfugeln seen, fi. 
volifommener und wohlfeiler, als die —— 
ſollten. Die erſte Nachricht von — 
daß Lowitz hierbey „genannt worden ft 5.3 
bekanut gemacht. Im J. 1749 —— * 
Nachricht von dieſen Weltkugeln, auf deren ei! 
Mitglied der kosmograph. Geleüſchaft und 
Kugeln angegebeu, und der Preis ix 
geſetzt war; «6 Fam aber Nichts 5 —— vi 
bezahlte Geld verfchwand zwecklos Er hatte 
durch 2 Karten powder Sonnenz und ni 
25. Zul, jenes Jahres vereignen würde; —* 
Mathematiker und Zeichner befannt gemacht, Bi 
orrhographifche "Projektion als Fehle —— 
verbannt, und eine andere, mit der Natur g 
mende, eingeführt; Die a ent 
fehr genau, und nach einer neuen Art.‘ 

eitie andere Karte, welche die am 8 — Ir 
Sonnenfinfterniß vorftellte, wie fie fi 































Orten zeigen wirde, und auch * Erfin 
umd fand Benfall. Nah Doppelma Yu 
Lowitz Profeſſ. der Phyſik und ur mi 5 
nafium zu Nürnberg, und Auffeher Der Se | 
hernach ließ Franz eine dritte Nachricht, — 
mit Entſchuldigungen und neuen 
da er letztere abermals nicht erfuͤll ton, | 
Regierung zu Hannover vor, - ca 
ft, die Welttugelnfabrik, und * — 
Landkartenoffiziu, nebſt verſchledenen Fi 
—*6 Phyſik fir Mathematik, * 
e Werkzeuge verfertigten, nad & j inge 
a Vorſchlag gefiel, und Fran —— alt 
nach Gdtringen.als: orventihe Pooffare 
und zwar der erjte ald Profeſſor der 5 
—* der Prattiſchen Maͤthematik berufen. 
‚Anfang, des Jahres 1755 nach“ Görrim 
wager und. Kollege. im Maimach; val 
gen polen nicht *8* en eg du; aus 
vorſchuͤſſe von der Danndverifchen: open 
die Untbätigkeit wer beydeu Maͤnn 
fe * — im * —— —* 
die ihm fruͤher zugedachte Au Sternn 
o et glelch Dazu, verzugliche. —— iſaß 
ber, und uͤber Mehreres und h 17 
entſtandenen Zwiftigteiten legte Lowitz ge 
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6 I Profefur zu Göttingen nieder, und privati- 
Schon 1754 batte man zu St. Petersburg 
r ‚ und ihn eingeladen, daß er dahin als ordentliches 
‚der Afademie der Wiſſenſchaften kommen moͤchte; er 
damals jchon nach Goͤttingen berufen. Ns er 
1167 der Kaiferl, Akademie in Petersburg feine Dien- 
er st, und befonders zur Beobachtung des 1760 bevors 
m Beriberganget der Venus vor der Sonne antrug, 
N * etersburg als Mitglied der Akademie der 
für dad Fach der Aſtronomie berufen, uud be— 
* immelsbegebenheit zu Gurjew am Jaick— 
u beoba ten. Dieſes Geſchaͤft richtete er nach Wunſch 
blieb zu Gurjew bis zum 5. September 1700, 
er feßte er feine Himmelsbeobachtungen zu Aftra- 
Kislar und Mosdok fort. Won da reifete er im 
1 1770 nad dem Gebürge Pjatighor, alsdann zuruͤck 
an nah Dmitriewsk an der Wolga, wo 
nius 1771 anfam. Dort unterfuchte er feinen 
| gemäß die Gegend, wo ehemals zur Wereinigung 
mit dem Don ein Kanal war angefangen wor: 
diefen Kanal -felbft, und bielt ſich daſelbſt, ohne 
eigentliche Urfache weis, zu feinem Unglic drey 
auf. Theils Unfchlüffigkeit, theils ein kleiner Eis 
derten ibn, fich zeitig genug vor des fürchterlichen 
Bis in jenen Gegenden herumfcbwärmenden Rotte- 
‚zu jegen. Er wurde auf der Kolonie Dobrin— 
* zu ſeyn glaubte, ſelbſt von Koloniften verras 
Be; der Rebellen überfiel ihn, ſchleppte iyn nach 
la zu ihrem Anführer, und bier wurde er nach vie— 
lungen, den 15. Auguft 1774 lebendig gefpiefet, 
uf ehe er noch ganz verſchieden war, gehenkt. Sein 
dienter, ein rußiſcher Soldat, und fein Uhr- und 
te naher Eltner wurden mit ihm ermordet. Seine 
HR iſſe und Inſtrumente wurden durch feinen Gehuͤl⸗ 
Mjunft Inochodſow, der ſich mit denfelben noch 
üchtete, gerettet. Seine Schriften: 
finfterte Erbfugel, das ift: geograpbifche Norftellung der 


en= oder Erdfinfterniß vom 25. Jul. 1748 in 2 Karten, nebft 
Erklärung. 4. Nürnberg 1748 


gung einer bey Abendftunden zu baltenden Vorlefung über 
‚Gegner Einleitung in die Naturlehre. Fol. ebend. 1748. 






































ng der uneuemuß vom 8. Säner 1750 auf einer Kar: 

. nd. 1 9. 

on ennlette, ou second Avertissement sur les grands 
sstres et celestes, auxquels la Societ® cosmogra >hi- 

blie & Nurember fait travailler actuellement. 4. 1749. 

2 Supfen. 480g. Troisieme avertissement etc. 1752. 


a einer aftronomifhen Aufgabe, bey der Abreife des Hrn. 
Raper nad) Göttingen. 4. 1751. 


r „= 
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6. Befchreibung eines Quadranten, meldyer au Sternfunde, 
den Erdmefjungen brauchbar ift. Mit Aupfern. Nürmb, 

7. Rede über den wahren Nuten, welchen das menſchliche 
aus der höhern Mathematik ziehen kann. eb. 1752. ! 
vorftehende Beichreibung eines Quadranten wieder mit 
i 


8. Nachricht an die Liebhaber der Natur wegen einer 
Berfammluna , barinnen die Gigenfhaften und Wirkungen 
Luft. durch Verſuche erfäutert und bewieſen werben follen: 

1754. 


b. 1754. 

9, Sammlung der Verſuche, woduxrch — die Eigenſchaften det! 
begreiflihb machen, und ihre Wirkungen erkfären laſſen. 3 
1755. 

10. Die richtige Verwandlung der ſcheinbaren Zeiten einer Wendel 
die wahren Sonnenzeiten, 4. Hörter 1755. | 

11, Auszug aus den Beobachtungen, welche zu Gurief bey 
des Durchganges der Venus vorbey-der Sonneniheibe 
worden, 4. Petersburg 1770. Stebet aud inter 
omnium observationum, quae occasione transitus Ve 
institutae fuerunt, Petropoli 1771. | 

f. Gött. gel. 3. 1770. Zugabe ©. 233. | 

12. Observationes astronomicae factae ad Saratowamz intel 

mentariis academiae Petropolitanae 1775. B. 20, — 


ur 


15. Inhalt einiger feiner Vorleſungen an der fönigl. Socie 
chaften zu Göttingen; in den Götting. gel. Anzeigt 















913— 915. und 1757. ©. 561. und ©. 1425 — 1428. 4 
14, Auſſer einigen Anzeigen und Aufſätzen in den Haundo, gel, Sk 
verfertigte er mehrere Homaniſche Landkarten. 

Vergl, Pütter's Gelehrtengefhichte von Göttingen al 
300, Götting, ael. Anzeigen 1775. ©. 134. Bürdingt 
richt vom Prof. Lowig und von der Eosmograph. Gefellihal: 
fen wochentl. Nachrichten 1775. ©. 57—68. und 112, 9 
Benträgr zur Lebensgefch. dentwürd, Perfonen B, II. 5.0 
Schreiben des Adjunkts Inochodzow an Hofr. Küftner, IM 
Mufeum 1776. Febr. ©. 177— 185. Bernouitli nouvelles 
2 1776. St. 1. ©. 41, Wille und Nopitſch N 


@. 2189— 2191, 


LUMPER (Gottfried) Bemedikriner: M 
in Schwaben, nun zum Baierifhen Dberbonan : Kreifl 
am 9. Februar 1747 gebohren, Er trat zu Sr. Georg 
lingen (Villinga Hercyniae Silvae) in den Benedit 
wurde Präfelt und Profefior des dortigen GymnafiumdT 
Prior des Klofters, und ſtarb am 8. März 1800. 
Klüpfel in Necrologio Sodalium et Amicorun 7 
riorum S. 250 — 255. ertheilt ihm wahres Lob, in 
ihm fagt, was man inımer nur von Wenigen fagen fa! 
prorsus antiquae fidei, germanigqu®! r 
ris, integer vitae, scelerisque purusı g! 
nulla a recto officiorum et yirtulum rat 

oterat dimoveri, eine Schriften ; 5 
1. Historia theologico-critica de vita, scriptis atque * 
patrum aliorumque scriptorum ecclesiasticorum ea virervn 
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is, literariis monumtentis collecta: 8. Augsburg bey Rleger. 

ars I. cont. patres apostolioos. 1785. 525 ©. Pars Il. patres 

ec. Il. fere dımidii, atque selecta sanctorum quorundam mar- 

acta. 1784. 515 ©, Pars Ill, compl. patres sec. H. ad 
nem vergentis 1784. 628 ©, Pars IV. compl. praeter mino- 
um patrum sec, Il. potissimum 8. Olementis Alex. vitam, 
kripta et fidei doetrinam. 1785. 502&. Pars V. Continuatio. 

7. 604 ©. Pars VI. compl. Q. Sept: Fl. Tertulliani vit. 

eripta et doctr. 1789. 760©. Pars VII. compl. quorundam S. 

atrum ineuntis Seculi III. vitam, scripta et doctrinam. 1790. 

S. Pars VIIL .compl, Hippalyti vitam 1791. 634 ©. Pars 

N. Origines vit. et scripta. — 676 S. Pars X. Contin. 1793. 

S. Pars XI. complectens Novatiani et Cornelii, potissi- 

ium $. Cypriani vitam. 1795. 659 ©. Pars XII. Contin. 1797. 

Alp. und 2 Bog. Pars XIII. complect. patres, concilia et 

un, pontifices seculi III. 1799. 2 Alph. und 16 Bog. 

„Reue Lit, d. kath, Teutihl. B. 1. Gt. 2. ©. 232. und B. 4. 
©. 358. Auserleſene Lit. d. Bath. Teutſchl. B. 2. ©. 416. 
und B. 3. ©, 64. Nov. Bibl. eccles. Friburg. Vol. 7. 
©. 144. fasc. 2. ©. 407., und fasc. 3. ©. 10. Allg. teut⸗ 
ide Bibl. B. 79. 1. ©. 208. 3. 95. II. ©. 567. und B. 
110. U. ©. 505: Zübing. gel. 3. 1785. ©. 209. und 1786. 


7. 1786. 1. ©. 297. 1787. II. ©. 241. und 1795. II. ©. 
— F 1: 513. Ergänz. Bl. 3. allg. Lit. 8. Jahrg. 
ur 7) * l, J 1 [1 b j 
"MRömiich = katholiſche heil. Meffe in teutſcher Sprache, nebft 

Dehingten verichiedenen Gebeten. 12. Ulm 1784. 

h\ rt. Schroeckhii hist. Profess. in acad. Vitenb. historia reli- 

pois et ecclesiae christianae. In usus praelectionum catholi- 

torum reformata et aucta. 8. Aug. Vindel. 1788. Mit neuem 

Siteiblatt. 1790. 

l. Auserl. Lit. d. kat, Teutſchl. B. I. ©t. 2, ©, 219. Alle. 
teutſche Bibl. 1790. 1. ©. 187. 

Ehriit in der Faften, d. 1, die Faften Evangelien, nad) dem 
äbfihen und fittlihen Sinne. 8. Ulm 1796. 412 ©. 

Fb Eraänz. Bl. 3. allg. Lit, 3. Jahrg. 3. B. 1. ©. 224. Würz: 
burg. gel. EN 1797. ©. 632, Geilerd Betracht. gemeinnüßl. 
Schriften 1797. I. ©. 75. Obert. fit. * 17%. I. ©. 
1101. und 1797. I. ©. 605. 

mar auch Mitarbeiter an der Nova Bibliotheca ecclesiast, Fri- 
ur. 1775 — 1783, 


LUYDL (Corbinian) Franzistaner; zu Aug 
1718 gebohren, trat zu Hechingen in den Franziska⸗ 
‚ war in verfchiedenen Baieriſchen Klöftern deſſelben 
der Philofophie und Theplogie, wurde Quardien, dann 
% provinciae germanicae, fam na) Paffau ald Hofs 
hg des Srbifhnfe Grafen von Firmian, und zulegt 
tor emeritus in dad Franzisfanerklofter nah Salz⸗ 
1, wo er am 28. November 1778 ftarb. Schriften : 
erium B. V. Mariae, a S. Bonaventura compositum, nune 
Frag officii Mariani dispositum et auctum. 12. Campido- 
ivinarum eommunicationum ordo ao series per universam 
Iheosophiae doctrinam decurrens, prageipuis ex eadem deduc- 
upboriamis, syntagınatjs, theorematis explicata. 8. Passaviae 















332 .* Luy 
3. Cophinogrorii Philalethis a S. Gerontio Argentinensis et Futi 
tipisti Bresciensis de homologia seculorum super panis vi 
“ in eucharistia exuviis, atque Perythlomaton seu de nugam 
quae recentiores Phaenoınenosophi S. ecelesiae ritibus 
gere videntur, epistolae eriticae XI. Eas cum eruditis co 
nicavit et adnotationibus epicriticis. illastratas adhue inedi 
lucem protraxit etc. 4.. ib. 1756. 
4. De primo maximoque divinae dilectionis mandato rel 
revoeato Diatribe, 'socratica methodo pertractata, qua 
sitiones diversae, eeclesiastica censura notatae, clarius 
nuntur, et ab ineptis interpretationibus vindicantur. }. 
760. 
5. Phraseologia germanico - latina ex optimis Classicis probati 
Scriptoribus collecta. 4. Frisingae 1766. 
6. Institutiones Theologiae moralis christianae et evangelica 
Partes IV. et Dissertationes VII. tributae, sive loci co 
ac fontes, in quibus morum doctrina ad $. Evangelii | 
.  formata haurienda est. 8. Campidonae 1771. 
7. Theologia meralis christiana et evangelica, ex purioribw sit 
— . Scripturae et Traditionis fontibus hausta. VI. 
ib. 8. 1772. 
Vergl. Veith bibliotheca Augustana Alphab. X. ©. 16/- 
meufels Leriton verft. Schriftft. B. VII. ©. 418. 1 
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M. 


I\RrEncen (Paul Jakob Senior) zu Närnberg 


Funius 1656 gebohren. : Die Marberger ftammen ur⸗ 
aus einer alten edlen Familie in der obern Pfalz. 
ter Paul Marb erget koͤnial. Schwediſcher Offl: 
dem General Bannier begab ſich 1056 der prote⸗ 
Confeſſion wegen, mit Beyſeiteſetzung feines adellchen 
8: und Verluſt feiner Guͤter, nah Nürnberg, und 
Se ein Alter von 90 Jahren. Der Sohn Paul Jakob 
—883 fraͤher Jugend zum Lernen angehalten, und bereite 1666 
leias imferibirt, Da er fichb nicht, wie es der Eltern 
je warzıber Theologie widmete, ſchickte ihn fein Vater nach 
m, um die Handlung zu erlernen, was auch geſchah. Er 
Die Hebung derfelben zu Genf, Wiett und Hamburg 
und, ftudirte bierauf zu Kiel die Rechte. &r kam auch 
Moskau, Petersburg und Stodkolm, und feine 
all verfchaffte Kenntniffe, befonders in Abfichr auf Has 
und Mannfalturwefen, bewähren ſich durch feine Schrifs 
36 Hamburg verehelichte er ſich 1681 mir einer ges 
von Giburg, mi. meiden er zwey Shbhne und eine 
erzeugte. Gm Jahr 1698 wurde er kalſerl. getrönter 
ft, uud. 1708: zu Bertin.. Mitglied der koͤnigl. Socierät 
Biffienidaften. Im Fahr 1724 Fam er ale Tonigl. Pohl⸗ 
artägficer Hof und Kommerzienrath nach Dress 
er am'?7. Oft. 1750 geftorben ift. Seine Schrifren: 
| ng eines ehrlichen ‚und -tugendhaften Mannes, aus dem 
1. des Hrn, Gauſald überfeht. 12. Koppenhagen 1698. 
rand® neuvermehrte Beichreibung feiner groffen chineſi— 
Meife, mit Marpergerd Vorrede von den Reifen indgemein 
nee der orientalifchen. 8. Lübecd 1692. 2te Aufl. 1723. 
Yufl. 1754. *2 
un des Pancosmi, oder des von Weigel in Koppen— 
verfertigten Großbildes der Welt. 4.. Plön 1697. 
Obristiani-Mastkiae Theatrum histor. aus dem Latein aiberfegt und 
Bon 1688 bis 1699 fortgefegt-. Auch unter dem Zitel: Hiſtori— 
Ber Ecnauplap aller Monarchen. Fol. Frankf. u. Leipz. 1701. _ 
Bob des Krauenzimmerg und des Eheftandes, ſamt venen bey deſſen 
Untrettung unter den Römern gebräuchlichen Geremonien. Lübeck. 
12, 169. . . 
Des afiezeit fertigen Handels Eorreipondenten erjter Theil. 8. Ra— 
Seburg 1699. und 2ter Theil. Hamb. 1705. Bon diefen zwey 
en die erſchien 1717 bereits die vierte Auflage. Ster 
{ 





















ster Theil, auch unter dem Titel: Der alizeit fertige-Dane 
8 Settefär, Hamb. u. Leipz. 1715. Neue Auflägen. eb. 1741 
u. 1764. 


zaderꝰs Keriton, II. Theil. 1 


nD 
— 
* 


22. 


233. Bollkommener Schlefifcher Kaufmann. 8. Leipz. u. 


24. 
25. 
26. 


27. 


28. 
29. 
50. 
öl. 


33. 
35. 


‚ Neue Anweifung zu Fruchtgärten; aus dem Franzdf. überi. 
‚ Das mit Kron und Zepter prangende Preußen, ben der 


. Drobirftein der Buchhalter, oder Gelbftbelehrende Buchb 


. Borausgefertigter Entwurf — *2 zu erwartenden 


‚ Die neu-eröffnete Kaufmanns Borſe, oder Unterricht von 
. Gazophylaeium arti 


. Mogfowitifiher Kaufınann, oder Belchreibung der Ko m 
.Schwediſcher Kaufmann u. f. w. eb: 4705. u.1700.° 


, Hiftorifcher Kaufmann , oder curienfe Erzaͤhlung folder 


. Neu eröffrietes Handeldgericht, gber Commereien Colk 
Hamb. 1709. zn ’ 
. Ausführliche Befchreibung des Danfes und Flachſes, 


veriertigten Manufaktyren. 8. Leipz. 1710. Per! 
. Beichreibung der Mefien ‚und Zabrmärkte, bes, 18; 


f ——— hiſtoriſch- und merkantoriſche Beſch 
e 


.Wohlgemeyntes Bedenken von geiſt- und weltlichen &t 


‚ Zrattat von den Kaufmannsbörfen. eb. 1717. 


ee — 




































Friedrichs I. Berlin 1701. 


8. Rabeburg 1701. 2te Auflage. Lübed 1707. Ste Aufla 
1718, 


nen Kommerzienratbs. 4. itberdl 1705. 


mannsfchaft. Neu eröffnetes Manufaktureuhaus. 2 
burg 1704. U.1706. : - -».- 1.7, " 
is et naturae curiosum, ober n 
Kaufinanns Magazin. 12. eb. 1704. Neue Auflagens X 
1732. 1748. u, 1765. 1 — 


. 


Moskau. 8. Kübel 1705. Neue Aufl, 1723. 
Shnmasgeblicher Entwurf einer Feuerorduung. 4: Wie 


welche fich hin und wieder ber Commercien wegen zug 
beck 1708 


Wechſels. 8. eb. 1710. 


der, welde dem Preußifchen Staate unterworfen find 
1710. .oa ae 
Felibiens Hiftorie und Leben der bexühmteſten 

dem Franzöfiihen überfept und bi auf 1720 fortgefe 
J Su 


\ vs ar At 
Bihringe neue und fihere Anleitung zur Arznu 
Frankf. 1711. | | 2 7 
MWohlunterwiefener Kaufmanns : Jung. Nürmb, 174... 
Getreuer Handelsdiener. eb. 1715. . —4 
Rothwendige Fragen über die Kaufmannſchaft. Flens 
Leipz. 1715. 
Wohlgemeynte Vorſtellung, montes pietatis, Leib: 
Häufer anzulegen. Leipz. 1715. Neue, von Job. Heil 
v. juni eſorgte Aufl. 8. Nürnb. 1760. 
A a Kuchen- und Keller: ictio mi 
171 . e “ . 
Berchreibung der Banten, Wechfel u. f. w. Leipz 
1716. Leipz. 1725. Ä Ba 
Ausführliche Beſchreibung des Haar: und Feder: Handels? 
aus diefen Materialien verfertigten Manufalturen. 8. | 
Wohlgemepnter Vorfchlag von Verheurathung armer Bür 
und Dienftmägde, und wo ber Fundus dazu berzunehme 
zugleich von den Eheftands Verächtern gehandelt voird. "3 
1717. 


Dresden u. Leipz. 1717. 
Erſtes Hundert gefehrter Kaufleute. eb. 1717. 


Andr. Gärtners Invention und Werbejlerung ber Fr 
Zaftwägen. 8. eb. 1717. 2 * 


mar 33 
us: Gärtnerianorum, oder Gart ner s Kunſtmaſchinen. 4. 


„4718. 3 
38 der Commerzien und Manufakturen in Sachſen. Leipz. 1718. 
“und Luſtreicher Plantagen Tractat. Dresden und Leipz. 4 


mifchte Polizey = und Commerzien Sachen. 4. Dresden 1722. 

tat von den grojien Laternen, 1722. AR 

plogiographia, .nder unterſchiedliche Nachrichten von. Sonnen: 
und: Schlaguhren, wie auch Glofenläuten. 4. Dresden 


Ela, wie dem Brandbettein abzuhelfen. 1722. | 
plium — oder guldenes Kleeblatt der Kaufmannſchaft 
keipz. 1725... ee 2 
T — ng des Tuchmacher Handweris. eb. 8. 1723. 
zen N Wittwen, ohne Beichwerung- des 
&i. 8. ? j mi f 
N 7 „öfingte, Weſſerlahet auf. Sülffen und Ganilen. 4. 


ingerichteted Seminarium theologicum. 8. feip}. 1723. 
Den 17272 N: — 
ot von Reinigung der Gaſſen und Straſſen in groſſen Städten, 
Brauche und Mißbrauche der gefalzenen Speifen. 8. Lübed. 
bung des Eib : Straus. 4. Vreäben Inc" — 
elphi Berkenmeiers urioſer Europaiſcher Antiquarius 
und mit dem curioſen Antiquiario durch Aſia, Afrika und 
fifa-permebrt. Hamburg. ey . 
ee Heine anohnme Schriften, U Be aus dem Fran⸗ 
1, und viele, einzeln gedrudte, Gelegemheirs «Gedichte, 
em Tode erfchienen die meiſten ſeiner kleinen Schriften jur 
unterndem Titel: Auserleſene und andere Fleine Schrif: 
ſo vormals einzeln heraus gaebatt;. dese aber in. einen Band 
j ile Lüb 


































v8 N, ord n.. 2 e et 4. 42 ® 
telnen zur elafferret Hanf Aplen — Bi : Der Kö⸗ 
che ind Urſtliche Finanzen -Dfteftor. : Dietionarium ingens 


itectonieunt reale.n:1,Befrhreibung der. Stadt «Berlin. ag 
Fipstispe Bayıfmanne : zunb Neagen Magazin, . Luft: und lehre 
Er Sup ap. unterihj licher Jagdbegebenpeiten und Thier— 

x. . Molleri Cimbria. literata B. U. ©. 550— 533. Hulleri 
 botan!- 2. ti. ©. 75. Leipzig. Sammlung von Wirth— 
Polizey⸗, Kammer: und Finanz » Sachen 3. Il. ©. 422. Nov. 
beeens. M. Uct. ar 1700, G: öl8.. Pocts bivgrapb. Nachr. 
nomen- und Kameraliſten B. J. ©. 77 16. Jochers Gel. 
B. Il. ©, 19. Rotexmunds Lexikon DB. IV. S. 767 — 
irfbing ed bin. fr. Handbuch, B. IV. Abth. 2. 5. 360-594. 
und Nopitfeb Nürnberg: Geß Lerifon B. 11. ©. 559 —575. 
S. 3625368. Lad vocat s Handworterbuch DB. VI. S. 
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ARTINI GJohann Chriſtoph) Pfarrer zu Kerk: 
Hin der DOberpfälziichen Herrjchaft Suizburg. Folgende 
Hten find abermalen ein Auszug von einer.der vielen eis 
digen Selbſtbiographien, die ich beitge. Martin lieferte 
Jarz vor einem Tode. (fine umſtaudliche Lebenszeſchichte, 
heldyer ich freylich Manchts, nicht zur dffenrlihen Bes 

nachung Geeignete, weglaſſen muß. Er mwurse am 14ten 
ber 1732.30: Nürnberg gebohren, * ſein Vater Jo⸗ 


haun Auguſt Martini, ein armer Paſtoreſohn 
"nahm ıhn gleich nach zuruͤckgelegtem (een Jabn 


gen Lebrer am, Gymnafium waren Lob 


‚wie: er es im gelebrren- Stande doch nurven 
jeder Handwerker. ſich und bie, fein 

- Eonne. .: Allein feine Mutter erwirkte durch & Ber 
Connex onen fuͤr iym&tipendienbejüge, fo nn 


"auf die Unive 


gem nrurzehnten Jahre auf ein Rektor 


fand. Im Jahr 1750 m ähtte ihn Dr, 


* 


4 Mer 










ringen, Lehrer am Egydiſchen Gymnaſium In; eine 
eine gebobrne Birtner von Gräfenberg ı ‚ce 
gab ihm säglich neun Stunden Unterricht, und | 
lateinifche und griechiſche Sprache gründlich be 


der, Schwebel und Munker. Er fe dt 
fität bezieben‘,; wozu ihm aber feine Eltern ı 
Unterſtuͤtzung neben fonnten Sein Vater 
Forefegung.der Studien abzuhalten, und f 
nes Häglichee Benipiel t vor, wie er in feiner 3 
er ſchon ein Jahr zu Jena fludirt hatte Dur 


"Seh 


1 At 
-“ wi 
u 
x 
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zwungen, wieder ein Curreutſchuͤler in Zitta * —* 


um ſich durch Singen und Informiren fo viel 
er dann anf die Univerſitaͤt nach Leipzig g en b 


babe, daß er cin aͤußerſt dürftig beiolbeten fer 1 
feinigen € 


nach zurückgelegten fünfzebenten Jabre, zu D 
* nach Gottingen verfi ch 

wohnte er im. Haufe des Generaljuprrinzender 

der. ihm ſeine g nze ‚im! ftebeh — ————— ufgeſt 

zum freven Gebrauch uͤberließ und ihm 


Seminario philolo ieo zuw | 
ruͤhrtem Dante in AR, ee —2XR kenn einen 


und verficbert.. daß er , wenn er dem be ſelden 


auf Schawiſſenſchaften zu verlegen, gefol * 


Disputation De quibusdam. locis novi —— 
signibus zum Respondenten. Er 
Sabre 1751, hoͤchſt ungerne, und ſetzte biert 
noch ? Fahre feine Studien mit Eifer fort... 
Zeit er auch zugleich zw Aledorf, ‚und im deu ® 
Kirden zu Nürnberg Ödfterd predigte. Im ® N 
hielt er das ‚Doktorat der Philofopbie, und ı 
Magister Jegens. Er hätte dafelbft eine Pr fire 
ten jollen , war: indefjen Durch einige Mitglieder Dek 
Reichs ſtadt Naͤrabergiſchen Regierung hintertrieben # 
Jahre 1709 erhielt er. die Pfarrey Ebenried | 
Woifſtein, und 2Jahre nachher jene zu Rertb 
in der Folge vom tyın am feinen. Tochter 
Dorn abgerreren: ward, während, er doch. in Me 


fördert worden wäre. Allein, er hatte in f 
ihm von feinem Vater beng ebrachte, Ba 


mar 5 
; Ein merkwuͤrdigee Bcnfpiel von feiner Werträgfichs 
Ratholiten, und von der Achtung berielben * ihn, 
Ar Nie als Proteftant Im Jahr 1709 von einem aus 
Li ſchen Geiftlichen, dem Prämonftratenfer : Ab: 
hand zu Gradifch bey Ollmaͤtz, Kaiferl. 
, nr und Präfes der Ollmoͤtzer Studien - Commifs 
ie fine Dekret zum Stiftäratb und Syndikus 
urd errichtete zum Beſten der Paſtorewittwen 
ba Wolfftein eine Gafla. wozu er in den Getrai⸗ 
ar ı77ı und 1772 febon 625 fl. legen fonnte, 
h ich eigene und fremde Penträge dem überfchuldeten 
Mfarrey wieder aufbalf. Er war Mitglied 
— zu Altdorf, und bereits vom Jahre 
en erſter Sekretaͤr, nachber zweyter Auffeher. 
mien ‚der Känſte und Wiſſenſchaften zu Roves 
fingen und Nugsburg, Die landiefrehlboft, 
ſelſſchaft zu Buürgbaufen, die gelehrten So— 
— zu Helmftädt und‘ Birshere, 
3 itgliede. Er ſtarb 72, Jebꝛe alt, am 
e Schriften: 
Er Jacobo de Misa, primo evcharistiei. calieis per 
en: En vindice. 4.  Altd. 1753. 
| > Palladii Helenopolitani Origenismi et Pela. 
inte Actusati. ib. 4 1754. 
bie der v vo Bebanttent Reiche und. Staaten ‚vor Chriſti Ge— 
On m Gebrauch der Borlefungen auf böbern und 


ulen, aud) zum, beffern Verſtand der alten artechi- 
aeinifcpen Schriftfteller, - V. Stucke. Frankf. u. Leipz. 


— Schulen B: 4: St. 51. —“ 

ing von einer — Art Kronen, womit man bie Römer, 

1, du der Unterwärfigkeit, theils zum Zeichen der 
barkeit und Freundſchaft zu befchen en pflegte. 

“ Aufl. : Ste Aufl.nch. 1791. 














































geogr ifche — des ehemaligen berüßhiten 
Engeit al in dem Mürnbergiſchen Gebiethe; aus 
ſicheren Na REN, mit uislionen leiß zufammen= 
ürnb, 1: ltd. 1762. Fre I Oi in der Alt: 
Fi hlucn Wiſſenſch. 1762, 8* t. 6. Neue ums 
fl. Nümb: b.’Raspe. 6. 1798. 
"it, 1799. 1, ©: 271. Neue alla. t. Bibl. B. 62. L 
ag Gotth. gel. 3. 17991: ©. 575. 
Be Disgertationum, quibus historia; geographia, et 
s tam sacr. quam profänae illustrantur,, maz.. part. 
1, et ex imanuscripto interdum in lucem prolata- 
ap. Felseneker.. Pars I. Tomus 1. 1763. 
3 Nova edit. Tomi 1. 1767. Tomus Ill. 1768 — 
5 Banden Wr in. & il 
io vol, 1. pars 3. 6: %0. . Eberts —8 
FR, Sim wien Ep zig &. Leonha 
N 765. ° AN ar —2 
ex der Stadt t Nurub. B — 


R 





6 mar 
8: Aufrichtige Beurtheilung und gründliche Widerlegung der 
lichen Ir boshaften Erzählung, die Dininnitieze ei 

von Nürnberg gemacht hat. 4. Araukt: u. Leipz 1765. 

9, Einleitung Mm die alte Erbbeichreibung , aut Be m De 
griechischen und lateinifchen Schriftfteller, ‚zum @eb 
Gymnaſien und Schulen: eingerichtet.  Erfter 
pa enthält. 8. veib:: b. Heinfius 1766. * 

f. Diagazin fir Schulen B. 4. St. 3. © 85 ip 
10.'J. Gi Martimi et B. F. Hummellü epistola ad omnes pol 
manitatis aestimatores de edendis et recudendis & Paul 
bano biblivopola Veneto Dissertationibus' Schwarz 


1768. . | 
11. Sob. Eottr. Fiiesling neue unpartbeniiche Kirkben 
jtorie der Irrttfern Zeit. 5 heile. FREE, *8* Wir 
1773. Von Martini umgearbeitet und Werber 
f, A t. Bibl.-B. 18, 11. © ur m WIE 
12. Sebaftian Caftellio, Lehrers der griechiichen Spradie 
Lebenzgeſchichie zur Erläuterung der Neformations ı 
Hiftorie, beichrieben von J. E, Füueslin (und beraug 
Martini) 8. eb. 1775. 1. 
a Bodenfteins, font Earlitadt genannt, 2ebe 
PR. Br Füeslin verfaßt (und von Martini heran 
eb..1776. | 
14.’Ginige anenyme Schriften zur Zeit des fiebenjährigei 
15. Abhandlungen von einigen zu Nürnberg gehaltene 
in dem. Verſuch in Beynträgen zur teutpme 
Beredſamkeit und Gefch. von der Altborf. teuren 
surtgeaehen: 1757. ir. —* Be: 
16, Das Bild eines rechtfhaffenen Miniſters, ein 
Rath von Kettelhodt zu Rudolſtadt, als er jein 50 
biläum begieng; in ber Sammlung der, bey 
Be ıbeifener erſchienenen Schriften." Frantenhaufe 
17. Viele Benträge zu, von Andern herausgegebenen, Sen 
18: Auffaͤßze in Kohlbrenners Mindner Intellig 
deifen Materialien. —— 
19. Viele Rezenſionen in den Erfurter, Erfänger und 
„ten Zeitungen, ar DEE Ze ET une r 
.. MARTINI:(Chriftoph David Anton) Krei 
rath und Profeffor zu Münden. Diefer 
lehrte ,. welcher nur die leiten: ſechs Sabre feine 
Münden zubrachte, und dafelbft begraben liegt 
22. Jaͤner 1761 zu Schwerin im Herzoathum 
gebohren, wo fein Barer Seneraliüperinrendent mi 
sialrath war. Er erwarb fich von der erſten Jugend 
ften Borkenntnife, und wurde in den alten Sprad 
ders auch in den morgenländifchen, und in den hiftorife 
ſchaften, durch forgfältig gewählte Privatlehrer gr 
terrichtet, Hierauf ſtudirte er vom Jahr 1777 an zw 
un: daran. zu Gdttingen; bis 1781. In Büß 
re (ev; — Goͤttinge Ritter 
s, Hoft. Heyne und Dr. Koppe diejinigen 
Pe: welche den entſcheidendſten Einfluß auf feine 
hatten, welche bald an ibm den Mann erkannten, d 
den Gelehrten einen ebienvofen Piag- behaupten win 
welche ihn, der ohnedieß raſtlos ſich ſelbſt trieb, 
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auf ber muͤhſamen, aber zum fchören Ziel führenden, Babn 
Nienipaften aufmunterten und leiteten, Im Jahr 1782 
er in feiner Vaterſtadt Schwerin Lehrer und Auffeher 
jpglihen Edellmaben, 1785 daſelbſt zwenter Paftor und 
ger an der Schloßfirehe, im Jahre 1789 zu Roftod 
and Profefjor der Theologie, Beyſitzer der theologifchen 
k, und wirklicher Rath des Herzoglichen Konfiftoriumg; 
edit 1702 Direktor des theologifchen Seminariums, 
geiftlicher Vorſteher des Kloſters zum heil. 
Seine aufgeflärte Religiofität, die reinfte Moralirät, 
iberall beweifende Gründlichkeit und Bielfeitigkeit feiner 
‚und fein ſtets ‚reger Eifer für alles Gute, ers 
an allen Orten, wo er lebte, und in allen Wirs 
‚ denen er bis an fein Ende vorſtand, bie allges 
Ichtung, fo wie, fein Charakter, feine Befcheidenbeit 
Berträglichkeit alle Zuneigung. Im Jahre 1803 wurde 
Baieriichen Regierung an die Univerfirät nah Wuͤr z⸗ 
fen, um als proteftantifcher Theolog die Fächer der 
hibte und alttefiamentlichen Exegeie vorzutragen. 
daſelbſt auch Kurpfalzbaierifcher Konfiftorialrath, 
806, bey der damals in Würzburg eingetretenen 
änderung, an die Univerfirär Altdorf als or: 
feſſor der Theologie verfegt. Nach Aufhebung 
ben hohen Schule wurde Martini im Fahre 
München Profeffor der Geichichte am Koͤnigl. Ly⸗ 
ntliched Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften an 
A philofophifchen und an der biftoriichen Klaſſe, 
il, relskircheurath für den Iſar⸗, ler: und Sal: 
"Seine zu ſtarken wiſſenſchaftlichen Anftrengungen 
fm zwar immmer mehr feinen bellen Geift, zerfldrten 
deinem fchon von Natur ſchwaͤchlichen Körper, und 
drochenen fienden Lebensart, bald feine Gefund: 
Antergruben fein: verdienftevolled Leben, dem ein zeh⸗ 
der am erften September 1815 ein viel zu frühes 
Öle, Auf feinen Tod erfchien eine Meine Schrift uns 
Atelt Grabeöfeyer bey der Beerdigung unferd unvers 
Martini, am 3. Sept. (von Rabus und Schlids 
Bd, München 1815. 16 S. Seine Schriften: 
tatio philologico-- critica in locum Esaiae 52. v. 15. et 
12. Rostochii. 8. 1792..138 ©. 
ae allg. t. Bibt. B. 7.1. ©, 427. Leipz. gel. 3. 1798. 
. ©. 2 Fit gel. 3. 179%. ©. 150. Rintel. Annal. 
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— ad animos audientium vi et efüca. 
raue 20:0. 4 r 

Sa kit. 3..1794. II. ©; 488... Obert. Lit. 3. 1794. II. ©. 
J —2 Bibl. d. bibliſchen Lit. B. 6. St. 5. 
ü Che Arcenisis de divinitate Christi sententia, eiusqua 
Hacitis Arlanis, tum cum fide-Nicaeno - Athanasiane 


8 May 
ceomparatio praemissa est historiae antiquio 
"Big, el 33, Hl. € ib-.8. 1795. — ** 

ttin e 1795 ‚1562. 4117 . 
a A ren 

4. Rede an fer Küng. der Bermäblu ber burd t 
Charlotte zu Meklenburg mit dem durchl. € ein | 
„Aug. Deyag au Sachſen, am: 21: Okt: 1797 | 
Senats der Pandesuniverfität gehalten. 7* ‚Roft 

B5. Rede vom Geiſte des ächten Patriottemue. 4. eb. | 

6. Verſuch einer praqgmatifchen Seſchichte des D * av 
Chriſti in den erſten vier m, 
MNoſtock u, Leiv;. b» — — 


Ergänz Hl. allg, 
—— 5. Kot u. I, IB — 
eipz Ne d. n. Pin? "1800. 1 


TH 1804. 1, ©. 349, Gabferd neues tbeol. Fon 
Ä 8. ©. 467. Neue tbeol, — —— * * 
7. Persequütionis Christianorum su 
sae et eflectus. —— ‚ost. 18 
8. *Allgemeine —*2 ———— —* init * 
8.Wüurzbhutg b. Sta 
% Leben — v..6, in Sal 16 Koummal für 
Uexatzut 1808. Du. St. 1ınr 5... * 
10, leber der & — — 
riſche Glaubwürdigkeit; eine. Abhan Te 
 Atademie ErBWEHh then —— 1 0... 
1b Ueber wie, Einfübrimng b er J— Religion als 
im Fön fchen Reiche durch den Kur Eon — 
„sand Nıng. 4. Münden 1813. * 
. Hali. Kit. 3. 1814. IH. & Net — 
* Rezenfionen in der Neuen * er 
u Der Erfurter geleprieh —A 


Die oben.n. ngefüi tet önetung 
Pitt fand nen fi Ay ch in Fi a 
























mie der Wi 1811. Abth3 
NV. der Din eheiften: vorfte — 
SG 55 — 40: biographiſche otihen von 


, MAYER? (Afidreas Wbalrich) * (a5 J 
licher Rath zu Re gensburg. "Bon vielem’ 
ter meine Freunde‘, and Tin dem’ —53 10 
bens unter meine literariſchen Corres ee d 
ich berelts eine Biographie in Bocs und Moe A 
EB bon ar ——8 — ** 


— | in meinen Rei * em v A 
Teut ch ands Qugeb. 1797.) B. II. ©. il = 
am 4. Zul. 1732 zu Vilfed ER Bamberg ziſchen 
mo frin Vater Bürger und Ratheverivandter m 
Gleih nah zurücgelegten erſten 5* 

Onkel Dechant und Pfarrer zu Schli gt #7 
fein zwepter Onkel Pfarrer Neuha je 

fih. Letzterer ſchickte ihn nah Am —* 
ſten Fortgange die -Gymuafial laſſen b 


—A — 
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dam zu Bamberg Theologie und Kirchenrecht ſtudirte, 
ft den Meltpriefterftand. trat. Er kam hierauf als Hof: 
und Schloffaplan nab Treffelitein in der obern 
- Die viele Muße an diefem Poſten benuͤtzte er zu feiner 
ben Ausbildung, und feine Einkünfte zur Anfchaffung 
hönen Bibliothef, Da im Fahre 1706 Sterzinger 
den dad Heren⸗ und Geſpenſter-Syſtem angriff, "trat 
ta f Sterzingerd Seite, und machte fich dadurch um 
hi ide Mönche zu Feinden, weil er auch in einigen 
öhrifter fidfterlibe Mißbräucde und Anmaßungen ans 
erwarben er auch diefe nämlichen Schriften 
Freunde. Der Fürftbiihof Fugger zu Regens—⸗ 
n zu ſich, ‚machte ihn zum Hofkaplan und Kons 
etär, und nahm ihm mit ſich, bey verfcbiedenen Reis 
Ellwangen, nah Mannheim, Cdlln, nad 
Haben, Bonn, Mainz und Bruchfal, und 
feine Birte die Pfarrey zu Pondorf in der obern 
pelche er aber nur zwey Fahre befaß, weil ihm der 
abermals an das Konfiftortum nah Negensburg 
d ibn zum wirklichen See Rath machte. , Die 
er Wilfenfhaften zu München ernannte ihn 1792 
id an der biftorifchen Klaſſe. Er war in feinen Amtes 
ifrig und rechtlich , ein fleißiger Gelehrter , tolerant 
ttig. Sein Charakter war offen, fehr leutfelig und 
Doch Auderten fich manche feiner Grundfäge in feinen 
ähren,, und er. konnte oder wollte nicht mehr mit dem 
‚dem er doch früher immer vorfprang, gleichen Schritt 

üb wurden einige feiner letztern Meinen Schriften ganz 
eProdufre. Er ftarb am 14. November 1902. Sei— 
'hesaurus .iuris eceles.: und: die Diss. hist, de Ca- 
eccles, cathedr,;'BRatisb. welche unten n. 20. und 27. 
ausgenohmen — ſaͤmmtlich anonym erfchienene 
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ns enger ſechs Sendfchreiben an den Pater Agnellus März 
| ertheidigung' wider die ſchwülſtige Vertheidigung der 
jenden Zauberei und. Hererei. 4. Nuümb. (Straubing) 1767. 


Met: Bidl. B. 4.11. ©. 614. 
beige und Fable Vertheidigung des P. A. März über die von 
Gterzinger bey dem geiftl. Rath zu Freyfing geftellte Fragen. 


Al tr. Bibl. B. 4. I. ©. 615. 


Blung vom Dafenn der Geſpenſter, nebſt einem Anhange vom 
ei mus. 4. 1768. 25 Boy. 

PM ner Int, BI. 1768, ©. 56. Allg. t. Bibl. B. 245 a} 
seidigung des Kurbaieriichen Amortizationsgefeßes, der Guf- 
Mm Bertbeidigung der. Höfterlihen Rechte in or Dingen 
Mengeießt. 8. Nirnb. b. Lochner 1768. 2248. Nachgedrudt 
sun, München; Salzburg und: Eölln. » jun "0 Ai 
alle. t. Bibl. B. 12. I: ©. 550. Munchner Int: "1768. 
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5, Sendfehreiben an Hr. Vertheidiger des M I, Än t 
Erinnerungen an Hrn. Widerleger des P. ea * | 


den. 8. 1768. Hy’ 
6. Bona Clerico causa proposita in Dissertati 
storico - eritica "de Religiosis ae Monachis & | e 
ehialibus et cura animarum amovendisy nieum 
.rico diaeceseos Ratisbonensis; 4” urbete in 
berg) 1768. Vom NVerfaffer Rare der ie te, 
auch ins Teutfche überfegt: wät 
liche und —** zur Selſorge Siege nd von 
npzufen feven; als dem Katein überjept:und mit nmerfu 
. tes. 8. (Nürnd.) 176% 33 48 u 
fe Aftg. t. Diet, 15. 8. .11..&. 447... Schmidt 
ecel. wo ®. 2. ©. 12. die Gteeitfchr ften ar 
den, * die bona clerico cau | 
MWiderlegung des Bedenken und Unterſuch gt 
man.den Ordensgeiitlichen Die Pfarreien“ und x 
„ soll, nebit einem Anhang, in —A die G der 
fhrift: Epistola canonico- critica ad. dlerieum R 
gear und beantwortet — 
8. Biga Dissertationum furis publ Wen quarum 


” 


7 


d iustum est Supremo ü ranti sirca sul 
‚tonum, altera de eo, quod justum est prineipi 
."sioneın conventuum minorum religiosorum, exege 
una cum appendice, amotiones r —— 


summos imperanteg factas vel — Poren 
berg) 1770. t £ 
Anpreifung des gnädigften Generalmandats Sr um 
in Baiern, die demf —— uftehende Schu 
gewalt über das Religions und Kir eninefen, und. 
Eusn ‚Verordnungen wider: etliche ften 
tiebräuche —* den 2.Nov. * ab 
trioten. 4. Nurnb 1770. 
10. Tiburtii Yo Pigris-epistola) der —— 
—— cleri secularis medio ac fun —* 


” 


«9 


11) Shan Schwar barrs die verthei rechtiat 
ſchoͤfe, in Bemer ** über die Ger — — 
den Bedurfniſſen Staats. eigene — la 


—* u. Leipz. — — 76 
— — 1788. 1. ©, —* 
vo% Kl en 


n. 44 ih die Au ojektirte Zertrennumg. der af 
euer Bijtümer egensb. 1788. Inu 
De di Rache, 


13. emerfungen ie politifche und Firchfiche X | 
fäßen des teutfchen Staats» und Kirchenrecht,’ 
„„ der neueften Konkordate des Hochitifts Augsburg mi 
" Hofe zu München. 8. (Reg egen Eh.) 1786. - 05 4 ah 
ie e. x Beifmarn'e Furze Bemer Ingen u ber das eſul 
— nebſt Beylagen. 8 Ed (He 
I 1 Eigene zer Bibl. 1787. u. ©. 376. Ti 


15: &i wehmenne neue Bemerkungen: tiber da 
Aertongreſſes in welchen feine eriten ® | 
w Di re * —— ee Kr | 


i6. Das —— Bebragen. — nik an 
8.. 1788. 158: un. 
. Jen. Lit. 3. 1788. IV. &. 775. und 9 N 


- - 
Violtize 306 
r — 3; 


” 


—* 
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—X —— 8.1788. IV. S. 2009: Allg. t. Bibl. B. 100. 
Yi nach den Grundfäken des Emſerkongreſſes vertheidigten Ges 
Ötfame der Biichöfe gegen die Erzbifchöfe, verfaßet von einem 
ent. Lehrer der Kirchengeichichte: 8. Paderborn (Regensb.) 1789, 
* ibing. gel8. 1789. ©. 511. | 

terfungen über bie Beleuchtung der zwey erzbifchöfl. Schreiben 
I Nurtrier und Salzburg , wegen Decimations Verlängerung ın 
7 y; Arie Staaten, ſamt einigen merkwürdigen Beylagen. 


(Regensb.) 1789. 
Ötmäßige Erörterung der Frage: ob. es rathſam fen, daß bie 
‚des. Reichs mit dem römiihen Hofe in Vergleichsunter⸗ 

gen fich einlaffen? Nebft einigen Anmerkungen über die 
‚Principia et monita edita occasione libellorum : ‚Ges 
Mm des Fudw. Boͤhmers über den. Emferkongreß, und: Gründ« 
Entwicdlung, der Dispens- und- Nuntiaturftreitigteiten. 4. 


Mb.) 1789. 63. ©. 
öbert. Lit. 3. 1789. I. ©. 385. Klübers Bibl. B. V. St. 15. 


Malers (Peudonymus, wie oben Weißmann) Benträge 
Wahlkapitulationsichriften der teutſchen Hochitifter. Eſtes 
nthäft die Miderlegung des von On Dürr für dag Dom: 
Au Areyfing verfaßten responsi juris. 8. Leipz. (Regensb.) 
ion über, die Rezenfion, welche gegen die Schrift: Was ma: 
eBiihöfe in den alten Zeiten, und was find fie nun? von 
Fee erichienen ift. 8. 1790. 3. ©. 

2it. 3, 1790 II. ©. 451. u. Obert. Lit. 3. 1790: 1. ©. 


at tierische Kontordaten, welche mit dem hochwürb. Biſchof 


* 


he nen im 3. 1789 abgeſch ir worden; lee 
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d ngen begleitet von einem Weltprieſter des Bis— 
ME Regenburg. 8- Straubing (Negensburg) 1790. 120. ©: 

k Jen. Lit, 3..1790. Il. ©. 470. 

Fnetteite Freyſingiſche —— vom 25. Hornung 1790 
ernken und Dokumenten beleuchtet. 8. 1790. 144. S. 
 Erlang. gel. 3. 1795. ©. 92. _, a 

| BMA aunG Den Ocrifk: Die ungültige Biſchofswahl zu 
Ming 8. -( — 1791. M. S. 

ig. t. Bib B. 106. 2; ©. 582. 

esaurus novus juris ecclesiastici potissimum germaniae, seu 
dex statutorum ineditorum ecelesiarum cathedralium et colle- 
arm in germania, notis illustratus , atque dissertationibus 
eetis juris publici eccles. adiectisque animadversionibus 
Auetus. 4. Regeneb. und Nürnb. b. Grattenauer, und Bamb. b, 
hardt. Erfter Band. 1791. 381. ©. 2ter Band. 1792. 318. ©. 


Neue 


nf 


©. SO en { . I 1 . . 

n 1796 1l. e 833. Rıirzburg. gel. 3. 1795. 1. ©. ö 

Dissertatio histörica de rev. Canönicis ecclesiae tathedralis Ra- 
Onensis,) qui pietate ac dogtrina inclaruerunt. 4. Ratisb. 1792. 


IR Bellen Berräihr." 6. Ehre 1786. Beplı San mean 
a Ne anhält 


2” 
mäng'wider die. unenth egensburg:, Kr 
Heniptengels, ſamt dem anz er daͤchte temn) Gutachten rüber 


fadet Er wurde am 24. Novemb. 1675 zu Meffe 


Scheyern, beſuchte dann zu U u gisburrg die! € 
17 die. Phllofoßhie, Au 
He Kreuz zu Donamwdrt: zueignete,iderihi 
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pon Seite der Unigerfitäten Ingolſtadt, Wurzburg und O8 


8. 1796. 
fe Allg: t-. Bibl. B. 30: II. ©. 2.1, mn or 
28. Unparthenifche Prüfung der Staatsrechtlichen Bemerkung 
diie neueſte Bifchöfliche: Konfiftorialverordnung wider Die IM 
famen Kleriker. 8. 1796. ER 
29. Schreiben an den Verfaßer der unpartheyiſchen Mennung 
neue Regensburgiſche Verordnung gegen unenthaltfame @ 
von Georg N. Pfarrer. 1796. 3 a J 
50. Kurze Remarken tiber die nothwendige Erläuterung der 
teiniſchen Konſiſtorialverordnung vom 7. Jıner 17%. 7 
31. Kritifen und Erinnerungen über die Kurbäieriihe Bere 
Betreff der Lyceiſtiſchen und gymnaſtiſchen Schulen, 8 
1800. LE k eh y. 
52. Responſum über die Frage: ob ein Kaiferlicher Preciftr i 
öptirten Kanonikat bey dem Domfapitel zu are eburg 
Capellaniam honoris optiren-fünne? 4. (Megene .) 1808. 


MAYR (Unten) FJeſuit und Profefforzm, 


im fogenaunten Aladu gebohren, fudirte die untern © 
München, und trar zu Landsberg am Lech ind 
tenorden, wo er die Potlofopbie und Theologie ‚hört 
tere in Ingolſtadt abfolvirte, dann in Mine 
ſiallehrer, aber im %. 1705 an der Univerfitär zu 
ftadt Profefjor der Logik wurde. Nah Srenburg 
gau ‚berufen, lehrte er dafelbit die dogmatiſche Jf 
aber im J. 1718 wieder nah Ingolſtadt, 
ebenfalls ‘die dogmatifche ‘Theologie bis 1728, worauf 
dortigen Zefuiten Collegtum Schulenpräfelt warb, md am 
lius 1749. farb. Schriften: Re 
1. Philosophia peripatetica antiquorum «et recentic um), 
'mentis confirmata. 4: Ingolst. III. Tomi'1759. Nova 
V.&netiis. IV. Tomi 1750. — — 
. Augustinus Doctor gratiae. 4. Ingolst. 1721. 89 
Thédologia scholastieo.dogmatica. VIII. Tomi. ibid. #1 
. Vita Pauli Segneri $. Js‘ex-italico in latimum transl 4 
1741. e*: * 
Traetatus de primo et secundo adventu Domini Jesu 
ejusque vita in terris, item de gestis, ac’ privilegiis 
Mariae; ex 5. Patrum et gravissimorum $. Seripturs 
pretum doctrina desumptus, et ad rigorem scholastieu 
ratus, 4. Ingolst! 1742. 63 Bog. Ä Wear Ce Pe 
6. Quaestiones theologieae de contritione. 4. ibid. 1746 7 
MAYR (Beda) Benediktiner im Klo 
Kreuz zu. Donaumdrt. Er murde am 15. Fan 
zu Daiting einem Dorfe in Oberbaiern naͤchſt 
von Baueröleuten gebohren. Die erften Anfangegrün e 
teiniſchen Sprache, und die Muſik erlerute er zu 


a Fo» 


J 
F 
= 


fial » Klaffen, und fudirte 2 Jahre lang am Lnceum az 
Äterphis, ud wär Spenuld un a 
eſes defendirte, . ‚und... fie Dem damaligen Abt — 


24 
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fe Infnahme In: den Orden errheilte. Er gieng noch ver 
in denfelben nach Freyburg im Breisgau, wo 
nSabr lang die Mathematik ſtudirte Im SF; 1701 trat 

08 lofker, und-den 20. September ** legte er die 
Abde ab, Im naͤmlichen Jahre wurde er nach Be: 
t tbeuern gefendet, wo er bis 17065 in der Commum⸗ 
htsanftalt der Baierifhen Benedilsinerklöfter Theologie 
ſtudirte. Im Jaͤner 1766 ward er Priefter, 
ER 1707 — der Philoſophie und Theologie für 
in Donaumwbrt, dann Wfarrer 
ai, von wo er nach 4 Jahren in fein Klofier als 
‚wurde, Bey erg aller dieſer Aem⸗ 
er * durch Geſchicklichkeit, Eifer, Treue, und 
* it aus. Er uͤbernahm zum jweptenmal bie Pro⸗ 
telle e im Klofter, verfah die. Bibliothek, ‚die er in Ord— 
ade, und. vermehrte, und war zugleich ein fleißiger, 
h berühmter: Schrififteller. Er war ein Wohlthaͤ⸗ 
ie Studenten ; deren Viele von ihm ermähtet, de: 
A mr den veriehen wurden. : Bibelfiudium, geiſt⸗ 
nfeit, Mathematik, Sprachen; und ‚Dichrkunft was 
‚ In denen er mit nicht ermüdendem Eifer ſtu— 
Lebensart war aͤußerſt mäßig; er, gieng Abends 
Mi Beite, and aber taͤglich bald nach Muternacht, 
wen um zwey Uhr auf, und man ſah ihn gar 
Er wurde als Profeſſot an die Univerſitaͤten 
J gi tab, Dilfingen.’und Salzburg berufen, 
t, um feine Dienfte ausfchhäßigifeinem Klofter zu wid: 
Dt aus demselben, Seine: Theologie war jo belle, als 
* Ordenskleide ſeyn durfte, indeſſen zogen ihm einige 
Iften Verdrußlichkelten und Streitigkeiten zu. Selbſt 
ie Philofopgen und Theologen feiner Zeit, und. Univer: 
Itäten „»bedienten fich in. ſchweren Materien feines 
9 war ein denkender und populärer Prediger), ein 
BoiMlisthekär, und ein redlicher moralifcher Mann, der 
möbrüdern mit Weisheit, und klugem Betragen mit 
it, und ftrenger Bollziehung der Standeöpflichten vors 
Am 28. April 1794 endere unvermuthet ein Schlags 
| Sehen. Seine Hier genauer, als bisher in andern 
ı Werfen, angegebene Schriften, find: 
über den neulich geſehenen Kometen: in den Baier, 
lungen und Auszugen 1766. ©. 546-566. 


de Copernicano mundi systemäte, ‚qua illud nequaquam 
‚sensu scriplurae sacrae pugnare asseritur. 4. ,‚Dillingae. 




























di auf nen Br, Bernhard von Eortrone Gaputzinerdrbehs.. 4. 


. 8 n Satyren aus Oberteutſchland. 8. Munchen 1769. 
erte und lebte ift nicht von ihm, und Heinrich 

“ab fietohne Een wWiifenderaus, 

Km teutihe Bibl. B. 18. 1. S. 234. 


— — — — — — — — ——j — 


S. 1 
W. Predigten für das Londvolk BE alle 


u. —** ten über den Catechismus, für — deu n 
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3. Rede auf die jährliche achtniß der Eim ib des G 
Ic in am ‚iralten Ihe herüpmien Stifte Sch yern, ‚Fe 
1768. — 


6. * Der Spabierſtock in feinem Glanze di. —* und 


auf die Spagierftöde, von Gebaftian Leo uU. 22, et phil 
"baecal. und Stadtgratulant in. 1769. 16. ©, 
Zap heriat auf den Abt Bernhard zu Kaifers 
Gedanken eines Landpfärrers über die 
1775, Wurde von eine Braun, | 
——— — Aa zu 1190 
9. * Des wohlebrwurdigen Ire iger ne 
Gittenyredigt auf ja: auern, —* N. X pi 
Gerundio von Compazas, ſonſt Rotes, 
10: * Prüfling der bejabenden Grunde übe Ä 
in der, abendlLändiichen Kirche bey — ienſte 
Sprache bedienen? 8,1777 GR F 
ıi. * Der erſte Schritt Plnfiie en» — 
Kirche, gewagt, faſt wird man. e 5 
be, 8. Mü *2* 1778. Nachgedrukt zu Un 1 
au in Bi Vote riastor. ist. ecel&: ee 
eu igs3 Lean nebit einer — — M 
12. —— auf den Abt Anſelmus in ⸗⸗⸗ 


neigt auf das Titularfeſt der loͤblichen Brı 
" ehmerzbaften Mutter von: dem — S iten 
gen 1777,29 2, ©. —8 

ürnb. gel. 3. 77 der 


andlun de 
J 
bei —* 4 sam). | J 
rs — — 
7 A), J— Yo: 


8 Ch 
16. Ci (itener "uns ein yenbpntider Narr Nam; zum 
1779 u 


17. Der Sch und bie Rarität. 

18. ne ‚bei erten Verſchwender Bufini dm. A N, 

19. —* der ſtrenge, oder die blinde Eiferſucht, ms | 
90. Konrabin Herzog aus Schwaben in 5 Aften- — 7685. 

Die guten Söhne, Schauſpiel eb. 1785. 7% 

22. Die Verehrung und Anrufung der Heiligen, fonberliß 
aus der heil. Schrift und Vernun gereaptfertigei 


1781. 
f. Rürnb. gel. 3. 1782. 


* — 
„gen 


iR. 
a "No au wey Theilen. 8. Augsburg N. leer Un 
ibl. eceles. Friburg. B. 3. 


und Fefttage. II Theile. ebend. 8. 1781... 
'35. Sonntags und Feitpredigten, wie auch. Ri 
gemeine Leute, famt Lob= und Gelege 

ebend. 1782. 

na ten, nebft einem Anhang von Gelegent eits 

ämmt eu rebigten fünfter Theil. i 


3 Alph. nr od ya 
1 Bl. Bibi, 55.1, 6. 41 Nov. Bibl. ecal Babe 
Fase, 1. ©. 122. — 


‘ 
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nn and Befttage des Jahres, fir gemeine 

in, Se 1787. Aucd BRACH dem itel; Der 
ml r tem Hter, Tter und Ster Theil. 

Dbert. $ eh * ©. 75. Auserl, Lit. d. kath. Teuſchl. 


—* sen Eon —— eſchichte der Altern und: neuern 
ſeden bis Auf unſere Zeiten fortgeſetzt Uter 
Er Bünde find von 3 abnes» 
7 

ee Bo. 

er, * der Tan Undant der Kinder gegen die 
unbe Donauwört 8. 

—* der langeninſel —5 Sopebie), Singipiel & 


= pBeift in 3 Mufg. eb. 1785. BT 
ante) ne Nilpepötigfeit, in- 5, Aufz. eb. 1786. 
chwaben auf einen Haaſen. Singſpiel. eb. 


AR ung. und Aufrechtbaltung der Eintracht 
Volt 38 und kirchlichen 35 in. fatholiſchen Staa⸗ 
mit 22*8 oſ. von Haiden her— 
Te 1785..6, 5 
Ba V-. * on t. Bibf, Ru 71. Be 609. 
- 1 ihnen el. 8 a8 St. 2. S. 29. Neue Lit. me 
EFR S.:107. —5 Iw. BIN. 1785. “u 
































erg 1787. I [3 7 und 505. All t, Bibl. 
ne IV. euſt. Lit. des m. Zeuripland 


—“— des Bogens Von dem, was man pre⸗ 
ech, 8. 31. ©. 
ath. —— 2. 3 ©. 161. Allg. t. Bin. 
8 Keligiong Collegium” 1786; 
liche Lehre von den Ablagen für die Berftorbenen, * 
men — Verordnung auseinander gejeßt.8. (Uuge- 
| un 
it 3. 1788. 1. ©. 22. Ien. fit: 8. 1788. NI. S. 255. 
Tr r. RN: Unb. 3- B.55—86. UI, ©. 1642. Nürnb. gel. 
1788. © . 58..2übing. gel. 3. 1787. S. 789. 
siiche und. ‚ünpastpeviie Anbertiehe, Scyaufpielin Auf⸗ 
2 onamwört. 8 « 1787, 
—* ‚ein Singiviel ‚nach der Mode. ebend. 1737. 


4 


gung der natürlichen, chriſtlichen, und katholiſchen Religion. 
Bedürfnijien, unferer Zeiten. Erfter Theil. Vertheidi— 
— und —I— die geoffenbarte Religion. 
g b. . 1787. 551 2ter Theil, erfie Ahsseilung 
. 808 & Ikea: Abtheilung. Vertheidigung der —J—— en 
1.1789, 823. S. Dritter Theil. Vertheidigung der Fatkolie 
gion. 3290. * und 559. ©. Dagegen erſchien: * 
‚De jeidigung der kathol. Religion, unterjucht von. $. 
ie. 8. uasburg 1790. 
Ober Lit. 3, 1788. 1. ©. 233. 1789, 1. ©. 705 und II: ©. 
Sen. kit: 3. En I. ©. 497 und 585. Quserlef, Cit. 
th. Teutſchl. « ©. 70. 3. 2. S. 223 und: 378. 8. 
©. ©. 1, Eee bibr. ecel. Friburg. B. 7. fasc. 4. 


er 


16 Med 

. &.289. Nümb. gel. 8.1788. L ©. 246. Al. (1 

; B. 107.1.©. %. — IR SEN 

42. Apologie feiner Vertheidigung der Fathoftichen Religion, 

lage zu feirier Vertheidigung der natürlichen und chrıitlicen 
gion. 8. Augsburg b. Rieger 1790. 259. ©. 

ſ. Fortgeſ. auserl. Lit. des Kath. Teutſchl. B. 1. ©. ul 
Lit. 3. 179%. II. ©. 790. 

45. Die Antworten auf-2 fogenannte-Kritifen über fein Ber, 
theidiaung u. f. w. weldye in. die_ Augsburg. Kritik über 9 
anue 1790. n. 7 und 9’ find eingerüdt worden, 8. eben, 
58. * 

ſ. Obert. Lit. 3. 1790. I. ©. 795. Alfg. t. Bibl. 115. 6. 

44. Der Lügner, Thaaterſtück. 8. Donauwört. 1789. i 

45. Mit Schaden wird man flug, in 5 aufsägen. eb. 1789, 

46. Der Comödienfehler, in 5 Anfzügen. eb. 1790, Ä 

47. . blinde Harfner (nach einem Gedicht) Schuufpiel in 5 Wil 

8.179052 0 N 

48. Die Erde ftcht, Luſtſpiel. eb. 1792. 

49. Die belohnte Ehrlichkeit, Luſtſpiel eb. 1792. 

50. Alles und nichts thin, Luftiv. eb. 1795. | 

51. Prramus und⸗Thispe, Singipiel. ebend. 1794. * 

52. Antangsgründe der Mathematik und- Algebra, zum Gehm 

köhern und niedern Schulen. 8. Augsb. 1792. — 

55. Die göttliche: — des-Alt und N. Teſtaments‚ 

teutſch. Fortſeßung der bon Heinr. Braun gelieferten KAM 
Siebenter Band; die 5 Bücher Salomonig. 8. ebent. 1% N 

54. Ueber die wichfidfte''pplkipt der -Cerh in der Erziehung; 

- Predigten des Baler. Predigerinftitats B. 2. wi 

55. Benträge zu den in Augsburg erfchienenen Santmlungen WE: 
ner Kanzelreden. | | 24 

56. Beytraͤge zum“ Frankfurter Real: Wörterbuch, und zur WAR 

57. Siele, einzeln gebrudte, Gelegenbeitägehidt | 

57. Viele, einzeln gedrudte, Gelegenheitsgedichte. — 

———— ⏑—— —e 1772. ©. 4. # 

Eu gel. oo 4te Aufl. B. I. ©. 516. Nachtrage wi 

B. IX. ©. 74. Meu fel’s-Leriton verftorbener Schriftft. 2. \ 

578—582. Repertorium allgem.’ d. Literatur 1785 —17%- # 

Xaver Bronner's Leben B. I. ©. 302. 328 und 366. Lad 

Dandwörterbucd, fortgef. dv. Baur B. IX. ©. 671. Hirf dinge 

und Kloſter Leriton B. I. ©. 1055. Hirf — in. 9 

B. V. Abtheil. 1, ©, 145—149. Rötger's Nekrolog MT 

S. 120— 1235. «Motermunds Leriton 9. IV. & 

Jenaer allgem. Lit:! Zeitung 1794. Intel. Bl. n. 9. 

Oberteutiche atig. Fit. Zeitung 1794. 1. ©. 1183. NM 

gel. Zeitung 1778. S. 400. Phil. Huth's Verſuch einer y 

ſchichte B. 1I. ©. 652. Placid. Braum's Gefchichte der 

Augsb. B. IV. ©. 649. Todten:rotul vom. Klofter un 

Fol. Donauw. 1794. Hein ſius allg. Bücher Lexikon d. Hu 

AMEDERER (Johann Nepomut) Profeiltt 

Stadtpfarrer zu Ingolſtad'it. Dieſer mertwune 

Verdienſtvolle Baieriſche Gelehrte ward am 2. Zuniuf 

dem Oberpfälzifchen Dorfe Stöd@Iberg, wo fein WÜS 

anbemittelter ‘Bauer war, gebohren. Er befuche bie ji 
eilfren Knabenjahre die, eine halbe Stunde vom 
entfernte Dorfichule zu Gnadenberg, mo er, die SM 

ausgenohmen, da das zweymalige Hin und Herlaufen u 

nicht geftattet war, vom Morgen bis Abend bleiben —* 

täglich nur ein Siuͤck Brod und Waſſer zum Miragmei 
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pfanrlaplan Johann Baptiſt Gerner bemerkte Mederer’s 
vre Faͤhigkeiten, und, nachdem er feinen Vater beredet 
‚Ihm den Knaben zu überlaſſen, untertichtere er denfelben 
latemiſchen Sprache fo weit, daf er im J. 1745 nad) 
etg on dae Gymnaſium geſchickt werden fonnre. Er 
ke bier fieben Jahre lang die Humaniora, und die Ph'los 
„md trat als ein Juͤngling von 19 Fahren am 14. Sep⸗ 
:1753 zu Landsberg am Fed in bas Novitziat ver 
wm Nah den 2 erften Ordens VProbejahren wurde er 
An, oder Lehrer der Gymnaſialklaſſen, zuerft zu In gol⸗ 
für 2 dann zu Kandehur fir 2 Jahre. Hierauf fens 

feine Obern nah Ingolſtadt, nm Theologie und 

t zu ftudleren, wobey er die Aufſicht über Den Ors 
ImSaal, und über die Bibliothek des Jeſuiten Collegiums 
hf vorzäglich auf die Geichichte veriegre, ımd auch bes 
101 an die Akademie der Wiſſenſchaften zu Minden 
ortung einer hiſtoriſchen Preisfrage, den Hering 
Id betreffend, übergab. Im J. 1763 wurde er zum 
Mdinirt, und mufte ſich hierauf vermdg der Einrichtung 
Ad, zum Tertiat, oder dritten Probejahr nah Ulten» 
Megeben, nach demfelben aber 1764 am Gymnaſium zu 
ern die Zte und ate grammatıfalifhe Klaſſe lehren, 
golſtadet die Erelien ein: Subminifters. Semi⸗ 
ns und Predigerd Ibernehmen, 1700 am Lyceum zu 
Aing die Logik, und 1767 zu Amberg die Phyſik dos 
+ Im Herbfte 1768 wurde er an der Univerfität Jngol⸗ 













%. 1775 der Jeſuitenorden aufgehoben worden war, ers 
erer im Oktober defjelben Jahres das Doftorat der - 
bie, und die Univerfiräts Profeſſur der Kirchengeichichte. 
vom afademifchen Senat den Auftrag erhalten, die 
der Sngolftädter Akademie, nach Valentin Rotmar, 
Jahr 1772 fortzufegen, mufte aber bis zur Vollendung 
a viele Chikanen und MWerdrüßlichkeiten erfauren. Im 
nahm man ihm unvermuthet feinen Lehrſtuhl, und. er 
ld Profefior der Theologie an das Lyceum nah Amberg 
MR, kam aber dafür im November dejielben Jahres an 
Mh München als Profeſſor des Kirchenrechtis und der 
chichte. Hier Fonnte er aus damablıgen Mangel der 
en Quellen feine Ingolſtaͤdter Unnalen nicht bearbeis 
wurde daher auf fein dringendes Verlangen im Herbfte 
Rd Jugolſt adt zuruͤckverſetzt, wo er im F. 1776 wies 
"der Univerfitars Bibliothel, 1777 als Seminars us 
Fund 1780 als ordentlicher Profeffor der Vaterlandsge⸗ 
"rs Lerikou. IL, Theil. > 
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ſchichte, Diplomatik, und Numismatik angeſtellt wurde 
derer's Freude über den ihm wieder angewieſenen 2 
kreis an der Univerfirät ward bald abermals geftört. 
1781 wurden dem Malteferorden in Baiern zum Sriftum 
die ſaͤmmtlichen ehemaligen Sefuitengüter verlieben, und 3 
den Kloiterprälaturen die fämmtlichen, Studienanftalen T 
die Brzabiung der Profefforen übersragen. Die bisherige 
ter geiſtlichen Standes, ſowohl Erjefuiten als Welpe 
worunter +iele ruͤhmlich befanute und WBerbienftorlle 
waren, wurden rheild in Penfionsftand,, theild auf Pfar 
fegt. Mederer erhielt die Fefuitenpenfion von jäh 
den, und muſte num mit täglich vierzig Kreuger Einnai 
Leben friften. Im %. 1732 trug man ihm die © 
dffentl. Lehrers der Gefchichte an der Univerfität zu 
berg an, bie er aber ablehnte. Endlih nahm 
Hr. von Weftenrteder fagt, do den Muth, dem 
aufzufteller, daß man, indem man die Lehrämter am 
giofen überließ, nichr die Meynung haben fonnte, f 
mit einer dergeftalt unumfchränften Ausdehnung 
daß dem Landesherrn alle Befugniß benohmen ſeyn 
eigener Bewegung einzelne Lehrer, die Feine Religie 
zu ernennen. Demzufolge wurde Mederer, gen: 
Reaktion die dagegen entftand, im %. 1784 durch 
Kabinetsdekret wieder zum ordentl. Univerfitätälehrer 
ländifchen Geſchichte, und biftorifchen Hilfswiffenfchaften 
im folgenden Jahre auch zum Lehrer der Weltgeſchichte 
und ibm bald hernach zu feiner Fefuitenpenfion ein se al 
500 Gulden ertheilt. Im J. 1738 erhielt er die Stadt 
zu St. Moriz in Fngolftadt, und konnte fih, be 
Anbänalichkeit an feine Pfarrgemeinde, und überhaupt‘ 
Ort, im J. 1800 bey Verfegung der Univerfirät nahE 
but niche entfchließen, derfelben dahin zu folgen, fond 
in Ingolſtadt ald Stadtpfarrer, und fand biefe 
bis an fein Ende mir Eifer und Segen vor. Unter de 
Guten, das er noch vor feinem Tode veranftaltete, 
Gefchen? von 500 Gulden an den Armen: und vom I} 
den an ben Lokal Schulfond. Eine Urt von Lähmung, 
fi zuerit an einer Hand dann an einem Fuß Auperit 
eine Entzündung nad) fich zog, nahm ihn weg. Erii 
13. Mai 1808 in einem Alter von 74 Jahren, mit dem 
Muth eines Weifen, und mit der freudigen ! 
Chriſten. Yle, bie ihn kannten, rühmen feinen @ 
feine Biederkeit und Verträglichkeit. Seine äußere Ge 
aufehnlic und empfeblend. Gein gut getroffenes Bildn 
Hauber's Gemälde, von C. Langlois m Aug rer geil 
befindet fich vor Band IX von Weſtenrieder's Bepträgen 
Schriften: a 
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gea systematis historiae germanicae. 4. Ingolstadii ap. Cräz 


Journal eneyclop. de Bouillon 1770. B. 5. ©. 145. Erlang. 
gel. 3. 1770. ©. 300. Jen. gel. 3. 1770. St. 29. 
ıtio historica de Garibaldo duce bavarico ex Agilolfin. 
s primo. 4. ibid. 1772. 
) Regendb. gel. 3, 1772. Et. 38. 
age zur Geſchichte von Baiern. Erſtes Stüd: Die Agilols 
Br in Baiern, ein urfprünglich Königlich Fränkifches Geſchiecht. 
t kendburg b, Montag 1777. Zweites Stüd: Garibald der 
b, Derjog der Bajoarien. 1777. Drittes Stück:; Die Geſchichte 
eodonen in Baiern 1778. Viertes Stück: Die Agiloifinger 
Zuſammen 552 ©. 
Veuſels neuft. Lit. d. Geſchichtk. Th. 2. ©. 127. Allg. t. 
vibl. B. 45. II. ©. 550 und Anh. & B. 235—56. VI. ©, 
5229. Münchner Intel. BI. 1778. ©. 3559, Nürnb. gel. 3. 
V7. ©. 53 u. 1730. ©. 651. Neue Lit. d..kath. Teutichl. 
2. 3. ©. 562. Annalen der bair. Lit. B. 1. ©. 102 u. 256. 
| Bajuvariorum, oder Älteftes Geſetzbuch der Bajuvanier, nach 
Auralten Handſchrift der Kurfürftl. Univerfitäts Bibliothek zu 
Mdt ind Teutſche überſetzt, mit Anmerkungen erläutert, mit 
Adern Codd. manuser; verglichen, mit einer —— Ein⸗ 
BR begleitet, und ſamt einem Schriftmuſter des Ingolſt. Cod. 
Mliht gegeben. Auch unter dem Titel: Benträge zur 
de von Baiern. Fünftes Stüd. Ingolſt. b. Krüll. 1793. 
Mit einem u ap Resifter. 
Minhner Intell. Bl. 1795. ©. 274. Schranks lit. Ephem. 
m. St. 1. ©. 51. Ehrift. B. v. Aretin’s lit. Handbuch 
1. ©. 98. 
80 academica de veteri aureato, qua ad collegia histo- 
Epitriae, diplomaticae, et numismaticae invitat. 8. Ingolst. 


** gel. 3. 1781. ©. 291. Annalen der baier. Lit. B. 1. 
E. 258. 
es Ingoistadiensis Academiae, Pars prima, ab anno 1472 
amum 1572. inchoarunt Valentinus Jiotmarus et Joannes £n- 
Emendavit, auxit, continuavit, et codicem diplomati- 
iecit Jo. Nep. Niederer. 4. Ingolstadii in bıbliopolio 
kur. acad, apud. Joann. Wilhelm Krull ex typographia Lu- 
Berzeriana 1782. 550. 8. Pars U. ab anno 1572 ad annum 
+ ibid. eod. 390. S. Pars III. ab anno 1672 ad annum 1772. 
Bd. 318. 8. und Index. 10%, Bogen Jeder der 3 Bände mit 
hier. Pars IV. seu codex diplomaticus. ib. 1782. 412. 8. 
len 6 S. BR 
Allg. t. Bibl. B. 56. 1. ©. 248. Hirfhings Beſchreib. von 
Viblioth. B. 1. ©. 154. Nurnb. gel. 3. 1781. ©.729. 1752. 
€. 730 u. 1783. ©. 129. Annalen der baier. Kit. B. Ui. 
©. 1. Neue Kit. d. Fath. Teutimi. B. 5. S. 564. Nov. 
Bibl. eccl. Friburg. 3. 7. füse. 2. ©. 552. MEER 
B der öffentiichen Vorleſungen über die hiſtoriſchen Hilfswiſſen⸗ 
IM und vaterländiſche Geſchichte, ſamt genealogiſchen Tabellen. 
Molſtadt 1784. 58 ©. Ä 
eue kit. d. kath. Zeutichl, B. 5. ©. 561. Nurnb. gel. 3. 
„85. ©. 80. LS V 
ı Ingoidestat, schedion historicum. 8. ibid. 1791. 56 8. 
Dbert, xit. 3. 1744. di. ©. 251. , 
Rihte des uralten ——— re — 
nigli aierifchen Hauptſtadt Ingolſtadt, von if 
— abe 806 an, bis zur Widerherſtellung 
"mgreins in Baiern im Jahr 1306; er ben „reiten geord⸗ 
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net, unb aus ächten —— zuſammengetragen von * 


Mitbürger. 8. Ingolftadt b. Attenkofer. 1807. 21 
Herausgabe wurde von Ignatz Hübner veranjtal 
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Wergl. Meuſel's gel. Teutfhland 5. A. B. V. WE 
B. XIV. ©. 520. Ignag Hübner dem Verdienſte Joh. Ne 
rer's. 4. Ingolſt. 1808. Woß. Weſtenrieder's Geſchichte MR 
Akademie der Wiſfenſch. B. I. u. II. Weſtenrie derzs 
vaterl. Hiftorie B. IX. oder der Neuen Beyträge B. I. A 
Rotermunds Leriton B. IV. ©. 1150. Biograpb bei) 
Rabrhunderte. Halle 1310. B. VII. Et. 2. ©. 240. Baus 
wörterbuch merfw. im I. Jahrzehend des 19. Jahrh. geſt. M 
3. 1. ©. 54. Eckar d's literar. Handbuh B. I. ©. 9. 
MEICHELBECK (Karl) Benediktiner 
nediftbeuern in Oberbaiern, am 29. Mat 1669 PM 
dorf unweit Kaufbenern von Bauersleuten gebohren. gi 
Taufe erhielt er den Nahınen Georg, der erft im d 
den Nahmen Karl verwandelt ward. Als er noch fun! 
achte Jabr erreicht hatte, that ihn feln Water in dab 3 
Beneditrbeuern, um dafelbft in den erfien Gründkk, 
Miffenfchaften, und in der Muſik unterrichtet zu werden J 
Jahre alt Fam er nah Münden, wo er das Gpmui 
mit ausgezeichneten Fortgang bejuchte, dann zu Bent 
beueru ın den Benediftinerorden trat, im Klofter Pıil 
das Novltziat machte, 1083 die Ordensgeluͤbde ablegtt, 
fier zu Scheyern die Philoſephie, und 1691 bis 10%) 
Univerfirät Salzburg Theologie und Kirchenrecht 
Sm %. 1605 wurde ihm die Aufficht Aber die Biblio 
Klofterd übertragen. Da der Freyſingiſche Fürftbifchof 3% 
Franz B. v. Eder eine lateiniſche Schulanſtalt eM 
wurde Meichelbed im Johr 1097 am diefelbe als Fehr 
Syntax nah Freyſing berufen, wo er 4 Jahre blich 
dann dem Rufe nach Kloſter Rottt folgte, um im # 
teten gemeinjamen Studium der Baierifchen Bene dikline 
Zregation Philoſophie zu lehren. Zugleich erhielt er uf 
den Auftrag, die angepangenen Kabresfchrifren der DET 
Congregation fortzufegen, und wurde zu derfelben, nad 
gebenen Lehramt, als Notarius publicus beygezoaen. Y 
ternabım auch die beicpwerliche Ardelt, das, durch d 
und Unbilden der Zeit ganz zeeſtreute, Kloſterarchiv in W# 
ditibeuern zu fammeln, brachte daſſebe in vollſtaͤndig⸗ 
nung, und ve faßte Darüber eine, mit ber genaueften AT: 
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elehrten Anmerkungen verfebene, Beſchreibung in 4 Bän: 
Im J. 1722 wurde er vom Fürftbifchof zu Freyſing 
en Hof als geiftlicher Rath , Beichtvater, und Hiftorios 
zufen. Er fchrieb num feine Historiam Frisin- 
m, welche mit großem Benfalle aufgenohmen ward. Der 
FoonKempten ernannte ihn zu feinem geiftlichen Rath, 
ihn, fo wie der Fürftabe von Fuld, immer beyfich has 
lehnte aber jeden Ruf, fo wie eine Einladung vom 
en Hofe nach Wien, um dort die Grfchichte des Erz: 
eterreich zu fchreiben ab, fchütte feine fchwache Ge: 
‚ und fühlte auch- bald die, diejelbe zerrüttenden, 
6 nächtlichen Studierens, welches er doch bis an 
Ffortfegte. Er ftand mit vielen Fatholifchen und pro⸗ 
m Gelehrten in literarifcher Eorrefpondenz, und ens 
nem Klofter am 2. April 1734, alt 65 Jahre, fein 
Drochener hoͤchſt rühmlicher Thätigkeit und Froͤmmig⸗ 
ahtes Leben. Sein Porträt wurde fehr oft gemablt, 
fh in Kupfer geftochen vor dem Chronicon 
zuranum, amd vor dem fiebenten. Stüd der Arbe i— 
elehrten im Reich. Seine Schriften: 


ones philosophicae XI. publicis Disputationibus expo- 
ones theologicae VI. 1706—1709. 
und genaue Befichtigung jener aus allerhand liederlichen 
ei neu armfelig zuſamm geſchweißten Stich: 
edlojen Senfen, welche nicht unlängft wider den Ader der 
machenden cathofifchen Kirchen, aus der liederlichen Rüft: 
t Zutheri, jo grimmig als einfältig hervor gezogen Jofephus 
von Senfo, Gelübds und Religions vergefiener 
Fund dermalen verweibter Paftor und Pfarrer zu Darm 
Mm Würtemberg, nun aber an dem Felfen der wahren Kir: 
heifigen Vätern probiret und zertrümmert. 8. München 


‚ keiten, Tod, Erfebung, und Gnabenreiche Gutthätigkeit 
N heiligen Martyrin Anaftafia, dero hochſchätzbareſte 
Min bem Jahr Ehrifti 1055 in das uralte Stift und erempte 
Denedictbeyen verfeßet worden, und noch allzeit mit ſchein— 
sunderzeichen alldorten leuchten. Mit einem Kupfer. Mun— 
Byalı 
Me Frisingensis Tomus J. prima quinque ab adventu S. 
ni primi episcopi saecula, seu res ab anno Christi 724. 
“ad annıum 1224. Frisingae gesta exhibens. Partes II. Au- 
Vindelic. et Graeciae 1724. Tomus 11. posteriora quin- 
teula, seu res ab A. C. 1227 ad annum 1724. Frisingae 
exhibens. Pars I. historica, in qua Acta posteriorum 31. 
' Frisingensium, a Geroldo usque ad Joaunem Franeis- 
line 56. continuata etc. Intermixtis quantum opus vide. 
Pahlieis ecclesiae atque imperii actis cum erudito orbe 
N lican ur. Aug. Vindel. 1729. Pars II. instrumentaria, 
Plus quam quadringenta instrumenta pontificum , cardi- 
N, metropolitanorum, episcoporum, canonicorum: item 
lorum, regum, archiducum, ducum etc. ad hunc alterum 
l pertinentia recensentur ete. Adiectis indicibus neces- 
erudito orbe communicantur. ibid. 1729. Fol, 
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f. Acta eruditorum Lips. 1725. Sept. S. 390. und 

Parnass. boic. 1725. S. 425. . 

6. Kurze Freyſingiſche Chronik, oder Historia, in welder d 

tem ter Freyſingerifchen Bifchoffen und andere mit & 

Dentwürdigteiten dieſes Hochftiftes, nicht weniger der 

——— der mehriſten in dieſem Biſtum "az ! 
legiatftiftern und Gotteshäuſern aus denen beiten Un 
lich erzeblet werden. 4. Krenfing bey Immtel 1726” 

7. Das dankbare Freyſing: Descriptio solemnitatis jub 

ecclesiae Frisingensis ibid. Fol. 1725. 2 SL 

8. Beyträge und DVerbefferungen zum Staats Zeitung 

“zig b. Eledifh). neue Aufl. 1717. —2 
9, Leben Pabſt Benedikt XIII. aus dem Italieniſchen 

lich mit Ebleſtin Leuthner) überſezt. 4. 


10. Chronicon Benedicto-Buranüm, in quo ex incunab 
tudinibus, decrementis, incrementis monasteril, & 
et aliorum virorum celebrium historia aui 
Christi VIII. usque ad saeculum XVII. quum mar 
tum elucidatur, sed quam plurimae etiam ver 
reconditae deteguntur, et obscuritates tolluntur, 
tis, codicibus, membranisque vetustissimis, auf 
Krephis antiquissimis, quae quidem post plures 

ireptiones et incendia supersunt, nec non eX’% 
traneis et intermixtis actis publieis collectum, 
duas partes, quarum prima historica, alteraıns 
tinet, Öpera et studio P. Caroli Meichelbeeh, 1b 
fessi et Archivarii. Opus posthumum, quod nu * 
missa auctoris vita, in lucem prodit curante P, 
denfeld. eiusdem loci pariter Professo et Archiva 
I, et II. Sumptibus monasterii Benedietoburani. 
Vergl. Grünewald in Parnasso boico. ®. 

Chronico-Benedictoburano ©. 5068. Schranf 

Münden 1786. ©. 112. Zapf'e literar. Reife, neue 

58. Meuſels Lerikton veritorbn. Schriftfteller BI 

Rotermunds Leriton B. IV. ©. 1205. Topdtenz 

Benediftbeuern 1754. Ziegelbauer hist. lit. ord. $. Ben 

©. 465. Bougine Handbuch der Lit. Geſchichte 

Hirfhings Stifs und Mofter Lerifon B. I. ©. 35% 

bift. lit. Handbuch B. V. Abtb. 1. ©, 182. Laduoce 

terbud B. VI. ©. 1522. Hut hs Verſuch einer 

S. 629. Braun Gefchichte der Biihöfe von Augsb 

647. Förtsh Gatalogus Professorum Lycei Frisingt 


1797. 2 nn 
MEIDINGER (Stanz Sebaftian) Stab 
Prokurator zu Landshut; am 20. SM 
Steinweg Gerichts Weichs in Niederbaiern 9 
fam, ſechs Fahre alt, im %. 1754 mit 8 
Maurermeifter war, nah Straubing, Rubirte 
verleate fi, vom 5. 1768 an, auf die Schre 
her Eigenfchaft er, nachdem er fieben Monate 
richte Straubing praftizive hatte, fünf Jahre | 
Stiaubingifchen Fiskalamte diente, neben 
recht privat fludirte. Im Sabre 1774 wurne” 
beym Landgericht Pfärer, und unterm 2% 
4 Landshut Sradtgerichts Prokurator. 
ptember 1805. Das Verzeichuniß feiner Schr 
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uer, als ed fi in Meufels gelehrten Teutſchland bes 


je: warım auch in einem aut georbneten Staate untüchtige 


yır 


| a e zu Uemtern gebraucht werden ? eine Rebe. 4. Landshut 1776. 


f Münchner Intel. Bl. 1776. ©. 395. 
bon der Abnahme ded Wehr: und Soldatenftandes und fei- 
ie golgen. 4. eb. 1777. 
ten über die gewöhnlichiten Regierungsformen, Demokratie, 
nitefratie, und Monarchie. 4. eb. 1777. 21. ©. 
Teroden der Literatur und Induſtrie, Eritifch betrachtet.8. Müns 
N “ Eräz 1782. \ 
Fünmelen d. baier. Lit. B. 3. ©. 140. 
dans zwifchen der Regierung Landshut und Straubing, feit der 
‚berlegten Regierung, und dem groffen Brande allda, in 
eien. (Landehut) 8. 1782. 
Annalen der Baier Lit. B. 3. ©. 127. 
Seibung der Kurfürftl. Haupt- und Regierungsftadt Landahut 
ndehut b. Hagen 1785. 252 ©. 
ug, t. Bibl. B. 83. II. ©. 516. ‚ 
ut, — der Kurfürſtl. Haupt = und Regierungs⸗ 
in Niederbaiern Landshut und Straubing. 8. Landshut 1787. 


ve Lit. 3. 1788. T. ©. 577. 

‚warum ertönen in Baiern die Klagen Über den Mangel des 

in Rüdficht der Abgaben, eine Rede u. f. w. 4. eb. 1784. 

9. t. Bibl. B. 60. 11. ©. 611. 

Je Beichreibung verfchiedener Städte und Märkte der Pfalz: 
Rentämter München, Burghaufen, Landshut, u. Strau: 

‚amt einer Malerei Sammlung hoher Reiche und anderer 

ren und Gallerien u. f. w. Erſter Theil. 5370 ©. 2ter Theil 

18. Landehut im eignen Verlag. 3. 1790. 

'viiD». gel, 3. 17%. TI. ©, 006. 


eh ronologifche Erääblungen der ehemaligen, Land = und 
ge in Baiern mit Anmerkungen, dann einer Eleinen Chronik 
Mentarium aus dem alten Harnifchhaufe der eg 
Az und Univerfitätsftadt Landshut 8. München gedr. b. Franz. 
zumdshut im Verlag des MVerfaßers. 1802. 415 ©. 
? Derfall guter Sitten, und überhand genohmene Yusgelaffens 
inter dem ſchönen Gefchlechte, oder die böfen ae des 
«in fehr unterhaftenden und lächerliben Briefen. Allen 
Ananenen Frauen, Müttern und Zöchtern gewidmet von M. 
5. Erftes Bändchen (Landshut). 8. 1805. 261 ©. 
elung der Kurfürftl. Haupt- und Univerfitäts Stadt Lande: 
m Niederbaiern, mit verfebiederen Kriegsvorfällen. Erſter 
566. S. 2ter Theil 367 ©. Landshut im eigenen Verlag. 8. 


ein. DL > allg. Kit. 3. 1808. ©. 1025. Obert. Lit. 3. 
4811. I. ©. 761. 
je anonyme Auffäbe in verfchiedenen Intelligenz und Wochens 


IERTENS (Hieronymus Andreas) Rektor des 
Mflums zu St. Anna in Augsburg; — 
8* ger 1743 gebohren, ſtudirte am dortigen Gymnaſium, 
mm an der Üniverſitaͤt zu Erlangen, wo er die phl— 
De Doktorswürde erhielt. Er ward hierauf zu Aug ss 
Ihm alten Gymnaſialreltor Gottfried Hecking ads 


u Mer 
junafrt, und nach deffen Tode: 1773 zum Mektor und St 
b:hliochefär ernannt. Er war ein gründlicher Gelehrter, 
ein ganz unermüdeter Schuimann. Die Hypochondrie war 
fürchterliher Plagegeift, und verbitterte ihm viele Jahre 
Lebens. Er ftarb am 17. Jaͤner 1709. Schriften; 


1. Colifichet; dialoque familie fait à l'occasion du mariage 
Mr. de Baron Schnurbein avec Justine Rosine d’ Ammou, 
Eriang. 1766. 4 Boa. | 

2. La naivete de la langue fraingoise, ou morceau choisis de 

ues auteurs francois, qui sont regardes comme classigt 
Augsb. et Memming. 8. 1769. Nouv. Ed. revue et corrige) 
Denter 1218. | { 

5. * Auszug aus Boswells Beichreibung von Goriita, aus 
Engliihen, nebſt einigen Anekdoten vem General Pascal M 
x. Auasb. 1769. * u 

4. * Histoire ahregce de Charles XII. roi de Suede, par 
loltuire, 8. ıb. 1769. & 

5. Funſtzeitung der Katferl. Afadenie zu Augsbura. 8. 1770 

ae Kunftzeitung 1771. Monathliches Augsburgifcet 

latt 1772. 

Nachricht von der Verfaßung des evangelischen Gy 

Augsburg. 4. 1771. Erfte Fortiegung 1774. 2te Fortſ 

Ste und Are Kortiehung 1777. Ste und Hte Fortiemung DR 

Nachtrag zu den Nachrichten von der jetzigen Bein bun te 

Gymnaſiums. 4. Erſtes Stück. Augsb. 1786. 228%. ME 

1787. 20 S. 3tes Stüd 1789. 

ſ. — — gel. 3. 1787. S. 837. 

Die Schönheit der teutſchen Sprache in perichiehenen DSH 

klaſſiſchen Ecwiftitellern, für Leute, welche die ganzen Werte 

ſelben nicht Iefen wollen, gefammelt und ausgezogen. 2 DUMM 

Augsb. 8. 1772. 2te verb, und verm. Aufl. Erftes Bandcher 

©. 2tes Baͤndchen 420 ©. eb. 1786. 

ſ. Sen. Lit. 3. 1787. UI. ©. 649. Allg. t, Bibl. 3. 7. 
202. Leipz. gel. 3. 1787. IV, ©. 1899, 2 

9, Auserleiene Kleinere Gedichte aus den beften teutfchen Dichte 
eb, 1772. 2te Auflage unter dem Titel: Auserleiene Ol 
aus einigen Driginaldichtern, für Leute, die ihre ganze Der 
leſen. eb. 1780, 4 

10. Rede tiber Die nothwendige Verbindung des Staats mit DM 

lichen Schulen. 4. eb. 1773. La 

11. Von ber norhwendigen Verbindung der Eltern mit den LAN 

177% gr: 

Das Genie der teutſchen und franzöfiichen Sprache, in denß 

jten Nationalausdriden gegeneinander geftellt. 8. eb. 177, 

15. * Don dem ausgebreiteten Nutzen der vaterländiichen Gel 

eine Rede wweriagt von Mertens und) gehalten von She 
4. 1775. 
14. * Vorbereitung zur Erfernung der nüßlichen Wiſſenſchaf 7 
Gebrguce der mittlern Klaſſen des Gymnaflums. 8. 1771 

15. Empfindungen bey dem Einatpiel: Der Friede. 1773. —2— 

16. Ad sacra feralia in honorem ac memoriam viri, dum m& 

57 reverendi etc. Godofr. Hechingüä.ete. Pol. 17%; 
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— die Fortfegung von Bruders philoſoph. Hiſtet 
of. 1774. | 
18. Progr. II. historiae criticae philosophiae post fata B 
dromus. 1774. J 
19. Von einigen Hauptfehlern ‘der heutigen Erziehung. Ih 
Augsb. A» 1774 und 1775. 
| 
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etas-Athenaei Augustani in David. a Stetten funere sanctis ına- 
m approbata auctoribus gymnasii Annaei rectore et collegis. 
177% | 
ccolta ossia varii pezzi de piu classici autori in Augusta. 8. 
74. Ae Auflage unter dem Titel: Leggiadria della lingua 
ıiana etc. ib. 1777. Ste Auflage unter dem Titel: Lezioni 
ılane, ossia raccolta di pezzi scelti de piu eccellenti scrittorj 
Italia per ogni genere di stile etc. Tomo primo. Augsb. b. 
ett 1787, 440 ©. 
1 Dbert. Lit, 3. 1788. II. ©. 862. 


un auf Schulen fonft gewöhnlichen Comödien zu halten 
18. 1775. 


N Augustanae cimeliis. Diatribe I. Fol. 1775. 
kr. II. 1776. i 

imder Pflicht der Eltern, den Kindern in allen Dingen mit gu: 
hürcmpel vorzugebn. 1776. | 
alte und neue Erziehung, in der Wage gegen einander. 4. 


to illustro Paulo a Stetten, a praefectura rei scholasticae per 
4 annos praeclare gesta, abeunti, Monumentum etc. Fol. 







ithae Velseriae, Conradi Peutingeri conjugis, ad Christopho. 
“fratrem epistola, multa rerum antiquarum cognitione in- 
ion, quam primus typis exscribendam curavit. 8. ib. eod. 
fniehungsreden Über den Werth der Schulen und warum 
Haheut zu Tage weniger geſchickte Lehrlinge als ehedem? eb. 
für die Schüler ded Augsburg. evangel. Gymnaſiums 
nhtung ihres Fleißes. IV. Programmen. 1779— 1782. 
Ötgetiicher Entwurf einer vollftändigen Gefchichte der Gelehriams 
ffir Leute, die bald auf Univerfitäten gehen wollen. Erſtes 
ünhen. Augsb. b. Klett. 8. 1779. 2ted Bändchen. eb. 1780. 
Anrede an Pius VI. römifchen ee da er die Stadtbiblio⸗ 
ju Augsburg befuchte. (Latein gehalten und ins Teutfche über: 
) Fol. 1782. Es erſchien hierauf: Sendfchreiben an ei- 
Freund über die Anrede des Hrn. Mertens an Pius VI. welche 
N gehalten, 8, 1782, und: Antwort auf das Sendfchreiben 


kr den päbftlichen Beſuch der Augsburg. Stadtbibliothek den 
Kai 1782. Zwey Auflagen. 8. 1782. 
hMeufels hift. Kit. 1782. I. ©. 544. und II. ©. 276. 


t Heine Rateiner, für das —— Gymnafium. 8. 1779. 
Auflage. 1783. 3te Auflage unter dem Titel: Lateinifches 

& für die kleinern Schüler im Augsburd. Gymnaſium. 1786. 
h flage: Der Heine LKateiner, ein Leſebuch für die Anfänger. 


Fen. Lit, 3, 1787. IV. ©. 319. — 
Augsburgiſche Kinderfreund, oder Gedächtniß und Leſebuch für 
zo und Mädchen. 8. 1779. 2te Auflage. 1787. Ste Auflage. 
⸗ Leipz. gel. 3. 1787. IV. S. 2285. 
ladungsſchrift über die Augsburgiſche Stadtbibliothek. 4. 1783. 
azrupen über die zeichnenden Künfte, für die Zöglinge der 
Mtatademien. Erfter Band. 8. Leipzig 1783. SEE 
vr die Merbindlichkeit der Eltern, auf dag Verhalten ihrer Kin: 
ein wachfames Auge p haben. 4. Augsb. 1784. — 

die Pflicht der Eltern, durch kluge Anwendung geprüfter 
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Grundfäbe den Neigungen der Kinder die — 
gm die äufferlichen Güter der Menfchen zu geben. 1784. 

42. R —— De DEN über die Erzie de und den 
der Jugend. 4. Augsb. 178 

43. Con der jekigen Bean. de evangelifchen Gpr 

urg. 1787. 

44. Gedanken zu weitern Betrachtungen über Bi 
fiir das Augsburaifche Publitum.-1788 

05. Dentmahl Hrn. ‘ob. Thomas von Sceibfin. 4. 1788, 

46. Reflexions fugitives sur la felicite civile, pr&sente& 
foible hommage a Mr. Paul de Stettin. 4. 1792. 

47. Salutationis officium Joan. Casparo Mayr senatori ae# 

ublice praestitum. 1789. 

Bietas gymnasii annaei Augustani in Pauli Ammani d 

luetuoso funere. 1792. 

49. Ehrendenkmahl des Srenherrn Joh. Friedrich von gr tl 
BER u * sburg. 4. 1795. 51 ©. | 

. Dbert.. „2. 179. 11. ©. 59. Jen. Bit. v" 


447. 

50. Viaticum eines Schullehrers für feine Schüler und 3 
fonders für die, welche nad) Univerfitäten zu ge 
Augsb. 1795. 20 ©. 

f. Sött. gel. 3. 1795. H. ©. 895. 

51. Hiftorifche Ueberlicht des zu Ende gehenden adhtzche 
derts, für das Augsbur giſche Publikum verfaßt. ( 
Dreffe, da er ftarb.) 4. 1798.32 ©. J 

ſ. Sen. Lit. 3. 1798. IV ©. 755. 

52. No mebrere Programmen, Schuf: Gedaͤchtniß⸗ 
ohne Beyſetzung ſeines Nahmens. 

63. Etwas wider Hirſchings Verſuch einer 268 * 
ken; ns — 2 von = für Zeutfchland 1788: 
74. un t. 12; 

54. Lobſchrift auf = "Gottfr. — eb S. 8373 

55. Eon — —— des drn. Lambertus a 4 
F 

56. a * —— — Idiotikons; eb. St. 3. ©: 

57. Beyträge zu verfchiedenen pertobifchen Schriften, 

58. Er hatte auch Antheil an dem Augsburgifchen Lebrb 
Nördlingifhen Schul: und Erziehungsbibliothet: 


Berge. Horners Lerifon der Schwäh. Schrift 
Meufels Leriton verft. Schriftiteller B. IX. ©, & 
ger allg. literar. 1800. n. 71. ©. 700. Notermunk 
IV. ©. 15%. 3apfs Augsburg. aibtionpek ®. jan I. 
cat s Dandwörterbud B. IX. 

MERZ (Alois) — zu A 
wurde am 27. Februar 1727 zu Bansnorf m 
Eonftanzer Didced gebohren, ftudirte zu Aue 
München, und trat im Sabre 1744 in ben 
machte zu gandsöberg am Lech das Novitziat, 
fhiedenen Gymnafien in Batern und SE 
und Philofophie, und wurde im Jahr 1705 DM 
Augsburg, melde Stelle er, — di 
lang, mit großem Lobe von ber einen, und m 
von der andern Parthey, verfehen hatte, Im. Jahre 
einer ——— eigentlich wegen ai 
nieberlegen mußte, Er farb am 8. Otto 
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v 
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igitized by Gaogle 
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Mer 27 
tag: Warum Augsburg, ja ganz Zeutfchland, nach fo überzeus 
genden Streitreden noch nicht — ſey? 8. Augsburg. Wo 
au alle nachfolgenden Fragen oder Predigten er: 
(dienen. 1765. ; 
tag: ob Dr. Luther die fogenannte Reformation mit einem gu- 
m und heiligen Geifte fortgefekt habe? 1764. | 
I Dr, Luther nicht unverantwortentlich gebandelt, da er die 
Kende und Nonnen zur Ehe angepalten“ 1765. i 
Mer Nerfaßer der Schrift: gebt dem Kaifer, was bes Kaifers 
und dem Vabft, was des Pabftes ift, eine ächte und evanges 
i ee | gemacht habe? 4. 1766. 
auerrede auf Kaifer Kranz 1. Kol. 1765. 

4: ob der Lutheriſch evangeliihe Glaube älter fen, als Luther, 
A M. Schade, und die Erlangifche theologiſche 

ultät. 4. 1767. 

wichtige Kragen non dem Uriprung, den Eigenfchaften, und 

ungen der Freydenkerey; aus dem Franzöf. überfegt mit ei— 

Nortede. 1767. s 

Aritmäßiger Beweis von dem Neuteftamentifchen Opfer, in 
d 768 


zul 1768. 

ob die Kirche den Gebrauch einer Geftalt bey der Commu— 

Mmhdabe können und wollen einführen und verordnen? 4. 1769. 

ob die Kirche löblich und fürfichtig gehandelt habe, da fie 
? Communion den Gebrauch einer Geftalt wirklich einge: 

und beitättiget habe? 1769. 

ob die — —————— Herren Paſtoren ihre Gewalt, das 

ahl gultig handeln zu fönnen, nur mit der allergeringften 

Heinlichkeit zu engen räbig ſeyen? 1769. _ 

ob es nicht unvergleichlich vortbeilhafter ſey, mit den Ka- 

N unter einer, als mit den Proteftanten unter zwey Geſtal— 

communiciren? 4. 1769, 

neue HDamburgifche Journalift, oder der fogenannte unpar= 

de Lutheraner, welcher meine erfte 1765 gehaltene Streit— 
unlängit angefochten hat, einer Widerlegung würdig jey? 4. 

vie Br ui 

A ob die Kritif, welche ein gewiffer Berlinifcher Or: Rezen— 

ib über einige meiner Predigten gerället hat, den Maafregeln 

Bernunft und des Ehriftenthbums gleichfürmig fen? 1771. 

09: Wenn jemand vor 5 oder 400 Jahren hätte wollen Luthe— 
edangelifch werden, wo hätte er ſich melden müſſen? 1772. 

die Herren Proteitanten nicht weit feichter mit ung Katholi— 

ald mit den Hufjiten eine Religionsvereinigung treffen koönn— 


1 1772. 
Dias Bedenken des Hrn. Abts Jeruſalem von der Kirchen: 


Tei gung dem Ehriftenthbum überhaupt zum Bortheil, der evanz, 
ben Kirche aber, und infonderheit dem Hrn. Verfaßer zur 


| h: ifchen, als in der Eatholifchen Theologie fen ? 1773. 

bl, . —2 dem Opfer der heil, Meffe eingeführt und ılb- 
’mu0, 8. 1775. 
9 das Abſchiedsſchreiben des Hrn. M. Schade nicht viel— 


a. Schmäh= und Läfterfchrift,, als eine Schuß: und Mer: 
Merigungsichrift ſey? 1773. 





— — — — oo 


26. Frag: ob die Einwürfe, welche Hr. M. Schade de ah 


34. 


‚ Srag: ob die Antwort, welche Hr. M. Schade in feim 
24. Zwo Kanzelreden über einige dispenfirte Feyertage. 1773.. 
‚F Der Sefuit vor dem Nichterftuhl des Hrn. 3. I. Mo 


; grag: ob Hr. Schade die katholifhe Lehre — old 
' 


‚ Ob der Berliniiche Nezenfent nicht neuerdings dasjenige 


. Predigten bey aufferordentlichen Gelegenheiten. 8. 75. 
. Frag: ob die Simpficität den wefentlichen Charakter t 


1775. ! 
‚ Krag: ob durch die biblifche Simpficität allein ein ST 


Fraͤgt welbes das allerdienlichfte Mittel fey, allen — 


. Ib die Einwürfe, welde der evangelifche Rechtägelebile 


. Ob jene Eomeilien, welche die ganze Kirche voritel u 
. Fra 


. Sraa: ob die Putberifch = evangeliichen durch das I 


‚ Frag: ob der Stifter der Lutheriſchen evan 


Zias ober Luther in den ſo wi 


Mer 





















ſchiedsſchreiben gab, nicht eine werkthätiged Betenntnig [d 
Berften Niederlage fen ? 1775. 


Perlin und Frankfurt (Augsburg) 1774. 


terthum des katholiſchen Glaubens gemacht bat, nat © 
der die evangeliichen und biftorifchen Wahrheiten 


libe Schrift felbft, nicht recht offenbar mißgeha 

An was für Stüden die Katholifen den 
Proteitanten den Katholiten zur Beförderung der Dt 
recht geben Fünnen und follen? 177% 


habe, was ich vom Urfprung der Freydenkerey | 
Qutbers behauptete? 1774. * 


lichen Religion ausmache? wider den Hrn. Abt Je 
1778: » - — —— 
Frag: ob ein prächtiger Gottesdienft dem Wefen der X 
vielmehr böchit vorträglich, als höchſt gefährlich und 

775 J 


Deist befehrt, ja nur ein zweifelnder Ehrift-jemahle 
rubiget werden könne? 1775. * 


ein auf einmal ein Ende zu machen? Wider den Du 
rufalem, und dem evangelifhen Rechtsgelehrten 
Stuttgard). 4. 1776. Ari, 
grad: ob die katholische Kirche nicht noch heut zu 
eftt ihrer Untrüglichkeit bleibe ? 1776. ER 












Untrüglichteit der alt und neuteftamentifdhen Kurt 
von Erheblichkeit feyn können? 1776. 

















B » 


Entiheidungen fehlbar fenn können? 1776, j 
0: ob die proteftantifhen Ehriften nicht eben j0r F 
thofifben, im Gewiffen verbunden ſeyen, den Aare 
allgem. Kirchenraths zu Trient ſich zu unterwerfen, 
Glaubensformel anzunehmen? 1777. , u 

ag: ob die fo groͤſſen Uneinigkeiten, bie unter den 
über die wichtigiten Glaubenslehren berrfchen, nicht #1 
res Zeichen der Kalichheit ihrer Kirche feyen? 1777, 


— 
chtigen Lehren von DT} 
on Anrufung der Detligen, von dem Gebet fiir Die 
allzeit einig mit fich felbit geweien fen? 177 


t * 
Frag. ob der Schritt, den ein Nahmen Er Sprojett | 
Hung,’ die Proteftanten mit den Kathol # 2 yereit 
en DIN 
„> Wi: > 


get bat, ein erlaubter, und zu feinen Ab 
rag: ob der katholiſchen Kirche das Pradikat heilig M 


cordienbuch im Glauben ſeyen vereiniget worden 





nach feiner Trennung jederzeit einig mit 
1777. 







fen? 1778. 
em Rechte gebühre? 1778. 


’ 


mer .20 
ie Lehre des Gtifterd der Lutheriſch evangelifchen Kirche hei— 


pin ſich, und Heilige geftalten könne? 1778. j 
wingel und Kalvin, die Stifter der fogenannten reformirten 
e, beiliger, als die Stifter der Lutheriſch evangel. Kirche ge— 
ifenen ? 1779. we 

ie Lehte der kalviniſch- oder reformirten Kirche beiliger, als 
Lebensart geweſen ſey? 

was iſt ein Wunderwerk, und was beweifet in Betreff der 
non ein WWBunderwerf? 1779. 

matiſche Methode, die Proteftanten von der Fatholifchen Re— 
I zu überzeugen? 1779. Neue Auflage. 1737. 

ott, Sowohl vor als nah Ankunft Luthers und Kalving, durch 
iihöfe oder Oberbirten der Fatholifchen Kirche gewirkt habe? 


: ob Gott durch die Stifter Fatbolifcher Ordengftinde, nicht 
ni vor ald nach der fogenannten Reformation, Wunder gewir: 
ve + 1780. 


: ob Luther gemäß feinen Unternehmungen nicht die allergröß— 
Be hätte wirken follen, und ob er jemals ein Wunder ge= 
ec? 1780. 

Re aufden Beil. Kirchenlebrer Bernardus. Fol. 1780. 

Ban der Eonfecration eines Fatbolifhen Bifchofd, und der Ore 

Meines protejtantiichen Superintendenten. ol. 1780. 

eb durch das unterthänigfte Gutachten gewiſſer proteftanti= 

Hetren geiſtl. und weltl. Räthe über die Bahrdtifche Sache, 
tholiſchen Religionsgründe nicht vollkommen gebilliget, die 

ſtantiſchen aber nicht werkthätig verworfen werden? 4. 1780. 

N dem Verfaßer der Schmähſchrift, die den Titel führe: Iſt 

‚Yoıs Merz ein Fatholifcher Theolog ? das Herz und der Kopf 

ehten Orte? 8. 1781. s 

toverspredigt, gehalten in den heil. Weihnachtöfeyertagen. 8. 


: ob die Dufdung, oder fogenannte Toleranz irriger Religio— 
‚tem Charakter Ehrifti und dem Geifte feiner Apoſtel gleiche 
ig ſey? 1781. 

und fünfzig Fragen an den geiſtlichen Rath geſtellt, der uns 
ſt meine Brinaftpredigt über Toleranz, Intoleranz, und Indif— 
mug, mit den ach und fäfterlichjten Noten miß— 
et hat; in einem Sendfehreiben an Hrn. Sonnleithner. 3. 


was iſt der Pabſt? beantwortet in den heil. Ofterfevertagen, 
Teinen Nahmeniofen Gegner, der den Pabſt jüngfthin gar zu 
herabſehte. 3. 1782. 
ob die Anmerkungen, welde Hr. Konfiftsrialratb A. F. Bü⸗ 
" wider das päbttlihe zu bien gehaltene Hochamt gemacht 
wm und seiner Kirche zur Ehre gereichen? 4. 1782. 
"06 Ehriftug die Kaifer oder Pabſte zu Oberhäuptern der Kirche 
*. dieſen oder jenen die geiſtliche höchſte Jurisdiktion übers 
et 1782, 
Port auf die Antwort des Eatholifchen Defterreichere. 8. 1782. 
"» Was für Folgen werden fo viele verderbliche Bücher und Piee 
‚Mit denen das Publikum zu unfern Zeiten überfhwenme wird, 
id nach fich Ziehen? 4. 1783. 
h öthige Frage: ob die Herren Proteftanten, ungeachtet aller 
uche und Aberglauben, die ſich etwa unter Katholiken einge— 
haben, nicht dennoch mit der katholiſchen Kirche ſich zu 
gen verpflichtet feyen? 1785. — 
1,00 unter allen chriftlichen Religionen bie chriſtkatholiſche 
N die allersienlichfte fey, fowohl bie innere Ruhe der Herzen, 



































50 mer 3 
als die Außerliche der Staaten zu verfhaffen? In den 
fingftfevertagen beantwortet. 1733. MN 
67. Frage: ob jener verfappte Bibliotbefar, gemäß des uff 
latt feiner Brofchlire gemachten Verſprechens, die Richt 
römiſchen Kirche dargethan hat? In den heil. Wer machte 
en beantwortet. 4. 1785. ——— * 
68. Frag: ob jene, welche die Untruͤglichkeit der allzeit ſch 
allgemeinen Kirche beſtreiten, nicht alle Grundfäßge dest 
thums vollfommen untergraben? Wider den Frenmüthiaer 
burg in Breisgau beantwortet. 1784. * 
69. 709: ob Edmundus Richerus, Petrus de Marka, Fe 
Raimundus u. f. w. als Zeugen für die Nichtigkeit des Da 
angeführt werden fünnen ? 1734. Ä | 
20. Krag: ob die Pflicht zu beichten, fowohl ın Rüdicdht va 
larperfonen ‚ als des ganzen Etaats und Publikums, ı 
nüglide und erwünfcliche Pflicht fen? 1784. wi 
71. Frag: ob die Pflicht, feine Sünden zu beichten, erjt nad d 
ten Jahrhundert eingeführt worden? 1784. | 
72. Frag: was tt die Kirche? und welde ift unter fo 
und allein ſeligmachende Kirhe? Nebft einer Schrift 
— — Rechtfertigung der katholiſchen Kirche um 
enslebre. 4. 1735 und 1787. Da die meiiten? 
Schriften in der allgemeinen teutfben ® 
und im allen gelehbrten Zeitungen, fo 
Würzburgiſchen, fehr ungünftig rezenfirtiW 
ihien dagegen eine Art von Antifritif umt 
tel: Rezenfion Merzifcher Werke, wie fie fenn fol, 
hmähflichtigen Rezenfion Würzburger u. f. im. Ant 
gerade entgegengeftellt, von einem Kenner ray ner 
fen-Werfe herausgegeben. Augsb. b. Wolf, 8. 17866 


73. Höchftnöthige Warnung an alle, fowohl proteftant ie all 
ſche Ehriıten, vor dem grundverderblichiien Religionepin 
genannten vereinigten Religionslehrer fi beitmögiiafe 

Augsb. 1785. 120 ©. Erſchien auch in Quart 1785. 

f. Allg. t. Bibl. B. 75. I. ©. 81. 2* 
gut wohl die Hartnädigfeit und Verwegenheit der Nail 
srendenfer, und aller Undriften, eine ihres gleichen 
Anhange wider Hrn. Dr. Leß. 8. Augsb. b. Wolf U 
346 ©. Auch in Quart 1786. Erſchien nach des De 
und mit deſſen Porträt, zugleih in Quart und. DER 
neuen Auflage unter dem Titel: Unumſtößlicher 
kathol. Chriſtenthums, aus den Werten des Biber P 
der die Hartnädigkeit der heutigen Frendenter, 3 
von A. M. eb. 1793. f 

f. Ien. Lit. 3._1787. V. ©. 37. _Ullg. t. Diem 

55 — 86. BR S. 291. Tuͤb. gel. 3. 1787. S. 

75. Schriftmaßiger Catechismus für die jetzigen Seiten; — 
digten und anderen Werten des Hrn, Aloıs Merz, NO) 

Tode unter feiner felbft eigenen Anleitung und Aufſt 

gezogen. 8. Augsb. b. Styr 1792, 587 ©, 

f. Obert. Lit. 3. 1792. 1. ©. 481. — 
Einige einzelne Predigten ohne Beyſetzung feines A 
mehrere Leih = Trauer- und Ehren- Reden, . u. 
77. Neuejte Sammlung der auseriefeniten Gebete und % 

I zum bödftnüßlichften Gebrauche eines feined 2 
Shriften. Neue mit dem Kreuzweg. vermehrte Auflage 

78. Mehrere feiner Fragen oder Predigten wurden, zum 
um a auch) gefammelt, wieder aufgelegt unter MER! 

n Eontroverspredigten, gehalten 1765 und 1766 = 


7 


u 
ro. 
= 


I 
= 
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abtud 1770. Heilige Steitreden über wichtige Glaubendfragen 
m Jahr 1765 bi 1785 in 5 Bänden. Augeb. 1772. eilige 
witreden von 1784. eb. 1785. Alois Merz fämmtliche Eontro= 
äpredigten. Cölln 1811. ; 
dirigirte Die Herausgabe der Augsburger Sammlung der Schrifs 
jur Steuer der Wahrheit in Jo Bänden, in welder Sammlung 
briele Auffäge von ihm berrühren. 
detgl. Veitiit Bibliotheca Augustana Alph. 10. 8. 87—98. 
historique et literaire 1792. Novemb. S. 402. Meuielg 
verit. Schriftſt. B. IX. ©. 95— 100. Nicolai Befchreibung 
lite durch Zeutichland B. VIL. ©. 115. Zapfs Augsburg. 
kB. I. ©. 651—660. und 1039. Rötgers Nekrolog St. 
W—-16. Rotermunds Lexikon B. 1V. ©. 15299. Bus 
Ämmtlihe Werke, herausgeg. von Klefiing B. Il. ©. 117— 
Ingsburger Monatheblatt für die neuere Eatholifche Litera— 
Ns 9. 1810. ©. 92. Ladvocats Handwörterbuh B. VII. 


EUSEL (Johann Georg) Profeffor zu Erlans 
Diefer Berdienftvolle Senior und Präfes aller teutichen 
Ken wurde am 17. März 1743 zu Eyrihahof im 
Be Rttertanton Baunach gebohren, wo fein Vater Jo⸗ 
us Meufel Kantor, und feine Mutter Suſanna 
ſatet ha eine gebohrne Roth waren, und erhielt, une 
Igmen Leitung und unmittelbaren Aufficht feiner fleißis 
Wiyendhaften Eltern, die erftien Kenntnife in der Res 
WM Elementargegenftänden, in der Geographie, und in 
u Sprade. Am 3. 1755 fam er nah Coburg 
Huthefchule, und 1758 wurde er in das dortige alades 
Öpmnafium aufgenohmen, wo er bereitö, auffer den ge» 
ben Gegenftänden , die hiftorifchen Wiſſenſchaften mit 
höirte. Im J. 1764 bezog er die Univerfität zu Gdts 
B, wo er die Univerfitärsbibliorhet, den Unterricht von 
Reh, Michaelis, Hamberger, vorzüglid) aber 
RAterer, Heyne, und Klo beuüßte, auch in das 
be Inftitut, und in das philologlſche Seminar aufges 
wurde. Im September 1706 gieng er nad Halle, 
don der philofopbiichen Zakulrät in Wittenberg die 
würde, und hielt zu Halle, auffer der Zortfegung 
wien, zugleich Borlefungen über griedifüe und las 
Hliteratur, und über Gelehrtengeſchichte Im Jahr 
Mannte ihn die Akademie nuͤtzlicher Wiſſenſchaften in 
1, fo wie die Fateinifche Geiellichaft in Carlerube, 
glied. Im Jahr 1769 wurde er als ordentlicher 
"der Gefchichtfunde auf die, damald von dem Main: 
Rurfärften Emmerich Yofepb wieder hergeitellte, 
Üt Erfurt berufen, und begab fi dahin; zu>leid) 
"von der Königl. Prinzeßin Amalia von Preußen, 
des Kaiferlihen freyen weltlichen Stiftes Qued— 
9, den Charakter eines Hofrathed. Im J. 1779 fas 
in zwey Unträge zur Profefur der Geſchichte, nach 
und nach Erlangen, wooon Meufel letztern wähls 
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te, als Se Hofrath , und ordentl. Profefi 
SGeſchichte na Erlangen gieng, und dafelbft am 29. 
‘1780 mit einer Rede De offıciis doctoris hista 
rum fein Amt antrat. Bereits im Arübjahr 170) bal 
fid) mit der. Alteften Tochter des Coburgiſchen Ratkk 
Herchenbahnm verebeliht, welche ihm zmey Söhne, 
eine Tochter gebohren hat. Die Geſellſchaft der Willen] 
ten in Frankfurt an der Oder, bie Akademie ver fü 
Kinfte in Berlin, dann 17954 der Vegnefifche Blumen 
in Nürnberg, und 1802 die Societelibre des st 
. ces et arts nahmen ihn unter ihre Mitglieder auf 
die Königl. Akademie der Miffenfhaften zu Mündei 
nannte ihn zum ordentlichen au&wärtigen Mitglied an d 
ftorifhen Klaſſe. Am 24. Februar 1320 erhielt Meufd 
Er. Majeftär dem König, aus Ruͤckſicht auf langıdkl 
gemeinnügige Dienftesleiftung Taxfrey den Titel uf 
ter eines Königlich Baieriſchen geheimen Hofraches. Er 
an der Univerfttät Erlangen BWeltgefchichte, Gejhidt 
neuern Staaten, und Merkwürdigkeiten der Tagetge 
und ftarb am 19. September 1820. Bey Berfapung di 
folgenden Meuſelſchen Schriftenverzeichnißes habe Ih ME 
über beiteheuden gedrucdten Quelien benüßt, und ft 
bandfchriftlihe Norigen, und meine eigenen Sammlung 
Bemerkungen möglichft berichtiget und ergänzt: | 
1. De Theoeritii et Virgilii poesi bucolica; Epistola ad J.# 

ring. 4. Götting. 1766. j 
2. Diss. de veterum poetarum interpretatione. 4. Hal. 1766) 
3. * Commentarii de libris minoribus. In Geſellſchaft 
ger Mitarbeiter. 4 Theile in 2 Banden. Bremen u. ? 


b. Föriter. 8. 1766-1770. 
4. Diss. I. de Lucani Pharsalia. 4. Hal. 1767. Diss. Il. 176 


5. Bibliothek des Apollodors, aus dem Griechifchen tüberfeht 18 
ner Vorrede von Klo5). 8. Dalle 1768. 

6. Des Hrn. Grafen v. Caylus Abhandlungen zur GaeBE 
zur Kunft; aus dem Franzöſ. überſeßt (mit Worrede Mit 
Erfter Theil. Altenburg. 4. 1768. 2ter Theil Gicht B 
ihm). eb. .1769. — 

7.* Des Hrn. Lepieid kritiſches Verzeichniß der Gemälde WE} 
von Frankreich, nebſt kurzen Lebenätefchreibungen MT % 
aus dem Kranzdi. (Mit Vorrede von Klo). 8. Kalle 17% 

8. * Italienische Biograpbien (ded Rob. d. San E event 
dem Franzöf. über. Erfter Band. Franff. u. Leipz. b-4 
1769. 8. 2ter Band. eb. 1770. 2 

9. * Betrachtungen tiber Die neucften hiftoriichen Edhriftet. 2% 
jeder von 3 Abfchnitten. Altenburg b. Richter. 8. 170918 


10. * gortaeienie Betrachtungen über die neueften hifter. A 
| 4 heile, jeder von 3 Abfchnitten. 3. Halle b. Gebauct 


1778. 

* Lobfchrift auf den Grafen Morig von Sachſen; aus WM 
zöſ. des Hrn, Thomas. 8. (Erfurt). 1771. 

12. Franzöfifche Biographie (gröftentheils aus den Nies des WFT 
hustres de lu Fruuce, UNd AUS der Histoire de ! Academic der | 


ıl 


. 
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Ws et beiles lettres überſetzth. 8. Erſter Theil. Halle b. Gebauer, 

. Ant. Rudolph hatte daran Antheil, 
jemeine Welthiftorte, im 535ſten Theil das lehte Alphabet. 4 
m. 1771. Sorter Theil. 1772. S?fter Theil 1775. zofler Theil, 
n 59itr Theil 1776., Diefe von ihm bearbeiteten Iheife 
Benaub den Titel: Geikichte von Franfreid, ifter Theil, 
ter Th. 1773. Ster Ih. 1774. Ater Ih. 1776. 
dm Renatus neoöper Taſſins gelehrte Geſchichte der Conare— 
von von St. Maur Venediktinerordens worinnen man das Lem 

und die Arbeiten der Schriftſteller antrifft, die feit ihrem ür— 
as von 1678 bis auf geaenwärtige Zeit bervorgebracht, nebit 
uföriften, den Anzeigen, dem Inhalt, den veridiedenen Aug: 
Aıbrer Schriften und den Urtheilen welche die Gelehrten dur: 
Zefället, ſamt den Beſchreibung vieler h ndichriftlicden Werke, 
Benediftinern diefer Geſellſchaft verfertiget worden. Aus 
azbſiſchen. 2 Bände. Frantf. u. Leipz. (Ulm b. Stettin). 
51774. Bon.Rudolpb in Erfurt uberfeßt, von 
el durdgefehen, und mit Vorrede und Anmerz 
den begleitet. 

‚Nadtrag zu der 2tem Ausgabe des gelehrten Teutſchlands 
ro, Damberger 8. Lemgo. 1774. | 
Mreireibungen merkwürdiger Merfonen dieſes und des vos 
ordunderts. Erfter Theil. Breslau b. Mever. 8. 1774. 

N Sammlung und Abſtammung germaniſcher Wurzelwörter 
SM Reihe mencchlicher Bearifie. 3. Halle 1776. 
zur Kenntniß der Guropälfchen Staatenhiftorie, nach Ges 
er 'Lehrart. 8. Leipz. 1775. 2te verm. u. verb. Auflage eb. 
= verm. und verb. Aufl. eb. 1788. 4te verm. und verb, 
" unterdem Titel: Anleitung zur Kenntniß der Euros 
Fa Staatengefcbichte. eb. 1300. 5te berichtigte und fortgef. 
&. 1816. 864. ©. 
Sm. Bit. 3. 1789. II. ©. 345 u. 1817. 11. ©. 293. Erfurt, 
el. 3. 1801. ©. 373. Allg. t. Bil. B. 95. Il, ©. 507. 

Sött. gel. 3. 1801. IE. ©. 758. Gotth. gel. 3. 1789. 1. 
©. 121 u. 1800. 1. ©. 47. Nürnb. gel. 8. 1788. ©. 620. 
amd 1800. ©. Sl. Hall. Lit. 3. 1816. IV. ©. 564. Reipz. 
au 3, 1816. I. ©. 1113. 


® Gerhichtioricher, oder Magazin —— Abhand⸗ 
md Bewerkungen (won ihm veranftaltet un —— 


















Ecrſter Theil. Halle b. Gebauer. 1775. 2ter und Ster 
> ter u. 5ter Th. 1777. öter Theil. 1778. 7ter Zheil, 1779, 
„Riehtte Teutſchland, oder Lexikon der jeßtlebenden teutfchen 
Teller (angefangen von Hamberger, fortgefegt von Meu: 
Dritte verm. u. verbejjerte Aufl. Lemgo 3. 1776, ’ 
geneine Welthiftorie ım einem voilftindigen und pragmatiz 
Szuge. Neue Hiftorie, IHter und 17ter Band, Halle 8. 
» Ister u. 19ter Band 1778. 20jter Bann. 1779. j 
"Daron v. Bielfeld Lehrbegriff der Staatstunft; aus dem 
N überf. vog J. €. Gottſched und J. J. Schwabe 
FI 1761 U. 2. Fu. 1775.) Dritte, von Meufel verb, Aufl. 
me Brestau b. Kor. 8. 1777. 


99 zur dritten Ausgabe des geleprten Teuſchlands 8. Lemgo 


8 Künftler Leriton, oder Verzeichniß der jeßtlebenden teut— 
"Rünftler; nebft einem Werzeichnig feyenswurdiger Bibliothe— 
unſt-Münz- und Naturalienkabinette in Zeatja)lane. 8, 
1778. 2er heil, welcher Zuſaße und Berxichtigungen des 
enthalt. ebend. 1789. 2te ungearb. Aufl. eb. Erſter Band, 
©. 2ter Band 1809. 592 ©, öter Band 1814. 


"Kanton, IL. Theil. ” 


54 Menu 


f. Obert. Lit. 3. 1789. 1. ©. 1201. Gen. Pit. 3. 1791 1 
209. Gött. gel. 3. 1790. III. ©. 1549. Gottb, Sk 
1. ©. 354. Allg. t. Bibl. B. 9%. 1. ©. 151. Meu 


. u. f. m. 
25. Neuefte Literatur der Gefhichtfunde, herausgegeben und a 
ttheils verfertiget von I. G. Meufel. 8. Eriter Theil. S 
Kevier. 1778. 184 ©. 2ter Theil. 1779. 184 ©. Ster The 
.187 ©. Ater Theil. 1780. 186 ©; 5ter Theil. 1780. ©. ı8 
ter Theil. 1780. 182 ©. 
Miscellaneen artiftifhen Inhalte. 50 Defte. ebend. 8. 1779 
f. Neue Bibl. d. fhön. Will. B. 52.1. ©. 71. Alle. t. 
B. 65. 1. ©. 125. B.65. 11. ©. 318. 3.74. I. & 
B. 85. II. ©. 445. Gen. fit. 3. 1785. 1. ©. 175. F 
ö) 5 u II. ©. 209. Leipz. gel. 3. 1786. I. ©. 
D * 97 . 
27. Hiftorifchbe Unterfuchungen. Erſten Bandes Ited und 2ted 
Nürnb. b. Lochner. 8. 1779. 3ted St. 1730. | 
28. Verträge zur Erweiterung der Geſchichtkunde. Erfter F 
Augsb. b. Stage. 1780. 508 ©. 2ter Theil 1752. 311 S. 
29. De praecipuis commerciorum in Germania epochis 
Erlang. 1780. h 
Hiftorifche Kiteratur fir das Fahr 1781. In Gefellichaft nn 
febrten. 12 Stüde. ebend. 8. 1781. Für das Jahr 1782. 2 
Fur das Jahr 1784. 12 Stüde. Für das Jahr 1785. 2 Bine 
1785. 

f. Neuefte Erit. Nachr. Greifsw. 1785. ©. 172. 
Literariihe Annalen der Gefhichtfunde (Fortfegung * 
Literatur) in und auſſer Teutſchland für das Jahr 17% 
fellfichaft mehrerer Gelehrten verfertigt. Erſtes Stüd. Bam 
Leipz. b. Lübef. 8. 1786. 100 ©. 2te8 St. S. 101-186. 5 
©. 137—2%. 4td St. ©. 297—374. 5t8 St. ©. 375468. Mi 
©. 169-587. 7tes St. 1787. ©. 579-656. 8tes Stüd. ©. 
764. | 

f. Allg. t. Bibl. B. 75.11. ©. 556. Gen. Lit. 3. 1756 

352. Nürnb. gel. 3. 1786. ©. 95. u. 1737. ©. 40. | 
Das gelehrte Teutichland. Vierte verm. u. verb. Aufl. &n 
tr Band. Lemgo b, Mever. 8. 1785. Str u. 4tr Band 178. | 
Nachtrag. 1786. 2tr Nachtrag 1787. Str Nachtr. 1788. Ari 
1791. 5tr Nachtrag in 2 Abtheilungen 1795. str Nadıma, 
7tr Nachtrag in 2 Abtbeilungen 1804. Hier zu gab Je— 
Erſch heraus: Verzeichniß aller anonymen &hrifin 
fäße in der 4. U. d. gel. Teutſchl. u. 1. u. 2. Nachtrob 
1788. Fortgef. aus dem 3. u. 4. Nadıtr. nebit einem 
Ueberfegungen der darin Ad re Schriften in andre 
1794. Kortgefeßt aus dem 5. Nachtrag 1796. Nachtrag zu? 
eichnig der Ueberießungen. 1796. 
ibliotheca historica instructa a Burc. Gotthelf Strui, 
a Christ. Gottlieb Budero, nune vero a J. G. Meuselo 
gesta, aucta et emendata, ut paene novum opus videri 
8. Leipz. b. Weidmann, Volumen J. Pärsl. 1782. Parsll 
350. & Volumen 1. P. ı. 1785. 402. S. P. UI. 17% 
Volumen Ill. Pars I. 1787. 595. S. P. I. 1738. 405. 8. 
men IV. P. I. 1789. 370. S. P. I. 1790. 375. S. Vol 
Pars I. 1791. 544. S. P. 11. 1792. 276. S. Volumen VL I 
et II. 1795. 2 Alph. u. 10 Bog. Volumen VI. P. L 
1 Alph. u. 1 Bog. Pars II. 1795. 1 Alph. Volumen VI 
1795. 1 Alph. u. 7 Bog. P. 11.-1796. 274. S. Volumen IX 
1797. 395. 8. P. 11. 1798. 440. $S. Volumen X. Parsl. 19% 
S. Pars Il. 1802. Volumen XI, P. I. 1302. Pars Il. i 


26 


50 


. 


Sl 


32 
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ıctorum et rerum in XXJ. partes hactenus in lucem editas 

imprehendens. 1804 

l. en. Lit. 3. 1785. T. S. 150. 1786. III. S. 638. 1787. III. 
©. 7244. 1788. II. ©. 514. 1791. I. ©. 201. u. II. ©. 
49. 1795, IH: ©. 105. 1794..U. ©. 195. 17%. II. ©. 
64. 1798. IV. ©. 161. u. 1302. IV. ©. 175. Seitz. gel. 
3. 1785. VI. ©.,705. 1786 I. ©. 157. 1797. U. ©. 202, 
u. 1791, ©, 59. Ruürnb. gel. 3. 1785. ©. 355. 1794. ©, 
521 u. 1800. ©. 656. Gött. gel.3. 1787. I. ©. 42 u. 179%. 
II. ©. 952. ‚Gotth. gel. 3. 1798. II. ©. 770 u. 1802. UI. 
€. 689. All J Bibl. B. 61. B. 69. B. 74. 86. 90. 93. 
w u. 108. Neue allg. t. Bibl. B. 8. 20. 29. u. hö. Obert. 
Lit. 3. 1796. I. ©. 219. Würzb. gel. 3. 1794. I. S. 83. 
Grlang. gel. 3..1795. ©. 401. u. 1795. ©. 515. Erlang. 
8it. 3. 1800. II, ©. 1326. | 


k# gelehrte Teutſchland, oder Lerikon der jetzt lebenden teutichen 
eiler, angefangen von Georg Chriſtoph Hamberger, fort— 
Het von J. G. Meufel. Fünfte durchaus verm. u. verb. Aus— 
abe, 8. Lemgo b. Meyer. Criter Band 1796. 672 ©. 2ter Band. 
"6. 728. S. 3tr Band 1707. 584. ©. Atr Band 1797. 548 ©. 
kBand 1797, 544 ©. otr Band 1798. 496 ©. 7tr Band 1798. 
®. Htr Band 1300. 727 ©. Itr Band 1801. 644 S. LotrPBand 
0 S. Utr Band 1805. 756 ©. 12tr Band 1306. 104 und 
Re, 15tr Band, auch unter vem Titel: Bebenter Nadıtrag 
tieren Ausgabe, und unter dem Titel: Das gelehrte 
land im IYten Jahrhundert, nebft Supplementen zur 5. Aus⸗ 
Kijenigen im isten. Eriter Band 1808. 16 u. 528 ©. Liter 
(tr im 19. Qahrh.) 1810. 708 ©. ı5tr Band tötr im 19, 
) 1811. 572 ©. I6tr Band (4tr im 19: Jahrh. und drenzehns 
 Mahtrag zur vierten Ausgabe). 1812. 588 ©. A7tr Band 
Gr Band im 19, Yahrh.) 1820. 830 S. Diefes Einzige Werf 
rArtin Teutfhland wurde, fo wie das unten n, 47 
Hgende Leriton berftorbn. Schriftfteller, in allen 
iteratur und gelebrten Zeitungen angezeigt. 
Yerihe literariſches Magazin, Eriter u. 2tr Theil. Bair. und 
kp 8.1785. tr Theil 1786. Atr Theil 1786. 
‚den. £it. 8, 1785. 11. ©. 104. 1786, V. ©. 516. Alle. t. 
Bibl. B. 56. 1. ©. 152. u. B. 81. II ©. 652. Gotth. gel. 
8. 1786. 1. ©. 523. Gött- gel. 3. 1786. II. ©. 1796. 
Leipz. set 3. 1756. 1. ©. 172. Nütnb. gel. 3.1786. ©. 524 
0.1787. ©. 685. * — 
m für Künftler und Kunſtliebhaber oder Foriſetzung der Mies 
Mlaneen artiftischen Inhalts. Erftes Stück. Mannheim b. Schwan. 
kur. — &t. 1788. Arge: Öt. 1789: 10-1218 Öt. 17%, 
15t8 St. 1791 16—18t$ St. 1792. | 
f, Obert. it. 3. 1789. 1. S. 154. 11. ©. 606 u. 1790. I. ©. 
545. Ser. Kit. 3. 1783. 11. ©. 195. 1789. v1. ©. 84 
179. IV. ©. 769. u. 1791. 11. ©. 487. Götting. gel. 3. 
1789. I. ©. 264. TI. ©: 1838. u, 17%. I. ©. 498. Nürnb. 
.. gel... 1788. 1790 u. 1791. . ER: 
diſtotiſch⸗ literariſch- bibliographiſches Magazirt, errichtet wort ei: 
her Geſellſchaft üter ariſcher Freunde in und auger Teutſchland, ber: 
Msgegeben von J. G. Meufel. 8. , Erites Stud. Zutich b. ae 
158. 278. 218 &t. Zurich b. Ziegler. 1790. 340 ©. Its Er. eb. 
1, 3528. gs Et. eb. 1791. 522 ©. 5t8 Sl. Chemnig b. 2er: 
mann Fiedler. 1792. 184 E. ot8 St. Ehemnig b. Hofmann 1792. 
S. 75 u. Std Si. ebend: 1794. 417 ©. ee en zu: 
 Obert. Lit. 3. 1789. 10. 00. u. Alöl. Jen. Kit, 3. 1789. 
1. ©, 8or. u. 1790, Il. ©, 525- Aug. t. Bibi. B. 92; U. 
3 — 


= — — — — — — — 
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©. —— 1797. 1. ©. 33. Gött. ‚gel. 3. 178. 
1552 u. |. 

38. Ueber Kaifer Aofeph II. einige Torlefungen. 8. dei h 
mann. 1790. 160 ©, 

ſ. Zübing. gel. 3. 179. ©. 470 u. Dberi, Led. An 
560. 

39. Literatur der Statiftif. 8. Leipz. b. Fritſch. 1790; 5008. 9 
1795. 2tr Nachtrag 1797. te umgearb. Aufl. eb. Erfter da 
2tr Band 1807. 

f. Gött. * 3. 1790. II. ©. 877. 179%. 1. 6. 3 


©. 152 
40. Lehrbuch der Statiftik. 8 8. ebend. um: 675 ©. te auf. 
©. Ste verb. u. verm. "Aufl. 1804. 
f. Obert. Lit. 3. 1792. II. ©. ob. u. 179. 1. F 
Lit. 3. 1792. IV. ©. 345. Erfurt. gel. 8.1 
Gött. gel. 3. 1792. IH. S. 1661. Tübing. * 
©. 145. Nürnb. gel. 3. 1795. ©. 185. Hall. 2 
©. 565. 
41. Neues — Künſtler und Kunftfiebhaber, - Mi 
3 Stüde. Leipz. b. Voß. 8. 1794. 4ts Stüd. 1795. 
42. Biographien aroffer und berühmter Männer aus dern x 
ſchen Geſchichte; aus dem Gueikhen (von }, ©. Ch. ii ) 
terar. Anmerkungen von %. G. Meufel. 8 Auch u 
Titel: Der brittifche -Plutarch, oder Lebensbeſchtt 
gröſten Männer in Großbritanien u. Irland, ſeit den? 
vie VAL. bis unter Georg IN. 7ter u, Gier Ban F 
1794. 556. S. 
ſ. Erlang. gel. 3. Ho S. 35. Dbert, ei, 31 
681. Gotth. gel. 3. 1795. 1. 564. 
43. Neue Miscellaneen artiftifhen Inhaus für. Künfin 
liebhaber; Fortjegung ded neuen Mufeums. u. f. w 
ftes Stüd 1795. 218 u. 316 St. 17%. 4ts u. Std ar 
u. 7ts St 1797. 8t8 St. 1798. 98 u. 1088.&t. 179. 
12t8 Gt. 1800. 13ts St. 1802. 1418 Stück 1803. ; 
f. Neue allg. t. Bibl. B. 30. II. ©. 573. B. 48. I. — 
B. 62. 1. ©. 99. Gött. gel. 3. 1796. .1. ©. * 
©. 168. Obert. Lit. 3. 1796. I. ©. 856 u. II. 
1797. II. S. 481. „Erlang. it. 3. 1799. 1. & 
1800. I. ©. 575. Gen. Lit. 3. 1798. I. ©. 657 U 


©. 449, 5 
44. Leitfaden zur Geſchichte der Gelehrſamkeit. Erſte Ablhe 
b. Fleiſcher d. jüng. 8. 1799, 420 ©. 2te Abtheilung * 
870. Ste. Abtheilung 1800. S. 871 1356. Wurde ins 
üderpest. .. 
f. Obert. it. 3. 179. U. &. 97. u. 1801, Il. ©. 08." 
Lit. 179. il. ©, 11617 u. 1801. I. €. 17. ME 
3. 6b ©. 369 u. 1800. © 657. 1 allg. X * 
57. 11. ©. 458. und B. 64. il. &. 465. Gött. geld 
Il. ©. 1570. u. 1800, I. ©. 575. Gotth. gel. ? 
©. 555. u. 1801. T. ©. 4 
45. Offterie: (iterariich - Ratitifches "Magazin. “Herder © 
8. 1502. 5565, DBlieb.obne Kontjepung. 
ſ. Jen. ei. 73. 1802. IV. ©. 446. | 
46. Archiv für Krmier und Kunſtlie bhaber (eine Fortiek 
Ditscellaneen arkiitigen Inbalte). Mit Kupf. Cain 8 
ſtes ©tüd. 8. Dresden b. Walther. 1805. 218. ©k 1 — 
1804. 4ts St. 1805. Atn Bandes erſtes ©t. 1807. au ⸗ 
u. 4Ats Stuͤck 1808. 
47. Lexikon der vom Jahr 1750 bis —* verſtorbenen teutideh ST, 
fteller. Erfter Band. 8, Leipzig b,.Zleifcher dem junge ® 
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© Band 1505. 456 ©. Str Band 1804. 503 ©, 
138 ©, Str Band 1805. 549 ©. 6tr Band 1806. 
and 1308. 458 ©. Str Band 1808. 584 E Hr Band 
>». 10 Bam 1810: 594 S. Mir Band 1811. 502 ©. 

650 ©. 15tr Band 1813. 580.©. 1ätr Band 


äge or Berichtigung des Jocherft ii u 
d dee n ger. —— Schriftſteller. 8. Erſt 
te ! Is und Bemerkungen biftorifchen und literari- 
 eile feibft — * theils herausgegeben. Erlangen 


1816. II. 9 I fit. 3. 1816. III. ©. 
| ai par, ha — Me ©. 2062. Heidelberg. Jahrb. 


end” —— —— Peg felbft verfaßt, 
geben. 8. Coburg 1818. 

» 1820. Ergänz. Bl. 1% ©, a 

— der bob evangelijchen Religionspartheyen. 


in den Hallifhen Wochenfchriften: Der Slüdfelige, 


n * Lucians Gedanken über die Gerichtiepreibettunft; 
Beer allg. hiſtor. Bibliothef. Halle 1767. B. 2 


}_ des Dion ſius von Harlikarnaß von dem Charakter 
Des, aus dem Griechischen über. ebend, B, 6, ©. 


* sen Unterhat 
urgifchen Unterhaltungen. 
Kloßiſchen actis literariis; in der Halli: 
vib en in Fe allifcben aelebrten Zeitungen 1766— 
1 1769 ° efangenen Erfurter rl Zeitung (die 
— * un 5* Direktion herauskam); und in der 
brten geitung von 1780 an, 
ielands teutichen Merkur 17751779 
ingen; ebend. 1799, St. 4. ©. 56—72. 


) nt zu —ñ— “ Handbuch einer Statiftif der Preuß. 
17 
"im Reichdanzeiger, und im Anzeiger der Teutſchen 


Me el, die in Ya niften; im Journal bon 
a ten (Nürnb. 1790.) B. 1. ©, 457. 

ednig und von den ätüßen" u. Bächen, die fich in dies 
* l, —2—— a Hydrograpbie des fränkifchen Krei- 
595—422 und Ergänzungen B. 5. 


Beyträge; ebend. 

55 en, Anfragen u. oc, im allgem. 
aundeiger (Bein 3.) 1796—180 

& ber Prof, Alters Eitaten nr Simplicius; ebend. 


e RN: Lagunas Frage: wer war Joannes Croeſelius? 
? den Vorſchlag in Betreff des gel. Teutſchl. eb. 


er en über die ferigefegten, Nachrichten von Diepu: 
n * un n, ch. 1799, ©. 14 


— Band 1816. 491.©. Ueber die er en 
— erteö eribien folgende Schrift arl 


aldau Thesauro bio- et bibliographico (Chem- . 


- 


— —— —— 
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69, Aweifel Über eine Erzählung, den Ruſſiſchen im 2. Yan 

Seftung Schlüffelburg ums Leben gekommenen Kaiſer ma 
eb. S. 1015. 

70. Ginige Bemerkungen und Zufäge zum Nekrolog der Sch 

für 17985 ebenbd. 1801. ©. 5%0. — 

71. Ueber vorgeblichen Mangel an Notitzen von milikaͤtiſchen 
ſtellern im gel. Teutſchland; eb. S. 1215. 

72. Viele andere Auffaͤtze, mit und ohne feinem Nahmen; ebe 

75. Erinnerungen über die Richterifhen Ben = und Nachttaͤge 
ften Band des Lexikons verftorbn. Schriftfteller; in den lit 
Blättern (Nürnb.) 1804. ©. 217. B. 4. 

74. Bemerkungen über Rezenftonen; eb. ©. 219. RN 

75. Wünfche und Bitten um vollftändige Regifter zu periodiſchen 
ten; ebend. 1805. B. 5. ©. 222. 

76, Verbunzung vieler Nabmen von Perfonen und Dertern, 







Unrechtichreibung mandyer aus der griechiichen und latein. & 
beriammenden Wörter; eb. B. 6. ©. 132. 
77. lieber die Gefchichte der fogenannten Prinzeffin von Ahlen, 


134. 
„Mehr andere Auffäße, mit und ohne Beyſetzung feined M 
‚eben®d, 1802—1805. 4 
79. Auffäße in dem Erlanger Antelligenzblatt. % 
80. Kezenitonen und Nachrichten in der allg. teutihen Öl 
thefjeit 1775, oder vom 24tn Band an, und in der Arie) 


teutſchen Bibliothek. 
81. Rezenſionen und Nachrichten in der Jenaiſchen, ee 


7 


je = 


— 


liſchen allg. Literaturzeitung feit 1785, und in ME 
Literaturzeitung, von welcher er von 1799 bis Ente 
Direktor und Herausgeber war. " 
. — — zu Ehrmanns Abhandlung über Eldorado ; Mike 
geograp . Epbemeriden 1808. Aprıl ©. 4835—489. 7 
. Noch mehrere Auffäße in verfehiedenen periodifchen SOMM 
Bentrige zu, von Andern herausgegebenen Werten, 


MEYER (Xobann Leonyard) Magifter der 
fophte; am 8. Säner 1703 zu Weiſſendurg mi 
(dem, wo fein Vater Buchdruder war, gebohren. & 
zu Erlangen die Theologie und die orientalifhen 
dann die humaniftifchen,, philofophifchen und hifterif 
fenfchafren unter Seiler, Rau, Hnfnagel, 9 
Harleß, Dreyer und Meufel, und nahm danı 
lebrersftele an. Im Sabre 1802 folgte er dem AM: 
Anh n am Neckar als Direktor und erfler* 

ymnafiums, und flard am 23. Dfrober 1800. 
heraus: u 
1. Handbuch der römijchen Altertblümer, zur volftandie 
der Sitten und Gewohnheiten der Römer, und zum le 

5— iſſe der lateiniſchen Klaſſiker, durch Erklaͤrung M 

en Worte und Redensarten, die aus den Sitten untk 

erläutert werden müffen; von Alerander Adam entwek 
dem Enalifhen nach der 2ten Ausgabe üblerſetzt, mit DW 
rläuternden Anmerkungen bereichert. Mit Kupfern. & 

rlangen bey Walther. 8. 1794. ı Alpb. und 15 Bon. 275 

eh. 179. 40 Bog, 2te verm. und verb. Auflage #% 


1806. 
(x Obert. Lit. 8, 1794. IL ©. 1235. un 06,69 
Neue allg. t. Bibl. B. 4. I, ©. ar. En 1 

1795. ©. 49. und 1756. ©, 9, Gütt, gel, Zul 


Io ») 
8* 
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1245. Gotth, gel. 3. 1795. I. ©. 15. und 1795. I. ©. 388. 
Leipz. gel. 3. 1795. III. ©. 59. Mürzb. gel. 3. 1795. 1. 
2 207. und‘1796. I. ©. 216. Sen. Lit. 3. 1800. IH. 

1: «715. 
ud) der römischen Alterthümer, für Gumnaften und Schulen. 
5 Kupfern. eb. 8. 1797. 440 ©. 2te verb. Auflaae (welches 
Be nur ein neues Titelblatt ift). eb. 1806. Ste Auflage. eb. 


Neue allg. t. Bibl. B. 54. I. ©. 110. Obert. Pit. 8. 1797. 
1. ©. 525. und 906. Gotth. gel. 3. 1797. I. ©. 170. €r: 

ung gel. 3. 1796. ©. 769. Sen. it. 3. 1800. II. ©. 716. 

Ham der Petronelle Ehriftiane Joſephe Klüber geb. Zeiger. 

#4. eb. 1797. 3 Bog. 

And der Apollonia Magdalene Freyfrau von Blonay geb. 

Angelbed. Erlangen gedr. b. Hilpert. 4. 1800. 4 Bog. 

Be: Lit. 3. 1800. I. ©. 856. Obert. Lit. 3. 1800. II. 
‚541. 

fr. eiplicatio nova loci obscuri et perquam difficilis, qui in 

Koheietis cap. III. 18— 22 legitur. 4. Heilbr. 1802. 

Allerede über den Zweck, Nutzen, und die Nothwendigkeit der 

{ ge Erziehung. 8. Heilbronn 1802. 

"ad juris jurandi solemnia Friderico II. Würtemb. ducei ete. 

Kum libri Kohelethis cap. XI. 1—6. ib. 1803. 

Be Würtemb. Friderico 11. receptionem in collegium Elec- 

tulat etc. quaedam in laudem huius principis, stilo 

ib. Fol. 1803. 

nen in der Erlanger gelebrten Zeitung. 

u von Alex. Adam summary of Geography and History, 

"4 Classical Dietionary, Containing a clear, and comprehen- 

"Swount of all the proper Names, which aceur in reading 

uassıcs, Ueberfeßungen angekündiget. 

5 Meufels gel. Zeutfchland B. V. ©. 215. B. X. ©. 

"ND.XV. ©. 565. Fickenſchers Gelehrten Gefch. der 
Bunen Abth. II. ©. 231— 2355. Jahrbuch allgem. der 
wm2%.1 9.4. ©. 558. Rotermunds Lerifon B. IV. 

 Gradmanns gel. Schwaben ©. 380. Baurs biograph. 

ud 1816. B. U. ©. 68. Repertorium allg. der Lit. 


CHL (Anton) Profeffor zu Landshut; am 
417155 zu Ebersberg in DOberbalern gebohren. In 
fien Lebensjahre Fam er mit feinen Eltern, die ihre 
tin Ebersberg verkauft hatten, nah Freyfing, 
Ne am dortigen Gymnafium und Lyceum mit folcher 
Ang, daß er in allen Klaffen den erften Fortgangsplatz 
1 Nach abfolvirter Philofophie wurde er Repetitor 
Jı widmete fi, ebenfalld am Lyceum zu Sreyfing, 
Mium der Theologie, und erhielt am 1. Junius 1776 
erweihe. Er begab fih dann nah Jugolſtadt, 
Sabre Jurieprudenz und Kirchengefchichte fudirte, das 
der Philoiophie, und die juridifche Lizentiatenwuͤrde 
au Anftellungen und Befdrderungen batte er zwar vom 
zu Sreyfing mehrere mündliche und fchriftliche 
ungen, deren aber Feine in Erfüllung gieng. Dafür 
!in das Priefterhaus nach Dorfen gefebt, wo er zwey 
Asharren mußte, und- fam dann nah Miesbach in 
Mm als Pfarrprovifor und Gonferentiar des dortigen 
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geiftlichen Seminard, Er war aber bier —5* 

als er nach Freyſing zur Hofmeiſterſtelle * 
Freyherren von Welden, den Neffen des Kir 
fen, daſelbſt zum fürftlichen Hofkaplan, umd 1784 5 
tor dee Biſchoͤfichen Alumnats ernannt wurde, Eine 
nah⸗ Hoffnung zur Erlangung einer Profefjur des je 
zu Münden oder Amberg ward ihm vereitelt, m 
fuͤrſt Rarl Theodor den Unterricht an allen Baie 
ceen und Gymnaſien ausſchluͤßig den —— dem | 
Einen erhaltenen Ruf als kathol. Hofprediger na 
gart flug er aus. und übernahm die Hofmelfterite 
nem Grafen von Loͤſch in Burghaufien, mo er 
Mitglied der dofelbit beftandenen bfonomifch - firrlich 
fbaft erwählt ward, der er auch viele Refultate fi 
denkeus, und in der Folge manche interrejfante % = 
Erfahrungen im Fache der Laudwirthſchaft — 
1788 erhielt er die Pfarrcooperatur zu Do 
dann 1730 jene zu Eiespach im Landgericht 
und 1791 die Pfarren Randelsried bin M 
Dberbaiern. Hier hatte er in dem, vom. Dorfe ai 
nen, naͤchſt an Waidungen befindlichen, Pfarrba 
glück, innerhalb acht Fahren drters von —— er 
gegriffen zu werden, denen «8 doch immer nicht 
Haus rinzudringen. Allen am 14. Jullus IE 
nacht brach eine zahlreiche Räuberbande in das * 
handelte ihn, und pluͤnderte ihn gänzlich aus.‘ Di 
bestimmte ibn, (vo fehr er das Landleben, die Su Ifer, 
Kandbwirtüfchaft liebte, das pfarrliche Ant 9 
Mod) im Herbfte veifelben 5 1799 wurde = 
verfirät zu Landshut ordentlicher Profeffor Dee «ı 
und der Kirchengefchichte bey der Sektion der Rechte 
Amt er mir Eifer und Nugen verwaltete, und ich 
und Schrifriteller die allgemeine Torns erwarb. 
Akademie der Willenfchaften zu Münden: 
italied an der biftorifchen Klaſſe. Er flarb 3 
am 12. März, 1815. Er war ein geleorter, Bor n 
unermuͤdet thaͤtiger, redllcher und rechtlicher Ma 
ib da wir20 Jahrelang in den freundſchaftlie ſie 
ſtanden, bezeugen kang, ein munterer, — | 



































ne, 


Freund. Geine Schriften : 


1.* — eines baieriſchen Jeremias auf die € 
2. * Refleviones in litteras retractatorias Justi 

cof. et Lips, 1778, Wurden auch ins — 

5. Predigten fur das gemeine Volk, ne einer Von 

Bildung der Jugend; für Geiftliche, 

2te Aufl, eb. 1786, "0 © S. Ster heilt 
Be Neue Auflage, 5 Pe: eb.1 

j. Obert, Lit. 3, 1789, Da 

* Abhandlung yon der Macht der rain. 
in Teutſchigid, grantf, und Lelpz & 1 
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zu Dorfen. Authentiſche Nachrichten von dem neueſten 
bie gr Jefniten zu Dorfen in Baiern; aus Bilginafkricln 


— ſämmtl. Werke 1819. B. II. ©. J. 

) einer Bheibigung des Pasquills. 8. 1784. 

Bes: I dung des Adels durch Hofmeifter. 4. Burghau—⸗ 

* Steht auch in dem Bude: eben die körperliche 
Er iehung ae Peg Gräg 1792 
1.2 1788. 

ine der —— —— in turzen Predigten für 
k. Munchen ben Lentner. 8. 1790. * Theil. 19 

“a Fbeit 20 24. preue Auflage. eb. 1806 

alla t. Bibl. 8. I. ©. 61. 

auf Be Feſt * 4 Bernardus. 8. Auge. 1791. 22 ©. 

fi a ranz von Aſſis war fein Narr, wie die Hrn. Prote- 

ittler und Zimmermann glauben. 8. Obne Drudort. 1794. 


+ Lit. 3. 1795. II. ©. 655. Neue allg. t. Bibl. B. 21. 
ae ©. 403. i — 


tie 8 Beitprebigten, zum Gebrauche der Randgeiftlichen. 


—F 3. 1796. II. ©. 914. * allg: t. Bibl. B. 22. 
©. * Obert. Lit. 3..1796. I. ©. 914 
4 der f alien Evangelien in kurzen Predigten für das 


5 Theile. München. 8. 1795 und 1797. Neue Auf: 
5 Xheile. eb. 1810. 


gten auf die SENTERUIRER Bette des Herrn, Mariä und 
sen Gottes. eh. 


—* „1812, I. ©. 21. und 1813. 1. ©. 27. — 
9 für kathol. Religionslehrer 1810. II. ©. 49. und 
4 1 .©. 217. u. S. 241. Leipz. Lit. 3. 1813.1. ©. 1214. 
— eberſicht des katholiſchen Kichients: Erfte und 2te Ab— 
19. Landshut. 8. 1805, 
Mecht für. Katboliten und Proteftanten, mit Pan. auf den 
— und die Baieriſchen Landesgeſetze ünchen bey 
- 1809. 485 ©. 2te Auflage unter dem Titel: fir: 
st für Kathelifen und Proteitanten, mit Hinficht auf die 
pen Lande, Verbeſſerte Auflage. Müncen bey Rentner 
A; zig Comm. bey aus 8. 1816. 50 Bog. Mehrere Auf: 
N. X Burde auch nachgedrudt 
et. — St. 1. Felders Lit. 3. 1814. 
. ©. 81. u. ©, 97. Fen., Hall, u. Leipz. Lit. 3.5 
’ un ihm ir juridifche Gutadten und Res: 
; in Gönners Rectsfäll 
ne Aufſätze in Berkhiehenen ——— Schriften. 
er feinen zurückgelaſſenen Manuferipten befanden nie Excerpte 
wii als Taufend der beiten ältern und neuern Werke. 
% . Meufels gel. Teutfchland 5. U. B. V. ©. 237. und 
N. ©. 574. Krull dem Andenken des K. geiftl. R. und Prof. 
Hewidmet. 4. Landshut 1813. 16 ©. Rotermunds Lerikon 
ar: 10 Ba allg. Kameral = Korrespondent 1813. B. I. 





ne Bl. S. 30. darleſche er kit. 3. 1814. I 


Be. Predigten für das Tandvolk. 8. Augsburg bey’ 


elders Lit. 3. für kathol. Religionslehrer ne 
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MILBILLER (Joſeph) Profeffor ber Geſchichte 
zu Landshut. Da nah Milbillers Tod gar keine Dent: 
fchrift auf diefen verdienftoollen Baierifchen Gelehrten erfchien, 
lieferte ih von ihm Nachrichten in der Zeitſchrift für 
Balern und die angränzenden Länder, München 
1810. 3. II. &. 105 — 112. Die bier folgenden biograpbi: 
hen Notizen bi gegen das Ende, find ein Auszug aus Mil: 
illers eigenhändiger, mir im J. 1808 mitgetheilter Selbft: 
biographie. Er wurde am 5. Dftober 1753 zu Münden ges 
bohren , ftudirte dafelbft und zu Ingolſtadt, tratim Fahre 
1778 in den MWeltpriefterftand, uno mußte im Sabre 1735 nad 
damahligen Syftemen und Anfichten, unter Eröffnung: Wer 
- Verdacht, daß er mit auswärtigen Journ 
iften und Buchhändlern in Correspondeuz fies 
be, feine Vaterſtadt verlaffen. Er machte nun eine literarifche 
Reife durch die obere Pfalz, Franken, Schwaben, Sachſen 
und ins Magdeburgifche, bejuchte die Univerfitäten Altdorf, 
Erlangen, Leipzig, Jena, und hielt ſich über ein hals 
bes Jahr lang zu Halle auf, wo er unter der freundfchafts 
lien Anleitung des berühmten Geſchichtforſchers und Profefs 
for Joh. Salomo Semler fich vorzüglich dem Studium der 
Gefchichte widmete. Im Jahre 1736 wurde er zum Profeſſor 
der ſchoͤnen Wiffenfchaften und der Gefhhichte zu Pafjau en 
nannt, aber gegen Ende 1794 unter dem nichtigen Vorwande, 
weil der Fürftbifchof mit den Studien eine andere Einrichtung 
treffen wollte, wieder entlafien. Er wählte hierauf Wien zu 
feinem Aufenthaltsorte, privatifirte dafelbft, benügte die dffent⸗ 
lichen und die beten Privarbibliothefen, und fegte dad Studium 
der Gefchichte mit Eifer fort. Im Jahre 1799 erhielt er auf 
die ehrenpollfte Art den Muf als Profeffor in fein Baterland 
Baiern zuräd, und im November deffelben Jahres, nachdem 
er dad Doktorat der Philofophie und Theologie erhalten hatte, 
erdffnete er an der Baierifchen Landesuniverfirär feine Vorleſun⸗ 
gen über Geſchichte. Im Jahre 1302 wurde ibm dad Ephorat 
des Georgianifchen Colleglums übertragen, welches aber 1804 
durh Verwandlung deffelben in ein Glerital: Seminar wieder 
aufhdrte. Im Fahre 1808 wurde er correöpondirendes Mits 
lied biftorifcher Klaffe der Königl. Akademie der Wiſſeuſchaften. 
Das ihm durch Mehrheit der Stimmen einmal zugedachre Rel: 
torat der Univerfität lehnte er von ſich ab. Er erwarb fich als 
Geſchichtforſcher und Gefcbichrfchreiber in ganz Teutſchland 
große Gelebrität, und lehrte an der Ludwig: Marimilians = Unis 
verfitdt Landshut, unter deren vorzügliche Zierden er gebörs 
te, als dffentl. ordentl. Profeffor an der erften Klaſſe der all: 
gemeinen Wiffenfchaften: Gefchichte der Teutſchen und der Eu—⸗ 
ropaͤiſchen Staaten, dann Geographie und Statiftil. Er ftarb 
am 28. Mai 1816.: Sein Bildnif von Laurens in Berlin, 
nah dem Driginalgemälde von Kellhofen in München, ges 
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kochen, ift als Titelkupfer dem goſten Band der Neuen allge⸗ 
meinen teutſchen Bibliothek vorgeſetzt. Das ganz genaue Ver⸗ 
zeichniß feiner Schriften iſt: 


1. * Nachrichten von Kloſterſachen. 8. 1777. Eine Satyre auf 
die ſchlechten Prediger und Asceten. 

2. * Schlittenfahrt im Lande der Hintenden. München. 8. 1777. 

5. Lefebuc für die Jugend von reiferem Alter. 8. eb. 1778. Ent: 
bält Auszüge aus MWeiffe Kinderfreund und andern 
päbagdgiihen Schriften. 

4. Der Zufhauer in Baiern, eine en IV. Jahrgange. 
Münden. 8. 1779— 1782. In Gefellihaft von Karl örg, 
en! NRittershbaufen, und Ignatß Schmid ber: 
ausge 


b 
5. Dee — die Ankunft Sr. Heiligkeit Pabfted Pius VI. in München. 


6. Die Münchner politifche und gelehrte —— vom J. 1785 bis 1785. 
Gemeinfhaftlih mit Jgnätz d. 

7. Des Abts von Mably Uinterredungen über die Verbindlichkeit des 

efelligen Menſchen; ein Sittengemälde unferer Zeit; aus dem 
Sram * — — —— 8. Weiſſenfels 1785. 
1788. 
3. Dar Enthotifche Molkslehrer eine periodiſche Schrift filr das unftu= 
dirte zublitum, IV. Stüde. Nürnberg ben Grattenauer. 8, 1785. 
f. — 3. 1785. IV. ©. 524. Ulle. t. a B. 84. I. 
©. Neue Lit. des kath. Teut Öl. . t. St. 4. S. 
577. ———— gel. 3. 1785. S. 5. 

9. Sincerus, der Reformator. 8. Frankf. und Leipz. (Zürich) 1787. 
Das ganze 9. und 10. Eapitel, fo wie hier und da eis 
nige Eleinere Stellen, wurden ohne Vorwiſſen des 
VBerfaifersdurd eine fremde Hand eingefchoben. - 

10. * Pragmatilche Gefhichte des Hildebrandismug, aus ächten und se 
verläßtigen Quellen gezogen, und zur Beleuchtung aller finftern 
genden in unferm teutfchen Vaterlande aufgeftellt von einem Fatho 
liſchen Geiftlichen. Erfter Theil. 380 ©. 2ter Theil. 366 ©. 
Leipz. bey Weygand. 8. 1787. 

ſ. Schotts Bibl. der neuft. jurift. Lit. 1787. I. ©. 299. und 
350. Gen. Lit. 3. 1788. IV. ©. 724. Obert. Lit. 3. 1788. 
11. ©. 665 und 673. Auserl. Lit. des an Teuiſchl. F 
2. — . ©. 257. Allg. t. Bibl. Anh. z. B. 55—86. IV 


©. 2 
1. Stizze Aber — —— Geſchichte des teutſchen Reichs. 8. eb. 
1787. 176 S. 


f. Leipz. Rh — II. = 659. Nürnb. gel. 3. 1787. ©. 
525. i 
12. Johann Caspar Ris Ari Gefehichte der Teutſchen, fortgefeht. 
2ter Band, von Friedrich dem NRothbart bis zu Albrecht II. Zü— 
rich ben DOrell und Gefiner. 8. 1788. öter Er von Albrecht II. 
big zu Ferdinand I. 1789. ter Band. 1790. 
f. Obert. Lit. 3, 1788. II. Ye a 1789. UI. Sen. 1790. 
I. ©. 1137. ren: 5 3. 1789, ©. isn en. fit. 3. 
179. III. ©, 508. au Bibl. B. 9, I 
13. * Hiftorifhe und an a. Gründe gegen bie —— 
Behauptungen berienigen welche die im %. 1783 erfolgte Abreif- 
Peg der DER idced von Oeſterreich vertheidigen wollen. 
90. 


8.1 
f. 8 Lit. 3. 1790. II. ©. 155. Jen. Lit. 3. 1791. I. 


» Kırze Kemerfungen eines unpartbeyifchen Ausländers uͤber die 
im J. 1783 erfolgte Trennung ber uralten Paffauifchen Diöcefe von 


u 
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den bſterreichiſchen Ländern. 8. 1790. 55 ©. Dagegen er: 
fhien: Kurze Abfertigung der kurzen Bemerkungen von A. P. GI. 
v. £. 1790. 55 ©. 
f. Jen. Lit. 3. 1790. IV. ©. 127. und 1791. L ©. 225. DObert. 
Lit. 3. 1790. I. ©. 986. 
15. * Die Fürften haben kein Majeftätsredht, auf Koften anderer Bi: 
ftümer eigene Landesbifchöfe aufzustellen. 8. 1790. 88 ©. 
ſ. — Lit. 3. 179. U. ©. 155. Sen. Lit. 3. 1791. J. 
. 223. 
16. * Unparthenifche Beantwortung der Fragen: ob das Hochitift Par: 
fau durch die fogenante Convention vom 4. Jul. 1784 feine Dioces 
an — Erzhaus Oeſterreich wirklich abgetreten habe? 8. 179. 
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(Jen. Lit. 3. 1791. 1. ©. 223. 

17. * Legenden aus der Geſchichte des Mittelalters und der neuern 
Zeiten. 2 Bändchen. —5 8. 1796. 

18. * Allgemeine Geſchichte der berühmteſten Königreiche und Freiſtaaten 
in und aufferhalb Europa. Erjte Abtheilung. England. Erſtes 
Bändchen. 12. Leipz. 1797. Zweytes Bändchen. 1797. tes 
Bändchen. 1798. Zweyte Abtheilung. Die vereinigten Nordame— 
rikaniſchen Provinzen. Erftes Bändchen. 1798. 2tes Bandchen. 179. 
Dritte Abtheilung. Geſchichte der Schweiß. Erſtes Bändchen. 
1800. 2tes Bändchen. 1302. 

19. Geichichte der chriftlihen Religion und Kirche. Erfter Band. 8. 
—— ben Orell und Geßner 1792. 1 Alph. und 4 Bog. 2ter 

and. eb. 1795. 1Alph. und 11 Bog. 
f. Jen. Lit. 3. 1796. I. ©. 106. Neue allg. t.. Bibl. 2. 16. 
: I. ©. 414. Obert. Lit. 3. 1795. 1. ©. 609. ınd Il. ©. 
217. Gottb. gel. 3. 1794. 1. ©. 148. NRintel. Annalen 
1795. UI. ©. 449. 

20. Geſchichte Teutſchlands im achtzehnten Jahrhundert, ein Nachtrag 
zu Risbeks Gefchichte der Zeutfchen. Eriter Theil. eb. 8. 179. 
559 ©. 2ter Theil. 481 ©. 

f. Wurzb. gel. 3. 1796. ©. 414. Neue allg. t. Bibl. B. 20. 1. 
©. 142. Obert. Lit. 3. 1795. I, ©. 921. Meuft. Erit. 
Nachr. Greifswald 1795. ©. 268. Nürnb. gel. 3. 1735. ©. 
254. Leipz. gel. 3. 1796. 1. ©. 414 

21. Michael Jgnaßz Sch mids Gefchichte der Teutichen, aus deffer Pa: 
pieren bearbeitet und fortgejegt von G. Milbiller. 12ter Teeil. 
K. Leopold von 1653 bis 1686. Auch unter dem Titel: 
Neuere Geſchichte der Teutfchen. 7ter Band. Wien 1797. Ulm 
bey Stettin 1797. 8ter bis 12ter Theil. 1800— 1802, 1äter, Litet, 
15ter und 16ter Theil. Ulm 1800— 1802. Uſter Theil, oder neuere 
Geſchichte 12ter Theil. 1805. 1Ister Theil, oder neuere Geſchichte 
15ter Theil. Kaifer Karl VII. vom J. 1740 big 1745. 19ter Tbeil,. 
oder der neuern Geſchichte 14ter Theil. Kaiſer Franz I. vom J. 
1745 bis 1765. Ulm 1805. 2oter Theil, oder der meuern Gefcbichte 
15ter Theil. K. Joſeph II. und Leopold II. vom J. 1765 bis 179. 
eb. 1306. 21ter Theil, oder der neuern Geichichte Ihter Theil. 
Kaifer Franz II. vom J. 1792 bie 1806. eb. 1807. Der I6te Theil 
der neuern Geichichte aub unter dem Titel: Geſchichte dei 
teutichen Reichs unter K. Franz IT. bis zur gänzlichen Auflöſung 
des Reichs. eb, 1807. 22ter Theil, oder der neuern Geſchichte I7ter 
und letzter Theil. Zeutichlande Zuſtand vom X. 1740 bid 1806. eb. 
1508. Das darauf folgende Register tiber das ganze Werk ift von 
Di. Dietrich Diafon zu Langenau bey Ulm. | 

f. Obert. dit. 8. 1795. 1. ©. 143. 1800. J. S. 990. und 1504. 

1. ©. 1225. Neue allg. t. Bibl. B. 41. und 57, Journal 
- gen. de la lit. etrangere au 9. St. 9. ©, 59. , Leipz. 


#‘ 
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ahrb. der neuft. it. 1800. II. ©, 601. ‚Jen. Lit. 8. 1800 

{8 1808. Grlana. Fit. 3.180. , — | 

2, Neal einer Gefchichte der teutichen Nation in _pbilofopbifcher Hinz 
ſicht; eine akademiſche Antrittsrede. 8. Ingolſtadt bey Krüfl 1800, 


56 ©. Ä 
ſ. Gött. gel. 3.1800. I. ©. 494. ‚Dtene allg. t. Bibl. B. 57. 
H. ©. 452. Dbert. Lit. 3. 1800. 1. S. 990. Nürnb. gel. 
3. 1800. ©. 661. | j , ) 

5. Grundriß afademifcher Vorlefungen über die Gefchichte der teutfchen 
Nation, mit vorzüglicher Rüdjicht auf den Gang ihrer. Kultur und 
die ee ihrer Staatsverfaffung. 8. München bey Lindauer 
1803. 525 ©. | 

f. Obert. Lit. 3. 1805. I. ©. 189. Hall. it. 3. 1804. II. ©. 
‚142. Neue allg. t. Bibl. B. 92. I. ©. 131. 

%. Surzgefaßte Geihichte der Teutſchen, am Gebrauche beym Untere 
richte in Gymnaſien. eb. 8. 1804. 267 ©: 

f. Obert. Lit. 3. 1805. 11. ©. 1009. Hall. Lit. 3. 1806. IV. 
S. 337. Sen. Lit. 3. 1807. 1. &. 190. 

B. Aurzaefaßte Geſchichte von Baiern. 8. eb. 1806. 197 ©. 2te um: 

—— und verm. Auflage: eb. 1809, 256 ©. 3te Auflage. eb, 

22. y t 
h Obert. Lit, 3. 1805. TI. ©. 19015. Hall. Lit. 3. 1806. IV. 
©. 540. Jen. Lit. 3. 1812. 1. ©. 42. 

2%. Handbuch der Statiftif der Europäifhen Staaten. Erſte Abtheis 

os: 412 ©. ꝛite Abtheilung. 328 S. Landshut bey Krüll. 8. 

l. | | 

ſ. Hall. Pit. 3. 18135. I. ©. 675. Leipz. Lit. 3. 1813. II. ©. 
* 


2289. 

7, Ein literar-hiſtoriſches Fragment unter dem Titel: Baieriſche Li— 
teratur; in den Baierifhen Beyträgen zur ſchönen und 
nöglichen Literatur (München 1779.) B. L Heft 1. und 3. 

8. Yufflärungsgefhichte von Baiern; in den Annalen der Baieri- 
(deu Literatur (Nürnberg 1781— 1783.) B.l., 

2. Baietiſche Literargeſchichte, von ben älteften Zeiten bis zur Errich- 
fung-der Afademie der Wiffeitfchaften in Münden, nebſt einem 
— I Aufklaͤrungsgeſchichte Baierns uhter Marimilian 
oſeph; eb. B. 2. u 

5. Keben des Viguleus von Hund; eb, B. 3. 

sl. Rezenfionen ; eb.  _, | 

5 Aunage in der Bibliothek für Denker und Männer von Ge: 


mas. 

2 auffäbe in Daffencamps und Wachlers theologiicden Ans 
alen, 

% Zujap zu der Nachricht von der, über ihn und Andere ergangenen 
Perolgung; in demteutihen Zuſchauer 1785. B. IL. Heft 

56€. 177— 181. — 

5 Auch ein Paar Worte an die Zeitungsſchreiber von Munchen und 
Ealzburg; des Ranak Shmids Ehrenrettung gegen eine 

.. Verlaumdung der Muͤnchner Zeitung, Halle 1785 beygetrudt. 

5. Hiſtoriſche Weleuchtung der gegenwärtigen Negstiationen des Hochz 
fiftes Paſſau mit dem Erzherzogthum Oefterreich, wegen der im J. 
1785 vorgeniohinenen Trennung der Paflauifchen Didcefez in Win 
torps Magazin für die Geſchichte und Statiftit der teutichen 
eiftlihen Staaten 1791. B. 2. F 

bilerarhiſtorifche Auffäße; in dem allgem. literar. Anzeiger 

„. fein}. 1796 — 1799, 

Einige Beytriae zu andern Schriften. , , 

*Rezenſionen hiſtoriſcher und ftatiitiiher Schriften in der Neuen 
allgem. teutfchen Bibliothek, in der Oberteutfchen allg. Litterature 
Zeitung, und feit 1305 in der allg. Kiteratur s Zeitung von Halle, 
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MONTAG (Euaenius) Abt des Eifterzienferflo: 
fterö zu Eberach im Obermainfreife; dafelbft am 5. März 
1741 gebobren. Er jindirte zu Würzburg, und wurde bald 
nach feinem Eintrirt in dad Klofter zu Eberach Profeffor, 
danu Kanzlegdirefror, und 1791 zum Abten erwaͤhlt. So 
lange noch das Klofter und die teutiche Meicheverfaffung be: 
ftand, war er audy Ordens: Generalvifar und Bifitator , dann 
erfter Landftand in Franken. Er erwarb ſich rühmliche Ber: 
diente, indem er in feinem Stifte die Studien fehr befdrderte, 
die jungen Ordensgeiftlihe auf Univerfitäten fendete, die vorhin 
ſchon beträchtliche Klofter » Bibliothet — von der ich in meinen 
‚Reifen dur verſchiedene Gegenden Teutſchlands, 
Augsburg 1797. B. I. ©. 157 — 160. einige Nachrichten 
gab — mit neuen foftbaren Merken bereicherte, den Gehalt der 
Schullehrer auf dem Lande verbefjerte, und die fehr weirfchichtige 
Dekonomie des Klofters, in Bezug auf den Feldbau, die Viehzucht 
und das Forftweien, zwedmäßiger einrichtete, fo wie deſſen Ge: 
baude, und die Kirche, verfchbnerte. Er war überhaupt. nad 
alten Zeugniffen, und fo, wie auch ich ihn perfdnlich kennen 
lernte, ein Mann von viel Geift, Kraft und feiner Bildung, 
in der Diplomatif, in der alten und neuen Literatur wohl be: 
wandert, und ein Kenner von Kunftfahen. Nach Aufhebung 
des Klofters, da ihm die Liberalität der Baierifhen Regierung 
eine lebenslängliche jährliche Penfion von 8000 Gulden verliehen 
batte, privatifirte er in dem ſchoͤnen, ihm überlaffenen, Schloſſe 
zu Oberſchwabach, einem damahls der Abtey angebdrigen, 

wiihen Hasfurt und Zabelftein brfindlichen Dorfe, und 
—* als der legte Praͤlat des Kloſters Eberach an feinen 
Seburtstag den 5. März 1811. Seine Schriften: 

1. * Bargildi Franconis disquisitio de ducatu et judicio provineiali 


episcopatus \Virceburgensis, in ordine ad valorem praesumtae 
ex situ superiotatis territorialis. 4. 1778. 

2. * Srage: ob der Abtey Eberac in Franken das Prädikat Reichsun⸗ 
mittelbar rechtmäßig gehühre, und ob diefelbe als Derrichaft ibrer 
Unterthanen die Regel der Reichsfreybeit gegen die bechfüritl. 
Würzburgiſche Anſprüche einer vollfommenen Landeshoheit gu be: 
haupten befugt fen? Grläutert aus der Gefchichte, Privilegien, 
Merträgen, und hauptfächtich aus dem Grund der noch unverrüdt be 

ebenden Kaiferlihen und Reichs ohnmittelbaren Principal: Atro: 
atie auf dieſe Abtey, und derfelben lintertbanen, in Gegeniak der 
o betitelten Causa Pe und anderer Wurzburgticher ae: 
ruckter Streitfchriften. Mit 72 Beylagen. Fol. Ohne Drudott. 
1786. 406 ©. ö | 
ſ. Sen. Lit. 3. 1787: IV. ©. 177. Allg. t. Bibl. B. 76. I. ©. 
471. SBortlebeng jurift. Bibl. B. 1. St. 1. ©. 130. Schatts 
jurift. Bibl. 1787. 1. S. 111. | 
3. * De milite nobili et in genuo saeculi XI, et XII. una cum vin- 
dieceiis Marquardi de Grumbach dynastae. 3. Norimb. 179%. 
118 ©. 
ſ. Staatswiſſ. und jur. Lit. 1794. IV. ©. 417. 
- 4. Geſchichte der ieutſchen Staatsbürgerlichen Freyheit, oder der Recht 
des gemeinen Freyen, des Adels, und der Kirchen. Erſchien nad 
des Verfaflerd Tod, aus deſſen zuricgelajfenen vollendeten Man— 





Mor 1,87 
ipten.) 8. Griten Bandes erfter Theil. Bamberg und Wurzbur 
Ben. 1018 230 ©. 8 aburg 

f. en. Lit. 3. 1815. III. ©. 121. Ä 


Di 


5, Roch enge fleine anonyme Schriften, und anonyme Auffähe in 
ournalen. 
Senat. Meufels gel. Teutſchland B. V. ©. 283. und B. X. 
5 530. Neue Oberteutfhe allg. Lit. Zeitung 1811. 1. ©. 600. 
alleſche Lit. Zeitung 1811. II. S. 119. Rotermunds Le— 
B. IV. S. 2015. 
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nion Ä 
_MORASCH (GJohann Adam) Profeffor der Medt- 
jin zu Ingolſtadt; gebohren am 27. April 1082 zu 
Bittmes in Oberbaiern, wo fein Vater, ein gebohrner Ita⸗ 
liener, ald Handelsmann anfäßig war. Er fludirte anfangs 
af den Gymnaſien zu Ingolftadt, Neuburg an der Dos 
nu und zu Freyſing, gieng dann nah Wien, fand an 
tem damahls berühmten Pater Abraham a sancta Clara 
einen Freund und Maͤzenaten, von welchen unterftügt, er ferne 
Studien fortjegte, und zu Dillingen die Philofophie, dantı 
ja Ingolftadt die Arzneywiſſenſchaft mit fo viel Beyfall 
und Auszeichnung hörte, daß Ihm, noch ald Kandidaten der 
Medijm, das Stadtphyſikat zu Herrieden verliehen wurde. 
Er graduirte 1707 zu Fngolftadt als Doktor, ward das 
9— kandſchaftephyſikus, fuͤrſtbiſchoͤflich Eichſtaͤdtiſcher Leib⸗ 
nt, dann 1708 auſſerordentlicher, und 1710 ordentlicher Pros 
fefor an der Univerfität. An derfelben bemühete er fich im 
Fahre 1727 die atomiftifche Philofophie einzuführen, und wurde 
deswegen, ſammt feinem Gehülfen, dem gelehrten Benedik, 
finer Fructuoſus Scheidfah aus dem Klofter Seeon,. he: 
fenderd vom Jeſuiten Franz Raver Stängl heftig verfolgt. 
geachtet ermüdete Morafch nit, feinem Baterlande 
und den Wiffenfchaften zu nügen, und, ſowohl in der Philos 
fphie ald Arzneywiſſenſchaft, bellere Begriffe, als man bis 
dahin in Baiern hatte, zu verbreiten. Er lehrte in Jugol— 
ſtadt Anatomie und praftifche Arzneykunde; auf feine Ver— 
anlafjung wurde ein botanifcher Garten angelegt, und ein 
Theatrum anatomicum erbauet, Im Sabre 1716 ward er 
Delan feiner Fakultät und Kurbaieriſcher Rath, bald darauf 
auch Mitglied der Gefellfehaft naturae curiosorum. Er ftarb 
“m 19. Dezember 1734. Seine Schriften : 
l. Nucleus physiologicus, seu institut. Med. lib. I. juxta Neoteri. 
corum mentem ad discentium commodum expositus, chymico- 
mechanice decisus. 8. Ingolst. 1711. on 
2. Pyretologia, seu tractatus medico-practicus de febribus. ib. 


eod. - 

5. Tractatus medico-practicus de externis capitis morbis atque 
Catarrchis. 4. ib. 1719. , R , Zn 
Insanum caput antieyris academicis submissum, id est: tracta- 
tus med. pract. de affectibus peraphoricis, seu deliriis. 4. ib. 
1723. 

%» Ignavum caput, ferulis academicis submissum i. e. tractafus 
* pract. de affectibus cataphorieis seu soporosis. 4. ib. 


’ 


* 
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6. Insensatum caput h. e. tractatus medico - practicus de vertigine, 
epilepsia et apoplexia. ib. 1724. 

7. Symtomata motus. ıb. 1725. 

8. Praelectiones academicae ex Medieina pract. de febribus et «a. 
pitis morbis habitae, et paueisabhine annis per partes publ. dis 
putat. subiectae, nunc in unum congestae volumen. 4. Ingolst 
ap. Graf vid. 1725. 

9. Propempticon academicum de inoculatione variolarum, 4. ib, 
1725. 

10. Blepharopathia, seu palbebra plus quam 50. morborum noni- 
nibus infirmata. cum fig. ib. 4. 1725. 


11. Ophtalmicon medico - racticum in praelectionibus academicis 
ublieis et collegiis privatis explicatum. cum fig. ib. 8. 178. 

12 Dbacesatıo medıca ER cataractae natura et visione per oculos 
humore cerystallino penitus destitutos; ſteht in den Epheme- 
ribus acad. rat curios. cent. 10. ©. 550. 

13. De calculo vesicae, mictus cruenti, grumosi, chronici et letha- 
lis causa ; ib. observat. 56. 

14. De osteoceile s. hernia scrotali ossificata; ib. obs. 57. 

15. Philosophiae atomisticae Pars I. Metaphysica. 4. Ingolst. 1777. 
Pars Il. Physica univ. ib. 1731. ! 


16. Gründliches Unterfuhen, und Beichreibung des BEER 
Wildbades nächſt Rab in Oberbaiern. 8. Sngot . 1733. 

Vergl. Biographia D. Joann. Ad. Morasch (von Dr. Grien: 
waldt). 4. Ingolst. 1755. 4 Bog. Grienmaldı Album Bavariae jatri- 
cae S. 96 — i00. Mungetti Biblioth, scriptor. Medic. 1751. ia 
eruditorum Lips. 1734. Qul. ©. 335. Purnass. boic. 1726. Untere 
dung 18. ©. 459— 461. Mederer Annal. Academ. Ingolstad. B. Il 
©. 107. 125. 141. 185. 192 und 194. Sortfeßu ng des aligem, br 
ftorifehen Lexici. Fol. Leipz. 1740. ©. 986. Arbeiten der Geleht⸗ 
ten im Reid St. VII. ©. 587—5%. Annalen der Baier. Liter 
tur B. 1. ©. 117—1%0. Jochers Gelehrten Leriton B. IL, &. 
655. Hirſchings bift. lit. Handbuch B. V. Abth. 2. ©. 5-1. 
Strauss viri seriptis etc. insignes Eichstad. ©. 555— 356. Lader 
cats Handworterbun B. VI. ©. 1419. 


Graf von MORAWIZKY Topor (Johann Heiarid 
Theodor) Königl. Sraats-Minifter zu Münden 
geböste unter meine literarıfche Correspondenten, und 
bier folgt, bi6 zum Sabre 1810, iſt aus feinen eigenhändig 
Briefen an mich gezogen. Er.wurde zu Münden am? 
Ditober 1755 gebohten, und frin Warer war Kurfuͤrſth. wirl⸗ 
licher geheimer Rath und Viceſtatthalter der obern Pfalz 
erhielt ſeine vorbereitende gelebrte Bildung zu Franifurt 
am Main, kam dann an das Gymnaſium zu Amberg, M 
er auch die Philofopbie, und hierauf am der Untverfität j 
angehment vom Sabre 1754 bis 1756 die Jurisptuden 
findirte. Nach einer Mrife, Die ibn mit den vor zügtichiien 
Städten Teutſchlands und Frankreichs, derſelben Merkwuͤrdig⸗ 
keiten, oͤffentlichen Pıblierbefer uno Kunſtſammlungen, 
vielen Gelehrten und Staatsmaͤnnern, bekannt machte, wurde 
er im Jahr 1755 zu Muünwen Hurrürfi, Kaͤmmerer und 11 
quentirender Hefratd, und 175) Et. Georgenordens RIM 
Im eben erwähnten Zayre fam er, auf jein eigenes Auſuchen, 
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ferungdrath nah Amberg, aber im Jahre 1765 aber; 
als Hofrath nah München, mo er 1766 zum Revi⸗ 
oder oberfien Juſtizrath, 1776 zum Hofraths Bicepräs 
F md wirklichen geheimen Rath, 1778 zum Hoffammers 
ten, und im St. Georgiorden zum Capitular : Commens 
dert wurde. Im Fahr 1779 wurde es Kurfürftl. 
mDe£ : Regierungspräfident, und 1780 bey Einführung 
banımirerordens in Balern deffelben Großkreuzherr und 
hur zu Biburg an der Abens. Im Jahre 1791 
feine Präfidentenftelle nieder, und begab ſich nach Bis 
m Dafelbit, wie er Willens war, für den Reſt feines 
zu privatifiten. Er verbefferte bier die Landwirthichaft 
Schulen, fiudirte Literatar:, Kunft» und Startenges 
und lebte fieben Jahre, welche er die gluͤcklichſte Epoche 
15 nannte, in philofopbifcher Rube, als er 1797 
böfriedens- Congreß nah Raftadt abgeordnet wurde. 
ugrefjfe wohnte er 1708 als bevollmächtigter Miniiter 
yurde am 22. Februar defielben Jahres in die Reichs⸗ 
pusation ald Subdelegatus für dad Herzogthum 
koduzirt. Die Afademie der Wilfenfhaften zu Müns 
te ihn bereit im Jahre 17065 zum ordentlichen Mit⸗ 
28 1760 zum Wicepräfidenten, fo wie die dkonomiſche 
ft in Burgbaufen zu ihrem Präfidenten ermwählt. 
fe 1700 ward ibm, mit dem Titel und Range eines ges 
atös und Konferenz: Minifters, das geiftliche Des 
übertragen, welches die oberfte Leitung und Aufſicht 
us, Wiſſenſchaften und Künfte, Studien: und Schuls 
a umfaßte. Auch wurde er Statthalter bed Grofprios 
m Sobanniterorden, und 1802 im St. Georgiorden Cas 
Broßcommentur. Im Yahre 1800 wurde er dirigirens 
nifter des Juſtiz- und Polizey: Departements, und ers 
der im Dfiober defjelben Jahres vorgegangenen neuen 
als Einrichtung die Leitung des Juſtizweſens, im näms 
äbre den St. Hubertusorden ; und 1808 dad Großfreuz 
igl. Eivilverdienftordens der Baierifchen Krone, dann 
‚Sranzdfifhen Ehrenlegion. Im Fahr 1810 übernahm 
rend der Abweſenheit des Königl. dirigirenden geheimen 
und Eonferenz : Minifterd Grafen von Monigelas, 
feuilled von den 3 Departements der auswärtigen 
emhbeiten, des Ynnern und der Finanzen, und beforare 
tigen und vielen Gefchäfte mit dem angeitrengreften 
zum Abend vor feinem Tode. Er befaß viele gelehrre 
fie und einen fehr humanen Charakter, war ein genauer 
ner, ein großer Wohlthaͤter für die Armen, und bes 
jein,, au Verdienften reiches, Leben den 14. Auguſt 1810 
m Alter von fünf und fiebenzig Jahren. Sein Porträt 
don Zimmermann und von Gareis in Kupfer ges 
Er fchriebs. | j: 
Keriton. IL. Theil, 4 
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Akademiſche Rede vom Nutzen der Wiſſenſchaften, in 
die Bildung des Herzens. 4. München 1769. 
ſ. Weſtenrieders Geſch. der Baier. Akad. d. Wi EN 
3. Encyclopedia brevissima. (Eine in Kupfer geii 
München ben Friz 1770. E: - 
f. Münchner gel. 3. 1770. ©t. 8. 2 
3. Die alte Bekanntſchaft, ein Original: Racipiet ine 
8. —— Dre duſtſſiel in drey: Auf e 
Die Hausfreunde, ein Luſtſpiel in dre fzüg 
das Kurfürſtl. teutiche Theater in Münden. 8. eb. 
ſ. Kohlbrenners Materialien 1774. Et. 3. ©. 36. 
6. * La Societ& des freres de tablettes: 8. a b 
—— ——— Vorſchlag; kam nicht Mn 
bande | 
6. Einige Heine, zu Amberg 1759— 1766 gebzudte, und 
tbeilte Flugichriften. . 
7. * Eine Ballade: Der Untersberg im Satzburgifchen; ir :d 
rifben Beyträgen. Münden 1780, 
8. * Ein Scherflein zur Pbyfingnemik; in Archen 
und Völkerkunde 1784. St. 5 — 


MÜLLER Gohann Jakob) vatır am 
Bertirhe zu Augsburg; am 18. Jäner 6 
gebohren. Er gieng 1658 nad) Strasburg, 4 
die Magiſterwuͤrde erhielt, und 1066 nah Jena 
Jahre Adjunkt der philofophifehen Fakultaͤt war, uml 
Vorleſungen hielt. Im J. 1671 wurde er zu Wim 
Ministerii, Rektor am Gymnafium, Profelfor de 
und Poetik, und bald hierauf der Gefchihte, Si 
fam er nach Augsburg ald Pfarrer zu St. Fa 
dafelbit 1678 Pfarrer und Senior an ber Barfi 
ftarb am 27. September 1700. Sein Bildniß wurde‘ 
hard Heckenauer, von Phil. Kilian, und von So 
Re in Kupfer geftochen. Seine Schriften: ° 

Hannonis carthaginensium regis pgriplus, seur 
cumvectus est Africam ultra columnas Herculis. = 
1661. Stebt aud in Böcleri Diss. acad. ‚ent 
©. 1220. * 
. De coneilio Nicaeo primo et Trident. ult. 4. * 66 
. De Schilo in Silenum et Mose in Bacho a profanis 
Jenae 1667. al 
De morte vicario. ib. eod. er 
De veterum Avxvoxau® atque Lam haphoria, — 
festis, in quibus Lampades accendebantur. ib. 
. Diss. theol. super commata 11. 12. 15. cap. 9. e 
contra Heinium. 4. ib. 16699. Un Rerfaffun - 
fertation hatte auch Prof. Job. Mufius un 
. De cereis Saturnalibus atque igne lustrico etc, ib. 
. De more, * Persae olım solenni formula juar 
poscebant ab iis, quos sibi erant subjugaturi, ubr 
cessum quemdam historieum de rom. imp. insign mid 
agitur, ib. 1670. 
9. Moralitas decimationis. 4. Jenae 1678. 
10. Leirhenprehigt bey dem Tode Iſak Hofeneftel da a 


11. Erbauliche Parfionspredigten. 4. eb, 1684. 7° 
2. —— — Barthol. Stapel, eb. 164. Me 
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B. —— bey dem Tod Georg Laub, Pfarrers zu St. Ulr'ch. 


1}. Responsum theologicum de Cometis, oder theologifches Bedenken 
von Kometen, mit einem Anhang contra Marcellum Squartialu- 
pm et Andr. Dudithium. 4. Augsb. 1681. Neue Aufl. Frankr. 1637. 

15, Pabiſtiſcher Glaubensgrund, auf richtige Prob geſtellt, wider Eis 
— Ar a4 1687. Diefe Schrift wurde in Augde 

tg verbothen. 

16. Leichenpredigt auf Juftus Wilhelm Tulla, Diakon bey den Barfüfe 
fern. 4 Augsb. 16 


. 1088, u 
V. Serhenprebigt auf Adolph Guftad Jung, Pfarrer zum heil. Kreuz. 
1 % 


ol. eb. 


18, eichenpredigt auf Georg Phil. Riß, Senior und Pfarrer zu St. 
Anna. eb. 1690 


19. De Suevia rofana, olim Deorum tultrice. Helmstad. 1690. 
Steht auch in Wegelini thesauro B. 1. n. 12, 
D. Leihenpredigten: Auf Gottlieb Spigel. Augsb. 1691. Auf Ehri« 


ftoph Ehinger. 1692. Auf Frau Regina Brechenmacherin. 1694. 
Auf Johann Bauer. 1695 


al. Grundmäßiger Bericht von dem Hergang und Verlauf einer in 
Augsburg in der evangelifchen Kirche zu den Barfüffern den 6. 
Sontag nach Trinitatis 1696 entftandenen Unordnung. 4. Augsb. 


von MURR ( Ehriftopb Gottlieb) Waag: und Zoll 
Ammann zu Nürnberg; dafelbft, wo fein 1756 veritors 
deuer Vater Georg Chriſtoph von Murr Pfleger in der Vor⸗ 
Rave Goſtenhof war, am 6. Auguft 1733 gebohren. Er fres 
guentirte die Gymmnafialllaffen feiner Varerftadt, wo er gruͤnd⸗ 
hg latein und griechifch lernte, Für die franzdfifche, italieni⸗ 
ſche, englifcye , und fiir die orientalifhe Sprachen hatte er bes 
fondere Yehrmeifter. Am Ende des Jahres 1751 gleng er an die 
Univerfirär Altdorf, hörte bey Prof. Will Phlloſophie, bey 
Adelbulner Mathematik und Naturlehre, bey Nagel latels 
niſche Beredſamkeit, Kritik und Alterthuͤmer Roms, bey Sem ms 
ler Keichsgeſchichte, bey Weiß gerichrlihe Medizin und Ana: 
tomie, bey den Prof. Deinlern, Spin, und Link das 
Civil: und Criminalrecht, und bey Heumann das natürliche, 
turicpe Lebens umd Polizeyrecht, und das Staatsrecht des teut⸗ 

Reihe. Zugleich ftudirie er Yiterär: une sunitgeichichte, 
nd erlernte die ſpaniſche Sprache. Im % 1754 disputirte er 
inter Prof, Heumann De Diis legiferis, und zu Ende 1750 


- 


"lien er Alt dorf, und gieng nach) ern wo er 
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nebſt andern die Vorleſungen des. Prof. Grauel über \ 
mentalphyſik börte, und bereits an feinen literarifchen, & 
tiſchen, biftoriichen, und Kunftiammlungen arbeitete, Er 
dann nah Rotterdam, Leiden, Amſterdam une 
don, wo er vom Hannoverjhen Minifter B. v. Min 
fen dem Könige Georg IL vorgeftellt wurde. Er 
Bekanntſchaften, und genoß die Freundſchaft der dam 
rühmteften Gelehrten und Künftler za London, Drfs 
Gambridge, und fam im Dezember 1757 aus ugla 
Holland in feine Vaterſtadt zuıdd, Im J. 1753 gieng 
Wien, und das Jahr 1760 brachte er in Venedig, % 
Vicenza, und Verona zu. Er befuchte überall‘ 
Bücher und Kunft: Sammlungen, die Fabrifen, Gel 
Kürftier, und bildete fih immer mehr zum Literator 
fenner. Im Herbfie 1761 reifete er zum zwentenmal: 
don, wohnte der Königsfrönung bey, erneuerte 
feine Irerarifche Verbindungen, und fam mit € 
1702 über Hamburg nah Nürnberg zurdd. 
1770 R:icheftädtifcher Maag: und Zoll: Amtmann, 
ruf ibm binlänglicy Zeit ließ, fich fortwährend di 
der Geicbichte, der Alterthuͤmer, der Philofophie, De 
und Kunft zu widmen. Er unterhielt einen ungeben 
wechiel, der ih bie Sina erftredte, und Alter, 
bert. Ulxinger, Baldinger, Bedmann, BE 
If, Gruner, Haller, Heyne, Käftner, dela 
Leffing, Linne, Michaelis, Zah, Zacharidı 
cn ſeine Korrespondenten. Im Jahre 1765 wurde 
Miralird dee K. biftor. Inſtituts zu Gdttingen, H 
1773 der Geiellichaft der Naturforicher zu Berlin, T 
Annquiräten zu Caffel, 1802 der Societe libre desi 
et arts zu Straßburg, und 1803 der Sociere de’ 
ture, sciences et arts du departement du bas {hin 
Auch die Academie francaise zu Parid, und die 
der Miffenfchaften zu München nahmen ihn unter 
renmitglieder auf. Ungeachtet er bey feinen großem‘ 
gebreiteten Kenntniffen eine wichtigere Staatsbedienfii 
wobl in feiner Vaterftadr ald im Auslande, zu erba 
fo gerechten Anſpruch, ald wiederholte Anträge hatte 
er Doch nie ein anderes dffenrliches Amre annehmen, i 
literarijchen Arbeiten freyer und unbefchränkter eat 
nen. Dbjchon er Proteftant war, ftand er dech 
fuiten als ihr eifrigfter Verehrer und Anhänger, 
- Zeutichbland, in Sjralien, und in Rußland, in literar 
bindungen, und in Vıicherverfehr. Er blieb unverbeutd 
den letztern Fahren feines Lebens gebdrteer auch unter mel 
reepondenten, Sein Aeußeres, und fein perfdnlicher‘ 
waren vohl nichts weniger als gefällig umd amzi end, 
fein ſchriftlicher ſehr lehtreich, und. feine Dienftfentigkeit i 
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rariſchen Angelegenheiten war eben fo groß als ſchnell. Er 
tran?® im feinem ganzen Leben weder Mein noch Bier, fondern 
zur Waſſer. Mit Buͤchern und Kunftfachen trieb er Handel, 
forderte aber. oft ganz übertriebene Preiie, wäbrend er Alles, 
was er an fich brachte, unter dem wahren Werthe zu erhalten 
verjuchte. Diefer in mancher Hinficht fehr merfwürdige, und 
umermüdet fleißige Gelebrte ftarb am 8. April 1811, alt 78 
Fahre, nad einem Krankenlager von wenigen Zagen an 
einer Gedäim: Entzündung. Sein Porträt wurde von J. €. 

ei und von C. W. Bod in Kupfer geftochen. Seine 

en; 


2. Lettere del re al principe reale di Prussia, tradotta del Fran- 
‚ cese nell italiano et latino. 8. Niürnb. 1754. Bon diefer Elei- 
Ban wurbennureinigewenige Gremplare ges 

2. Commentatio de re diplomatica Friderici IT. imp. aug. qua prae- 
sertim gloriosiss. hujus imperatoris tabulae, civitati Noribes 
gensi a. 1219. 6. id. Nov. concessae illustrantur,, moderante D. 
‚Joh. Heumanno. 4. Norim. 1756. 

&. Disquisitio diplomatica de comitiis Friderici II. imp. aug. No- 
2 gae celebratis, cum florum sparsione ad historiam hujus 
imperatoris. 4. ib. 1760. 

4. Essai sur ['histoire des poetes tragiques grecs. 8. ib. 1760. 

5. * Medea, Zrauerfpiel, aus dem Englifchen des Richard Glovers 
überfeßt. eb. 1765. | 

6. * Laudatio funeralis in obitum M. Andreae Unkepunz. Fol. 
(Nürnb.) 1763. 2te Aufl. 12. 1779. Ste Auflage unter dem Zi: 
tel: Satira in pedantismum, thrasonismum et charlataneriam 

- Semieruditorum, sive laudatio etc. 1789. 4te Aufl. 1805. 

7. * Der Zufriedene, Wochenſchrift. IV. Bände. Nürnb. 8. 1765— 
1764. ji . ‘ ’ r ’ k 

3. * Heinr. Fieldings Cfg. Reife nad Liffabon: aus dem Engl. 
überfeßt, nebit Nachrichten von den Lebensumftänden diefes Schritt: 
ftiellers. 8. Altona. 1764. — 

9. Haoh Kjöh Tschwen, d. i. die Geſchichte des Haoh Kjöh, 
ein chineſiſcher Roman, aus dem Chineſiſchen in das Engl. und 
aus dieſem in das Zeutiche überſetzt. Mit Zufäßen, und einem 
Beriuch, einer chinefifhen Spraclehre. 8 Leipz..1766. | 

10. Al Cotba fi Meksowrah.d. i. Rede, welde vor dem türkifchen 
"SKaifer Sultan Muftapha III. in der türkifchen Mofchee 1179 der 
ze) (1765) gehalten worden. Aus dem Arabiichen. 4. (Rürn⸗ 

erg). 1767. 2. Bog. 

11. Des Hrn. Eordonne Gefhichte von Afrifa und Spanien unter 
der Derrichaft der Araber, aus dem Franzöf. überjegt mit Anmer: 
tungen. Erſter Theil. Nürnberg. 8. 1768. 2ter Theil. 1769, 3ter 
Theil. Nebſt 5 Abhandlungen (welche au befonders aus: 
gegeben wurden) von der Gefchichte, den Münzen. und Sie: 
geln der Araber. 1770. a 

12. Percivall Ports Abhandlung von den Dauptwunden; aus, d. Engl. 
mit Anmerk. und einem VBerzeichniß der beften Schriftfteller, die 
von den Wunden des Kopfes handeln. eb. 1768. 

%. * Hortus nitidissiimus omnem per annum superbiens floribus, 
sive amoenissimorum florum imagines, quas ımagnis sumtibus 
collegit Jacobus Trew, ipso vero annuente in aecs incisas, vi- 
visque coloribus pictas in publicum edidit Johann Mich. Se- 
ligmann. Vol. I. mit 59 Kupfern. $ol. Nürnb. 1768. Vol. II 
mit 80 Kupf. eb. 1772. Latein und teutih. Bis zum Bogen 
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E bat D. HutW den Tert ausgefertiger, bie # 
Bogen des ı. u. 2, Tb. find von Murr verfaßt 7 
14. Anmerkungen über Leſſings Laokoon, mit einigen Ftası 
teutiche Literatur betr. 8. Erlanga. 1769. — 
15. Betrachtungen ben dem Abſterben Chr. Furchtegett — 
NRürnb. 1750. 2te Aufl. 1770, - Ste Aufl. nebſt ei — e 
1771. Bei 
16. Nachrichten von verfchiedenen noch lebenden Gelehrten 
und Italien, nebft einigen engliſchen Urkunden. 
(ers Reifen und Benträgen zur englifhen Miünzwiffent 
lerer Zeiten. Würnb. 1770, — 
17. Bibliotheque de peinture, sculpture et 
Frankf. und Leipz. (Wien b. Kraus) 8. 1770. 
18. * Un Nabeners Schatten. 8. 1771. * 
-19, Zoologia britanica, tabulis aeneis 152 illustrata. Glas 
trupedia. II. Aves. Auctore Thoma Pennant, Armig: 
don. Murr. Fol. Aug. Vind, 1771. — 
20. Denkmahl zu Ehren des ſel. Klotz. Nebſt einigen 
Frankf. u. Leipz. 1772. 120S. — 
21. Privilegium Frideriei II. imp, Norimbergensibus & 
cessum. Fol. 1772. 1 Bog. — 
22. Sinngedichte. 8. Magdeburg. 1775. 2te Aufl. 12, Pur 
3. P. Iof. Torrubia Vorbereitung zur Naturgeſh 
nien ; aus dem Spanifchen überf. mit Anmerf. und 
fte Portugiefifche Literatur betreffend, Mit 14 
775 29 


1773. 
24. * Briefe eines Proteftanten über die Aufhebung © ⸗ 
DR 5 Stüde. (Stuttgart) 8, 1775—1774, ie au 
75 - 

































6, 


E 


w. 


u  T Y 


u. 170. 
26. P. Wolfg. Bayer's Reiſe nach Peru. 8. eb. 1776. 
27, Abbildungen der Gemälde und Alterthümer in & 


nebft ihrer Erklärung. Erſter Band, mit 50 Kup 
b. Bürglen. 1777. 2ter Band, mit 60 Kupf. 1778. 7 
mit 60 K. 1778. 4ter B. mit 70 8. 1779. Ster ® 
Kupf. 1781. 6ter B. mit 105 Kupf. 1782. 7ter Ban 
et Bandes Iter Theil, mit 50 Kupf, u. 2 
upf. 1799. > 799 
fe Neue allg. t. Bibl. B. 19. 1, ©. 74. Obert, Bir 
S. 408. Nürnb. gel. 3. 1794 ©, 407. 7 
... den. Lit. 3. 1800. IL ©. 699. — J 
Diplomatiſche Geſchichte des z——— Ritters 
haim, aus Originalurfunden. 8. Mürnb. SE 
sten Theil feines Journals, und Eh Äh m 
Pieces interressantes concernant les antiquites, les 
les beiles lettres et la Philosophie, traduites des‘ 
langues. II, Tomes. à Paris 1787. Neue Auflagen, Rı 
Gotha 1801. Mit Bufägen. Strasb. u. Deu 802, 
39. Deigreibung der vornebmiten —— n Nu 
auf der hohen Schule zu Altdorf; nebſt cht 
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niß von Teutſchen, infonderheit Nürnbergern, erfundenen Künften, 
vom 15. Jahrh. an. 8. NJurnb. 1778. Neue Aufl. eb. 1801. 

30. Des Ritters Wild. Hamilton Nachrichten von den neueften Ent: 
deckungen in der im I. 1779 am 24, Aug. durd) den Ausbruch des 
Befuvs verjhütteten Stadt Pompeii; aus dem gen überfeßt, 
mit Zufägen u. 15 Kupf. ebend. 4. 1780. 2te Aufl. eb. 1783. 

31. Unpartheiifhe Gefhichte der Gefangenfhaft des Generald der Ges 
ſellſchaft Jeſu Don Lorenzo Ricci und feiner Affiftenten in der En⸗ 
gelsburg, 8. Frankf. u. Leipz. 1781. 

32. Catalogus omnium operum ınanuscriptorum et schematum ele- 

antissımorum celeberrimi astronomi Norimbergensis D. G. 

‘hr. Einmart, quae possidet de Murr in LVII. Voluminibus. 
Nürnb. 1779. in acht Quartfeiten. 2te Aufl. 1762. Die bier bes 
fhriebenen Handſchriften und Inſtrumente fhidte 
Murrim Mai 1786 als Geſchenk an diegefuitenbiblige 
thbet nach Polocz in Weißreujffen. 


"35. Der Hm. Steph. u. Joſ. v. Montgolfier Verfüche mit der von 
ihnen erfundenen aerojtat. Mafchine u. ſ. w. Mit 8 Kupfern. 


1783. 
55. Merfwürdige Nachrichten von den Tefuiten in Weigreuffen, in 
zu, — dem Italien. überſ. 8. Frankf. u. Leipz. 1785. 2te 
3— 8 [3 
55. * Reijen einiger Mifftonarien der Gefellichaft Iefu in Amerika; 
aus ihren eignen Auffäben herausgegeben. Nürnberg. 8. 1785. 


614. ©. 
f. Gotth. gel. 3. 1786. ©. 611. Leipz. gel. 8. 1786. TI. ©. 
1415. Gen. Lit. 3. 1786. I. ©. 490. Allg. t. Bibl. Anh. 
3. N * 3—86. 11, ©, 952. E Nürnb. gel. 1786. S. 193. 
5. Memorabilia Bibliothecarum publicarum Norimbergensium .et 
universitatis Altdorfinae. Tomus I. Norimb. 8. 1786. 442. 8. 
Tomus II. 1788. 357. S. Tomus III. 1791. 318. S. 
ſ. Gen, Lit. 3. 1786. V. ©. 23. 1791. IV. ©. 15. u. 1792. I. 
©. 459. Leipz. pel, 3. 1786. IV. ©. 2081. u..1791. I. ©. 
239. Nürnb, pe i — 1788. S. 569. u. 1789. S. 22. Obert. 
249. Gött. gel. 8. 1789. II, ©. 727» 
Allg. t. Bibl. B. 100. II. ©. 517. u. 3. 106. I. ©. 546. | 
Meufels bift. lit. biblivgr. Mag. B. 1. St. 3. ©. 189. 


87, Geſchichte der Jefuiten in Portugal unter der Stantöverwaltung des 
Marquis von Pombal. Aus Sandferiften und fichern Nachr. mit 
— Erſter Thei. Nurnb. 8. 1787. 505. ©. 2ter Theil. 1788. 

f. Nüurnb. gel. . 1787. ©. 449. u. 1788. ©. 351. Obert. Lit. 3. 
1788. 11. ©. 3093._ Jen. Lit. 3. 1788. 1V. ©. 617. Gött. 
gel. 3. 1788. IIl, ©. 1897. Allg. t. Bibl. Anh. 3.B.55— 
86. IV. &. 2115. Wolfe Gefch. d. Sefuiten B. 3. ©. 41. 


Joh. Paul Roederi Codex historicus testimoniorum locupletis- 
simorum de fatis Klinodiorum Augustalium Norimbergae adser- 
vatorum etc. Ex-autographis edidit, bibliotheca Lipsano- Rli- 
nodiographiea et adnotätionibus auxit Murr. 8. Francof. et 
Lips. (Nürnb.) 1789. — 

39. Beſchreibung der ſaͤmmtlichen Reichskleinodien und Heiligthümer, 
welche in der des 9. R. R. freyen Stadt Nürnberg aufbewahret 
werden. Mit Kupf. Nürnb. 8. 1790. 92. ©. 

f. Gött. gel. 3. 1790. III. S. 1571. Sen, fit. 3. 1790. TIL, ©. 
Der gel. 3. 17%. ©. 419. Allg. t. Bibl. B. 101. 
. ©. 472. 

0. Desöription des ornements imperiaux et des saintes reliques du 
$. empire romain, gardees ä Nuremberg et à aix-la chapelle. 
17%. 
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41. De sacris Lipsanis 9. R. J. Norimbergae adservatis, eommer- 
tatio. 1700. feh 

42. Inscriptio arabica, literis cuficis, auro textili pieta, in infime 
finbria pallii imperialis, Panormi a. 1155 confecti, inter $. Rom. 
imp.-germ. Klinodia Norimbergae adservati, delineata et eı- 
plicata. Mit Kupf. Nürnb. 4. 1790. 28. ©. 

. . _f Obert. Lit. 3. 1791. 1. ©. 234. Gött. gel. 3. 1791. I, ©. 566. 

45. Benträne zur Gefchichte des 50 jährigen Krieges, infonderbeit dei 

uftandes der Reichsſtadt Nürnberg während deffelben. Nebit Ur: 

unden und vielen Grläuterungen zur Gefchichte des kaiſerl. Geue— 

raliffimus Albrechts Wallerſtein Herzogs von Friedland. 8 
Nürnb. 1790. 598. S. | 

f. Jen. Tit. 3. 1790. III. ©. 505. Gött. gel. 3. 1790. II. ©. 

1650. Mürnb. gell 3. 1790. ©. 605. DObert. fit. 3. 179. 

I. ©. 902. Tüb. gel. 3. 1791. ©. 192. Allg. t. Bibl. B. 

114. ©. 1%. Journal von und für Franken. B. 1. &.59. 

44. Notitia libri rarissimi geographiae Francisci Berlinghieri 
Florentini. 8. Norimb. 1790. 24. S. 

f. Obert. Lit. 3. 1791. 11. ©. 1022. en. Lit. 3. 1791. HI, 6. 
447. Gött. gel. 3. 1790. Il, ©. 1575. Allg. t. Bibl. 2. 
113. I, ©. 527. 

45. Befchreibung des Nürnbergifchen Ratbhaufes. 1790. 

46. Specimina antiquissima scripturae graecae tenuioris, sive cur- 
sivae. ante imp. Titi vespasiani tempora. Ex inscriptionibus 
extemporalibus classiacorum Pompejanorum exbibita. Fol. Nutn- 
‚berg 1792. 8©. | 

47. Mantissa ad inscriptiones extemporales elassiariorum Pompeja- 
niorum. Fol. ib. 1795. 

. Gött. ael. 3. 1792. II. S. 750. Nürnb. gel. 3. 1795. S. 5ů5. 

48. Collectio amplissima scriptorum de Hinodiis S. rom. imp. ger- 
man. de coronatione imperatorum german. atque de rege r0- 
manorum et electoribus. ib. 1795. 28. 8. 

f. Erfurt: gel. 3. 1793. ©. 248. Sen. Lit. 3. 1795. 1, ©. 78 
Neue allg: t. Bibl. B. 14. I. ©. 50. 

49. Description du cabinet de Mr. Paul de Praun. Mit 7 Kup. 
Nurnb 8. 1797. 511. ©. | 
. f. Dbert. Kit. 3. 1797. I. ©. 1089. Gen. Lit. 3. 179. 1. ©. 

10905. Nürnb. gel. 3. 1797. ©. 173. 
“50. Befchreibung der fhönen, zu einer Fontaine auf dem Marktplaft 
(in. Nürnberg ) beitimmten, Figuren von Bronze. 4. 1797. 

51. Catalogus chirographorum et epistolarum antographorum per- 
sonarum celebrium. Nurnb. 1797 u. 1804. Eteht aud ım zten 

Ih. des folgenden neuen Journals ©. 2836 — 299. 

- 52. Neues Journal zur Literatur und Kunft Geſchichte. Erſter Theil. 

Leipz. b. Schäfer. 8. 1798. 39. S. ter Theil. 1799. 510. ©. 

f. Bött. gel. 3. 1799. I. ©. 558. Niürnb. gel. 3. 1799. &.5% 

.: 53. Merkwurdigkeiten der fürftbifchöflichen Reſidenzſtadt Bamberg. 3 

Nuürnb. 1799. 19 Boy. , .. | f 

f. Eraänz. DI. 3. allg. Lit. 8. Jahrg. 5. B. J. ©. u. Bin 
gel. 3.-1799.. ©. 428. Gött. gel. 3. 1799. UI. ©. 1167. © 
ang. Fit. 3. 1799. 1. ©. 814. 

54. * Plan eines Ftauenzimmer Lefefabinets in Nürnberg. 8. 1800 

55. * Gefchichte der Yuftina Ulzmännifchen Armenftiftung. 1801. 

50. Notitia duorum codicum musicorum Guidonis Aretini Saeculi 
XI. et S. Wilhelmi Hirsangieusis Saec. XII. in ımembranis e1% 
ratorum. 4. Nor: 1801. * nv 

57. Beſchreibung der ebemald zu Aachen aufbewahrten 3 kaiferl, K 
nungs ı.ıden, des latein. Evangelienbuchs, des arabiſchen oe 
Karls des grofien, und der Gapjul mit der Erde, worauf das V 
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des heil. Stenhans foll gefloßen fenn. Mit Kupf. Nürnb. 4. 1801. 


2zte Aufl. mit dem Krönungsdiario Kaiſers Matthias. eb. 1805. 
58. Notitia trium codicum antographorum Joannis Regiomontani., 4. 


ıb. 1801. 

59. Ueber die fabelhafte fonenannte heilige Ampulle oder Salbvelflä« 
ſchen in Rheims. Nirnb. und Altd. 8. 1801. 

6. Charta fündationis novi hospitalis ad spir. sanctum d. 13. Jan. 
559 cum confirmatione senatus Norimb. d. 5. Febr. 1541 et 
corroboratione imp. Ludovici IV. bavari d. 24. Febr. eius- 
dem anni. 8. Nor. 1801. i 

6. Benedicti de Spinoza adnotationes ad tractatum theologico- 
oliticum. Ex autographo. 4. 1802. | ’ 

&. Designatio scriptorum editorum et edendarum a C. G. de Murr. 

8. Nor. 1802, 2te Aufl. 8. eb. 1805. 16 ©. _ 

65. Literae patentes imperatoris Sinarum Kang-hi, sinice et latine; 
cum interpretatione P, Ignatii Kögleri Societ. Jesu; ex archa- 
type Sinensi, additis notitiis Sinicis. Altd. et Nor. 4. 1802. 

64. Theophaniae augustae, Ottonis II. imp. coningis. corona aurea, ' 
Coloniae Agrippinae quondam adservata. 4. Nor. 1803. ! 

65. Joh. Koffler e Soc. Jesu historica Cochinchinae descriptio, 
in epitomen redacta ab Anselmo Eckart Soc. Jesu. Edente 
de Murr. 8. 1803. 126. S. 

\. £eipz. neue Lit. 3. 1803. ©t. 61. ©. 951. 

66. Des Hrn. Marquis Joh. v. Alorna Befcreibung der Gefäng: 
nie von Jungunira in Portugal u. f. w. Aus dem Portugief. 
von Ani. Echart. 8. Nürnb. 1803. 80. © 
1. Leipz. neue Fit. 3. 1805. ©t. 47. ©. 751. 

67. Ueber den wahren Urfprung der Roſenkreuzer und des Freymaurer⸗ 
erden, nebft einer Gejchhichte der Tempelherren. 8. Sulzbach bey 
Eeidel. 1805.° 160. ©. Ä i 

ſ. eeiyp- ar fit. 3. 1803. St. 47. ©. 749. Hall. Lit. 3. 1804. 
V. ©. 180. 
68. Bunt zur arabifchen Literatur. Mit Kupf. Erlang. 4. 1803. 
.©. : 
[. Obert. Lit. 3. 1804. I. ©. 833. 

9. Abhandlung von dem Krönungsringe, welcher ehemals bey den 

—— Reichskleinodien war. 8. Amberg und Sulzbach b. Sei⸗ 


el. 1804. R 1 
N —— der Marienkirche oder Kaiſerkapelle in Nürnberg. 4. 
80. 


’ 


. 10. ©. 

’l, Conspectus biBliothecae Glotticae universalis, propedium eden- 
dae, operis quinquaginta annorum, 8. Nor. 1804. 32. $. 

j. Obert. Lit. 3. 1804. 1. ©. 1141. Hall. Lit. 3. 1805. II. ©. 
655. 

N.De papyris seu voluminibus graecis.Herculanensibus commen- 
tatio; accedit Nicolai Ignarrae explicatio lamellae aeneae ex- 
secrationis repertae prope Petiliam; Subjungitur specimen 
scripturae gräecae cursivae saeculi ii. et 111. rgentorati. 8. 


804. 
73. Die jekige Welt, ein Lehrgedicht. 4te Ausgabe. 8. Nürnb. 1804, 
15. & 


7% Die mediceifche Venus und Phryne. 8. Dresden 1804. 

75. Chirographa personarum. celebrium, e collectione C. G. de 
Murr. en I. duodecim tabularum. Fol, Vinariae. 1804. 

* degas⸗ zur Geſchichte ber, älteften Kupferftiche. Mit Kupf: Augsb. 
. Rieger. 4. 1804. 31. ©. 

N. Bibliot eque glyptographique. 4. Dresden. 1804. 

R. Adnotationes a2 bibliothecas Hallerianas bot. anat. chyrur. et 
med. pract. cum variis ad scripta Michaelis Serveti pertinenti- 
bus, 4. Erlang. 1805. 67. 8. \ e 
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ſ. Hartenkeils ma. chir. 3. 1807. 1. ©. 598. Jen. git. 3. ‚1818. 
Ergänz. Bl. IL ©. 2335. 
79. Ignatii Koegleri S. 5. notitiae bibliorum Judaeorum in imperio 
Sinensi, edıtio altera auctior. 8. Halae. 1805. Aug dem 74. 
9. B, feines Vaher mi befondere, aber mit neuen 5: 
[üben und daher mit dem Beyfſaße edit. alt. abye 


80. Literar. „Nadriten zu der Gefchichte des Goldmachens. 8. Leipz. 
154 


1805. A 
f. Sen. Lit. 3. 1807. n. 4. ©. 52. 

s1. Phiſodem von der Mufit, ein Auszug aus deffen vierten Bud, 
aus dem Griechifhen einer Herfulanifchen Papyrusrolle, nebit einer 
altgriechifchen Melodie auf die erften acht Verſe der erſten Pythi⸗ 
(hen Dde Pindard. Mit 2 Kupf. Dresden. 4. 1805. 

82, Leben und Schriften. des Philoſophen Giordane Bruno. 1805. 

85. Abhandlung vom Guffe groffer Bildfäulen in Bronce. 8. Dresd. 
1805. Steht aud in deſſen Journal 3. Kunſtgeſch. 

84. Verſuch einer Geſch ichte der engliſchen Sprache En der damit ver= 
wandten Dialekte. Leipz. 8. 1805 

85. Die Ermordung Albrechte Herzogs von Friedland, mit einer Ur- 
kunde und 2 Kupf. Dalle. 8. 1809. 

f. Aretins Neuer lit. Anzeiger. 1806. ©. % 

. 86. Urkunden der vornehmften Orte, mit welchen ER. Stadt Nürnberg 
Zolifreybeiten errichtet hat. Nürnb. 1806. Standen on frü— 
her in Roths Geſch. des Nürnberg. Handels, — 

37. Verſuch einer Geſchichte der Juden in Sina, neb s 8* n. 

Lers Bejchreibung ihrer heil. Bücher in der Synagoge zu —— 
und einem Anhang von Entſtehung des Pentateuchs. Halle. 1307. 

88. Diss. de corona regum ltaliae vulgo ferrea Fe mit 2 Kupf. 

Münden b. Fleifchmann. 4. 1808. 54. ©. 
ſ. Neue Obert. Lit. 3. 1810. I. ©. 214. 

89. Nachrichten von verſchiedenen Ländern de fpaniihen Amerika ; aus 
eigenhändigen Auffigen einiger pl he = en Jeſu ber: 
ausgegeben, GEriter Theil. Halle b. Dendel. 388. ©. 

Felders Kit. 3. für kath, Rel. Lehrer. 1810. I. ©. 2357. . 

90. — — —— in Hummellii musarum remissione. 


1766. ©. 
91. Kar 2 Nachrichten zur Kunftgefchichte; in Klotzii actis lie. B. 


92. Dersihnig der Keplerfhen Dandichriften; imden Götting. gel. 
zınäeigen. 1768. ©. 707. und im Journal des Savans 1775. ©. 
5 

95. Auffähe im Naturforſcher. Jena 1774. 

94. Ueber die Struktur der Schneden und Mufcheln, überf. aus dem 
Gentlemannd Magazin; ; in Schröters Journal für Liebhaber 
bed Steinreichd. 1774, St. 4. 

95. Beſchreibung merkwürdiger Höhlen —F ne Krain; in 
Ottos Berträgen 3. phyſ. Erdbeſchr. B. I — 512 

96. Von den mathenat. Schriften der Siponenfer- und Ehinefer; in 
ber Cinleitung zur mathem. Bücherkenntni 
7. Nachrichten von Ausgaben Euklids: ebend, 

| 08. 4 läge * Verbeſſerung des MEN Gelehrten Leiten; 

AL rachs Magazin der teutichen Kritit, Halle. 1775. Th. 1. 


9. Ferus einer Weberfehung von Lykophrons Kaffandra; ebend. 


100. Literar. Nachrichten von Till Eulenfpiegel; in Reichards Bib: 
liotbef der Romane. B. 4. S93 — 122. 

101. Aa reiben an Georg Bauer tiber. Rüngteui Braten; in beffen 
Neuigkeiten für Münzliebhaber. 1767. St. 12. ©. 269. 


* 
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+02. Nachrichten von ber neueften Literatur Spaniens; in der neuen 
Bibliothek der jhönen Will. Leipz. 1774. B. 15. ©. 164. 

105. Sen rer über des Hrn. v. Heinide Rezenfion; eb. 

— WW. 

104. Naturhiſtoriſche und medizin. Nachrichten aus — in 
Baldingers neuen Mag. für Arzneywiſſ. B. 14 

105. Bon dem Nürnbergifchen Frauenhaufe im Re — 
— — et Materialien zur Nürnberg. Gefch. 1795. 

ar 7 ie Bee 

106. Ueber das Alter der Guillotine; im Journal des Luxus und der 
Moden. 1797. 

10%. Auszüge aus Briefen; in Zachs Ephbemeriden. 1799. 

108. Rezenftonen in der Nürnberg. gel. Zeitung. 1799 — 1800. 

109. Etwas über ein Gemälde und Denfmahl in dem Hofe des Wirtho⸗ 


hauſes zum Mondſchein auf dem Moos in Nürnberg; in den li— 
terar. Blättern. 1805. B. 2 297. 


110. Von den Ansgaben der Epistol. Pog gi Florentini de morte Hie- 
Mn ie Pragensis; ebend. 2. 2. 


390. 
Zutäge zu meinen Merkwürdigkeiten Bamberg; ebend. 2. 3. 


112. Fon ‘den chirographis personarum illustrium; ebend. 2. 3. 
158. 


213. Tehrere Auffäße; ebend. 
114. Necrologium age 1517— 1551; in Kiefhabers 
Nachrichten. 1805. ©. 1 


115. Zufäge zu Rothe Verzeicmiß aller ——— des gröſſern Nathe 
in Nurnberg; ebend. 182— 185 


116. Mehrere Aufſatze; e b F 
117. Aufjäße im Rot b enbu 2 er 4* telligenzblatt. 


118. Aufſatze in den Effemet oma, und in noch mehreren ita= 
lieniſchen und franzöſiſchen —— 


119. Seit 1774 gab er alle 2 Jahre einen Teutſchen und einen Franzöſi⸗ 


fen Eataiog von verfäuflihen Büchern, Kupferjtihen und Kunfts 
fachen berau 


en Wille — — Nürnberg. Gel, Lexikon. B. II. ©. 


ck's Sammlun von Bileni en ‚gel. 
Sinner. def Y Meute, el's gel. Zeutichland 5. A. B. V. S. 361— 
>69. 


B. R. © 346. B. XI. ©. 564. u. B. XIV, 5.64 — 637. Bet 
aber 8 Nachrichten zur Ältern und neuern Gefchichte. Nürnd. B. 1 


.u. III, allefcde allg. Literatur Zeitung. 1811. n. 155. ©. 127. 
Motermun '8 Lexikon. B. V. ©. 215—2233. Reperforium all: 


gem. der Literatur, 1785 — 1800. Erſch Handbuch der teutfchen Lite: 


ratur. B. 1, IV. V— VI. Eonverfationg Be — Aufl. 
3. V1 ©. 651. Heinfiuß allg. Bücherlexikon. B. III, > 114. 
Ebert’ nn: Lexikon. B. 11. ©. 173. Nr. — Fr 

M 


TH DPlacwus) vormahliger Senediitinern 
Aber; am 50. Dezember 1753 zu Poppenhaufen in rer 
burgifchen gebohren. Im Fahre 1763 kam er nah Volta 
we er die erfte Gymnafialtlaffe, und dann, von 1704 an, bie 
übrigen Klaffen zu Würzburg, die höhern Studien aber, von- 
1769 an, auf der Univerfität zu Erfurt abſolvirte. Nach 
vollenderem tbeologifchen Kurfus widmete er ſich noch 2 Fahre 
der Rechtswiſſenſchaft. Am 1. Oktober 1777 trat er auf dem 
Setereberge zu Erfurt in ben Benediftinerorden, und legte 
am 29. Dfto 5 1778 die Ordensgelübde ab, wobey er, da fein 
Zaufnahme Johann Caspar war, den Klofternaymen 
Placidus erhielt. Im J. 1784 wurde er der Philofophle und 
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Theologie Leftor, 1788 Doktor und Profeffor an der theol. Fakul⸗ 
tät der Univerfität zu Erfurt, dann ordentl. Mitglied der Dortis 
gen Kurmainzifchen Akademie nüslicher Wiſſenſchaften. Am 
18. März 1794 wurde er Benediktiner : Abt, nämlich von feinen 
Drdensbrüdern einftimmig zum Prälaten des Benediktinerftiftes 
auf dem Peteröberge zu Erfurt erwäblet. In diefer Eigen» 
ſchaft war er auch, gleich feinen Vorfahren, Erb-, Lehns und 
Gerichteherr, Probſt und Herr zu Zelle au der Werra, zu Bis 
ſchoffrode und Franktenroda. Am Jahre 1797 wurde er Era 
biſchoͤflich Mainzifcher wirft. geiftlicder Rath uud erjter Exampi- 
nator synodalis ordinandorum et approbandorum, und bie 
theologiſche Univerfitärsfakultät erklärte ihn ald ihren assesso- 
rem primarium. Nach der, auch für die Abtey auf dem Pes 
gebe e eingetretenen, Säfularifation und nach Aufhebung der 
niverfität,, privatifirte er zu Erfurt, und widniete ſich feis 
nen Privatftudien, bis er, ben der neuen Xerritorialverändes 
rung, Königl. Preußischer Regierungsrath, und Riferenr in 
katholiſchen Kirchen: und Schulſachen an der Regierung in E rs 
furt wurde, wo er am 20. März 1821 ftarb. Er machte fei- 
nen Orden, und jedem Poften, dem er vorftand, große Ehre, 
und leiftete febr viel Gutes. Sein Biltniß ward von J. U. 
Stiefel gemalt, und von C. W. Bod 1796 in Kupfer ges 
flohen. Im Drude erfchienen von ihm folgende Schriften: 


1. Disquisitio historico . critica in bigamiam comitis de Gleichen, 
cuius monumentum est in ecclesia S. Petri Erfordiae; unacum 
— theologiae catholicae synopsi. 4. Erfurt gedruckt bey 

onne 1788. 47 und 45 ©. 
ſ. Auserf. Lit. des Fath. Teutſchl. B. 1. &t. 2. S. 161. Gottb. 
gel. 3. 1788. II. ©. 449. Jen. Lit. 3. 1789. 1. ©. 735. 

- 2, Ueber die wechfelfeitigen Verhältniße der Philofophie und Theolo⸗ 

.. ie, nach Kantifhen Grundfäßen; ein Programm. 8. Erfurt bey 

enfer, gedrudt bey Görling_ 1791. 77 ©. z 

ſ. Leipz. gel. 3. 1791. 1. ©. 342. Erfurt. gel. 3. 1791. ©. 155. 

Paulus Bibl. B.3. St. 4. ©. 159. Allg. t. Bibl. B. ILi. 
1. ”; 126. Fortgeſetzte auserl. Lit. des kath. Teuichl. B. I. 
33 . . 


©. 453. 
3. Predigt bey dem vierten Jubelfefte der hohen Schule zu Erfurt, in 
der Stiftskirche zu U. L. Srau den 17. Sept. 1792 gehälten. 8. Et⸗ 
— furt bey Görling 1792. 52 S. Steht auch in Jakob Dominikus 
Sammlung der Reden zum Andenten der 4ten Jubelfeyer zu Erfurt 
1792. | | 5 
- : _% Homilet. krit. Bl. B. 6. ©. 84. — 
4. Rede am feyerlichen Dankfeſte wegen der glücklichen Wieberk- 
freyung der Vaterſtadt Mainz, in der Stiftskirche zu U. L. Frau 
in Erfurt den 15. Nov. 1795 gebalten. 8. Erfurt 1795. 29 B. 
f. Homil. Erit. Bl. ®. 7. ©. 165. Ä 
‚5. Progr. quid Religio moralis ad formandos juvenum animos fı. 
.»eiat? 4. ib. 1796. Pars Il. 1797. 4 Boa. 
. . f Erfurt. gel. 3. 1797. ©. 89 und 232. | 
6. Anzeige der öffentl. Frühjabrsprüfungen iin dem Kurfürftl. (Fatbir- 
liſchen) Gymnaſium zu Erfurt. 4. 1797.70 
7. Ueber den Einfluß des Königlichen Benediktinerftiftes auf dem Pr- 
teröberge zu Erfurt auf die erſte Urbarmachung der —— Gegeli⸗ 
den durch Ackerbau, und auf die erſte Entſtehung oder Beförderung 
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bes Erfurtifchen ‘Handels durch Anlegung eines Öffentlichen Mark 
tes und Erbauung der Krämerbrüde. 8. rfurt bey ah und 
Maring 1798. 45 ©. 

ſ. Gotth. gel. 3. 1798. II. ©. 697. 

8. Leidensgeichichte Pius VI. Romiſchen Pabftes, in einer Trauerrebe 
auf deifen Tod entworfen von Gäfar Brancadoro Erzbifchofen 
bon Nifibien und Cefretär der GCongregation de propaganda fide, 
nad) dem [nteinifchen Original frey bearbeitet, und mit einigen Ki: 
ftorifhen Noten aus dem Franzöfifhen bealeitet. 8. Erfurt mit 
©örlings Schriften 1800. 10 Boy. 

f. Sen. it. 3. 1801. II. S. 710. Neue theof. Annaf. 1802. 

A Wismanrs italien. Ephemeriden B. II. St. 2. 

. 149. 

9. Ueber den Einfluß des vormahligen Peterskloſters Benediktinerore 
dens zu Erfurt auf religiöfe, moralifche und wilfenfchaftlide Kultur. 
Eine Borlefung in der Akademie nüßlicher Wiffenichaften zu Erfurt. 
Mit einer Ausficht des Klofters, und Darftellung des Innern feiner 
Slirche. 8. eb. 1804. 

20. Weber die Verhältnige der Klofterinftitute zur Kirche und zum Staas 
te, wenn fie den Wifjenfchaften gewidmet find; in dem literar, 
Mo Flle für das Gemeinwohl der Völker und Ränder 1804. DB. 


1. n. 2. 

11. Er bearbeitete auf Deranlaffung des Fürſtbiſchofs Franz Ludwig in 
Würzburg das Beterihe Noth= und Hilfsbüchlein für die ka— 
tholische Jugend. * 

12. Die Rede, die er ben der Ginweihung des Denkmahls auf den beil. 
Bonifacius bey Altenberga im Tihüringerwalde 1811 neben einem 
futberifchen und reformirten Prediger (Löffler und Wittich) hielt, 
iſt in Löfflers Bonifacius abgedrudt. 

15. Gedächtnißfeyer der Befreyung Pius VII. aus der Gefangenſchaft 
Be aneian und feiner Rüdkebhr in feine Staaten. 8. Erfurt 
1815. 

1}. Unter feinen unvollendet — gelehrten Arbeiten befand ſich 
ein Commentar über die Schriften des neuen Teſtaments. 

Vergl. Bods Sammlung von Bildniffen gelehrter Männer 

17%. B. 2. Heft 19. Meuſels gel. Teutſchland B. V. ©. 570. B. 

X. ©. 546. B. Xl. ©. 565. und B. XIV. ©.638. Waitzeneggers 

Gelehrten und Schriftft. Lexikon der teutfchen Fatholifchen Geiftlichkeit 

18%. B. 1.©. 27—29. Repertorium allg. der Riteratur 1785 — 

13800. Halleſche allg. Literatur: Leitung 1821. Il. ©. 176. 
MUTSCHELLE (Sebafian) Profelffor zu Min 

ben. Er wurde am 13. Janer 1749 zu Allertshaufen 

Pfleggerichts Krandsberg in Oberbaiern, wo fein Bater ein 

Müller war, gebobren. Bey den vorzüglichen Fähigkeiten, die 

ſich frühe bey ihm zeigten, befchlojjen jene Eltern, ihn ſtudi⸗ 

ven zu lafien, und ſchickten ibn nah München, wo er bey 
den eiuiten die Gnmnafialllaffen beſuchte. Nah vollendeter 

Rhetorik im Jahr 17065 entfchloß er ſich, Jeſuit zu. werden, und 

tam nach Landsberg am Lech in das Novigiat. Nach den 

Probejabren machte er feine höhern Studien, wurde nad) der 

Gewohnheit des Ordens zugleich Magifter, und lehrte am Gym⸗ 

afium zu München 3 Jahre die erfte Grammatil. Der Or 

den wurde aufgehoben, und Mutſchelle siegte ſodann feine 

Philosoph. und theol. Studien zu Ingolſtadt fort, abfolvırre dies 

feldben im Jahr 1776, und trar in den Weltpriefterfiaud. Sein 

Geiſt ſtrebte nach Yyalıbarer Wahrheit, und Daher wurde Philos 
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ophie fein Hauptſtudium, und fein Hauptzweck, bie 
br Theologie in Uebereinftimmung — Nachdem 
nige Zeit Privaterzicher zu München gemeien war, um 
mann ihn zum Wahifabreöprediger zu Alremdteingda 
eich einige Wochen jpäter zum Pfarroifar zu Matti 
m Innviertel. Hier hatte er einen Wirkungskreis, 
ihn wünjchte; es war Lehrer und Hirte einer nicht unk 
lichen Gemeinde, und arbeitete mit reinem Eifer an ME 
edlung derfelben, indem er mujterhaft predigte umb m 
handelte. Im Fahr 1779 wurde er Kanonifus amd 
ftifte St. Veit zu Freyſing, und geiftlicher Rath 
tigen Konſiſtorium, und konnte nun mit mod geek 
druck auf die Bildung des Volkes wirken, denn rt 
die Lehrer deſſelben. Er that dieß mit. der ganzen rt 
welcher er feine Pflicht immer zu hun gewohnt war, um 
ganzen Gegen, der einer guten und redlichen Pi 
gewöhnlich folgt. Zugleich übertrug man ihm das 
miffariat, und auch in diefer wichtigen Rubrik feiner 
pherie leiftete er ungemein viel Gutes. Bey feinem, 
reichlicheren, Ausfommen nahm er feine Eltern zuf 
friedigte dadurd) ein Bedürfniß jedes ſchdnen Gem 
nigen, die uns die erften Stügen waren, bie legten 
Indeſſen konnte auch Mutſchelle dem Haß umd! 
gung der Webelwollenden und der Einfältigen nor 
Mehrere einer damaligen, nun lange verjiorbenen, 
legen am Bifchdflichen Konfiftorium hatten ganz ande 
füge als er, und verfolgten ihn deswegen. Man til 
ibm dur ‚Auflauern, MWerdrehung unfchuldiger 
BVerläumdungen zu ſchaden. Da er dieß bemeriit, 
fab, daß feim Wirken an diefem Plage fernerhin 
fey, legte er freywillig feine geiftlihe Rarheftelle mitt 
fit) neue Kreife für feine Thärigfeit, und faud fiel 
theilung des Privatunterrichts und in Schriftiie 
Allein der neue Freyſingiſche Biihof Mar Profo 
Törring fegte ihn gleich nach feiner Wahl in DE 
Rarböftelle wieder ein, und trug ihm fogar die Dit 
des Kollegiums an, welche Murfchelle, dem nieum 
Titel zu thun war, aber ablehnte. Sm 3.1705 4 
geiftl. Rathöftelle und fein Kanonikat ganz nieder, MM 
die, eine Stunde von München entlegene, Pfan 
kirchen zu Berg am Leim. Er war bier der Veh 
ter feiner Gemeinde, und ergriff alle Gelegenheiten 
die ihm Amt und Lage oder Zufall darbotben, ! 
eigenthümlichen Eifer. Zugleich feste er fein U 
über Kantiſche Philoſophie fort: So war er [eh W 
ſchluͤßig im diefem Amte thätig gemwefen, als de 
änderte Regierung in Baiern, wie allen Zweigen, 1 
Schulweſen, eine beffere Einrichtung gab, und Dad" 


Bus ( 
” 
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merffamkeit auch auf Murfchelle richtete. Er mwurbe zum 
Shulreftorat, zur Juſpektion über das Seminar, und zur Pros 
fefar der theologiichen Moral und geiftlichen Beredfamleit an 
dad Lyceum zu München berufen. Da er aber Pi Pfarrs 
amt nicht verlaffen wollte, nahm er bloß die Profeffur an, ins 
dem ſich diefe mit jenem, bey der Nähe der Pfarrey, verbin- 
ben ließ. Seine Thaͤtigkeit in diefen Zeiten war unbegrängt. 
Es (bien, als wenn er allein Profeffor wäre, und alle Zeit und 
Kraft diefem Berufe widmen könnte, und doch fuhr er dabey fort, 
In feiner Pfarrkirche zu predigen, die Kranken zu befuchen, und 
während das Pfarrdorf und die ganze Gegend von feindlichen 
Vuppen uͤberſchwemmt war, unter Einquartierungen und Std⸗ 
tungen aller Art, jedes Pfarrgefchäft zu beforgen. Seine 
Harrkinder liebten ihn, die Studierenden verehrten ihn, und 
biengen an feinem Munde; er genoß die Hochachtung aller Ge: 
Dideten, und den Beyfall feiner Vorgefegten. Während dem 
Tanerten neuerdings die Feinde der Aufllärung auf ihn, und 
tehneten darauf, in feinen Schriften Etwas zu finden, woraus 
fie eine Anklage der Neuerungsfucht und Ketzerey gegen ben - 
Monn zufammen bauen fönnten, der jet, hervorgehoben von 
einer fraftoollen Regierung, mehr ald jemahls das Ziel ihres 
Hhaſſes war. Da ed mit dem, was fie an feinem 1800 erfchies 
nenen Lehrbuch der Moraltheologie zu tadeln fanden, doch nicht 
techt gehen wollte, fo wurde noch, ein anderer Weg eingefchlagen. 
Eh war eben eine anonyme Schrift unter dem Titel: Neuer 
Himmel und neue Erde, erfchienen, die fich fehr paſſend 
zu einer Anklage gegen ihren Verf. brauchen ließ. Seine Gegner 
bermutheten,, noch mehr wünfchten fie, er fey Verf., und num 
wurde Alles getban, um eine Inquiſition zu Stande zu bringen. 
He Beſſern hielten es gleich für unwahrfcheinlih,, daß Muts 
(delle der Verfaſſer ſey, und fo zeigte es auch die Unterfus 
yung; die Kabale konnte weiter nichts bewirken, ald ein Ders 
bot des Buches. Das war nun freplich viel weniger, als fie 
wänfcte ; konnte fie aber Keinen Nichterfpruch erlangen, der 
Im für den WVerfaffer jener Schrift erflärte, fo Fonnte fie es 
dech als Privatnachricht defto bämifcher ausbreiten, und dieß 
geſchah mir Emſigkeit. Es wurden in den Zirkeln gegen ihn 
heſprochen, felbft von Kanzeln; das Zutrauen gegen den Vers 

deten wurde wenigftens bey den Schwachen unteraraben, 
de zum Ueberſehen der Lift und des Betrugs zu Furzfichtig was 
nm, und ed wurde auf die Schulen neuer Verdacht geworfen. 
Da die Kabale gegen ihn immer drohender und frecher erfchien, 
Wonders da der Hof, durch den Krieg gendthigt, aud dem Lan⸗ 
Wabwefend war , entfchloß fih Murfchelle, dem fchen fris 
kr erhaltenen, aber aus Liebe zum Baterlande abgelehnten, Ruf 
U Profeffor nach Kdnigsberg mun zu folgen. Allein er 
Bed noch früher in ein befiered Land abberufen. Er genoß auf 

Pfarrey, bey den Einquassierungen und den Exceflen der 
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franzdfifchen Truppen, weder. bey Tag noch Dad 0 
Kam er nad) der Stadt, um am Lyceum feine 7 
halten, um die nörbigen Anftalten zur Be 
genuͤgſamen Gäfte im Pfarrhaufe yu — 
Augenblick noch einen Freund zu beſuchen; fo 
mal neue Schritte, die Indeffen die Kabale aege 
hatte. Die ihm hierdurch verurfachten * 
hen, die Plagen und Sorgen der Einquartierung, N 
Pfarrbaufe immer über hundert Gemeine, und oft zw 
fijiere harte, und alle verpflegen mußte, und feine 
gungen an Geift und Körper, wirklich zu furl 
fefte — unterlag. Das Uebel fieng mit 
fhwädhe an, und wurde immer ernfter. Den t 
blͤcklich anfcheinenden Wiedergenefung zwang er | . 
aller Heiligen in feiner Pfarrkirche ——— und Y 
halten, wurde aber während biefer WBerrichrung be 
Schwindel befallen, und Fehrte, Fränfer als — * 
zuruͤck. Sein Gemüth ward heiter; er ſah bie 
nahe gefommene Gefahr, ohne im mindeften unrı 
den, und mein unvergeßlicher Freund Mutſchel 
München am 25. November 1800. Seine Leldt 
feine Pfarrey Baumkirchen gebracht, und dal 
ben. Es wurde ein, ihn, die Regierung, EN. ie, 
beytrugen, ehrendes Monument, nämlich zu fein 
und auf feinen Nahmen ein Schulbaus der Gl 4 
ſchen Muͤnchen und Dachau erbauet. Ein and 
liches und bleibendes, Denkmahl ſetzte er ſich —* 
Schriften. Dieſe find: 
1. Geburt und Jugendgefchichte Sefu. 8. Münden rg 
2. Die Gefhichte Jeſu, aus den vier heil. Evangelien int 
melt und geordnet, famt einer Anweifung, die i * 
Nutzen und Einſicht zu leſen. 8. Münden bey Sue 
Auflage. eb. 1806. = 
ſ. Neue Lit. des 2 Teuiföl. B. 4. Ss. 
Lit. 3. 1785. V. 


5. ag und Liebe deg ——— aus der * 
ſchöpfe. 8. Munchen bey Lentner 1785. Nachgedrudt 
1797 und 1798. und Brünn — 

f. Sen. Lit. 3. 1790: . 608. Auserlef. i 
Zeutichl. B. 1. ©. 


4. Bemerkungen ber en 34 Evangelien, 
Catecheten und Lehrer. Erſte und 2te —— Ifte. 
ben Lentner 1786. Neue Auflage. Echte l 
Pate: 355 ©. eb. 1791. 1796 und 1 4 

— auserl. Re des Fath. Feufebt. 2.1.6 
Lit. 3. 1787. ©. 249, Allg. t. Bibl. and 3 
86. I. ©. Aa re Muſe 1786. St. 5 W 

5. Ueber das fittlich. Gute. 8. München bey Lindauer 3 

2te Auflage. Leipzig 1794 und 1801. a 
ſ. DObert. fit. 3. 1788. I. ©. 876. a ar: 
© Auserl. Lit. > kath. Teutſchl. B Be 
ibl. 3. 88. II. ©. 88. | 


v 


* 
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#. Oratio ante electionem neo-Episcopi ac prineipis cathedral; 

ececlesiae Frisingensis die 36. Mai 1788 abi. Ontein de 

2. Die beil. Samt dee nam & Mäments, 16 

. Die beil. rıft des neuen Zeitament erſetzt. Griter il. 
München bey Strobl. 8. 1789. 476 ©. ꝛter Theil. 7 en 

. a —— ne —— J. 9 1228. — 
emerkungen über die Evangelien an den Feſttagen des Herrn. 8. 
Munchen bey Lentner 1789. 2te Auflage. 1704 9 i 
ſ. Wirzb. gel, 3. 1795. IL ©. 171. Alle. t. Bibl. B. 96. IE 

©. 358. Obert. Lit. F 1790. I. ©. 154. 

9. er der Sontaglihen Evangelien, für kathol. Ehriften, die 
ie recht verſtehen und fich daraus erbauen wollen. Erfter Theil. 
München ben Strobl 1791. 397 ©. 

f. Obert. Sit. 3. 1791. I. ©. 99. 


10. Unterredungen eined Vaters mit feinen Söhnen über die erften | 


Grumdwahrheiten der hriftlihen Religion; den Kleinen und ihren 
Zebrern gewidmet. 8. Münden bey Kindauer 1791. 12 Boa. 2te 
Auflage. 1795. Ste Auflage. 1796. Ate Auflage. 1802. urde 
nad der 5ten Auflage ins Franzöf. ü erfeßt (von Karl 
Graf von Recdberg) Entretiens d’un pere etc. à Wunic. 1798. 
f. Obert. Lit. 3. 1791. J. ©. 1213. Allg. t. Bibl. B. 108. 
1. ©. 79. Rintel. Annal, der n. theol. Lit. 1792 und 
1795. ZTübing. gel. — II. ©. 385. Wuͤrzb. gel. 3. 
1795. I. ©. 170. Gräffe catechet. Journ. $. 1. St. 3. ©. 

406. Feders Mag. d. Schulw. B. 1. St. 2. ©. 55. 

ı1. Ehriftkatholifher Unterricht, wie man gut und felig werden könne, 
8. Srerling 1792. 211 ©. 2te Auflage. München bey Lentner 
1794. 16 Dog. Neue Auflage. 1800 und 1804. 

—ſ. Neue allg. t. Bibl. B. 16. I. ©. 270. Gräffe catech. Journ. 
UI ©. 29. Obert. Lit. 3. 1792. IL. ©. 1211. Wirzb. 
gel $ 1795. II. ©. 168. , 
12. Philoſophiſche Gedanken und Abhandlungen, ol moraliihen In» 
haälts, auch mit Rüdjiht auf Eritiihe Philofophie. Erſtes Bänd> 
den, — unser dem Titel: Vermiſchte Schriften von ©. M. 
8 Melt Y Lindauer 1795. 248 ©. 2tes Bändchen. eb. 1794. 
242 ©. Stes Bändchen. 1797. 251 ©. Ates Bändchen. Leipzig 
in Bun, * * 1798. 2te verb. Auflage in 4 Bändchen. 
SRünchen bey Lindauer 179. , | 
f. Gens. gel. 3._1795. III. ©. 545. Obert. Lit. 3. 1794. II. 
©. 91 und ©. 1025. 1797. Il. ©..105. und 1798, 1. ©. 989. 
Schmids und Snells Baier Journ. 1795. Il. St. ©. 153. 
Sen. Lit. 3. 1797. 1. ©. 90. Neue allg. t. Bibl. B. 16. 
19. 40. und 44. MWürzb. gel. 3. 1795. U. ©. 225. und 
179. ©. 810. . 

18. Bemerkungen über die Evangelien auf die Fefttage Mariens und 
der Apoitel, für Prediger, Eatecheten und Xehrer. 3. Munchen 
ben LZentner 1797. 427 ©. 2 

f. Gen. Lit. 3. 1797. IV. ©. 355. Obert. Lit. 3. 1797. II. S. 
1050. Lit. Magazin fir Katbol, Ih St. 3. S. 546. Neue 
allg. t. Bibl. B. 35. 1. ©. 17:_ | 

14. Unweifung, die Evangelien mit Ginficht und Nugen zu leſen. 8. 
München 1795. Nachgedruckt Arüniter 179. 

f. Fortgef. auserl. kit. des kath. Teutſchl. I. ©. 255. 

15, Kritiſche Beytrage zur Metaphyſit, in einer Prufung der Stätte 
leriſcheu Amikantiſchen. 8. Frankf. Münden) 1745. 2te Auflage. 
Munchen bey Lindauer 1800. | Ä ran ie 

ſ. Obert. dit. 3. 1796, M. &.’65: und 1800. 11. ©, 36l. Sen. 
Lit. 3. 1797. 4 ©. 165 Neue Ally. t. Dibi. 8. 28. Il. 
©. 527. und B. 64. it. S. 595. Leipz. Zahrb. der wibe 
I3UU, il, ©. 84. ee : 


Bcader’s Lenton. u. Theil. | > 
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16. Weber Kantifche Phifofophie. Erſtes Heft. Auch unter bem Zi- 
tel: Verſuch einer folhen faßlichen Darftellung der Kanti ſchen Mi⸗ 
loſophle, daß hieraus dag Brauchbare und Wichtige derſelben für 
die Welt einleuchten möge. Erſtes Heft. Erfte Hauptfrage: Was kann 
ich wiffen? Gewidmet den Redürfniffen eines Verunglückten. 8. 
München auf Koften des Verf. 1799. 16 und 646. Wurde von 
JIgnatz Thbanner fortgefegt 1800— 1805. 12 Hefte. 

f. Neue allg. t. Bibl. B. 65. I: ©. 76._ Obeit. Lit. 3. 1799. 
11. ©. 817. 2eipz. Lit. 3. 1805. 1. ©. 1178. Jen. Lit. 3. 
— I. ©. 518. Würzb. gel. 3. 1300. ©. 459. 
17. Was foll die Schule für die Welt fepn? eine Rede am erften Zage 
- des Studienjahres. 8. Minden bey Lindauer 1799. 20 ©. 
f. Kaplers Mag. fir Fatb. a ae 1800. 1. ©. 156. 

18. Moraltheologie, oder theologische Moral, porzüglih zum Sebrau⸗ 
che für feine Vorlefungen. Erfter Theil. Allgemeine Meratl. 8. 
Münden 1801. (Wurde bereitd 1800 ausgegeben.) Ein Anderer 
gab den 2ten Theil 1805 heraus. _, 

4, Sabräferift für Theol. und Kirchenr, der Kathol. Ulm 1807. 
. ©; 147. 

19. Predigten und Homilien auf alle Sonn» und Fefttage des Jahres 
(nad des Verfaßers Tod herausgegeben von Cajetan WBeiller). 
München. 8. 1804. 2ter Jahrgang. 1815. 

fe Bat und Brenners theol. Zeitfhr. B. 8. St. 6. ©. 495. 

20, Vermifchte Prediaten an verſchiedenen Kefttagen und bey verſchiede⸗ 
nen Reranlaffungen ebedem gehalten (nad) des Verfaßerd Tod ber- 

ausgegeben). 8. Münden bey Lentner 1815. 458 ©. 

f. Kefders it. 3. für kath, Religionslehrer 1815. I. ©. 412. 

Daß und Brenners theol. Zeitſchr. B. 8. ©t. 6. ©. 180. 

21. Lieder in IM. Sailers Gebetbuch. 

22. —5 — im Münchner Intelligenzblatt, und in mehreren Seit: 

riften. 
Vergl. Anzeiger allg. literar. 1801. n. 160 ©. 1541. Kap: 

lers Magazin für kathol. Religionslehrer 1802. I. ©. 126— 13}. 

MWeillers Rede zum Andenken an Mutfchelle. 8. München 1800. 

48 ©. Weillers Leben Mutſchelle's entworfen, mit dem Bildniſſe 

des Verblichenen. 8. Münden 1805. 154 ©. Neue allg. teutſche 

Bibl. B. W. ©, 467. Schlichtegrolls Nefrolog auf das 9. 1800. 

1. ©. 294—354. Baurs Gallerie bifter. Gemälde aus dem 18. 

abe). DB. V. ©. 328 — 354. Meuſels gi Teutſchland 5. U. 8. 

V. ©. 371. B. XL ©. 565. und B. XIV. ©. 658. Meufelg Leri- 

ton verft. Schriftft. B. IX. ©. 476—480. Rotermunds Lerifen 

B. V. ©, V6 - 278. Wochenblatt Baierifches 1800. St. 49. 50. 

und 52. Oberteutfche allg. Kiteraturzeitung 1800. 1. ©. 1117— 

1119. 1801. II. ©. 285. und 1805. Il. ©. 3855—592. Jenaer allg. 

Kiteraturzeitung 1801. Inteil. ‘Bl. n. 9, Erlanger Literaturzeitung 

1801. Intell. Bl. n. 3. Vierthalers Salzburg. Literaturzeitung 

1801. 1. ©. 526. Ladvocats Handwörterbuch fortgeſ. von Baur B. 

IX. ©. 719— 721. Erſch Handbuch der teutichen Literatur B. 1. I. 

und VII. Repertorium allg. der Kiteratur 1785 — 1800, 


N. 


. NAGEL (Unten) Pfarrer zu Rohr an ber lm 
unweit dem Städtchen Pfaffenhofen in Oberbaiern; ward 
am 6. Mai 1742 in der Niederbaieriichen Stadt Mocsburg 
gebohren. Zu Landshut abfolvirie er die Gpnunafialkiafien, 
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and die Philofophie ſtudirte er dann, fo. wie Theologie und 
echenrecht am damaligen Lyceum zu Frepſing, entfchloß 
Kb Weltpriefter zu werden, und: ward am 28. Mai 1708 in 
Seenjing zum Driefter ordinirt. Nachdem er einige Zeit 
zu München in anſehulſchen Häufern Hofmeifterftellen verſhen 
hatte, kam er als Benefiziar nab Marching an der Donau, 
wo ihn auch die Schulen : Snfpektion der Gegend übertragen 
wurde. Neben feinen Amtsverrichtungen machte er ſich das 
Studium der altern Baieriſchen Gefchichte zum Hauptgeſchaͤfte, 
und feine Erhohlungsftunden widmete er den ſchoͤnen Wiſſen— 
(haften, befonderd der Dichtkunft und Muſik. Mir mehreren 
würdigen. Gelehrren des Materlandes trat er in Verbindungen, 
und Bergmann, Scholliner, Lori, Mederer, We 
fenrieder und ZirngibI wurden feine Freunde und Rath 
geber in literarifchen Angelegenheiten. Zu Hund s Baierifchen 
Stammenbuche machte er viele Zufäge, und zu den Stammtas 
feln der meiften wichtigen alten Baierifchen Gefchlechter viele 
hoͤchſt muͤhſame und interreſſante Berichtigungen; aber: Niemand 
konute ihn bewegen, dieſe, und viele andere, mir reichen Dis 
ꝓlomatiſchen, biftorifchen. und »Hterarifchen Kenutniſſen bearbeie 
tete, Manufcripte druden zu laſſen. In feinen Predigten vers 
breitete er Aufklaͤrung, und ganz unvermerkt entwendere er zu⸗ 
weilen dem Volke, welches dem #ffenen, biedern. und frommen 
Mann an. ihm kannte und ehrte, eine uralte. aber fchädliche 
Gewohnbeit, oder eine. ſchon tief eingewurzelte -abergläubifche 
Idee. Er führte auf dem Lande in feiner ganzen. Gegend gute 
Schulbücher, zweckmaͤßige Kirchen: und Volkslieder ein, und 
beförderte. auch fehr die Verbeſſerung der Landwirtbfchaft. Bey 
feiner großen Mäßigkeit und Genuͤgſamkeit verwendete er eigents 
lich auf ſich ſelbſt Nichts, aber Alles auf feine Bücher und 
Sammlungen. .: Bon feiner Sammlung alter und feltener Muͤn⸗ 
zen kam der auserlefenfte Theil, auf fein Unerbierhen, unter 
des Kurfuͤrſten Karl Theodor Regierung in die Kurfürfts 
lihe Muͤnzſammlung. Er erhielt die Pfarrey Rohr, wo er 
in den Sahren 1790 und 1800 durch Einquartierungen, Res 
quifitionen und Exceffen der Truppen, befonders von den Vor⸗ 
poſten der, damals in Balern gegeneinander fämpfenden, frans 
Binden und dfterreichifchen Arnieen Vieles auezufteben hatte, 
Dieſen Uebeln folgte ein noch größeres. Am 22. März 1303 
entſtand um Mitternacht, ohne daß man wußte, wie, in fels 
nem Pfarrhaufe Feuer, welches fo augenblidlih um ſich griff, 
daß unfer würdiger Pfarrer Nagel nur fein Leben rertem 
dounte, Seine ganze Hauseinrichtung, feine beträchtliche und 
auserlefene Biblſothek, feine koſtbaren literarifhen Sammluns 
| und feine unerfeglichen Manufcripte, wurden ein Raub 
ammen, Er fand Unterfiügung, um dad Pfarrhaus 
er aufzubauen, und refiguite bierauf die Pfarrey. Die 
Mdeinie,der Wiſſenſchaften zu München ernannte ihn 4805 
9* 
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um korrespondirenden Mitglied der hiſtoriſchen Klaſſe. Er 

—* ſiebenzig Jabre alt im feiner Waterfiade Moosburg 

am 20. uliuß 1312. Schriften: a ie . i i 

1..* Der Bürgeraufrubr zu Lanbehutz ein Baterländiihes Schaufpie 
8. Münden bey Strobl 1782; Ye. I | 

2. Mebrere anonnm erſchienene Theatetftüde, or Zi 

5. Viele Gedidhte in Baierifhen und ausländifchen Feitfchriften, ohne 
feinem Nahmen. 1778— 1790. 

%. Notitiae origines domus Boicae saeculis X. et XI. illustrantes, 
ex coaevis fbr. traditionum membranis canoniae Svigae 8. Pe 
tri monasteriensis proxime civitatem Vogaburgam, nostro aeyo 
Monachorum Monasterium nuncupatae, et ex codice diploma. 
tico Parthenonis Bergensis a Willetrude Pertholdi I. Boioarias 
ducis vidua ad Nivvenburguam danubianum a. 976 fundati, quss 
una'suo cum commentario Maximilianae scientiarum Academiae 
Monacensi dedicavit Anton. Nagel. 8. Monachii sumptibuws 
Acad. scient. Boicae 1804. 84 und 296 ©. 4 

6. Auffäge im Münchner Intelligenzblatt 1806— 1810. 

6. Methode, Originalichriften von Grabiteinen zu Eopiren; in Wu 
ftenrieders Gefhichte der Baier. Akad. der Ei 3.569 

NAISL (Uemilian) Benedikttiner zu Weihenfu 

phan naͤchſt Freyſing; am 11. Jaͤner 1670 zu Fridberg 
unweit Auasburg geboren. Er fudirte zu © alzburg I 
er die Doktorswuͤrde der Philofopbie erhielt, hierauf zu ® 

benftepham in den VBenediktinerorden trat, und am 18..Dl 

tober 1093 die Ordensgeluͤbde ablegte. Im J. 1724 wurde et 

Novigenmeifter, und verſah dieſes Amt in den AKlbſtern zu 

Weihenftepban und Mallerftorf 6 Jahre lang mit 

einem ſolchen Rufe von Gefchicllichkeit, daß er auch in dad 

Benediktiner s Schortenllofter nah Regensburg, umd in dad 

fürftlihe Stift Kempten als Novizenmeifter verlangt, und 

endlich in das Kiofter Schdnau der Bursfelder » Benediltiner⸗ 

° Eongregation als Prior berufen wurde. Er bewies durch kehte 

und Wandel einen firengen religidfen Sinn , und war fen 

Zeit wegen feinen ascetiſchen Schriften in allen Aldftern feines 

Drdens berühmt. Er flarb in einem Alter von 83 Jahren am 

26. Zun. 1753. Schriften: 

"1. Speculum utriusque cleri tam saecularis quam regularis, UP 
via perfectionis demonstratur. IV. Tomi. Coloniae. 4 IM 
Nov. edit. ib- 1734. 

2. Lineae asceticae, sive meditationes quotidianae secundum tres 
vias purgativam, illuminativam et unitivam. 8. Dillingae 1715. 
Neue Auflage in 3 Banden. eb. 1725. Defterd nadhgebrudt. - 

5. Vox clamantis in deserto, sive exercitia octiduana. 8. Alf 
Vindel. et Ratish. 1722. Neue Auflagen. 1753. 1740 und 175% 
Erfbien auch Teutſch: Nachfolg der Stimme des Rufendet 
in der Wilfte, oder Grundregeln, in dem Geifte zugunehmen: 
— achttaͤgigen Exercitien. 8. Regensburg 1722. Augsburg 


4. Considerationes nocturnae. 8. de de 
5. Evangeliſches Poſthörnlein, das iſt: aufrichtige Anweiſung auf 
wahre Glaubens= und Himmelsftraffen. 4. Augsburg 1722. 
Aurlage. eb. 1726. —— bey Petz 1727. yindel, 
6. Katie zarsanetiaa ad, animarum. pastores. 8. Aug: Yin 
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7. Theologica refutatio vit. Ludovici aSeckendorf aecarrimi Luthe- 
rani dogmatis parastatae. 4. Pedep. 1750. Neue Yuflage. 1734. 
Erihien auch Teutich. 1734. 

8. Marianifche Liebsverbündnig zur Beförderung einer wahren Reli: 
gend: und Glaubens Bereinigung in —— 8. Ingolſtadt 
751. 

9. Seintillae asceticae ad excitandum et fovendum in praecipua fe- 
sta et sacratiora tempora. 8. Monachii 1752. 


NEEF Gohann Baptift) Profeffor der Medizin 
zu Ingolftadt, von Schorn in Baiern gebürtig. Er jtus 
dte zu Ingolftadt die Arzneywiffenfchaft, wurde 1711 der: 

Doktor, und 1716 ordentlicher Profeffor institut. medie. 
der Univerfität. Im Dezember 1722 befam er einen Ruf 

München, um den Kurbaierifhen Prinzen Johaun 
Theodor auf feiner Reife nach Ztalien als Arzt zu begleiten, 
worauf er wieder an feine Profeffur nah Sugalftadt zurüds 
kehrte. Im Jahre 1733 Fam er als Kurfürftt. Leibarzt nach 
BRiuhen, behielt ſich aber immer die Profeflorsftelle mit 

3. Gehalt, und dem Fortgenug vom dritten Theil der Fa: 

orteln: bevor. Er farb zu Mannheim am 23. Au: 

1737. . Grienwaldtd Album Bavariae jatricae, un 

ederer8 Annales Academ. Ingolstad, geben von ihm 
Nachricht. Seine Schriften : 
L Tyro.Medicus principiis modernorum chymico -mechanicis in- 
air Dunn seu imstitutiones medicae pro usu tyronum. 4. Ingolst. 


43 Heo Medieus ote. seu specimen Pure de actionibus 
eorporis humanisani in genere et chylificatione, sanquificatione 
ae nutritione in specie. 4. ib. 1727. 


% Tyro-Medicus etc. seu pars III. Plıysiologiae de actionibus ani- 
malibus corporis humani, sensibus internis et externis, exere- 
is et retentis, ac qualitate corporis decente in specie. 4. ib. 


9. 
NW Tyro.Medicus ete. in Pathologiae principiis modernorum chy- 
Mico-mechanicis instructus, seu liber Il. institutionum Medici- 
Bae. 4 ib. 1732. 


; NEGELEIN (Joachim) Profeffor und Prediger 
u Nuͤrnberg; dafelbit am 9. September 1675 gebohren. 
In Sabre 1693 bezog er die Univerfität Altdorf, vertheis 
digte 1694 unter Prof. DOmeis einen Theil der Ethicae 

atonicae de psychologia platonica, 1696 uns 
ter fabricius deſſen Annotat. in Theol, posit. Baie- 
ri, und 1697 feine Inaug. Disp. De majestate motui 
analoga, worauf er die Magifterwürde erhielt, und im Mai 

1100 eine Meife nach Holland und England antrat. Won Dies 

fam er im November 1701 in Nürnberg zuräd an, wurde 

vajelbft 1702 Mittagsprediger an der Dominikanerlirche, 1703 
Diakon zum heil. Geift, 1709 zu St. Korenz, und 1720 Antis _ 

an der Marienkirche. Im Jahre 1724 erhielt er zugleich 

Mm Egydiſchen Auditorio die Profefforsftelle der Beredjamfeit, 
Prefie und griechifchen Sprache. Vom Pegnefifchen Blumens 
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orden, deſſen Mitglied er feit 1713 war, wurde Ihm 1732 das 
Praͤſidium übertragen. In dem eben genannten Jahre erhielt 
er die Predigerftelle an der Hauptlirche zu St. Lorenz, und das 
Juſpektorat über die Kandidaten ded Nuͤrnbergiſchen Predigt: 
amtes. Allen diefen Aemtern fland er mit Nugen und Ruhm 
vor, und man achtete ihn, ald einen fehr beredten, in den 
meiften Theilen der Gelehrfamkeit, in Spraden, und in ber 
Numlsmatik, ſehr erfahrnen und fleißigen Mann. Er beſaß 
eine auserleſene Bibliochef mit vielen raren Handfchriften , und 
andere ſchoͤne literarifhe Santınlungen. Er fiarb 74 Sabre 
alt, den 24. Junius 1749 an einem Schlagfluß. Schriften: 
I, aboanfunn6rcbe ben der Leiche der Frau Doft. Caſtnerin zu Alte 
orf. 4. 1600, | 
.u3C. —— mathesis juvenilis;. Erſter Theil, darinnen die Arith⸗ 
metik und Gegmetrie begriffen, ing Teutſche, überſetzt. 8. Nurub. 


17 * zZ 
8. Vorbericht zu: Mistoria Seculi 15. numismatum, ib. 1710. nr. 
"4. Thesarrıis nnmismatum hodiernorum, Fol. Norimb, XXI. Theis 
fe. 1700 — 1710. en SEN. 
5, Be Gebets Macht der Ehriften, in einer Predigt über. Jacı 5. Dr Ib. 
4 « 1; il, R ; 2 . 
6. Norimberga exnltans, oder lateiniihed Glüͤckwünſchungs Carmen 
auf den Einzug Kaifers Carl VI. in Nürnberg. Sl. 1712. . 
7. Gebets Echrift: und Denk: Sprüche, die Jahrzahl 1714 in ſich hal ⸗ 
tend. Fol, 1714 NE, — 753 
8. Bibliotheca Fennizerianna saera seoularia, earmine elegiaco cele- 
brata. Fol, Norimb. 1716. j | 
9, Ein Zraktat von der Kindertaufe; aus dem -Englifchen überjeht. 4. 
Nürnberg 1716. 16 Bog. — J 
10. Astorgia meretricia. S. ib. 1716. 22 
11. Davidiſch-Evangeliſches Dank und Jubel Opfer bey :dem äwenten 
evangel. Neformations Jubelfeſte. Fol. eb. 1717... » u 
12. eu ef vota ecelesiae evangelicae, cum psalmo iubilaeo. Fol. 
ib. 1717, 
15. P. Jobert Science des Medailles, d. i. Einleitung zur: Münzwifien: 
ihr; aus dem Franzöf, überfekt. 8. 1718. . ; 
14. Abtritte Predigt von dem Diakonat bey St. Lorenzen und Antritid: 
predigt in der Kirche zu U, L. Frauen. 4. 1720. 
15. —— auf Hrn. Hanns Joach. Haller von Hallerſtein Sena: 
tor. „ol, 1721. . j 
16, Verzeichniß der biblifhen Sprüche, nach deren Anleitung der fo 
hochwichtige Artikel vom Glauben in 125 Predigten der Gemeine zu 
St. Loxenz und bey den Dominifanern erkläret worden. A. 1722, 
17. Sammlung ‘der Eolleften in dem Nürnbergiſchen Agendbuͤclein, 
mit einer Vorrede. 1724. * 
18. Kern uller Gebete in der Litaney, bey Erklärung der Sonn und Feſt⸗ 
tags Evangelien, zur Wiederholung. 4. 1724: 
19. Evangelische ‚Denkzettel zu den Sonn und Feſttags Predigten, in 
Reimen. 8. 1725. 
20: Programma in stilo lapid; praemissum orationi inaug. de Ulysse 
literario: Fol. Norimb. 1725. . | 
21. Ulysses literarius, seu oratio de singularibus_et novis quihus- 
dam ex orbe literato etc, additur Casp. Doruavii Ulysses schela- 
— cum Gasp. Hofmanni orat. de barbarie imminente, 8. ib. 
)» 
4 Fraͤnkiſche aeta erudit, B. 1. S. 210, 
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», Die Befferung des Herzens aus Gotted Wort und. die Bekümmer⸗ 

iffe um den Schaden Joſephs, als der Inhalt der. hohen Feft und 
onntägfichen Jahrgänge über die Evangelia. 8. eb. 1728. 

25. Progr. ad orat. Sig. Frid. Poeneri Patricii Nor. de insignioribus 
quibusdam sacrorum iuribus, quibus senatus Norimb. iam ante 
lempora religionis divinitus instauratae recte sapienterque usus 
est. Fol. ib. 1729, __ — 

V. Augsburgiſcher Confeſſions-Jubel-Catechismus, in 200 Fragen. 
eb. 8. 1729. 2te Auflage. 3te Auflage. 1753.. 

f. $ränt. acta erud. B. 2, ©. 654. 


#5, Progr. orationi seculari solenni, in Aeroaterio Augustiniano ha- 
bendäe , praemissum, cum oratione ipsa, de Norimberga veri- 
tatis teste et eustode, .et odis secularibus. Fol. ib, 1750. Diefe 
Be erihien in das Teutſche überfegt von Friedr. Paul Stoy 

52. 
f. Fränk. acta erud. B. 2. ©. 767. , 
%. Kein und Mark der Apoftelgeihichte, aus 384 Predigten gezogen. 


4. eb. 1734. _ | ? | 
f. Unfehuldige Nachr. theol. Wilf. 1732. ©. 663. 
27. Die Klugheit der Gerechten, nad) dem Evangelio und der Augsburg. 
Gonfefiion. 8. eb. 1732. | 
. Unichuld. Nachr. 1735. ©. 99. 
28. Abzugspredigt in der Marienkirche und Antrittspredigt bey St. Le: 
sen en, 4. ed, 1752. . — 
9. Salsburgifche Emigrantenpredigt. eb. 1753. 
zo. Die- nad) Abrahams Vorbilde eingerichtete, Gott gefällige, Haus: 
En * Kinderzucht, aus den Sonn und Feſttagsevangelien. 
mb. 1755. ‘ 
51. Des hifterifchen Bilderſaals, achten Theils zweyte Periode. eb. 
1727, Neunter Theil, 1755. | 
32, Die Lehre vom Gebet, zu.127 Predigten. eb.1756. 
55. Die Lehre vom öffentlichen Predigtamte zu 155 Predigten, nebit eis 
ner Furzen Nachricht von dem Nürnb. Seminario der Kandidaten. 


4. eb. 1758. | 

3. Leihpredigt auf Hrn. Georg —— Löffelholz von Kol: 
berg, des innern geheimen Raths. Fol. eb. 1758. | 

55 Progr. ad orat. Joh. Car. Zochneri in honorem Gust: Geo. Zeltneri 
habitam. Fol. ib. 1740. Zr 

56. dog: ur Kraufifchen Stiftungs Jubelrebe. eb. 1739. | 

7, * edit vom menfchlichen Gewifſen zu 138 Predigten. 4. eb. 

l 


3. Nachricht vom Archetypo Manuser. des raren Speculi humanae 
salvationis; in actis Francon. B. 2. ©. 250. 


3. Benträge zu Spenglers Lebensbefchreibung, von U. G. Hause 
dorf herausgegeben. 
7 Be zum Nürnbergiſchen Gefangbuche 1759, und zu ‚andern 


ern. — | 
4. Viele (ateinifche und teutfche Gedichte und geiftliche Lieder. 


Vergl. Hirschii Ministerium Norimb. jub. 1750. Moſers 
Verträge zu einem Lexiton jeptlebender Theologen. Museum Maz- 
zuchellianum B. 2. ©. 2%. Willis Nürnberg. Miünzbeluft. auf 
17. 6, 33 — 44. Wills und Nopitfch Nürnberg. Gelehrten: Le: 
nten 8, III. ©. 1219. und 8. VII. ©. 15. Pirfhinge bill. 
(ter. Handbuch B. VI. Abth. 1. ©. 62—H6. Joͤchers Gelehrten _ 
teriton 9. II. ©. 848. Notermunds Lerifon DB. V. ©. 455 
6, Mofers Keriton reformirter und lutheriſcher Theologen. 
Shmerfabl von jüngft verſtorbenen Gelehrten B. J. S. 364. 


— 
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NELLER (Georg Chriſtoph) der Rechte Doktor; 
1709 zu Aub im Wuͤrzburgiſchen gebohren. Er ſtudirte zu 
Wurzburg, wurde mir Ende des Jahres 1726 in das dor⸗ 
tige geiſtliche Seminar aufgenohmen, und 1733 zum Prieſter 
ordinirt. Unter des berühmten Wuͤrzburgiſchen Profeffors Bar 
thel Anleitung zeigte er ſich als einen hellen, gründlich den: 
Tenden,, in Erlernung der geiftlichen Wiffenfchaften unermüde- 
ten 3daling, und gab 1752 durch feine Disputation aus ber 

efammten Theologie mit allgemeinem Bepfalle den. d entlichen 
DB eiweis feiner herrlichen Anlage zu einem großen ‚Gelehrten. 
Nach feinem Nustritt aus dem SPriefterfeminar wurde er in 
Wuürzburg Domtaplan, hierauf Hofmeifter bey dem Grafen 
Ermwein von Schönborn, und Bifchöfliher Vikariats Afs 
ſeſſor. Eine kurze Zeit ſtand er fodann bey dem zur Wahl 
Kaiſers Karl VII, nah Frankfurt abgeordneten päbftlichen 
Nunrius Fürften von Doria in Dienften. Eine ihm vom 
Fuͤrſtbiſchof zu Würzburg angetragene Pfarrei war ihm nicht 
anſtaͤndig, und er uͤbernahm dafılr aufd neue obige Hofmei⸗ 
ſterſtelle, begleitete feinen Zdgling auf auswärtige Univerfitäs 
ten, und in fremde Länder. und erhielt an der Domtlirche- zu 
Speyer eine Bregorianifche Präbende. Diefe legte er aber bald 
nieder, brachte das Gräflich Schoͤnborniſche Archiv zu Heufs 
fenftamm in Ordnung, und verfertigte in diefer Einſamkeit 
feire Principia juris ecelesiastici ad statum 
Germaniae accomodati. Das erfte ſyſtematiſch abge- 
faßre katboliſche Handbuch über das Staatsrecht der Teutſchen 
Kirche. Bey dem wegen erledigter Profeßur des Kirchenrechts 
zu Trier angeſtellten Konkurs übertraff Neller alle Mit: 
bewerber um Ddiefe Stelle, und wurde daher im Jahre 1748 
an der Univerfität zu Trier Doktor beyder Rechte, und df; 
fentl. ortentl. Lehrer des Kirchenrechts , erhielt bierauf ein Ka: 
nonifat zu St. Simeon ; vertaufchte im der Folge die erwähnte 
ee mit jener ded Teutſchen Staatdrechts,, wurde 
iſchoͤflicher Eynodal : Eraminator, und Kurtrierifcher wirki. 
„gebeimer Rath. Er war nicht nur in der Theologie, im Kir: 
chenrechte, und in allen Theilen der Jurisprudenz, fondern auch 
in der Geſchichte, Numismatik, Diplomatik und Alterthume 
Funde gruͤndlich bewandert, und erwarb fih den Ruhm eines 


der erften Kanoniften feiner Zeit. Er ftarb am 31. Oktober 
17835. Schriften: 


1. Periculum iuris publ. eccles. Catholicorum ad statum germa.- 
niae adcommodati opusculum I. complectens principia et ad. 
minicula. 8. Francof. 1745. 

2. Principia juris publici catholicorum ad statum Germaniae accom. 
modata, in usum tyronum. 4. $ranff. u. Leipz. 1746. Neue Aufl. 
8. ebend. 1768. 

iss. in aug. Vindiciae veteris definitionis, qua ius Patronatus 
canonici deseribunt catholici. 4. Aug. Trevir. 1748. 
4. D. de idea Christi ecelesiae. ib. 2ER 
5. De concordatis germaniae. ib. eod,j 
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6. Diss. sistens positiönes certas incertasque de individuis tum ca- 
nonicis, tum civilibus. ib. 1749. 

7. Diss. sistens posit, certas incertasque de variis inseparabilibus 
et non dividendis. ib. eod. 

8. Diss. de imperatoribus praebendatis regiis, ac, quod primo po- 
nendum erat loco, canonieis nonnullorum capitulorum, prae. 
sertim autem ecclesiae regiae B. v. Mariae Aquisgrani. 4. Aug, 
Trevir. 1750. Steht audy in Ant. Schmidii thesauro iuris ec- 
eles. B. 5. n. 3. E FE i 

9. Diss. de Precariis s. Precareyen, ex chartis maxime Treviren- 
sibus. ib. eod. er 

%. D. Sabbathina canonica Trevirensis prima de iure publico et 

rivato, eiusque obiectis, bono et aequo. ib. eod. 5 

u. Definitio Ulpianea vindicata, et exemplis illustratd, adversus 
‚imputationes Theologi tricoronati Coloniensis. ib. eod. 

12. Dottrina iuridica de furto, cum appendice de pace vi armorum 
exıtorta. ib. eod. | | 

15. D. Hermenia inauguralis in magni Balduini Trevirensis docu- 
mentum anecdotum de iure succedaneo coronandi archiepiscopo 
Trevirensi, qua Belgii Germaniaeque Primati, vindicato. ibid. 
4. 1751. Steht auch in Schmidiı thes. B. 2. n- 12. | 


U. De praescriptione servitutum praedialium, tum ex. iure eommu 
ni, tum ex statutis electoratus Trevirensis. ib. eod, | 

15. De praescriptione actionum. ib. eod. 

16. De obligatione, praesertima naturali. ib. eod. 

17. Crimen, matrimonii impedimentum, historice, canonice et prae- 
tice expositum. ib. 1751. 

18. De genuina idea et signis parochialitatis primitivae, eiusque 
principio, incorporatione, ex chartis Trevirensibus confecta, 
ıb. 1752. Steht aud in Schmidii thes. B. 6. n. 12, 

19. De iurisprudentia Trevirorum sub Romanis. ib. eod. 

2. De iurisprudentia Trevirorum Belgica. ib. eod. J 

21. De iuribus parochi primitivi ex iure communi et statutario Tre- 
virensi, confecta. ib. eod. Auch in Schmidii thes. B.6. n- 13. 
De testamento clerici Trevirensis. ib. 1754 et 1761. 
Diss. I. et HI. Collatio methodica canonum et legum präecipua- 
rum adL. 2. Decret. Tit. 9. de feriis. ib. 1755. Aud) in Schmi. 
dii thesauro. B. 6. n. 19 u. 20. 


2. 

2- 

2}. Diss. de origine, progressü et iuribus corporis Evangelicorum 

in imperio. 4. Aug. Trev. 1755. Auch in.Schmidiı thes. B. 

5. n. 1. | 

95. De iure dioecesano S. R. J. stataum Protestantium. ib. eod. _ 

%- Collatie methodica $. $. canonum de postulatione praelatorum. 

ib. 1756. 

97. Brevis institutio de solido ficto. ib. 1759. , , 

28. * institutio de solido speciali argenteo apud Treviros. ib. 
eod. 

29. Lucubratio de varietate residentiarum canenicalium. ib. eod, 
Stebtaud in Schmidii thes. B. 6. n. 6. — 

30. Diss. canonico-publica de romanorum imperatoris genuina idea. 
ib. 1760. 

31. De edicto prohibitivo de non alienando bona saecularia immo. 

8. 


bilia in manus mortuas. ib. cod. 
De episcoporum testamenti factione activa, eorumque testamen- 
tis solide ordinandis, ib. 1761. Auch in Schmidii thes. B. 6. 
n. 9. 
8. De clericorum saecularium testamenti factione activa, eorun- 
demque testamentis rite ordinandis. ib. eod. 
54. Institutiones breves de Denario et Halensi. ib. eod. 
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* 
N. 
12. 


— 


E 


5 


46. 
47. 
48. 
49. 


‚‚datore, und indem andern,das Thema histerie 


Erjefuit Prof. Berg zu Eölln! Disquisitio eritiea® 


‚tum. Coloniae Agripp. 4: 1772, - 


51. 


. Institutio brevis de Turonensi parvo seu nigro, 4 u 


. Kurzer Unterricht von den Altrömifchen, Frankiſchen Ei. 


. Diss. 1. et Il. de translatione episcopi ad tit, 7. lib. 1 


. De certis S. concilii Basileensis decretis , maxime hi 


| Mer 

Diss. de clausula art. IV. pacis Rysvioensis. Erf F 
des Defendenten Karl Kadpar v. Pidolt Rab 
Treviris. 1761. und ftebcet auch in Schinidii thesw.B, 

Dane en fam heraus: Christiani Agricolae 
Crollii) Disp: de clausula art, 4. pacis Dysv. eaque aa 
Bipontinum non pertinente; qua sımul et Diss. quaedamı 
rensis de eadem clausula ete. . convellifur, et ducatns 
nus avitus vere illustratur, 4. Ratisbonae. 1766. 




























1762. 


auch Gemein: Rheinländifihen Pfenningen und Helfern Kite 
genwärtige Seit, 4. Trier. 1765. x 


talıum, ib. 1765. 


a germania et gallia a. 1458 et 1459 acceptatis, 
Eugenio IV, S. P. speeialiter indultis, per harumz 
eum S. sede concordala a. 1448 et 1516 .immutatis, 
Aug. Treyir. 1764. Auſch in Schmidii thes. B. L 


Diss. de statu resignationum ad favorem apud ge 
1765. u r * 
Positiones ex iure var. il. 1766. | 
Vindiciae historico -iuridicae seu apologia historie 
pro S. provineia Romana Jowsnem X, papam, ut a 
965 reprobante, et coram Ottone M..imp, Heurico I 
si, aliis que germaniae et italiae archi- et-episcopis DiW 
canonice — ib. eod, A 
Exereitium in aneedotum Trevirensa,, de libertate 
ab archiepiscopo electorali Trevirensi Richarde Sare, # 
cata. ib. 1768. - ) 
Diss. diplomatica in’ Dagobertinum Horreense. ib. 1770, i 
Ad cap. 4. de offie. archipresbyi.- Dissertatio image 
de plebium archipresbyteris in communi (defend. 6 
Leuxner). Trevirorum. 4. 1771. 48» &; | * 
ſ. Literatur d. kath. Teutſchl. B. 2. St. 1. ©. 66. 


nalytica demonstratio cuiusdam germani ex litera et — 
cordatorum. 4. ib, 1771. ur} 
Diss. de Archidiaconis. ib. eod, A 
Exereitium iuridicum pro gradibus praemittendum, 9 

ſ. Lit, d. kath. Teutſchl. B.2. St. S. . 5 
Exereitium iuridieum etc. ib. 1772, An dem erf 


Erercitien wird ausgeführt das Thema histe 
logicum de $. Henrico Il. imp. Bambergensis episcopi® 


Clemente I. papa, ad can. 1. 8. qu.1. Dagegen ori 


ri etc. de trıbus episcopis, 5. Petri etiamnum vivenlisi® 
eathedra successoribus Systema novum, uti et p | 
tificium S. Clementis I. ab eodem viro clarissime in 


Apologia pro puncto historico - chronologico exereitii jun“ 
contra obiecta Hyaciuthi Berg. 4. Trev. 1772. * 
ſ.Lit. d. kalh. Teutſchl. B. 2. St. 1. ©. 77. —— 
* Diss, Indictio temporis nota potissimum duplex, nen 
sum, utraque prorsum, atque ab anno, eamdem cöllalers 
abente, putanda; ex legibus, diplomatibus, ratione 
ritate demonstrata. 4. Colen. Agripp. 1775. 11. Bog. 2 
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den ſchrieb Berg! --Deihonstratio'dupplex'methodo mathema- 
tiea errores retegens 'Nelleri. 4. 1775. © ERTL, 

2. *.Jesuiticum Nihil.-hoc. est: Eximius P. Hyac. Berg S. J. Theol. 
Dr. ac, in alma Ubiorum universitate prof. publ. quande in col- 
legio patrum S. J. Chloniensi ex adverso monasterii S. Achatıi 

ulveres ignorantiae eoacervans, terram rusticitatis conferens, 
ira,.invidia, rabie:lnunectans, praetereagque nihil’adversus the- 
mata historica «duo G. G Nelleri glütine- humanitatis „.iudieii, 
doctrinae junxit,. constwuxit ac solidayit; a parvo Mngistra, 
mägno Veritatis amatöre , äequis et literatis rerum aestimatöri- 
bus expositum. 4. ib. 1777. agegen erfbien von Er: 
Bergr, Examen Jateritali Jacobi Gothöfredi indictiohumi 
eüit, ‚Colonige. 37h ee U— 

S. Eereitium iuridicum tentamini pro. gradibus praemitteudum 

propositis ex ĩure vario thosibus. 4, Augustae Trevirorum, 1774 
ſ. Lit, d. Fath. Teutſchl. B. 2: St. 1. ©. 9. NEE I 
$. Exercitium iuridicum tentamini pro gratlibus praemittendum, 
propositis ex vario iure thesibus, ac.praemissa resolutione octo 
qua stionum super trium colorum in dietionibus antiquissimae 
tabulae Mp. et Stae.. 1774 propositarum, nee non aliis instru 
tionibus de notis temporum antiquis, in adminiculum artis di. 
. plomaticae. fol. ib. 1776. 61.85. re . 
td. kath. Teutſchl. B. 2. St. 1. ©. 98. — 
#5. Erercitium pro grad. praem. propos. ex vario iure thesibus, 
istorico de -christiano paschate, nec non ulterioribus tabulis 
M. S. nodisque chronologicis. 4. Aug. Trevirorum typis Escher- 
mannianis.‘ 1776: 50. S. > 
„Ri. d. kath. Teutſchl. B. 3. ©. 465. a 

'%, Jurisprudentia Trevirorum Ante- Romana, sub Romanis, sub 
Franeis, sub Bermanis; in Franc, Nic. ab Hontheim prodromo hi: 
storide ’Trevirensis. 1757. SE Bu 

v. ia origine, diversitate et natura feudorum Trevirensium ; 

$, Disquisitio de’ eo, quod in ara ec Trevirensi elector 
fendi imperialis vel allodii titulo possidet; ibid. „= 

9. Exereitium iuridicum, propositis ex vario iure thesibus et pi. 
nosis rei numariae medii aevi amoenitatibus pro admimiculo 
jurisprudentiae, 4. 27.8. BE — — 

O. Clar. G. Chr. Nelleri opuscula omnia juris eccles. publ. et civi- 
his, historica, chronölogica et numismatica, antea scorsim im. 
pressa, nune collecta; edidit, praefationem ac vitam Authoris 

remisit G. P. C. Zeurner. Tom, I. Pars I. et I. Zrier.b. Fiſcher. 
L 1787. Zugleih erfbien eine andere Sammlung ün— 
ter dem Titel: Clar, G. Chr. Nelleri opuscula omnia etc. 
antea seorsim impressa, nunc vero ob raritatem et virorum 
doctissimorum 'desideria collecta. Vol. I. Pars I. et II, Gölln b. 
Imhof. 4. 1787 — 1788. Voll. II. ParsI. 1788. Pars II, 1790: 
Vol. II. P. I. 1791. , , | 

Verst. Bönide Grundriß einer Geſch. der Univerf. Würzburg. 

2. 11. ©, 65—67. Nova biblioth. eccles. Friburg,. Vol. VII, Fasc. 

28.558, Putters Literatur des teutihen Staatsrehtd. Th. I. ©. 

M. u Th. 1. ©. 130, Literatur des kathol. Teutſchl. B. U. ©. 

13. Weidlich's _biogr. Rachr. von jeßt (eb. Nechtögelehrten, Th. IL. 

8.121 — 132, u, Nachträge, ©. 208. Hirſchin g's hift. fit. Handbuch. 

d. VI, Abth. 1. ©, 74—76. Meufel'd Lerifon verftorbn, Schrift: 

keller. B. X. ©.355— 41. Notermund'‘s Leriton. B. V. ©. 473. 

dadvocat's Handſobrterbuch. B. VI. ©. 1467. | 


NERRETER (David) der Philofophie Magi— 
her; zu Nürnberg am 8. Februar 1049 gebohren. Er fing 


































76 Ner si 
im J. 1667 gu Altdorf.die Univerfitäte | 
u Königsberg in Preuffen fort, —— rde 
machte dann Reifen, und kam auch nach St 


er in der teurfchen Kirche predigte. Iw Sabr ı 
zu Dettingen Stabtdiakon. 1083 Konfiftoria | 
zu Klofter Kirchheim — —— 
1078 batte er ſich mit Dorothea elieitas ® 
ſchen Generalfuperintendenten Benebitt Doc 5 


licht, welche ibm 14 Kinder gebohren bat. ge 
‚wurde er in feiner. Baterftadbt Nürnberg 
Geiftfirche, 1605 an ber Kirche zu. St. forenz, und 
ftor der Vorftade Wöhrd. Allein im Herbfte 1700 f 
Rufe nah Stargard als Konſiſtorlalrath und ener 
‚tendent im Herzogthume Hinter : Pommern und im? 
Camin. An diefem Poften ftarb er im 7Sten ° 
ter3 den 5. Juli 17206. Er war ein feiner Zeit b 
teftantifher Zheolog. Sehie Schriften; ' 
1. Disp. de fontium origine. 4. Regiomont, 16735. 
2. Leihabdanktung bey Beerdigung y ohann Eont. Dürre 
der "Saubertitden Leichprebigt. Altd. 1677. 
3. * Dden auf den 1679 angeftellten Buß und Tagdank; 
und Selen Hirten an der Wernik Filemor, 8 3 
b. Der aufgewedte, fih ermunternde und — 
Liedern auf den Bußtag. 8. eb. 1682, 
5. Resꝑponsum, ob ciner dürfe ſeiner gio Schweſter h 
in Jak. Bernh. Mulz 22 ER iiber diefe-$ 
6. Eatechetiihe Firmung (mit Dr. P. J. Spenerg der 
tingen. 1686. an 
| f. Feuerleing Bibl. Symbol. ©. 394. = 
7, PH; Begriff ded wahren Ehriftenthums. 8, u J 
8. Das thätige Chriſtenthum. 8. Nürnberg, 1 
- 9, Megweifer zur zeitlihen und ewigen Sichel. 
1688. 2 Auflagen. 
10. Sculptura historiarum et temporum memoratrix, 
Od + Bu iche Bilderluft _ der merkwürdi en MWeltgeic 
ey Weigel. 1697. Wovon Dlerreter mi 
fat war, wozu er aber viele Bent 
1, 5, — 
11. D u bem Lobe Gottes ee seilihe Sing! 
Kr hei ; ara, 12. Nürnb, - 
12. Denfzette 


* 


| sion Hiftorie, dann auch der ganze — 
i 


Fehlern geoen bie —— 9 eich 
Betten, Gebräuche, Feften, geiftliche Orden u. v 
zur Religionsgefchichte, allen Theolo Bir 
— gewidmet von E. R. ( ofe). 8. a eerfel 
34 u; 


f. Leipz. Jahrb. d. Lit, 1800, — 6. is. * 


ſitized Dy rate 


Neu 7* 
I Schauplak der ſtreitenden, doc unüberwindlichen chriſtlichen Kir⸗ 
e. 8. Nürnb. b. Endters. 1707. 
I Gangeliſch-⸗Lutheriſche felbftiehrende Catechismusſchule. 12. Frankf. 
ander Oder. 1718 u. 1720. | 
1. Sen von der griechifchen Kirche Anfang, Fortgang u. mancherley 
derungen. 8. , 
18 Rothwendige Einigkeit der chriftlihen Kirche. 4. 1724. 
19, Geiftliche Lieder, und andere Gedichte. 
Verse. Schöttgens letztes a a; Dav. Nerreters. 
of. Starg. 1726. Acta francon. erud. B. II. ©. 49. il' 
oditſch Nürnb. Gel. Leriton. B. III. ©. 22. u. B. VII. ©. 18. 
dirſching's hiſt. lit. BE: B. VI. Abth. 1. ©. 85. Iöchers 
&el. Leriton. B. Ul. ©. 865. Rotermund's Leriton. B. V. ©. 
W. Groſſens Aubelpriefter Leriton. Th. I. ©. 279. Michels 
Detting. Bibl. Th. Lu... 5 
NEUDECKER (Gigismund) Franzisfaner zw 

Ninhen; gebohren 1664 zu Geifenhaufen in Nieder 

balern. Er war in feinem Orden ein großer Eiferer für kloͤſter⸗ 

lihe Obſervanz, wurde dreymal zum Provinzial der Baieriſchen, 
und 1709 zum Wifitator der Defterreichifchen, dann 1710 der 

Bohmiſchen Franziskaner Provinz erwählt, übernahm zulegt die 

Nonnen Beichtvatersitelle im Klofter Anger zu München, und 

farb am 3. September 1730... Schriften: . j 

I, Anaeleti Reiffenstuel Jus canonicum. Tomus tertius, a P. Sigism. 
Neudecker collect. et elaboratum. Fol. Monachii 1706. : To- 
mus quartus. Opus posthumum 'P. Anacl. Reiffenstuel etc. ib. 
1710. Tomus quintus etc. a Sigism. Neudecker perfectum et 
completum. ib. 1714. 

ı — Handbüchlein, enthaltend bie allerihönften Gebeter, An⸗ 
dachten, und geiftliche Uebungen. 8. Freyſing 1734. Neue Auf: 
lage. Stadt am Hof 1744. — 

5. Geiſtliche Lehrſchuie, das iſt, allgemeine Unterweiſung der geiſtlich 
tloſterlichen Jugend zu dem wahren klöſterlich tugendſamen Leben. 
2 heile Angolftadt und Augsburg. 4. 1750. 2te Auflage. eb. 
179. Erfhien aud Latein: Schola religiosa, sive tracta- 

ne. universalis. 2 Tomi. Monachii. 4. 1758. Nova 
t. ib. 1757. 


NEUFF ($ran; Anton) Jeſuit und Profeffor; am 
16. Degember 1727 zu Wärzburg gebohren. Er fiudirie das 
bR, und wurde im J. 1740 Zefuit, dann Gymnafial: Lehrer 
N Mainz, hörte von 1754 bie 1750 zu Heidelbera Theos 
Isgie, und die Rechte, und ward derfelden Doftor. Im Fahre 
169 wurde er Profeſſor der Philofopbie zu Baden, 1702 Pros 
ſeſot der Philofophie zu Mainz, und war dann von 1700 bis 
70 zu Bamberg Profeffor der Theologie, Praͤfekt der obern 
Sulen, und Univerfirärs: Kanzler. Im J. 1771 kam er nach 
afnz ale Profeffor der Theologie, und ftarb daſelbſt 1770. 
Sie Schriften: — 


* corpus inter et animam humanratio. 3. Rastad. 1762. 


> Thesen de religione ac: fide- Christi ejusq. regulis. 4. Bamb, 


ik» . er mt 
> Theses de fide Christi. ib. 1772 et 1773. , 


5 14 * hi Y 


Diurturna Komanorum Peätitisumn supreinae in Christiane’ Ke- 


78- Nenn 


. elesia auctoritatis possessio ab erroris suspicione ata, eum 
assertionibus de ——— theolog. 4. ib. 1772. oe — 

5. Theses de Christo redemtore, et redemtoris gratia. ib. 1775. 

6. Theses, religionis revelatae notionem, doctrinam, offücia et hi- 
storiam exhibentes. 4. ib. 1776. 52 ©. 

7. Natura atque eflicientia promissionis gratuitae, bomini ab ho. 
mine factae, paucis deelarata, cum assertionibus de jure et ju- 
stitia. 4. ib. 1775. 56 ©. 

8. Religionis revelatae contra diversos illius hostes deſensio, cr- 

dine scholis apto disposita. 8. Bamb. ap. Dederich. 1717. 
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Vergl. Meuſels Lerifon verftorbener Schriftfteller B. X. 5, 
67. Jäcks Pantheon "der Literaten Bambergs Heft V. und VI. 
18. 


_ _ NEUHOFER (Georg) Medikus zu Yugeburs; 
dafelbft 1727 gebohren, erbielt zu Leiden die Doktorswuͤrde, 
und wurde zu Augsburg Stadtphyſikus, Deputirter zur Heb⸗ 
ammenordnung, und Delan des medizinifchen Collegtums. (Fr 
war ein fehr geſchickter praktiſcher Arzt. Zu feinem fuͤnfzlajaͤb⸗ 
rigen Doktorjubilaͤum fehlten nur noch wenige Monathe, als er 
am 3. Jaͤner 1800 ſtarb. Seine Schriften: 
. Diss. de morbosa catameniorum suppressione, 4. Leiden. 1750. 
2, Rich. Mead Abhandlung von den Poden und Mafern; auf dem 
Engliſchen überſetzt, nebft einer Vortede wider das Vorurtheil, 
daß die laxirende Arzneyen in den Pocken und Maſern höchſt ſchäd⸗ 
lich ſeyen. 8. Augsb. 1762. | 
3. Ant. Stoerfs Abhandlung, daß der Stechapfel, das Tollkraut, 
und Eifenbitlein, nicht nur innerlich ganz fiber den Menſchen ge— 
eben werden können, fondern auch in vielen Krankheiten fehr beil: 
ame Aufjerliche Mittel find; aus dem Lateinifchen überfege. Mit 
Kupfern. ebend. 8. 1765. 7% 
4. Des Hrn. Abt Jacquins Abhandlung von ber Geſundheit; ein 
für Jedermann. fehr nüpliches Werkchen; aus dem Franzöfifchen 
überfegt, mit einer Vorrede und einigen Zufägen begleitet. 8. ch. 


1764. Ä 
5. Die be der Wabl der Aerzte herrſchende Vorurtbeile, in gebunbe: 
— reibart beſtritten. A Auflagen in Quart und Oktav. Augsẽb. 
1771. 
6. Schilderungen des wahren und falſchen Arztes. 8. eb. 1771. 
7. Allgemein nutzliche Prüfung der neu angehenden Apotheker, und ib: 
rer Proviforen. 8. eb. 1784. “ 
+ BVergl. Dambergers gel. Zeutichland. 1772. ©. 516. Meus 
feld Lexikon verſt. Schriftiteller. B. X. ©.69. Anzeiger allg. lit. 
801. ns 149. ©. 1426. Rotermunds Lerifon. B. V. ©. 555. 
drners Lexikon Schwäb. Schriftiteller? ©. 159. 
NEUKIRCH .(Benjamin) Hofrath zu Ansbad. 
Er wurde am 27. März 1005 zu Reinke einem Schlefiichen 
Dorfe bey der Stadt Bojanowa in Grospoblen, wo fein Bas 
ter Notarius und Rathsherr war, gebohren. Ju feinem achten 
Hahre Fam er in die Echule zu Bojanomwa, fludirte nachher 
om Gymnaſium zu Breslau, bis ibm feine Eitern 1682 in bie 
evangelifhe Schule nah Thorn ſchickten, und bezog im Yabre 
1684 die Univerfität-zu Frankfurt an der Oder, wo er 5 
Jahre lang die Rechte fludirte, und dann eine Zeit lang zu 
Breslau als Advokat lebte, Da aber diefe Befchäftigung 
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nicht mit feiner Neigung übereinftimmte, kehrte er 1601 nach 
Feifürt zuruͤck, wo er öffentlichen Unterricht in der Poefie 
und Beredſamkeit aab. Er harte unter feinen Zubdrern mehrere 
junge Edeleute, und kam dadurch in wichtige Bekanntſchaften, 
fo daß ihm, ald er 1692 nad) Berlin reifete, eine Profeſſors⸗ 
fielle in den ſchoͤnen MWilfenfchaften zugefichert wurde, In ders 
felden Erwartung gieng er 1055 na Halle, und 1094 mit 
einem Baron von Riedel auf Reifen. Im 5%. 1606 wurde 
er Hofmeifter bey dem Sohn des Saͤchſiſchen Premierminifters 
von Haugwiß, mit dem er von Dresden nah Berlin 
gieng, und ihn hier bis in das dritte Jahr bey fich harte. Es 
wurden ihm mehrere junge Adeliche, befonderd aus Schlefien, 
jur Auffiht und Fuͤhrung anvertraut, bis er endlich 1703 "zum 
Irofeffor bey der neu errichteten Ritterakademie ernannt wurde, 
As aber diefe nach König Frieder ich's I. Tode wieder eins 
ging, erhielt Reufirdy den Ruf nah Ansbach, wo er am 
Martgräflichen u Lehrer des damaligen Erbprinzen, mit dem 
Charafter als wirklicher Hofrath, wurde. Bon feiner Jugend 
an machte Die Teutſche Moefie feine Hauptneigung und Beſchaͤf⸗ 
tigung aus. Er fchrieb und bichtete anfangs in Hoffman» 
waldau's und Lohenſtein's fchwilftiger Manier. Da er 
das Unnatürliche derfelben endlich einfah, ließ er fiih durch Ca⸗ 
nigen’8 Beyſpiel auf den Weg der Natur zurücdführen; nur 
daher, aud Mangel an den gehdrigen Fähigkeiten, in das ent» 
gegengefegte Extrem verfiel. Er entfagte dem Schwulſte, bes 
hie ſich, natürlich zu fchreiben, und feine Reime wurden Wafs 
fer ohne allem Geift. Er flarb zu Ansbach im Osten Jahre 
kined Lebens den 15. Auguft 1729. Seine Schriften: 

1. Er. Churfürftl. Durchl. zu Brandenburg Friedrich III. geheimer 
Staatsminifter Eberhard von Danfelmann, in einer Eurzen Bes 
ihreibung feines Lebens vorgeftellt. 4. Berlin. 1694. 

2. Salante Briefe und Gedichte. 8. Coburg. 1695. 

3, Der allgemeine Verluft, Zrauerrede bey Beerdigung Sophien Char⸗ 
(stten, Königin von Preuffen. Fol. Berlin. 1705. 

A Seine Churfürftl. Durchlaucht ih zum König in Preuffen ers 


Härten. 

5. Auf den höchitfenerlidfen Einzug Sr. Königl. Majeftät von Preufe 
fen in Dero Refidenz zu Berlin, — 
Epigramma in statuam equestrem Friderico M. sacram, utra- 

€ lingua latina et germanica confectum, 

7. Unterricht von teutfchen Briefen. Leipz. 8. 1707. Mehrere Aufla= 

en zu Ulm und Leipzig. Neue Aufl. unter dem Titel; Anweis 

g zu teutihen Briefen. Niürnbers. 8. 1746 u. 1760. Teutſche 
Frieft lals der fpätere praftifche Theil des Untere 
rihts zu teutfhen Briefen). Nürnb, 1751. und 1760. 

8 ee zur Kirchenmuſik; Cantaten, Oden, Arien. 8. Franke 
furt. 1725. Ein Auszug hiervon erihien unter dem Ti— 
tel: Der auf den fhwerften Bußkampf erfolgte Sieg des’ Glau— 
bene, oder, erbauliche Betrachtung über Benj. Neukirchs weinen 
den Petrum, zur. Erwedung andächtiger Regungen und beliebter, 
Sinnenbeluftigungen , als ein geiftlies Sinngedicht entworfen, 
er A gr Vorrede zum Drud befärbert dur) Rothſcholzen. 

+9. 1731. - *— es? e a 
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9. Politiſche, moralifhe Marimen. 8. Braunſchweig. 1726. 

10 na und poetifche Briefe. 8, Frankf. 1757. Erfhienen zu. 
erft als sn zu Gottfried Benjamin Hankens 
weftfiben Gedichten. Dresden 1727, dann in derfels- 
ben 2ten Aufl. 17351. Tb. 1. S. 389. und endlich befon- 
ders lange nad des Verfaßers Tod untererwähntem 


Titel. 

11. Die Begebenheiten bes Prinzen von Ithaca, oder der feinen Mater 
Ulyſſes fuchende Telemach; aus dem Franzbſiſchen des Hrn. von 
Fenelon in Zeutihe Verſe gebracht, und mit mythologiſch- geo- 
RS: und moralifchen Anmerkungen erläutert. III. Theile. Mit 
Kup . Onolzbach.$0l. 1727 — 1739. Eine andere Auflage: Erfter Theil, 
Berlin und Potsdam. 8. 1758. 2ter Theil, Mit Neukirchs Yes 
benslauf. Frankfurt u. Leipz. 1739. 3ter Theil. eb. 1759. Als 
ein Auszug erfhien: Telemach auf der Inſel der Göttin Ea- 
Inpfo, ein Zrauerfpiel in Verfen, mit Arien, aus dem erften und 
ebenten Buch der Benjam. Neufirchichen Ueberfegung gezogen von 

ob. Georg Heubeln. 8. Wien. 1754. 
ſ. Benträge 3. krit. Hiſtorie der — Sprache u. Poeſie. B. 
6. St. 24. ©. 601. Breitingers krit. Dichtkunſt. B.2. ©. 


182. 

12. en Benjamin Neukirch's, weiland Markgräfl. Brandenb. Ans⸗ 

ach. Hofraths, auserlefene Gedichte, aus feinen verſchiedenen poe⸗ 

tiihen Schriften gefanımelt, und mit einer Vorrede von dem Leben 
bes Dichters begleitet von Johann Ehriftopp Gottſcheden. Re— 
ensb. 8. 1744. Den Anfang biefer Sammlung maden 
eukirch's weltlihe Dden, darauf folgen die geiſtli— 
hen und die Davidifhen Pfalmen, alsdann Eommen 
die voetifhen Sendſchreiben und die beroifchen Ge- 
dichte, nad diefen Neukirch's Gefänge und die über- 
febte Sapbo; den Befhluß maden die Shäfergedids 
te und Elegien. 
ſ. Der teutichen Gefenich. in Leipz. Nacht. u. Anmerf. welche die 
A Beredf. und Dichtkunft d. Teutſchen betreffen. Et. 

j 4. ©. a). . 

15. Ein großer Theil von Neukirchs Gedichten befindet ſich in den fie 
ben Theien der Hofmannwaldauerifden Gedidte; in Dans 
tens Gedichten; in Hochberg's Beyträgen zur fritiiben Hiſto— 
rie der teutichen Sprache, und in Lackmann's geiftreichen Gedich— 

ten oder Sammlungen der berübmteften — Damb. 1755. 

14. Vorreden fhrieb er zu HDofmannwaldau auserlefn. Gedichten 
von ihm und anderer Zeutfhen, und zu Lohenſtein's Arminiug 
und Xhusnelda. 

15. Mehrere einzeln gedrude Hochzeit = Geburts = Feft:Leihen- und an: 
dere Gelegenheitd= Gedichte. _ 

Vergl. Jöcher's Gel. Lexikon. B. III. ©. 880. Bougine 
ee er allg. fit. Geih. B. III. ©.552. Flögel’s Geſchichte der 
omifchen Literatur. B. III. ©. 471 — 4735. Leipzig. Muſenalmanach 
auf 1782. ©.51—55. Küttner's Charaktere teutfcher Dichter und 
sprofaiften. S. 181. Jördens Lexikon teutfcher Dichter umd Proſai— 

fen B. IV. S. 18 - 253. Hirſching's hift. lit. Handbuch. 3. VL 

btheil. 1. ©. 126. Bode Ansbach. Geb. u. Todtenalmanach. zb. 1. 

S. 241. Rotermund’s Lexikon. B. V. ©. 555 —560.  Auster 

biblioth. hist. Brandenb. 1743. ©. 525 u. 715. Ladvocatd Handwör⸗ 

terbuch. B. III. ©. 465. 

NEUMAYR ($&ran) Jeſnit und Domprediger 
zu Augsburg. Wenn auy Neumayr's Schriften beym 
grbpten Theil unferer heutigen Leſewelt geringen oder gar teis 
nen Werth haben, ſo giebt ed doch Manche, denen Dieje Schrif⸗ 
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welche im Tatholifchen Teutſchland ungemein großen Ab⸗ 
I Hatreu, michrig und ‚nüglich-erfcheinen, und in jedem Falle - 
er gegenwärtige Artikel in literariſcher Hinficht ſehr inters 
Denſelben kann id) aud) vollitäudiger und genauer ges 
als er fonft wo immer aufzufinden: ift, da ich, auffer den 
Ende angrzeigten Quellen, mehrere bandichriftliche Nach⸗ 
Mm über Neumapr-babe, und von den meijten feiner, im 
Fe erfchienenen größern und Heinern, Werte felbit Eınficht 
u Er wurde am 17. Saner 1697 in Münden als 
Hier Bräuerd Sohn geboyren. Seine Eltern hielten ihn 
frähezeitig zum Lernen an; er entfprach aber ibren Wins 
gar nicht, und betrug ſich, ben feinem Leichtfinn und eis 
hohen Grade von Kebhaftigfeit, fo ungezogen, daß ihm 
Kebrer die fürmliche Entlafjung aus dem Gymnaſium gaben, 
ebeugt durch. diefe Schande verfügte er fic) in das reau:irte 
Serrentlofter nah Polling, wo er im Seminar feine 
Sm fortfeste, den beften Fortgang machte, und fo untas 
vandelte, daß er nach dren Jahren von den Jeſuiten 
uben wieder an das Gymnaſium zu München. und, 
Mbioloister Rhetorik, bey feinen bewiefenen aufjrrordents 
"Zalenten, raſtloſem Eifer im Studieren, und folidem 
alter, in den Orden aufgenohmen wurde, in den er am 
Oktober 1712 trat. Nach vollendeten erfirn n zwey Probe⸗ 
‚oder Novitziat, zu Landsberg am led, hörte Neus 
Im Collegium zu St. Salvator in Augsburg die Polis 
hie, docirte dann als Magifter zwey Jahre lang Gramma— 
hd. zwey Jahre Poefie, ſtudirte hierauf zwey Jahre im 
Ilingen, nnd zwey Jahre in Ingolſtadt die Theologie, 
Welcher er an der Univerfirär dffentlih Thefes mir größtem 
‚vertheidigte, worauf er, wie ed bey den Jeſuiten ges 
lich war, das dritte Probejabr oder Tertionat zu Eberss 
I machte, und zum Priefter ordinirt ward. Er lehrte daun 
ug tim Auffern Walliferland, und zu Solothurn in der 
ib die Rhetorik an den dortigen Gymnaſien, unterrichs 
jmaleih das Landvolk in der chriſtlichen Lehre, und legte 
Februar 1750 die. Ordendgelibde ab. Seine Obern er: 
a ipn zum Miſſionaͤr, und er brachte in diefem Amte ges 
ey Jahre, befonvers im Salzburgifchen zu, wo er oͤf⸗ 
deils wegen übertriebenem Eifer, theild bey Gebirgreis 
In Vevensgefayr fam. Er wurde nah München berus 
lehrte am Gymnaſium ſechs Jahre lang die Rhetorik, war 
in der Jeſuitenkirche aupjerordenrlicher Prediger, und 
D zmdif Jahıe als Praͤſes der ardpern lateinifhen Congre⸗ 
Von am Xrcemu vor. Seine Eelebrirär als Prediger, Schrifts 
et uno Praͤſes ward jehr groß. Auf dem Gotrgreganonss 
le um Jeſuitencolegtum zu Müncen führte. er jedesmal 
Saltenseic, auf Hoſten und ı1n Gegenwart des Hofes, geiſt— 
Schau⸗ und Sing;piele, oft mit koſtbaren Dekorationen 
Sder's Keribon. IL. Theil. u 6 
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und dem groͤßten Beyfalle auf. Nachdem er auch noch einige Mo⸗ 
nathe zu Ingolſtadt, und ein Jabr zu Dillingen Reagens 
im Convikte war, wurde er 1752 na Augsbura als Dem 

rediger berufen. Hier mußte er auch die, damahls noc ih: 

chen, vier jährlichen Gontroveröpredigten halten. Der. Domis 
nitanermdndh Dominikus Reichard griff ihn im Jahre 1760 
wegen der Lehre des Probabilismus in dffentl. Schriften an, und 
brachte e8 fo weit, daß Neumayı's Sätze über dieien Gegen: 
ftand als verdammlich in Rom affigirt wurden. Er prediate in 
Augsburg mit fehr großem Beyfalle, und ftand fomobl bey 
Katholiten, als audy bey Proteftanten, ungeachtet er immer der 
“ dffenel. Gegner ihres Syſtemes war, in hoher Achtung. Seine ke 
benswelfe war aufferordentlich mäßig und zuruͤckgezogen, er war 
in feinem Leben an keine Tafel zu bringen, und lebnte jede Eins 
ladung , auch der Angefehenften ab; nur Kranke, die ihn vers 
langten, befuchte er, und hierzu war er auch zu jeder Stunde 
der Nacht zu haben. Da er im Jahre 1762 das fnfzigfte Ju 
biläumsjahr feines Ordendeintritts feyerte, wurden hierauf 
mebrere Inſcriptionen und Gedichte gedrudt. Im naͤmlichen 
Jahre zwang ihn die Altersſchwaͤche, das Predigtamt aufzus 
geben, und er ftarb, nach zweyjaͤbriger harter Krankheit, in 
welcher er auch den Gebrauch der Hände und Fuͤße ganz vers 
lor, am 1. Mai 1765. Seine Schriften, wovon einige erfl 
nach feinem Tode erfchienen, find: 


1. Theatrum asceticum, sive Meditationes sacrae in theatro con- 
gregationis latinae Monachii exhibitae verni jeiunii tempore, 
ab anno 1739 usque ad annum 1750. II. Tomi. Lauter ein 
jeine setalige lateinifhe Theaterftüde, welde jäbt: 

id einzeln, und bier zufammengedrudt eriwienen. 
4. Monachii 1750 et 1758. Einzelne derſelben erfcyienen aud in 
teutfche Reime überfeßt: Die Barmherzigkeit Gottes in dem ver: 
Iornen Sohne vorgeftellt. Augsburg bey Wolf. 8. 1766. Dad 
Geboth der Liebe Gottes, in fünf heiligen Franciscus vorgeſtelll. 

.„ 1760 und 1768. 

2. Mundus inmaligno positus; argumentum theatri ascetici, siveme- 
ditationum sacrarum, in theätro congregationis latine exhibita- 
rum ab a. 1748 usque ad annum 1750. -Monathii et Ingolst. 4. 
1754. Nova edit. ib. 1761. Mehrere derfelben. erfchienen auch 
einzeln in teutfchen Ueberiegungen. 


3. Idea rhetorices, sive methodica institutio de praeceptis, prail 
et usu artis quotidiano civili ac _ecclesiast. 8. Aug&burg 17#- 
ns — Münden und Ingolſtadt bey Gräz 1756. Ubl 

4. Wefenheit, Kraft und Hebung der — Tugenden des Glau⸗ 
bens, der Hoffnung und der Liebe8. Ingolftadt und Augsburg 
1749 und 1757. Augsburg 1765 und 1770. 


5. BSCIC FR EN bed Glaubens, der Hoffnung und der Liebe. 8 

lad La. 

6. idea Poeseos, seu methodica instructio de praeceptis, praxi et 
usu artis ad ingeniorum culturam, animorum oblectationem, ac 
morum doctrinam accomodata. 8. Ingolſtadt ben Eriz 151 
Neue Auflage. Augsburg 1739. 

fe Regensb. gel, 3. 1751. ©. 310, 
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1, Idea cultus Mariani. 12. Augsburq 1751 und 1761. Auch Zeutich 
unter dem Titel: Entwurf Marianiicher Andacht, wie fie in 
den, der Dimmelsfönigin gewidmeten, Bruberichaften auggeibt 
wird. 18. eb. 1760 und 1760. — 

8. Gratia vocationis sacerdotalis, ex apostoli consilio resuseitata 
per sacras commentationes venerabili clero accomodatas. Au 
Vindel. 8. 1751. -Monachii et, Ingolst. 1752. 1753. 1755. Aug. 
Vindel. 1759. Wurde an verfchiedenen Orten nachgedruckt. 


Vir apostolicus, seu doctrina methodica de utili et faeili praxt 
funetionum sacerdotalium, lihello de gralia vocationis:savı rdo= 
talis per modum appenhicis adiecta. 8. Monachii 1752. 1755. 

758. Aug. Vindel. 1765 et 1779. Auch öfters nachaedrudt. 
1, Anhang zu_ den Anmerkungen über die-Nichtsiserehe | echfertiaung 
des Hrn. Franz Rothfifcher u. f. w, oder Fefcheidene Antivort 
auf die erzarobe Läfterfchrift, welche der unbefonnene Wann über 
den Zuftand der katholiſchen Schulen freven!lich ausgeſtreuet. 4. 
Ingolftabt 1753, 


. Burechtfertigung des vom Hrn. Franz Rothfifcher abgelegten Iu: 
tberiihen Glaubensbetenntnißes. 4. 1753. \ 
12, Eıterminium acediae, fructus exhortationis D. N. Jesu Christi 
Luc. 15. triduo expensae. 8. Aug. Vindel. 1755. 1758 et 1763. 

Menachii et Ingolst. 1755 et 1756. 


35. Tilgung der Trägheit, nad) der Vorſchrift unſers Herrn Jeſu Chris 
fi. 8. Augsburg 1763 uud 1766. - @igentlih eine Heber- 
etung der vorhergehenden Schrift. 

U. Yredigten über die frage: ob ed wohl ein ergiebiges Mittel gebe, 
ie brey Religionen des Aigen römischen Reichs zu vereinigen ? 
Minden und Ingolftadty 5. : 

I. Srage: ob feine bisherigen Streitreden von Lutheriſchen Federfech⸗ 
tern gründlich beantwortet und mit Beſtand der Wahrheit we 
widerlegt worden feyen? von dem Verfaßer felbft unterfuchet, un 
unpartheyifchen Leiern zur reifen Beurtheilung vorgelegt, fonder: 
beitlich gegen die theologifchen Ergätungen des Hrn. D. Elade— 
niu®. 4. Münden und Ingolftadt 1755. 

I frage: ob die katholiſche Geiftlichfeit von den Herren Proteftanten 
mit Recht verachtet werde? 4. eb. 1755. 

V. Triduum sacrum exereitiis spiritus accomodatum pro viris nobi. 
libus et litteratis. $. Augsburg 1756 und 1761. München bey 
Eräz 1757 und 1760. Wurde in das Teutſche überfeht uns 
ter dem Zitel; Geiftlibe Gemüthsverfammlung auf drey Tage, 
Augsburg 1764. Mehrere Auflagen. . 

16. Ordo diurnus, sive methodus vitae quotidianae ad Dei bene. 

lacitum multo cum fructu exi endae. Fol. Aug. Vindel. 1760. 
* Zeutfh unter dem Titel: Kurze und richtige Weile, 
das tägliche Leben nach Gottes Gefallen mir groffem Nusen und 
Verdienſt anzuftellen, für jeden Stand eingerichtet. 8. eb. 1768 
und 1769. Neue Auflage. Augsburg bey Styx. ı2. 1788. 32 ©. 
Erſchien auch Franzöſiſch in 5 Auflagen. 1763. 1768 und 
1788 


f. Obert. Lit. 3. 1789. 1. ©. 49. 


19, Heilige Streitreden über wichtige Glaubendfragen. Erfter Band, 
4. Münden und Ingoljtadt 1757. 2ier Band. 1760. 

2. Theologia ascetica. 8. Monachii 1760. Erſchien in der Fole 
ge aud Teutſch unter dem Titel: Wahrer Begriff der asce— 
then Theologie, welche die Wiſſenſchaft der Heiligen vorträgt, 
- Augsburg ben Rieger 1 De 4 Neue Aui.age. 1784. 

‘ All t. Bibt. B. 49. S. ie) * = 
4, —E Ea ereitiorum Pars I. et- IE. — 1757. 
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22. Theatrum politicum, sive Tragoediae ad commendationem vir- 
tutis, et vitiorum detestationem, olim ludis autumnalibus da- 

tac«c. 4. ib. 1760. 

93. Vita reflexa, seu usus examinis quotidiani, pro faciliori praxi 
excerptus. $. Salisb. 1760. 1761. öte Auflage. Augsburg 1761. 
hte und 5te Auflage. 1761 und 1762. Minden und Augsburg. ste 

Auflage. München 1766. Neue Auflage. Augsburg 1785. Er: 
(bien aud Teutſch: Tägliche Gewifienderforihung. Augsburg 

3 Auflagen bis 1768. Ate Auflage. eb. 1779. 

24. Frage: ob der Probabilismus Fatholifcher Schulen abſcheulich fen? 
b. Angolftadt 1760. Rateinvom Verfaſſer felbft: Concio 
de probabilismo, adiectis notis theologieis pro tutela probabi- 
lismi. 4. 1760. 

95. Mehrere anonnme Echriften über den Probabilismus. 1760 — 1762. 

26. Curatio Melancholiae , oder Geduld in Zrübfalen, durch anmu— 

thige Vorftellung des lehrenden Gottes in Betrachtungen. 8. Mün— 

. den 1757 und 1758. Augsburg 1761. 1766 und 1784. - 

Lobrede dem groffen heil. Kirchenvater Auguftin® zu Ehren. 4. 

München und An olftadt 1757. 

28. Miebrere einzelne Keft: und Gelegenbeitgpredigten. 

29. Micae Evangelicae, seu puncta Meditationum in Evängelia de 
tempore proposita. 8. Monachii ‘et Ingolst. 1754 et 1756. Aug. 
Vindel. 1762. Erſchien in einer erweiterten Ueberſe— 
u; Nützliche Sammlung evangeliſcher Brofamen d. i. aufge= 
forte Betrachtungen nad Art evangelifher Erklärungen auf alle 
Eontage und Fefte des ganzen Kircbenjahres (von Anton Eifen- 
bart) in 3 Theilen 1770—1771. ‚Cine andere Ausgabe unter 
dem Titel: Ehriftlide Gedanken, über das katholiſche Kirchen 
jahr u. ſ. w. 5 Theile. 1771— 1775. 

50. Sammlung evangeliſcher Broſamen auf alle Sontage heiliger Fa> 
ftenzeit in dreyfachem Faftengang, 8. Ingolſtadt 1763 und 1771. 

31. Kern des Chriſtenthums, oder chriſtkatholiſche Glaubes und Sitten: 

lebre in immerwäbhrende Hebung. gefegt. 8. Münden 1756. Auge: 

burg und Sunsbrud 1760.“ Augsburg bey Wolf 1762. München 
und Ingolitadt 1765— 1769. Bid 1782 zeben rechtmäßise Auf: 

Innen und mehrfältig nachgedrudt. Bamberg bey Göthart 1785 und 

1756. Auch lateın unter dem Titel: Nucleus Christianis- 

mi, seu fidei et morum principia, olim juventuti in cäatechesi 

tradita, nune etiam adultis communia (nach der Yten teutfchen 

—— Me: Augsburg bey Wolf 1768. 15te teutfche Auf: 

age. eb. 1758. | | 

Katholifches Kirchenjahr > oder Erklärung der Sonn: und feyertäg— 

lichen Evangelien des ganzen Jahres. 8. Augsburg und München 

-  1760.-1762. 1768 und 1772. — 

55. Miserere, oder der 50te Bußpſalm in lehrreich und beweglichen 

Geſchichtspredigten erkläret. Erſter Theil. Augsb. und Münden 
1752. ter Theil. eb. 1765. Neue Auflagen. eb. 1766 und 1769. 

Nere Auflage. Augsburg bey Doll 1780. F 

34. Betwoche, oder andacıtige Betrachtungen tiber die fieben Bitten 
des heil, Vaterunſer, beionders katholiſchen Wallfabrten auf den 
beil. Berg Andechs in Baiern, in zwölf Anreden fürgeiprochen. 8. 
Augsburg 17063. 

35. Geittliche Einöde (aus Neumayrs Schriften von G. P. Mann). 
8. Augsburg bey Wolf 1768. 

‚36. Heilige Streitreden uber wichtigite Glaubengfragen, zur Beftartung 
der Keditsgläubigen; Ueberfunrung der Irrenden, And Bekehrung 

der Sweifler. 5 Bände. Augsburg. 4. 1704 — 1705. 

57. Die fiegende Wahrbeit, das iſt: entſcheidende Bewegurfachen, ka— 

tholiſch zu bleiben, oder Autbolicy zu werden (aus Neumanrs 


# 


heit: Strritreden gegagen vom Jejuiten Joj. Gruber). eb. 4 1765 


w 


27 


‘62 


* 
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;8. Achttägige Uebung des Geiſtes zum beiligften Herzen Jeſu. 8. 
Augsburg ben Mauracher 1798. 2 en zen Set 
59. * Voritellung zweyer Prieiter der Geſellſchaft Jeſu an Ihro K. K. 
et - katholiſche Schriften betreffend. Fol. Ohne Ort. 
und Jahrzahl. j 
N. Glaubens" und Lebenslehren über den Artikel des hochheiligen Sa— 
framents des Altard. Auasbtıra. 8. 1754. 1764 und 1768. Steht 
auch im 2ten Band der Ötreitreden. 1765. 
M. Via compendii ad perfectionem statui religioso ‚competentem 
itinere octiduano emetienda, duce $. lgnatio de Lojola. 8. 
Monachii 1757. Aus. Vindel 1759 et 1769. 
Predigten vom heit. Rofentran über die fünfzehen Geheimniſſe des 
geben, Leiden, und Sterben Ehrifti. 8. Augsburg und Ingolitadt- 
1764. 1765 und 1770. | 
15. Festum lacrymarum , oder drentägiges Zäberfeft, famt einer Lob: 
rede auf das Feſt der heil. Magdalena. 8. Augsburg 1764 und 
1777. 


. Religie prudentum,, sive sola_fides catholica fides prudens, opu- 
sculum cum reflexionibus praetieis de vita et fide. 8. Ingolst. 
et Aug. Vindel: 1764. Auch Teutſch: Religion eines vernunf: 
tigen Mannes. eb. 1769. Reue Auflage. Augsburg bey Wolf 
175. 

45. Rhetorica cätechetica, sive methodus practica doetrinam chri- 
stianh ad captium omnis aetatis insigni eum animarum fructu 
erplanandi; olim discipulis rhetoricae pro privata eruditione 
ad calamum data, nune publicae lucis facta. 8. Aug. Vindel, 
1765 et 1769. Cine andere Auflage unter dem Xitel: 7% 
lidae atque practicae instructiones christianae ete. U ch 
Ya b: Gruͤndliche —— praktiſche Chriſtenlehren. 8. Augsburg 
ey Rieger 1780. 247 S. En 

j. Nürnb. gel. 3, 1781. ©. 559, Allg. t. Bibl. B. 49, II. ©. 
354. Nov, bibl. eccl. Friburg. 8. 5. fasc. 5. ©. 4 


Y. gettielige Andachtsübung eines Sterbenten,. Gonftanz. 12. 1768. 

V. zu e Sittenreden auf jedes Feſt Mariä. 8. Augsburg 1764 
und 1779. | 

48. Unterricht zur Erlangung nüßlicher Vollkommenheiten. Mehrere Auf: 
lagen. 1765— 1779. Augsburg bey Rieger 1789. | 

9. vesisien; in der Augsburg. Sammlung auserlefener Kanzel: 
reden. ö 

0 —* Lebensordnung, nebſt einer Anweiſung zur vernünftigen 

ufführung. Augsburg 1766 und 1779. * = iu 

5l. Via salutis, sive sacra exercitia juventuti-literariae accomod:. 
ta. 8. ib. 1770, , . . 

52. Apoftolifcher Prediger d. i. Sittenreden auf alle Sontage des Kir: 
chenjahres. 2 Theile. eb. 1774— 1775. 

53, Der beihäftigte Prieiter bey Kranken und Sterbenden. 8. Augs- 
burg 1779. Gstm 1785. 

5. Gründfihe und praftifche Ehriftenlebren vom, Glauben, palm 
und Riebe, wie auch von der chriitlihen Gerechtigkeit, für jede 
Alter. 3. Augsburg 1780. BERRARE 

55. Gründfiche und praftifche Chriſtenlehren von den heiligen Sakramen⸗ 
ten, für jedes After. 8. Augsburg bey Rieger 1730 und 1785. 

Verst. Sebaftian Sailers Rede auf Franz Neumayrs Tod, 

%. Augsburg 1765. Veithü Bibliotheca Augustana Alphab, X. ©. 

7-8. Hirſchings hilt. lit. Handbuch DB. VI. Abth. 1. ©. 127 

id 129, Meufels Lexikon verft. Schriftit. DB. x. ©.77—81. Ro⸗ 

trmunds Periton B. V. ©. 561. Anton Eramers fechites hei: 

ges Jubeljahr des teutfhen Noms. 8. München 1776. ©. 525 — 

52. Bepträge zur Schul: umd Erz : Geibichte von, Baiern 1778 


* 


2 
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©. 36. 51 und 118. Anton Buchers fämmtlihe Werke. 8. Miün- 
chen 1819. B. II. S. 114— 116. Placidus Brauns Gefchichte der 
Bifhöfe von Augsburg DB. IV. ©. 473 und 655. 
NIEBERLEIN (Zohann Adam) Domberr zu Augs⸗ 
burg. Gr wurde am 17. Februar 1662 zu Eihftädr ge 
bohren, wo fein Vater Pofthalter war. Nach vollendeten Gym⸗ 
nafialftudien fam er an die Univerfität zu Dillingen, wo er 
10682 die Magifterwürde erhielt. Hierauf. ward er in das Zeuts 
ſche Collegium zu Row aufgenohmen, ftudirte da vier Jahre 
Theologie, und erhielt 1680 das Dektorat. Er genoß bie Ad: 
tung aller Großen und Gelehrten, die ihn kennen lernten, und 
zeichnete ſich durch MWifjenfchaft und Berragen fo ruͤhmlich aus, 
daß Sulins Cordara kein Bedenken trug, in feiner Geſchichte 
vom Zeutfchen Collegium zu Rom den Dr. Johann Adam Nie 
berlein unter die merkwuͤrdigſten Männer zu fetzen, melde 
diefe Stiftung je gebilder hat. Mach feiner Zuruͤckkuunft zu 
Eihftäde, und nachdem er in den Meltpriefterftand getre⸗ 
ten war, wurde er Pfarrlaplan zu Berching, dann Pfarrer 
in Buhsheim, und 1703 Stadtpfarrer zu Beilengrich, 
und Eichftädriicher wirklicher geiftlicher Rath, bald darasf Stadt⸗ 
pfarrer zu Berching und Dekan des Landkapitels. Schrell 
folgten für ihn noch höhere geiftliche Würden. Im Jahre 1705 
erhielt er eine Dompräbende zu Augsburg, 1706 wurde er 
zu Eichſtaͤdt Biſchoflicher Generalbikar, 1707 Weibbiihef, 
1708 Probft zu Er. Nikolaus, Kanonitus im St. BWilibaldt 
chor, dann fürftlicher geheimer Rath und geiſtlicher Ratbsͤptaͤ— 
fident. Auſſer feinen Amtsfunftionen, denen er mir Einiiät, 
Wuͤrde und ungemeiner Thaͤtigkeit vorftund , predigte er auf 
fehr oft, und zwar mit zwecmäßiger Popularität, und zum 
wehren Mufter für alle geiftliche Kanzelredner. Im Jahre 1725 
legte er zu Eich ſtaͤdt die Generalvifariatsftelle nieder, mußte 
aber 1754 das nämliche Amt in Augsburg für die Augsbus 
ner Didces übernehmen, und verwaltete daffelbe noch 12 Jahte 
mir Eifer, Segen und Ehre, bis ihn das hohe Alter, und vor—⸗ 
zuͤglich Schwäche der Augen, zwangen, alle Aemter niederp⸗ 
legen. In den legten 2 Jahren feines verdienftenollem Lebens 
privatifiste er ald Domfapitular zu Augsburg, und flard D% 
tel im 86. Jahre feines Alters 1748. Er bat herauöge 
geben; 2 
1, Lobrede zu Ehren Mariae de victoria. Ingolſtadt. 4. 1713. 
2. Lob und Dantprebigt auf dag Jubeljahr 2 ahnung der Jeſuiten 
in Eichſtadt. 4. 1716. 
3. Lobrede auf den heil. Jgnatz, 4. Eichſtädt 1721. 
4. Glorwürdiger Ehren Triumph, oder Lobrede bey der Ueberfehung dei 


eil. Martnr Cöleftin in das Stift der regul. Ehorfrauen zu Marien“ 
ftein, Fol. 1720, a y 
5. Lob und Dankyredigt auf das Jubelfeft der Pater Kapupiner M 
Eichftädt. 4. 1725. .. TAN TEN 
6. — auf 3 Gräfinnen im Kloſter de notre dame. 4. Eid” 
übt 1727, 
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7. Kobrede auf die Canonization- der heiligen Aloid und Stanislaus. 
Fol. eb. 1727. 

8. In Solennitate Canonizat. S. Joannis Nepomuceni, in ecclesia 

cathedrali August. coram episcopo Alexandro Sigismundo et ca- 

itulo. II. Conciones. Fol. Aug. Vindel. 1729. 

9. Iufmunterung des Geiftes, das ift, geiftlihe Ermahnungen, ober 
Probeprebigten, 24 an der Zahl. 4. Augsburg 1754. 

10. Noch verfchie*ene einzelne Gelegenheitspredigten, zu Eichftädt und 
Augsburg gedrudt. 

11. Einige anonyme Prozeß: Schriften. 

Vergl. Ahamm Hierarchia August. T. II. —— S. 200. Veith 
Bibliotheca Augustana Alphab. X: .©. 181. und Alphab. XU. ©. 
168. Rotermunds Leriton B. V. ©. 697. Oirkbings bift. lit. 
Handeuh B. VI. Abth. 1. ©. 186—188. Strauss viri scriptis et 
eruditione insignes Eichstad. ©. 546—351. 


NIEDERMAYER (Johann Karl) Advokat zu 


Burgbaufen; gebohren am 28. Dftober 1708 zu Neudts 


ting bey Altendtting. Er findirte zu Ingolſtadt, ward der 
Rechte Lizentiat, dann Klofterrichter in Ranshofen, hierauf 
Kurfürftl. Regierungs⸗ in der Folge Hofgerichts » Advofar zu 
Burgbaufen, und flarb 1779. — 

dukte unter dem Nahmen Myriander heraus, und war ein 
leidenfchaftlicher,, aber Fein begünftigter, Liebhaber der Mufen. 
Im Sabre 1759 ſchickte er an die Afademie der Wiffenichaften zu 
München ein Luftfpiel unter dem Tirel: Der geadelte Schreis 
ber, welches aber ohne Beyfall aufgenohmen ward, und unge 
druckt blieb. Er gab heraus; 


L Telemachs Reife zu feiner Braut, in einer Operette entworfen, unb 
Seiner Ehurfürftliden Durchlaucht von Bayern unterthänigft ges. 
widmet von Myriander. 4. Augsburg bey Manr 1747. j 

2. Elaudiand Gedicht wider den Rufinus, mit einiger. Freyheit 
in teutfche Verſe überſetzt, nebft einigen Sinngebiehten von My— 
riander. Nürnb. 8. 1756. 2te verbefferte Auflage (mit Weglaßung 
der Sinngebichte). eb, 1760, oo 

3. Sinngebiöte, in vier Büchern. 2te verm. und verb. Auflage (der 
he - — von Elaudians Gedicht heygefügten Sinn⸗ 

€e t e . r e 1 e * 

4. Fachtrag zu den Eihingebi ten in vier Büchern, von Myriander. 
Erfter und 2ter Nachtrag. eb. 8. 1773. e 

5. Neuere und fehte Sinngedichte von Myriander, 8. Nürnb. 1776. 

6. Abfonderlicher Beytrag zu den neuem und Jepten Sinngedichten von 
Myriander. ek. 8. 1776. 92 ©. 

7. Biele einzelne Gelegenheitd : Gedichte. 


r gab feine poerifchen Pros 


NÖMER ($ranz Andreas) Stadtpfarrer zu Strau⸗ 


bing in Niederbaiern, von welchem ich bereitöin Feld er s else 
nem Magazin für kathol. Religionslehrer ( burg. 8.) 
1808. 2. 1. 8. 276— 280. einen Nekrolog, und in dem lites 
sarifchen Blättern (Miımb. 4.) 1805. B. VI. ©. 349. 
eine Noris über feine Schriften, geliefert habe, Er wurde am 
17. November 1752 in dem Niederbaterifchen Städtchen Degs 

endorf gebohren, ftudirte zu Paffau Humaniora und Phis 
Tofopbie, dann an der Univerfität zu Wien Theologie und Kits 
hensecht. Er trat im den Weltpriefterftand, kehrte nad Baiern 


88 


Rom 


zuruͤck, widmete fich acht Jahre lang als Pfarrkaplan auf dem 


Kande der Seelſorge, und übernahm dann eine Privatinforma: 
torsftelle. Im Sabre 1737 folgte er einem, vom Kurfürften 
zu Trier und Bifchof zu Augsburg Clemens Wenceslaub 
erhaltenen, Rufe nach Dillingen ald Eubregens oder Prä: 
 feft des Bifchdflichen Priefterfeminard, und ale Normal:Soul: 
derektor. Er entwarf einen neuen Lehrplan für die Elementars 
fhulen zu Dillingen, verfaßte nach demfelben Schulbücer, 
‚ und errichtete 1738 auch eine Feyertagsſchule. Der gute Ruf 
der teutfchen Schulanflalten zu Dillingen zog manchen jun: 
gen Lehrer und Kandidaten vom Lande dahin, um einige Mos 
na:e lang theorerifchen und praktiſchen Unterricht in. der Paͤda⸗ 
get und Merhodik zu nehmen, und es wurden viele geicidte 
andfchullebrer Durch Nömers ran Bemühungen ge 
a 


bildet. Allein auch Er mußte C 


alen und Chikanen, und ſtatt 


verdienten Lobes und Lobnes, unverdlente Kraͤukungen und Ber: 
folgungen von Phariſaͤern und Sadduzaͤern erdulden. Nad— 
dem er zu Dillingen neun Jahre lang alle feine Zeit und 
Kräfte der Bildung des jungen Klerus und guter Schullehrer, 
dem Unterricht der Jugend, und der Verfaffung nitzlicher Schrif⸗ 
ten gewidmet, amd das viele Unangenebme, Das ihm begeg— 
nete, mit Geruld und Muth getragen hatt«, gieng er mit Ende 
des Fabrıs 1700 nah München, wo er fogleich ‘als Edulin: 
fpritor, und ald Catechet an der St. Michaels Hofkirche anges 
fiellt wurde, und nebftbey eine Profeſſorsſtelle am der Pagerie 
erhielt. Im Hebfte 1790 wurde er am Lyceum zu Münden 
Pıofeffor des Kirchenrechre und der Kirchengefchichte, und et 
nabm dieſe Beftimmung um fo lieber an, als bende Füder 
fein vieljäbr/ges Prvarftudium ausmmachten. Diefem Lehrpofien 
fiand er bis Junius 1807 mit großem Nußen und VBepfall vor, 
als er, feinem Munfcbe gemäß, die Stadipfarrey zu Strau—⸗ 
bing erbielt, aber fchon im darauf folgenden Jahre den 15. 
März 1803 farb. Schriften: 


1. 


EN 


5. 


4. 


5 
6. 


* Der Patriot, oder-gemeinnükige Vorfchläge zum Beften der Re 
ligion und des Naterlandes, famt wichtigen Vorſtellungen an die 


hohen Ordinariate. 8. Wien 1733, 


Vollftändiger ſyſtematiſcher Religions Unterricht; ein Umterrictt: 
buch für die Jugend; und Lefebuch filr das Volk. Drew Bänke. 
Münden bey Strobl. 8. 1786. 1026 S. Ater Band. 1788. 771 ©. 
Ster Band, 1783. 789 S. Die 2 letztern Binde auch unger dem 
Titel: Geſchichte der Apoftel und der hriftlichen Kirche. 
f. Jen. Lit. 8, 1787. V. ©. 62. Obert. fit. 9. 1788. I. & 
641. Aulg. t. Bibl, And. z. B. 55—86, I. €. 160. und 
2. 97. 11, ©, 565, Tüb.gel. 3..1788. ©. 567. .. 
Cotechismus, oder chriſtkatholiſcher Glaubensunterricht für bie teut: 


hen Schufen, in vier Klaffen abgetheilt, 8. eb. 1788. 49 ©- 


ſ. Obert. Lit. 3. 1788. TIL. ©. 1969. 
Ars aologie, oder Einleitung in die Alterthumstunbe, für die Ju⸗ 
end. 8. ae bey Bröner 1788. 
— auf bee Br - Br er * Nepomuf. 8. * —* 
ie Jugend bey der erften Fever der heiligen Commumoßn, 
8. Augsburg bey Styx 1789, — | 


€ > 
Nuͤr | 80 
7. Biblifhe Geſchichte, zum Gebrauche der Teutſchen Schufen für die 
2te Klaſſe. Altes Teftament. 8. Dillingen „> 248 ©. Neues 
Zertament, für die Ste Klaffe. eb. 1789. 284 ©. | 
ſ. Obert. Pit. 3.1790. 1: ©, 631. Pe 
8. Anfangsgründe der Rechenkunft, zum Gebrauche der Teutfchen Schu: 
len. 3. Dillingen 1795: Neue Auflage. Augsbura bey Doll 1796, 


142 ©. , j 
f. Obert. Lit. 3. 1793. VU. ©, 288. Sen. it. 3. 1797. II. ©, 
553 s 


9. Acht Reben bey Preifevertheilungen an den Elementarfchufen zu Dif- 
fingen, über verichiedene Gegenftände des öffentlichen Unterricht, 
und ‘der ſowohl häuslichen ald öffentlichen Erziehung und Bildung 
der Jugend, gehalten. (Jede derjelben erichien nach den Jahrgan— 

en einzeln gedrudt.). 8. , Dillingen 1788 — 1795. 

10. Sammlung gemeinnüßiger Henntniße Als der Naturlehre, Natur— 

86 Geographie und Anthropologie, für die Jugend beiderley 
eſchlechts. 8. Augsburg bey. Rieger 1297. = 9 

ir. * Diftorifche Einleitung. in die Schriften des neuen Teſtaments, vor— 

zuglich der vier Evangelien, zum Gebrauce der Teutihen Schulen 

in Buiern. 8. Münden Im Schuffondsverfage 1797. * 

12. Ueber die Beſtimmung ſtudierender Jünglinge; dine Rede am Anz 
fange des Schuljghres. 8. München bey Lenther 1800. 618. 

ſ. Obert. Lit. 3. 1801. J. S. 48. * 

15. * Grundlinien eines dem jesigen Zeitgeifte- angemeffenen Kirchens 
rechtes, mit einigen Rücklicken auf die gegenwärtigen Kirchenres 
formen ın Baiern, 8. Ohne Drudort. (Münden) 1805. (eigents 
lich 1804.) 591 ©: | 

ſ. Obert. Lit. 3. 190%. II: S. 481 und 497. 
13. Einige anonyme Auffäge in periodifchen Schriften. 
15. Rezenitonen in der. Oberteutfchen allgem. Literaturzeitung. 
NURNBERGER, (Johann Karl Bapuıft ı zu. Gold⸗ 
eronach im Baireuthiichen am 8. April 1762 gebohren. Bon 

1778 bis 1783 beſuchte er die Gymnaſialklaſſen in Baireuth, 

und ftudirte dann an der Univerfitär zu Erlangen Pailofos 

pbie, Philologie und Theologie. Im J. 1787 erbielt er daß 

Doftorat der Philofophie, und 1788 reifete er nah Venedig, 

um die ihm angeborhene fehr vorcheilbafte Hauslehrersftelle bey 

einem Kaufmann zu übernehmen. Gm %. 1794 fam er nach 

Erlangen zuruͤck, folgte aber 17905 dem Nufe ale Proreftor, 

und Ptofeſſor der Philoſophie und Mathematik nah Dorks 

mund, wo er am 15. Mai-1807 geſtorben iſt. Nah Meu— 
fel, Fikenſcher, Rotermund, und meinen eigenen Samm⸗ 
lungen find Nürnbergers Schriften; — 

1. Diss. inaug. de consilio Platonis in scribendo Eutyphrone. 4. 
— 1787. 2 Bog. . N = 

f. Nürnb. gel. 3. 1787. S. 366. gez 

2. Diogenis Laertii de vitiis, dogmatibus et apophthegmatibus 

(clarorum philosophorum ) liber decimus, graece et latine se- 

aratim editus atque adnotationibus illustratus. 8. Nürnb, bey, 

Stein. 1791. 162. ©. | | | 

ſ. Ien. it. 3. 17%. 1. ©. 46. Gött. gel. 3. 1792. I, ©, 566. 
Ang. t. Bibl. B. 110. II. ©. 542. 

5. Progr. ad exam. de notione honesti. Tremon..179%. 4. * 

4. Plafonis Alcibiades I. et II. e codice manusecr. bibliothecae S. 
Marci emendati et cum versione Ficini ac adnotationibus clariss. 
interpretum suisque editi. 8, Leipz. bey Breitkopf und Härtef! 


* 


179. 166. ©. 


90 Obe 
ſ. Goͤti. gel. 3.1797. 111. S. 2001. Jen. Lit. 3. 1797. IN. ©. 
700. Leipz. gel. 3. 1797. TI. ©. 467. Grlang. gel. 3.1797. 
©. 2%. Neue allg. t. Bibl. B. 34. IL. €. 374. 
5, — Erörterung des Begriffs der Erziehung. 8. Dortmund u. keipi. 


97. 
f. Neue allg. t. Bibl. B. »- I. ©. 208. 

6. Protagoraft der Sopbift, über Senn und Nichtfenn, nach tem 
Theatet des Plato; ein Dentrug zur Geſchichte der griechiſchen Phi⸗ 
loſophie. 8. ebend. 1798. 71. ©. 

ſ. Sen. Lit. 3. 179. I. ©... 

7. Bemerkungen über Selbftihägung. eb. 8. 1798. — 

8. Re — in gelehrten Zeitungen, und Aufſätze in periodiſchen 

riften. 

NUSCHE (Johann) Medicus zu Memmingen; 
dafelbit am 15. Oktober 1750 gebohren. Er ftudirte bie Irp 
neywiffenichaft zu Straßburg, wo er 1772 das Doftorat er⸗ 
hielt. Die Kaiferl. Akademie der Naturforſcher nahm ihn un 
ter ihre Mitglieder auf. Er wurde im J. 1775 autübender Ant 
zu. Memmingen, und farb vafelbft am 17. September 1783. 
Er bar herausgegeben: 

1. Diss. inaug. de fracturis, quae in variis ossis femoris partibus 
obtinent. 4. Argentor. 1772. — 

2. Alphons le Roh literar-hiſtoriſcher und praktiſcher Unterricht in 
ber Gnebindungstunft, welder in einer kritiſchen Geſcichte der 
Lehrfägen und Erfahrungen der vornehmften Geburtspelfer, die jct 
dem Hippofrates bis auf unfere Seiten gelebt haben, eine Anitı: 
tung und Ausübung der Entbindungsfunit enthält. Aus dem Fran: 
zöfiichen überiegt, mit einer Vorrede, Anmerkungen u. Deptragen. 
'8. Memmingen 1779, 

3. Derem. Boerhaven’d Briefe an Johann Bapt. Baffand, aus 
em Latein. überfegt, mit Anmerkungen. 8. Frankfurt u. Zeig 
(Nürnb. b. Bauer) 1781. 


O. 


OBEREIT (Ludwig) zu Lindau am Bodenſee dr T- 
Julius 1734 en Er war ein Bruder des bekannten Ry⸗ 
— Jakob Herrmann Obereit, welcher aber (zu U 

on in der Schweig 2. Dezemb. 1725 gebohren, ımd zu Jens 
2, Zebr. 1708 geftorben) nicht hieher gehdrt. Sein Bat 
Ludwig Obereit zog im 3. 1752 nad Lindau, und war 
dafeldft Rentamtöbuchhalter. Derfelbe war, wie die ganze ga⸗ 
milie, dem Pletismus und Myſticismus ergeben. Deſſen zu 
ter Sohn Ludwig DObereit, von dem hier die Rede iR, 
empfieng den erften Unterricht an den Stadtſchulen feiner 
teritadt Kindau,, und bilvete ſich dann auf Univerfiräten zum 
Gelehrten, und durch Reifen und Umgang zum Flugen und 
nen Manne. In feinem Kopfe hatten dad Studium der Me 
thematit, Weltkennniß, Geſchaͤftsleben, und eine genife Mr 
ſchmacksbildung, die Anfichten der Myſtik verfeinert, gel a 
‚ von unnügen und abergläubifchen Spigfindigkeiten mehr get 
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iget, und. ihn auf einen Standpunft geführt, von wo aus er 
nanden Frrungen und Fehlgriffen feines Waters und feines 
druders begegnen konnte. Er kam zu Lindau an bie Stelle 
ſeines Barerd ald Rentamtsbuchhalter, begab ſich aber in der 
olge nah Dresden, wurde dafelbft Kurfächfifcher Finanzs 
hal, und ftarb dafelbft am 8. Jaͤner 1805. Er 

ed; 


1. Grundfegung zu der doppelten —— mit, und ohne Journal, 
BR einem Sormnlar vom Foummal und Hauptbuch. 2te Auflage, 
I u. 1769. \ r 
> * Erperimental= Abhandlung von der Theorie und Nuken der Clek⸗ 
— von Fulgent. Bauer; aus dem Latein überſetzt. 8. ebend. 


&. Birfung der Luft: Efektricität in dem menſchlichen Körper, von 
Marberr und Kirchvogel. 8. Ehur. 1770. _ 

4 Berihtigungen zu J, K. 531 logarithmiſchen Tafeln; im 
enomiſchen Jahrbuch (Berlin 1780.). > 

5, Ueber eine Reihe für eine Quadratwurzel, die nach, unterfchiedenen 
Verwandlungen fich immer wieder heritellt, und eine fehr fchnelle 
komergenz giebt; im Leipz. Magazin 1782. St. 4. 

6. Ueber eine von Lambert erfundene Art von Sonnenubren; in Bers 
nouillis und Hindenburgs Leipz. Magazin. 1786. St. 2. 

7. No etwas über das Viſiren der fäfler; ebe nd. St. 6. 

 Beurtheilung und Berichtigung eines (von Martin Müller zu Grö⸗ 
ningen herausgegeb. u. 1784 ins Teutſche überf. erfchienenen) Vers 


ſuchs, den Inhalt der Fäffer durch Anwendung der Mufchellinie zu 
finden; ebend. 1787. ©t. 1. 


9. Nachtrag zur Berechnung eines conchoidifhen Faffes, nebit Formeln 


für circufäre und huperbolifche Fäffer, nah einer befondern Inges 
anrungsmethode; ebend. ©. 81 —97, 


10. Ueber Esförmige Linien= Flächen und Körper; ebend. 1788. Gt. L. 
Il. Lambert's Tarzln für die echiptifhen Neu: und Vollmonde, nad) 
der neuen Londnerausgabe der Mayerifhen Mondstafeln verbefjertz 


e + t 3 
B, Einige mathematifche Auffäbe; in Lambert's gelehrtem Brief: 
wechſel. B. V. 1787. 
Vergl. Gradmann's gelehrted Schwaben, ©. 419. Says 
- * Dresdens Schriftſteller. S. 218. Rotermund's Lexikon. B. 


OBERRAUSER (Bernhard) Benediktiner Abt 
zu Ettal in Oberbaiern; am 23. Julius 1694 zu Brirens 
thal im Salzburgiſchen gebohren. Da er als Student bey 
ner Herbſtferienreiſe nach Ettal kam, bewogen ihn die eins 
me Gebirgsgegend, und die große Ordnung, die er im Klo⸗ 

bemerkte, fogleih um Aufnahme in daffelbe zu bitten, die 
tt denn auch bey feinen vorzüglich guten Studien» und Sitten» 
Kugniffen erhielt. Er legte am 11. November 1711 in feinem 
chenzehnten Jahre die Ordensgelübde ab. Seine Obern fchids 
“ihn nah Salzburg, um dort — ** u ſtudieren. 
m. 1723 wurde er dahin an die Univerfität als Profeſſor 
ve Yhlloſophle berufen, und diefe lehrte er auch, da er in 
ih Rlofter nach Ettal zurüdtehrte, an dem adelichen Erzies 

inftitute, welches damahls dafelbft beftand. Im Fahre 
130 wurde er zum Abten erwählt, und ftarb am 14. Dftober 
139, Schriften: 


* 
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. Biennium philosopkieum. IV. Tomi, Salisb. 4. 1725. 
— biennii philosophici, seu physiea partieularis. 4. ıb. 
1729. | ’ 
. rare peripatetico -thomistice tiscurrens. Fol. Aug. Vin- 
del. 1750. DR 
. Monomachia philosophica Atomistieo - Thomistica. 4. Campi- 
dunı. 1752. 
Ftepherr von OBERMAYER (KXofeph Eucharius) 
Kurfürftl. geheimer Rath zu Umberg in der obem 
a Er wurde am 20. April 1724 in dem Baierijchen 
taͤdtchen Wembpding gebohren, ftudirte die niedern Klaſſen 
und: die Philofophie zu München, dann die Mechte zu 
Würzburg und Ingolſtadt, wo er die Lizentiaten würde 
erh,elt. Er gieng hierauf. nah München, um dajelbit aid 
Hofgerichtsadvofar feine Kräfte zu verfuchen, und zeichnete ſich 
durch Geſchicklichkeit und Scharffinn in kurzer Zeit dergeſtalt 
aus, daß er nicht nur im J. 17-18 zum wirt, Hoffammernath 
und Fiefal ernannt, ſondern fchon überhaupt in fchweren- An: 
gelegenbheigen zu Rath gezogen wurde. Im Fahre 1751 wurde 
er zum Kurfürſtl. Reviſiongrath befördert, 1752 auch zu ver 
damahls errichteten Korftfommijfion gezogen, 1754 vom Herzog 
Klement zur Befignahme feiner Herrſchaften, und Berichtis 
guug der damit verbundenen Geſchaͤfte, mit der ausgedehntes 
ſten Vollmadt nam Böhmen, dann 1750 von der Merzogin 
Maria Anna in ihren Angelegenheiten nah Mannheim, 
und im J. 1751) wieder mit ähnlichen Aufträgen vom Herzog 
Klement nah Prag gefendet. Im Sabre 1773 wurde er 
zur Ausgleſchung der mit Neuburg und Sulzbach enritans 
denen Gränzirrungen verwendet. Er bemied bey jedem Borfall, 
nud jedem ihm übertragenen Gefchäfte jene Treue, Klugbeir, 
und. eriahrne Einficht, und vermehrte. immer feine bereits Dem 
Hof und Staat gelsiftete Dienjte mit neuen. - Kurfürft Maris 
milian' II. fo wie ſaͤmmtliche Durchlaucht. Herrſchaften Des 
Baiernchen Haufes ſchenkten ihm das Ehrenvollite Zutrauen, und 
die eriten Männer im Lande, deren Benfall für einen Mann von 
Ehre dın enszucdendfien. Werth hat, zeichneten ihn alleuthalben 
mit g:diter Achtung aus. Im F. 170-4 wurde.er ald Reviſions⸗ 
raths Senior mit dem Range unmittelbar nach den Hofraths 
und Regierungs Kanzlern beebret, 1767 zum Kurfürftl. ges 
beimen Rath, und 1770 zum Fiscalassdireftor mir dem Auf— 
trage ernannt, über befonderd wichtige Gegenjtände den Bor: 
trag in der geheimen Kameralconferenz zu machen. Kaifer J o⸗ 
fephb II. erhob ihn 1760 in den Reichsadelftand, und Au 
Marimilian IN. 1772. in den Freyherruſtand. Nach dem 
Zode des erwähnten Kurfürften, fagt Herr von Weitenries 
ber, ftellte ſich Freyperr von Obermayer an die Spige ders 
jenigen,, die fih ganz unaufgerufen hervorthaten, ihr Vaterland 
Ba ern gegen Anſpruͤche zu vertbeidigen , welche, da die Haupts 
ſache fo unläugbar auf klaren und befeftigten Hauptgrundgefegen 
beruhzie, wahrſcheinlich ohne größerer Weitläufigfeit härten zu: 


u. 
ax 
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ruͤckgewieſen werben koͤnnen, wenn vor allen Dingen Männer, 
we Er war, zu Raıh gezogen worden wären. Obermapyer 
nahm ſich defjen ungeachtet der vaterländifchen Sache an, mwurs 
de aber darüber (fo wie Lori nach Neuburg) nah Amberg 
in die obere Pfalz verwiefen. — Alle grofien Gefchäftsmänner 
hörten auch in ihrer Einfamfeit nie auf, groß und thätig zu 
ſeyn, und fo verlegte fih nun Obermayer, der ſtets, auch 
beo feinen Aktenarbeiteu, im Gebiet der Miffenfchaften mit 
dem Geift der Zeiten forträdte, zu Amberg ausſchluͤßig auf 
die Wiſſenſchaften, befonders auf Philofophie, Naturgefchichte, 
und vaterländifche Hiftorte. Seine Bibliothek enthielt über 5000 
Binde, feine Naturalienfammlung füllte über bunderr Kiften , 
feine Gemälvefammlung hielt über 2000, und die Kupferftcchs 
farmmiung uͤder 38000 Stüde. Doch befiand der Vorzug diefer 
Sammlungen wicht in ihrer Menge, fondern in ihrer Güre,. und 
Auswahl des Vorzuͤglichſten. Er befaß nicht bloß, fondern fiur 
dirte feine Sammlungen, und fchrieb die intereffanteften Bemer⸗ 
kungen da uͤber nieder, deren Refultate er auch zum Druck bes 
försert haben würde, wenn ihn nicht fein unvermutheter Tod 
daran und ander dusführung noch mancher anderer literarifchen 
Eurwürfe, gehindert barte. Die Baterifche Akademie der Wiffenfchaf: 
knersaunteihn im J. 1784 zum Ehrenmitglied. Er ftarb am 5. 
Julius 1789 an einer [chnellen Lungenentzündung. In der Stadt⸗ 
piatrtirche zu Amberg bar fein Grabjtein folgende Aufichrift: 
P,M.Josephi Iucharii lib. Bar. de Obermayer, 
Yirisuismet meritis, quam progenie fortuite, 
illustrioris, quem Wembdingae in Bayariaan, 
1724 natum, Electoribus Max. II. etCar. Theod. 
aconsiliisintimis, et,fisealium Directorem, 
saniori Philosophiae, nudae Veritati, in cor- 
tuptae Fidei, et.praeprimis,carae Patriae con» 
stanter addictum, Scientiarum omnium, ma« 
sime politicae civilis-peritissimum, elegan- 
tissimum artium. graphiearum .eultorem, at- 
que operum artificiosorum, rariorum natura 
lium c onquisitorem 'solertissimhum,. morte 
heul intempestiva V. Jul. a. 1780 Bavariae rap- 
tum, lugent artes, et:-celebrabit Historia pa- 
tria Monumento quoyis perenniores — Seine 
Gemahlin war Maria Anna Tochter des Truchfeß Thurn: 
duber Kurfüörſtl. Foritmeifters zu Mindelheim und nachmds 
Igen Stallıneiiters bey Herzog Klement, mit welcher er eilf Kins 
der erzeugte, von deyen bey feinem Hintritt noch drey am Le⸗ 
ben waren. Sof. Ign. Scheufele prägte im Jabre 1773.auf 

dermaner eine Medaille mit deffen gut getroffenen Bildniß. 
Druck iſt von ihm erſchienen: | re ee 

1. Hiſtoriſche Nachricht von Baverifchen Münzen, oder muthmaßliche 
rklaͤrung derer zu Reichenball ausgegrabenen, und in dem XI. u, 
AU. Jahrhundert geſchlagenen Munzen. Mit zwey · Anhängen, 
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deren der erſte von 17 dergleichen ohnweit dem Kloſter Reichenbach 
der andere aber pon einigen su Offenhaufen im Shuenbergifgen 1760 
——— Münzen handelt; nebſt einer weitern Anzeige von 
aierifchen Münzwejen unter den Herzogen vom Hauſe Wittels⸗ 
bad) bis an das Ende des XI. Jahrhunderts verfehen. 4. Frantf. 
u. Reipz. (Regensburg b. Montag). 1765. Mit 10 Kupfertafeln. 

2. Er foll au der Verfaßer der unter Aettenkofers Nabmen bes 
fannten er ae Gedichte der Herzoge von Baiern jenn. 

5. Er war auch Eoncipient der Pfalzbaierifhen Dausverträge von Den 
Jahren 1766. 1771 u. 1774. 

Vergl. Mederer Annales Ingolstad. acad. 8. III. ©. 22%. We⸗ 
—— Beytraͤge zur vaterland. Hiſtorie B. VI. ©. 411 - 418 
euſel's Lexikon verft. Schriftfteller B.X. ©. 148. Rotermund's 
Leriton B. V. ©. 89. | 
OBERMAYER (Leonhard) Profeffor der Medi— 

zin zu Ingolſtadt; am 5. Movember 1721 zu Membs 
Ding in berbaiern gebohren. Nach abjolvirter Philofophie bes 
gab er fich ind Ausland, um die Arzneywiffenfchaft zu ſtudieren, 
und hatte zu Leiden den Dr. Albinus, zu Göttingen 
den Dr. Haller, und zu Paris den Dr. Winslov zu Leb⸗— 
sern. Sm J. 1751 nahm er zu Heidelberg die medizinifcve 

Doktorswuͤrde. Nach feiner Zuruͤckkunft in fein Vaterland in 

. eben erwähnten Jahre ernannte ihn Kurfürft Maximilian. 
zum ordentl. Lehrer der Anatomie und Chirurgie an der Univer⸗ 
fität zu Ingolſtadt, wo er aber mit einigen dltern, und an: 
dern Syitemen ergebenen, Werzten in folde Eollifionen Fam, 
daß er ſchon im folgenden Fahre 1752 dad Lehramt aufgab, und 
mit dem Charakter eines Kurfuͤrſtl. Leibarzus nah Münden 
gieng, dafelbft eim anatomifches Theater errichtete, und jungen 
Yerzten und Wundärzten Unterricht gab. Im Jahr 1754 lief 
er fih bewegen, wieder nah Jugolſtadt zu gehen, und feine 
Profefiorsftelle an der Univerficädt zu übernehmen. Er verfchaff: 
te der dortigen medizinischen Fakultät groffe Gelebrität, und war 
auch als ausubender Arzt berühmt, ftarb aber in der Bluͤthe 
des männlichen Alters, acht und dreiffig Jahre alt, am 5. März 

175). Mederer in Annal. Ingolst. acad. und Leveling 

in hist. chir. anatom. geben von ihm Nachricht, See 

Schriften: | ) 

3. Consideratio anatomico-physiologica venae portae viscerumque 
secretioni bilis famulantıum ; cum Heidelbergae pro summis in 
Medicina honoribus obtinendis publice disputaret. 4. Hecidelb, 

9 Dies. de venae sectione, principali febrium acutarum maxime 
inflammatoriarum remedio. 4. Ingoist. 1755. 

3. De causa Erysipelatis proxima. ibıd, 1757. 

4. De salium natura, divisione et usu. ib. eod. 

65. De malo hypochondriaco. ıb. eod. 

6. De cortice Peruviano. ib. 1758. 

7, De intlammatione. ib. 1759. 


OBERNDORFER :©leftin) Profeffor zufres 

ihn g. Er wurde am 20. September 1724 zu Landshut u 
tiederbaiern gebohren, und trat, nach dafelbjt vollendeten Srus 
dien, in das Kloſter Oberaltatch Senedittinerordens, wo er 
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m J. 1746 bie Ordensgeluͤbde ablegte, dann fiir feine Ordens⸗ 
küder Reperitor, und bald darauf it der Philofophie 
ward, Im Jahr 1756 Fam er ald Profefjor an das damanlige 
fürkbifhöflihe Lyceum zu Frey ſing, wo er die Logif, dann 
ben 1757 bis 1762 die Phyſik, und von 1763 an bis zu feinem 
Rod die Theologie lehrte. Er wurde zugleih 1762 Echulpräs 
fett, und 1763 Regens des Lyceums, auch Bifchdflicher wirklis 
Ser geiftlicher Rath. Er ftarb zu Freyfing dem 18. Septem⸗ 
kt 1705 an einer Eolif, die er fich durch augenblidliche Vers 
Hiltung zugezogen hatte, und liegt in der St. Georgs Pfarrfirs 
de begraben. Er war ungemein thätig, feinen Berufepflichten 
immer getreu, und befaß den beften Charakter. Schriften: 


L Diss. theolog. de charitatis initio ad attritionem sacramentalem 
necessario. 4. Ratisbonae 1754. 66. ©. ! 
‚ Schölae Catholicorum, tum Philosophia tum Theologia, proptep 
suam, quam in docendo usurpant, dialecticam, a nota Pedan- 
tismi, contraheterodoxos, nominatim Jacob.’Bruckerum vindicatae, 
einovissimis diebus per ipsum illustr. FWoifium „ Chr. Guttschedium 
Jo. Ern. Schubertum, aliosque modernos Protestanticae ecclesiae 
Dociores, desuper non improbatae; unacum nonnullis parergis 
dialectieis,, exercitii gratia tentamini menstruo propositis in in- 

elyto et episcopali lyceo Frisingensi. 4. Frisingae 1757. 

8, Diss. theofogicn de usu formae conditionatae. 4. ibid. 1752. No- 
va edit. ib. 1757. | 

4. Vindieiae continuatae, quibus Jac. Bruckeri duo asserta: unum, 
quo $. Gregorium M. melioris Philosophiae ruinam, alterum, 

o Lutherum reformatae Philosophiae ducem scribit, falsa osten- 
untur. 4: ibid. 1757. . 

5, Resolutiones ex Psychologia et Theologia naturali. 4. ib. 1758. 

6 Diss. dogmatico-histor. scholastica de Sacramento ordinis. 4 
ib. 1759 et 1761. 

7. Brevis apparatus Eruditionis de fontibus theologicis. Pars 1— 
V. Aug. Vindel. et Friburg. Brisg. 8- 1760. 

% Theologia dogmatico-historico -scholastica, ad usum episcopa. 
lis heei Frisingensis- Tomus 1. continens prolegomena et fon- 
tes theologiae. 8. Frisingae 1762. Tomus U. ib. 1765. Tomus 
IV. 1765. Tomus V, 1765.» | 

ſ. Regensb. gel. 3. 1765. ©. 42 u. 285. 1764. ©. 178. u. 1765. 


9. De accidentibus absolutis. 4. 
10 Systema theulogieum dogmatico-historico-eriticum. V. Tomi: 
isingae- 1762— 1765, ontinuatum ab Anselmo Zucher! Bene- 
diet. Öberaltaich-. Tomus VI—XII. ibid. 4. 1768 — 1780. 

U: Oratio funebris in obitum Joann. Theodori Card. et episcopi 
Frisingensis. Fol. ib. 1763. | 
OBLADEN (Peter Paul) DomsChorvifar zu 

Legsburg; dafelbft 1717 gebobren. Er ward Doktor der 

“te, Canonicus regul. Lateran. und Protonarius aposto- ' 

lien, dann in Augsburg DBenefiziat, Dom: Ehorvifar,, und 
eher der Biſchoͤſlichen Hofbibliothek. In alten und neuen 
achen war er wohl bewandert, und ftarb in hohem Alter den 

15. Yuguft 1801. "Er hat folgende Bücher, und darunter die 

egungen ohne Benfügung feines Nahmend, herausgegeben: 
ı Fine. Marine Gregorii Kinder der Schmerzen Mariae, das Leid ihrer 
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er Merle Mutter in.den heiligen achttägigen Exercitien witlei: 

tat erwägend. Aus dem Stalientfchen. 8. Augsb. 1759, 

2. Ludwig nt. Muratori gründliche Auslegung des groöſſen Gehets 
“ vonder Liebe des Nächſten; aus dem Italien. überfept 2 Zkeile. 
; ebend. 1761. Neue Aufl. eb. 1770, 1 

5. Die rufende Stimme der Wobhrheit wider die heutige Freydenkeren 

: 2 Glaubensſachen; aus dem Franzöf. des Hrn. Carracioliütn, 
eb. 1769. 
4. Garracioli Sprache eines vernünftigen Mannes. 1767. 
5. Garracioli die Welt ein Räßel, oder die bejiegte Frendentent, 
1767. 
6. Earracidlider wahre Mentor in Erziehung der adelichen Jugend. 
1766 u. 1767. : 
7. Apoſtolo Zeno neu eröffnete Schaubühne biblifcher Begebankir 
ten, in 17 Schauſpielen. Aus dem Italien. Augsb. 8. 17. 

8. Peter Baffanını einfame Klofte:frau. eb. 1758. 

‘9, Murctorü epistola paraenetica. ib. 1765- j 

10. Dreyfacher Kampf und Sieg d. i. Kobrede auf die Seligipredung 
Micbelini von Pefaro. eb. 1759. 

11. Liborü Seniscalei S. J. göttliche Liebesfeuer, d. i. Betrachtungen 
non dem göttlichen heiligen Geiſte. 8. eb. 1755 u. 1765. 

12. Seniscaltei vollkommene Wiſſenſchaft des ewigen Deils. 1755 und 

- 1753. 

15. Marianifhes Schmerzensbuch, oder Betrachtungen auf alle Cum 
ftage des ganzen Jahre, aus Lib. Seniscalei Werken übenet 
1756. | 

14. Seniscatei Sechs‘ Prediaten von dem Leiden’ und Sterben Jeſu Ehrt: 
fti. 8. Augsb. 1754. Neue Aufl., eb. 1760. 

15. Seniscalei Ehren= Lob: Dank: und Keichenreden. 4. eb. 1757. 

16. —— zartes Geheimniß der Menſchwerdung Jeſu Chriſil. * 
€ . 1757. b \ 

17. Seniscalei Sacramentalifhes Abendmahl. 1757. 

13. Seniscidei vollftändiges Bet- und Leſebuch. 8. Augsb. 1767. 

19. Das in der Faften betrachtende, in der Charwoche bey dem bailr 
gen Grabe wachende Menſchenherz. 8, ebend. 1755. Neue Yuf. 

. 1769. 

20. Achttägige Erercitien von der fehmerzhaften Mutter. 

21. Trauerrede auf K. Francidcum J. Fol. Ulm. 1765. ' F 

22. Ehrenrede auf die Deligipredung Michelina aus dem Orten 

— Francisci. 8. Augsb. 1770. 

25. Sianda kurzer Begriff der Kirchengeſchichte. 2. Theile. & 
1770. 3 . . 

24. Francisci Salefii Zwölf Bücher von der Liebe Gottes, aut dem 

atein. überlegt. 4te Auplage. eb. 1771. — 

25. Meter Metaſtafio eröffnete Schaubuhne bibliſcher Begebenheiten; 
aus dem Italien. überſ. eb. 8/ 1771. 4 

26. Neues Chriſtkatholiſches Bet- und Lehrbuch. Mit Kupfern. — 
8. 1771. Neue Auflage unter dem Titel: Edriſtkatholiſch 
Bet: und Lehrbuch, nach ven ficherften Regeln einer wahren u 
vernünftigen Andacht, welches enthalt I. Morgen subendz ht” 
Beiht: und Eommuniongebeter. Il. Andachten auf alle ‚geile 
des Herrn, auf das Advent, Weinachten, Saften, Ortern, prnaftı 

| ga Nabmen und Herz Sefu. IM. Andachten ‚auf A 
eite Mariä u. anderer Heiligen durch das ganze Jahr. IV. N. 
alle Sonntage. V. Andachten für alle Stunde und Auliegen. 
Gebeter und Zufprüce bey Kranken, Sterbenden und für ** 
geftortenen. VII. Todesangſtandachten. Same neuen ſehttut 
hen Unterrichten. Alles, theils mit Den Worten görtiieber SRH : 
theils-aus den Wätexn gezogen, oder aus dem roͤmiſchen ae 
und. Meßbuch überjegt, auch mit ſchönen Kupfern gezieret, W 
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m Gebrauche ‚aller Stände zufammengetragen. 8. Augsb. bey 
ieger 1789. 59 Bog. | 
f. ang. t. Bibl. B. 92. II, ©. 571. | 
7.2.4. Muratori Eritiiche Abhandlung von dem guten Gefchmad 
in den fehönen Künften und Wiffenfchaften; aus dem Italieniichen 
überfeßt. 8. ebend. 1772. —— 
3. grana Neumayrs Unterricht, chriftlih zu leben, und ſelig zu 
erben, aus dem Latein. 2te Aufl. eb. 1772. 
29. Alphons de Liguori Kobreden auf die göttliche Mutter Maria; 
' aus dem Stalien. ebend. 1772. 
0. Pinamonti ©. J. Vortrefflichkeiten der menfchlihen Sele, in 12 
Betrachtungen; aus _dem Stalienifchen. eb. 1772. 
sl. Die Prlichten “äller Stände; aus dem Franzöfifchen. eb. 1772. 
82.4. de Liguori vollfommener Weltpriefter und unterrichteter Sel: 
forger ; aus dem Italieniſchen. 1773. * 
5. Chriſtliches Krank⸗ und Sterbebuch. Augsb. 8. 1774. 
&. Sacerdos ad pie, vivendum ‚et beate moriendum verbis Scrip- 
turae exhortatus. 8. Yugsh. b. Mauradher 1778. 100. €. 
f. Nov. bibl.“eccles. Friburg. B. 4. Fasc. 3. S. 425. 
5. Muratori Gedanken über die Abfchaffung des: Bertelng und Bers 
pflegung der Armen, überjeßt und vermehrt. 8. Augsb. 1780. 
%. Muratori Abhandlung ‚von denen Epitälern, Pfand-Waiſen— 
Amen; Findel- und Kranken: Häufern, nebft einem Anhang von 
den Gefangenen und Gefängnißen; aus dem Stalienifchen. 8. eb. 
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ſels gel. Teutſchland B.V. ©.475.u. B. X. ©. 377.. Jenaiſche 
a = Zeitung 1801. Intell. Bl. ©. 1455. Rotermunds Lerikon 
DV 897. ' 


von OQEDER (Georg Ehriftian) der Medizin Dok— 
tor; am 3. Februar 1728 zu Ansbach gebohren. Vom Jahr 
1740 an fludırte er zn Goͤttingen vorzüglich Arzneywiſſen⸗ 
haft, und ward 1749 derfelben Doktor, worauf er als praftis 
(der Arzt nah Schleswig gieng. Graf Schmettau ems 
piahl ihn dem Dänuchen Miniſter Grafen von Bernftorf, 
der ihn zum Profeſſor der Botanik an der Univerfitar zu Co pe 
penhagen, und zum Aufſeher des daſelbſt anzulegenden bos 
taniihen Inſtituts erwählıe. Deder fam 1752 nach Cops 
penbag en, als Profejjor dahin berufen ; allein in einer dffents 
hen Disputation, die dem Antritt der Profeffur nach den Stas 
tuten vorangehen mußte, war er, als in Gathederkünften noch 
amerfahren, nicht glüdlih, und zudem als Fremdling nicht 
geliebt. Er wurde daher zwar Yuffeher Des botanischen Inſtituts, 
das aber unabhängig von der Univerfität blieb, und erſt 1754 
wirklich Profeſſor an der Univerfirdt. Vom J. 1755 an bis 1759 
beſchaͤftigte er ſich, vorzüglich in Norwegen, mit botauiſchen 
Reifen. Diefe waren auch auf andere Gegenftände gericptet; 
daher er von Zeit zu Zeit an die Minifter Bernftorf und 
Noltke ſtaatswirthſchaftliche Bemerkungen einſandte. Nach⸗ 
ber beſchaͤſtigte er ſich mit Berechnungen über die Zahlungsliſten 

Einwohner in den Daͤniſchen Staaten. Im J. 1770 ward 
dad botanijcye Juſtitut, vas man zu kojtfpielig fand, aufgeho« 
ben, aber Oeder behbielr feınen Gehalt, und ward bey Der 
Landweiens, Commiſſion angeſtellt. Minifter Bernftorf fiel, 

Veaders geriton, Il. Theil, ⁊ 
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“voll Tugend, deſſen Leben voll ———— Sc I 


10. Nomenclator botanicus inserviens Florae Danicae. 


11. Enwneratio plantarum Florae cryptantherae. 8. ib. ı? 
12. Veventen über die Arage: wie dem Bauernftande — 


13. Raiſonnement über Wittwenkaſſen. 1771. rt 
4. rue eher Sudringlichkeit (gegen Hrn, Profeffor Fob rich 
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und Deder's Verbienft allein erhielt ihn umter Sterne 
den er zuvor nie fannte, und welder ihr zum Fi anzrath! | 
und viel mit ihm arbeitete. Eine von Deder’s wihrkft 
ſchoͤnſten Arbeiten war die Errihrung einer Wittmenfafe, 
dem auch Struenfee gefallen war, verlobr Dede 
Monate darauf feine. Stelle ald Finanzraıh, im 
Stifreammmann nah Drontbeim geſetzt. Hier ma 
mit Bewilligung der ihm voraefegten Stelle," für einige 
eine Reife in ein Bad, und las in demſelben, zu feinen 
nen in einer altonaifchen Zeitung, daß ein Anderer fein 
wäbrend feiner Abweſenheit erbalten babe. Er 
febl vor, niht nah Coppenhagen zu fomme 
noch bin, und feine Rechtlichkeit fiegte über feine Faı 
J. 1773 wurde er Landvogt zu DE 
ohne fernerer Unruhe, bis an fein Ende feinen 2 
und feinen Erudien. Er ftarb am 28. Jaͤner 179 
ae, ebe er fein drey und fechzigftes Jahr ei 
ward anfeinem Geburtötage begraben. Er gehorte 
ten und edelften Menfchen , deffen Geiſt voll | 
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Schriften: ar 
1. Diss. de derivatione et reyulsione per venäe se ü 
ting. 1749. — 7 — 

D. de »rritabilitate. 4. Havniae. 1752. 


GI» 
. “ 


* Vorichläge, nach welchen der Transport der BL ir e x 
Samen u. f. w. au veranftalten iftz aus dem Framsdr.i 
wrel überießt. 8. Coppenh. 1756. ı Ya 


4. Underretning hvorledes Traeer Urter Fröe best Han 
tıl Söe. Aue dem Franzöf: 8. Hayn. 1760. 

5. Underretning om Flora Danica. Fol 1761. * ZU 

6. Index plantarum in Linnei systemate. 1761. PL: * 

7. Flora Danica, Anfangs unter dem Tit 
sponte nasc. ın regnis Daniae et Norvegiae, im « 













et Holsatiae; et in comitatu Delmenhorstiae, ad 
opus de iisdem plantis, regio jussu exarandun. 
cae inscr. Fol. Gopenhag. Fascieul. I-M. I 51 —t 


Iv—Vll. edit. ab O..F. Müller. 17717— 82. Faser 
edit. aM. Fahrt et J. W. Hornemann. 1787— 1810. 
8. Elementa botanica. Auch Teutſch: Einleitung zur Ar 
niß. 8. Erfier Th. Coppenh. 1764. 2ter Theil. 1766.  „. 
9. Abbildungen der Pflanzen, welde in den Königreichen % 
‚und Norwegen wild wachien. Kol. 1766. J— 


1709. 


thum in den Ländern, wo ihm Beydes fehlt, verfdx 
könne? 8. Eoppenbagen 1769. Trantf. u. Leipz. 1769. 31 
Neue Aufl. ſamt den Zufäßen. Altona 1786. i60. 8.“ 
ſ. Gött. gel. 3. 1787.11. ©. 2351. Sen. Lit. 3. 1737. IL. 64 
Ailg. t. Bibl. B.79. 1, ©. 2. vu 


Siel). 4. 178, 


ed | ng 


15. Appel an das Dänifhe Publikum. 8. 1786. 1 Bog. Erfchien au 
—— Steht auch in Schlötzers Staatsanzeigen. 1786, und 
im Veuen Kieliſchen Ragazu, 1786. 


en. Lit. 3. 1787. ©. 621. 


16. 2 richt don einer Landesvermeffung im Oldenburgiſchen. 8. Dfe 
end. 1788. | 
11. Oederiana (eine nah feinem Tod heraus gefommene, 
Sammlung einiger-feiner gedrudten und ungedrucde 
2, a en Schriften). 8. Schlesw. u, Leipz. b. Boje. 1792. 
3 


3 Neue allg. t. Bihl. B.1. ©. 309. 


18. Ueber die Inokulation der Hornviehfeuche; im Teutfhen Mus 
feum 1776. Mai ©. 409—411. u. 422—440. Yun. ©. 505 — 519. 
2. Etwas von Wittwenkaffen; ebendaf. 1776. Aut. ©. 604 - 624. 
en April ©, 549 — 565. Aug. S. 96—128. und 1780, März 
« 851— 357. 
w. aan kur Beitimmung des Areald der Länder; ebend. Sept. 
—21 


A. Radırichten vom Handel der Stadt und des Stiftes Drontheim in 
Norwegen; ebend. 1778. Aug. ©. 118— 127. \ 

2. Ueber Oldenburgs und Osnabrüde Volksmenge; in Schlößers 
Briefivechfel 1780. Heft 42. 

3. Ueber die Bremifche Wittwenkaffe; eb. 1781. 9. 51. ©. 176— 


181. | 
2. Ueber Reibrenten; in Schlökers Staatsanzeigen Heft 5. ©. 38, 
0.9.17. ©. 55. 


3. Auszug aus der Anordnung der in Hamburg errichteten allgem, . 
1° ©. 362 — 576. 


Verforgungsanitalt; ebend. 9. 
Ueber Papiergeld; eb. 1787. Heft 43. ©. 569 — 384. 

27. Ueber Banco, GCourrant und Münze; eb. 1788. 9.47. S. 310 
16. 

3. Gedanken über das Papiergeld, betrachtet in dem Lichte, und nach 
der Natur eines Zeichens, und über erg ig zur Erleichterung 
eines damit überhäuften Staates; ebend. 9. 59. ©. 1 —311. 

9 Erinnerungen, veranlaßt durch Kritters Auffäße; im Götting, 
Magazin Jahrg. 3. St. 4. ©. 4835—491. ; 

90. Ueber Danemarks Bevölkerung im Jahr 17885 in E anzlerg allg, 
Üterar. Archiv für Gefch, u. Geogr. B, 5 

3. Auffäge betr. die 1769 in den Däniichen Staaten vorgenohmene 
Volkszählung ; in Heinze Sammlungen zur Geſch. u. Staates 
wiſſenſch. 1789. B. 1. S. 1—1358. R 

2. Aufiag, an die Commiffton. zu Coppenh. zur Unterfuchung der feit, 
DE. 1770 mit den Gollegiid vorgefallenen Veränderungen ;.evend. 
792 


r D . «1, 


i eßte vom Zuftand der Wilfenfch. in 

Dre 4 een ne arte til et lexicon 
over Danske laerde Maend Deel 2. 8. 154: Jenaiſche alig. Literat. 
tung 1791. Intell. Bl. n. 335. ©. 266. Vocke Ansbach. Geb. und 
ten Almanad B. 1. ©.835— 89. Andenfen an Deder von Ha⸗ 
N, mit Deders Porträt. 8. Altona. 1795. 168.5. Höͤcks Lebensbes 
ſchteib. herui mter Kameraliften B. 1. Zälftel. ©. 114— 116. Shit 
egrotes Nekrolog auf 1791. B. II. ©. 306 - 411. Denfw ürdias 
Kiten aus dem Xeben ausgezeichn. Teutſchen des 13. Jahrh. S. 692. 
uſchings hiſt. fit, Handdach fortgei. von. Erneiti ©. Y L. woth. le 
‚558—363, Meufel's Lexikon vertorbn. Schriftſteller B. X. © 
66. Rotermund's Lexiton B. V., ©. 947. Nötgers Vlies 
Malog Stud ı. ©. 156— 159. Erſch Handbuch der Literatur B, UI. 
. V. u VII, gadoncn ts Rn vll ©,49—4ö1, 
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100 | Def | 
son OEFELE (Nndreas Felle) Hofbiblloth 
zu München; einer der würdigften unvergeßlichen Bait 
Gelehrten des achtzehnten Jabrhunderts, gebobren am 17. 
1706 zu München, wo fein frühezeitig verftorbener Vater 
nenmwirth mar. Die Familie fol aus einem alten und edien 
Rhaätien nad) Baiern gefommenen, Gefchlechte ſtammen 
neunten Jabr feines Alters fieng der junge Defele an, 
fentlichen latein. Schulen in München zu beſuchen; & 
zufrieden, daß man in bdenfelben für feine Fübigfeir zur we 
und fir feine Wißbegierde viel zu langiam lehrte, ver 
ſich mir Fühnem Verſuche ganz allein zu Haufe auf die lat 
und griechifehbe Sprache, und das Studium der alten 
und erlangte hierin binnen furzer Zeit eine fo “ufferert 
Etärfe, daß er mit aller Fertigkeit fchon in ber Sten 
cero’* und Virgil's Buͤcher erflärte, in der 5ten dem De 
der Grundfprache in die lateinijche überfegte, und im Di 
fophie alle olten, und die damabligen neuen Syſten 
Er zog dadurd die Aufmerkſamkeit der Gelehrten in 
ſtadt, fo wie audy des Hrn. von Schollenberg feh 
maliaen Stiefvaters auf ſich, welcher ihn aufmmnterte 
terftägte, umd ihn auf verfchiedenen Reifen nach ©: 
Franken, Defterreih, die Schweig, Böhmen, yar 
Schleſien mir fih nahm. Defele fing aub an, pi 
vaterländifchen Gefchichte umzufehen, und erlernte die fra 
ſche und. tralienifche Spradhe. Ym November 1724 giengt 
die hohe Schule nach Fngolftadt, wo er Civil: und ge 
hrs Recht, Gefhhichte, und Theologie ftudirte., Ya Tue 
1720 wurde er in das Collegium miliarium zu Löwen“ 
genommen, ftudirte an der dortigen hoben Schule Titerargei® 
te, Alterchumefunde, griechifche und bebräifche Spi 
ward 1727 zum Bibliorhefar der dortigen Teutfchen 
bibliothek ernannt. Im J. 1750 gieng er in fein ® 
zurüd, und wurde noch in demfelben Fahre der Keiiez 
des jungen Freyberrn Franz Zaver von Lerdhenfel 
welchem er nach Frankreich gieng.  Defele verfeime 
mebrte, und vervollfommte feine bis dahin gefammmelten 
niffe, indeme er den Geſchmack der groffen Geifter der‘ 
ſiſchen Nation ftudirte, und fih zu Paris mit m 
Bibliothefen und Kunftfammlungen, und den beräbm 
lebrten genau befannt machte. Der Abt Demairais 
thefar des groffen Mazarinifchen Collegium, Dup 
Gonaregation von St. Maurus, Monterif, Fonte® 
Montfaucon, und andere wichtige Männer wurden 
Freunde, und Vivien unterrichtete ihn in Kenntnig ber® 
- Ier: Bildbauer- und Kupferftihtunft. Im Mai 1754 vn 
er Paris, durchreifete die Niederlande, Holland, und M 
ganzen Rbeinftromm, fam nah München zurid, und aut 
das Zutrauen, daß ihm die zwen Prinzen bes Herzogd 5" 


= 


8 
’ 


Def | 101 
dinand, namlih Marimilian und Klemens, zum Unter: 
richt und zur Bildung anvertraut wurden. Im 5%. 1757 ernanns 
te ihn der Kurfürft Auguft von Koͤlln zu feinem Hofrath, 
ud 1758 Herzog Klemens nach erlangter Volljährigkeit zu 
feinem geheimen Kabinets-Sekretaͤr. Am 24. Novemb. 1743 
verehelichre er fi mit Maria Anna geb. Bliemelmaler, 
mit welcher er in einer glädlichen und mufterhaften Ehe lebte. 
Er wurde vom Kurfürften Marimilian II. zum Kath, und 
1746 zum Hofbibliothefar und Auffeher des Antiquariums zu 
Winden ernannt. Defele gab der Bibltorhet eine ganz 
neue Geftalt und Einrichtung, worüber er die gelehrteften Mäns 
ner, mit denen er in beftändisem Briefwechfel ftand, vorzigs 
li den Koͤniglich Pohlnifchen Hofbibliorhefar Koh. Ehrift. Gdz 
zu Rath gezogen bat. Er verlegte fih auch) auf das Studium 
der engliichen, forifhen und chalvaifchen Sprachen. Im 5. 
1759 nad Entftehung der Baierifchen Akademie der Wiffenfchafren 
wurde er unter die erften Mitglieder aufgenohmen, und 1709 
beym Kurfürftl. Büchercenfur Collegium als Genfor der biftos 
tiihen Schriften aufgeftellt. In verfchiedenen Fällen, beſon⸗ 
ders bey Irrungen mit benachbarten Mächten, wurden von. 
ihm Gutachten abgefordert, und man beviente fich in literari- 
Iüen und politifchen Angelegenheiten feines Rathıs. Sein Fleiß 
war von feiner Jugend an bis in fein hobes Alter unbegrängt. 
Ehon in feinem fünfzehenten Jahre fieng er an, Alles, was: 
auf Baieriiche Gefchichte Bezug hatte, zu fammeln, und fuhr 
damit. fort bis 17061, woraus 23 Bände entitanden. ben, fo 
feng er in feinem fiebenzehenten Jahre einen Apparatum Ba- 
variae doctae an, und brachte ibn auf 10 Bände. Für die 
Vbliothek der Kaiferin Amalie verfertigte er einen Catalog, 
und der Faiferlichen Prinzeßin Antonie, nachmaligen Kurfürs 
fin von Sachfen,, gab er Unterricht in der Numismatit. Im J. 
ITS traf ihn ein Schlagfluß, weldyer, obfchon fein Körper davon 
bergeftellt ward , doch feine Geifteskräftefehr lähmte. Schwach am 
Hedaͤchtuiß, verwirrt in der Vorftelungskraft, arm an Worten, 
fühlte er, was er war, und wie wenig er nun mebr fey, und dieß mach» 
it, daß erfih ganz zuruͤckzog, und, auch ſchuͤchtern gegen die ſonſt 
vertrauteften $reunde, die Einſamkeit liebte. An einem wieder: 
hohlten Anfall des Schlagflußes ftarb er zu München den 24. 
debruar 1730 im vier und fiebenzigften Jahre feines rühmlichen 
Aterd, und wurde in der Stiftskirche zu U. 2. Fran begraben, 
ho auf feinem Grabftein folgende Juſchrift befindiich ift: D. 
OM. Andreae Felici Oefelio Nobili Bavaro, 
Sereniss. Ducum Bavariae Consiliario, etBib- 

üthecae praefecto, non memoriae ergo, 
am scriptis ipse indelebilem sibi compa- 
firit, sed ad desiderii solatium filius et vi- 
ıa relicta posuerunt. Natus Monachii 1700. 
lenatus 24. Febr. 1780. Viater bene precare. — 
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Das Gedaͤchtniß feiner Tugenden ,,. feine Gelehrſamkeit, feine 
portreffliben Gemürhseigenfchaften, fein durchdringender Wig, 
fein gefeßter Muth, fein warmer Patrioriemus, und feine ges 
lehrten Werke, machen ihn dem Baterlande, und dem ganzen 
Reiche der Gelehrfamteit, für ewig fehägbar, und zur bleiben 
den Zierde. Er hinterließ einen einzigen Sohn, den am 10. 
September 1746 gebohrnen, und 1790 in den Freyherruſtand 
erbobeuen Klemens Benno von Defele, Königl. geheimen 
Katv. Er befaß eine große und auderlefene Bibliothek, dann 
fehr ſchͤne @emälde: Kupfer: Raruralien, und Münz: Samms 
Jungn. Sein Porträt wurde in Parts von Juvenel, und 
in Teurfcbland von Demarre, Kaufmann, und Müller 
gemait, dann von Zimmermann. andern Künftlern in Kupfer 
geftochen. Daffelbe befindet fi) auch vor der Lippertſchen 
Yusgabe von Velseri historia boica. Im J. 1777 verfers 
tigte Scheufel in Münden eine Medaille auf Defele, mit 
defien gut getroffenem Bilde, und mit der Umfcrift: 
Ars utinam mores animumque effingere po» 
set! — Geine Schriften: b 


1. De Minerva sapientiae olim praeside, Syntagma mythologieo- 
historicum. 8. Lovanii typis Overbeke. 1750. Er nannte ji® 
auf dem Titel diefer, jegt höchſt feltenen Schrift, iv 
wie auf den Titeln mehrerer feiner Manufcripte, 
Evelius, 

2. Rerum boicarum Scriptores, nusquam antehac editi, quibus 
vicinarum quoque gentium, nec non germaniae universae Hısto- 
riae ex monumentis genuinis, historicis, ac diplomaticis pları- 

„ mum illustrantur, Ex membranis et chartis vestustis collegit, 
descripsit, ac monitis praeviis indiceque copiosissimo instruut 
atque edidit Andr. Fel. Oefelius, Monacensis. Tomus 1. 500 £. 

nebit 48 Bogen VBorrede und Regiſter. Tomus II. 834 ©. u.% 

Bogen Regiſter. Fol. Augustae Vindel. sumptibus Ignat, Adami 

et Franc. Ant. Veith. bibliop. 1763. 

f. Annalen d. baier. Lit. B.2, ©. 168— 182. Journal de Tre- 
voux 1763. Il. Avril ©. 1075. et Mai S. 1266. Regent. 
gel. 3. 1765. ©. 244. u. Berl. 7. ©. 51. 

Unter feinen zurüdgelajfenen, meiſtens ſchon ganj 

zudem? bearbeiteten, Manufcripten befanden li®! 

J. Bavaria docta, seu de vita et scriptis virorum per Bavariam 

illustrium omnis generis, aetatis, conditionis, Theologorum, 

Jureconsultorum, Philologorum, Medicorum, Philosophorum, 

Oratorum, Grammaticorum, neo non excellentium Pietorum, 

Musicorum, Statuariorum, Chalcograhorum, aliorumque ar. 

um Artificum. Er wollte diefed Wert Detadenmweis 

dern usgeben. — II. Otium Parisinum, in 9 Bänden. Ent 
yält&hbaraftere, Anekdoten von berühmten Männern 

Erierpte aus Bühern, Rezenfionen, und aller" 

De merfungen. — Ill, Furiae jugales virorum eruditorum, 

ad virum sapıentissimum Socratem. ‚Bon Gelehrten, die 


⸗ 


von ihren Weibern gequält werden. — IV, Charıla 
ee virorum doctorum. Von alüdliben Eben 9# 
ebrter Männer. — V. Amores furtivi rirorum eruditorum, 
— VI. Musae thriae, seu de viris eruditis vino et inglume! 
deditis. De sinistra eruditorum fortuna Syntagma, sive mu? 
mendicantes. De eruditis adulatoribus et calumniatoribus Sp. 
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loge, et de doctis impostoribus et plagiariis. De eruditis cae- 
eis et mente captis. De eruditis deformibus sive Nosocomium 
doctum. Serdes eruditorum eynicae, scu musae avarae De 
fastu philosophorum. De gratis et ingratis diseipulis. — VII. Oe- 
feliana. Enthalten einige feiner Reifebefchreibungen. 
— VII. Judieia Eruditorum de Eruditis. Acta Augustarum, 
a Caroli Magni aevo ad praesens per annorum seriem deduci 
coepla, et 3 eam, quam vides, molem perducta. Rupertus 
Pahtinus, clemens, pius, felix, augustus. Collectanea histori- 
ea de vitis serenissimorum prineipum Austriacarum. Sylloge- 
de cancellariis Bavariae. Rhapsodia genealogico - historica ex 
chartis emporeticis et obiectis celieetae, ad res Bavariae potis- 
simum speclantes. Variae collectiones in Anna, ut Niceronia- 
na, Drexeliana et Peutingeriana. — IX. Excerpta Boica, in 
bibliotheca Augustiniana conventus Monacensis ex variis scrip- 
toribus historiae patriae scriptorum congesta. — X. Recensio. 
nes A. F. Oefelii secundum ordinem Manuscriptorum latinorum 
Bibliothecae Bavaricae. . 

4. Er fopirte auch das überaus feltene, auf Egyptiſches Papier ges 
ſchriebene Manuſcript: Traditivnes ecclesiue Kuvennatensis, und des 
Rebdorfiſchen Priors Ailiau Leib Annales sur temporis ( 1502 — 1549) 
in der Hofbibliothef, um beyde feltene Ueberbleibfel des Alter: 
hums durch den Drud befannt zumachen. Dieß gefchah aber in Ab— 
fht der Leibiihen Annalen bis 1521 erft durch Hrn. Ehriftoph 
Fteyherrn von Aretin in feinen Beyträgen zur Geſchichte u. Li— 
tetatur. Jahrg. 1806. St. 11 u. 12. 

3. Ceine Pinakothek, ein Werk, das lauter Kupferftiche gelehrter 
und merkwürdiger Perfonen bejderlen Gejchlechts in 25 Bänden ent= 
ielt, fammelte er mit dem Vorhaben, bey jeder eine kurze Le— 
ensbeichreibung hinzu zu fegen. Auch fammelte er eine Menge Baieri= 
[her Urfunden unter dem Titel: Aeliquiae dipiomaticae in 10 Folio-— 
binden, und verſah fie mit Anmerkungen und Erklärungen. 

Vergl. Weftenrieder'sd Baierijche Beyträge zur Ichönen un) 
üblichen Xıterarur 1780. B. I. St.4. ©. 295. Weitenrieder zum 


the Gefhichte Th. 1. ©.67— 71. Nürnberger gelehrte Zeitung 
IL. 6,459. Hirfhing’s bift. lit. Handbuch, fortgef. von Erneftt 


ſelet 9. X. ©. 151-164. Roterhund’s Leriton B. V. ©. 
&. Ladyocat's Handwörterbuh B. VI. ©. 1517. 

VETTER (Samuel Wilyelm) evangelifher Pfars 
zu Marke Erlbach im Baireuthifhen. Er wurde am 
5 Dezember 1720 zu Golderomacd) gebohren, wo fein Vater 
Shann Heinrich Oetter Bürgermeifter und Hauptmann 
Mt, Seine Mutter war Sibylla Eleonora des Paftors 
%njamin Wolf ın Golveronah Tochter. Diefe feine Eltern 
Ken ihm die zweckmaͤßigſte erfte Bildung, ließen ihn in ber 
Aiſchule unterrichten, und ſchickten ihn 1736 na Baireuth, 
no et am Gymnaſium die formlichen Studien begann, Dieſe 


— 
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fegie er in Erlangen fort, und wurde bafelbft im Jahr 1745 
zum Gonrettor des Gymnaſiums ernannt. Er verehelichte ſich 
mit Anna Sibylla Zuliana des Superintendenten Mem: 
minger in Dierenhofen Tochter, und nach fehr bald erfolgten 
Zode derfelben, mir FZobanna Dorothea des Amtmanıt 
Hetim-in Neuhof Tochter, mit welcher er zehen Kinder erzeug: 
te. Im Jabr 1749 wurde Detter Pfarrer zu Linden, 1750 
Kaiferl. Hof: und Pfalzgraf, 1762 Pfarrer zu Markt Erk 
bad. und Hifteriograph des fürftlihen Haufes Ansbach, 1707 
charakterijirter Brandenburg Baireuthifher, und 1770 auf) 
Brandenburg Ansbachifcher Ronfiftorialrasd. Im Jahre 1740 
ernannte ibn die teurfche Gefellichaft zu Gdttingen, 1750 die 
gelebrre Gefellichaft in Duisburg, 1757 die Katferliche Fran 
eis ciſche Akademie freyer Künfte zu Augsburg, 1762 die Gt: 
ſellſchaft freyer Kınfte in Leipzig, und 170653 die Baieriſche 
Akademie der MWiffenfchaften in Münden zum Mitgliede. E 
hatte eine fehr große Correspondenz mit Staatsmaͤnnern, und 
mit Gelehrten aller Eonfeffionen. Auſſer den Zeiten feiner Be: 
rufsgeſchaͤfte, und feine kurze Mittagsrafel ausgenehmen, war 
er immer in feiner Studierftube, und doch zeigte er fich ald ei: 
nen fehr muntern Gefellfchafter, wenn er einmal mit Andern 
zufammen fam. Er war ein fchdner, wohlgebilderer Maun, 
führte eine Außerft mäßige und einfache Lebensart , und liebte in 
Allem die Reinlichfeit und Ordnung bis zur Eleganz. Er pre 
digte mit Ernft und Eifer, und unterftügte jeden Armen feiner 
Gemeinde. Wenn auch in manchen feiner Schriften, theils ju 
weitläufige, mandmal auch unnuͤtze und kleinlichte Unterfahun: 
gen vorkommen, und wenn auch an feiner Methode, Geſchichte 
und Diplomatif zu behandeln, Manches auszufegen fümmt; ſo 
verdienen doch feine vielfeitige Gelehrſamkeit, und fein auferen 
dentlicher Fleiß,: unfere Bewunderung und Achtung. Oettet 
befaß bey der treneften Erfüllung feiner Amtepflichten, und ber 
feinen ununterbrochenen literarifhen Beichäftigungen, and vielt 
Froͤmmigkeit. Ueber vierzig Fahre lang bielt er täglich mit den 
Seinigen eine Andachräftunde, und dem Tode ſah er mit beilt: 
ser Miene entgegen. Eine, von zu vielem Sigen und Studie 
sen erzeugte, fehr befchwerlihe Magenkrankheit zwang Ihn, im 
J. 178) dad Predigramt aufzugeben, und er ftarb am 7. Janet 
1792 in einem Alier von ein und fiebenzig Jahren. Seine 
Schriften: 

« Progr. de futuris aerariis Burggraviatus Norici superioris. Com 

mentatio:]. et 11. Erlang. 4. 1745. Gömment. III. 1736. 
. Pr. de memorabilibus bihliothecae monasterii $. Jodoci, vulg® 
St, Jobst nuncupati. 4. ibid. 1746. 
‚ De situ et origine castri Plassenburgi. 4. ib. 1746. er 
. Epistola gratul. de poetis quibusdam medii aevi Teutonieis, N 


rimis de Hugone Trienberga. Franco eiusque satyra, 5 
Renner dicta. 4. ib. 1747. 


5. Sammlung verfchiedener Nachrichten aus allen Theilen der hier 
ſchen Wiſſenſchaften. Erſtes Stück. Erlangen. 8. 1747. td 
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Erlang. u: eeipg. 1748. 3tes St. Leipz. und Nürnb. 1748. 4tes 
u. 5ted St. Erlang. u. Leipzig; zufammen erfter Band, mit U. 
Ee. Roßmanns Vorrede. 1749., 2ten Bandes 1. 2. u. 3tes St. 
Erlfang. u. Nürnb. 1749. In diefer Sammlung find vor 
ibm felbft folgende Auffäße: I. Kurze Nachricht von dem 
Klofter St. Jobſt B. J. ©. 1—2%6. II. Kurze Nachricht von der 
alten Stadt Baireuth und einem dafelbft befindlich geivefenen Baum, 
welcher in der Ehriftnacht Aepfel getragen. ©. 539—80. III. Kurze 
Abhandlung von dem Urfprung und der Rage der Refinenzftadt Balz 
reuth St. 2. ©. 109— 150. IV. Nachleſe einiger noch ungedrucdten 
Urkunden, nebit verfchiedenen Anmerkungen, zur Grläuterung 
der Gefchichte von dem ehemaligen Ganerbenfchloß und Veftung 
Rothenberg, in der Oberpfalz gelegen, und einem kurzen Vorbe— 
nat von den Schriftftellern, welche von diefer Veſtung gehandelt 
haben ©t. 3. ©. 249— 264. ©t.4. ©. 375— 376. u. B. 2. ©t. 2. 
S. 7—9. V. Ein merfwürdiged Privilegium, welches Kaifer 
Albrecht im J. 1306 auf Bitten Hrn. Gr. Gonrad Von Hohenlohe 
der Stadt Wertheim in Franken ertbeilet, mit einigen Anmer: 
kungen verfehen St. 5. ©. 514—550. VI. Schreiben Burgermeis 
fter und Raths zu Nürnberg an Margaretha von Dejterteich, Kai— 
ſers Karl des 5ten natürlihen Tochter, als damahligen Herzogin 
von Parma und Placenz, aus dem Original, mit einigen Anmer— 
kungen verfehen St. 6. ©. 551— 535. VII. Nachleſe einiger noch 
ungedrudten Urkunden zur Erläuterung der :Gefchichte des im 16. 
Jahrhunderte in Franken fürgefallenen Bauernkriegs, und zur Erz 
änzung derer Urkunden, welche der Prior Gropp in feiner neuern 
ürzburg. Ehronif ———— hat, nebſt einem kurzen Vorbericht 
. 556—550. VII, Kaiſer Ferdinands des Iten Beſtaättigungs— 
brief über das Aſylum zu Lichtenberg im Fürftenthum Baireuth am 
ihtelberg gelegen, nebit einem Vorberiht von ſämmtlichen Frey— 
ädten oder Afylis bender Fürſtenthümer Baireuth und Ansbach 
.2. ©t.1. ©. 49—60. IX. Merkwirdige Schreiben eines fürs 
nehmen Nürnbergifchen Patricii 3. 3. der unter K. Karl dem 5ten 
Armee Kriegsdienſte gethan, an einen anfehnlichen Rathöherrn 8 
— G. J. aus den Originalien zum erſtenmal bekannt gemacht 
t. 3. ©. 259 - 271. 


6. Erläuterung einer uͤberaus raren Münze von dem Erzbiſchof zu 
Cölin Pilgrim, um die Jahre 1024— 1034, woben zugleich denen 
Münzverftändigen 2 jebr feltne und merkwürdige Arabiiche Mun— 
jen zur Unterfuchung mitgetbeilt werden. Mit Kupfern. Nürnberg 
» Weigel. 4. 1748. Neue Aufl. eb. 1788. 


. Verfuch einer Gefchichte der Durchlauchtigſten Burggraven zu Nürne, 
erg und nachmaligen Markgraven zu Brandenburg in Franken, 
durh Münzen, Sigillen und Urkunden erläutert. Erſter Verſuch, 
von Conrad erften Burggraven Bollerifchen Stamms, bis Fries 
drich II, Frantf.u. Leipz. (Ansbad) bey Haueifen). 8. 1751. 2ter 
Verſuch, vom Jahr 1242 bis 1275. eb. 1755. 5ter Werfuh, vom 

. 1273 bie 1276. eb. 1758. 

3. Piftorifche Bibliothek, darinnen allerhand Auffäge aus allen Theilen 
er biftorifhen Wilfenfchaften mitgerheilet werden. Erfter Theil. 
Nürnb. 8. 1752. 2tee Xheil 1753. 5 

9. Probe einer wöchentlihen Wappenbekuftigung an dem Herzoglich 
Saͤchſiſchen Wappen. 4. eb. 1756. 

I. * Das aufgewerte Interregnum. Frankfurt u. hs 1756. Auch 
fnäter unter dem Titel: Richtiger und unauflöslicher Beweis, 
daß die Kaiferl. u. Reichs Kleinodien mit Recht der freyen Reichs— 

adt Nürnberg zu verwahren gehören; ferner wird darınn der Un— 
Hrund der nichtigen Anforderung von der Reichsſtadt Aachen auf 
diefelben ays wichtigen Documenten dargethan, 1700. Der 1750 
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8 


838 


8 


—— 2te Theil des aufgeweckten Interregnums iſt nicht von 
etter. 

ſ. Erlang. gel. 3. 1759. ©. U. 
Unterfuchung der Frage: warum Herodes Chriſto ein weiſſes Kleid 
anlegen laffen? Nürnb. 4. 1761. 


. Erläuterung einer merbwürdigen Urkunde vom Jahr 1290. Schwa⸗ 


bach. 4.1761. 


. Wöchentliche Wappenbeluftigungen. Eriter Band in adıt Stüden. 


Auasb. (Nürnberg b. Feldeder). 4. 1762 — 1765. 


. Unterfuchung der Frage: warum Simon von Gprene dem Heiland 


das Kreuz nachtragen müſſen? 8. Obne Drudort. 1765. 


. Erläuterung einiger Umftände in der Leidensgefchichte Jeſu. 4 


Nürnb. 1764. 


. Aborud eines Schreibeng an R. Hofrath von Senfkenbera: Im 


terfuchung, warum R. $riedrich IL. denen ministerialibus ducatus 
Brunsvicensis iura ministerialium imperii verliehen babe. 8. frank: 
furt 1765. 


. Ver uch einer gründlichen Nachricht von den Ministerialibus impe- 


rialibus. 4, ebend. 1769. 1. Alpb. u. 14 Bog. 


. Mutbmafungen, warum der auf K. Ludwig 8 IV. goldener Min: 


E vorkommende doppelte Adler Fein holländifches Wappenbild ſeyn 
önne, fondern der doppelte Reichsadler ſeyn müſſe. 4. Regensb. 


1760. ⸗ 
. Abdruck eines Schreibens an W. F. Piſtorius: Ob der Markgraf 


von Brandenburg ſchon zu K. Friedrich$ I. Zeiten Archicamerarius 
imperii gewejen ſey? 4. eb. 1769. 
Thranen und Zroft ben dem Grabe des Oberforftmeifters von Reit: 
zenitein. 4. Wilhermsdorf 1769. 

Erklaͤrung des Gebets des Schächers am Kreuz! Herr, gedenfe an 
mich, wenn du in dein Reich Fommert! 4. Nürnb. 1771... 
Verſuch eines Beweiſes, daß der Heiland nicht könne mit einem 
verklärten Leibe auferftanden ſeyn. 4. Wilhermsd. 1770. 2te Auf. 
Schwabach 1772. Fortiegung. eb. 1773. - 

Scireiben an Hm. Karl Mar Wilhelm Petermann: Nee 
Muthmaſſungen, auf was für emem Weg das Zollerifche Haus 
mödhte au dem Burggravthum Nürnberg, und Dadurch zu andern 
LHorrſchuften in Sranfen, vornämlich aber zu der Vogtey über dad 
Klofter Mönchaurach gelanget ſeyn. 4. Hof 1775. 


. Weruch eines Beweiſes, daß der reihe Maun gegen den Lazarus 


nicht umbarmberzig — und daß er folglich wegen einer Un: 
barmpderzigkeit nicht könne verdammt worden fern. 4. Schwabech. 


. Rebensgefhichte des berühmten P. Erasmus Frölich. 4. Nümt. 


775 


1775. 
i Pr sr Wahrheit, daß der Heiland in einer Höhle unter der 


Stadt Bethlehem gebohren worden. 8. ebend. 1774. 


. Anzeige von einem der älteften teutſchen Poeten, und defien Ger: 


ausgabe. (Wernhers Gedicht zur Ebre der Jungfrau Marie). 
Augsb. 8. 1775. 

Schreiben an Heinr. Friedr. Delius: Der Arzt in Teutichland, 
in den ältern und mittlern Zeiten, biftorifch vorgeftellt. Nürnberg 
1777. 

Ecjreiben an Karl von Sedendorf: Hiſtoriſche Pachrichten ve 
dem Haufe und Wappenbild der Herren Riedeſel Freyberren ven 
und zu Eifenbach. 8. Tübingen 1778. 
Hiftoriſche Betrachtung über das Hohenlohiſche Wappen. Mit 6 
Kupfern. Nürnb. 8. 1780. 9 Boa. 

Verſuch eines Beweiſes, daß der Graf Nudoinh von Hal“burg 
durd die Ginleitung des Burggrafen Friedrich zı Mirnbore im J. 
1273 zum römiſchen König erwahlt worden ſey. 8. Schwrbad 172. 
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8. Erkfärung des Namens der Reſidenzſtadt Onoldsbach, und anderer 
Orte, welde von Bächen ihre Benennung erhalten haben, nebft 
einem Anhang, worinn einige Derter erfläret' werden, welche ib: 
ren Nahmen von Brud und Kurt führen. 8. Frankf. u. Leipz. 1782. 

55. Iroft wider die lange Todesnacht. 1782. 

%. Echreiben an Mar Münch: Betrachtung Uber den Handſchuh der 
Gräfin Stilm von Abenberg, welchen fie bey Erbauung der Peters: 
fir bat in die Höhe geworfen. 8. Leipz. (Eichftädt) 1785. 

5. Zrauer und Troft bey dem frühen Tode Hrn. E. L. F. 9. Wezel. 
4. Erlang. 1785. 

5. Hiftoriihe Beichreibung des Warpens der Herren von Eib. 8 
Augsb. 1784. 4 Bog. * 

87. Unterſuchung der Frage: ob die Perſonen, welche den Landfrieden 
gg hatten, die Hunde zur Strafe führen oder tragen müffen ? 
eb. 4. 1784. 

8 —— über M. Zenkers Abhandlungen von dem Burg⸗ 
rafthum Nürnberg. 4. veiyg (Ansbach) 1786. 

9. Gegrundete Nachrichten von dem ehemaligen burggräfl. Nürnbergi— 
vi u. Eurfürftl. Brandenburg. Reſidenzſchloß Kadolzburg, zu 

efferer Belehrung einer in Bamberg berausgefommenen Deducs 
tion. 4. Erlang. 1785. Mit 2 Kupf. 151 ©. 
ſ. Gött. gel. 3. 1786. III. ©. 2054. Gen. Lit. 3. 1786. V. ©. 
2535. Allg. t. Bibl. B. 72. 1. ©. 469. | 

40. Beitättigte Wahrheit, daß die blaue Farbe die Hanptfarbe ber 
Baiern gewefen fey; in einem Schreiben an I. M. M. Ein zin— 
ger von Einzing. 8. Seen teure bey Montag 1786. 70 ©. 

1. Jen. Lit. 3. 1787. U. ©. 377. Gött. gel. 3.1787. 11. ©. 1247. 

N. Betrachtung Über die Nahmen der Teutſchen, ingbefondre des Nahe 
mens Aberdar in dem MR. Freyherrl. Haufe von Seckendorf. 8. 
Schwabach 1786. 142 ©. ı 

f. Gött. gel. 3. 1787. III. ©. 1549. . RR 

2. Nachricht von einem merkwürdigen Schirmmal; in einem Schreiben 
an Hrn. Joh. Chriſt. Rudolph. 4. Erlang. 1789. 

%. Beftättigte Wahrheit, daß die Geiftlihe in Teutichland fenen ehe: 
bin die Kehrer der Arznenkunft, und aucd zugleich die Aerzte gewe— 
fen. 8. Nürnb. 1790. 148 ©. 

f. Obert. Lit. 3. 1790. 11. ©. 846. Xübing. gel. 3. 17%. ©. 
475. Hartenkeils 3. 1790. 

4. Ob Erfinger von Seinsheim aus dem Ritterftande in den Freyherrn- 
ftand gefegt worden? in den Erlang. gel. Anmerkungen 1755. 

St. 2%. ©. 201. und St. 27. ©. 209. 

5. Auszug eined Schreibens an die Verfaßer der Grlang. gel. Zeitung, 
Wild. Karl Friedr. Sames Delineationem iuris publici Münzen. 
bergensis. betreffend; eb. 1781. St. 11. ©. 97. 

46. Ueberzeugender Beweis, daß im 13. Jahrhundert 2 Burggrafen in 
Nürnbers von den Senfenfchmidten erfdhlagen worden, in ben 
Baireuthifhen wochentl. bift. Nachrichten 1766. n. 1—5. 

M. Drete einer verbefferten Genealogie der Hrn. Burggrafen in Nürns 

erg Zolleriſchen Stammes; eb. n. 25, und n. 55—48. 

8. Unterfuchung der Frage: weſſen Eöhne find diejenigen Burggrafen 
— welche von dem Nuͤrnbergiſchen Pöbel erſchlagen worden? 
eb. n. 25 und 27. | 

9 Was e8 ehehin mit dem Zinergericht in Weiffenftadt und Wun⸗ 
fiedel für eine Beſchaffenheit gehabt habe? eb. 1767. n. 24 und 25. 

%. Woher die Kohlkammer der Stadtkirche zu Baireuth ihren Nahmen 

sngetonmen en > — N A 

"Don dem Frohnhof zu Baireuth; eb. n. 41—4. 

52. Prüfung Koh, Au. Maurers hiftorifch krit. Nachrichten von den 

» Qurgarafen in Nürnberg, welche im 13. Jahrhundert im teutfchen 
Orden follen gelebt haben; eb. 1768. n. 9 und 10, 
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53. Unterſuchung ber Frage: ob der Burgaraf Friedrich III. fonft der 
IV. genannt, eine Tochter Nahmens Anna achabt, welche im). 
1507 in dem ©t. Claraklofter in Nürnberg eine Nonne geworden 
iftt; eb. n. 4— 2%. 

54. Woher der Niürnbergerbof zu Marburg in Heffen feinen Nahmen be: 
fommen habe? eb. n. 27. f 

55. Kurze biftorifhe Nachricht von dem Raufchenberg, font der Gänd: 
hof genannt, in dem Fürſtenthum Baireutb gelegen; eb. n. 28. 

56. Beweis, daß die Schanfung mit Bamberg vom Kaifer Otto IL an 
den Herzog Heinrich in Baiern ihre gute Richtigkeit habe; eb, n. 
29—äl. 

57. Was den Kaifer Deinrih den Heiligen mag bewogen haben, in 
Bamberg ein Dochitift zu errichten? eb. n. 49—51. 

58. In welhem Jahre hat K. Heinrich das Hochftift Bamberg errichtet? 


ed. n. 32. 

59. Woher die bochfürftf. Refidenzftadt Batreutb ihren Nahmen befoms 

men habe? eb. 1769. n. 1—7. 

Beantwortung einiger Zweifel, welcde ein Anonymus wider die 

Probe einer verbefjerten Geneniogie der Hrn. Burggrafen in Nim⸗ 

berg gemacht hat; eb. m. 17 —19. 

61. Hiftoriiche Nachrichten ‚von den Reliquien der Heiligen in den Kit: 

chen; eb. n. 23—27. 

DVertheidigungsichreiben an die Verfaßer der jurift. Literatur in Er: 

langen, darin die Frage unterjucht wird: ob die abgeftorbenen Kam⸗ 

merer von Münzenberg in der Wetterau find zum Herrenſtand ges 

zählet worden? im Hofer Inielligenzblatt 1785. n. 16. 

63. Betrachtung über dad Monogramma, welches auf dem Kreuze des 
faiferl. Neichsapfels befindlich ift, in von Murrs Journal jur 
Kunftgefch. und allg. Lit. Tb. 15. ©. 144— 159. . 

64. Beweis, daß die Reichsfreyherrn müffen, wie die Reihsgraten 
Hochgebohrn betitelt werden; in Maders, Reichsrittericaftl. Ma: 
gazin B. 8. ©. 527 — 537. 

65. Gedanken über das Wort Burgftall; eb. B. 10. ©. 5—49. 

66. Beitättigte Wahrbeit, daß die Buraftälle wirkliche und nicht enge 
gangene Velten oder Schlößer, und von eben der Befchaffenheit wie 
diefe waren; eb. B.12. ©. 252 — 290. BEE 

67. Hat das Städtchen Berned im Fürſtenthum Baireutb wirklic feinen 

Nahmen von dem Slavifchen Donnergott Percun befommen? im 
Jour nal von und für Franken B. 1. St. 5. ©. 522 —559.- 

63. Von einem blinden Anaben, welcher zur Muſik eine vorzugliche An: 
lage hat; eb. B. 5. St. 1. ©. 99 — 105. 

69. Einige Nachrichten von den Bärtkingen, welche ehehin in dem Ale: 
jter Heilsbronn und in andern Klöftern fich befunden haben; IM 
Fränkiſchen Ardiv B, 3. ©. 38—61. u 

70. Unter feinen fehr vielen zuͤrückgelaffenen Manuferipten befanden 110: 
Die gerettete Ehre des römiichen Königs Günther, wider Im. It 
jel in Prag. Vollſtandige Widerlegung von des Hrn. v. Kauz MW" 
larung des Defterreichiihen Erzherzoglichen Wappenichilds. Ten 
dem Wappen der Giftercienfer oder Bernhardinerklöfter. Von Gold⸗ 
cronach und den daſigen Bergwerken. Von Todtenbügeln der Teut⸗ 
fchen. Vom Pallium. Von der Familia egregia von Wertbeill. 
Non dem fogenannten weiffen Sontag. Urfprung der Kaiſerl. But) 
Sridberg in der Wetterau. en‘ 
Vergl. Nachrichten einige, vom dem Leben, Charakter 5 

den Schriften Hmm. ©. W. Oetterd, von feinem Sohne F. W. * 

ter. 8. 1792; auch im Journal von und für Franken B. IV. 8 * 

©. 265— 304. Meyers biogr. Rachrichten von Ansbach. und * 

reuth. Schriftſt. ©. 259— 265. Fikenſchers gel. Baireuth B. y 

©. 165—180. Schlihtegrolls Nekrolog, auf Das Nabr 1794 

1. ©. 51 —. Hirſchings hift. lit. Handbuch B. VI. Abtheil. > 


8 
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S. 19 — 27. Meufels Leriton verft. Scriftft. X. ©. 205—213. 
Aotermunds Leriton B. V. ©. 995. Actu juhilaei gymnas. Ba- 
ruth. ©. 192. DBougine Handbuch der allg. Lit. Geſch. Th. IV. ©. 
546. Rötrgers Nekrolog St. UI. ©. 152— 1359. Ladvocats Hands 
wörterbuch B. VII. ©. 456. 

OMEIS (Maanus Daniel) Profeffor zu Altdorf; 
des Mürnbergifhen Diafonus zu St. Sebald Johann Heins 
sid Dmeis Sohn, und am 6. September 1646 gebohren. 
Nah vollendeten Vorbereitungswiffenfchaften am Gymnafium 
und am Egidifchen Auditorium feiner Baterfiadt Nürnberg, 
bezog er 10064 die Univerſitaͤt Altdorf, ward daſelbſt unter 
die Alumnen aufgenohmen, ftudirte unter Reu, Felwinger, 
Dürr, König und Molitor Philofophie und Philologie, 
dann unter Weinmann und Reinhart die Theologie, ers 
warb jich bey Diöputationen und durch Predigen großen Beys 
fal, erhielt das Doktorat der Philofophie- und den Poetens 
franz, und wurde als Mitglied in den Nürnbergifchen Peg» 
nitziſchen Blumenorden aufgenohmen. Im Jahr 1668 fam er 
nah Wien als Hofmeifter eines Sohnes des dortigen Kurs 
brandenburgifchen Refidentn. Omeis genof in Wien die 
Gunft der Großen und die Freundfchaft der Gelehrten, felbit, 
obſchon er Proteftant war, der Sjefuiten, und durfte alle Bibs 
liothefen und Kunftfammlungen benügen. Im Jahr 1675 kam 
er über Prag nah Nürnberg zurid. Im Fahre 1674 
wurde ibın an der Umniverfitär zu Altdorf die Profeſſur der 
Beredſamkeit übertragen, wozu 1077 jene der Moral, und 
1699 der Poefie fam. Auch hatte er an diefer hohen Schule 
die fogenannte Programmarur zu beforgen, und befam pie 
Würde eines Faiferlihen Hof: und Pfalzgraien. Im Jahre 
1097 wurde er Vorſteher des Pegnigifchen Blumenordens, und 
1704 Inspector Beneficiariorum Noricorum. Er hatte eine 
Spanierin von Cadix zur Gattin, Nabmens Maria Doros 
thea Roftia, ein geleprtes Frauenzimmer, welche wegen 
ihren Kenntnifien in den alten Sprawen und in der Didsts 
lunſt, auch Mitglied des Blumenordens ward, An ber Uni- 
verfirät war er zwenmal Rektor, und achtmal Dekan der pbis 
loſophiſchen Fakultät. Da ihm fein einziger Sohn frühes: 
zeitig ftarb, hinterließ er Feine Kinder. In die Freundſchafts⸗ 
sder Etammbücher von Bekannten und Fremden fchrieb er ges 
wöbnlid nıır: Meditatio mortis vera Philosophia, 
oder Ouotidie morior Nachdem er den Zag nnd die 
Stunde feines Todes genau vorber gefagt hatte, ftarb er am 
25. November 1708 in einem Alter von 62 Jahren. Er 
war ein gründlicher und ungemein fleißiger Gelehrter. Seine 
Schriften : 

1. Mausoleum integritatis german. ipsa Germania Naeniam decan- 

tante, oratione publica erectum. Fol. Altd. 1666. 

2. Tabella votiva, quam ob summos in philosophia et poesi hono- 
res 1667 impetratos etc. patronis, fautoribusg amicis «onsecra- 
tam libens meriteque suspendit Omeis. ⸗ Ze 
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5. Memorabilia potiora anni praeteriti calamo revocata et — 
nomini Nuzeliano in renascentis anni felix auspieium dies 
10675. j 

4. Schediasma de u fluminibus paradisi, cui praefixa e 
tio inaug. de fonte eloquentiae quatuor ‘in rivos disti 
1976. 

5. Disp. de oratore in omnibus disciplinis versato. 1676. 

6. Gratulatio ad Gabr. Nüzelium, cum ecclesiarum ephorus etz 
toscholarcha constitueretur. Auch unterdem Titel: Bas 
factum ! Gahr. Nüzel ecel. eph. et protoschol. est remunsia 
applaudunt Apollo et Musae. 4. Altd. 1677. 

7. Epitome librorum Aristotelis Ethicorum et Rhetoricorui 
Joann. Aug. Vogelii Aristotele resoluto depromta, in w 
academ. juvent. emendatius. edita ac praefatione auctat. As 
sit oratio inaug. de amabili philosophiae et eloquentiae eca 
tio aılversus Flavium Quaerengum, 12. Norimb. 1677. 

8. Prolusiones aeademicae, quibus accessit commentatio demz 
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toribus epistolicis latinis. Altd. 12. 1677. - 
9. Disp. de ıuvito per ignorantiam. 1769. 


10. — deidea viri iusti, 1679. 

1l. — de consultatione. 1679. 

12. — de conscientia. 1682. 

15. — deidea viri magnanimi. 1682. - 

14.: — : de modestia. 1682. 

15. — de veracitate. 1684. 

16. — de urbanitate. 1684. 

17. — de verecundia. 1684. s 
18. — de iustitia universali. 1684. 

19. — de iustitia distribuente. 1684. 

2. — contr. ethicgın mythologicam. 1634. en 


21. De Fpicuro, ab infami dogmate, quod summum bonum consi 
in obscoena corporis voluptate, defenso. 1679. 

22. De quaestione: an sine zuroyuenaes erimine classiarii im palı 
rem tormentarium iniicere ignem ossint, et una cum navid 
rampantur, ne in hostium manus deveniant? 1680. 

23. Der nüglihe Baumgarten an dem bochfeyerliden Meprtbenieili 
Preiswuürdigen Zelinto (Karl Benedikt Nigel) mit ber. 
lichen Pegnitz-Nymphen Amarillis (Anna Maria : 
gepflanzet und befungen von Damon (Dmeis) in Einfti 
ner wertbeiten Weitgenofien. 12. Altd. 1631. 

24. Theatrum virtutunn et vitiorum ab Aristotele in Nicom. 
rum, cui adiunctun est theatrum eloquentiae, pandens 
nam de virtutibus et vitiis orationis latinag. Praemissa 


lusio ad utrumque theatrum viam parans. 4. Altd. 168% * 









25. Gloria academiae Altdorf. sive orationum fasciculus, 
tatis Noricae ortum, progressum, et cuncta Pr 
niumque Professorum vitas, mores et scripta felieiter 


4. 1683. : a; 
26. Exercitatio moralis de ivesßıa et avragusia virtutibus da abs 
ab Aristotele omissis, commendatis tamen et coniundi ab 
apostolo Paulo 1. Tim. 1681. j 
27. De Q. Curtii R. aetate. 1685. Iſt wider bie Molltnſe 
Diss. de Cartio geſchrieben. 
28. Disp. de iustitia commutante. 1685. 
29. — ” de iustitia Pythagorica, 


50. — de aequitate, 

31. — de iustlitia et iure. 7 
32. — de virtuge heroica, 1686. 
35. — de prudentia, a 
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34. Disp. de voluptate. —W 


55. — de symbolo heroico. 

56. — de liberalitate. 1687. 

37. — de fruitione Dei. 

55. — _de morte voluntaria. 1688, 

59. — de amieitia inter Deum et hominem. 

40. — de pietate, quaestionibus tribus. 

&1. — de temperantia et frugalitate. 1689 J— 
42. — de sedulitate et vigilantia. 1690. 

45. — de parsimonia. 


modestia. j 
- Disp. cont. quaestionum ethicarum trigam. 1686. Unter die: 
fem Titel find noch acht andere Disputationen gebal- 
‚ten worden. 
46. Oratio parent. memoriae Gabr. Nuzellii Duumviri Nor. conse- 
crata, 1687. | 
47. De illo Platonis eflato: Philosophia est meditatio mortis, 1688. 
48. De eruditis germaniae mulieribus. 1688. 
49. De Pythagöreis a famoso illo simplicis talionis dogmate defensis. 
1689. Ä 
50, Sürarifer Ehrentempel entworfen von O. in dem Pegnefifchen 
lumenorden Damon genannt; Kol. 169%. | 
51. Lessus acad. quem Guil. Imhofio, patrono musarum omni laude 
majori et univ. Altd. curat. fecit Omeis. 1690. 
52. Leopoldus magnus cum Ottone magno comparatus, seu Panegy- 
rieus in coronationem Josephi rom. imp. conscriptus. 1690. 
55. Panegyricus Leopoldo M. ob victoriam a Turcis ad Salacame- 
nam ın Rascia d. 19. Aug. 1691 reportatam dicatus. 
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5. Disp. de fortitudine sagata. 1691. 

5 — de fortitudine togata. j 
5 — de iustitia universali. 

57. — de iustitia particulari. 

53. — de affectuum moderamine. 1692. 

9. — de origine virtutis moralis. 1693. 


60. — de reservationibus mentalibus. 

&. De erroribus quibusdam, qui philophis veteribus falso aut 
dubie saltem adscribi vulgo solent. 1691. 

62. An et quomodo quis suos in virtute paranda profectus sentire 

ssit? 1691. Ä 

65. De germanorum veterum theolog..et religione pagana. 1693. 

64. Ethica Pythagorica, cuwi accessit aureum carmen commentarid 
ethico illustratum, et ars regendorum affectuum, 4: . Altd. 

.. 4 

65. Compendium ethicum ex sanioribus veterum et recentiorum 
hilosophorum plaeitis coneinnatum. 8. ib. 1694. 

66. br. de voto illo Tirgiliano: nulla salus bello. 1694. 

67. De magistratus oflicio circa rem frumentariam. 1694. 

6%. De origine moris, festum Martini comessationibus , et anserümi 
imprimis mactatibus, celebrandi. 1694. Be 

9. et bacchanalium veterum et hodiernorum origine, rita ac foe⸗ 
itate. 1695. 

"0. De praecipuis veterum Germanorum virtutibus. 1695. - 

L Diss. in prooemium libris M. T. Ciceronis de offieiis. praemis- 
sum. 1695. 

?%. Ethiea Platonica, cui accessit speculum quotidie consulendum, 
seu Aretologiae christianae compendium. 8. 1696. 

5. ,Epistola gratulatoria ad Car. Bened. Nuzelium ab et in Sun. 
dersbuhl. Fol. 1696. j RER 

‘% Vita Henr. Lineki. Stebt an dem Commentario Linckiano 
in Decretales. 4. Nor. 1697. 
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75. Actus promulgationis privilegiorum Univers. Altdorf. ad ſacul- 
tatem theolog. amplificatorum a. 1697. cui accessit panegyrieus 
Leopoldo Magno ob victoriam a Turecis in Pannonia prope zen- 
tam gloriosissime reportatam et pacem Germaniae divinitus re- 
donatam, nomine Univers. consecratus. 4. Altd. 1698. 

76. Memoria Maur. Llofmanni Medici. Fol. 16909. 

77. Hortus Ciceronianus in usum gymnasii Nor. concinnatus, seu 
flores apophtegmatum et historiarum e scriptis Cic. excerpti. 
or Ben en. * i 

78. Compendium rhetoricum in usum gymnasii Nor. editum. 1?. 
16008 Neue Auflage. 1705 und 1759, 

79. Compendium ethieum methodo synthetico aretologiam et eudae- 
monologiam perspicuis praeceptis et exemplis proponens, in- 

ıe usum gymnasii Nor. concinuatum. 12. Norimb. 1701. Neue 
tuflaogen. 1710 und 1728. - 

80, Klag und Troftichrift auf Hrn. Wolfgang Magn. Schwerer. 4. 
1701. —— 

81. Diss. de iuribus belli. 1797. 

de gradibus societatis humanae. 
83. — des 
de 


® 


toicorum philosophia morali. 


Hu. — recitationibus veterum. 
. — de contractibus, qui aleam continent. 
86. — de philosophia vitae duce. 1698. 
87. — (de ethico parfecto. 1699. 
83. — de licentia poetica. 1700. 
89. — de officiis erga amicos. 1701. . 
90. — de ofliciis erga bruta. 1702. 
91. — de symbolis pythagoricis. Ä 
92. — de amore hominis erga Deum. e 
95. — de timore erga Deum. 1703. - 
9. — de fiducia in Deo collecanda. - n 
95. — de obedientia Deo praestanda. 1704. 
96. — de precatione. 
97. — de ofliciis in emtione et venditione. 


93. De expiationibus apud veteres gentiles usitatis. 1700. 

99. De iure iuraundo et sp&ciatim academico. 1700. 

100. De ethnico, amissionis-divinae imaginis convicto. 1701. 

101. De viro prudenti Aristotelico cum sapiente Stoico collato. 

102. De ofliciıs 'erga amicos in comparatione utilitatis cum honesta- 
te, ad lib. 8. oflic. Cicer. c. 10. Altd. 1701. 

103. Diss. de quaestione: an pacta et promissa semper sint servan- 
da, quae nec vi nec dolo malo facta, ex lib. 3. Oflic. Cie. 1702. 

104. De Philssophia in genere, eiusque definitione, divisione et 
causis.. 1704. Ä 

105. De gratiarum actione erga Deum, hujusque celebratione. 170% 

106. Gründliche Anweiſung zur Teutſchen accuraten Reim = und Diet: 
kunſt, famt einer teutfchen Mythologie. 8. Altd. 1704. 

107» Epicinion in Landaviam iterum ‚expugnatam. 1703. 

108. Die oblodende Noris über die Freudenreichite Geburt Xeopolt!. 
109. Als Jojephus feine Reife von Wien über Nürnberg zur allürien 
Armee fortießte, legte einen Glüdswunfch nieder Dmeid. 1704. 
110. Disp. de abnegatione sui, seu morte Christianorum philos0- 

phica.: 1705. | | 
111. Panegyricus D. Leopoldi M. et Josephi nunc caesaris augustis- 
simi adsurgenti gloriae consecratus. Adiectus est templo glö- 
riae divis Magni Leopoldi manibus dicato. Fol. Altd. 1705 
112. De artis orateriae praestantia a quibusdam abusibus et imme- 
rito non nullorum contemtu vindicata. 1705. 
113. D. de temperantia ad speciatim frugalitate in sumendo cibo, 
seu abstinentia. 1705. - ° 
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114. Diss. ad Ausonii Eidyllium, de viro Bono. 1706. 

115. Geiftlihe Lieder und Rieder: Blumen. Nürnberg. 8: 1706. 

116. Oratio, qua Duo Jo. Paul. Paumgärtnero ab et in Holenstein. 
reip. Norimb. praetori, iusta fecit. Fol. 1707. 

117. Commentatio de numero septenario huiusque sanctitate ac ra- 
diis ex universitate Altdorf. mire lucentibus, quam C. Fürero, 
viro summo, consecratam circa auspicium anni 1707 evulga- 
vit. 4. 

118. De sedulitate ac diligentia in studiis adhibenda. 1707. 

119. Disp. de humilitate. 1705. 

120. — de sobrietate. 1706. 

121. 


122. 


de eastitate. 
de munditia. 


125. — de parsimonia. 1707. 
2. — de vigilantia. 

125. — de virtusibus larvatis. 
125. — de suflicientia. 1708. 


17. Disputationes quatuor de claris quibusdam in orbe literato 
Norimbergensibus. 4. 1708. = 

123. Disputationes XXVI. in Ciceronis libros IH. de officiis ab a. 
1695— 1702 habitae. 


129. Epistola de Juvenci hist. evangelica denuo edenda. 4. ‚Altd. 
17 


150. C. U. A. Juvenci historiae — libri IV. cum notis G. M. 
Roenigii, M. Dan. Omeisii, et C. Schoettgenii, itemque Jod. 
Badii Ascensii, Ge. Fabricii, aliorumque selectioribus. Erh. 
Reusch recensuit, et memoriam Omeisianam adiecit. 8. Francof. 

m * Lips. — — en | 

3. Sehr viele Programmen. 1674— — — 

132. Diele — ———— Gedichte, und geiftliche Lieder in verſchie— 
denen Gefangbüchern. 0. e 


gelebrter Reute. Amarantes (Soh. Herdeggens) hiſtor. Nachricht 


ven dem Pegneſiſchen Blumenorden. Jochers Gelehrten Lexikon B. 
MH. &. 1073— 1075. Pönmunn vitae viror. ex quavis facultate cla- 
rissim. ©. 119. Will Gefchisste der Univerf. Altdorf ©. 41. 105 


U, ©. 78—87. und B. VI. ©. 64—67. Hirſchings hiſt. lit. 
dandbuch fortgef. von Ernefti B. VI. Abtheil. 2. ©. 83—89. Ro⸗ 
— Ben B. V. C II03 — 1110. Ladvocat s Handwör—⸗ 


Freyherr von OMPTEDA (Dietrich Heinrich Ludwig) 
Eomitialgefandter zu Regensburg. Da er in Res 
gentburg geftorben und begraben ift, gehdre derfelbe hie— 
vr. Der Freyherr von Ompteda ward am 5. Mai 17-6 
u Welmftorf in der Grafſchaft Hoya gebohren. Nach 
Vollendung teiner Univerfitärsfiudien wurde er ım Jahre 1707 
Ueilor des Calenberg ſchen Hofgericte zu Hannooer, 1770 

May, 1774 Kriegsrato,“ 1775 Hoflichter des Calenbergi— 
(den Hofgetichts, und des Zürjtenihums Earenderg Land⸗ 
m Schazrath, im Jahre 1782 Kurhanuovernſcher bevollmach⸗ 
tigier Veiuiſter zu Mñ uchen, und 1788 KHoͤnigl. Großdrita⸗ 
daaders Kepiton, 11. Theil, 8 


114 DO mp 


nifcher und Kurfuͤrſtlich Braunfchmeig: Lılneburgifcher Komls 
tialgefandter am Neichdtage zu Regeuäburg, mo er den 
18. Mai 1805 ftarb. Er war im Civilrechte, in den diple⸗ 
matifcben Wiſſenſchaften, in der Geſchichte und in Spragen 
fehr bewandert. Ich liefere bier das Verzeichuiß feiner Schrifs 
ten genauer, ald ed an andern Orten zu finden iſt: 


1, Literatur des gefamten, fowohl natürlichen als pofitiven, Völler— 
rechts, nebſt vorangefchidter Abhandlung von dem Umfange des gr 
amten, ſowohl natürlichen als pofttiven, Mölferrechts, und An: 
ündiaung eines zu bearbeitenden vollftändigen Syſtems beffelben, 
2 Theile. Regensburg bey Montag. 8. 1785. 672 ©. . H 

f. Sött. gel. 3. 1785.-1l. ©. 1273. Gotth. ael. 3. 1785. 11. &, 
455. Nürmb. gel. 3.1785. ©. 446. Schotts Bibl. d. nel 
jurift. Bit. 1785. 1. ©. 76. .und 11. ©. 516. Sen. fit. 3. 
1786. 1. ©. 609. Leipz. gel. 3. 1786.T1 ©. 177. Allg. t. 
Bibl. B. 67. I. ©. 401. ımd B. 85.1. €, 86. 


Promemoria an das Corpus Fvangel. dag Simult. relig. exerci- 
tium in Sajevekaufen und Surtenau betrefiend. Fol. eb. 1787. 

f. Sen. Lit. 3. 1788. I. ©. 149. 
5. * Verzeichniß derer, ſeit dem Anfang des gegenwärtigen allgeme: 
nen Reichstags, am felbigem gelangten Reccursbejchiwerden gegen 
den Kaiferl, Reichshofratb. 4. eb. 1788. j 

f. Jen. Lit. 3. 1788. 1V. S. 775s. 

* Beleuchtung der unpaztbeniichen Gedanken über die Einführung des 
Eimultaneums in den Osnabrüdiichen Orten Füritenau und Ele 
dehaufen, und die dagegen von der Stadt Fürftenau geführte Be: 
fhwerden. 8. eb. 1788. 68 S. Es esichien hierauf: Nachleſe ji 
der Beleuchtung u. f. w. Bamberg 1789. 

ſ. Allg. t. Bibl. 1789. II. ©. 356. Jen. Lit. 3. 1789. I. 

©. 


ls 


2 


. 


* 


4 


* Betrachtungen über die Materie der Eenate des Kaiferlihen und 

Reichskammergerichts. 8. eb. 1788. 172 ©. | 
fe Schotts Bibl. d. neuft. jur. Lit. 1788. 1. ©. 35. Jen. fit, 

‚3. 1788. II. ©. 446. und 1789. 1. ©. 650. 

Geſchichte der vormaligen ordinären Kammergerichtd Viſitatienen— 

und der zweyhundertjährigen fruchtlofen Bemübungen zu deren Wie⸗ 

derherſtellung. 4._eb. 1792, 520 ©. - 
Gött. gel. 3. 1792. I. ©. 315. Gen. Lit. 3. 1792. II. ©. 
188. Zübing. gel. 3. 1795. ©. 725. 

7. Schreiben an die allg. Reichsverfammlung d. 26. diet. 28. Ang. 177 
das von dem Kaif. Reihe Kammergerichte in der von Berlepiöl: 
ſchen Dimiſſionsſache ‚nicht. geadtele, Dem Gelamtbaufe Braun 
ſchweig und Lrineburg zuftehende privilegium electionis fori be— 
treffend. eb. Kol. 2 Boa. 

8. Schreiben an bie allg. Reicheveriammlung d. d. Regensb. den 16 
diet. 18. Jäner 1798. Fol. 1 Bog. | 

9. Ueber das Braunfchweig Lüneburgiſche Privilegium electionis for, 

und das Reichs Kammergerichtliche Benehmen in der Berlepiill: 

fehen Sache; nebit zehen Berlagen. Auch unter dem Titel: 

Darftellung der geſetzmaßigen Beichaffenheit des, dem hoben Dat 

Braunichweig und Runeburg zuftebenden, privilegii electionis for!, 

nebit einer kurzen Beleuchtung des, von dem R. Kammergeriätt 

gegen Se. Majeftät von Grosbritanien, auf ein anmaßliches Man 
datsgeſuch des dv. Berlepſch, am 20. Jun. 1797 mit einer unſtatt⸗ 
baften Temporalinbibition gefegwidrig erlaffenen, Schreibens um 

— 8. Göttingen bey Vandenhoek und Ruprecht 179. 


a 
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10. Schreiben an die allgem. Reichsverſammlung zu Regenäburg (gegen 


das R. Kammergericht) d. d. Regensb. 18. diet. 20. Jul. 1798. 
Fol. 2 Bog. 


f. Anzeiger-allg. lits- 1799. ©. 1875. 
u. Beihwerdeichreiben an die allg. Neichbsrerfammlung d. d. Regensb. 
29. diet. 51. Jäner 1800. Fol. 1 Bog. 


ORBAN (Zerdinand) Jeſuit zu Ingolſtadt. Er 
war des Kurfürften Johann Wilhelm von der Pfalz Beicht: 
vater, und früher längere Zeit zu Insbruk Hofprediger. Er 
legte zu Jugolſtadt eine große Naturalien:, Antiquitätens 
und Kunfts Sammlung an, die unter dem Nahmen des Or: 
banifhen Saales bekannt und berühmt war, wovon aud) 
Mederer in Annal. acad. Ingolstad. ®. 3. ©. 187. und 
Reithofer im der Geſchichte und Befchreibung der Univerfi: 
tät Landshut S. 222. einige Nachricht geben. In diefer, nun 
zu Landshut nur mehr zum Theil eriftirenden, Orbanifchen 
Sammlung befanden fich feltene Steine, Pflanzen, Früchte und 
Thlere, phyfifalifche und mathematiſche Zuftrumente, Egypti— 
(de Mumien und Goͤtzenbilder, chinefifhe Gefchirre, Waffen, 
Kleider, Münzen, welche die Jeſuiten auf ihren Miffionsreis 
fen gefammelt hatten, und allerley Dingen von hohem, aber 
auch manche Hon ganz unbedeutendem Werthe. Drban fams 
melte fich ein großes Vermögen. welches er aber ganz zu wohl: 
thätigen Zweden verwendete. Es war ihm genug, von einer 
angluͤcklichen Familie Kunde zu erhalten, um ihr —— ohne 
darum gebeten zu ſeyn, Unterſtuͤtzung zu ſenden. Armen Stu⸗ 
denten gab er Brod, Kleidung und Bücher. Dem Buͤrgerſpi⸗ 
tal zu Landshut ſchenkte er fehr große Summen, und zwar, 
nad Meidingers Befchreibung von Landshut Th. 2. ©. 
77. vierzigtaufend Gulden. Er war ein, in den alten Spra⸗ 
ben, in der Alterthumskunde, in der Geſchichte und Muͤnz⸗ 
finde, bewandeter Gelehrter, und fland mit vielen Gelehrten, 
vorzüglich mit Leibnitz, in literarifchen Verbindungen. Sechs 
Driefe von Keibnig an Orban find in Mills Bemerkun- 
gen über einige Gegenden des katholifchen Teutſchlands (Nürns 
berg 1778) ©. 57 — 80. abgedrudt, und die Originale derfels 
ben liegen zu Landshut anf der Univerfitärd: Bibliorhel. Zur 
Leibnitii Operibus edit. Dutens ftehen aud Briefe an 
Drban: B. V. ©. 196. Ad P. Orbanum seren. elec- 
toris Palatini Sacellanum, De suo libro demon- 
strationum pro eligendo rege Polonorum,, qui anno ı669 
sıb nomine G. V. Ulicovii prodiit, De praestantia Mu- 
seorum nummerum. Hannoverae 30. Jul. 1708. 3. V. S. 
44. Ad P. Orbanum serenissimi electoris Pa- 
atiniconscientiae arbitrum: De Drieschio. De 
Missione Sinensi. Hannoverae quarto Nonas May. 1716. 
Ja einem Briefe an Drief B. V. S. 456. fhreibr Xeıls 
niß: Spero etiam bene valere optimum nostrum Patrem 

anum, per quem aliquando Sinensia disco, quibus ego 

8* 
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plurimum delector. — Er ftarb am 30. Dezember m 
Seme, bis ist noch nirgends angezeigte Schriften, 
Drucdichriften bereits unter die hoͤchſten Seltenheiten ge 
ä find: 

1. Die anderte Predig. MWundervolles Contrafait beyder, near 
ſeraphiniſchen Bundts Kaften gefegten Cherubim. Entweri@ 
einer Rob und Ehren Predig, an dem Anderten Tag des bei 
lichen Feſts, der von Alexandro VIII. heilig geiprechenen 
nis von Capistran, und Pafchalis von Baylon Ord. Refor 
Franeisci. 4. (Obne Jahr und Ort.) 16 ©. nn 

2. Sofue des Andern Ehrenvolled Trophaeum oder Siegzeichen, ? 

| eführt in der Lob vnd Leych Predig, dem durchleuchtigiften 
en und Herrn Herrn Carolo V. Herzogen zu Rotbringen ımd 
Kol. Inſprugg 1690. 14 Bogen. 

3. Horoscopus Hereulis Plalatini per virtutes et: Labores ad 
translati, Daß ift: Tugent vnd Lebens. Wandel Joannis W 
mi Pfaltzgraffen ben Rhein. Fol. Düſſeldorff 1716. 61 ©. 

4. Apotheosis Leopoldi primi Caesaris. In dreven abi 

Ferch ond Robpredigen. 4. (Ohne Jahr und Ort.) 

5. Lapis philosophiceus. Das philofophifche Edel Geftein, el 
funden, probirt, erklärt, vnd für das Fundament gelegt. ER 
ne Jahr und Ort.) wa 

6. Epitaphium oder Grabichrift vnd Ehren Gebäu ber Mari 
cısca Eleonora Frey Frau von Zaufftirden. 4. (Ohne 

Ort.) i 

7. Ramus aureus. Das goldene Zweig. Ausgelegt im der 
feverlichen Einholung des heil. -Blut Bugs Ehrifti, Via 

b. (Obne Jahr und Ort.) j 


ORTMANN (Benno) Eongregationds: Präfet 
Müncken Er wurde am 1. Februar 1752 zu Marist 
eine Stunde von Regensburg gebohren, und erbielt i 
Taufe den Nahmen Johann Baptıfl, denn den Na 
Benno befam er erit im Klofter. Sein Vater war ein ® 
brecher und Ziegelbremner. Doch fo arm die- Eltern 
forgten fie doch febr für des Sohnes Erziehung, und fd 
ihn, ebe er vollends fünf Jahre alt war, in die Schule. 
nicht vollends fieben Jahre alt, warde er im Kloſter 
ling ald Mingftrant Altardiener bey der Meffe) ang 
wurde dann Gingfrabe im Nlofterfeminar, und ell 
zweckmaͤßiaſte Vorbildung für die Studien. In feiner 
ten Lebensjahre fam er nah Regensburg in die ii 
lateiniſchen Schulen, wo fein Unterhalt gegen vier Fahre 
febr ärmlic ausfiel, indem er feine tägliche Mirtagsle 
Klofterporten, und in Prwathaͤuſern erbetteln mußre. #2 
durch Fleiß und Talente vervejjerte er nachher feine Lage, ® 
in der Gymnafialklaffe der Poefie Repetitor, und erwal 
auch durch frin dramatiiches Spiel in den foaenannten Exerm 
tıis scholastieis, wo von den Studenten lateinifche 
ftüde, und kleine teutſche Singfpiele aufgeführt wurden, 
durch vorzuͤgliche Geſchicklichkeit in der Mut, fo wie der 
feine gute Sitten, viele Gduner und Freunde. Er wurde 
erfter Violinift in das damalige Seminar für Studierende 
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kandshut berufen, und eudiare dafelbft zugleih, und zwar 
mit Ehre, das philofophihe Stadium. Im Sabre 1773 trat 
er zu Prüfling (auch Priefening aenannt, unweit Regens— 
burg) in den Benedikrinerorden, machte nach dem im Klofter 
Sheuern beitandenen Probejahr, den 1. November 1774 
die Ordensprofeß, und ward, mach abjoleirten Studien der 
Theologle und des Kirchenrechts, den 5. DOftober 1774 zum 
Priefter ordinirt. Er übte hierauf mit Eifer und Klugheit die 
Eeeliorge aus, bis er von feinen Ordensobern zum Inſpektor 
des Klofterfeminard aufgeftellt ward. Im Jabre 1732 erbielt 
Ortmann den Ruf an das Gymnaſium nah Amberg als 
tebrer der eriten Grammatif, und fam 1734 an die Klaſſe der 
Poefie, dieser dann, mit der Rhetorik abwechſelnd, bis 1794 
lehrte. Als Rhetor war er Präfes der ſogenannten fleinen Eon: 
gregation, welche er in ein niedliches Odaͤum umſchuf, und 
wo er eine neue Kanzel fir die rhetorifhen und poetiichen De— 
Uawationen aufitellte, die wochentlich unter den Schiliern ſtatt 
hatten, um fie an ordentlichen und dffent!ihen Vortrag zu ge: 
wohnen. Im Fahre 1794 folgte er dem Rufe nah Münden 
als Gymnafial: Profeffor der Rhetorik. Hirr wurde ihm auch 
die Mitinfpeltion des Seminars, dann. zugleich der Unterricht 
über geiftliche Beredſamkeit für die Kandicaten der Theologie 
am Lyceum übertragen. Im Jahre 1798 wurde er zum Praͤſes 
der gidͤßern lateinifchen Congregation gewählt, an der er bis 
1803 nach hergebrachter Sitte lateinifcy predigte. Nachdem die 
Congregarion in die Drepfaltigkeits: Kirche am Promenadeplag 
war verfeßt worden, wurden teutfche Anreden eingeführt Bey 
der im Fahre 1800 vorgefallenen Studienreformation verlobren 
die Aldſſer die Aufficht und Lehrftühle der Gymnaſien umd Ly⸗ 
en, und daher aub Ort mann feine Profeffur. Er blieb 
aber Congregationd « Präfes, da diefe Funktion auffer Zufams 
menbang mit den Studienanftalten fteher, bis zu feinem am 
%. März 1811 erfolgten Tod. Benno Ortmann verdient, 
ad Kloftergeiftlicher, als Profeffor, als Prediger und als 
Schriftſteller, die Achtung auch der Nachwelt, und er leiftete 
durch feine Lehren, und durch das Venipiel feines Lebenswandels, 
ungemein viel Guted. Seine freundliche Bereitwilligkeit, in ges 
Iehrten Angelegenheiten jede erbetene Auskunft, die ihm möglich 
war, fogleich zu ertheilen, muß auch ich dankbar anrähmen, 
da er water meine literarifche Korrespondenten gehdrie. Seine 
Ehriften ; 

l. ar der Gegenftände aus der Dichtfunft. Amberg. 8. 1785. 


2. Begenftände der erften Rhetorik zu Amberg. 8. 1787. 16 ©. 
3. Kno? — a bed —* Martin vom Kloſter Prüf⸗ 
° 5 — 1788. ” 
4 Zwey feftliche Gefänge auf die Wahlfeyer des Abts Mupert von 
. Prüfling. 8. Amberg 1793. 
>» Drey Schlitaden (Schlittenfahrten) als Fafchingsiuftbarkeiten für 
die Studenten in Amberg. 


= 
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6. Die erften Anfangsgründe für die italienifhe Sprache. 8. Amberg 


7 


bey Koch 1795. 


. Ode auf die Wiedergenefung Sr. Herzogl. Durchlaucht Karl von 


Zweybrücken. 


8. Bardenode auf die Wiederkehr Seiner Kurfürſtl. Durchlaucht Karl 


9. 


16. 


17. 


Theodor's von Mannheim nah Münden. 
Umfang der heutigen Poeſie im Allgemeinen und Befondern; zum 
Gebrauce der Vorlefungen in lateiniſchen Schulen. Erfter Theil. 
8. Sulzbach ben Seidel. 2ter Theil, aub unter dem Titel: 
Kortichritte des menfchlichen Geifted in Betreff der teutichen Par 
fie, mit beitändiger Rüdficht auf Baiern. eb. 1809. 

f. Neue alla. t. Bibl. Anh. 3. B. 1— 28. III. ©. 158. 


.Beredſamkeit in ihrer Heberficht, oder Plan der rhetorifhen Ge 


genftände. 8. Münden bev Zanal 1795. 


. * Epithalamium auf die feftliche Vermählung des durchlauct. Kur 


fürften Karl Iheodors mit Maria Leopoldine. 4. Münden 179. 


2 Bon. 

f. Obert. Lit. 3. 1795. 1. ©. 791. 
Triumph der Künſte, und Wilfenfchaften; Cantate bey ber öffentl. 
Preiſevertheilunq. eb. 8. 1795. 


. Eine Schäfer Canfate, ben Gelegenheit der Zurückkunft der ven 


den Franzofen zu Amberg mitgenobmenen Geifeln. 8. 1796. 


. Ehriftlich patrietifche Zuſprache an die Studierende meines De: 


terlandes, ein Erbauungsbuch; dem Magiftrat in München zuge: 
eignet. 8. München bey Pentner 1797. 
Prineipia cum sacrae, tum civilis eloquentiae, in usum audi. 
torum collegit, disposuit, illustravit. 8. ib. 1797. 507 ©. Ne 
Auflage. 1800. 


f. Müngbner Int. Bl. 1799. I. ©. 216. Obert. Lit. 3. 179 1 
. 2359, | 
Einklang der ftubierenden Jugend des Gregorianiichen Haufes IN 
die allgemeine Landesfreude, beym fenerlichen Einzug dee Dur: 
er — — Marimilian Joſeph; ein Feyerlied. 4. Nun 
en 1799. 
Moralitat gründete von jeher der Staaten Glück. Verdient i 
nicht im öffentlichen Unterrichtsſyſteme einen vorzüglichen Ram: 
warum, und wie foll ſie erzielet werden? Cinige KReflerionet, 
abgelefen bey der fenerlichen Preifepertheilung. 4. eb. 179. 


. Deus in suis perfectionibus, ib, 


Digcursus christiano morales in odeo congregationis latinae ha- 


biti, in compendium redactr, et xenii loco decenti reverenld 
oblati. 8. ıb. 1300. 


. Mehrere fogenannte Zenien ftir die lateinische Kongregation in 


Munchen. 


. Codex scripturisticus relationem hominis ad Deum delineam, 


duo tomulı; additae sunt antiquitatis ethnicae sententiae he· 
mogeneae, — 
Datmonie der Evangelien, mit Erläuterungen, in fünf Ah 
ungen, 


Das Beten in Geift und Wahrheit; ein Gebetbuc. 


Philoſophiſch chriſtliche Betrachtungen auf die Fefttage des >. 


Facies primaeve ecclesiae christianae in Bavarıa usque @ J 
culum X. ad optimorum seriptorum testimonium adumdr 
Monachii. 8. 1803» 


. Die Eofarde, ein Gelegenheitsgebicht, 
. Gebiet bey der Wiederkehr der Vojer aus dem Felde. 

. Mehrere Schigenlieder, für die Sat des von 
9. Georg der Seinsheimer, eine Biographie zur Beleuchtung 


obi Duft in Münden. 


ai adeliben Stammes, 8. Augsburg bey PA 
05, 


J 
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50. Biographie des erlauchten Helden und Staatämanned, Grafen 

Ludwig von Geinsheim, mit beftindiger Rüdficht auf die Reiche: 
begebenbeiten. 8. eb. 1805. ' 

. Geichichte des altadelichen Spretiſchen Haufes ; Urfprung und Fort: 
biüthe in Ravenna und Baiern, mit biftoriihen Neflerionen dar: 
Bun: nach den bewährteften Urkunden. 8. Nürnberg und Sulz: 
ach bey Seidel 1805. 142 ©. 

- f. Obert. Lit. 3. 1806. II. ©. 935. 

. Ehriftliche Reden und Predigt Skizzen. Erſter Theil. -Augsburg 
bey Platzer. 8. 1806. 

‚ Auli Flacei Persii satyrae, cum paraphrasi teutonica, et notis 
illustrantibus. Monachii. 8; 1807. 150 ©. | 
ſ. Sen: Lit. 3. 1807. ML ©. 529. u 
A. Ein allegoriſches Gemälde auf die hohe Vermählung des Erbprin- 
zen Wilhelm mit Königl. Hoheit Charlotte Augusta. 8. München 

1808. 


OSSINGER Gohann Felir) Auguftiner zu Müns 
ben; daselbft aus eımem Patriziergeichlechte gebärtig, war 
der Theologie Magifter, im Wuguftinerklofter zu Münden 
Prior, dann zweymal Provinzial, und endlich Generalaffiftens 
femed Ordens. Er flarb am 6. Oktober 1767, da fein fol: 
gended , in einer Prachtausgabe, welche ich beſitze, erfchiene: 
bed Werk eben unter der Preffe war: | 
Bibliotheca Augustiniana historiea, critica, et chronologica, in 

qua mille quadringenti Augustiniani ordinis Scriptores, eo- 

rumque opera, tam scripta, tam typis edita inveniuntur, si- 
mulque reperitur, quo saeculo vixerint, et de plurimis, quo 
anno obierint, nec nor cuius nationis, patriae, provinciae, et 
coenobii fuerint, quos e variis, et plusquam ducentis ac sep- 

tuaginta octo scriptoribus tam exteris, quam huius ordinis, e 

. diversis bibliothecis, catalogis, atque manuscriptis collegit, et 
in ordinem alphabeticum secunduim cognomen et nomen a re- 
ligione impositum, redegit P. Mag. F. Joannes Felix Ossinger. 

Mit dem von of. Ant. Zimmermann in Münden geftochenen 

Porträt Franz Xaver Vasquez, des Auguftinerordend Magister 

Generalis, als Zitelfupfer.) Fol. Ingolstadii et Augustae Vin- 

elicorum impensis Joannis Franc. Xaverii Craetz Universita- 

tis bibliopolae. 1768. XII. und 1002 ©. I 

OSTERTAG (Johann Philipp) Rektor des Gym⸗ 
naſſums zu Regensburg. Er ward am 29. Mai 1734 
a Idſtein in Naffau: Uffingen gebopren, und bezog 1751 
die Univerfität Jena, wo er fich vorzüglich den Studien der 
Teilologie, Philofophie und Mathemarit widmere. Im Jahre 
1755 erhielt er zu Weilburg das Gonreftorat, und 1765 
das Rektorat am Gpmnafium, welches er in großen Flor 
rate. Im Zahre 1774 befam er den Ruf als lutheriſcher 
Prediger nach dem Haag, reifere dahin, hielt mit großem 
Verfall zwey Probepredigren, nabın aber doch diefen Poſten 
nicht an, fondern folgte 1776 dem Rufe nah Regensburg 
As Profeffor der Philofophie und Mathematif, und als Keks 
ir des evangelifhen Gymnaſiums. Im Jahre 1784 wurde er 
von der Akademie der Wiflenfchaften zu München zum auffer- 
Mentlihen Mitglied ernannt: Mit alten erforderlichen Kennt: 
Kiffen ausgerüfter, lehrte er feine Schüler am Gymnafium zu 


or 
-—— 
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Regensburg, nicht nur Mathematik und Sprachen, fons | 
dern auch gründlich denken, das Urtheil fchärfen, weckte ihren 
äftbetifchen Sinn, und forgte vorzüglich fiir ihre firtliche Vils‘ 
duna. Er veranftaltete gemeinſchaftlich mit feinem Landeman⸗ 
sie Profeffor Bergfträffer die feit 1781 zu Frankfurt am 
Mayn erichienene Sammlung von neuen Weberiegungen det 
römischen Proſaiker. Unter den rbmifchen Dichtern liebte 
vorzüglich den Horaz und Juvenal. Seine Berufs: und lit: 
rarifhen Arbeiten ließen ibm zu gefelligen Freuden wenig Zeit; 
aber es war ihm leicht, fich im heitere Stimmung zu verfegen, 
man meifte an ihm Feine Spur von der fauern Arbeit feinet 
Unterrichtd » und anderer Arbeiteftunden, und gefellige froi 
Laune beliebte immer feine Geſpraͤche. Er war religids ohne 
Vorurtheil, aufgellärt ohne Dünfel und Ueberfpannung, freute 
ſich des forsfchreitenden Geiftes der Zeit, und gieng mit Ihm 
fort, ohne jedoch Andersdentende zu verwerfen, ober geringe 
zu achten. Er flarb am 20. Movember 1801, und fein Tod 
war der Verluft eines rechrfchaffenen Mannes, und eines fehr 
nüsliben @elehrten. Seine Schriften: 
1. Programm. Werfuch einer teutfchen Ueberſetzung von Lucians Lob: 
rede auf den Demofthenes. 4. Wezlar 1765. re 
. De causis tantae noctis, sub qua nostram latere diem jusit 
Deus. 4. ib. 1767. 
. en — der öffentl. Erziehung heilige Wünſche. 4. ed. 1771 
und 1778. 
.Verſuch einer teutſchen Ueberſetzung der drey erſten Aufzüge von des 
Curipides Pbönizierinnen. 4. Wezlar 1771: 
. Gedanten tiber die öffentliche Erziehung künftiger Bedienten des 
Staats auf Gymnaſien. 1773. 
. Prediaten über die Unfterblichkeit. 8. Frankf. 1775. 
. Bon der dhriftlichen Friedfertigkeit. 8. Gießen bey Krieger 1775. 
. Predigten über Mattb. 5. eb. 1775. 


. Progr. de gymnasiorum finibus ex seculi genio vitaeque usu pro- 
ferendis. 4. Ratisbonae 1776. ; 

. Antrittsrede, nebit einer Vorleſung vom Verdienſte der öffentl. 
Lebrer der Jugend. eb. 4. 1776. 
Progr. quo scholas publicas contra invidiosas quasdam vitupe- 
rationes defendit. ib. 4. 1777. | 

. An das Regensburgifche Pubtifurr. 1778. ER 

. Pr. de scaphis veterum. 4. Ratisb. 1778. Es erſchien eine 
teutfche Fortfegung unter dem Titel: Von den Scaphien 
der Alten, und zwar von ihrem gnomonifchen Gebrauche. eb. 178. 

14. Pr. de auspiciis ex acuminibus. ib. 1779. 

15. * Meifter über die Pyramiden, nach der im V. Bande der com 

ment. der K. Societät der Wilf. su Göttinaen befindlichen comme" 

tatione architeetonica de pyramidum Aegypt. forma et iin; 
überfegt mit Anmerkungen. 8. $ranff. 1781. * 

16. Juſtinus Weltgeſchichte, ans dem Latein. 2 Bände. rann 
ey Hermann. 8. 1781. Mit neuem Titelblatt 1792. ee 

fo wie dienocd folgenden Ueberjeßungen röm. Kla 
ter zu der dafelbſi herausgekommenen Sammlung! 

—  neueften Weberfeßung der röm. Proſaiker. 

17. Progr. vou den Blikableitern. 4. Reg. 1781. 

18. Progr, de. .xeAvSsorgros originibus philosophumena per saturam. 

4. Ratisb. 1782. 
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19, * Etwas über den Kem eliihen Schachipieler, eine Gruppe philo- 
fopbiicher Grillen. 8. Ener, 1783. Sw ; Pr phil 


20. Kurze Bemerkungen über das menichliche Lebensziel. 4. Red. 1783. 
21. Ueber die Berechnung der Zinfen bey den Griechen und Römern, 
nad) Pauctons Metrelogie. 4. Reg. 1784. , 
2.0, Curtiug Rufus von dem Leben und ben Thaten Aleran= 
ders des grofjen, mit Johann Treinshbeime Ergänzungen über: 
fett und mit Anmerkungen begleitet. 2 Bände, Nranff. 8. 1785. 
1 Alpb. und 15 Bog. 2te verb. Auflage. GErfter Band. 40 und 
0 ©. 2ter Band. 32 und 536 ©. eb. 1799, 
ſ. allg. t. Bibl. Anh. 5. 8. 55 —86. 11. ©. 1156. Nürnb. gel. 
> 1785. ©. 415. Gen. fit. 3. 1787. 1. ©. 356, Ergaͤnz. 
DI. z. allg. Lit. 3. Jahrg. 3. B. i ©. 424. 
Ueber den ehemals auf dem Marsfelde zu Rom geftandenen gnomo— 
niſchen Prachtkegel. 4. Reg. 1785. 23 ©. 
ſ. Gött. gel. 3. 1786. 1. ©. 95. . 
8 ers Monument in Regensburg, an ‚das aufgeflärte teutfche 
Dublitum, nebft einem Tatein. Sendfereiben an ven berühmten 
oft. Käftner in Göttingen. 4. Regensb. 1786. 27 ©. 
ſ. Zübing. gel. 3. 1786. ©. 417. Gott. gel. 3. 1786. II. ©. 
. ‚741... Xeipz. gel. 3. 1786. U. ©. 889. a 
3. Cajus Suetonius Tranquillug überjegt und mit erliuterns 
den Anmerkungen begleitet. Erfter Band. Frankf. bey Hermann. 
8. 1788. 356 ©. 2ter Band. 1789. 462 ©. 
1. Jen. Lit. 3. 1788. III. ©. 333, Allg. t. Bibl. B. 90. I. ©. 
552. und B. 9. II. S. 530. 
%. Ueber den Urſprung der Sternbilder, und die daraus zu erklärende 
Mythologie, nach den Abhandlungen des Hrn. Dupuis. 4. Reg. 
1789 


27, Die VI. tfeinern Geſchichtbücher der Historia augusta überſetzt und 
mit erläuternden ge verfehen. Erfter Band. Frankf. 8. 
1790. 2ter Band. 1995. , ö 

B. Des Titus Livius aus Padua römifche Geſchichte überjeßt und 
mit erläuternden Anmerkungen verfehen. 8. eb. Erfter Band, 17%. 
1 Alph. und 9 Bog. 2ter Band. 512 ©, ter Band. 1791. 532 ©. 
kter Band. 1792. 660 ©. 5ter Band. 542 ©. sHter Band, 1794. 
512 ©. 7ter Band. 17%. 460 ©. Ster Band. 1797. 524 ©. 9ter 
Band. 1798. 540 ©. loter Band. 1798. 521 ©. 

1. Jen. Lit. 3# 1795. IV. ©. 555. 1797. IV. ©. 215. und 1800. 
II. ©. 355. Allg. t. Bibl. B. 98.1. ©. %5. Neue allg. 
. Bibl. B. 5. 10. 16. und 47. Grlang. gel. 3. 1798. 

« 175. 


9. De die Unfterblichkeit, eine philofophifche Vorlefung. 4. Reg. 


D. Ueber das Verhältniß der Maaße der Alten zu den heutigen Mag—⸗ 
sen, und ein bey allen Nattonen einzuführerdes allgemeines Eich— 
maß, nah Plauctons Metrologie, mit erläuternden Anmer: 
kungen. 4. eb. 1791. $ortfeßung. 1798. 

me Bött. gel. 3. 1791. I. ©. 937. — 

l. Beytrage zur Teutfchen Encyclopädie, (im archäologiſchen 
— Frankfurt bey Varrentrapp. Bis zum Schluß bes 

„. jzten Bandes. , , 

„2 Eimi e Bemerkungen —— die Privat und Öffentliche Unterweiſung 

Ser Jugend in Regensburg. 4. 1801. 

” Auswahl aus den Hleinen Schriften des verftorbenen I. Ph. Oſter⸗ 
tag, aus deffen Rachias heraus egeben von einigen feiner Freunde 
(Bösner, 8. Leop. v. Ge endorf und U. Kayſer, famt 
Dftertags Leben von Gampert) in II. Sammlungen, mit 4 
Kupfern. Sulzbach bey Seidel, 8. 1810, 32 und 588 © 


3 
u 


122 Sft 


ſ. Hal. Lit. 3. 1811. III. ©. 102. Heidelb. Jahrb. d. Lit. ısıı 
Jun. &. 598 | 


un. . . 

34. Archäologie Abhandlung über die Blitzableiter, und die Kennt 
niße der Alten von der Elektricität; in den neuen philoſoph 
Abhandlungen der Baier. Akademie der Wiffenfchaften ( 
Muncen 1785.) B. IV. ©. 113— 150. 

35. Keplerd Leben und Verdienfte um die Sternkunde; im TJournal 
von-und für Teutfchland (1786.) 11. ©. 159— 170. 

Vergl. Meufels gel. Teutichland 5. AU. B. V. ©. 5238. B. X. 

©. 53%. B. XI. ©. 594. B. XU. ©. 566. und B. XIV. ©. 0. 

Keyſers Weltchronit 1801. Nov. ©. 667. Wielands teutider 

Merkur 1802. ©t. 1. ©. 33 —45. Weſtenrieders Geſchichte ir 

Baier, Akademie der Wilf. B. II. ©. 505. 5851 und 615. Gerkens 

Reife B. 11.. ©. 597. Jenaiſche allg. Literatur: Zeitung 1801. nt. 

Bl. n. 258. ©. 1955. Dirfbings bift. lit. Handbuc B. VI. Ahıh. 

2. ©. 2330—254. Rotermunds Leriton B. V. ©. 1254 — 12. 

Weyermanns Handbuch der merkwürd. im 19. Jahrh. geit. Perio 

nen B. 1. © 9. Baurs Handbud merkwürd. im I. Jabrzehend 

des 19. Jahrh. geft. Perfonen B. II. ©. 176— 178. Erich Handtus 

der teutjchen Lit. B. 1. V. VI. und VI. 

von OSTERWALD (Peter) Kurfärftl. gebet 
mer Rath „u München. Er wurde im Jahr 1718 ji 

Weilburg im Naſſauiſchen von bürgerlichen und protefianti: 

fhen Eltern gebohren. Nachdem er die Gymnaſialklaſſen in 

feiner Barerftadt abfolvirt hatte, begab er ſich, mit der Epta⸗ 
che und mit dem Geifte der griechifchen und lareinifchen alten 

Klaffiter bereits genau befannt, und eben fo entfchloffen, alt 

fähig, überall der Wahrheit machzuforichen, und die beikn 

.‚Kenntniffe zu fammeln, an bie —— Jena, Leif 

zig, Halle und Strasburg, wo’er in den Studien der 

Philoſophie, Geſchichte Mathematik und der bürgerlichen Rechtt 

fo große Fortfchritte machte, daß ihn alle feine Lehrer ſchaͤtzten, 

und feine Mirfchüler bewunderten. Im Jahre 17352 glaubie e 

nach feiner Weberzeugung befier zu thun, wenn er zur farbelis 

(em Kirche übergienge, und legte noch in demielben Jahre dat 

katholiſche Glaubensbekenntniß dffentlih ab. Im Jahre 1740 

‚trat er zu Gegenbac in den Benediktinerorden , ftudirte in 

Movigiar die Ascefe, und umnterrichtere nebenbey die jung M 

‚Kloftergeiftlihen in der Mathematik, verließ aber, weil er dal 

Ideal, welches er fi von dem Klofterleben gemacht hatt 

durchaus nicht fand, daffelbe nach acht Monaten mjeder. Nu 

‚gieng er nah Augsburg, wo er einige Zeit privarifirte, un 

1744 nah Regenöburg, wo er im Seminarium der Sche 

ten franzdfiiher Sprachlehrer, und im der Reicheabten zu Et 

Emmeram Lebrer der Mathematif ward. Er fette zugleich feb) 

fig das Studium der Alten und der Furisprudenz fort, um! 

verlegte ſich auch auf teutſche Geichichte, Literarhiftorie, und 
auf die englifhe Sprache. Im Jahre 1745 wurde er zu Re; 
gensburg firftbifchöflicher Sekretär, dann 1749 Hofratb ud 

Zahlmeitter. Der Kardinal und Herzog in Baiern Karl Tbt' 

dor Fürftbifhof zu Freyſing lernte ihn kennen, und —“ 

ihn im Jahre 1767 zu feinem geheimen Kabinets⸗Sekretaͤr, UN 
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1758, mit Erhebung in den Adelſtand, zu feinem wirflichen ge: 

beimen Rath. Im Jahre 1761 wurde ernah Münden als 

ordentliches Mitglied und Profefjor an die Afademie der Wiffens 

(haften berufen, daselbft zum weltlichen Direktor des Kurfürftl. 

geitlihen Raths-Collegiums, 1702 zugleich zum Kugfürftl. ges 

bemen Rath, und an der Alademie zum Direktor der philoſo⸗ 
phiſthen Klaffe ernannt. Er machte die beften Bu z weckmaͤ⸗ 
figſten Präne und Anftalten zur Reformation der Kloͤſter, und 
überhaupt der ganzen Baieriſchen Geiftlichkeit, ihrer Bildung, 

Erudien und der Kirchendisciplin, zur Vertilgung des Aber⸗ 

glaubens, zur Verbreitung der reinen Religion, Einrichtung 

der Kandfchulen, Aufnahme der Wiffenfchaften und Künfte, und 
zur geiftigen und phyſiſchen Kultur des Landes. Er leiftete 

Vieles, wurde aber auch manchmal mißverftanden, und an der 

Ausführung mancher guten neuen Einrichtung verhindert. Als 

Meier und als Chriſt ftarb er ſanft und felig am 19. Jaͤner 

1773. Schriften: 

1. Aademijche Rede von dem Sufammenhange und der Ordnung aller 
Bilfenihaften, nebft dem Nugen, welcen fie dem gefellfchaftlichen 
Leben der Menihen gewähren. München. 4. 1762. 35 ©. 

ſ. Negensb. gel. 3. 1764. ©. 275. Weſtenrieders Geſch. der 
bair. Akad. B. 1. ©. 85. 
" Rede von der lateinischen Sprachlehre. 4. eb. 1765. 
f. Reg. gel. 3. 1765. ©. 153. 

d Rede von dem Nutzen der logikalifhen Regeln, befonders wider die 
Sreigeifterey und den Aberglauben.-4. eb. 1767. 

f. Weſtenrieders Gefch. der bair. Akad. 3. 1. ©. 167. Reg. 
gel. 3. 1767. S. 549. 

4, Rede, worin derfelbe von des Hrn. v. Limbrunn neuen Entdedung 
- wahren Sterbejahres Jeſu Ehrifti Nachricht ertheilt. 8. eb. 
Ä . 


f. Reg. gel. 3. 1768. ©. 397. | ; 
5. Beremund von Lochitein Gründe fowohl für, als wider die 
— mmunität in zeitlichen Dingen. 4. Ringen) 1766. 
eue Auflage mit Anmerkungen begleitet von F. 8. W. —— 
(Münden) 1766 und 1767. Ate Auflage. 1700. Das Biſchöf— 
lihe Vifariat zu Freyſing verboth diefe Gründe in 
der ganzen Didces durch gedrudte und an alle Kir 
den angebeftete Patente d. d. 15. Aug. 1766, welde 
aber der Kurfürft allenthalben herunternehmen ließ, 
und unfräftig madte, 

ſ. Annalen der bair. Lit. B. 1. ©. 28. Reg. gel. 3. 1766. ©. 
524. MWeitenrieders Geſch. der Akad. B. 1. ©. 234. Ein 
Verzeihniß von den in diefer Sache pro et contra erfdjies 
nenen Schriften findet man in Moshamm über dad Amorti= 
aationdgeieh. Reg. 1798. ©. 15 — 22, , 

4.’ DVeremund von Lochſteins Antivort auf die a Fi uns 
genannten Mitglieds der Aurbaierifhen Akademie der Wiff. wegen 
„ der geiftliben Immunität. Strasburg (München). 4. 1767. 
Ts — Einleitung in die Kirchengeſchichte. Aus dem gran. 
ü — Erſter Theil, vom ıIten bis auf das Ste Jahrh. Mun—⸗ 
den. 8. 1767. 2ter Theil, vom Sten bis 12ten Sahrh, 1771. Ster 
Zheil, vom 12ten bis 1350 des 14ten Jahrh. 1774. Den Aten 
und 5ten Theil lieferte Sterzinger 1776 und 1778: 
ſ. Nov. bibl. eccl. Frib. 3. 1. Fasc. 2. &, 300, Weſtenr. 
Geſch. der Akad. B. 1. ©. 170 und 241, 
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8. Ducatus Baioariae universae atque superioris palatınats 
neatio ad justas projectianis Stereographicae regulas ] 
demiae scientiaruam boicae revocata stylo T. Conr. 
Geogr. Aug. Vindel. 1766. Eine von Ofterwald verfertigte 












197 — 214. 
10. Nabe Beleuchtung wider einige Kanonijten, welche wider 
baierifhe Sponfaliengefeg Einwendungen gemacht. 2. 


1770. 
11. Akad. Nede von der natürlichen Antipatbie zwiichen dem 
chen und dem Pedantenageifte. 4. eb. 1771. | 
f. Weftenriedere Gefch. der Akad. B. I. ©. 522. 

12. Akad. Rede zum Lobe der Aftronomie. eb. 4. 1774. 

| f. Wertenrieders Gefch. der Akad. B. 1. ©. 355. 

13. Schreiben an Hrn. Georg Brander in Augsburg, einige 
fche fogenannte Magnetfuren betreffend. 8. QAugeb. 1776. 

ſ. Lit. des kath. Zeutichl. B. 2. ©. 353. 

‚14. * Gedanken über die befte Art, die klaſſiſchen Schriften 
mit der Jugend zu leſen; inden Baier. Sammlun 
Auszügen (Miinchen 1766) St. 8. ©. 578—6H. 

15. Kurze Einleitung, wie die geometrifchen Operationen bey 

% der Landkarten vortbeilhaft, genau und zuverläßig anzı 

„den Abbandlungen der Kurbair. Akad. der Will. U. 

2. ©. 55— 124. ‘7 

16. Bericht über die vorgenohmene Mejfung einer Grundlinie ven 


Benträge zur bgier. Schul: und Erzieh. Gef. 1778. ©. & 
und 137. Bibliotheeä nova eceles. Friburg. 3. Ill. Fasc. 3. &. 
MWeftenriederg akad. Rede zum Andenken Peter von 
4. ünchen 1778. Nürnberg. gel. Zeit. 1778. ©. 88. Bi 
thek aflg. teutiche B. 39. 1. ©. 555. ufeum teutiches 1788 
7.©. 9. Hirſchings hift. fit. Handbuch B. VI. Abtb. 2. & 
Meufels Kerifon verft. Scriftft. B. X. ©. 240 — 212. 
munds Lerifon B. V. ©. 1259. Bougine Handbuch der ik 
-B. IV. ©. 555. Nicolai Reife 3. VI. ©. 611. Ferd. Ba 
Rede: was hat die Stiftung der Akademie zur Aufklärung 
er 1785. ©. 19—21. Ladvocats Handwörterbub B. 
1547« 


* J 


PACHELBEL von Gehag (Wolfgang Gabrich 
heimer Rath zu Ansbach; am 10. Junius 1649 zuä— 
ſtedel gebohren. Er beſuchte, vom 18. Jaͤner 1665 u 
Gymnaſium zu Baireuth, gieng 1067, um Pbilofophie, 
ſchichte, und Jurisprudenz zu ftudieren, nach Fena, ii 
nad) Leipzig, wo er am 15. Oktober 1673 das Dofteratl 
Mechte erhielt. . Im J. 1679 folgte er dem Rufe ald Dort 
Culmbachiſcher Rath und Anleiter beym Landgericht des Bun 
grafchums Nürnberg zu Ansbach, wo er bald hernach PM 
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figer in deinfelben, dann 1003 oberfter Randgerichtdaffeffor, und 
Culmbachiſcher geheimer Rath wurde. Vom Fränfifchen Kreis 
ward er 1712 als Aſſeſſor des Reihstammergerichts in Wezlar 
prajenfirt, weiche Beſtimmung er aber nicht annahm , fondern 
als Brandenburgifcher gemeinichaftlicher Altefter, und Guimbas 
hier gebeimer Rath in Anshach blieb. Der Hauptzweck 
feiner Remübungen war auf die Bertheivigung der Rechte und 
Vorzüge feiner Xandesherren gerichtet, die ihm auch ihr ganzes 
Vertrauen ſchenkten, und ſich feiner in den wichtigiten Angeles 
genhe ten bevienten. Seine, theild auf Koften der Markgrafen 
von Ausbach und Baireuth, theild auf feine eigene Koften ges 
diudie, und num bereits fehr felten gewordene, Schriften find 
mar ein untruͤgliches Zeugniß feiner Einfichten, vorzüglich im 
Slaaterechte, und im der Beichichte, aber in einem fehr undeut⸗ 
lien ſchleppenden Style verfaßt, und enthalten manche ganz 
paradore Behauptungen. Er war nicht nur immer den ganzen 
Tag a fondern widmete meiftend auch noch einen 
Theil der Nacht feinen Amts und literarifchen Arbeiten. Er 
war zweymal, nämlih mit Anna Eupbrofine geb. Ham 
merfhwide, und mit Barbara Elifabeth geb. Meel- 
führer verehelicht. Mit grofien Gelehrten feiner Zeit, wor⸗ 
un Keipuiz war, unterbielt er einen Briefwechjel, Er jtarb 
im achtzigſten Lerenejahre den 26. November 1728. Sein Bild⸗ 
"ward von Windter zu Nürnberg 1732 in Folio in Kupfer‘ 
gihen. Seine Schriften: 

l. Diss. de tributo, praes. Jo. Wolfg. Reutsch. 4. Baruthi 1667. 


I ps ne haeresium, praes. Aug. Bened. Carpzov. 4. Lips. 
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+ D. Hemidecas positionum juridicarum ex ipsis rerum argumentis 


„1685. 2Bo 

"D. ad recessus imp. A. C. 1654. $. 117. decas positionum jurjdi. 
en de —— et praecipue de juramento appellationis. 
4. Lips. 1685. N 
Exercitatio jurid. de cicatricum et deformitatis aestimatione, 
cum aliquot corollariis de thesaurorum inventionibus. 4. Halae 


16%. 1 Bo 


co 


w> 


h orte puniendis, cum responsoria. 4. Onolsb. 1696. 

‚ Redtlicye Erörterung der Frage: ob die Reichsritterfchaftlichen Töch— 
dd Schweitern, bey uralten adelichen, in värerlicher und Kris 
rüger Verlaſſenſchaft befindlichen Gütern, gegen vorhandene Söh— 

e und Brüder, bey denen bekannten, täglich vorfommenden Um: 


fänden, ein Erbichaftsrecht ultra congruam dotem, mit Beſtande 


hutendiren fönnen? Gum annexo peculiari responso der Juri: 
enfacultät Zu Halle u. f. w. 4. Halle 1696. &tept auch im 
‚anrgerm eifterg Biblioth. equestr. B.2. ©. 1041 — 1094. ' 
ai enburgijche allgemeine Zoll Vertheidigung wider die Nürnbers 
Kaps unveranfwortlidiie Zoll Untpaten und jämtlichen Unfug ale 
und jeder, ſowohl vormahls, als ſonderlich auch in beyden jung« 


— 
.—_ 


 Epistola ad Mich. Henr. Krauth, de furibus non suspendendis vel 


- 
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ften 1698 u. 1699 Jahren, angetreifelten u. etwann noch indfünftise 
bevorftehenden Nuͤrnbergiſchen Rechts, oder vielmehr Nürnlergt: 
ſchen Unredits Procefien, mithin darunter zugleib in Sonderheit, 
obwohl allbier nur in aller Kürze, gründlichit vorgelegte Beicaffen: 
eit des uralten, mit allen Furftlihen Landes Hoheiten und- ihren 
ugehörungen begabten, Burggrafthumes Nürnberg, und anben der 
efarinten, von ihrem Urfprung an, durd viele hundert Jahre ac: 
weien und gebliebenen, zum Theil Fürft: und zum Theil Kalferli: 
chen Land, endlich aber, bey einigen ziemlich jungen Zeiten ber, 
neuerlichen Reicheftadt Nürnberg: oder Brandenburgiſche, zumahlen 
auch aus dem uriprünglichen, ſehr viel hundert jübrigen Alterthum 
derer geiammten Landes Obrigkeiten, und abionderlich derer Zoll 
Gerechtiamen teuticher Reichsfürſten bergeftellte Mantissa observa- 
tionum pro universa Serenissimorum, siceuti aliorum , ita hic e 
nunc ee Brandenburgicorum principum re vestigali. Fol. 
Onolzbach 169. en . 
f. Holzſchuhers Deductions Bibliothek B. 1. E. 106. 


12. Der Brandenburgifchen allgemeinen Zollvertheidigung unterthänigte 
Zueignungsichrift an die Herren Markgrafen Ehriftian Ernſt, und 
Georg Friedrich zu Brandenburg. Fol. ebend. 1700. 

13. Justitia Brandenburgici ‚de re vectigali privilegii tum omnium 
hominum, tum maxime etiam augustissimi caesarei impenalis 
aulici consilii oculis exposita, addita tractatıone quaestions: 
Ob — neue Zoͤllſtätte aufzurichten befugt fen? Fol. cl. 
1700. 09. 

14. Brandenburgifche Tuchmacher Handihierungs Nothdurft gegen die 

Nuüurnbergiſche, allen Rechten, bevorab denen Kaiferlichen Capitula- 
tionibus, zuwider laufende, Neuerungen. eb. 1700. j 

15. Allerunterthänigfter Glückswunſch Sr. Köntgl. Majeftät in Preußen, 

zu Dero Thronerbebung, ingleichen dem gejammten Haus Branten: 
ung zu Ihro Stammes Wiedererhöhung. Fol. Schwabach 1rul. 
2 Bog. | | 

ſ. Küster biblioth. hist. Brandenburg. ©. 544. 

16. Unterthänigfted® Mewmoriale pro gratiosa justitiae maturatione, 
die Zolifachen des Burggraftbums Nurmbere, und deren Vertheide 
gung wider die Nürnbergiiche sub nomine senatus urbami vorten‘ 
mende praetensiones ‚betrefiehd, cum schematica nummorun 
questionis exhibitione. Wezlar. Fol. 1702. 


Unterthänigftes ferneres Memorial, die Zollſachen betreffend, atqu* 
hic, uberioris evidentiae gratia, etiam in frontispicio praemit- 
tenda, circa finem denuo occurrens, quaedam inter iaeter® 
compendiosissima justitiae Brandenburgicorum vectigalium cer- 
titudo sub hac expressione: Indem Jedermann befennet und be— 
fennen muß, daß, insigni illa pristinorum et hodiernorum num- 
morum quaestionis dirferentia, vere et veraciter asserta, TAI" 
denburg die Vietorram in Danden habe; fo provocirt Brandenburg 
iermit die ganze Welt, daß in derjeiben kein einiger Menſch bie" 
en etwas zulanglided contra Brandenburg und pro Muümter 
aufzubringen vermöge. Fol. Onolzb. 1705. 


Compendiosa repraesentatio Injustitiae attentatorum Norimber- 

gensium, pendente in augustissima imperiali camera processt 

principali, commissorum, in Sachen Brandenburg Baireutd oT 

tra Nürnberg, das Kraderifche Brauhaus zu Kaldreuth beiteſſend. 

Fol. Baireuth 1705. . 

19. Pro gratiosa justitiae administratione, die Brandenburgiſchen zoll: 

achen ded Burggrafthums Nurnberg und deren Bertpeibigung wider 

ie Nurnbergiſche, sub nomine senatus urbani vor ommendet 

. praetensiones betreffendes unterthaniges weiters Memorial, 8% 
nolzb. 1705. | 


17 


. 


18 


\ 
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“©. Species facti, et quaestio juris, wie auch ertheilte® Responsum 
inelytae facultatis juridicae bey Nurnbergiſcher Univerfität Alt— 
dorf, in Sadıen des Dorf: Gottedhaufes zu Alt und Neu Mubr 
im Brandenburg Onolzbhachiſchen Amt Gunzenhaufen, an und bey 
der Altmühl, contra_Brandenburg Onolzbachiſche praetensiones 
über 19, in und ben Künfweiler befindlibe Bauernguüter, uf die 
Eteuern, Item Handlohnd, Item Beftrafungs, Item übrige Ter: 
ritorial gerechtiame betreffend. Fol. 1703. — * 


Kurze jedoch gründliche Wiſſenſchaft der wahren Geſchichte und 
Rechtsbeſchaffenheit genugſame, vornehmlich auf die jüngſte Bege— 
benheit, da es um die Frage: ob und was für eine executio nöthig ſey? 
zu thun war, anbey punctenweis entworfene Beſchreibung des 
Streithandels, in Sachen vermeynter praetensionum des Dorf 
Gotteshaufes zu Alt und Neu Muhr contra Brandenburg Onolz: 
bach u. f. w. Fol. 1704. 

2. Burggraäflich Nurnbergiſches Ehurfürftenrecht, famt deffelben, und 
aller Ehurfürften, wie auch des Durchlaucht. Wormfifben Stamm. 
Urprung. Fol. Onolzb. 1704. 

;. Pro Brandenburgica intentione,, id est, pro evidentissima justi- 

tia gründlichft urtbeiltes, Responsum inclytae facultatis Mogun- 

tinne, cum duabus annotationibus, in Sächen jego zuvörderſt des 

Dorf Gotteshanfes zu Alt und Neu Muhr. Fol. 1704. 


%. Auf die Chur Hannoverische und Fürftlich Brandenburg Ansbachi: 
(de Vermählung von Onolzbach und Hannover gewidmete Vorre— 
de, zur vorläufigen Daritellung von der Churfürften erjterem , bie 
zu, Be über Ehrifti Geburt hinauf kommenden Urjprung. Fol. 

nebad). 1705. 

%. Diss. de originibus Electorum, iisque etiam Christi nativitate- 
non junioribus. 4. Halae 1705. 40 ©. Neue Auflage. eb. 1750. 
Der erften Auflage war mit fortlaufender Seiten: 
zahl beygefügt: Mantissa Pachelblianae dissertationis prae- 
viae de originibus Electorum etc. 1705. ©. 41-56. Wurde 
widerlegt in Joh. Wilh. Jani judiciis eruditor. de origine 
Electorum. Viteb. 1711. | 

5. Summarifche Species facti et quaestio juris in Sahen Nürnberg 
contra Brandenburg, die Brandenburgiichen Zölle insgeſammt bes 
treffend. Fol. Baireuth 1706. nn 

9. Brunnen Abfallsrecht, und andere Hausbefugniſſe, oder rechtliche- 
Erörterungd Betrachtungen einiger, auf Befugniffe der Haufer iu 
Städten vorgefallener, in felbigen zuförderit auf die gemeine Gaſſe 
flieffende Brunnenabfälle, anbey auch Viehhaltens Nothdurften, 
Item die Lichtverbauung betreffender Fragen u. f. w. woben auch 
eine merkwürdige Nachricht von dem Urjprung der Stadt Onolz— 
ba. 4. Onolzb. 1706. 

8. Vor dem Durchlaucht. Königl. Prinzen von Oranien, und vor Dero 
Aönigl. Hoheit allerhöchſt erfreuliche U. E. 1707 den 25. Novem: 
er in Berlin geſchehene Geburt dreyfaches fehuldigites Opfer. Fol. 
1707. Hierin find: a) Des Merovingiichen Stammes Wicder: 
berfteflung in diefem Prinzen. b) Burggräflid_ Nurnbergiſchen 
Churfürſtenſtaats urkundliche Nachrichten. ec) Des Kaiſerlichen 
Landgerichteg Burggrafthbums Nürnberg Abbildung. | 

Biblioth, jur. Struvio-Buderana 1756. ©. 911. Catalog. \ 
Bibl. Ludewigianae. ©. 1107. 


—E Meditationes. Onolzb. 1707. 
ummarifcher Bericht vom Norgau, und vornehmlich von feinem 
gun aten Antheil, oder vom Burggrafthum Nürnberg u. f. w. 
-. 708. 
31. Erite umftändigere Anleitung, wie ein fummarifcher Bericht 
von Stadt Onvlzbach und von Onolzbachiſchen Geſchichten fich ver: 
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52. 


53. 


54 


55. 


36 


37. 


#8. 


59. 


10. 


41. 


fertigen laſſe. (Schwabach). Fol. 1708. 3 Bog. Einige Vermeh— 
rungspunkte der Anleitung u. ſ. w. Onolzb. Fol. 1709. 1Bog. 
ſ. Küster bibl. hist. Brandenb. ©. 812. 

Actenmäßige Species facti in übel angebrachter Mandatſache ter 
Stadt Nürnberg u. f. w. wegen geweigerter Verabfolgung te 
Falls an die Brandenburgiiche alte Wafenmeifterenen zu Erlangen 
und Fürth. Fol. Ohne Jahr u. Drukort. (Onolzbach 1709). 

Zeutichen Reichsitaats urkundliche Nachrichten, bevorab auf die er⸗ 
waählung des Majeſtätiſchen Oberhaupts, und auf die eigne Gtoe— 
macht derer hohen Reichsſtände, und vor die churfürſtliche Renir, 
auf die Reichs Erzamtmänner, und hierunter abjonderlich vor ta} 
Burggraftbum Nürnberg auf den Reichs Erz: Pfortner. Fol. Ohne 


Jahr u. Ort (Onolzb. 1709.) 15 Boa. 


Salvation der hochfürftl. Brandenburgifchen Onolzbachiſchen publice 
getbanen DVerficherung Zollwefen betr. 1710. 

Underweite Mantissa zur Pachelbliichen praevia dissertatione de 
origiaibus Electorum, wider Janis Gedanken. 4. 1711. 
Grindliher Beweis, daß die PRefchwerden, Welche der Mar 
ftrat eu Nürnberg wider das hochfuritt. Haus Brandenburg Cnoir 
>> ührt, meiftens in lauter Simulationen befteben. Fol. Onelx 

ad) 1712. 

Etwas aus dem graueften Alterthum Deut zu Tage ganz Neu, 
nabmentlich das vormahlig Herzoglich Norgau- und mithin Burge 
raͤflich Nurnbergiſche Ehurfürjtenrecht, dann auch die Konigech 
Boͤheim- und Burggräflich —— ewige Bundsgenoſſen⸗ 
ſchaft. Fol. eb. 1712. Dagegen gab %.W. Jani heraus: 
Dim: de veteri ducatu atque electoratu Norimbergensi. Vi- 
teb. 1712. 
Nachricht von denen ben Hirfh Fränkel gewefenen Rabbiner, N 
in hochfürſti. Brandenburg Ondizbachiſchen Landen angejeflenn 
Judenſchaft angetroffenen , superstitiose, Oder, wie ed die Jun 
nennen, practice Cabbaliſtiſchen, auch andern, Gbrifti des Well: 
heilandes göttliche Ehre, und das ganze Chriſtenthum eutſetlich 
Läfternden, geichriebenen und gedruften Büchern, famt angefüdrieh 
nach abfolvirter Inquiſition, von denen Theologifchen und Juriſtenfe 
cultäten zu Altdorf Darüber ausführlich ertbeilten response, wodurch 
dieſer Jude zu ewiger Gefangenſchaft verurtheilt worden.Fol. Onolʒd. 
1715. Stebt aud in Eléetis jur. publici. B. 6. ©. 2550. 
Biblia, das ift, die ganze heil. Schrift alten und neuen Zelt 
ments, Teutſch D. Martin Luthers, nach des feligen Mannes ter 
ner Dollmetihung und richtigften Gremplarien , mit bejondem 
Sleiß corrigiret; dabey fehr nußliche Ein- und Abtheilungen ver £” 
itel u. f. w. ‚darunter dad Inforinatorium biblicum des fel. J® 
ann Arndts fich befinden. Altes Teftament 1192. S. Newsre 

ament 375. ©. Onolzbach und Weifienburg am Nordgau. 4. 11» 

eutfchen Reichsſtaats urkundliche Nachrichten auf die Ermanlun 
des Kaiferliben und Churfürftlichen Rechts, fonderlich vor de 
Buragraftbum Nürnberg, das ift: Demonstrationes authenlita 
de statu imperii germanici, ‚ejusque electoribus, praesertim “ 
archiostiariı officio, Burggravio Norimbergeusi coimpetenl- 
1715- 

f. Acta Erudit. 1716. ©. 351. | 
An die hochlöbl. Reichsverfammlung zu Regensburg eingereichte? ab: 
gedrungened Memoriale, oder‘furze doch gründliche Woritellungs 
weldergeftalten das hochfürſtl. Haus Brandenburg Oneljbat’ 
durch die von Kaiferl. Majeftät und dem beil. fü. Reiche m® 
dem Friedensſchluß mit der Erone Schweden ad executionem pd- 
eis verordnete Reichsdeputation occasione eines, vor das PN 
ftift und Domprobftey zu Bamberg anno 1651 gmanirten, al 
wider das Instrumentum pacis laufenden, und mit vielen and 
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täten beladenen Spruchs, nun erſt wolle gravirt, und aufs 
Fri laͤdirt werden; mit ziemender Bitte um deffen Abe 

ng, und rechtliche Affiftenz. Yon der hochfuürſtlichen Branz 
ng Onolzbachiichen Gefandtichaft übergeben. Pie 1716. 
edoch grundliche Vorftellung des hochfürſtl. Hauſes Brandenb. 
* betr. der demſelben competirenden jurium uͤber den 
fleden Fürth und deren zugefügte Kränkung von dem Hochs 
Bamberg und deffen Domprotfte ‚ ‚wie fi folche vornehmlich 
einem, von der ao. 1650 zur Friedenserecution verordneten 
debeputation erihlichenen, mit verfehiedenen Nullitäten beladee 
»Eprud) barftellet, felbige aber durch diefe Deduetion vindici= 
um das daben erlittene gravamen und die unjuftifteirfiche Pros 
t, mit Repräfentirung der urfprünglichen und continuirten Be— 
fenheit des Marktes Fürth, und was das hochfürftl. Haus 
zbach per saecula. her vor Jura darüber non interrunta serie 
iret, allen unpartialen Gemüthern zur Dijudicatur vorgelegt, 
Deylagen. Fol. Obne Jahr und Drutort (Ansbach. 1716.) 
Ispecies cum annexa deductione summaria, die am Kaiferl. 
hofrath. vor die Nürnbergiihe Steuer Privilegia in pos- 
wo ergangenen decreta betreffend. Ohne Jahr und Orr. 
fe doch gründliche Vorftellung, was vor Vortheil die Domprobs 
u Bamberg durd den vom hochfürftl. Haufe Brandenburg 
ach mit ihr coram commissione Caesarea a. 1717 errichtee 
trag ge —— und wie ſie ſolchen mißbrauchet. Mit Bey⸗ 
Ohne oa r und Drukort. 
ee anonyme Deduftionen und Abhandlungen. 
‚ode Namens Deofebung erichienene, von Einigen ihm zugee 
ene, Buch: Ausrührlihe Beſchreibung des -Fichtelberges in 
I liegend, in dreyen Theilen abgefaffet von einem Liebhaber 







er und natürlicher Wunderwerke. 4. Leipzig 1716. 2. Abich. 
Mt von ihm, fondern von feinem BruderJohannEbriftopp 
helbel, welcher Medikus zu Wunfiebel war, und. 1726 ftarb. 
el. Jocher's Gel. Lerifon B. III. ©. 1166. Bode Ande 
. u. Todten Almanach Ih. I: ©. 400-402. 'und Th. I. 

Fikenſcher's gel. Baireuth B. vn. S. 4—15. Qug= 
lepträge zur jurift. Biograpbie B. V, St. 2. ©. 275-295. 
pe Handbuch B. vi. Abth. 2, ©. 561—370. MRotere 
Lexikon B. V. ©. 1555 — 1556. Lithes Leichenpredigt auf 
Pachelbel 1723. Weidlich’8 biograph. Nachrichten 1783. 22 
er Vorrede no. 17. Ladvocat's Handwörterbub B. VI. 
" PALLHAUSEN (PBinzenz Pall) Koͤnigl. ge 
ı Staatsarhivar zu Münden Bon Dies 
lehrten, bey dem, ohne daß er Univerfitäten befuche, 
oſſe Reifen gemacht hatte, ein aufferordentliches Talent, 
mer Fleiß, und Verbindung mir beruͤhmten in- und 
iſchen Schriftftellern, den Mangel höherer literariſcher 
) jehr gluͤcklich furrogirten, habe ich in der Zeitſchrift 
tern, zweytem Jahrgang, Minden 1817. 3. II. 
— 255. Biographiſche, aus feinen eigenen Handfchrifte 
mir im J. 18310 überfendeten, Nachrichten gezogene Nos 
und das Verzeichniß feiner Schriften geliefert. Er wurs 
22, Fäner: 1759 von bürgerlicyen Eltern, die ſich Pall 
N, zu Freyſing gebohren, wo er als Seminariſt des 
5 Weihenftephan die Juferlora, dann am Lyceum Phis 
*, Theologe, und Kirchenrecht findirte, Im Je 1779 
’® Keriton, IT, cheu. 9 
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trat er zu Tegernfee in den Benebiftinerorden, den et aber 

noch im Novigiat nach einem halben Fahre wieder verließ. Syır 
Jahr 1780 begab er ſich nad Münden, hörte am dortigen 
£pceum noch einige Zeit Kirchenrecht und Kirchengeſchichte, Dann 

privat das Civilrecht, von welchem er bey dem Hofgerichts Ad⸗ 

vofaten Fofeyh Schar! die Prarisnahm. Vorzüglich verwen: 
dete er aber feine damablige Muffe zum Studium der Teut: 

(hen und Ba eriſchen Geſchichte, des Staatsrechts, der @eo: 

grapbie und Statiſtik. Im J. 1785 ift er ale geheimer Kanze» 

lift angeftellt, 1790 zur Reichsbdikariats Kanzlen überfegt , 1702 

zum geheimen Regiftrator bey der Staatöregiftratur befdrderr, 

‚uud in demfelben. Jahre, währenden Reichsvifariat, in den 
Reichs adelſtand mit dem Prävdifar: Edler von Pallhaufen, ers 
boben worden. Da fih im Jahre 1796 das Kriegötheater nach 
° Baiern z0g, wurde er ald Kommifjär mit dem Tranusport Der 
Archive nah Sadıfen, und 1707 .ald geheimer Geſandtſchafts 
Megiftrator mir der Baieriſchen Geſandtſchaft nah Raſtadt 
zum Friedens Congreſſe geſchickt. Im J. 1799 nahm ihn die 
Akademie der Wiſſenſchaften zu Muaͤnchen, nachdeme er ber: 
ſelben bereits 3 Abhandlungen, wovon zwey den Preis erhielten, 
geliefert hatte, als ordentliches Mitglied der hiftorifchen Klafie 
auf. In demfelden Fahr wurde er zum geheimen Oberregifira- 
tor über fämmtliche geheime Regift:aturen ernannt, bald darauf 
aber zum geheimen Staatsarchivar befördert. Auffer den ims 
‚mer fortgefegten Forſchungen in der vaterländifchen Geſchichte, 
machte er auch manche literarifch » phyfitalifche Verſuche, wor: 
unter feine Stereotypen gehdren. Am 20. Mai 1808 wurde 
er zum anıtter des Civilverdienftorden®, und im November def: 
felben Jahres zum Koͤnigl. Legat oensrath, und erften Reich; 
Herolden ernannt. Seinen endlid, fenen Wuͤnſchen gemäß, 
erfolgten Ruheſtand widmete er, ungeachtet immerwäbrender 
Kraͤnklichkeit, fortwährend dem Geſchichtsſtudium, und fiard 
am 9. Auguft 1817. Schriften: 

1. — geographiſche Spielkarte von Baiern. Muͤnchen 1782. 

2. Kinderakademie; eine Monathsſchrift zur Aufklärung des Verſtar— 
des und Bildung des Herzens der Augend. Mit Mattbiasr. 
Flurl herausgegeben. 3 Jahrgänge in 6 Theilen. Mündher. 

8. 1784—1785. Zuſammen 108 Bogen. 

3. Gefchichte und Erbbeichreibung von ‚pfalg> Baiern für Schüler; von 
den Verfaßern der Kinderafademie. Mit einer Methodenkarte. 
Münden bey Lentner. 8. 1787. 1 Alpb. u. 12 Bogen. Zwente, 
von Pallbaufen allein verb, u. vermehrte, Auflage. eb. 
1797. 1 Alpb. u. 16 Bog. | 

f. Allg. t. Bibl. Anb. zu B. 55—86. II. ©. 1044. 

4. Neues Sylabier- und Lefebiichlein, um in kurzer Zeit Lefen zu ler: 
nen. 8. eb. 1789. 65 ©. 

5. Leſebuch, um richtig leſen zu lernen. 8, ebend. 1789. 120 ©. 

6. Bibliothek fir Mädchen, nad) den Etuffen des Alters eingerichtet. 
Erites Bändchen. 79 ©, 2ted Bündchen 154 ©. 3ted Bändchen 
259 ©. ebend. 8. 1791. Wurbe unrichtig Karl von Edart 
baufen zugefhrieben, | j 
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f. za gel. 3.1791. 1. ©. 310, Geilerd Betracht. 1791. B. 3. 


A zen Braun Teutfh vrthographifh arammatiiches Wörter: 
uh, nad Hrn. 3. Eh. Adeluna 8 oje Wörterbuche, und 
andern guten Sprachlehrern, um die Hälfte vermehrt, durchaus 
verbeffert, und mit einigen Eritifch und etymologifchen Anmerkungen 
veriehen. 4. ebend. 1795. 52 Boy. 

8. Heint. Brauns teutiche Spracdlehre, verbeffert. eb. 8. 1795. 

urde mebrn:alen nahgedruft. WE 

9. Abhandlung über die im 9. 1788 aufgeworfene Preisfrage: wären 
eint die fammtlichen heutigen Neichsftände in Baiern auch fänmts 
li Baierifhe Vafalen? wann und durch welche Veranlaffungen 
find ſie zur unmittelbaren Reichsſtandſchaft gelangt? in den 
neuen hıftor. Abhandlungen der Baier, Akademie der Wil: 
ſenſch. 4. en 1804. B. I. ©. 1—164. Auch befonders ges 
druft, 4. Münden 1804. Erhielt von der Akademie der 
Wiffen fe. eine Medaille von 25 Dufaten. 

f. Ien. Lit. 3. 1805. IL. ©. 28. 

10. Hiftorischer Abriß von den teutſchen Kaiferwahlen, mit ftäter Hin= 
jiht auf das Baierifche Kurreht, von Anbeginn der teutichen Ver⸗ 
affung bis zur Verkündung ber goldenen Bulle. 4 München bey 
indauer 1804. _77 ©. 

f. Hall. Lit. — 1806. I. ©. 511. 
u. — in Stereotypen, den Manen Gutenbergs geweiht. 4. 
nchen 1805. 

12. Abhandlung über die Frage: Wann, und wie lange wurde Baiern 
in öffentlihen Schriften Norikum genannt? welche Länder enthielt 
und verlohr es während diefer Benennung ? Mit einer Gränz: u. 
chorögraphifchen Karte. Eine im I. 1796 gekrönte Preisſchrift; im 
den biftor. Abhandlungen der K. Akademie der Wiſſenſch. 4. 
Münden 1807. ©. 457—574 

15, Würdigung einer vom Hrn, v. Hell ersberg verfaßten Rezen⸗ 
pi nz vorftehende Abhandlung) 4. Münden bey Lentner 

:29 ' 

14. Prüfung der von Hrn. Conrad Mannert aus den Quellen ent> 
widelten Sei nice Bojvariend. 8. eb. 1308. 76 ©. 

ſ. Obert. 1808. I, D. 569. . f u r 

b. Garibald, erfter- König Bojvarieng, und feine Tochter Theodelinde, 
erite Königin in Italien, oder die Urgefchichte der Baiern, entwor—⸗ 
fen, und mit Beweisftellen, kritiſchen Bemerkungen, und mehres 
ten, bisher noch unbekannten Notigen beleuchtet. 7 Auflagen in 
. und Quart, Münden. Ohne Jahrzahl (1810.) 297 und 

5S. 
ſ. Neue Obert. Lit. 3. 1810, Ik ©. 8o1. u. 1sıl. L ©. 121. 
nn zen * — — ©. — Lit. 3. 1812. 
433. all. it. 18: +. 4» . > ° » 

16, Schreiben des Verfaßers der Urgefchichte der Baiern an Ttl. Chrift. 
reyh. von Aretin, Rezenienten derſelben; in der Neu en o ber⸗ 
teutfchen allg. Literaturzeitung 1810, 21. ©. 1020 — 1037. s 

17. Karl Heinr. v. Lang diplomatifpe Wiverfegungen der v. V. v. Palls 
haufen gemachten fritiihen Bemerkungen, oder K. 9. d. Lang 
lehrreiche Betrachtungen über die Garibaldiſchen Geſchichten. Mit 
Be beleuchtet von Pallhauſen. 8. Munchen b. Lentner 1815. 


©, 

ſJ. Jen. Lit. 1816. n, 58. s ’ 

. Namtrag zur KA der Baiern, mit vielen bisher unbekann⸗ 
en oder umbenugten, biftorijchen, diplomatiſchen und topograppır 


hen Notipen, neuen DBeweisitelien und kritiſchen Bemerkungen, 
aus den weiten und ächteſten Quellen geſchöpft. Mit 2 Stamm— 


tafein. Auch unter dem Zitel; Kritiſche Bemerkungen über 


“ 
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‚den von. Karl Heinr. v. Lang unter der Aufichrift: . Die Vereini— 
gung des Baierifhen Staats aus den einzelnen Beſtandtheilen der 
älteiten Stämme, Gauen und Gebiete, verfasten, und in den 
Denfihriften der K. Atademie der Wiſſenſch. zu Münden für de 
Jahre 1811 und 1812 abgedrudten Aufjag. 8. ebend. 1815. 16 um 


320 ©. 
f. Zeipz. Lit. 3.1816. I. S. 273. Sen. Lit. 3. 1816. Ergin;. 
. DI. n. 38., 


19. Bojoariae Topograpliia Romano - Celtica, dder: Waiern, mie t 
in den älteften Zeiten war, beichrieben, und mit archaologiſcen, 
hiſtoriſchen, tepoarapbifchen, etnmoloaifchen u. mythologiſchen Ne: 
tigen beleuchtet. Erfter Theil. Römeritraife von Berora nah Aust 
burg. Auch unter dem Titel: Beſchreibung der Römtihen 
Heeritraffe von Verona über Trient, Bogen, Briren, Innebrud u. 
Partentirchen nac Augsburg. Nebit 7 Straſſenkartchen und 5 Ab 

bildungen mertwürdiger Antifen. ebend. 8. 1816. 12 u. 376 ©. 

20. Ginige Fleine anonyme Schriften. 


PANZER (Georg Wolfgang) Paſtor an der Haupt 
pfarrfirdhe zu St. Sebald in Nürnberg; einer une 
rer berühmteften und um die Literatur, verdienteften Gelehrten, 
Seine Taufnahmen waren eigemih Georg Wolfgang 

Franz; da er aber felbft immer feinem Familiennahmen um 
einen Schriften nur Georg Wolfgang vorfegte, mente id 
hu ebenfalls fo. Er wurde zu Su lzb ach in der obern Poly, 
nachmaligen Regenfreis, am 10. März 1729 gebobien. Erin 
Bater war Franz Bernhard Panzer, beyder Rechte 

Doktor und Kurfüärftl. Pfalz: Sulzbachifcher wirklicher Hofs 1. 

Regierungsrath, und feine Mutter Anna Sophia, eine ge— 
bohrne Weißmännin von Welffenftein. Fruͤhezeitig durch 
das vortreffliche Benfpiel feines Vaters, eines Mauned ven 
ausgebreiteten Kenntniffen und erprobter Rechtſchaffenheit, zum 
eigenen Fleiß ermuntert, brachte er es, unter Aufuͤhrung dei 
damaligen Rektors der Suljbadyer Stadt Schule u. nacmall 
gen Juſpektors der Kirchen und Schulen Aich inger, fo mel, 
daß er im J. 1747 mit den gründlichften pbilologifchen u: phe 
loſophiſchen Borkenntniffen ausgerüfter, die hohe Schule ji 
Altdorf befuchen konnte. Unter den würdigen Männern, die 

er daſelbſt fand, waren es vorzügli Dietelmayer, Schwarj, 

Nagel, und der nachmalige Abt und Generalfuperintendnt 

Fromman, deren Vorlefungen er mit Eifer benügte. Beſon— 

ders war es der legte, dem er ungemein Vieles zu danken hab 
te, der nicht mur fein beftändiger Lehrer, fondern fein Freund 
war, umd unter welchem er 1747 und 1748 Dispurirte. : JuJ 

1749 erhielt er die Magifterwürde, und begab ſich, mach abfel: 

pirten Studien, zu feinem aͤltern Bruder Pfarrer zu Eſcheu— 
velden, um ſich auch praktiſch zu feiner gewählten Beſtim⸗ 
mung eines Predigerd vorzubereiten. Im Jahr 1751 erbielt & 
den Kuf zur Pfarrei Ezeiwang, welche er mit Anfang ded 

Jahres 1752 bezog, umd ſich am 16. Oktoher deſſelben Jehres 

mit Rofina Helena, einer Tochter des Altdorfiſchen Pro 
feſſors und Arztes Joh. Jakob Zantke, verepelicpre, Von 
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glich befäpfgten Söhnen ward In der Folge einer 
ner Juriſt, Und einer Prediger. Im Jahr 1760 erhielt 
rden Ruf an die Nürnbergifche Kirche zu St. Sebald 
fon, und fo wurde Nürnberg fein bleibender Aufents 
denn mehrere ihm angebotene VBerufungen und Bes 
gen am ausmärtige Drte fchlug er jedesmal aus. Im 
übertrug man ihm an der nämlichen Kirdje zu St. Se⸗ 
; Amt eines Schaffers, Dispofitor, oder erften Paſtors. 
er dem Nahmen des Pegneſiſchen Blumenordens in 
erg beftehende gelehrte Gefellſchaft wählte ihn 1730 zu 
zorſtand, fo wie ihn die Gefellihaft zur Befdrderung 
diſcher Induſtrie in Nürnberg, die teutfchen Gefells 
zu Aledorf und zu Leipzig, und mehrere andere 
Societäten zum Mirgliede ernannten. Im J. 1797 ers 
von der Alidorfiſchen Univerfitär die Doktorswuͤrde der 
fe. Am 8. Februar 1798 feverte er das Gedächtni des 
Fahren übernohmenen Schaffer- und Paftoratd Amtes, 
[1709 das fünfzigjährige der 1749 erlangten Magifters‘ 

6. Jaͤner 1802 das fünfzinjährige Lehr» und Pfarrs 
ſübilaͤum, und am 10. Dftober 1302 mit feiner Gattin 
figjährige Ehes Jubiläum. Der bochverdieute würdige 
thielt bey diefen feltenen fenerlichen Ereigniffen von vies 
chrten, und von mehreren gelehrien Geſellſchaften, ges 
Gluͤckwuͤnſche, Gedichte, Reden, und Programmen. Er 
im 9. Julius 1805 im fieben und fiebenzigften Le⸗— 
r an einem wiederhoblten apoplektiſchen Anfall. Seine 
ee umfaßte einen reichen Schatz von den felrenfien und. 
ten Dentmählern der alten Druce oder Sjncunabeln, fo 
m auserlefenen Reichtyum aus allen Theilen der alten 
en, teutfchen, und ausländifchen Literatur, nebft einer 
iconographiichen Sammlung, die er mit feltener Eins 
d größtem Fleiße zufammentrug. Ueberaus merkwürdig. 
d feine koſibare Sammlung von Schriften, welche die 
riam Palatino-Bavaricam erläutern, fo wie 
immlung: Auctores classici, von den älteften 
bis auf die neueften Ausgaben, pradıtvoll war. Seine 
Sammlung hatte er bereitö im J. 1730 an den damali⸗ 
1308 von Wuͤrtemberg kaͤuflich überlaffen. Panzer's in 
geftochenes Porträt befinder ſich in Bock's Sammlung, 
or dem 10Öten Bande der allgem. teutfchen Biblios 
amd vor dem Gten Band von Beyer's Magazin. Dafs 
urde auch beionders von Möglich, und nah Heffel 
W. Schwarz geftohen. Seine Schriften : 

- epist. de origine punctorum et vocalium ebraicorum ex 
catia Humfrey Prideaux. 4. Altdorf 1747, 4 

e falsis conelusionibus ex attributis divinis. 4. ibid. 1749. 

r 79* de benedictione perituri ad illustr. Job. 29, 15. 
2 4. 1755. . rn 
ne Mörle Predigten von der Auferziehung der Jugend. 8 
mp, 1765, ae | 


— 
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5. Eduard Melle hiftorifche Geographie des alt. und. neuen Zeit. in 
IV Theifen, überfegt, mit Anmerf. 8. Nürnb. b. Riegel. 1765. 2 
Alph. u. 4 Don. 
f. Alta. t. Bibl. B. 5. H. ©. 278. En 
6. Bibliotheca Thomasiana, seu locupletiss. thesaur. ex omni scien- 
tia librorum praestantissimerum rarissimorumquc, quos olim 
possedit : Godof. Thomusıus etc. adj. notae lıterariae, quas 
possessor sua manu non paucis in fronte mens quibus et 
suas nonnunquam addidit editor M. Ge. Wolfg. Panzer. Aud 
unter dem Titel: Catalogus bibliothecae Thomasianae, cum 
vita possessoris et. annotationibus. Vol. I. Nürnberg bey 
Schwarzkopf. 8. 1765. Vol. II. 1766. Vol. III. 1769. 
* Die Kunſt der Geduld und Zufriedenheit, aus dem Engliſchen 
überfekt. 8, Nürnb, 1765. 
f. Allg! t. Bibl. B, 6. I, ©. 539. 


8 Markus Prediaten von der Auferziehung der Jugend, ausgefer- 
tiget. 8. ebend. 1765. in 
9, Abhandlung von der Abfheulichteit der Sünde des Selbſtmords, 
nebft Marberaer'd Warnung für den verdammlichen Selbftmort. 
eb, 8. 1766. 128 S. 
ſ. Alig. t. Bibl. B. 6. II. ©. 215. — 
10. D. Wild. Bates Uebereinftimmung der göttlichen Eigenſchaften 
- in dem Werke der Erlöfung ; aus dem Engliſchen. 8. ebend. 1766. 
2 Alph. u. 4 5 | 
f. Allg. t. Bibl. ®. 4. II. ©. 258. h 
11. Saın, Nelſons antidetiftiiche Bibel, überf. u. mit Zuſätzen ver: 
mehrt,. VIII Theile. Erlang. 4. 1766— 1778. 
fe Nürnb. gel. 3. 1778. ©. 851. Allg. t. Bibl. B. 8.1. ©. 
196. u. B. 38. J. S. 79. 


12. Des P. Franz XRaver Charlevoix Geſchichte von Paraquay und 
dem Miſſionswerke der Jeſuiten in dieſem Lande; aus dem Fran— 
zer. 2 Theile. Nürnb. 8. 1767— 1768. | 
15. * Peter Mil lers allgemeines Gartner Lerifon. Dritter und vier: 
ter Theil. Aus dem Englifchen. 4. eb. 1775— 1776. 
14. * Peter Millers feltene Pflanzen. 2 Bände. eb. Fol. 
15. * Sof. Pitton v. Tourneforts Befchreibung einer Reife nach ber 
a — dem Franzoöſ. 3 Theile, Nürnberg bey Raspe. 8. 
16. Sammlung Egyyptiſcher, Hetruriſcher, Griechifcher und Römifcer 
Altertbumer, von Graf Caylus. Aus dem Franzöf. Eriter Tbeil. 
Mit Kupf. Nürnb. 4. 1766. 93. C. Haas hatte nur den er: 
ee und Panzer die übrigen diefes Theiles 
e e * 
27, * Le Beuu Gefchichte des Morgenländ. Kaiſerthums. Theil XIII— 
- XXVI, eb. 8. 1776— 1782. 
18. Literariſche Nachricht von den allerälteften gebrudten Zeutfchen Bi: 
bein aus dem fünfzehenten Jahrhundert, welche in der öffentlichen 
Bibliothek der Reichsſtadt Nürnberg aufbewahret werden. 4. Nürm: 
berg b. Selseder 1777. 136 ©. | 
fe Meuſels neuefte Lit. der Geſch. Th. 6. ©. 55. Lit. Mrufeum 
1778. DI. St. 1. Nürnb, gel, 3. 1778. ©. 105. 
19. Marc, Cutesby piscium, serpentum, insectorum Carolinensium 
— J——— dem Enñgliſchen überjegt. Latein u. Teutſch. 
[ um — — 
20. —* te der Nürnbergifchen Ausgaben der Bibel, von Erfindung 
— an bis auf unſere Zeiten. 4. Nurnb. b. Raspe. 
©. 
JNurnb. gel. 3. 1778. ©. 775. Meufels neuft. Lit. d. Ge: 
ſchichtk Th. 6. ©. 62. Literar. Mufeum B. 2. St. 2, 


7 
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21. Ausführliche Befchreibung der älteften Augsburgifhen Ausgaben ber 
Bibel, mit -literarifhen Anmerkungen. 4. Nürnberg bey Monath. 
1780. 19 Bog. . i 
f. Bapfs Augsburg. Bibl. B. 2. ©.872. Meufeld n. Kit. d. 
Geich. Th. 6. ©. 65. Niürnb, gel. 3. 1779. ©. 835. Allg. 
t. Bibl. B. 47. ©. 555. Lit. Mufeum 1730. B. 2. St. 4 
2. Der Freydenker; aus dem Enaliichen. eb. 8. 1780. 
2. Verfuch einer kurzen Geſchichte der Romiſch Katholifhen Teutſchen 
Bibelüberfetung. 4. eb. 1781. | 
. a — Bücher. 1781. J. S. 10. Nürnb. gel. 
‚1781. ©. 85. 
Y%. Prüfung der vom Hrn. Stiftäprediger Weber zu Weimar heraus: 
gegebenen Augsburgifchen Confeſſion. 4. eb. 1781. Die yon Wer! 
erheraus®egebene Schrift hat den Titel: Augsburg: 
ſche Confeſfion, nad) der Urichrift im Reichsarchiv, nebit einer Ch: 
renrettung Melanchtons. 8. 1781. Johann Melchior © d3 gab nad) 
Eribeinung der Panzerfhen Prüfung einen Beytrag zu derfelben 
beraus, 8. Hamburg 1781. _ ’ 
3. Die unveränderte Augsburgifche Eonfeffion, nad) der im Archiv der" 
Reiheitadt Nürnberg befindlichen Abſchrift, mit einem literari— 
hen Vorbericht rer Nürnb. 8. 1782. 15 Bog. 
f. Nıirnb. gel. 3. 1785. ©. 65. Allg. t. Bibl. DB. 60. 1. ©. 71. 
%. Entwurf einer voltftändigen Literärgeſchichte der Lutheriſchen Teut- 
ihen Bibelüberſetzung von 1517 bie 1581. Nürnberg bey Bauer u. 
Mann. 8.1783. Mit neuem Titelblatt 1791. u. mit Zus 
fügen, die auch unter folgendem befondern Zitel er: 
ibienen: Zufäge zum Entwurf u. f. mw. 1791. 
f. Quedlinburg. Bibf. d. neuft. theol. Lit. 1785. V. ©. 82. Ritz 
tel. Ynnal. 1791.1V. ©. 647. Ien. Lit. 3. 1791. IV. ©. _ 
102. Allg. t. Bibl. B. 71. II. ©, 502. Nürnb. gel.’ 3. 
1783. _ ©. 361. u j 
7. Beylage zu Hrn. Webers kritiſchen Gefchichte der Auasburgifchen 
Gonfelfion. 8. ebend. 1785. Dagegen erſchien; Webers Apo— 
logie ded neuen Syſtems vom ee der Augsburg. Eonfejlion 
gegen die Panzerſchen Zweifel. 8. Frankf. 1784. - 
‘ Nürnb. get-3. 1784. ©. 65._ Allg. t. Bibl. ®, 60. I. ©. 85. , 
Quedlinb. Bibl. 1785. V. ©. 147. — sn 
3. * Beytrag zur Gefchichte der Kunft, oder Berzeihniß der Bildniße 


al 

a 

Aelteſte 
Anfang der 


1789. 1Alph. u. 2 Bog. 
ſ. Obert. Bi. / 1789, II. S. 145. : ‘en. Lit. 3. 1793. 1. S. 229. 
Meufels hiſt. Fit. biblſograph · Mag. B. I. St. 4. ©. 219. 
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ANg..t. Bibl. B. 92. U. ©. 538. Gotik. gel. 3. 1789. IL, 
©. 685. Rürnb. gel, 3. 1789. ©. 297. 
22. Berzeichnig von Nürnbergiihen Porträten aus allen Ständen. . 
eb. 1700. 


85. Gedächtnißprediat bey dem böchft betriibten Hintritt-de& glormürbig: 
ften Dberhaupts des teutfchen Reichs Joſeph II. Nürnb. 4. 1790. 
. Nürnb. gel. 3. 1790. S. 201. 
84. Die Hauptwahrbeiten der chriftlichen Lehre, im Zufammenhang 
kürzlich dargeftellt, und ſowohl zum Gebraude bey dem Unterridt 
der Jugend, als jur nachmaligen Wiederhohlung für Erwachen 
eingerichtet. 8. eb. 1791. 4 ya 
f. Rintel. Annal. 1791. Beyl. ©. 155. 
Erneuertes Gedächtniß des vor hindert und fünf Jahren geftifte 
ten Pegnefifhen Blumenordens, in einer, vor” einer feyerlihen 
Verſammlung ber gegenwärtigen Orbendmitglieder, am 15. Al. 
1794 — Rede, von dem Vorſteher des Ordens G. W. Pan— 
zer. 4. eb. 179%. 
« f Erlang. gel. 3. 1794. ©. 473. Sen. Kit. 3. 1794. IV. ©.455. 
56. * Gr. Ih. Strobel’8 auserlefene Briefe Dr. Martin Luthers, 
sur nübern Kenntniß feines edlen Herzens. 2te verm. Aufl. eb. 8. 
1796. Strobel erlebte den Abdrud diejer 2ten Aufl 
nicht, u. daber beforgte fein Freund Panzer diefelbe 
87. Ulrich von Hutten, in literarifcher Hinſicht. 8. Nürnb. bey Me: 
nath und Außler. 1798. 245 ©. 
f. Obert. Lit. 3. 1798. II. ©. 475. Ien. Pit. 3. 1800. II, &.377. 
Erlaug. Lit. 3. 1799. I. ©. 257. ar lit. angel: 178. 
©. 1785 u. 1953. u. 179. ©. 1217. Neue allg. t. Bibl. 2. 
11. ©. 457. Gotth. gel. 3. 1798. I. ©. 789. Gött. gel. 
- 1798. 11. ©. 1201. Nürnb. gel. 3. 1798. ©. a17. 
Zufäße zu den Annalen der ältern teutfchen Literatur, oder Anzeige 
und Befchreibung derjenigen Bücher, welche von Erfindung Nr 
Buchdruderfunft an bis MDXX, in teuticher Sprache gedrudt wor: 
den find. 4. Leipz. b. Hempel. 1802. : 198 ©, 
f. Obert. Lit. 3. 1802. II. ©. 935. Journal gen. de la lit. etran. 
gere An 10, ©t. 12, ©. 567. Gött. 8° . 3. 1802. ©. 149. 
‚ teipz. Lit. 3. 1803. 1. ©. 110. Hall. it. 3. 1804. I. 8.37. 
89. Annales typegrapbici ab artis iuventae origine ad annum MD. 
Post Mattairü, Denisi, aliorumque doctissimorum virorum cu | 
ras in ordinem redacti, emendati et aucti ; opera Georgii Wolf: 
gangı Panzer, capituli eccles, eathedral. ad D. Sebald Norinb. 
raepositi, societatis florigerae ad Pegnesum praesidis. 4. Vo 
jumen primum, Norimb, impensis Joannis Eberhardi Zeh biblie- 
polae. (in fine: arte et indastria Michael Jos. Schmid impres 
sum Norimbergae.) 1795. 16. u. 560. ©. Volumen secwidum. 
4. ibid. 1794. : 562 ©. 
ſ. Jen. Lit. 3. 1795. IH. ©. 539. Obert. fit. 8 1795. 11. ©. 
814. u. 1794: I, ©. 1281. Neue allg. t. Bibl. B. 7. 1. &. 
259. u._B. 15. ©. 514. Erfang. ‚gel. 3. 1793. ©. 27. un 
179%. ©. 375. Allg. fit. Anzeiger 1797. ©. 1297. 1305. 179. 
©. 1222, u. 1800. ©: 56. Bött. gel. 3. 1795. IL ©. 97.0. 
1795. 1. ©, 504. Gotth. gel. 3. 1795.11. ©. 460. u. 17%. 
1. ©. 475. Rintel. Annal. d. theol, it. 1793. II. ©. 585 
Nürnb. gel; 3. 1795. ©. 225 u. 1794. ©. 295. Bibliotheca 
Piemont. 1795, ©. 278, Auch) befonders abgedrudt: oaser- 
vazioni sopra gli Annali tipografici del Panzer, und ſie⸗ 
hen aud im allg. lit. Anzeiger 1801. no. 104 u. 105. 
40. Annales typographicı etc; Volumen tu tium, ib, 1795. 570 9 
Volumen quartum, 1796, 500 S. 2 
f. Journal gen. de la lit. etrang. Paris. An 9. St. 4. 8. 18. 
Obert. Lit. 3. 1796. I. ©, 1015. 0: 1796. u ©. 829. Jen. 
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fit. 3. 1800. I. ©. 313.. geipl. a (it. Anzeiger 1797. n. 
126. 127. u. 128. — allg. t l. B. 19 u. 29. Erlang. 
4 3. 1795. ©. 2098. u. 1796. S 291. — gel. 3. 1795. 
©. 1759 u. 1796. Bit S. 1767. Gotth. gel. 3. 1796. 
n "©. 392. Nürnb. gel. 3. 1795. ©. 265 u. 1796. ©. Au. 
M. Annales typographici/ete. Volumen quintum. ib. 1797. 566. ©. 
Diefer Funkte oder Regifterband über die 4 eriten: 
Bände hat aub den Titel: Conspectus Monuimnentorum 
iypographicorum seculi decimi quinti ad ductum Annalium Ty- 
pographicorum huius seculi a se editorum dispositus. Volumen 
scıtum, ab anno MDI. ann. ra continuati. 1798. 505. 
$. Volumen septimum. 99. 572. 
fe Neue allg. t. Bibl. 2. 7. II. &. 239. Ken. Lit. 3. 175. I. 
©. 539. Obert. it. J 1797. II. ©. 557. u. ©. 1206. und 
1798. 1. ©. 1066. u. 1799. I. — 55. Gött. gel. 3. 1797. 
1. ©. 1125. Erfurt. gel. 3.1 . 195. 
RR. Annales typographici etc. Volumen” vetuvum. ib. 1800. 3 Alph. 
u 2 Bog. Volumen nonum. 1801. 5 Alph. u. I Bog. 
f. Oben. Lit. P 1800.1. ©. 977. "u. 1801. ©. 1056. Yen. Lit. 
. 1801. ©. 702. Erlang. Rit. 3. 1800. H. ©. 1509. 
eue ig. t. Bibl. B. 65.1. ©. 256. u. B. 69. ©. 220. 
Gött. gel. 3. 1800. n. 200. Gotth. gel. 3. 1800. I. ©. 410. 
Nürnb. gel. 3. 1800. ©. 225. 
%. Annales typographici etc. Volumen decimum. ib. 1802. Volu- 
men undecimum (a ultimum). 1805. 640 8 
f. Neue allg. t. Bibl. B. 91. 1. ©: 170. Jen. Lit. 3. 1805. IV. 
©. 41. Obert. Pit. 3. 1804. I. ©. 7 
u Erfte Fortfeßung des Verzeichnißes von gurmnbergifchen Porträten 
aus allen Ständen. 4. Nürnb. auf eigene Koften. 1801. 
6.* Dentmahl_ dem Andenken der vollendeten Frau Anna Jacobina 
ter ge gewidmet, im Nahmen bes Wittwersd und der Kinder. Fol, 
md. 1802. 
%. Ueber den einen Peter Schloting, WER Holzſchnitt von 1348; 
in Meuſels Miscellaneen artift. Inhalts Heft 24. ©. 355 
V. Zufäße zu dem, in der neuen- Ausgabe des festithen Sünftterlee 
af at Verzeichniß von Künftler Bildnißen, ebend. 
6 126. 
zum Andanprätuch der gemeinfchaftlichen Erbauung (Nurnb. 


9 Rezenfionen in der Jen aiſchen allgem. Literaturzeitung. 
. Nachleſe zu feinem Ulrih von Hutten in ru ee im 
allgem. lit. Anzeiger Leipz. 1800. ©. 569— 574. u, 
— 1502. 
l. Anzeige einer feltenen Sammlung. (Die höchſt ſeltene Originalaus⸗ 
gabe einer Sammlung der Schriften en: die ſich auf die 
1525 zwiſchen Kaifer Karl V. und Pabit Elemens VII, und dem 
Könia Franz in —— — Zwiſtigkeiten beziehen); 
ebend. 1800. ©. 1934 — 
Sertrag zur Gefchichte be hwabiſchen Bundes; ebend. 1800. 
„ ©. 2009 — 2013. Vergl. 1801. ©. 553. 
— einiger ſeltenen Schriften, weiche zur Zeit der Reforma= 
' tion unter dem Zitel der Dialogen oder Gefpräche zum Borfchein 
famen; ebend. 1801. ©. 395 — 408 
S Mehrere Auffäge, Nachrichten und 1b Venträge; ebend. 
— J über ben Tobtentang; in den literar. Blättern. Nürn⸗ 
g 291 
% Mehrere Beytrage und Nachrichten; ebend. — — 
ergl. Bougine Handbuch der Lit. SM. B. IV. „7 
ah 8 Sammlung von Bildnißen gel. Männer. Nürnb. — 
l. Hamberger's gel. Teutſchland. 1772. ©. 549. Meufere 


a 


* 


— ur 
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gel. Zeutfehl. 5. A. B. VI, ©. 21— 2. B.X 3% U 
600. B. XII. ©. 567. u. B.XV. ©.6. PBenrers alle. Mu 
Prediger B. VI. ©. 565— 567. Hirschii diptycha contin. © 
und Nopitfch Nürnberg. Gef. Leriton B. IT. ©. 18. 1% 
©. 94 —9. Kiefhaber'd Nachrichten umd Anzeigen. Vers 
ner Anſicht der vollendeten Lebendige G. B. Panzers, darge 
Nahmen des Blumenordens, von deifen Sonne Ib. seiehr. 
Panzer. 4. Nırnb. 1805. 28 ©.  Kiupfel Necrologium Sodalı 
micorum litterariorum. 1809. ©. 316320. Nenaifdes 
Zeitung 1805. Sept. Int. BL. ©. 891. Hallefde alle, Gr 
1805. Int. BI. n. 126. ©. 1029. Oberteutfce alle. dir 
1805. U. ©. 175. Erlanger it. Zeitung 1802. Int. Bw 
29. Aretin’s neuer lit. Anzeiger 1806. ©. 102— 104. 
Reife B. 1. ©. 505. Baur's Handwörterbucdh merkw. m 
hend des 19. Jahrh. get. Perf. B. II. ©. 187—1%. Hit 
Derfuc einer Befchreib. fehenswürd. Bibliothefen B. II. ak 
144 — 146. Heinfius allg. Bücherleriton 8. I. ©. 90 
plement ©, 521. Repertorium allg. der Piteratur 17 
Erſch Handbuch der teutfchen Literatur 8. IH u. VI. &u 
te zum Converſations Lerifon 1820. Abth. IH. ©. 273, 
PFANNER (Xobias) Rechtögelehrrergu 
burg am 15. März 1641 gebobren. Gein 
Pfanner war graflicd Detringifcher Rath. Er fi 
Gymnaſium zu St. Anna in Augsburg, dann an 
verfitäten zu Altdorf und Jena, worauf er fid me 
Fahre in Gotha, wo er ſchon war, ehe er nad) Jen 
und auch an dieſer Univerfität Herzogliche Stipende 
als Hofmeifter verfchiedener junger Evelleute aufpielt. 
de dann in Gotha Sekretär der fürftlihen Kanzld 
Archivs, im J. 1630 Amtmann zu Saalfeld, umd! 


hernach fürftlicher Rath der gefamten Ermeftinifcen ft 
daher er fi 1087 zu Weimar aufbielt. Im J. 109 
nah Gotha zurück, wo er Hofrathb und Archisa 
ımd am 25. November 1716 in einem Alter vom fil 
benzig Jahren ftarb. Er war von Zugend auf, und ii 
ganzen Leben, fchwarzer Melancholie, und der Hyp 
ergeben, daher es ganz ertlärbar wird, daß er von ſ 
8 wie er immer von heftigen innerlichen Anfet 
geplagt ward. Es bleibt indeſſen merkwuͤrdig, daß er, 
er ohne allem geſelligen Umgang, ohne Erholung u F 
ung. ohne Frohſinn, und im ſteten innern Leiden EM 
ein hobes Alter erreicht hat. Seine Schriften: 
1. Historia pacis germano - gallo - suevicae Monasterüi alı 
„„brugae tractalae, et anno 1648 perfectae, ex ipsis i 
starum documentis et commentariis depromptae. 8. 
...1679. ‚Neue Aufl. ebend. 1681. u. Gotha 1697.  , 
2. Historia Comitiorum anni 1652. 1655 er 165%, 8.7 
1694. Francof. A. 1698. Be Br 
5. Systema Theologiae gentilis purioris. Basileae. 4 
„3. 6 Struyii biblioth. philos. FERN — 
D praeecipuis germaniae princi —— iber, I 
1678. Nov, edit, Gothae, 1679. ud phopoli, 1682 . 
5, De Chärismätibus seu miraculosis antiquae eceles e 
tribe, Francof. 12. 1680... 30 Are 
1, Lipenii'biblioth, theol, B, 1. S 544 er 
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6. De Catechumenis antiquae ecclesiae. 12. ibid, 1688. 

1. De ritibus ecclesiae antiquae amoenitates sacrae, quibus plu-' 
rima $. Scripturae loca juxta seriem illorum philologice ex- 
plicantur, illustranturque. Jenae. 4. 1681. 

ſ. Lipenii bibl. theol. B. 2. ©. 678. en. 

8. Amoenitates $. Scripturae a patribus explicatae. Tomus. I. Je- 
nae 12. 1694. Tomus II. Weimar. 1695. 

9. LTE OHREN ecclesiasticarum Pars J. Jenae 1694. Pars II.- 
1D. 1695. 5 

, Acta erudit. Lips. ad a. 1694. S. 167. 

10. Epistola ad amicum de Arcanis pacis Westphalicae, 

Il. Epistola ad Caesaris Banamici epistolam. j 

12 Veranlaßtes Bedenken von dem principio fidei historieae, wie fel= 
biges auf dem Gejanbtichafts und andern Acten gegründet. 8. 1698. 
Dagegen fhrieb Johann Peter Ludewig: Bedenken vom 
— etc. Halle 1698. —— 

5. Antwort auf Ludewigs Bedenken vom principio fidei historicae. 
8. Jena 1699. | | 

14. Unpartbevifches Bedenken über Gottfr. Arnolds unpartheyifche Kir— 
ben u. Ketzer Hiltorie. 4. Gotha 1701. tz 

5. Durh G. Arnolde Duplic veranlaßte Erläuterung feines unparthepi- 
hen Bedenfens über die Arnoldiiche Kirchen u. Keger Diftorie. 4. 


€. 1701. 
16. ne Bedenken von Johann Georg Rofenbacdhen. 12. Go⸗ 
. 1707. 


ſ. Nachrichten unſchuldige 1707. ©. 172. j 
V. Verantwortung feines Bedenkend von J. G. Roſenbachen. Leipz. 
1707, ne 
15. Gegenerinnerung auf Johann Baptiſt Erophii Erinnerung an feine 
ſowohl Gemüths als Geblütsfreunde. 1699. 
19. Crinnerung und Anmerkungen über J. B. Crophii Schlußreden von 
der Unfehlbarkeit der katholiſchen Kirche, 1710. NE 
9. Der berühmten heil. Kirchenlehrer gottfelige Moralia über die jähr: 
lihen Sonn und Feft Evangelien. 8. Augsb. 1701. _ A 
21. Klagen über die Verſtockung der. Ehrijten jekiger Zeit. 12. 1707. 
2. Voritellung des franzöfifchen Unfugs, und der öfterreichiichen Befug: 
niß zur Spanifchen Succeilton. 4. 1707. 
3. Ehriftliher Buß und Lebensweg. Leipzig. 8. 1710 u. 1722. 
4. Auf Hrn. Andreas Huber, des innen Raths. Augsb. 
Vergl. Univerfallerifon aller Wiffenfhaften und Künfte 
J. XVII ©, 1282 — 1234. eriton allg. biftorifches. Leipz. 1751. 
. 1. ©. 328. Jöch er's Gelehrten Leriton B. I. ©. 1485. Na chs 
tichten unfchuldige von theologijchen Sachen. Th. 2. 7. 8. 12. 15. 24. 
59. U. 44. Veith Biblioth. August. Alphab. XI. ©. 144— 152. Zapf's 
uttture. Bibliorhef B 1. &. 312. Unpartheyiſche Kirchenhiitgs: 
te Th. I. ©. 645. Sarii onomast. literar. Th. V. ©. 275. Analect. 
5%. Gryphii apparat. de seriptor. hist. sec. 17. illustr. ©. 70. Hir: 
(bing’s hift. lit. Handbuch $. vıı. Abth. 2. S. 111 — 114. Grob: 
nann’d Handwörterbudh Th. VI. ©. 69. Ladvocat s Handwörter: 
buch 3. 1. ©. 797. 


PFEFFEL von Kriegelftein (Chriftian Friedrich) 
geheim er Staatörath zu Zwenbrüfen. Er wurde im 
3 1720 zu Colmar gebohren, und fam ald Herzoglich Zwey⸗ 
dauliſcher Reſident nach Baiern. Im Jahr 1762 wurde er in 
Rincdpen frequentierendes Mitglied der Akademie der Willens 
ſchaften, dann 1763 an derfelben Direktor der hiftorifchen Kläffe, 
und ald folcher 1764 und 1765 beftättiget, Bereits im Jahr 
1702 fing er an, auf Koften der Afademie, mit dem damaugen 
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akademiſchen Sekretär Ildephons Kennedy, die Baleriſchen 
Kloſterabteyen zu beweiſen, um die Mittheilung der vorhande⸗ 
nen hiſtoriſchen und diplomatiſchen Urfunden zu erhalten, das 
von getreue Abfchriften, und die Abzeichnung der Siegel zu be 
forgen. Er theilte auch der Akademie bald intereffante Samms 
lungen mit, aus denen fie Die Monumenta boica heraus 
zu geben anfieng, welches wichtige Werk daher vorzüglich dem 
Hin. Pfeffel den Urfprung zu danken hat. Er beforgre auch 
die Herausgabe der, vom Oktober 1764 an, zu Münden er: 
fhienenen, Baierifhen Sammlungen zum Unterricht 
und Vergnügen bis 17006, da Kajetan Adami die Fortfegung 
‚übernahm. Im J. 1768 ward Pfeffel nah Paris berufen, 
und dafelbft ald Juris consulte du Roi au Departement des 
affaires etrangeres a Versailles angeftelt. Im J. 1792 kam 
er wieder nad Zeutfchland, und wurde in Zweybrüden 
Herzoglicher oe Staatörath. In der Folge privatifirte er 
theild zu Muͤnchen, theild zu Nürnberg, dann von 1801 
an zu Colmar, und flarb zu Paris in feinem 82ten Lebens; 


jahre den 21ten März 1807. Seine Schriften: 
1. Abreg& chronologique de l'histoire et du droit publique d’Alle- 
magne. 4- a Paris 1754. 1760. 1766: Mannbeim‘1758. Meue ver: 

bet Aufl. in Quart und Oftav. Paris. 2 Bande. 1776. 

2. Akademische Nede vom Nutzen der biftoriichen Kenntniß mittlerer 

— 4. Münden 1764. 

3. Beweis der Landeshoheit deren Derzoge in Baiern über die Baieri— 

ſchen Biichöfe, gegen die Einwürfe des Hrn. Rath. 4. ebend. 1765. 

4. Atademifche Rede von dem ehemaligen redhtlihen Gebrauch des 

-+ Schmwabenfpiegeld in Baiern. 4. eb. 1704. 2 Bog. 

5. Akad. Rede von einigen Alterthümern des baierifchen Lehenweſens. 

4. eb. 1766. 3 208. 

6. Rede von dem Uriprung u. der ächten Beichaffenbeit der baieri- 

ſchen Dienſtleute in den mittlern Jahrhunderten. 4. cb. 1767. 

7. *-Recherches historiques concernant les droits du pape sur la 
ville et l’etat d’Avignon avec les pieces justicatives. 8. 1768. 

8, * Memoire historique concernant les droits du Roisur les bourgs 
de Fumai et de Kevin. Fol. 1769. 

9, Abhandlung von den Gräanzen des baieriſchen Nordaau; in’Den 
Abbandlungen der Baieriihen Akademie der Willenfchaften, 
4. Münden 1765. B. I. Abth. 1. S. 151— 170. 

10. Verſuch einer gründlichen Geihichtebeichreibung der alten Marfara: 
fen auf dem Nordgau aus den. Bambergifchen u.. Bobburgifichen 
Geſchlechtern; eriter Theil: von den Markgrafen aus dem Bau: 
beraiichen Geſchlechte; ebend. ©. 170— 202. 

11..Entdedung einer Gatbarina Prinzefin von Niederbaiern u. Gemab: 
lin Markarafens Triedrich bes Teuten von Meiſſa ch. ©. 

12.. Geichichtsbeichreibung der alten baieriſchen Martarafen aus dem 
Nordgau; zwenter Theil: von den Markgrafen aus dem Bobbur- 
atiben Stamm; ebend. 2. TI. Abtb. 1. &. 6 — 72. 

134 Verſuche in. Erläuterungen baieriiber ©ieacl; ebend. B.IE © 

244. und ©. 217. u. B. III. Abth. 9.129 14f. 

14. Zweyter Verfuch über die Gränzen des. baieriihen Nordgau in dein 

Xl., Sahrbundert, nebft einer (auch. befonders 4. Münden 1765 
‚ gedtuchten) Widerlegung der Schmahſchrift des Hm. €. Eh. Er. 
Cunter'dem Titel: Franken nicht in. Bıriem;-chend. ©. 185 — 236. 

15% de Erläuterung. des teunien Staatsrehbts aus den Ge: 

egen von Yohlen: ebend. 3. IL, Ahtb. 1. ©. 2—50. 


> 
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16. Betrachtung über ben Nuten der baierifchen Gefchichte der mittle— 
ren —8 in Finauers Baierifcher Bibliothek 3.1. ©. 1-20. 

17. Beyträge und Sammlungen ; in Monumgntis b: ieis. 

18. * Zweifel über die angebliche Zerfplitterung des baieriichen Staats⸗ 
korpers, die nach der Achtserklärung Heinrichs des Köwen erfolgt 
ſeyn toll; iM Weſtenrieders Beyträgen zur vaterländifhen 9: 
ftorie 3.1. &.31—50. 

19. Unter dem Nahmen eines Auftrefierst Ueber rankreichs 
abet und National Capital aus Auftrafien; in ä — 

een 1787. Abth. 1. B. 4. Heft 15. 5351 — 379. 
* Ybth. 2. B. 7. Heft 25. S.9 — und Ybiheil. 5 Heft 28. 

401 — fa 

2, Recbtfertigungen gegen ben Hrn. Bılfching und gegen einen Korres⸗ 
pondenten des politiihen Journals; ebend. 9 .8. Heft 30. ©. 
220-227. 

2. gi die Benehe Minzoperdtion in Frankreich ; ebend. Heft öl. 

360-375. 


2, Ueber die Einrichtung —— Freyhäfen in dem franzöſiſchen Weite 
indien; eb. Det 32. — 400. 
2. — Bade die Lets de cachet in $rantreih; eb. B.9. 
eft 54 
er „Darlement, Neichäftände u. f. w. in Srantreih; ebend. 


B. er die Leyndarteib geiſulicher Güter in Frankreich; ebend. 2. 


2%. Das Aluvionsrecht in Quienne; ebend. ©. 7—1. 

277. Ueber die Gavelle; eb B. 11. St 34 —42. 

B. Aufgehobene Getraidfperre; eb. &., 42— 47 
emblees provineiales; eb. ©. — 

ö Assembl&es des Notables; ch. ©. 50— 72 

A. — — — zum beſſern Verftande feiner Schriften; eb, 
129 — 15 

3. . die ——— der Louisdors in Frankfurt; ebend. B. 12. 


50 — 
55. Ueber die geometrinhe Gröffe und den Ertrag ber Laͤndereyen in 


a. Cu land; eb u 

adtseinfünfte * — an franzöfifchen Colonie zu St.D0- 
mingue; eb. B. 1 

5. Briefe aus Derfailles; F S. —— 1B3. 
6. —— eines eidgenoßiſchen katholiſchen Rathsglieds von 
N, an ein eyangeliſches Rathsglied zu N. die franzöfiiche Bundes: 
erneuesung betrefjend, 4. nie —— 1776. Erſchien auch in 
„nen franzöf. Ueberfeßung. 4 

ehrere kleine anonyme, "teile franzöfifepe ‚ theild teutfche, 


a 
Vergl. — s gel. ʒuuici 1772. S. 557. Meu: 
a 8 gel. —8 5. A Te . X. ©.409. u. B. XV. 


35. — — ER A nel ©. 274 u.:573. 1766. 
©.252 4.08. Ferd. Baaders Rede: Was bat I Stiftung der 
Aodemie- zur Aufftärung beygetragen? en ©. 23. We eftenries 
der’g Geſchichte der baier. Akad. der Will, 1, Wei ti 8 bio⸗ 
"ad. Nachrichten von jeßtleb. —— B. III. ©. 236. 
Itin⸗ Handbuch der Fit. Geſchichte B. IV. S. 578. ‚Shliäte: 
Ku s Rede zu Pfeffels —— in: Erſte öffentliche Sitzung ber 

Alademie der Wiſſenſch. 8. München '1807. Baurs Handwoͤrter⸗ 

merkw. geſt. Perſonen 3. II. ©. 216— 218. 


PFEST (2eopold Ladislaus) gaudricter zu Sal z⸗ 
ei — —— Altbaier, denn er kam zn Ffen unweit 
& ng u 


berbaiern, wo fein Vater fürflih Freyſingiſcher 
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Kath und Beamter der Herribait Burgrhain war, zur Melt 
am 15. November 1709. Er jtudirte die niedern Schulen und 
‘die Philofopbie zu Freyſing, pierauf, nach dem Tode jenes 
Vaters, an der Univerfitär zu Salzburg die Theologie, und 
dann die Rechte. Auf Einladung des damaligen Salzburgilhen 
Hofkanzlers Freyherrn non Kärfinger und des Stadripni 
Zus Loes, trar er in Salzhurgifche Dienſte; wurde im Jahre 
1791 beym Stadtſyndikate zu Salzburg Acceſſiſt, dann 179 
Auwald, fam 1797 als Mitrerfchreiber nah Neumarkt, im 
‚Jahre 1798 ale Oberfchreiber nah Mattſee, 1306 ald Oben 
fohreiber nah Waging, wo er bey dem Einfall der Franzeien 
das Amt führte, und 1802 als Dberichreiber nah Saalfeh 
den im Pinzgau. Bald nad der vorgegangenen Regierung 
veränderung wurde Preft am Neujahstage 1304 als Aomint 
firator des Pfleg⸗ und Landgerichts Neubaus, und am 
4. Februar deifelben Jabres auch als Adminiftrator des Pfleg 
und Landgeriht® Glaned, dann des Berggerichts Ober 
alm aufgeftellt. Im Jahre 1805 erfolgte die Aufhebung de} 
Pfleggerichts Glaned,:-und ser wurde zum Kurfalzburgiiden 
Rath und zum wirklichen Pfleger in Neuhaus (Landgeriht 
Salzburg) ernannt. Da das Fuͤrſtenthum Salzburg am 50. 
September 1810 au das Königreih Baiern kam, wurde. er 
ei Baierifcher Lanorichter, und der Gig des Landgericht! 
von Neubaus in die Stadt Salzburg verlegt. Datelbi 
"wurde er bey der neuerlichen —— am 1. Mai 
1816 Kaiſerlich Oeſterreichiſcher Landrichter, ftarb aber noch is 
demfelben Jahre, nämlich am 3. Oktober 1810. Schriften: 
1. Gedichte. 8. Salzburg bey Mayr 1804. 236 ©. U 
a ©. 22. Yen. Lit. 3. 1508. IV. 
je} 


2. Anthologia epigrammatica latina, e poetis post renatas scienlis 
ad nostra usque tempora claris, edita. omus I. ib. 8. 1% 


03 ©. as 
‚f. Jen. Lit. 3. 1808. II. ©. 92. | u 
3. Tiſch? und Trinklieder der Teutſchen, geſammelt von 2. 8. rel, 
Erſter Theil. 392 ©. 2ter Theil. 397 ©. Wien bey Degen. > 


1811. 
4. Epigramme. 8. Wien bey Degen 1811. 252 ©. 
. f. Neue Obert. Lit. 3. 1811. 1. ©. 589, Annalen der Lit. um 
Kunft in dem öfter. Kaifertbum 1811. Heft I. Ueber 
der neueft. Lit. zum Morgenblatt 1811. n. 4. ©. 3. 
5. Die Jahreszeiten; eine Liederleje für Freunde der Natur. 8. Eily 
burg bey Mayr 1812. 476 ©. 
ſ. Ian git. 3. 1814 1. ©. 355. Hall. Lit. 3. 1316. I 


. 592. 
6. An Seine. Durclaucht- den Herrn Fürften und Biſchof Emelt 
won Schwarzenberg bey, feiner Ankunft in Aige, Ode. (Salzburg) 


4. 1814. 
7. Mehrere einzelne Gelegenheitd : Gedichte. 
8. Beytrag zur Gelebrtengefchichte von Salzburg über Friedr. plant; 
’ ih Sa n 3 au 19 e “ ee ade © 357 — >40. in Reh⸗ 
. Hiftoriihe Nachrichten von dem Gefchlechte der Frepheren d 


! 
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10. Dr. Johann zu Hartenteil; eb. ©. 558 — 564. 
11. Bentrag zur Literatur von Salyburg; eb, 1810. ©. 389, 
12. Salzburger in Nordamerika; ©. 609. 
15. Mebrere „auffäge und Nachrichten; eb. 
13. en. in Shmidtd und Bindemanns Berliner Mufen- 

almana 
15. Zen lenen in Bierthalerd Sa ne Literaturzeitung. 
16. rer fäge ın Graſers Arhiv für Molserziehung durch Kirche und 
taat: 

17. Aufiäße in Hartlebens Quftiz= und Polizeyfama. J 
18. Auffäge und Gedichte im Morgenblatt 1810 und 1811. 


PFEUFER. (Benignuus) geheimer Arhivar zu 
Bamberg. Er wurde dafelbft am 25. November 1732 ges 
bohren, ftudirte dafelbft die Nechte, ward bderfelben Lizentiar, 
dann Sekretär bey der Rammergerichtösifitation zu Weplar, 
bierauf in Bamberg fürfiliher Hofrarh und geheimer Archis 
‘var, und ftarb am 5. Dftober 1797. Schriften: 


1. Die wahrbafte ge für eine Perfon vom Stande; aus dem 
Kranzöf. mo. eg Ne .) 8. 1767. 
f. Allg Bibl. Anb. . 12. ©. 911. 

2. Bendelinn, "Trauerfpiel. 5 eplar 71. 2 

3. Die verbuhlten Müller, aus dem Franzöf. 1771. 

4 Graf v. Warwid, aus dem Franzöf. 1771. 

. Karl und Leonore, Trauerfpiel. Gießen 1772. ; 

z Rede in der Berfammlung der — —— am Wafttoge des 

ee Ludwig von Erthal. 8. Bamberg 1779. 

— Aſyl, oder Gutachten des Mayländ. le ee ehrifani über 

— eo aus dem Italien. überfegt. 8 146 ©. 
über den Menſchen von Pope, aus dem Stalien des Adami. 

Frankf. und Leipz. (Bamb.) 1785. 216 ©. 

*Verixrungen der Philofopbie, ald ein Anhang zu dem Werke: Der 
durch ſich jelbft wiberlegte Deift, Briefe an Rouflfeau über die phis 
—— man: in feinen hriften ; aus dem Franzöſ. überfept. 

amb. 178 

10. Fürth bey Kambere in du fürftlih Bambergifh, oder mark: 
—28 — ge — 4. eb. 1786. 24 ©. 

f. Hartlebend Bibl. B. 2. © 4. 

11. Die durch den fürſtl. rs: Hofrath A. 2. von Denzel beitäte 
BE daß Fürth bey Nürnberg efküic Bambergiſch ſey? 
4. eb. 1787. 156 

12. Die Ay en. — feigften Jungfrau, nad dem Mufter der Nach⸗ 
folgung Jeſu Ebriſti, nebit — beym heil. engen, in } vier 
Büchern; aus dem Sranzef. 8. nn 302 ©. 

f. Neue Lit. des tb —— 2 4. ©. 90 
15. Benträge zu DambergP topograpbifch atififiher, foroohi, ältern als 
neuern Gefchichte. 8. Bamberg bey Dederich 1791. 5 
f. Würzb. gel. 3. 1791. ©. 708. Neue allg. t. Erd 3.2. ©. 
79. Gött. gel. 3. 1792. II. ©. 1359. Jen. Lit. 3. a 
IV. — Fortgef. auserl. Kit. des kath. — 
en) von und für Franken B. V. ©. 503. „. 

14. Er hatte — Antheil an einigen, von Andern —— 

Werken. 

Vergl. ———— gel. Teutfchland 5. A. B. VI. ©. 87. B. F 

S. 410. und B. . 6ll. Meufeld Reriton verft. Schriftſt. B 

x. ©. 398. Saas ac der Literaten Bambergs Heft V. und 

VI. ©. 851. Ladvocats Handwörterbuhb B. IX. ©. 769. Un: 

jeiger alle. Lit. 1798. n. 71. ©. 729. 


s V 
9 
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PFYFFER Fe) Jeſuit zu Augsburg. 
Er ward am 21. April 1680 zu Luzern in der Schweiz ger 
bohren, begab fib nad vollendeten Gpmnafial: Klaffen nad 
Rom, trar dafelbft 1696 in den Jeſuitenorden, ftudirte Phi: 
loſophie and Theologie, und Fehrte hierauf, von feinen Oben 
für die Oberteutſche Jefuitenprovinz beftimmt , nach Teutſchland 
zurüd. Nachdem er dann an verfcbiedenen Gymnafien y Zabır 
die Philofophie, Grammatik nnd Poeſie gelehrt, fich zusled 
dem Predigtamt gewidmer, und zu Heidelberg, Mann 
beim, fo wie an andern Drten, mit großem Benfall gepte 
diget batte, wurde er im Jahre 1722 ald Dompreriger nad 
Augsburg berufen, und farb dafelbft am 29. März 1:50. 
Schriften : 
1. Die Leiter Jacobs, oder der heilige, Ehr- und Lobwürdigſte Urt 

finerorden, Predigt. Neuburg 1718. 
2. Das — aber eben darum zu Biberbach erhöhte heil. Freu; 
3. Bie Herrlichkeit der Kir), groß gemacht von Bernardo. eb. 1752. 


4. Der redlofe und dannoch beredſamſte Prediger des Lichts \ t. Jobanı 

von Nepomuf, eb. Fol. 

5, Adır Predigten vom beil. Meßopfer. eb. 1737. 

6. Neue Eontroverspredigten. 4. Augsburg bey Wolf 1732. 

7. Das kindliche Herz gegen feinen Vater, und das vaͤterliche Herr ge⸗ 
en ei — Trauerrede auf Alerander Sigmund Bilder zu 
ugsburg. Fol. 

8. Der Löw ein Schaf, und Hirt der Schafe. Zrauerrede auf Johann 

Franz Biſchof zu Augsburg. Fol. 1740. - 
9. Adhortatio ad Capitulum Augustanum Cathedrale de electione 
novi episcopi. 1740. 

10. Rede von der Wahl des römifchen Kaifers Francisci I. Augeb. 4 

1745. 

11. Viele einzelne Predigten. * 

12. Thriſtliche, Apoſtolſſch catholiſche Wahrheiten, von einer hoben 

Domkanzel in Augsburg, meiſtens wider die Lutheriſche Lebt * 
Öffentlich gehaltene Predigten ſtandhaft erwielen u. j. w. (N 
feinem Zod gefammelte Gontroverspredigten.) 4. Augsb. 1752 

Vergl. Veithü Biblioth. — Alph. X. ©. 55— 60. Mei 

ki Lexikon verft. Schriftit. B. X. ©. 410. Brauns Geh. 
ifchöfe von Augsburg B. IV. ©. 655... Zapfs Augsburg. Bible 
thef B. U. ©. 709. | 
PICHELMAYR ($lorian) Schulen; Keltor zu 

Minden. Er war am 4. Mai 17.47 von bürgerlichen € 

tern zu Münden gebohren, ftudirte dafelbft, wurde 171 

Weltpriefter, und widmete fib, da zur mämlichen Zeit. ein 

Meformartion bey dem Baieriſchen Schulwefen begonnen halt, 

dem Schul: und Erziebungsgefchäfte, und vorzüglich dem teub 

ſchen Schulfache, zu deffen Verbefferung in Balern fein Eifer 
viel beytrug. Er mar zwar fein Gelehrter vom erften Range 
aber er befaß vollfommen vie für fein gewählies Fach noͤthtzen 

Keuntniffe, war vom beiten Willen belebt, voll „Herzensglft, 

Freund jeder guter Sache, jeder nüglichen Auſtalt, Theuueb⸗ 

mer daran mit Anstrengung aller jener Kräfte, und ganz IM 

Eiande, das auszuführen, wozu weiter umfaſſende Kdpfe Plar 


* 
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und Grundriß entworfen hatten. Man hörte ihn nie über feine 
geringen Einfinfte, felten über Befchwerlichfeiten, aber oft 
über Mangel an Kräften klagen. Er erbielt ein kleines Bene: 
fjium an der U. 2. Frauenfirche zu München, und wurde 
am Gymnaſium Profefjor und Catechet. Im Jahre 1777 wurde 


ihm die Inſpeltion über alle teutiche Stadtfchulen in Müns - 


den, und 1785 das Rektorat des ganzen Volksſchulweſens 
für Ober: und Niederbaiern übertragen, welcher wichtigen 
dunktion er sühmlihft und mit großem Nutzen bis am feis 


ven, den 27. Junius 1705 erfolgten, Tod vorgeftanden ift, 
Schriften: | 


1. Bon der Edukation und Kultur des Landvolks. 4. Miinchen 1778, 
f. Münchner Int. Bl. 1778. ©. 329. 537 und 345. Annalen 
der baier. tif. B. 1. ©. 85. 

2 7— vom Nußen der neu angelegten Realſchulen in Baiern. 4. eb. 
77}. 

5. Bon der blinden Kinderliebe unvernünftiger Eltern, und derfelben 
hädlichen Folgen. 4. eb. 1775. 

4. Ueber die Erziehung der Töchter, und die Verbefferung ibrer Schu— 
In, in Abſicht auf die befondern Eigenſchaften, den Fnftigen Be— 
ruf, und die damit verbundenen Geſchäfte des weiblichen Geſchlechts, 
ene Rede. 4. eb. 1777. 

5" Von den gewöhntichen Fehlern ben der häuslichen Erziehung; in 
den Miscellanien für das Schul: und Erziehungsweien in 
Baiern B. I. St. 2. ©. 123 — 148. ER: 

6. Rede von der Nothwendigkeit, die Kultur der Sitten und Lebensort 
mit dem Unterrichte in Wiſſenſchaften, _befonders in den niedern 

Schulen zu verbinden, und von einigen Hindernifen diejer Verbins 

dung. 4. Münden 1731. 

ſ. Annalen der baier. Lit. B. 2. ©. 244. — 
Von der Wichtigkeit der Edukation der Waiſen, von einigen Hin— 
derniffen, und von den en Folgen der Vernachläßigung ders 
jelben, eine Nede. 4. eb. 1785. , Ä 
Von den Verdienſten der Baierifchen Kürften Albrecht V. und Ma= 

similian Emanuel unr das bürgerliche Schul: und Erziehungswe— 

fen; ein Beytrag zur altern Balerifchen Schulgefhichte. 4. eb. 

1786. 3 Boa. | 

ſ. Pfalzbair. Muje 1786. ©. 157. 

9. Wie nothwendig es fen, daß die häusliche Erziehung den öffentlis 
hen Erziehun sanftalten ernftlich und redlich mitwirfe, eine Rebe. 
4. München bey Dangl 1789. 25 ©. 

f. Obert. fit. 3. 1789. 1. ©. 60. , 

10. Er gab auch einige fleine anonyme gemeinnügige Schriften heraus, 
und ließ viele Manufcripte in feinem Fache zurüd, wovon noch 
manche des Drudes würdig gewefen wären, 


PICHLER (Reit) Sefuit zu München; von Perks 
Ofen in Oberdaiern gebürtig. Er trat in den Weltpriefters 
and, und erji aus dieſem, nachdem er fchon einige Jahre 
HYilfepriejtersdienfte auf vemm Lande verjehen hatte, in dem es 
üitenorden, machte zu Landsberg am Lech, und iv Ebers- 
berg das Novigiat, und wurde dann nach Augsburg an 
dad Lyceum bey St. Salvator als Lehrer der polemifchen Theo⸗ 
logie geſetzt. Won da tam er au die Univerfirdt zu Dilline 
gen ald Profeſſor des Kirchenrechts, und im November 1710 
Baader's Kesifon. Il. Cheil. 10 


* 
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in der nämlichen Eigenfhaft an die Univerfität Ingolſtadt, 
wo er der Theologie Doftor ward, und bis 1751 die kanoniſche 

Lehrkanzel verſah. Hierauf wurde er Gymmnafial: Rektor in 

München, und jtarb dafelbft am 15. Febr. 1730. Schriften: 

1. Iter polemiceum ad ecelesiae catholicae veritatem, per omnium 
infidelium errores evidenter delectös, tauquam per totidem 
recti tramitis demonstrationes, certissime deducens, praeeunte 
naturali Jumine institutum etc. Aug. Vindel. 8. 1708. 

2. Examen polemicum super Augustanae donfessione , videlicet an 
sit illa infallibile fidei Lutheranae symbolum. 8. ib. 1708. Jwer 
Auflagen. Erſchien auch Zeutjb. unter dem Titel: Die 
Augsburgifche Confeſſion, auf die theologifche Wagichale gelegt. 8 
Augsb. 1750. N 

5. Papatus, nunquam errans in proponendis fidei artieulis h. & 
Romanus Pontifex Jesu Christi in terris viecarius, D. Petri suc- 
cessor, universalis ecclesiae pastor et rector, judex controver- 
siarum ad fidem et mores perlinentium auctoritate summus, pe- 
testate maximus, sententia infallibilis. 8. ib. 1709. 

4. Lutheranismus constanter errans in primis fidei prineipüs, vr 

delicet: in repudiando verbo Dei non scripto , in recipiendo 
et discernendo verbo Dei scripto, in intelligendo verbo De 

scripto. 8. ib. 1709. 

‚ Una et vera fides contra Libertinos et Indifferentistas parlım, 

et partim contra Lutheranos etc. evidenter monstrata. ıb. 1710. 

6. Theologia polemica partieularis h. e. materias particulares cum 
sectariis modernis controversas complectens, et catholicam 
ubique veritatem facili solidaque methodo commonstrans. !b- 
8. 1711. 

7. Summa jurisprudentiae sacrae universae, sive jus canonicum 

secundum quinque decretalium Gregorii papae IX. titulos e1- 

plicatum ete. V. Tomi. Augsburg bey Schlütter, 8. 1716. Fol. 

eb. 1725. Mehrere Auflagen, die 5te 1758. 

8. Candidatus abbreviatus jurisprudentiae sacrae h. e. juris cano 
nici Summa, seu Compendium, quod in usum maxime discipu- 
lorum collegit Author ipse. 11. Tomi. Aug. Vindel. 1716. zie 
bie 6te Auflage. eb. 1722— 1752. Wien bey Trattner 1756 UM 


wi 


— 


1764. 

9. Theologia polemica, in duas partes divisa, quarum prior gene. 
ralia Theologiae controversisticae fundamenta tradit, posterio 
materias cum protestantibus et modernis sectariis controver“ 
exhibet. Accedit examen theologicum super Augustana confes- 
sione cum huius authentico textu. Auch unter dem Zitel: 
Cursus Theologiae —— 8. 1719. Wurde öfters in Quant 
u. Oktav zu Augsb., dann zu Wien ben Trattner 8. 1755 aufgelegt: 

10. Manipulus casuum juridicorum selectorum. 8. Ingolst. 17 

11. rer quaedam in causa decimarum Langenmoosensium. > 
ıb. 1726. 

12. Jus canonicum practice explicatum, seu decisiones casuum ad 
singulos decretalium Gregorii papae IX. titulos, et ad consue- 
tum referendi modum accomodatae. 4. Ingolst. 1728. Nova 
edit. Fol. ib. 1746. 


PLATO fonft Wild genannt (Georg Gottlieb) Spt 
dikus zu-Regensburg; dajeldft, wo fein Vater Johan! 
CHriftoph Wild des innern und geheimen Reichs ſtaͤdtiſchen 
Rathes Mitglied war, am 22. Mai 1710 gebohren. Da ibn 
Heinrih FZohann Plato, des Innern Rathes Mitglied in 
Regensburg, ans befonderer Zuneigung durch ein feyer⸗ 
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liches Inſtrument adoptirte, fo legte er den Nahmen Mild 
ganz ab, und führte den Nahmen feines Gönner und Wohls 
thäterd Plato fein ganzes Leben hindurch. Er widmete fich 
anfangs der Arzneywiſſenſchaft, und genoß auf der Univerfität 
zu Straßburg den Unterricht der Profefforen Salzmann, 
Poͤckler, Sahfen, und der Dokioren Finderer, Eifens 
mann und Nicolai. Nach einem Aufenthalt von dritthalb 
Jahren gieng er von Strassburg nad) Leipzig, vermechs 
jelte die Medizin mit der Rechrögelehrfamkelt, und ftudirte dies 
felbe unter den Profefforen Müller, Gebauer, Gribner, 
Hommel, Bauer, Thomafiud und Franfenftein. 
Nah Endigung feiner fleißig benügten Univerfitätsjahren, und 
nad) verfchiedenen Reifen durch Zeutichland, Fam er wieder in 
feine Vaterftadt Regensburg, und wurde dafelbft im Jahre 
1756 Stadtgerichtö: Bepfiger, im Jahre 1742 Syndifus, mit . 
Beforgung der geheimen Relchsſtaͤdtiſchen Regiftratur, und 
1745 zugleich Stadtfchreiber. In feinen Amtögefihäfte freyen 
Stunden war die vaterländifhe Geich chte fein Lieblingsftudium. 
Die Alademie der MWiffenfchaften in München ernannte ihn 
1700 zu ihrem Mitgliede. Cr fiarb zu Regensburg am 
8. September 1777. Seine Schriften: 


1. Urfprung des Negensburgifhen Hannsgrafenamtes. 4. Regensb. 
2. 


f. Res. gel. 3. 1762. ©. 76. = 

- Muthmaßungen, warum der auf 8. Ludovici IV. goldener Münze 
vorfommende doppelte Adler der teutiche Neichsadler nicht feyn 
lönne? 4. eb. 1762. 

f. Reg. sel. 3. 1762. ©. 256. 

Unterſuchung, ob die von Hrn. Johann Georg v. Echart in der 
Erklärung eines alten Kleinodienfäftleing auf der dritten Kupferta= 
fel norgeftellte, mit n. 20 und 21. bezeichnete Münzen Heinrich 
gergogen zu Braunſchweig zuzufhreiben find, oder nicht? Mit 

upf. eb. 4. 1765. — 

Screiben an vr G. Fr. Berberich zu Frankfurt, die in Sr 
Fr efindliche Dofgaismarifche Münze betreffend. it 
upf. eb. 4. 1765. TORE 

Regensburgifches Urüngfabınet, oder Verzeichniß der des heil. R. 

R. Stadt Regensburgiichen Eurrent = und Schaumünzen, nebft eis 

nem Anhang von bifchöflic Regensburgifchen Münzen. 8. eb. 1769. 

1779 und 1799. . 

6. Muthmaffungen, daß die Bojoarii nicht von den Gallifchen Bojis, 

ondern von den Longobardis abftammen, und ein Zweig biefer 
ation fenen. 4. Regensb. bey Montag 1777. 5 Bog. 
ſ. Nürnb. gel.3. 1778. ©. 350. 


7. Bermehrte Zweifel, daß auf K. Ludwig IV. goldener Münze 
der doppelte Reichsadler nicht erfcheine. 4. eb. 1778. 
Nachricht von einigen Pfenningen mittlerer Zeiten, welche unweit 
dem Klofter Neichenbacdy gefunden, und im Reichsitift St. Emme— 
tam aufbebalten werden; in den Abhandlungen der Baier. 
Akademie der Wiſſ. B. I. Abth. 1. ©. 217-282. 
9. Unterfuhhung der frage: ob Baiern vor anno 1180 ein Landeswap⸗ 
m gehabt, oder nicht? eb. B. II. Th. 1. ©. 35 — 42. 
10, Mehrere Briefe von ihm fteben in des ze. Hanfelmann 
zten Theil feines Beweijes; wie weit ber Römer Macht in vie 
10 
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Oſtfraͤnkiſche, ſonderlich Hohenlohiſche Rande eingedrungen, . welde 
ne der alten römifhen Stadt Araefluviae zum Gegenjtande 

Vergl. Hirſchings bift. lit. Handbuch B. VIII. Abtb. 1. €. 
46. Meuſels Lexikon verſt. Schriftſt. B. X. ©. 452. Erlam. 
gel. Anmert. und Nadır. 1777. ©. 424. Nürnberg. gel. Zeitung 
1777. ©. 814. Weftenriederd Gefcichte der baier. Akad. der Bil. 
3.1. ©. 50. 71. 109. 128 und 445. Ladvocats Handwörterbud B. 
VI. ©. 1621. 

PLAZZARY (Thaddaͤue) Profeffor; am 26. Sr: 
tember 1746 zu Dillingen gebohren, wo fein 1755 verfter: 
bener Vater Philipp Plazzary Handelömann war. Nach 
vollendeten Gymnaſialklaſſen trat er im Jahre 1760 in den Se: 
fultenorden, machte in Dillingen das Novigiat, und war 
von 1709 bis 1772 zu Straubing und Eich ftädt Gymua— 
fiallebrer. In den Jahren 1772 und 1773 ſtudirte er zu m 
aolftadet die Theologie, kam dann wieder in fein Geburtsort 
- Dillingen, und ward Prieiter. Im Fahre 1776 ward er 
als Lehrer an das Gymnafium nab Biberac berufen. en 
bieit dort eine Benefizme Pfruͤnde, und zeichnete ſich durch 
feine Kenntniffe, durch feinen Eifer und Durch feinen Vortrag fomehl 
im Lebr- als Predigramte aus. Auch von ihm als Schriftitels 
ler wäre noch manches Gute zu erwarten geweſen, wenn ihn 
nicht eim früher und plöglicher Tod hingerafft bärte. Er bis 
gleitere zu Biberach den 21. Mai 1731 die Leiche eines feiner 
Schiller Karl Joſeph Arnold auf den Kirchhof, ſank von ei 
nem Schlagfluß artroffen um, und ward an diejem: Plage un: 
vermuthet felbft zur Leiche. Schriften: 

1. Virgild Aeneis, verteutfchet in Derametern. 2 Bände: Buchau. 
8. 1785. Wurde in Wien mit Kupfern neu aufgeleat. 

2. * Lehrbuch für die Farholiichen Echulen in Biberach. 8. Ulm 1785 

5. * Ehriftusgefänge für Chriftus Freunde. Dillingen mit Rosnagel. 

Schriften. 5. 1786. 

4. Gedichte, zur Ehre der Tugend und Freundfchaft. 8. Stift Kan: 

BF OENURSINNEEEN 1787. 2122. Auch Memmingen bey Ser 

ſ. Zen. it. 3. 1788. II. S. 710. Allg. t. Bibl. B. 86. I. S. 

116. Zub, gel. 3. 1788. ©. 254. Nirnb. gel. 3. 17% 


203 


S 205. 
.* Wilhelm und Gottfried. Etwas für Meiſter, Geſellen, und Let" 
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jungen. 8. Augsburg bey Doll 1788. 222 S. 

f. Tüb. gel. 3. 1789. €. 408. u 

6. Einige anonyme Singfpiele, Gedichte und Auffäge in periodiſchen 
Schriften. 

POCK (GJohann Joſeph) Advokat zu Muͤnches. 

Er ward am 19. März 10:5 zu Salzbura, mo fen Brit 

Kaufmann war, gebohren, ftudirte dafelbft die Rechte, dispe 

tirte aus denfelben dffentiid am 26. Auguft 1609, und erhielt 

am 22. Februar 1701 die Doftorswärde. Er begab ſich dann 

nah München, wo er Kurfürfti. Hofratus: Adoofat wurd. 

Im Jahre 1718 ward er Ritter des goldenen Spornerdene, 

dann Eaijerlicher; und päbftlicher Pfalzgraf, und am 24. Au— 
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guft 1735 farb er unvermuthet zu Dachau, wo er fich eben 

in Gefhäften befand Seine Schriften: - 

1. Kaiferlicher Lebensſpiegel, oder Univerfalbiitorie der römifchen Mo: 

narchie, von Romulo an bi8 1707. 8. Augsburg 1707. 
2. Eilf Tractat der politifchen Gonferenzen über die Begebenheiten der 
ganzen Welt. eb. 4. 1707 und 1708. 

5. Alvearium curiosarum scientiarum , das iſt: Ammenbaus ver: 
wunderlicher Wilfenichaften, das ift: Auszug in 600 Abſätzen von 
allerband Wiffenfchaften, Künften, Erfindungen, fröhliden und 
traurigen Begebenheiten u. f. w. eb. 4. 1710. — 

. Der nüglich ergögende Gemüthsarzt. eb, 4. 1711. 

.Glücks- und Unglückshafen frommer und böfer Weiber. 1714. 

. Via regia ad linguam Jatinam. 8. Ulm 1715 und 1723. 

. Der pelitifch Fatholifche Paſſagier durchreiſend alle Höfe, Republi- 
fen, Herrſchaften, und Ränder der ganzen Welt, in X. Theilen. 
1717 — 1724. 

8. Auserlesner Kern des juris publici, oder des allgemeinen Staats: 

rechts des römiichen Reichs. 8. Nürnb. 1721. 
9. Die Stattbalterichaft Ehrifti, von Würde, Gewalt, Grwählung, 
und Rändern der römischen Pähfte, auch Aller Leben und vornehm: 
e Nerrichtungen, vom heiligen Peter an big ikt. 8. eb. 1722. 

10. Immer grünender Rorberbaum, einfach in dem uhralten Hauptftamm 

der alten Königen von Franken, zweniach in feinen zwey Haupt— 

äften, ald dem Durchlaucht. Ehurbaus Bayrn, und Durchlauct. 

Erzhaus Defterreih, welde id wiederum zufanmgefügt in, den 

neuverfoblen Durchlauct. Brautperionen Carl Albert Ehurprinzen 

aus Bayrn, dann Maria Amalia K. 8. Prinzeßin, Erzherzogin 
von Deiterreich. Münden, 4. 1722. 72©. 

Gigantomachia orci, oder der hölliſche Riefenftreit des Teufels, 

wie er alle ee der Welt zu verführen trachtet. Nürnberg. 8. 

1725. 2 Alpb. 

Jiegehet⸗ oder Beſchreibung der berühmteſten Wallfahrten. II. 

eile. eb. 

15. Hoͤchſchazbarer Ehrenkranz der Kaufmannſchaft, oder allgemeine 

ußbarkeit, Freyheit, Gebräuche, und Gewohnheiten der Handel: 
ſchaften durch die ganze Welt. München und Nürnberg. 4. 1726. 

f. Parnass. boie. Unterred. 19. ©, 68. 

1. Goldgrube, woraus groffe Potentaten und ganze Länder fich mit 

ek und Glück bereichern fönnen. Ill. Theile. Nürnberg. 4. 


726. 

15, Guldener Denkring göttlicher Allmacht und menfchlicher Thaten, 
Ser Anfang der Welt bis auf jeßige Zeit. XXXIV. Theile. Augsb. 
« 1725 — 1726. 

16. Höchft vergnügliches Freudenfeft über das zwey-Treu- und Liebes: 
undnig bey der Erbhuldigung Cart Albert, und Hervorſegnung 
Mariae Amaliae Höchſtdeſſen Gemahlin. Fol. Münden 1727. 

17, Nucleus juris publici romani. 8. Monachii 1721 et 1729. 
„Vergl. Act« Erudit, Lips. 1718 et 1719. Jöochers Gelehrten 

Lerikon B. 111. ©. 1640. Univerſallexikon aller Wiſſenſchaften 

und Künfte B. 28. ©. 914. Hirfchings hift. fit. Handbuch, fortgef. 

von Erneſti B. VIII. Abth. 1. ©. 102. 

PRACHT (Johann Joſeph) Unterprimärleprer 
zu Eichſtäädt. Unter den vielen eigenhändigen Selbſtbiogra⸗ 
phlen Baierlicher Schriftſteller, welche ich befige, befinder fich 
auch die von Pracht, einem, feiner Schicffale wegen , aller: 
dings merfwirdigen Marne, Cin Auszug aus diejer Blogra— 
dat ward bereits früher auf einem einzelnen Blatte gedruckt, 
Wiches ſich aber längft ganz verlohren hat. Er wurde in der 
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oberbaierifben Stadt Schongau, wo fein Water Tifchlermeis 
fler und Bürgermeifter war, am 25. Dezember 1705 gebobren, 
amd im biefer feiner Baterftadt in den Elementargegenfländen, 
den Anfangsgriinden der lateinifhen Sprache und in der Muſik 
wmterrichtet. Sein Vater verfchaffte ihm durch den Stadtma— 
giftrat in Schongau den Genuß des Gebratifchen Stipen: 
dlums im Seminar zu Münden, wohin der junge Pradt 
1776 fan, und wo er die Gymnaſialklaſſen abfolvirte, aber 
1782, um einem jüngern Bruder Pla zu machen, dad Semi: 
nar wieder verlaffen, und feine Studien am Lyceum zu Mün: 
ben, lediglich auf Koſten feines Vaters, fortfegen mußte. 
Er börte nun bis 1784 unter Paul Hupfauer Logil 
und Metaphufit, und unter Gajetan Fiſcher Mathematil 
und Phyſik. Allein es fehlte ihm durchaus an Anlage um 
Neigung zu diefen Studien, und er übte fich alfo mehr im ber 
Lektuͤr auter lateinifcher und teutfcher Schriftfteller , vorzuͤglich 
ber Dichter, und im Zeichnen. Da feine Eltern bey ihm Feine 
Luft zum Klofterleben fanden, und ihre einzige Hoffnung, an 
ihm einen geiftlichen Herrem Sohn zu haben, vereitelt faben, 
auch ihr Wermdgen ganz unzureichend war, um ibn auf die 
Univerfität zu ſchicken; fo drangen fie in ihn, fernere, ihrer 
Meynung nad) ohnehin ganz vergebens verwendete, Koften zu 
vermeiden, und das ehriame Tiſchlerhandwerk zu ergreiffen. 
Pracht trat alfo im Fahre 1784 nach abfolvirter Phnfit mit 
fhwerem Herzen als Lehrjunge in die MWerkjtärte feines Bas 
ters zu Schongau, und avanchte bald zum wirklichen Hand 
werfegefellen. Zugleich erlernte er von feiner Mutter dad, die 
geringen Finanzen der Familie auch in Etwas vermehrendt, 
Dblatenbaden, und da er diefe Kleine Beichäftigung meiftend 
bey der Nacht allein in einem Zimmer am Dfen figend ver 
richtete, benäßte er fie mebenbey zum Studieren und Ueber: 
fegen. An den Sonntagen und Feyerabenden las er immer 
gute Bücher, welche er durch Gefälligfeit des benachbarten 
Klofterse Steingaden, und des damaligen Schongauiſchen 
Kandrichters Hrn. Franz Kaver Schdnhammer erhielt. Im)- 
1750 verehelichte ſich Pracht ald Tifchlergefelle mir Johau— 
na Reichard, einer Schuhmacherötochter aus Schongau, 
und erhielt an ihr eine vernünftige und treue Gattin, ein 
geſchickte und fleißige Hauswirthin. Die ganze Familie Jebte 
nun in Eintracht zufammen;, Water und Sohn arbeiteten mit 
vereinten Kräften in ihrer Merkftätte, und jeder Ermerb wet 
gemeinſchaftlich, fo wie jedes Beduͤrfniß des Hausweſens. Es 
gab zwar Arbeit, aber die Bezahlung ftand damit nicht immer 
im gehörigen Verhältniß, und die Ausgabe nicht mit der €" 
pahme, ungeachtet aller Einſchraͤnkung, mit der man ledtt. 
Pracht mußte daher auf Verbeſſerung feiner Lage denken, 
biele um ®erleibung des zweymal nach einander erledigte 
E tadipfarrmeßmerdienftes in Schongau an, ward aber mil 
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feinem Geſuche abgewiefen , trieb daher fein Tiſchlerhandwerk 
rubig fort, und bediente ſich nebenbey der Dichtkunft, als ei: 
ned Wehrmitteld gegen Dürftigkeit und Melancholie. Mehrere 
im Manuferipte von ihm zirkulirende gelungene Gelegenheitöges 
dichte, und feine 1798 und 1800 im Drud erfchienene Ueberfeuns 
gen von Phaͤdri und Desbillons Fabeln, verfchafften ihm viele 
Freunde, und vorzüglich in München hehe Gduner,, von de= 
nen er manche Präftige Unterftügung erhielt. Allein im. Jahre 
1800 fielen die Laften des Krieges mir Einquartierungen, ver: 
mehrten Abgaben, und dem bennahe gänzlichen Aufhdren alles 
Berdienftes und Mebenverdienftes, fchwer auf ihn. Dazu kam 
no der, am 27. Dezember defielben Jahres erfolgte, Tod ſei— 
nes Vaters, wodurch er ein ganz baufälliges Haus, mit einigen- 
Grundſtuͤcken, und den darauf haftenden, den Werth überfteis 
genden, Schulden übernehmen mußte. Er arbeitete noch über 
zwey Fahre auf feiner Profeifion thätig fort; doch ward feine 
Lage durch die fletd andauernden Einquartierungen, und durch 
das Drängen feiner Gläubiger um Bezahlung, immer mißlicher, 
und hoͤchſt kummervoll. Am 20. Oktober 1803 wurde er vom 
damaligen General» Schuls und Studien » Direfroriumn zu 
Muͤnchen zum Aktuar beyn Ober » Schulfommiffariat in 
Straubing, mit der zwar Beinen, aber bey feiner Genügs 
ſamkeit, und bey der Häuslicheit feiner Gattin, hinreichenden 
Befoldung von jährlich 350 Gulden, ernannt. Er verfah dies 
fen Poften zur voliften Zufrievenhelt feiner Vorgefegten bi zur 
Aufhebung des erwähnten Ober: Schullommiffariats, und kam 
dann als Unterprimärlehrer an die Königl. Studienfchule zu 
kichſtaͤdt mir 500 Gulden Gehalt. Won feiner vollendeten 
Ueberfegung: Palingenii zodiacus vitae, wovon er den erften 
Band noch als Tifchlermeifter, und. den zweyten als Ober: 
Schulkommiſſariats » Aktuar herausgab, und welche feine Cele⸗ 
brität fehr vermehrte, erlebte er das Erfcheinen des dritten und 
bierten Bandes nicht mehr. Sein früheres trauriges Schickſal, 
die vielen ängftlichen Sorgen und der heftige Kummer, womit 
er beynahe fterd zu kaͤmpfen batte, nagten fo fehr an feinen 
Krper: und Geilteskräften, daß .er, da er fein Lehramt zu 
Eichſtaͤdt eben erft 6 Monathe lang verfehen hatte, 46 Fahre 
alt, den 4. Kunius 1811 an einer Auszehrung ſtarb. Er hins 
trließ feine Gattin mit fünf unverforgten Kindern, Seine 
chriften: 
l. Aug. Lib. Phaedri fabulae aesopicae, nebſt einer Ueberſetzung in 
teutihen Reimen. 8. Nürnberg ben Stein 1798. 18 Dog. 
f. Jen. Lit. 3. 17%. IV. ©. 657. Crlang. fit. 3. 1799. ©. 
655. Neue allg. t. Bibl. B. 46. S. 245. üb. gel. 3. 
1799. ©. 429. ER 
2. Fr, Jos. Desbillons fabulae aesopicae, in teutiche Reime überfebt. 
3. München bey Lentner 1300. 309 ©. 
- ..* Jen. fit. 3. 1802. II. ©. 668, 
%» Marcell; Palingenii stellati poetae zodiacus vitae, oder Thierfreis 
des Lebens, in teutfche Reime überjegt. 8. Erſter Band, im eige⸗ 
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nen Verlage zu Schongau 1805. 217 ©. 2ter Band. Münden bey 
Banal 1804. 357 ©. öÖter und Zter Band. - München gedrudt bey 
Seybold 18135 — 1815. 
f. DObert. Lit. 3. 1803. II. ©. 801. und 1805. 1. ©. 9. 
4. Vatriotifche Empfindungen bey der Erhebung Baierns zum König 
reiche. 4. Gtraubing 1806. 


PRÄNDEL (Sobann Georg) Profeffor zu Muͤr— 
Ken, Von dieſen, fe'bft in Baiern, theild wenig gefannten, theils 
verfahnten, Belehrten lieferte ih inder Zeitfchr. für Baicın 
n. die angrängenden Länder (8. Münden 1810.) B. Il. 
S. 358 — 365. Nachrichten, und diefe find, meines Miffent, 
auch die einzigen geblieben, die über ibn erfchienen. Johaun 
Georg Prändel wurde am 9. April 1750 zu München von 
Gppödrennerleuten gebohren, und konnte, nur von feinem Bater, 
einem armen und’gemeinen, aber mit manchen Kenutniflen be: 
gabten Manne, unterrichtet, febon in einem Alter von di 
Sahren fertig und richtig teutſch umd lateinifch leſen. Das 
Schreiben lernte er in der Folge von ſich ſelbſt, ohme em 
Schule befuhr, oder einen Informator gehabt zu baben. m 
26. Septeniber 1772 trat er zu Dberau, einem Dorfe bp 
Ettal in Oberbaiern, in Bauerndienfte, und blieb im diefer Eis 
genfchaft als Knecht bis 3. Kebruar 1777. Während diefer fünf 
Dienftjapre traf er bey feinem Bauern zufälligerwelfe in einen 
Winkel des Haujed das große Nuͤrnbergiſche Rechenbuch von 
Kleemann an, und faın damit, ohne Aufferer Anweifung, 
die unter den Bauern in Ober au ohnehin nicht mdglih wat, 
durch Privarfleiß an den Feyertagen, wozu er auch mauche Nadt 
nahm, fo weit, daß er die ganze Arichmerif und die Algebta 
bis zu den bdhern Gleichungen von felbft erlernte, und mandt 
unpollfommene Erfindung in der Mathematik machte, von di 
er in der Folge zu feinem Erftaunen erfubr, daß fie bereits vor 
mehr ald einem halben Jahrhundert als vollendet exiftirte. Auch 
Dichtete er mitunter Volkslieder, fowohl im alten und popular 
fien (Batrifchen) Dialekte, als in reiner (Baierifher) Spra®" 
die in ländlichen Zirfeln gerne geiungen wurden, und ned ihl 
bey den Bauern in DOberbaiern bekannt find. Ohne ein alıı 
nomiſches Bud) und die Nahmen der Geftirne zu fennen, be’ 
achtete er doch den Lauf derfelben mit der größten Genauiglen 
und bildete fi) bierüber ein Syftem Er gieng dann ned 
München, und brachte 3 Jahre, theild bey feinen Eltat, 
theils auf der Hofgypsmuͤhle mit Gypsbrennen zu. Weil ef 
aber, wie feine Anberwandte Flagten, das Verfemachen und 
des Rechnen mit Buchftaben nicht laffen wollte, verſchaffte ihe 
Gypsmäßer und Stadrrarh Sofepb Lerch die Bekannriel 
von des damaligen Kurfürftl. Xeibarztes Joſeph Ba ader? 
Sdhnen (nämlich) von mir, und meinen Bruͤdern Joſeph * 
Franz, deren Hofmeiſter dem, bis dahin noch von Niemand“ 
unierrichteten, Prändel täglih 2 Stunden Unterridt 1 
Sach- und Spracpgegenflänten im Jahre 1780 mit ſo gutem 
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Erfolge aab, daß er in Zeir von acht Monatben von ber Kur: 
fürftl, Afademie der MWiffenfchaften, wo er geprüft wurde, das 
Zeugniß der volllommenen Fähigkeit, in die Rhetorik zu treten, 
erhielt, in welbe er dann am Gymnaftum zu München, 
noch in demfelben Jahre 17380 den 3. November, in einem 
ter von 21 Fahren Fam. Er zeichnete fich in der dffentli- 
den Schule Tehr vortheilbaft aus, und erhielt Preife aus der 
Nathematik umd Dichrkunft. Nach zurücgelegtem erften Kurſe 
der Ph loſophie trat er im Jahre 1785 zu Raitenbud in 
den Orten der regulirten Chorberren, welchen er aber, feinen 
Beruf zum geiftlichen Stande in ſich fühlend, nad) neun Mos 
nathen wieder verließ, und hierauf am Lyceum zu München 
den zweyten Kurfus der Philofophie ftudirre, wo er unter fei- 
nen Mitſchuͤlern aus der Phyſik den zwenten, und aus der 
bbern Mathematik den erften Fortgangsplag erhielt. Vom 
Jahre 1785 an verfah er am Lyceum zu Münden 14 Fahre 
lıng die Stelle eines dffentlichen Nepetitors aus der Mathes 
matt und Phyſik. Im Jahre 1799 kam er als ordentlicher 
Profeffor der Phyſik und Mathematil an das Lyceum zu Am⸗ 
berg in der obern Pfalz. Im J. 1801 wurde er von der K. 
Mademie der Wiffenichaften in München auf eine eingefendete 
Ahandlung: Optifche Betrachtung der Kugel, zum korrespon⸗ 
direnden Mitglied ernannt, und auch nach der NReoiganifetion 
Kr Alademie blieb er Eprenmitglied derfelben. Unterm Sten 
November 1803 wurde er zum Profeffor der Mathematit an 
der 8. Pagerie zu München ernannt. Er lebte in einer ge 
ſegneten Ehe. Die Mathematik war und blieb bis an fein 
Ende fein, ihm nie ermüdendes, Studium. Sein früher Hang 
jur Poeſie fprah ſich auch noch in fpätern Jahren durd) 
manche Gelegenheitögedichte aus. Er ftarb am 8. Jaͤner 1816. 
Seine Schriften : 
1. Desbillons Fabeln ind Teutſche überfeßt (mit einer Vorrede von 
einzirf). 8. München bey Lindauer 1792. 17 Boa. 
2. Geometrie, und ebene Trigonometrie, nebit ihrer Ausübung auf 
dem Felde, Mit 9 Kupfern. München bey Rentner. 8. 1795. 13 
Bog. 2te Auflage unter dem Titel: Die Elementargeometrie 
und ebene Trigonometrie, theoretifch und praktifch abgehandelt. eb. 
1813. 434 Seiten, 
ſ. Gött. gel. 3. 1794. MI. ©. 1200. Sen. Lit. 3. 1796. ©. 521. 
Neue allg. .t. Bibl. B. 18. UI. ©. 481. Wiener Lit. 3. 
1814. Sept. ©, 1161. 
‚ Kugefdreyedslehre, und höhere Mathematik, famt ihrer kleinen Ges 
fbichte. eb. 8. 1795. 14 Bog. mit 4 Kupf. 
— gel. 3. 1794. II. 


f. Neue allg. t. Bibl. B. 18. I. ©. 95 

.. ©. 1200. en. Lit. 3. 17%. I. ©.521. 
‚ Arithmetif, nebit einer Eleinen Globuslehre. 8. eb. 1795. 560 ©. 

f. Sen. Lit. 3. 1796. II. ©. 640. Neue allg. t. Bibl. Anh. 3. 

3. 1— 28. II. ©. 235. 

Algebra, 'nebft ihrer literarifchen Gefhichte. 8. eb. 1795. 560 ©. 

. Ien. Lit. 3. 1796. I. ©. 811. 
Atithmetik, ind Kurze gefaßt, fir die erften Anfinger aufs deuf- 
lichſte vorgetragen. eb. 1796. 

ſ. Neue allg, t, Bibl, B. 52.1. ©. 165. 
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7. 


15. 


17. 


18 


19 


20. 


Vollftändige Anleitung zur teutichen Verfefunft, mit heuen prafti- 
fhen Benipielen. eb. 8. 1797. 247 ©. 
n. Lit. 3. 1797. UI. ©. 590 


; Anleitung zur andwirtbfehaftstunde. 8. eb. 1797. 12 Bog. 


f. . allg. t. Bibl. B. 56. I. ©. 311. Gen. Kit. 3. 1797. 


V. ©. 425. 
. Meßkunde für die Jugend. 8. eb. 1798. 7 Bog. mit 2 Kupf. 


f. Neue alla. t. Bibl. B. 55. II. ©. 340. 


. Abhandlung über das Sehen des thierifchen Körpers. eb. 1799. 
. Die Balliftit, oder Anwendung der Parabellehre auf Das Bomben: 


werfen. 8. eb. 1801. 88 ©. 


. Algebra, ind Kurze gefaßt, und mit möglichfter Deutlichkeit zum 


Eelbitunterrichte vorgetragen. 8. eb. 1800. 245 ©. 
f. Leipz. a d. Fit. 1800. IV. ©. 561. Gen. Lit. 3. 1801 
I. ©. 174. Neue allg. t. Bibl. B. 68.1. ©. 129. 


. Anleitung zur Naturfebre zum Bebuf feiner Zuhörer bearbeitet von 


Marimus Imhof, und aus dem Latein ind Teutſche überfegt von 
Prändel. 8. Amberg bey Koch 1802. 344 ©. 

f. Obert. fit. 3. 1802. I. ©. 1028. 
—— in Nebenſtunden. 8. Amberg und Sulzbach bey Seibel 
1802. 


f. Keyſers Annalen d. baier. Lit. 1802. I. ©. 3”. 

Kurze Ueberficht der Mathematif und Phyfik, wie fie auf dem Kur: 
ürftl. Enceum zu Amberg dermalen gegeben werden. 8. Münden 
7 Lentner 1804. 15 er 

. Hall. Lit. 3. 1805. IV. ©. 557. 


. Erdglobudlehre, im Verbande ai mathematifcher Geographie. 8. 


[2 


reibung der gefammten Pfalzbaierifhen Beſihungen, mit 

äter Hinficht auf Topographie, Gefchichte , phyſiſche Beſchaffen— 
eit, Land- und Staatswirtbichaft. Erfte Abtheilung. Die Gle: 
buslehre, im Verbande mit mathematifcber Geographie, die Baie- 
rifhen Befigungen im Allgemeinen, das Derzogthbum Baiern, die 
obere Pfalz mit Sulzbach und Pfalzneuburg enthaltend. Amberg 
ben Uhlmann. 8. 1805. 470 ©. 2te Abtheilung , die Pfalzbaiert: 
ſche Provinz in Schwaben, die beyden Fürftentbiümer Bamberg und 
Würzburg, und das Herzogthum Berg enthaltend. 8. eb. 1806. 


415 ©. 
ſ. ar Lit. 3. 1805. II. ©. 10735. Hall. Lit. 3. 1807 L 
5 


- “ 2 

Geographie der fämmtlihen Kurpfalzbaierifhen Erbftaaten, ins 
Kurze gefaßt. eb. 8. 1806. 12 und 266 ©. gi 

f, Obert. Lit. 3. 1806. I. ©. 1115. Gen. Lit. 3. 1806. II. © 

424. Hall. Lit. 3. 1807. 1. ©. Tl. _ 9 

Sehr faßlihe, und größtentheil® neue Theorie ber unreinen cubifiher 
Gleichungen. 8. München ben Pindauer 1309. 156 ©. 

f. Neue Obert. Pit. 3. 1809. 1. ©. 110. 


Amberg bey Uhlmann 1804. 66 ©. 
a 


"Die gemeinnügiaften und faßlichften Site aus der Naturlebre, fü 


Neal- und Feyertagsſchulen. 2 Bändchen. eb. 8. 1809. 418 ©. 
f. Ra Obert, Lit. 3. 1809. IT. ©. 975. Jen. Kit. 3. 1811. I 
9. '] 


. 110. 
. Mathematische Anweifung, Randkarten nach den Gefeken der Sphä 


roidik anzulegen. 4. eb. 1810, 


. Arithmetif in engerer Bedeutung. 8. eb. 1810, 
. Die Rechenkunſt, befonders die Reeſiſche Regel, in fehr interreflan: 


ten praftifhen Benfpielen, nebit der Decimalrchnung, den An 
fangegründen der Algebra, und der Ausziehung der Quadrat- im 
Cubitwurzel. 8. Amberg 1812. 354 ©. 

vo. Rn 3. 1515. 1. ©. 655. Gen. Lit. 3. ıs14. 1 
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2. Das Wiſſenswürdigſte aus der Kosmologie und Chronologie, für 
Bürger: und Feyertagsſchulen. 8. München 1814 — 

25. Arithmetik in weiterer Bedeutung, oder Zablen= und Buchſtaben— 

rechnung in einem Lehrkurſe. Mit Tabellen über verſchiedene Münz⸗ 

ſorten, Gewichte, Ellenmaaße, und einer kleinen Erdglobuslehre. 

8. ehe bey Lentner und Leipzig in Commiffion bey Gleditſch 


1815. 

26. Die Sphärig, analytiſch vorgetragen, und mit Beyſpielen aus der 
Erdglobuslehre erläutert. 8. eb. 1815. 

27. Arithmetik für angehende Kaufleute und Banquiers. 8. eb. 1815. 

23. Die matbematifhen Raäthiel und ihre Auflöfungen; im Hübſch— 
mannifcen chronolog. genealog. Handkalender, Münden, vom 
Jahr 1797 — 180}. 

29. Nom baierifchen Eifen; eb. 1797. | 

5. Vom baierifchen Gypfe, und vom Berechnen der Siegelfteine und 
Dacplatten bey Gebäuden ; eb. 1798. 

1. Vom Holzmeffen; im Hübfhmannifchen Schrannen= und Ta- 
fhenfalender. München 1798. | 

52. — er das Floßweſen auf der Iſar und Loifach nach München; 

1799. | 


eb. 

55. Vom baierifchen Holze; eb. 1800. 

54. Etwas über die einheimifche Perlen: Fifcherey; eb. 1801. 

55. Landwirtbfchaftlihe Bemerkungen über den Lnterfchied zwiſchen 
Oberbaiern und der obern Pfalz; eb. 1802. 1803 und 1804. 

56. Bergleichung der in verſchiedenen Ortichaften der obern Pfalz übli- 
den Getraid = Mefjerenen mit dem Münchner Getraid-Maaße; eb. 
1805 


57. Rüderinnerung der verfhiebenen Neuerungen, die fih in Baiern in 
kirchlicher Hinficht ereignet haben; eb. 1805. 

58. ik in Wieglebs natürliher Magie, umgearbeitet voh Ro— 
enthal, 

59. Rektifitation, Quadratur, und die beyden Kubaturen der Ellipfe; 
in Roſenthals mathemat. or rg tn 

40. Rezenfionen in der Oberteutfchen allg. Literaturzeitung. 


PRECHTL (Konrad Alois) Kanzler zu St. Em 
meram in Regensburg; fludirte zu Fngolftadt, wurde 
zu Straubing an der Kurfürftl. Regierung Sekretär und 
Dberregiftrator, dann dafelbft wirkt. Regierungsrath, und endlich 
bey dem damaligen Benebiktiner : Reichsftifte zu St. Emmeram 
in Regensburg Kanzler. An der Alademie der Wiſſen⸗ 
fhaften zu München erhielt er den 12. Oktober 1700 mit 
der, von ihm eingefendeten, Befchreibung bes Lebens 
und der Thaten Pfalzgrafens Otto von Wittels 
bach, den Preis, welde Abhandlung aber ungebrudt blieb. 
Er ftarb 1776. Es ift von ihm erfchienen: - 

1. Handbuch für Beamte, oder Anleitung zu dem Criminal und Eipil- 
projeß. 8. Straubing 1761. 2te Auflage. eb. 1762. Lindau und 
Chur 1770. Ate Auflage. München 1771. 

f. Regensb. gel..3. 1762. St. 19. 

9. Manuale juridicum, seu epitome actionum et exceptionum om- 
nium in jure exstantium, in Germania receptarum, et in supre- 
mis imperii,, ac aliorum principum et statuum, praesertim Ba- 
variae curis usitatarum; in commodum Consiliariorum, Judi- 
cum, Advocatorum, et omnium in foro versantium, methodo 
omnium facillima, nempe ordine alphabetico adornata. 8. 
Straubingae 1765. 3 Alpb. und 15 Bog. 

fr Regensb. gel. 3. 1765. ©. 149. 
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3. Religiondgefchichte der ganzen Welt, und aller Zeiten, in 5 Thei— 
fen, famt einem vollftändigen Regifter. 8. Münden bey fm; 
1773. 

PROBST (Chryfoftomus) Franzisfaner zu Bam 
berg; gebohren am 10. Auguft 1727 zu Schleßliß, trat 
am 20. Zul. 1747 zu Bamberg in den Franzisfanerorden, 
wurde dafelbft Lektor des Kirchenrechtö, dann in verjchiedenen 
auswärtigen Klöftern Lektor der Philofophie und Theologie. 
Er unternahm die beſchwerliche und gefährliche Reife nad Pa 
läftina, und wurde im Klofter feined Ordens zu Berblebem 
Duardian, welchem Amte er dafelbft mehrere Jahre vorſtaud. 
Nach feiner Zuruͤckkunft verfab er U Fahre lang die Quardiank 
fielen zu Vorchheim und Bamberg, war 1750 Euile 
der Franziskanerprovinz, dann 1733 und 1792 Provinzial. € 
war in feinem Orden ein groffer Befdrderer der Wiſſenſchaften 
und bereicherte die Aranz'sfan-rbbliorhef in Bamberg mit 
koſtbaren Werken jeden Faches. Er ftarb zu Bamberg in 
hohem Alter den 2. Mat 1301. Seine Schriften: . 

1. Diss. de epistola $. Jacobi apostoli. 8. Wirceb. 1759. 

2. Diss. historica de libris Machabaeorum. ibid. 8: 1760. 4 Bog: 

5. Diss. scripturistica de Davidis psalterio. Egrae. 8. 1762. 

4. D. secr. de Jesu Christi secundum carnem genealogia. 8. Bamb- 
1763. 

5. Corollaria ex jure ecclesiastico universali, ecclesiörum Germa- 
niae particulari ac publico circa causas religionis religionumque 
tolerantiam desumpta, ac notis:illustrata. 4- ib. 175. 

6. Corollaria ecclesiastico - juridica hodiernis S. Imperii rom 
germ. Academiarum moribus accomodata, notis historico er 
eis illustrata. 4. ib. 1766- 

7. Corollaria ex jure eccles. univ. german. publ. feud. crimin. de 
sumpta, notis statum ecclesiarum Germaniae dilucidantibus ik 
lustrata. 4. 1771. 40 ©. 

f. Lit, d. kath. Teutſchl. B. 2. Et. 1. ©. 69. | 

8. Fructus annui autumnales, ex juris naturalis, gentium eccl& 
german. publ. et cet. promptuario collecti, nutıs histor. crik 
conditi, pro cultiori hodierna Academiarum germaniae oecon“ 
mia litteraria coordinati, eruditorum examini publice exposil 
4. Bamb. 1775. 41 ©. | 

9, Exereitium ecelesiast. jurid. 4. ibid. 1777. 54 €. u 

10. Turnarius ecclesiarum germaniae, seu historia turni ecclesiast'“ 
ad illutrandam tum cathedraliurm, tum collegiatarum ecclesiarum 
disciplinaın coneinnata. 8. Bamb. et Wirceb. 1777. Zuu &. 

f- Nov. bibl. eceles. Friburg. B. 5. ©. 475. Lit. d. kath. 

ee Teutſchl. B. 2. ©. 554- 

1l. Corollaria ex jure ecelesiastico, unacuın notis diplomaticis. 4 
4. Bambergae 1781. RE 

12- Capita duo diplomatices ecclesiast. de datis et snbseriptionibws 
seu signaturis, unacum corollariis ex jure ecelesiastica germma- 
nico desumtis, per distinctas ac stabiliia in Germania lege eval- 
gelica usque na nostra tempora epochas distributis. 4. ibid. 
1783. 

f. Klüberd jur. Bibl. B. 2. ©. 188. 

15. Mehrere Eleine anonyme theologiſche Differtationen, und Theſes. 
Berge. Meufels ac. Teutihlamd 5. A. B. VE S. 1% 

Jäcks Pañtheon der Liternten Bambergs Heft V. u. VI. ©. 8832 
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ABE (Johann Jakob) Generalfuperintendent 
sbach; gebohren am 16. Jaͤner 1710 zu Lindfluhr 
Würzburg, wo fein Vater Wolfsfeeliicher Amtsverwe⸗ 
. Zm Jahre 1723 kam er an die Schule der damaligen 
ade Windsheim, und 1726 an die Univerfität nach 
tt, wo er 3 Fahre blieb, und dann feine Studien zu 
fortfegte. Im J. 1731 wurte er zu Ausbach Hofs 
eines jungen Freyherrn von Sedendorf, und 1735 
aͤflich Uns bachiſcher Feld: und Gafernenprediger, wo⸗ 
auch Lehrer des Sohnes ſeines Oberſten, nämlich des 
Baron von Cronegk, dieſes liebenswuͤrdigen, nachhin 
fruͤhe verbluͤhten Dichters, ward. Rabe wurde im J. 
jum dritten Diafon an der Hauptkirche zu Ansbach, 
pim zweyten, und 1704 zum erften oder Archidiakon, 
Mo, in Verbindung mit Lynker, Schmidel, Loͤſch, 
5, zum Scholardyen, oder Morfteher des Ansbachi—⸗ 
erafiums. 1778 zum Kirchen und Konfiftoriairath, wie 
jum Stadtpfarrer in Ansbach, und endlich auch nody 
jum Generalfuperintendenten ernannt. Er ftarb iu ſeigem 
Bd achtzigſten Lebensjahre den 12. Februar 1798. Er war 
lehrter Geſchichte- und Spracforicher, in der ſyriſchen, 
When, dann in der ſpaniſchen, engliſchen, und franzdfis 
Sprache wohl bewandert. Sein Haupıftudium war die 
he Gelehrfamteit, und feine Erbohlungsitunden widmes 
der Naturgefchichte, befonderd der nähern Unterfuchung 
hmetterlinge, und der Pflanzengefihlechter. Seine Amtes 
\fte verrichtere er immer mit unermüdeter Thätigteit und 
Bleihmury; er befaß eine wohlverjiandene chriſtliche Des 
„ und, obwohl fein Blick ernft und fiuſter war, eine im⸗ 
dohe Gemuͤthsſtimmung. Sein Aeuſſeres machte nıcht den 
Hgiten Eindruck, fein Vortrag war einfach und ohne Schmuck; 
tüberhaupt Feine Anlage zu glänzen hatte, und auch durchs 
nicht glänzen wollte. Seine Schriften: 


alendarium festorum dierumque mobilium atque immobilium, 
N usum chronologiae ac rei diplomaticae ita adornatum, ut 
u quilibet mensıum dies veterum more notati sine mora cum 
Bstro computandi modo componi possint, praemissa praefatio- 
de usum ejus edocente. 4. Onoldi. 1735. 
Riſchnach, oder Tert des Talmuds, aus dem Ebraäiſchen überfekt, 
—— und mit Anmerkungen erläutert. VI. Theile. ebend. 
- 1001763. 
da Prediger Salomo, mit einer kurzen und zureichenden Erklä— 
v6 nad dem WWortveritande, von dem Verfaßer des Phadon; aus 
sem Hebraiſchen überfegt. 4. ebend. 1771. | | 
r talmudifche ITractat Brachoth von den Robfprichen, als das 
iite Buch im erjten Theil, nach der Hierojolymitanifchen und Ba: 
Hloniihen Gemara; aus dem Hebräifben üÜberfeßt, und mit An: 


b 
wertungen erfhutert, 4. Halle 1777. 
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5. Der talmudiſche Tractat Peah von dem Ackerwinkel, aus dem Die- 
rofolymitanishen Gemara überiegt, und mit Anmerkungen erläu: 
— nebſt einer Abhandlung von Verſorgung der Armen. 4. Ans— 
ad) 1781. 

Vergl. Bode Ansbach. Geb. u. Todten Almanach Th. I. ©. 5. 
Anzeiger alla. lit. 1798. ©. 1252. Erlang. gel. Zeitung 1798. ©. 
146. Schlichtegroll's Nekrolog auf das J. 1798. B. J. ©. 54H. 
Hirſching's hift. Lit. Handbuch, fortgef. von Ernefti B. VIII. Abth. 
2. ©. 511-616. Meufel’s gel. Zeutihl. 5. U. B. VI. ©. 198. u. 
B.X. ©. 440. Meuſel's Lexiton verft. Schriftft. B. XL S. 5. Rat- 
vocat’s Handwörterbub B. IX. ©. 798. 

RASSLER (franz) Profeffor zu Dillingen. Er 
war Sefuit, lehrte an der Univerfitär zu Dillingen zuerit 
die Logif, dann die Phyſik, und fiarb In hohem Alter den 
25. November 1734. Er fchrieb: 

1. Diss. philos. de Entibus superfluis. 8. Dilling. 1685. 

2. Problema physicum inter Aristotelem et Empedoclem contro- 
versum. 8. ib. 1685. 

3. Gründliche Lehritüde, wohl und chriftlih zu leben; aus den Sonn: 
und fenertäglichen Evangelien des ganzen Jadye ausgezogen, des 
nen Predigern und Hausvätern fehr nüglich. 2 Theile. Dillingen. 
8. 17%. Neue Aufl. Ingolſt. 1741. 

RAU (Johann Wilhelm) Profeffor zu Erlangen; 
gebohren am 9. März 1745 zu Rentweinsdorf im fräntis 
fhen Ritterfanton Baunach, wo feine Eltern Johann Ja— 
tob Rau Rothenhanfhher Verwalter, und Marta Marge: 
serha geb. Meinel waren. Im jahre 17062 fam er an das 
Gymnaſium zu Coburg, und im April 1766 an die Univer: 
fität nah Sdttingen, wo Wald, Leß, und Miller in 
der Theologie, Michaelis, Faber, und Heyne in der Phis 
lologie, Weber in der Philofophie, Bedmann und Käf: 
ner in der Mathematik und Phyſik, und Gatterer in der 
Geſchichte feine Lehrer waren, und wo er 1709 in das philole: 
gifhe Seminar aufgenohmen wurde, Im J. 1773 erhielt er 
das Rektorat zu Peine, und 1775 wurde er als Profeſſot 
der Theologie nach Dortmund berufen. Zu Ende des abs 
red 1778 wurde ihm die vierte ordentliche Profeffur der Theos 
‚bogte in Erlangen angerragen, welche er annahm, und im 
Julius 1779 angerrerten bat. Am 8. November 1781 erbielt 
er die theotogifche Doktorswuͤrde, wurde 17853 Prediger in der 
Altftadt, und 1788 zweyter ordentlicher Profeffor der Theologie. 
Er ftarb am 1. Julius 1807. "Schriften: | 
1. Anmerkungen über dad Betragen, und den Charafter des Judas 

Achariot; aus dem Englifchen liberfeßt. 8. Lemgo 1771. 

2. Progr. Nonnulla ad locum Virgilii eorg. I. 511—51 ex ludis 

eircensibus illustrandum. 4. Peinae 1773. 

. Pr. quo consilio Christus parabolam de filio perdito Luc. 15. 

narraverit? 4. Tremon. 1776. 

. Heber 2. 5 Tagwerfe in der Mofaifchen Schöpfungsgefchichte. 4. eb. 

1777. 08. 

. Observationes philologicae ad loc. Pauli I. Phil. 3. ib. 1777. 
. Observationes exegelicae ad loc. Jacobi I, 9. ib. 1778. 

. Etwas tiber die neuere gelebrte Erziehung. 4. eb. 1778. 

. Nonnulla de fictione Mosaico falso adserta. 4. Erlang. 1779. 
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s. inaug. de dignitate religionis Christianae ex ejus cum Mo- 
cis legibus comparatione - II. Corinth. IlJ. 6— 18. Sectio I. 
1781. Sectio ll, ib. 1782. E 

er Pſalm 51. 8. in Harles krit. Nachrichten (Hof 1785) B. J. 
5 ©. 14 — 236. | 

de Christo coelis altiore. Comm. 1. ib. 4. 1784. 18 8. Comm. 
1785. 15 $. | 

‚ keipz. gel. 3. 1785. I. ©.1024. 

ymüthige Unterfuchung tiber die Typologie. 8. Erlaug. 1784. 
Joannis Baptistae in rem christianam studiis. ib. 4. 1786 


dig am Sontag Rogaie über einige Mißbräuche des Gebels. 8. 
1786 


Inihe und — — in Abſicht auf liturgiſche Verbeſſerungen; 
Seilers liturg. Magazin 1786. B. 2. ©t. 2. * 

wis inquisitio in causas, cur Jesus Christus paupertati se 
— praecipuas. Erlang. 4. 1787. 


jet über die Beichtanſtalt in der evangel, Lutheriſchen Kirche. 
eb. 1737. 


IV. Theil. Abſchn. I. 1792. Abſchnitt I. 1793. V. heil. 
- 1. 1795. Abſchn. II. 1794. VI. Zheil. 1795. 2te verm. 
. 503 


» Sen, Lit. 3. 1788. II. ©. 719. 1791. H. ©. 155. 1794. 1. ©. 
20. u. 111. ©. 185. u. 1799. II. ©. 8. Gött. gel. 3. 1788. 
UL ©. 1765. u. 1796. II. ©. 726. Obert. fit. 3. 1794 1. 
€. 390. u. 1796. 1. ©. 37. Rintel. Annalen 1794.1. ©. 23. 
Erlang. gel. 3. 179%. ©. 39%. 1795. ©. 713. u. 179. U. 
©. 1054. Würzb. gel. 3. 1799. ©. 719. 

quaestione: num perfectior Jesu Christi cultus pendeat a 

0 quodam animi sensu ? 4. Erlang. 1789. 16 8. 

— gel. 3. 1789. II. S. 723. 

a Paullini Rom. )6. brevis illustratio. ib. 4. 1790. 2 Bog. 

’ Paulus Bibl. Ill. ©t. 2. ©. 155. Rintel. Annal. 1791. eyl. 

41. 

Praeterita quaedam ad narrationes evangelistarum de sum- 

‚Petri apostoli temeritate illustrandas. 4. ıb. 1791. 128. 

Leipz. gel. 3. 1791. I. ©. 512. | 

‚ad Diss. inaug. J. C. Volborth Prof. Götting. Nonnulla de 

zn Jesu Christi in suspicione et fugienda et a se dima. 

I a. i J 4. 1791. 

Geiler Betracht: 1792. Berl. ©. 112. 

Ogr. praeterita quadam ad narrationes Matth. 8. 5. et Luc, 

2. illustrandas. 4. ibid, 1792. J 

"bolae ad quaestionem de authentia 1. et 2. cap. evang. Mat- 

ei diseutiendain. 4. ib. 179. 

2 _ Christus alimenta vitae acceperit? Sectio I. 1794. 

11. 1795. 

 Erlang. gel. 3. 1795. &. 25. u. 249. Rurnb. gel. 3. 1796. 
6, 5. Dbert. Lit. 3. 1795. 1. ©. 454. 

Ri ad illustrandum locum actor. 4. 12. 1795. 2 Boeg. 
bett. Bit. 3. 17%.1. ©. 792, Erlang. gel. 3. 1796. ©. 65. 

tterialien zu Kanzelvorträgen über die Eonn: Feft= und Fever: 

16 Ssüngelien, Dand Il. St. 1u.2. Erlang. 8. 1796. St. 3 u.4. 

RM. Er. 1. 1797. Er. 24. 1793. Aand U, Er. 1. u. 
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2. 1798. St. 5.u. 4. 1799. B. IV. St. 1-3. 1800. &t: 4. 101. 
3. V. &t.ı u. 2. 1801. St. zu. 4. 1802. Band VI. Et. 1.u.2. 

1803. 2te, von G. ©. Vogel beforate, Auflage. 18061810, 
f. Erfurt. gel. 3.1797. ©. 268. Obert. Lit. 3. 1797.1. ©. 566. 
u. 1799. I. S. 158. Sen. Lit. 3. 1797. IV. ©. 52 1.50. 
1798. 1. ©. 64. 1799. IV. ©. 184. 1800. III. ©. 2%. ut 
1801. I. ©. 156. Neue allg. t. Bibl. B. 31. 37. 46. 73. un 
55. Würzb. gel. 3. 1796. II. ©. 919. 1800. ©. u. 101. 
S. 151.  Leipz. Jahrb. 1800. II. ©. 271. Vierthalers 
Salzb. Lit. 3. 1800. III. ©. 63. Erlang. fit. 3. 1801. 1 

S. 1006. 

29, Pr. Nonnulla de momentis iis, quae ad Jesum „ divinarum re- 
rum scientia imbuendum, vim habuisse videntur praecipuam. 
Erlang. 4. 1796. | 

f. Erfang. gel. 3. 1797. ©. 525. Ä 

50. Pr. Syınbola ad illustrandam evangelistarum de metamorphosi 

Jesu Christi narrationem. 4. ib. 1797. 2 Bog. | 
f. Gablers theol. Bill. J. ©t.4. ©. 500. 

31. Nonnulla ad illustrandamı Evangelistarum de Jesu Christi in ur- 
bem Hierosolymam ingressu narrationem. 4. ib. 179. 12€. 

52. Quo consilio Jesus Christus parabolam de decem virginibus 
Mätth. 25. proposuerit? ib. 179. 

55. Pr. quatenus Christus a Paulo apostolo visus esse dicgtur I. Cor. 

15. ıb. 1800. E 

4. Parabolas Matth. 22. et Luc. 14. diversas esse. ib. 1801. 

5. Nonnulla ad discutiendam quaestionem: an Oratio montana apo- 
stolorum initiandorum causa dieta sit. Part. 1. 1802. Part. 1. 
1505. 

56. Pr. le quaestione: an oratio dominica praecipue apostolis fue-' 

rit destinata? 1804. 

37. Unterſuchungen, die wahre Anficht der Bergpredigt betreffend. & 
1805. 186 ©. | 

f. Hall. Fit. 3. 1806. III. ©. 569. 

38. Pr. de praecipuis causis varietatis et inconstantiae, quae, ſ 

‚ mnodum narrandi speciemus, in kEvangeliis Matthaci, Mare e 

“ Lucae reparitur. 4. Eriaug. 1806. F 
Letzte Predigt des nun fel. I. W. Rau am 5. Sontag nach Imm!. 

vor feiner Altftädter Gemeine gehalten. Nebſt der Parentation ı 

feinem Grabe von Diafon Schirmer. ebend. 8. 1807. | 

40. Benträge zu Seilers gemeinnüß. Betrachtungen. 

41. Rezenfionen in der Erlanger gelehrten Zeitung. 

Vergl. Meurel’s gi. Zeurfol. 5.4. ©. VI ©. 2238. 9% 

©. 447. B. XI. ©. 027. u. B. XV. ©. 106. Aurlesi Memoria J.Gul. 

Rau. Erlang. 4. 1807. Ummon’s Gedächtnifpredigt auf I. W. Au. 

8. Grlang. 1807. Meyer's biograph. Nachr. von Ansbach. u. Bi 

reuth. Scriftitellern. ©. 284. Ekkard's literan Handbuch Tb. |. 

S. 92. Bock's Sammlung von Bildniffen gel. Männer B. I. Oe 

V. Beyexs Mag. für Prediger B.IX. St. 2. S. 100. File“ 

fhers Gelehrten Geſchichte der Univerſitat Erlangen. Abth. I. ©. 1-* 

— 149. Baur’sd Handwörterbud 1816. B. II. S. 281. Reperte⸗ 

rium all. d. Literatur. 1785 — 18300. 


REDER (Ignatz) Medikus zu Mellrichstadt 
im Miürzburgifchen ; daſelbſt am 10. Zulius 1746: gebohren. er 
ſtadirte zu Julda, Cdlin, und Wirzburg, beſuchte dan 
mehrere Univerfiräten in Teutſchland, und Ztalien, woruntet 
auch Padua war, und erhielt 1773 zu Erfurt die mediziu— 
ſche Doktorswuͤrde, worauf er nach Mellrichsftadt zuruüd— 
kehrte. Ohne einen Poſten, oder auch nur einen Titel zu ſu— 


ar 
* 
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den, ſchlug er vielmehr mehrere ihm angebotene Stellen aus, 
und lebte. mit Frau und Kindern größtentheils von feinem eiges 
nen Vermoͤgen, blos für feine Studien, und für Kranke, die 
zu ihm Zutrauen batten. Nachdem er auch eine, ibm von dem 
Wirzburgifchen Fuͤrſtbiſchosff Franz Ludmig angeborhene, 
mediziniſche Lehrftelle an der Univerfirät zn Würzburg abges 
lehnt hatte, ließ er fich endlich doch bewegen, das Phyſikat zu 
Neuſtadt an der Saale anzunehmen, welches er aber auch 
wieder niederlegte, und nah Mellrichsſtadt zuruͤckkehrte. 
Er 309 am 30. Auguft 1796 mit den Bürgern und Bauern, 
turh die Sıurmgloden herbeygerufen, gegen die Aranzofen , 
melde in jener Gegend Alles ausplünderten, fengten und brenns 
ten, und blieb im Gefechte gegen diefelben auf dem Schlacht: . 
felde bey Hirfchfeld, mo er begraben wurde. Der Fuͤrſt⸗ 
biſchof zu Wirzburg ertheilte Reders MWirtwe eine anfehnliche 
Penfion, und ließ dem Andenken des edlen Mannes an ver Be; 
gräbnißftätte ein. Denkmahl mir folgender Inſchrift ſetzen: 
Hier ruber ee ge ehemaliger Phnfifug zu 
Neuftadt an der Saale, ward gebobren zu Melk 
richsſſtadt 1746, ftarb den 50. Auguft 1706, und zwar 
dbeydem feindlichen Rüdzuge der Neufranken, den 
ſhdnen Tod fürs Baterland. Ein Mann von 
beit und Wiffenfhaft, ein guter Chrift, Men; 
Idenfreund, und wohlthätiger Arzt; wirfte im 
Stillen als ruhiger Weifer; in Gefahren zeigte 
er Muth und Entfhloffenheir als teurfher Mann; 
1770 bey der Epidemie rettete er Vielen dag Les 
ben; 17906 zog er gegen den Feind, als Retter feis 
ner Mitbürger, und wagte für fie fein ganzes Les 
ben. Er fiel zwifhen Heuftren und Hirfchfeld 
dur zwey feindlihe Kugeln. Dankbar fegnet 
die Aſche dieſes biedern Franken fein Vaterland. 
Zum Beweiſe fegte diefes Denkmahl Sein Fuͤrſt. — 
3m Drud ift von Reder erfchienen : Ri 
l. 2. u sistens epidemiam, ut Mellerstadii se exhibuit. 4. 
riurt. . 
2, Der Saßnerithe Teufel unter den Handgriffen eines geiftlichen Arzæ 
te}, und Freydenkers. 8. Eiſenach 1777. 
5. Arbeit und Lohn der auf dem Lande angeftellten Aerzte, nebit ei= 
on en, und zwey Doktord Gutachten. 8, Frankf. und 
eipz. . . 
ar Bit. B. 97. J. ©. 121. Obert. kit. 3. 1789. I. ©. 1181, 
en. Kit. 3. 1789. II. ©. 472. ,. . ; 
4.* Der Zod in Zöpfen; zurWarnung für diejenigen, die gefund ſeyn 
mollen, oder von der verkehrten Sorge für bie Sefundheit. Gin 
— für Leute, die feine Aerzte find. 8. Hildburghauſen 1790. 


[. Obert. Lit. 3. 1791. I. ©. 1049, Sen. Lit. 3.1791. IV. ©. 54. 

> * Lohn und Dont der Aerzte in Franken. 8. ebend. 1791. 
Vergl. ©. Ehr. Siebold dem Undenken des am 50, Aug. 
1796 den Waffen unterfegenen patriorifchen Ign. Neder. 8. Nurnb. 
19.79&. Würzburg. wocdentl, Anzeigen a I, ©. 101 — 156. 
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Nationalzeitung der Teutfchen 1797. St. 8. ©. 16}. um 
©. 287. Dentwürdigfeiten aud dem Leben ausge. I 
18. Jahrh. ©. 762 — 765. Schlikhtegrolls Nekrolog auf 
©. 3559 — 376. Meufeils Lexikon verftorbn. Schriftitelier B. M 
Hirſchings bift. lit. Handbudh B. IX. Abth. 1. ©. 197. Un; 
es. — 1797. n. 52. ©. 547. Ladvocats Handwonen 
REIFFENSTUEL (Mnalle) Franziele 

Srenfing; im Jahre 1641 zu Tegernfee ge 
ein Bruder des Albert Reiffenftuel, welder ud 
zistaner und Schriftfteler war. Er lehrte in feinem 
Poilofophie, Theologie, und Kirchenrecht, und mar de 
welchen legtered auf dem Biſchoͤflichen Lyceum zu Fre 
übertragen ward, wohin man ihn im Jahr 1083 als 
berufen hatte. So mangelhaft und unzweckmaͤßig un 
Tage, bey der Bafid einer ganz andern Philofop 
en fo vielen beffern Werken in den nämlichen Fäden 
fenftuels Moraltheologie, und, befonders bew jo 
derten Grundſaͤtzen, fein Kirchenrecht erfcheinen mag; ! 
der Marın doch feine wefentliche Verdienfte um die FM 
er bearbeitere, und mit Eifer lehrte, uni» er fand 
Zeit wesen feiner großen’ Gelebrfamkeit-und übrigen — 
genichaften in hohem und verdienten Ruhme. Jede 
Auflagen von Reiffenſtuel's Moraltbeoiogie um 
recht war mehrere taufend Exemplare ſtark, welche in da 
land, Stalien, Frankreich, und Epanien ungemeln U 
ſchnellen Abfag fanden. Die Bılddfe und Domkapitel m 
Diderfen zogen ihn dfrers in dem wichtiaften Angelegune® 
Rathe, und Univerfitätd Profefjoren fonfultirten ibn. 
te die Frepfingifchen Bliſchoͤfliche und Domkapitelſche 
fen und Archive in Ordnung, und verfertigte darlmmÄH 
Mit feiner großen Thätigfeit verband er dem geiällul@® 
rafter, und den frömmften Lebenswandel, umd jtand IF 
fing am 5. DOftober 1705. Meichelbed in His 
sing. Tom. II. P.L ©. 454, Sreiderer in Germake 
ciscana B. Il, ©. 393, und Kobolt in feinem WE 
Yebrten Lexikon S. 548, neben Nachrichten vom I 
ſtuel, führen aber nicht alle Auflagen feiner Schriften ® 
ich aufgefunden habe, und hier anzeige: 
1. Theologia moralis. 4. Monachii 1692 et 1698. Addition®® 
ad Tlieologiam moral. Fol. Mutinae 1757 et 175%. 
tio, cum a ditionibus Matthaei Krefslinger ord, $. Fra 
Tomi, Fol. Mutin. 1747. Andere Auflagen: Ingo 
Colon. Fol. 1726. 1750 et 17358. Cum additionibus 
Kickh, Fol. Aug. Vindel. ap. Doll 1762. Cum appeut 

mi. Fol. Ingolstad. ap. Krüll 1762. Monachii. Fol. 
editio etc. ad saniorem doctrinam novissime revocald# 
viano ficei a Cimbria. Fol. Aug. Vindel. ap. Rieger 1% 
2. Jus canonicum universum, clara methodo juxta Lt 
lıbrorum decretalium in quaestiones distributumn, sol 
sponsionibuset objectionum solutionibus dilucitatum, ut 


tafu deregula juris, Fol. Tomus L. Frisingae 1700. Moı 
Re u 
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Tomus IT. ibid, 1702. TomusIII. a. Diglemundo, Neudecker colleei 
tun et elaboratum. ib. 1704. Tomus V, et V. perf. et comple. 
tum. Opus postliumum. Monachii. 1714, Andere Ausgaben: 
Colon. 1718. Cum additionibus Krefslingeri. Fol. Monachii , et 
4. ib. 1726 et 1743. Venedig. Fol. 1732. Ingolstad. ap. Krüll 
VI Tomi. Fol. 1759 —1746. Antverb. 1755, Mainz 1748 et 1756. 

5. Libellus de ceremoniis et ritibus ecclesiasticis, 8. 


4. Leben ded beif. Franciseci Solani ordinis S, Fraueisci. 8, Mun— 
den 1701 u. 1726. 


3. a. de regulis juris, opus: posthumum, Fol. Ingolst. 1733 
et 1756. ; ’ 
REINER (Gregor Leonhard) Profeffor zu Lands 

hut. Er wurde am 6. Februar 1750 zu Murnau in Ober: 

bien gebohren, fiudirte in den Klöftern zu Ettal, Pol: 
ling, und Schuffenried, dann am farhol. Gymnaſium 
und kyceum zu Augsburg, und trat 1774 zu Steinga 
den in Oberbaierh in den Prämonftratenfer Chorherrenorden. 

Nach abgelegten Ordensgelübden, und vollendeten theologifchen 

Etudien wurde er auf Unkoſten feines Stiftes nach Poliing 

gſendet, wo er, vorzüglich unter Gerhoh Steigenbergers 

Anlenung, Philoſophie, Mathematik, und Literaͤrgeſchichte 

Rudirte, und 1770 in fein Klofter zuruͤckkam, wo er fügenannter 

tofessor domesticus ward, und feinen Ordenebrüdern Philoſo⸗ 

Phie lehrte, Im J. 1781 berief man ihn nah Yngolftadt, 

um als ordentl. Univerfiräts Profeffor theoretiſche und praktifche 

hiloſophie vorzutragen, wozu 1784 auch noch die Lehrfanzel 
Univerfalgefchichte Fam. Sein Vortrag, befonders über 
Mande biblifhe Gefchichten, war zu’ freymuͤthig, oft unklug, 
nd unkatboliſch. Seine zu profane Kleidung erfchien orthodo⸗ 
ven Geiſtlichen anſtoͤßig, und Profeſſor Wolfgang Froͤhlich 
fand daher Urſachen genug, den aufitrebenden Reiner bey 
dem Bifhöflichen Drdinariat in Eichſtaͤdt anzuklagen. "Dies 
ſes berichtete hierüber nah Muͤnchen, und von da kam, ohne 

Peiterer Unterfuchung , fogleiy nach Ingolſtadt der Befehl, 

ne Reiner des Lebramtes entſetzt ſey, und innerhalb 24 

Stunden die Stadt räumen muͤſſe. Er wurde, nach feinen ‚ehe 

ſenhaͤndigen, — feine Schickſale mitgetheilten Nichrich⸗ 

en, gar niemahls wegen den ihm zur Laſt gelegten Punkten, 
ind den ihm unbekannt gebliebenen Auſchuldigungen vernobmen, 

md ihm ale Erlaubniß verfagt, fich zu verrheidigen. Der ges 

“me Rath Herr Graf Mar von Preyfing in Münden, 

et Keiner 8 vorzügliche Faͤhigkeiten kannte, nahm ihn als 

dofmeifter für feine Söhne auf, und er ſtand diefem Poſten 

Mm 1785 bis 1789 vor. Hierauf übertrug ihm jeit Prälat 

elbers Mil, der fein Freund war ‚unter ſehr vortheil⸗ 
aften Bedingungen, die Profeſfur der Philoſophie im slofter, 
ud die Biblioryefärsftele. Im Jahr 1799, bey dem Eintritt 
neuen erlauchten Regierung Baierus, wurde Reiner wies 
aus feinem Klojter auf die Ehrenvollfte Art an feinen vori⸗ 
en Poſten als Univerſitats Profeſſor der nei besufen. 
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Er war in der alten und neuen Haßifchen Literatur jehr k 
dert, und verband mit dem Reichthume feiner Kennmile & 
lebhaften und angenehmen Vortrag. Er ftarb zu Kant 
gähen Todes am 15. Februar 1807. Die Univerfität bie 
Beine Denkrede, und fein Grabhügel befam keinen keide 
Er fchrieb : 


1, Allgemeiner Ueberblit der gefamten Mathematik. 4. duſent 


1795. 24 S. 

2. Die Grundlehren der Arithmetik und Algebra; aus den Lehr 
der Hrn. Käftner und Loren z ausgezogen, und zum & 
der — eingerichtet. 4. ebend. 17%. 159€. 

f. Gött. gel. 3. 1797. IH. ©. 1480. Reue allg. t. Bi % 
1. ©. 30. Sen. fit. 3. 1798. II. ©. 78. 

3. Kants Theorie der reinen moraliſchen Religionslehte, ml 
ſicht auf das reine Chriftentbum kurz dargeftellt. 8. Rıaıt 
knoch (München b. Lindauer) 179%. 190 ©. 

ſ. Ien. Lit. 3. 1796. IV. ©. 539. Obert. 2it.3.178.1% 

4. Allgemeine Rechtslehre ar Kant, in Vorlefungen. 34 

b. Attentofer. 1801. 2508 : 
f. Obert. Lit. 3. 1801. II. ©. 209. Keyſers Annalen? 
1802. 1. ©. 70. Hall. Lit. 3. 1805. 


5. Mehrere anonyme Schriften, und Auffäße in Journalen. 


 REISCHL (Marcelin) Benedikttiner zu 
gebohren am 27. Jäner 1097 zu Murnau im Dberbaim; 
gab fih 1716 in den Orden, und ward, nach abfoloint 
bern Studien, und nach erhaltener Priefterweihe, Lehrer @ 
in Ertal beftandenen adellchen Erziehungsinftitute 
Jahren 1741 und 1742 lehrte er an dem fürftbifdhdlihen 
ceum zu Freyſing Phyſik und Mathematik. Da das # 
Ertal 1744 dur eine Feuersbrunft zerftdrt ward, 
Abı: Leonhard zu Benediktbeuern die Extaler Bi 
bis zur Wiederherftellung ihrer Gebäude fehr gerne auf. # 
rend diefer Zeit unterrichtete Marcellin Reiſchl die M 
Geiftlihe aus beyden Klöftern in der Theologie, ward ME 
ner Zurückkunft in Ettal Novigenmeifter, und Dir 
trum, und ſtarb am 5oten Jaͤner 1763. Seine Ey 
1. Philosophia peripatetico- thomistica adnormage inclytaei 

Academiae Ettalensis, cum reflexionibus ethico - politia®‘® 


—— moralibus accomodata. Fol. Campidonae 
lustris adolescentis annus philosophicus. ib. Fol. 17% * 
































2 

u.s Bo. | 

ſ. Regensb. gel. 3. 1741. ©. 161. 

3. Illustris adolesceens canonicas Moguntinus, metrop! 
electoralis urbis atque ecclesiae Moguntinae historiam & 
brevissima tabellarum via edoetus. Fol. ib. 1758. 9 

j. Neg. gel. 3. 1741. ©t. 27. ©. 163. 

4. Adolescens illustris, documentis ethico - christiano- pol 
rosissimi status sui dignitatem et obligationem e 
1740. ' 

5. litüstris adolescentis in exteras regiones peregre abeuni' 
‘ romano-catholica contra oınnis generis ınfideles et PI7 
tam veteres quam modernos haereticos. Fol, ib, 1140 #"° 

ſ. Reg. gel. 3. 1741. St, 35. ©. 149. 
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6. Atlas historicus, utramque ab.orbe condito historiam ecclesia- 
sticam et frofanam, ac omnes scientias ad historias necessarias 
complectens. 8. Aug. Vindel. 1741 et 1758. 

. Philosophia Aristotelica. 4. Salisburgi 1741. 

. Die ganze Dialektit, oder die Disputirkunft, vorgetragen in einer 
N tabelle, und in vier Partikulartabellen. Srenfing bey Im— 
mel 1741. 

ſ. Reg. gel. 3. 1741. ©t. 27. ©. 221. 

9, Manuale scientiae Sanctorum, e variis ascetarum libellis collec- 
tum. 12. Aug. Vindel. et Friburg. Brisg. 1758. 

10. Enchiridion Teutonis, catholici res theologicas, historicas, et 

alia utilissima complectens. 12. Aug. Vindel. 1759. 

REISNER (Zerdinand) Benefiziar zu Paffens 
bad Landgerichts Dachau im Iſarkreiſe; geboren am 21. Sep⸗ 
imber 1721 zu Rhain in Oberbaiern. Er trat den 13. Sep: 
tmber 1742 zu Landsberg in den Jeſuiten Orden, und war 
mehrere Jahre Profeffor der ZTbeologie zu Insbruck, und zu 

Winden, daun am legtern Ort fogenannter geiftlicher Vater 

im Exercitienhauſe. Im %.1773 fam er ald Freyſingiſcher geiſt⸗ 

hher Rath, Regens und Profeſſor in das Prieſter Seminar 

nah Dorfen, und hierauf ald Venefiziar nah Paſſenbach, 
moer am 12. Jaͤner 1780 ftarb. Schriften: 

1. Rebefe, die Braut Iſaaks, Singfpiel in 5 Aufziigen 1765. 

2 Die büffende Sele, vorgeftellt in einer Betrachtung über daß Klagr 
lied des Propheten Seremias, in theatralifcher Handlung. Insbruck 
und Augsb. 8. 1767. 

ſ. Beyträge 3. Schul u. Erz. Gefch. in Baiern 1778. ©. 125. _ 

5. Die Bekehrung Auguſtins, eine Wirkung mütterlicher Thränen, ein 
Br ©ingipiel; aus dem Wälſchen in teutishe Reime gebracht. 

« 1768. 


4. Zhomas von Kempen, ber zuvor laue, und hernach eifrige Diener 
der jeligften Jungfrau Marid, in Reimen. 8. Augsb. 1768 u. 1769. 
5. Bernardus quinque fratrum in spiritu pater, 8. ibid. 1769. Auch 
Teutſch. eb. 1769. | | 
l. Beyer. z. Schul u. Erz. Geſch. ©.128. u 
6. Petrus, ein Mufter der wahren Bußfertigkeit, in Tateinifcher Spra= 
„Ge, und auch in teutfehen Reimen. 8. ebend. 1769 u. 1770. 
. Der Beruf des beiligen Aloyſius, Singfpiel. Augsb. 1769. 
‚ 8. Der Beruf des heil. Aloyfius Gonzaga in der Gefellfchaft Jeſu; aus 
dem Wälfchen in teutſche Reime uͤberſetzt. 8. ebend. 1770. 9 Bog. 
ſ. Beytr. 3. Schul u. Erz. Geſch. ©. 129. —— 
9. Explanatio idiotismorum in latina vulgata recursantium. ib. 1775. 
10. Nova methodus, seu ratio, psalmos in officio divino juxta ritum 
romanum occurentes, intelligendi facilius, dicendi religiosius, 
Bun fructiosius, explanatos eo ordine, quo dici solent. 
-ıD. 1775. 
N. Der zur wahren Buffe angewieſene und befehrte Sünder; aus dem 
Jtalienifchen überfeßt. 8. eb. 1776. EL. 
%. Der aufrichtige thgeber im Gefchäfte des ewigen Heild d. i. Heil 
wirkende Ginfamfeit durch ſaftige Vetrachtungen ewiger Wahrhei— 
ii 3 aus dem Spatifgen bes Ign. Garzia ©. J. überfeßt. ebent, 


Ü. Lexicon eruditienis hebraicae ad sacram paginam pro dignitate 
tractandam theologis’, concionatoribus, ascesis opportunum. 8. 
Aug. Vindel. ap. Wagner 1777. 167 ©. 

M [. Nov. bibl. eccles. Friburg. IV. ©t. 4. ©. 688. 

- Anteden von der nothwendigen Norbereitung zu einem glüdfeligen 
‚Top, 8. Augsb. 1777, —— 


2 
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15. Joſeph Beramanrd gründliche Ermahnungen ewiger Wahrheiten, 

zum Druck eingerichtet. 8. eb. 1777. 

16. Yefungen und Grmahnungen. cb. 1778. ee 

17. Lob und Leben Mariä in 50 Betrachtungen für Geiftmänner und 
Prediger. 8. Augasb. 1781. Freyburg 1782. 

18. ———— Lob und Sittenpredigten auf die Feſttage Mariä, und auch 
es beil. Roſenkranzes. 8. Augeb. 1782. 


REISS ‚Urh) Dominifaner zu Augsburg; 

741 3u Dillingen gebobren. Ertrat nad) abfolvirter Gym⸗ 
nafialflofien zu Aunsburg in dad Dominitanerklofter, mo 
er Philojopbie und Theologie ſtudirte. Nach erhaltener Price: 

fterweihe wurde er in verfchiedenen Klöftern feines Ordens im 

PBarern und ın Echmaben, theild als Lektor der Pbilofopbie, 

Theologie, und des Kirchenrechts, tbeils als Prior verwendet. 

Mon 1765 an verfahb er zu Werisbofen und Gottesyell 

die Nonnen Beichtvatersſtelle Er ftarb zu Augsburg am 

24. Uuauft 1705, alt 54 Jahre. Da er die Laune batte, fich 

bey feinen meiften Schriften fingirte Nabmen und Charaftern, 

als: Bellerri Lehrer, Falck Selforger, Le Blanc Profel: 
for, Alois Maver Pfarrer in Haufen, beyzulegen; fe ift es 
wohl fein Wunder, wenn Mandye aus ibm finf verfchiedene 

Schriftſteller machten. Er hat berausgegeben: 

1. Hiftorifche Abhandlung über die Kirchbengefchichte, von dem vierze— 
senten Sabrhundert bis auf ißige Zeiten; verfaffen von Dr. Julian 

Maria Belletri (ein erdichteter Mahme) wirklich öffentl. Leh— 

ser der geiftiichen Nechte. 8. Augsb. 1774. 

Analysis collectionum et fontium juris ecelesiastici publici et pri- 

vati Germaniei, quam in commodiorem usum tyronum juris sa. 

eri. ex probatissimis auctoribus collegit,- et unacum selectis 
corollariıs juridieis publicae disputationi expositis, in lucem 

publicam emisit, 8, ibid. 1777. 

5. Instructio solida et fructuosa confessarii circa casus reservatos 
almae dioeceseos Augustanae. II, Partes. Aug. Vindel. ap. Rie. 
ger. 8. 1778. 

4. Synopsis doctrinae Christiane de falsis verisque miraculis. Par 

rior. 8. ibid, 1780, Pars posterior, de miraculis in particv. 
ari, ib. 1782. 

5. P Vincentii Patursi ord. Praed. Instructio circa doctrinam de 
indulgentiis, Romanis typis primitus cxcusa, nunc maximam 
partem aucta, ac duplici appendice de Jubilaeo et casibus prar- 
tieis huc pertinentibus locupletata etc. Superiorum permissn. 
8. ib. 1784. | 

6. Carolj Ludovici Le Blane (Pfeudonpmifch) juris publiei et 
S. Can. Professoris, Introductio ad Joannis Arnoldı Corvini 
Jus canonicum, per aphorismos strictim ;‚explicatum, publicis 
Rede are juxta hodiernos Academiärum mores accome. 

ata- Superiorum permissu. ibid, 8. De. 485 ©. 
f. Dkert, Ei 3. 1790. 1, ©. 1155. Allg. t, Bibl, B. 102. II 


. . 4 
7. Franz Falcks (ebenfalls A Gelforgers in He: 
fen, turze Sittenreden zur Bildung eines wabren Ehriften. Ertter 
Band, 446 ©. 2ter Band. 586 ©. cb. 8. 1785 
ſ. Jen. Lit. 3. 1785. IV. ©. 175. u, 1787, U. ©. 665. Nuͤrnb. 
gel. 3. 1766. ©, 502. P , . 
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8. Kranz Falcks kurze Sittenreden von ber göttlichen Et und 
ihren beiligften Anordnungen. Ein Troſt und. Lehrbuch für alle ' 

Ehriften. 8. eb. 1789. | 

f. Alfa. t. Bibl. B. 97. 1. ©. 61. 

‚ Anton Probft (wieder ein angenohmener Nahme) fechdze: 
ben Gelegenheitsreden bey den fenerlichen Einkleidungen und Pro: 
feſſionen, oder Einweihungen der Klofterfrauen. eb. 1792. 
10. Katholifches Beichtbuch, oder vollitändiger Unterricht von dem ver: 
dienftlihen Gebrauche des beit: Buß Sakraments. Samt andern 
gewöhnlichen Morgen: Mef-Beicht : Communion= und Abend An= 
dachten; zum vorzüglichen Selen Nuten aller wahrhaft hüffenden 
Ehriften, wie auch zum Behuf eifriger Selforger und Prediger, 
fonderlich zur heil. Saftenzeit, verfertiget von einem vieljährigen 
—— und ordentl, Lehrer der chriſtlichen Moral. 8. ebend. 
Die chriſtliche Ehefrau, oder vollitändiges und Troftreiches Hand: 
budy für fchwangere und gebährente Arauen, worinn enthalten 
find: Tägliche Gebete, wochentliche Andachtsübungen und heilfa= 
me Anmuthungen u. f. w. ben verichiedenen Vorfallenbeiten einer 
chriſtlichen Ehefrau. Verfertiget von Alois Mayer (auch ein 
erborgter Nahme) vieljährigen Pfarrer und Srlforger in Haus 
fen. 8. eb. 1795. 

Vergl. Veitkii Biblioth. August- Alphab, XII. ©. 36 — 39. 
Meuſel's Lexikon verft. Schriftft. B. XI. ©. 209—21l. Braun's 
Geſchichte der Bifchöfe von Augsb. B. IV. ©. 658. 

RESCH ( Sofepb) Pfarrer zu Sittenbac Landös 
gerichts Friedberg im Oberdonau Kreife. Er ward zu Halle 
in Tyrol am 5ten September 1719 gebohren, fiudirte zu Ind 
trud, und im Seminar zu Brixen, wo er 4742 als Leh⸗ 
ter einer lateiniſchen Schule angeftelt ward. ie Univerfirät 

Padua, an welde er eine philofophifhe, und eine theo⸗ 
logiſche Abhandlung eingeiender hatte, theilte ihn das Dokto⸗ 
rat der Philofophie, und das Lizentiat der Theologe. Er wur: 
de Profeffor der heil. Schrift im Bifchöfliden Seminar zu 
Briren, wo er auch die Aufſicht über das Biichdfliche Archiv 
batte, auch wirklicher geiftlicher Rath, apofiolifcher Protonotar, 
und Kanonilus zu Inichen in Tyrol war. Nur bis hieher 
find feine Lebensumftände in Meufel’s Lexikon verftorbener 
Schriftſteller richtig angegeben. Aber Reſch blieb nicht in 
Tyrol, ſondern legte dafelbft feine Stellen nieder, Fam nad) 
Baiern, wurde Biſchoͤflicher geiftliher Rath zu Freyfing, 
Direktor des Priefterbaufes zu St. Johann in Minden, und 
zulegt Pfarrer in Sitten bach, wo ihn das Landkapitel der 
Pfarrer zum Dechant wählte. * Die Päbfle Benedikt XIV. 
md Klemens XII. der gelehrte Fuͤrſtabt Martin Gerbert 
zu St, Blafien, die Gelehrten Facciolati, ımd Manft 
u. m. a. fchäßten, und ehrten ihn mit ihren Briefen und wiſ⸗ 
fenfchaftlichen Anfragen. In feinen theologifchen Grundfägen 
blieb er feft am Alten ftehen, und das Spftem feines Kirchens 
techtd war fireng Paͤbſtlich. Doch eiferte er fehr wider manche 
Vorurtheile und Mißbräuche unter dem Volke, und drang auf 
Verbefferung des Schuluntersichtö, der Landeskultur, und auf 
Befolgung der Landesherrlichen Verordnungen, Mit dem als 


\n 
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gemeinen Zeugniß eines fehr redlichen und frommen Mannes 

ſtarb er am 15. Februar 1782. Seine Schriften: 

1. ehren zur lateinifhen Verſekunſt. Briren. 8. 1742. Mehrere 
Auflagen. 

2. Gloria filiorwn Proverb. 17, 6. id est: Series et continuata 
successio Episcoporum Sabionensium, hodie Brixionensium, 
unacum historia eiusdem ecclesiae cathedralis. 4. Brixinae. 
1738. 

5. Phraseologia poetica ad stylum Ovidii Nasonis, in supplemen- 
tum novissimae artis metricae. 8. Lincii 1749. 

&4- Compendium Prosodiae universale. 8. Venetiis, 1750: 

5. Annales Ecclesiae Sabionensis. Tomus 1. Aug. Vindel. Fol. 17%. 
Tomus II. ib. 1767. nz 

6. Aetas millenaria Ecclesiae Aguntinae- in Norico, seu Inticensis 
in Tyroli insignis collegiatae ad S. Candidum et Corbinianum. 
Brixinae. 4. 1772. 


7. Catechismus Romanus abbreviatus. IV Partes. Frisingae ap- Mes- 
mer. 8. 1770— 1775. Erfbien aub Teutfb: Röomiſcher Ex: 


— Freyſing. 12. 1773. Von 1775 bis 1780 fünfzehen Auf: 

agen. 

8. Regeln zur teutſchen Sprachkunſt von Abänderung der Hauptwörter, 
und Abwandlung der Zeitwörter in der 2ten Eonjugation. 8. Fried: 
berg in Baiern. 1782. Neue Aufl. 1785. 

9. Mortuologia, oder Rede von den Tobten, ald eine Predigt abar- 
ga das Volk und die Selforger,Ein binterlaffenes Wert. frev: 
ing. 4. 1790. 30 ©. 

f. Obert. it. 3. 1790.I. ©. 1 


10. —— zu, von Andern herausgegebenen, theologiſchen Diſſer— 
ationen. 


11. Aunäße in Kohlbrenner s Münchner Intelligenzblatt. 
12. Zwey Bri® zur Aufnahme der Landeskultur; in Hillesheim 
Baier. öfonom. Hausvater B. 2. ©. 752. 
| REUSS (Martern) Benediktiner und Profeffer 
zu Würzburg. Er wurde am 22. Februar 1750 zu New 
ftadı an der Saale gebohren, und ftudirte zu Würzburg die 
Arzneywiſſenſchaft, die er aber wieder aufgab, fich dem Klofter: 
leben widmete, und in dad Würzburgifche Benediktinerkloſter 
St Stephan sieng: Hier ward die theoretifche Philoſophie fein, 
mit dem größten Eifer betriebenes, Studium, und im Jahr 1782 
erhielt ex den Lehrftuhl derfelben an der Univerfitäe. Er war 
im katholiſchen Teutſchland der erfte Lehrer, der fich fir die 
antiſche Philoſophie erflärte, und fie auf der Aniverfität 
ürzburg mit Much und Klugheit einführte. An der damas 
ligen Umichaffung der Würzburgifchen Studieneinrichtung hatte 
er den thätigften Antheil genommen, und um die intelleftuele 
und moraliihe Bildung, der Studierenden erwarb er fich arofle 
Mervdienfte. Sein Vortrag war fo anziehend und verftändlid, 
dad Perſonen aus allen Ständen feine Borlefungen befuchten. 
Nachdem er 16 Jahre lang ein eben fo eifriger ald aufgeflärter 
Lehrer der Philofophie war, flarb er den 20. September 1798 
> in feinem acht und vierzigften Lebensjahre. Schriften; 
1. Diss. Aesthetica transcendentalis Kantiana, una cum thesibus 


ex historia philosophiae et mathesi etc. 4. Wurzb. b. Nitribitt. 
1788, 27 ©. e 4 3 * 
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f. Auserl. Lit. d. kath. Teutſchl. B. J. St. 4. S. 500. Obert, 
Lit. 3. 1788. III. ©. 1607. Sen. Lit. 3. 1790. III. ©. 79. 
Allg. t. Bibl. B. 116. I. ©. 129. 
2. Soll man auf Fatholifchen Univerfitäten Kants Philofophie erklären? 
8. Würzb. b. Rienner 1789. 62 ©. 
f. Obert. Lit. 3. 1789. II. ©. 885. Gött. gel. 3. 1789. II. ©. 
1650. Auserl, Lit. d. kath. Teutſchl. B.2. St. 3. ©. 434. 
Feders und Meiner Bibl. II, S. 224. Allg. t. Bibl. B. 
116. 1. ©. 127. 
8. Logica universalis et analytica facultatis cognoscendi purae; 
Scholae suae scripsit. 8. ibid. 1789. 191 ©. 
f. Obert. Lit. 3. 1789. II. &. 1209. Auserl. Lit. d. kath. Teutfchl 
B.3. ©. 178. Gött. gel. 3. 1790.1. ©. 259. Yen. Lit. 3. 
‚ 1791. I. ©. 228. 
4. Diss. Theoria sensualitatis, cum positionibus ex historia philos. 
et mathesi. 8. ib. 1795. 20-©. | 
ſ. Obert. Lit. 3. 1793. IL. ©. 119. 
5. Diss. Theoria facultatis repraesentandi. ib. 8. 1795: 24 ©. 
f. Obert. Lit. 3. 1795. 1. ©. 1127. 
6. Theoria rationis, cum positionibus ex psychologia rationali, 8. 
ib. 1795. 16 ©. | 
f. Obert. Lit. 3. 1795. II. ©. 447. | RR 
7. Rorfefungen über die theoretifche und praktifche Philofophie feit dem 
Jahr 1789 gehalten, und nun zunächft für feine Zuhörer, auch fig 
—————— herausgegeben, welche das —— der Lehre über 
ogik, Metaphyſik, Naturrecht und Moralphiloſophie nach den Grund: 
fägen der kritiſchen Philoſophie zu verſtehen und zu beurtheilen 
— — ohne Vorleſungen darüber zu hören. 2 Theile. Würzb. 


8. Initia doctrinae philosophicae solidioris. ParsI. Initia Logicae- 
8. Salisb. 1798. 127 ©. 
f. Sen. Lit 3. 1798. II, ©. 481. Obert. Lit. 3. 1798. I. ©. 273. 
„. Erlang. Lit. 3. 1799. 1. ©. 592. 
9, Initia doctrinae philos. Pars II. Initia Physicae purae, una cum 
Zee omenis ad Metaphysicam. Auctore Materno Keu/s, in Ab- 
t. Bened. Wirceburg. ad $. Steph. presbytero, Philos, Dr. et 
Prof. Opus posthumum, editum a Paulo Me:gero eiusdem Ab- 
batiae Presbytero. 8. Salisb. 1801. 
10. Rezenfionen in der Oberteutfchen allg. Riteraturzeitung von 1788 an. 
erg. Meufel’s gel. Zeutichland 5.4. B. VI. ©. 529. B.X. 
&. 473. u. B. XI. ©. 637. Meufel's Leriton verft. Schriftiteller B. 
,©.290. Oberteutfche Literat. Zeitung 1798. II. ©. 667 — 671. 
airfhing’ Handbuch fortgef. von Ernefti B. IX. Abth. 2. ©. 113. 
advocat's Handwörterbuch fortgef. von Baur. B. IX. ©. 823. An: 
jeiger allg. Lit. 1799. n. 82. ©. 810. 


REUTER (Johann Georg) geheimer Rath zu 
Uhaffenburg Er warb am 6. Oktober 1737 zu Mainz, 
wo sein Vater Jakob Reuter Marktſchiffer war, gebohren, 
ſtod rte dafelbft, und wurde Lizentiat der Rechte, praktizirte 
von 1763 bis 1765 an dem oberften Reichögerichten zu Wien 
md Wezlar, durchreifete hierauf Italien und Frankreich, und 
wurde nach feiner Zuruͤckkunft im Jahre 1767 vom Kurfürften 
und Erzbifhof Emmerich Joſeph zum Hofgerichtörarh in 

ainz, dann 1768 zum Hofs und Rechnungsrath mit Si 
und Stimme ernannt. Im %. 1789 ernannte ihn der Kurfür 
driedrih Karl Zofepb zum Mevifionsgerichtörath, und 
1191 erhielt er, zur Belohnung feiner vieljährigen eifrigen und 
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treuen Dienfte, das Defret als geheimer Ratb. Er bie 
lich feinen Fürften und dem Waterlande, umd in den tu 
ten Zeiten der franzdfifchen Revolution fuchte er, mit ® 
rung und Hintanfegung feines Vermögens nnd fein Ja 
feine Mitbürger, ſowohl gegen die Berrüdungen € J 
den Jakobinismus, als nachher in der Eigenſchaft eine 
tord der Regterungs Deputation zu Mainz, gegen and 
fälle zu vertheidigen, und achtete ben € a 
ten weder Anftrengungen, noch perfonliche Gefahren. 
von den Berufsgeſchaͤften übrig gebliebene Zeit vermen 
auf die Wiffenfhaften, und vorzuͤglich auf feine Lie 
er, Alterthumskunde, Numismatik, und vaterlandh 
ſchichte. Er befaß eine beveutende bifterifche, literanii 
mismatlfche, und diplomatiſche Bibliochef, und 
fanmlung in einem vollftändigen Syſteme von dem 
auf die neueften Zeiten. Die gelehreen Gefellfchaften 
und Strasburg ernannten ihn zum Mirglied. 
Epoche feines Lebens brachte er ald Grosherzoglid 
fer geheimer Rath zu Aihaffenburg zu, wei 
und fiebenzigften fahre feines immer thätigen und ® 
len Lebens den 4. Dftober 1810 ftarb. Siyriften: 
1. Albans Gulden, oder Geſchichte des Ritterftiftd zum 

ban bev Mainz, von deffen erfter Stiftung an als Ahlen 

die jegige Verfaffung, jamt Nachrichten von beffelben 

Münzredte. Mit Kupfern und Urkunden. Mainz ber 

1 ‚ | 


7%. 2” 
j. Obert. it. 3. 1791. I. ©. 1025. Alle. t. Bibl. Me 
189. Ergänz. BL. z. allg. Lit.3. Jahrg. BA 
2, Pelmzmeise auf Siegeln und Münzen des Mittelalterer 
edeuten;, Mit Kupfern. Nurnb. b. Rechner. 8. 18027 
3. Sonne, Mond, ud Sterne auf Giegeln und Münzen 
alters, was fie bedeuten? Mit Kupfern. ebend. 8. 180% 
ſ. Obert. Lit. 3. 1804. II. ©. 424. * 
4. Ueber die Krönungsmünzen der römifchen Könige Rudolph 
Albert 1. und Heinrichs VII, ebeud. 8. 1804. LE 
. Unter feinen zurücgelaffenen Manuferipten fanden 10: 
tinsqulden, oder Gefchichte u. Erflärumg der vom ebema 
kapitel zu Mainz ‚geprägten Goldmünzen. Vögel und & 
Siegeln und Münzen, was fie bedeuten? Conjechme 
pelite figure de terre cuite rouge representante la de®® 
H# sous le costume ceitique comme Nehnlennia. Desert 
figure de la deesse Iris en costuime — —* 
Veral. Meuſel's gel. Teutſchland B. VI. ©. 530. 
S. 148. Neue Oberteutiche allg. Lit. Zeitung 1810. I. SE 
Jenauſche allg. Lit. Zeitung 1811. Intell Bl. n.59 ©2 
Baurs biegr. Handwörterbud 1816. Bl. ©. 299. ge 
RHEINERK (Chriſtoph) G®aftwirth zam® 
Dchfen In Memmingen; dajeldft am 15. Wa 
bohren, Sein Vater ein Kupferfhmid, und großer 
der Zonfunft, ertheilte ihm dem erften Unter Dr 
Er wurde auch) in die lateintiche Stadrfchule aefdim 
dem Studieren gen es bey ihm nicht vorwärts, M 


lernte er mit Luft und Zertigfeir die Framzofif 
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Rechnen, und die Muſik. Nachdem er zu veifern Jahren ge: 
fommen war, widmete er fich der Handlung, kam 1768 als 
Handlungediener in das Schererfhe Haus zu St. Gallen, 
und ward nach anderthalb Jahren in das Comtoir diefed Haus 
fö nach Lion verfeßt. Hier bildete fidy nun fein mufitalifches 
Zulent gänzlich aus, ımd er fchrieb eine Operette: Le nouveau 
Pigmalion , welche felbft in Paris vielen Benfall fand. Vom 
franzdfifchen Finanzminiſter Tuͤrgott erhielt er die officielle 
Zufiherung eines guten Platzes in Paris, fo bald er nur das 
bin tommen wirde. Schon war Rheinek hierzu bereiter, als 
Ihn ein Brief eiligſt nach Haufe reifen machte, denn fein Water 
Ing gefährlich Frant., Waͤhrend nun der Sohn durch den®Tod 
finee Baterd in Memmingen einige Zeit aufgehalten war, 
fiel Zürgotr in Ungnade, und fonnte ihm daher, wie er nach 
Paris fam, nicht mehr die verfprochene Anftellung verfchaffen. 
Er kaufte fich 1776 dem Bafthof zum weiſſen Ochien in Mems 
mingem, und ald er heurathete, fomponirte er fich eine Kan 
tate, die bey der Aufführung am Hochzeittage von Daniel 
Schubart dirigire ward. Er befaß große Belefenheit, war 
ein jonlalifcher , fehr artiger und gebildeter Mann, im Gefang 
und Glavierfpiel ein großer Meifter, und auch in der Malerkunft 
fahren. Er machte durch feine Individualitaͤt feinen Gafthof 
(0 berühmt „ daß Viele blos nad Memmingen reifeten, um 
ihn kennen zu lernen. Er ift 49 Sabre alt am 29. Julius 1797 
gehorben. Die Anführung feiner Mufittompofitionen gehoͤrt 
nit hieher. Won ihm als Schriftfteller erfchienen : 
1, Lieder, mit Claviermelodien. Erſte Sammlung. Fol. Nürnberg. 


1777, \ 
2. zu —— mit Claviermelodien. Fol. Memmingen. 
1780- 17%. 
5. Mehrere Lieder; in der Speyerſchen Blumenleſe. 
4. Viele einzelne Lieder. | 
Vergl. Muſikaliſche Realgeitung 1790. ©. 202. Oberteut- 
(de allg. Xit.3. 1790. I. ©. 259. Meufel’s Lerifon verft. Schrift: 
fteller B. XI. ©. 247. Lipowsky's Baieriihes Mufiklerifon ©. 281. 
Schellhorn's LFebensbeichreibungen, einiger des Andentens würdi— 
ger Männer von Memmingen. 8. Memming. 1811. ©. 9 — 116. Lad: 
vocatsd Handwörterbuc fortgei. von Baur DB. IX, ©. 825. | 
RIEDERER (Johann Friedrich) Handelemann zu 
Nürnberg; dafelbft am 20. Februar 1678 gebohren. Er 
befuchte daB Gymnafium feiner Vaterſtadt, und wärbe weiter 
findirg haben, wenn ihn nicht der frübezeitige Tod feines Va⸗ 
ters, welcher Diakon an der Egidienfirche war, daran gehindert 
hätte, Er fam daher 1692 in die Wernberger: und Geigerifche 
ee lernte da 6 Sabre lang, und gieng im J. 1698 über 
rankfurt Gdlln, Düffeldorf, nah Amfterdam, 
von da vach London, wo-er anderthalb Sabre in Condition 
fand, dann nah Paris, wo er 2 Monate blieb, und bier 
auf nach Lion, wo er in anfehnlichen Somtoirs diente. Im J— 
1705 kam er nach Wien in die Löfchenfohlifche Handlung, wo 
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er ſich bis 1708 befand. Er gieng nun nah Nürnberg zu: 
ruͤck, führte eine eigene Handlung, und verbeurarbete fidy mit 
Clara Regina, des Hın. Joh. Mart. Hoͤning Wittwe. 
Sm Fahre 1710 wurde er Genannter des groͤſſern Raths, und 
1715 Mitglied des Pegnefifchen Blumenordends. Im 3. 1720 
gieng er wieder nah Paris, und brachte einige Jahre in ver: 
fohiedenen franzdfifhen Städten mit Handelögefhäften zu, aber 
ohne groſſes Gluͤck zu machen, weswegen er doch wieder nah 
Nürnberg zuruͤckkehrte. In feinen legtern Jahren gab er fih 
damit ab, jungen Leuten im Holländifchen,, Englifchen, Italie— 
ulfhen, Franzdfifben, und GSpanifchen Unterricht zu geben. 
Er redete alle diefe Sprachen nicht nur fehr fertig, fondern 
machte auch in (ämmtlichen fünf Sprachen Gedichte. Von feinen vies 
len teutfchen Liedern und Gedichten erfchien nur der kleinſte Theil 
im Drude. Er ftarb den 25. Junius 1734 an einem Schlap 
fu. Nah MWegel, Will, Nopifh uw a. find fein 
Schriften: 
1. Leichen = Hochzeit: vermifchte und geiftliche Gedichte. Erfter Theil 
. Nürnb. 8. 1711. 
2. Die bedenkliche und geheimnißreiche Zahl Drey, in theologicis, 
historicis et politieis. Nürnb. 4. 1712. 3 Auflagen. Ate verm. Aufl. 


Franff. u. zeip: 8. 1732. Ä 
Das poetifche Scherz Gabinet. 12. 1713. 
4. Trauerrede auf Hrn. Prediger Myhldorf. Fol. 1714. 
5. Der wohl geplagte Kaufmann. Nürnb. Fol. 1714. 
6. Das Porträt eines getreuen Schullehrers in der Perfon Hrn. Sm 
muel Kaber. ol. Leipz. 1716. 
7. Unterdem Nahmen Christoph. Friderici: Del und Wein, ge 
offen auf die Wunden der Lebendig Todten. 8. Nürnb. 1716. 
8. Die Fabeln Aesopi in teutichen Verſen. Coburg. 8. 1717. 
9. Zune Prognofticon. 4. 1717. 
10. Die abentheuerliche Welt in einer Pickelheerings Kappe. VII. Et: 
cte. Leipz. 8. 1718— 1720. Ein Auszug hier von: Satyra von 
den Nürnberger Regentücern, fiehbet in Waldau's Neuen Ber: 
trägen B. 2. ©.89—98. 
11. Templum honoris der Schmidliſchen Nachkommenſchaft. Fol. 1718. 
12. Programma cabbalisticum auf die neue Egidierkirche. 4. Nürnb. 1718. 
15. Trauer Carmen Germani Sinceri auf ded Königs in Schweden 
Garf XU. Tod: Germaniens Klage. Fol. 1719, 
14. Die bedenkliche Zahl Sieben. Nürnb. 1719. 
15. Catalogus über 1050 paragrammata cabbalistica trigonalia. 8. ib- 
1719. 
16. Peben des Königs in Schweden Carl XII. bis auf die Krönung Uk 
rica Eleonora. eb. 12. 1719. 
17. eben des Don Pedrille def Campo; aus dem Franzöf. überfeßt. 
1720. 
18. Die durchlauchtiae Bürgerstochter in Paris; aus dem Franzöſ. 12 
19. Das Weib, unleidlicher als die Hölle; aus dem Tranzöfiichen. 12. 
. Die iffuftre Franzöfinnen. 2 Theile. Aus dem Franzöſ. 8. 
21. Das Leben Don Antonio, des unglücklichen Könige in Portugal; 
aus d. Franzöf. 8; 
22. Der Standesmäßige Apotheder; aus dem Franzöf. 8. , 
95. Hiftorifhe Nachricht von dem berühmten Actien Handel ın Frank: 
reich. Strasburg. 8. 1722. 
24. Zwo Fabeln von dem Frieden, von ber Pflugfchaar und dem Degen. 


8: 1729, 
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5. Invergreifliche Gedanken über den unverantiwortlichen Selbftmord, 
Nurnb. 8. 175.. 

%. Bittere Klage, als ein geſchickter Studiosus Philosophiae ſich ſel⸗ 
ber erhenkt. ebend. 8. 1731. ie 

27. Billige Verantwortung, entgegengefebt der fogenannten billigen 
Klage in puncto des fich felbit erhängten Zöllners. eb. 8. 1732. 

3. Geiftlihe Gefänge auf allerdand Angelegenheiten an der Zahl 2500. 
Nürnberg. 8. 1732. Es erſchien nur der Anfang mit einigen Bogen. 

2, a 2 dem Buchftaben L auf die Schufter= Händelifhe Hoch— 
eıt. 8. eb. 1732. 

50. Mercuriug in der Hölle. Erfte Staffette. eb. 8. 1752. 

51. Dreifiig Mafefiß = oder arme Sunder Lieder. 1732. 

52. Frauenzimmer Xiederbüdlein, in bekannten Kirchenmeledien, für 
ledige Perſonen weiblichen Geſchlechtes. 8. 1732. 

8 Paragrammata cabbalistiga trigonalia. 8. 1752. 3 u 

5. Ein Wort ded Zroftes für die armen Salzburgifchen Emigranten. 


8. 1732. 
55. Der Handelejunge, eine Eatyre. 8. 1732. 
3%. Die illuftre Negocianten, oder bier und da gemwefene Kaufleute, dero 
Leben fo viel davon hat in Erfahrung gebracht werden können, 
‚nach den meiſten Particularitäten befihrieben wird; mühlam ge= 
har. von einem Mitglied ded Pegnefiihen Blumenordens. 3. 
rantf. u. Leipz. 1735. 0 
5. Mertiwürdiges — einiger bier und da geweſenen Kaufleute, 
oder illuftren Negotianten zwenter Theil. (Nach des Verfaſſers Tod 
aus deſſen Dandfchriften herausgegeben.) 8. Frankf. und Leipz. b. 
Albrecht. 1739. 
von RIEDL (Xdrian) Königl. Legationsrath u. 
Dderft zu Muͤnchen Gegenmwärtige Nachrichten über den 
feligen Riedl find nicht aus georudten Quellen, fondern aus 
einer eigenhändigen Selbft: Biographie entnohmen, die er mir 
kürze Zeit vor feinem Tode übergab. Er war ein Sohn des 
Sngenieur = .. Caſtulus Rıedl, und am 6. Mai 
1740 zu Münden gebonren. Nah apfolvirter Philofophie, 
und an der Akademie der Wiſſenſchaften zu Münden beiten 
dener Prüfung, wurde er im Jabre 1700 als Adjunkt im mathes 
matiihen Fache augeftellt, 1767 Ingenieur Lieutenant, 1760 
Jugenieur Hauptmann, und 1771 wirklicher Hoffammerrath. 
Die Baierifche Akademie der Wiffenfchaften ernannte ihn im J. 
1796 zum fregmentierenden Mitglied der pbilofopbiichen Klaſſe, 
und in demfelben jahre wurde er Dberft, Oberlandess 
Oberktiegs- und Marſch Commiſſaͤr. Im Jahre 179 wurde 
er Dberft des Baieriſchen Generalitanbes, und Generalguars 
tiermeifter, worauf er fünf Jahre laug bey der Kaiferlichen, 
und Neichdarmee, fo wie bey den Baterifchen, Ruſſiſchen, 
und Gondeiihen Hilfetruppen, in Kriegsgefchäften verwendet 
worden iſt. Kurfürft Karl Theodor hatte ihn 1750 pro- 
prio motu in den Reichdadelftand erhoben. Oberſt von Riedl 
erhielt das Direktorium vom Baieriſchen Straffen und Waſſer⸗ 
bau, und machte bierin verbejjerre, mit allgemeinem Beyfall 
aufgenohmene Einrichtungen. Er jtellte die Berge: und Straf: 
fen: Bauten zu Dahau, Eurasburg, und Friedberg 
unweit Yugeburg, dann die Chauſſee mit der fünftlıyen Felſen⸗ 
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ſprengung und den groſſen Monument zu Abbach unweit 
Regensburg ber. Das Donaumoos bey Neuburg und JIn— 
golſtadt legte er durch paſſende Kandle trocken, führte die 
Donau oberhalb Ingolſtadt drey Stunden lang durch einen 
neuen Kanal, und verbauete den Hauptitromm mit dem beften 
Erfolge. Er erhielt im J. 1800 vom NRußifchen Kaifer Paul, 
nebit einem eigenhändigen Schreiben den St. Annen: Ritteror: 
den. Riedl unteinahm auch noch den Anfang der geomerrifchen 
Landesaufnahme mit groffer Mühe, und vielen eigenen Unkoften, 
und wurde bey der Direktion der groffen topographijchen Auſ 
nahme des Balerifchen Staates ald Commifjär aufgeftellt. Ob: 
wohlen er in Fuͤhrung der General Straſſen und Wafferbau 
Direktion von feinem Bruder Mibaelvon Riedl, damali 
gen Koͤnigl. Landbau JInſpektor thätigft und rühmlich unterflügt 
wurde; fo zwangen ihn doch im J. 1805 feine, durch viele Ur: 
beiten und durch feine, in Kriegszeiten als Obermarſch Coms 
miffär geriachten viele Reifen, und ausgeftandene Befchwerden, 
erſchdpften Kräfte, um Enthebung von diefem Poften zu bitten, 
Im Fahre 1808 wurde er zum Königl. Legationsrath, und Di 
reftor des Sratiftifch-topographifchen Büreau und der techni— 
ſchen Wafferbaufcyule ernannt, und blieb zugleich frequentiren 
des Mitglied der Königl. Afademie der Wiffenfchaften. Diele 
würdige Baier, Verdienftvolle Staatsdiener, und in feinen Fi 
bern gründliche Gelehrte, und geſchickte Künftler, ftarb am 
18ten März 1809. Sein von Ettlinger gemalres Bildniß 
wurde von John, und Schleich, dann auch von Schwerd 
geburth in Kupfer geftochen. Er gab heraus: 

*Inſtruktion fir die Straffenbau Inſpektoren in Baiern. 1790, 

. * Inftruttion für die Straifen Ueberfteber in Baiern. 1795. 

.‚ Plan des Donaumoofes, im, Anfang, in der Mitte und am Ent 
der Trodenlegung. IV. Blätter. 

‚, Reifeatlad von Baiern, oder geographifch geometrifche Darftellung 
aller Baierifhen Haupt und Randftraffen, mit den daran liegenden 
Ortſchaften und Gegenden, nebit furzen Beichreibungen alles dein, 
was auf, und an einer jeden der gezeichneten Strafjen für die Re 
fenden merkwürdig fern Eann. Erfte Lieferung. München bey dent: 
ner. 4. 1796. 2te Lieferung. 1798. Ste Lieferung. 1805. Ze Bi: 
ferung, 1805. 5te Lieferung. 1806. 

ſ. Obert. Lit. 3. 1796. 1. ©. 527. Hall. Lit. 3. 1804. IV. S. 1 
Aretin’s Kit. Handtuch Th. I, Literatur der Geographie. © 
6—10. u. ©. 215— 218. 
5. Man der Schlacht bey Hohenlinden, mit fünf Bogen Tert. DE 
Plan befindet Sich auch im Reiſeatlas Ster Lieferung.  , 
6. Geographifher Conſpekt der Baierifch und Oberpfälziichen Char 
feen, wie fich felbe mit den angränzenden Rändern verbinden, MT 
fast im I. 1805 von U. d, Riedl und geftochen von G. Sche 
in Münden. Befinderfih auch am Ende der fünften gie: 
ferung des Reifeatlas, er 

Akademiiche Rede über den Fortgang der baterifchen Topographie / 

und ihren Mugen. 4. München b. Lindauer. 1805. 16. se 

-3. Strom Atlas von Baiern. Mit teutichem und franzöf. Tert— € 

Lieferung. Fol. München b. Leniner. 1806. 2te Kieferung. 130 
5te Lieferung. 1309. 
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1, BertuchS geogr. Ephemeriden 1806. oft. S. 208. 11.1808. Jan., 
©. 98. Chronik d. Teutichen 1807. St, 41 u. 43. 
9. Hndrvaraphifche Karte von Baiern, der obern Pfalz, Paſſau und 
——— In IV. Blättern. 1807. Liegt auch dem Stromatlas 
en 


10. lieber die Urfachen der grofjen Ueberſchwemmung am 16. Auguft 1807 
in München. 4. Münden 1807. Gin halber Bogen. 

1, Beantwortung der Preisfrage: Welche find für Baiern die beften 
und wohlfeilften Mittel, dad Austretten der Flüße, und die davon 
abhangenden Ueberſchwemmungen zu hindern; in denneuen phi— 
lofopbifhben Abhandlungen der Baier. Akademie der Wif: 
ſenſch. B. VI. ©. 125— 188. ' 

12. Mehrere einzelne Karten und Pläne. - 

RITTER (Uanus) Benediftiner zu Weffobrunn 
in Oberbaiern. Er wurde im Sahre 1674 zu Denkling in 

Schwaben gebohren, trat zu Wefjobrumn in den Benediktis 

ner Orden, und fam 1713 ald Gymnafiallehrer nady Salz: 

durg, wo er dann an der Univerfirdt von 1718 bis 1720 die 
theoretifche Philofophie, hierauf die Ethik und Gefchichte, und 
von 1725 bis zum Ende des Schuljahres 1754 die Theologie 
lehtte. Er farb in feinem Klofter zu Weffobrunn am 9. März 

1737. Seine Schriften: | 

l. Comoediae in scenam Salisburgae datae (einzeln gedrudte, von 
en Studenten in Salzburg aufgeführte Theaterftüfe). 4. 1715— - 

25. 
2, Misgophilus a daemone inaugulatus; drama musicum, in theatro 
Salısb. exhibitum. 4. ib. 1715. 

5. Connubium religionis et sapientiae in Nursio, et Jovina, inthea- 
tro exhibit. 4. Salisb. 1718. 

4. Disputatio inanstrua de Logica analytica et ejus objecto. 8. ih. 
1719. 

5. Diss. menstrua, an Logica sit scientia classica? 8. ib. 1719. 

6. D. de potentialitate materiae, unacwmn parergis ex libro I. phy- 
sicorum. 8. ibid. 1719. 

7. D. de causalitate finis. 8. ib. 1720. 

8. D. de creatura perfectissima. $, ibid. 1720. 

9, Discursus Philo-metaphysiei- 4. ib. 17%. | 

1 Selectae ex universa Polar quaestiones. ib. 1728 — 1735. 

ll. Mysterium incarnationis contra haerelicorum errores Disputa- 
tioni academicae subjectum. 4. ib. 1731. ER 

2 Homo in triplici naturae statu theologice consideratus. 8. ibid- 
1753. 

15. Thooreniata theologica in Summam sancti Thomae. 4. ib. 1754. ' 

ROSSERK ı wcorg Kolumban) Profefior der Phis 

Iofopbie zu Wuͤrzburg; am 11. Dezember 17356 zu Moͤn ch⸗ 

ſtockhe im im. Mürzburgifchen gebohren. Er ftudirte zu Würze 

burg und Bamberg, trat am 5. November 1700 zu. Banz 

im Bambergiſchen in den Benediktinerorden, und wurde 1764 

Priefter, dann 1770 in feinem Klofter Profeffor. Im Oktober 

1772 wurde er als Profeſſor an die Univerfirät Wuͤrzburg bes 

rufen, wo er Logik und Metaphyſik lehrte. Er. wurde Doktor 

der Philofophie, und von der Akademie nuͤtzlicher Wiſſenſchaf⸗ 
ten in Erfurt unter die forrespondirenden Mitglieder aufge= 
nohmen. Als Profeffor arbeitere er auf den edlen Endzwed 


bin, der ihm anversranten Jugend eine Philofophie beyzubrin⸗ 
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gen, von weicher fie die angenehmften und ficherften Vortheile 
nicht nur in den engen Schranken der akademiſchen Studien, 
fondern den weiten Bezirk ihres Lebens hindurch, entweder ald 
‚ Staats oder Religionddiener, genießen follten. In diefer Abſicht 
war er unermuͤdet, fich einen reichen Worrath der nuͤtzlichſten 
Kenntniße, nicht nur aus den beften philofopbifchen Werken alı 
ter und neuer Zeiten zu fammeln, fondern audy aus der Gt: 
ſchichte, Geographie, Länder und Völkerkunde, den Menfden 
nach der Mannigfaltigkeit der Zeiten, der Himmelögegenden, 
der Staatsverfafjung, der Gewerbe, der Rationaltugenden und 
der Nationalfebler, der Vorurtheile und ihren Quellen zu fius 
dieren, die muͤhſam ausgehobeue Beobachtungen in Kraft nad 
Refultate zu verwandeln, und zum Beften feiner Schüler anzw 
wenden. Er erreichte nur ein Alter von vier und vierzig Jabs 
sen, und ſtarb aın 12. Dezember 1780. Seine Schriften ; 


1. Theses ex institutionibus logicae idealis. Bamb. 8. 1760- 
2. Encyclopaedia positionum philosephicarum ac mathematicarum. 
8. Coburgi 1773. 384, ©. 

. Commentationes duae de sensu veri. 4. Wirceb. 1774— 1778. 

. Diss. de praejudicio antiquitatis et novitatis. 4. ibid. 1775. 48 

. Institutiones logicae. 8. ibid. 1775. 198 ©. R 

— metaphysicae. 8. ib. 1776. Nova edit. ib. 179%. 

120 ©. 

. Primae lineae anthropologiae. ib.,1776. 64 ©. 

. Institutiones geographiae physicae. ib. 1777. _ 

. Comm. acad. de ortu amicıtiae. 8. Wirceb. 1778. 16 ©. 

. De gloriae finibus, a Cicerone nimium prolatis. ibid. 1778. 

. De Taciti mores Germanorum exponentis fide non dubja. ibid. 
1778. 

. De quibusdam Philosophiae naturalis theoriis. 8. ib. 1779. 8 €. 

. De Theologia ab Astronomiae studio nonsejungenda. 8. ib. 17%. 
22 


14. Disquisitio libelli: Entwurf zu der älteſten Erd- und Menſchenge— 
fchichte. 8. eb. 1779. 
15. Observationes de cultura humanitatis felieitätem juvante n9 
metiente. 4./ibid. 1778. 16 ©. 
16. Institutiongs philosophicae de homine et Deo, in usum audito- 
rum adornitae. 8. Wirceb. 1780. 270 ©. 
47. Institutiones historiae humanitatis. 8. Bamb. 1794. 
‚18. Auffäge in dem Frankiſchen Zufchauer 1775. 
19. Theses philosoph.. 1774— 1779. Mi 
Dergt. Bönide Geſchichte der Univerfität zu Wilrzburg al. 
©. 195 —19. Hirfhings bit. lit. Handbuch fortgef. von Erneit! ®. 
X. Abth. 1. ©. 78—80. Meufels Leriton verftorbn. Schriftitelet 
3.XI ©. 350. Jäcks Pantheon der Literaten Bambergs Heft V. p 
VI. ©. %3. Literatur des kathol. Teutfchl. B. II. ©. 56 u. al. 
> IV. ©. 39 u. & 305—310. Ladvocals Hondworterbuch B. 
. 1777. 


ROPPELT (Sohann Baptift Georg) Profeffor der 
Mathematik zu Bamberg; am 17. Dezember 1744 I 
Bamberg, wo fein Varer Georg Roppelt Oberbaumei⸗ 
ſter und Hofkriegsrath war, gebohren. Er betrat im feiner Das 
terftadt 1756 die Oymnajial- Klaffen, und 1701 am Lyceum * 
marhematiſchen und phuofophifchen Unterricht. Vom Herbſt 1705 
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an ſtudirte er am der Univerfität Theologie und Kirchenrecht, und 
am 12. November 1764 trat .er zu Banz in den Benediltis 
nesorden, In demfelben widmete er ſich den Studien der Phi⸗ 
— Phyſik, Mathematik, Theologie, des kanoniſchen und 
Cvilrechts, und übte ſich im Zeichnen, und in praktiſchen geo⸗ 
meitiſchen Unternehmungen. Am 23. September 1760 wurde 
er zum Prieſter geweiht, und übernahm hierauf die Predigerss 
ſtelle in der Kloftertirche. Nachdem er verfchiedene Kloiteräms 
it, worunter die Verwaltung der Lehenfachen, und das Baus 
weſen waren, .verfehen hatte, verfertigte er eine muiterhafte Bea 
Mhräidung aller dem Klofter angebdrigen Güter und Bezirke, 
ud Specialfarten vom ganzen Fürftenthum Bamberg. Er 
machte auch auswärts viele eomerrifhe Vermeſſungen, und 
fäter von den Städten Bamberg und Worhheim volitäns 
dige Grundriſſe. Das Naturalienkabinet des Klofters Banz 
mdnere er, und vermehrte dafjelbe auf feine eigene Koften. Zr 
Julius 1794 wurde er an ber Univerfitdt Bamberg zum 
Profefior der theoresifchen und prattifhen Mathematik, zum 
Rehrer der Zeichnungslunft, und zum Biſchoͤflichen — 
Rath ernannt. Im Jahre 1804 wurde er in den Ruheſtand 
derſetzt, widmete ſich noch fortwährend mathematifchen und 
geomerrifchen Wrbeiten, und farb am 11. Februar 1814. Er 
bar ſehr Bein von Statur, blaß und mager, und, wie ich ihn 
klhft perſoulich Fannte, zugleich ein fehr gründlicher Gelehrter, 
. ” fehr jovialer GBefellfchafter. Von ihm  erfchien im 
e; 
I. Institutio de calculo literali et analysi. Bamb. 8. 1763. 102 ©. 
2 Praktiihe Abhandlung von den Gränzzeichen, famt einer geometrie 
(den Unterweifung, zum Nugen und Gebrauch der Klofter Banzis 
hen Marken. Mit 7 Kupfern. eure b. Ahl. 8.1775. RS.  - 
ſ. Neue allg. t. Bibl. B. 28. II. ©. 504. ° 
3. Introductio in Mathesin, quarumcungne scientiarum cultoribus 


* 


accomodata, ad ejus quoque studium incitatoria. 8. Bamberg. 
1775. Neue Aufl. 1777. 204 ©. Ä 
ſ. Lit. des Each. Teutſchl. B. 2. ©. 492. 
3. Praktiſcher Entwurf eines neu zu errichtenden Lager- oder Saale 
uchs, Urbariums für Beamte, Kameraliften, Amtsverwalter, 
——— Guts herrſchaften u. f. vo. (Mit Vorrede von D. Julius 
alblant.) Mit 12 Kupfern. Fol. Nürnberg b. Raw. 1792. 21 
ogen. | 
ſ. Jen. Lit. 3.179. I. ©. 395. u. IV. ©. 587. Grlang. gel« 
3. 1794. et. 23. ©. 694. Staatew. u. jur. Lit. 1794, III, 
. 282. Wire Fig 1794. ©. 761. Frank. Merkur 1794. 
©t. 34. S. 618. Zub. gel. 3.1795. ©. 289. 
‘. Oratio praefatoria, qua in universitate Bambergensi Professor 
' matheseos lectiones suas inchoavit. 4. Bamb. 1794. 
b. Einige Bemerkungen über die praftifche Geometrie. 4. ebend. 1794. 
2 909g ö i 


J. Systema univ. matheseos. 4. ib. 1794. 

b. Vaedi Karte des Biſtums und Fuürſtenthums Bamberg in IV. 
‚Blättern. Nürnberg b. Weigel und Schneider. 1769. 1001 U, A804. 
Vier Auflagen, | 
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9. Hiftoriih Topograpbifhe Beichreibung bes. Kaiferlichen Hodfiftes 


i 


und Fürftenthums Bamberg, in 2 Theilen. Rebſt eiher geographi: 
ſchen Originaltarte diefes Landes. ebend. 8. 1801. 696 ©. 
f. Obert. Lit. 3. 1802. 1. ©,.9l. 
10. Geometrijche Aufnahme und Grundrif der Stadt Bamberg. 
Verse. Meufers gel. Teutſchland 5. A. B. VI. ©. 427. 3.1 
©. 506. u. B. XV. ©. 205. Jächs Pantheon der Piteraten Bam: 
bergs ©. V. und VI. ©.,929— 935. ‚Nikolai Reife B. 1. ©. 8. 
irfhing's Nachrichten von. fehensw. Gemälden u: Samml. B. Ill, 
. 556-359. Hirſching's Stifte u. Klofterleriton B. JI. S. M 
Erf Handbuch der teutichen fit. Abeh. II. V. u. VI | 
ROST (Zohann Leonhard) der Philofophie Kam 
didat zu Nürnberg; dafelbit, wo fein Vater ein Weinwirth 
war, am 14. Februar 1688 gebohren. Nach. abfoloirten Gym 
nafialflaffen gieng er 1705 nad) Altdorf, wo er Philofo bie, 
und auch Etwas von den Rechten fludirte, ſich aber vorzuglih 
auf Mathematif und Wftronomie verlegte. Im 5. 1708 begab 
er ſich nach Leipzig, 1709 nad Jena, und dann 1712 nad 
Nürnberg zuräd, wo er. privatifirte. Unter dem Nabmen 
Meletaon gab er verfchiedene, im Gefchmade der damaligen 
Zeit gefchriebene, Romane, Geſgichten, und Briefe heraus, 
muß aber nicht mit zwey andern Schriftitellern verwechſeli wırs 
den, wovon einer auch unter dem Nahmen Meleraon 17 
die Oftapia, eine rdinifche Geſchichte in 6 Theilen, und dt 
zweyte unter demfelden Nahmen, um 1700 Verſchiedenes liefer 
te. Er befhhäftigte fich vorzüglich mit aftronomifchen Obſerva⸗ 
fionen, und gab auch verfhiedene mathematiſch aſtronomiſcht 
Schriften heraus, melche mit Beyfall aufgenohmen wurden. 
Die K. Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin nabm ihn um 
ter ihre Mitglieder auf. Er blieb unverheurathet, und farb j1 
Nürnberg am 22. März 1777. Edhriften: 
1, Die getreue Bellandra. 8. Nürnberg. 1707. Neue Aufl. eb. 1716 
Unter dem Nabmen Meletaon, fo wie diebid u. 
folgende Schriften. 
„ Die-unalüdlihe Atalanda. 8, ebend, 1708. u.1717% 
Die kürkiſche Helena. eb. 1710 u. 1711. 
Der verliebte Eremit. 8. Nürnb. 1711, 
‚ Riebesgeihichte Oypolite, Grafen von Duglas, 8: Frankf. 1711. 
Die liebengwirdige und galante Noris. Xeipz. 1712. 
Liebensgeidichte der Prinzepin Normanna, Nümb, 8. 1711: 
‚ Nußbarkeit des Tanzens, 8. Frankfurt: 1713; 
Neueröffnetes Brief Gabinet. 2 Theile. Nuͤrnb. 1713. 

. Eines Nordifhen Hofes Liebes: und Heldengeidichte: 8. Eöfln 1713. 
" Eurieufe Liebesbegebenheiten; aus dem Franzöf. überfept. eben. 
1714 | 

. Durchlauchtiger Hermintes. Nürnb, 1714 

Bemeenieh: der Kronprinz aus Syrien. 8. eb.’ 1714. 
ie durchlauchtige Prinzeßin Tameltris aus Egypten. 8. eb, vb. 

u. 1715 

15. Venda, König in Wohlen. eb, 1715. 

16. Schauplatz der gelehrten Welt. 8. ebend. 1715. 

17. ar und Liebesgeichichte. eb. 1715. , 

18. Die. ihöne Holländerin und unvergleichliche ade 12, eb, 1715. 

19. Manier von teutichen Briefen. 8. eb. 1716. Neue Aufl eb, 1748. 
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%. Leben und Thaten der englischen Coquetten und Maitreffen, 8. Lon⸗ 
don (Nürnb.) 1721. , | 
21. Liebesgeſchichte Heinrichs Herzogs. der Vandalen. 8, Ulm. 1722, 
22. Lindopolanderg Liebe ohne Benftand, und niemahls glücklicher Kieb- 
aber Dronted. Breslau 1724. | 
3. Die Leipziger Landkurfche. eb. 1725, En an, 
2%. Heroine mousquetaire, oder Liebesgeſchichte Frauch Ehriftinen 
Baroneße von Meyrac. 8. Altenburg 1727, 
2. Beihreibung der Sonnen und Mondsfinftetniffen von 17153. 
%. Aſtronomiſches Handbuch, worinnen des Hrn. Caffıni Tradtat 
vom Uriprung der Aftronomie,. besgleichen hundert aſtronomiſche 
Problemata anzutreffen, wie fie theils durch die fphärifche Trigono— 
metrie, theild durch die Ephenterides des Hrn. M. Gauppens 
aufzulöfen, und mit Erempeln aus den Observationibus des Hrn, 
von Wurzelbau erläutert. — Nürnb. 43. 1718, Neue 
Auflage unter dem Titel! J. 8. Roft's vollſtaͤndiges aſtrono— 
miſches Handbuch, vermehrt, und nach dem jebi en Zuftand der 
Altronomie eingerichtet, mitZufähen von ber Sphärit, Theorik, Pros 
jertion, und Zrigongmetrie, von Georg Friedr. Kordenbufc. 
V Bände. Nürnberg bey Felseder. 4 117. 
V. Beichreibung degjenigen merkwürdigen Nordſcheins, der ſich 1721 
en l. März die ganze Nacht durch, mit der due en Bewunderung. 
— * a dem Himmel Hat ſehen laſſen. 4. Ruͤrnb. (1721.) 2 
1 5 EEE ee 
%, Atlas —2 pörtatilis; ober compendiöfe Vorſtellung des gan⸗ 
en Weltgebäubdes , in den.Anfangsgründen der wahren Aitronsmie, 
it 38 illum. Kupf. ebend; 8-1725. Neue Aufl. eb. 1780. ! 
Yachricht von dem 1724 ſich ereigneten Unterfciede zwiichen der pro⸗ 
 teitantifchen und gregoͤriamiſchen Oſtern. ebend. J 
% Supplement zu dem aftronomiſchen Handbuch, 4. Nürnberg. 1726. 
. Mitnewem-ZitelbLatti: 1727, 
8, Ertract eines Schreibens über den leßten Transitum Mercurii per 
Solem 1723 den 9. Rovember; in den Leipziger even Zeitun: 
gen von gelehrten Sachen 1724. Th. J. ©. 1068. 
« Mehrere Auffätze; ebend * ER | » 
« Eurieufe. Vorſtellung und: Beſchreibung ber groffen.fichtbaren Sorte 
nen= oder Erdfinſterniß a. 1724 den 22. Mai, wie fie fowohl auf 
dem ganzen Erdboden, als abjonderli hier in Nürnberg, und in 
daſiger Gegend erſcheinen wird, Mit einem dazu dienfichen Kupfer’ 
und einem Anhang von der künftigen Mondsfiniterniß den ı, Novi 
h einer allgeineinen — vor Gelehrte und Ungelehrte auf 
erlangen ausgefertiget. 4. Nürnberg. (ohne Drudjahr.) 
#, Instruttione o notitia de Viglietti.Giov. Leon, Aost da tradotta 
nell’ da idioma italiana Franc. Lud. Tonelii, 8. Norimb. 1743. 
ö. Auf feine Veranlagung und unter feiner Aufficht kam die Hebe etzung 
—* de — — en welche Jod. Albr. Klimm 
„. 4725 zu Nürnberg bey Weigel edirte. 
%. Bon * im onde bemerkten Bergen und Thälern; in den 
teßlauer Sammlungen, Berfuh 5. ©. 308. | 
v. Den dem groffen Feuer Meteor, oder Luftzeichen at 22. Febr, 1719, 
edend.. — 
58. Draco sive lampas volans genannt; ebend. Verſuch 7. S. 168. 
v- Don Parrheliis oder Nebenjonnen; eb. S. .. J 
%. von dem Mars, welcher 1719 im Jun. Jul. tt. Auguſt fir einen 
Ometen oder neuen Stern angefehen worden; ebend. Verſuch 9. 


ML: Bon den im Sept. 1720 zu Nürnberg obfervirten Bergen im Mondes 


edv. 9 3. ©. 295. ö | 
Kt: Wahrpafıen Detartiht unb vorkänbige Beiipreitung bes merke 


würdigen Nordfcheins am A. Marz an e nv, B15 ©. 296. 
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43. Von dem verbefferten Suftande der neuen. Aftronomie; eb. Verſuch 
15. ©. 528. — u 668. Verſuch 17. ©. 317. und Xer: 


uch 18. ©. 661. | | 
44. Bon einem am 15. April 1722 erfehienenen merkwürdigen Sonnen: 
zirfel und Nebenfonne; eb. V. 20. ©. 358 u. 489. 
45. — neu entdedten Planeten aus Norden; eb. Verſuch 2, 
©. 662. | 
46. Ton der im Januar 1723 exgangenen Ealender Eontroverd und Die: 
ran wegen bes Ofterfeftes des Jahres 1724; ebend. Verſuch 
25. ©. 62. 
47. Mebrere Aufiäße; ebend. 
46. Er hinterließ auch mehrere, zum Drud beynahe fertige, mathema⸗ 
tifche und aſtronomiſche Manufcripte. 
Vergl. Midleri histor. Astronom. ©. 595. Leipzig gel. Bei: 
tung 1724. ©. 573. 1062. u. 1068. Bibl. Nor. Will. IL, &. 850. 36: 
cher's Gelehrten Lexikon B. III. ©. 2240. Will's und Nopitih 
Nürnberg. Gel. Lerifon B. Il. ©. 397 —1400.u.8. VII. ©. 314-517. 
Hirſching's Handbuch fortgef, von. Erneiti B.X. Abth. 1. ©. 182 - 
1 


ROTHANMMER (Franz Wilhelm) PBrofeffor zu 
München. Er wurde am 26. April 1751 im dem Niederbaie 
sifchen Städtchen Cham gebohren, ftudirte zu Straubing, 
Augolftade, und Wien, und wurde dann Profeffor am ky⸗ 
ceum zu Münden, behielt auch den Profeſſorstitel bey, nah» 
dem er dieXehrftelle wieder aufgegeben harte. Er kam als fürs 
lid Thurn und Taxiſcher Bibliorhefär nah Regensburg, 
wurde aber dieſes Poſtens im %. 1785 mit einer Pleinen Penfion 
entlaffen. Er prwatiſirte bierauf zu Regensburg, daun zu 
Wien, und zulegt in Münden, wo er am einer Lungen 
ſchwindſucht den 12. November 1800 — iſt. Rot ham⸗ 
mer war allerdings ein Talentvoller Mann, der mehr Aufmun⸗ 
terung, und ein beſſeres Schickſal verdient hätte. Seine Schrifs 
ten, wovon ich: einen Theil bereits im Allgemeinen lite 
* r. Unzeiger 1801. n. 100. ©. 1537. angezeigt habe, 

nd: 
1. Politifhe Abhandlung von Einftellung ded Bettelnd. 4. Münden 
‚1773. 2 Bogen. 


2. Bon dem Geichmade. 8. Ingolſtadt 1774. 
3. Drey Oden bey der Schulverbefferung in Münden, 8. Münden 


1773. 
4. Die unglüdlichen Grafen won Pontis, ein Originaltrauerfpiel in 2 
Aufzügen, München. 8, 1774. ! 
f. Kohlbrenners Materialien 177%. St. 10. ©. 153. 
5. Die gliüdfelige Nation. 3. Ingolftadt und München. 1774. Eine 
Wochenſchrift, von welder aber nur der Anfang er: 


- fbien. - 
6. Sarı Theodors Einzug in München, gefungen im Weinmonatd. 4- 


1775. 

I Tas feblt dem Mädchen noch zum Manne? —2 — in einem Auf⸗ 

zug. 8. Neger 1779. Neue Auflage. München 1780. 98 ©. 
| ? Allg.t. Bibl. B. 46. J. ©. 174. 

8. Der ſchöne — periodiſche Schrift. München. 8. 1777. 12 Stude. 


Zufammen 6 Dog. ; 
9, Ällerley für Alle. Erftes Stück. November. eb. 8. 1778. Blick: 


ohne Fortſeßung. 


ie 
Rot | 181 
10. Das Wahre, Gute, und Schöne, eine Wochenſchrift. Erſtes und 
2ted — Münden gedr. bey Mayrin. 8. 1776. Blieb ohne 
ortſetzung. 
En Durchlaücht. Aurfürften Karl Theodor. München. 4. 1778. 


12. Der Freund der Wahrbeit und des Vergnügens an der Donau, eine 
Wochenfchrift. Drey Hefte. Regensb. 8. 1780. Blieb ohne Forts 


feßung. Ä ‚ 
i Nılenb. gel. 3.1780, ©. 536- | 
15. * Anekdoten zur Todesgejchichte bes verfolgten W. Nonos Gſall Be: 
nediktiners am Stifte Oberaltaich in Baiern. 8. 1781. Dagegen 
erichien: Zurechtweifung des Verfaßers der Anekdoten 'u. ſ. w. 
Münden b. Lentner 1786. 
f. Annalen d. Bair. Lit. B. II. ©. 286. . 
1. ——— Eliſe und Radzivils Sophie beſungen. 8. Regensb. 
' 1781. 
15. Biograpbie Marimilians III. von Baiern. 8. Regensb. in eigenem 
Verlag. 1785. 248 ©. 
f. Jen. Lit. P- 1786. V. ©. 487. Allg. t. Bibl. B. 72. 1. S. 254. 
Bött. gel. 3. 1786. er ©. 1807. Meufels lit. Annal. der 
21 5 


& * . * 
16. * Sendſchreiben an die Reichsverſammlung zu Regensburg von Frie: 


a2 II. weiland Preufens irdiſchen König. 8. 1787. 46 ©. 

” ” [2 1 * . 215. j ‘ 

17, Merkur der Götterge anbte an Zeutſchlands erften Luftſchiffer B. v. 
1. * Mon dem Umfang der Oberlandesherrſchaft, und des derſelben an— 


. . ©. 4 1. 
V. H ſtatiſt. Abhandlung über das Kaiſerl. Reſervatrecht des 
Reichspoſtweſens. 8. 1790. 2158. 
. Jen. Lit. 3.1790. Il. ©. 280. - 
2, ni ann der muntere Seifenfieder, Singfpiel in 3 Aufzügen. Wien. 
1 | | 


“ 79 . . .. » . 

21. Conde, Mainz, Valenciennes, ein politifhes Gefptäch zwiſchen 
Boruffia und Auftria. 8. Wien u. Regensb. 1795. - 

2, * Ueber Kaifermacht, Friedenscongreß, und Reichddeputation bey 
dem allg. Reichsfriedensfchluße. 8. 1797. ° — 

B. — ——— über die ſtaatsrechtliche Entſchädigung des hochfürſtl. 

hurn Tarifhen General Reichspoſterblehens in dem Neufränki— 
ſchen Belgien bey dem nächſten Reichs Friedens Eongrefie. 8. Re: 
gensb. 1797. 38.©. 

ſ. Jen. Lit. 3. 1798. Int. Bl. S. 932. 

2). Aufſaße im Münchner Intelligenzblatt 1772— 1778. 

B. Heberichung von Mederers latein. Abhandlung von dem Baier. Her: 
308 Garibald; in Finauers Bibliothek der baier. Staats, Kir: 
hen u. Gel. Geſchichte 1775. Th. 3. ©. 1—58. 

ROTHSCHOLZ ($reveih) Buchhändler zu 
garnberg, Er wurde am 17. September 1687 zu Herrn 
ſtadt in Niederfchlefien gebohren, befuchte die dortige Schule, 
und die Schulen zu Steinau an der Oder, on. und 

teßlau, ward aber am eigentlichen Studieren, jo fehr er 

dazu Luſt und Anlage hatte, gehindert. Daher trat er 1699 

bey dem Buchhändler Gümther in Breflan, um fich dem 

Buchhandel zu widmen, in die Lehre, und Fam 1704 In die 


Rha m Groffiſche Buchhandlung mad Leipzig, wo er zu: 
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gleich 2 Fahre lang die Privat Collegia Dr. Georg Beyer, 
defien Haus: und Xifchgenoffe er war, benuͤtzte. Im J. 1709 
war er bey Ehrifiian Thomafius zu Halle, und 1710 kam er 
nah Nürnberg, wo er in den Ziegerifchen, Rüpdigerifchen und 
Enterifchen Buchläden diente, Im J. 1710 nach dem Xod 
des Buchhändler Joh. Daniel Tauber Fam er als Faktor in 
die Tauberfche Handlung, zu der er 1718 den Werlag Karl 
Chriſt. Neuenbaufen’s in Nordbaufen erfaufte, und einen Bud: 
laden im Nahmen der Tauberſchen Erben nah Altdorf legte 
u dem Ende nahm er 1719 den Benjamin Wedel ig die Hand: 
ung, welcher in Altdorf, und er felbft in Nürnberg blieb. 
Als Rothſcholz das Nürnbergifche Buͤrgerrecht erhalten hatte, 
beurathete er 1720 die jüngfte Zaubertfche Tochter Unna Mas 
ria, und Wedel die ältere Maria Magdalena, undbeyde 
Schwaͤger führten die Tauberifche Handlung fort. Rothfcholzift 
am 15. Jaͤner 1736 geftorben. Er erwarb ſich viele literariſche 
Verdienſte, fand mit den berübmteften Gelehrten in Werbins 
dung, war ein fruchtbarer Schriftfteller , aber wohl nichts we: 
niger, als ein gründlicher Gelehrter, obwohl er dafür durchaus 
angefehen ſeyn wollte, Auch für einen großen Chemiften und 
Adepten wollte er gelten, während doc) feine chemiſchen, fo wie 
überhaupt feine philoſophiſchen und philologiſchen Kenntnipt 
fehr befchränte waren. Seine Eitelteit war unbegränzt; tt 
Tonnte feinen Nabmen als Author micht oft genug gedrudt fts 
ben, und ließ fich zwanzigmal, immer auf verfchiedene Art, in 
Kupfer ftechen. Indeſſen enthalten feine nun folgenden Schrif 
ten , befonderd diejenigen, von denen er nicht fo faſt Verfafltr, 
ald Herautgeber war, und feine, mit Einficht und Fleiß verans 
ftalteten, Iirerarifhen Sammlungen, viel Schägbares und Merl: 
wuͤrdiges: u: Ä 
1, Der chriſtliche Seneca m Drüdb .R. Leipz. und 
ne Neue Aufl. — ——— 
2. Lebensbeſchreibung Hrn. Franz Anton des H. R. R. Grafen von 
porf, Unter dem Nahbmen Ferdinand van der Rorat 
 berausgegeben. Mit Kupf. Amfterdam. 4. 1715. Wurde un: 
ee men Gottwald Eäfar von Stillenau 1720 neu 
« M, Lutherd Auslegung des VBaterunfer, nebft Anleitung, chriſtlich 
3 —— —3* —— ons 
e 3 € aterunjer, und € en r m z 
ördert. 12. Nürnb. b. Zauber. 1716. Be 2 
a. Rothſcholzens wehmithige Klage eines bußfertigen Sunders, mil 
welchem er feine Klage macht, und feine Sünde beweint. 12. eben. 
4716. Wurde ‚unerpaie zwey Monathen zwenmals 
1756 Nürnb. und Ultdorf zum eilftenmal, auch 1756 
Nürnb, wieder aufgelegt,” _ . 
er Be 5 
| eihards, l | | 
R 7 dt gie, 2 — jeßt = einigen gr . 
x ici Vavis Einleitung zur Weisheit. 12. eb. 1716. , 
7. D. . Molleri Diss, acad, de Vita V. er A et quidem 
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de Q. Curtio, de $. Aurelio victore, de Exsuperantio, de C. 
Fannio, de Joh. Meursio. Cura Fr. Rothscholzii. 4. Norimberg. 


1716. 

8. Artephili geheimer Hauptfchlüßel zu dem verborgenen Stein der Wei: 
fen, nad) der Tateinifhen und englifchen Edition Hrn. William Gas 
lomons ins Teutſche überfeßt durd) Benjamin Rothſcholz Philoso- 

hiae et Medicinae Doct. ebend. 8. 1717. Diefer Benjamin 
Rorhicolz ift ver fingirte Nahme eines nicht eriftis 
dr. Yob. Noah: Beders Knmifder Rofengarten, famt einer 

9. Dr. Job. Joach. Becher pmifcher Rofengarten, famt eine 
Vorrede, und der Lebensbefhreibung Dr. Bechers. 8. 1717. _ 

10. Bernhards Grafen von der Markt und Tervis chymiſche Schriften, 
aus dem Latein überfeht, auch mit Joach. Tankens und anderer 
Gelehrten Anmerkungen ans ie geftellet durch Gaspar Horn, 
nun aber vermehrt durch Friedrich Rothſcholz. 8. Nürnb. 1717. 


U. Ge. Riplasi chymiſche Schriften, nach der lateinifchen und englifchen 
- Edition Hrn. Wil. Salomons ind Teutſche überf. durd Benjamin 
Rothſcholz Phil. et Medicinae D. 1717. __ / s 
12. Das eröffnete philofophifche Vaterherz, fonft in frangöfifcher, nun in 
teutfher Sprache dem Drud übergeben durch Benjamin Rothſcholz 
Phil. et Med. D. 1717. j J 

15.4. Q. Aivini manuductio ad chymiam pharmacevticam, cura 
Frid. Rothscholz. 1718 et 1720. RN ? 

14. Mid. Sendiv ogii chymiſche Schriften, mit einem kurzen Vor: 
bericht ans Licht geftellt: 1718, ® 

15. Sendivogü — 8. 1718, 

1b. Synefii chymiſche Schriften. 1718. 

I, L F. Vigani medulla chymiae. 1718. ee . 

18. — processuum chymicorum in J. F. Vigani medullam 
ehymiae, in colleg. chimie. D, Jo. Bohnii elaboratorum: 8. 
1718. je: ; 

19. Chymia curiosa. 8. 1718. : ak 

%. Fr. Basilii Valentini ord. S. Bened. Via veritatis. 1718. 

21. Bericht von D. Bechers Univerfal= und Polychreft: Pillen. 1719. 

22. Becheri opuscula chymica rariora, add. Per ac indice, mul- 
tisquae fig. aen. illustrata a Frid, Rothscholz. 8. Norimberg. 
1719. 


3. Bech ers mineralifhes ABC, aus dem Latein. überſetzt famt vie= 
en —— Nachrichten von dem Leben u. Tod Dr. Bechers. 

. evend, 8. 1719, F 

2. J. M. Grofſens wohlbeſtellte Schule, ſamt 8: Rothſcholz Vor⸗ 

ſchlag, wie man an allen Orten Schulbibliotheken zum Gebrauch 
der Armen ohne große Beſchwerde anlegen kann. eb. 4. 1719. 

25. Vita et eonsignatio scriptorum D. Joan. Cph. Wagenseil, ex re- 
cens. F. R. ib. 4. 1719. | — 

%. M. Pan] Stiausky de republica Bojema, opus utilissimum, add. 

| präef. F. R. 12. Amstelod. (Nürnb.) 1719. , 

. * — eoangelife et famt deſſen Lebensbefchrei= 
ung. 4. Nürnb. u. Altdorf 1720. 

2 €, Stahls Gedanken von Verbefferung der Metalle. 8. eb, 

o. | 


28 

29. Vita J. C. Zeltneri. ib. 1720. 

%. Icones Eruditorum Academiae Altorfinae, omnium Procancella- 
riorum et Professorum, studio atque opera F. Rotlischolz col- 
lectae et excusae. Fol. ib, 1721. j 

dl. En, Schmol ens gr en Andachten. 2 Theile. eb- 

.. „A711. Es erfdienen mehrere Auflagen, 

52. Corn. Drebbelii eur und teutſche Schriften, famt einer Bor: 
tede an das Licht geſtelit. 8. ch. 1722. 
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% 2 eröffnete Todtenſchule wahrer Chriſten, ſamt einigen 
eliedern. 12. eb. 1713. Neue Auflagen. 1718. Rn 174. 


34: 4 reihen neu eröffneter Bilderfaal, darinnen gelehrter Män: 


fr 
4 
* 


Kupfern. .Eriter Theil. Nürnb. 


ebroc 
- ———— Buchhändter INH darinnen die B 


ner, berühmter Künftler, und. einiger Frauenzimmer Bildnite, 

Fam —* kurzen Lebensbeſchreibungen zu finden, Erſte Deffnung. 
öl. eb. 1722. 

Kurze Nachricht von der —— Buchhandlung in Nrürnb. und 


Altd, 1722. Steht aud €. Shötigen Hiftorie der Bud: 
— 


Epitaphium Ephr. Gerhardi Juriscons. 1722. 
' Bußonfer chriſtlicher Communicanten, aus Schmoltend Schriften 
ufammengezogen. 12. 1723 u. 1725. 
cones Consiliariorum omnium reipubl. Norimb. collectae, stu- 
dio atque opera F. R. Fol. Nor. 1723. 


. Icones virorum omnium ordinum eruditione meritorum etc. Fol. 


ib. 1725 — 1751. VII. Theile. 


. Jac. Verheidenii imagines- et elogia praestantium aliquot Theolo- 


orum „ cum catalogiis — ab iisdem editorum, opera 
ER ‚secunda editio. Fol. ib. 172 
8. Morbiehotn Beyttag zur Hiftorie * Gelehrten. IH. Theile. Nüme 
ERW 1725 — 1726 
Bidermanne Unterioeifung zur wahren Univerfal Medi⸗ 
ein, 12, Nürnb. u. Altd. 1725 
D. G. Molleri Diss. acad. de vitis 50. Auctorum elassicorum hi- 


‚storicorum recusae ete. ib. 4. 1726. 
‚ Icones bibliopolarum et ty —— ab incunab: 


hiae etc. in lucem edidit Pars I. ib. 1726. Pars 
un Ill. 1755. Fol, 


ußiin poetifche Schriften, famt einer Vorrede von ber 
Be Leben. 8. eb. 17% 


. Bibliotheca —*— Botleciolsiane, oder Catalogus von chymi⸗ 


ſchen Büchern, darinnen man alle diejenigen Auctores findet, die 

von dem Stein der Weifen, von — der nn: 

beffere Metalle, von Bergwerten, Mineralien, Kräutern, Thieren, 

von Gefund - und Sauer: Brunnen, warmen und —* 

von der —— — und was ſonſten zu denen Mn en 

ber Natur gehört, gefchrieben haben, und in be ‚ee 0 

Bibliotheque vorhanden find. Erſtes Stüd. 

1727. tel Stiüd 1727. 3tes u, Ated ©t. — ei Shüid In. 

Erichien von 1727 big 1735 unter ‚gar vielen neuen Titeln. 

Zeutihed Theatrum chemicum, auf welchem die berübmteften 

Ietevaliiden und aldymiftifchen S Fo vorgeftellet werden. 
eldeder. 8. 1728. 2ter 

1750, sSter Theil 1732 


; Chriſtlicher Zoeslampf, and Licht gegeben. 8. 1727. ie 


D: G. Mollei Diss. de typographia, cura’ F, R. 4. 1727. 


. Desi natio omnium Dissert. inauguralium in inel. acad. Altdorf. 


faculsatibus. Theol. Jnrid. Med. et Philos. a tempore — 
tionis a 1623 usque ad annum 1728 propositarum. Coll J. 
censuit Fr Rotkscholzius. Auch unter dem Titel: , 
tio exercitationem B quas una cum aliis sc 
diversis temporibus edidit 8. Apinys in orale He 
a Fr. Hothscholzio. 4. —— et *8 Diesen e 
Bist nur mp igeiger Mpaen, denn der Drud wur 
epm 2ten Bogen a 








nach ihrer Geburt, Abjterben, wo und wann fie 
Art, und wodurch fie fi einer vor dem anben TepBe 


druder und © S tgiefer vom Anfang bis au 25 
Welt verdient gemacht hat, fleißig angemeret Werdel 
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wird auch von denen Privilegiis, Freyheiten und Begnadigungen, 
von Derleg und Drudung der Bücher, vom Nachdruden, Gebrauch 
und Mißbrauch des Buchhandels, und von allen andern Dingen, 
bie zum Buchhandeln achören, gebandelt; kurz u. deutlich nad) als 
phabet. Ordnung befchrieben. 4. ebend. 1727. | 
52. Insignia bibliopolarum et typographorum, ab incunabulis typo- 

graphiae ad nostra usque tempora, ex collectione Fr. Roth- 
scholz. Fol. ib. 1728. Dierzu erfhien in der Folge von 
zoren; Scunpfel: Index insignium bibliopolarum et typo- 

— Fol. Altd. 1765. Ä Ä 

hesaurus symbolorum ac emblematum id est, insignia biblio- 
olarum et typographorum. Praemissa est Jo. Conr. Spoerlii 
iss. epist. quae introductionis in notitiam horum insignium 
locum tueri poterit. Accedit Ge. Andr. Vinholdi Progr. de qui- 

busdam insignibus — — Fol. 1730. j 

Des philofophiihen Bilderfaals , auf ı — die vornehmſten Phi⸗ 

Iofopben, Ebymiften, und der Stadt Nürnberg, und anderer Aerzie 

Siſdniße mit Fleiß verfammlet worden. 2 Theile. 1728— 1731. 

5. Gelehrted Europa, oder Nachrichten von Univerfitäten, Ruͤteraka⸗ 
— — und andern berühmten Schulen in Europa. 

rankf. 1728. 

5. Betrahtungen über B. Neukirchs weinenden Petrum, nebſt einer 
Vorrede. Nürnberg 8. 1731. | 

7. Veterum sophorum sigilla et imagines magicae e Jo. Trithemü 
Manuseripto erutae, cui acc. catalogus. libr. rarior. magico- 
cabbalistico - chymicorum etc. studio .atque opera Fr, Roth. 

‚ scholz. 8. ib. 1752. , 
 Cröffnetes Cabinet des gelchrten und geehrten Frauenzimmers, dar- 
nn Bildniße diefed Geſchlechts vorgeftellt werden. 1735. 

5% Pinacotheca insignium, quibus academiae, facultates, societa- 
ies literariae, vıri docti, ac denique notarii usi sunt, et utun- 
fur, oculis exposita per F. R. Mit 41.Aupfern, und in 37 Sec⸗ 
tionen. Fol. Nürmb: 1732. Erfhien dann mit 3 neuen 
Titeln: der erfte ift a Norimbergae apud 
Jo. Ge. Ecksteinium et Georg. Wolfg. Knorrium 1732. Der 
äweyte: Norimb. ap. G. W. Knorrium 1738, und der britte: 
Aug. Vindelicorum apud Jo. Andr. Pfeffelium S. caes. Maj. 
Chalcographum. 1741. " 

6%. Monumentum Beni. Wedelio erectum. 1735. BER 

61. Seo. Boet i fünf Bücher vom Troft der Weisheit in Widerwär: 
tigkeit, aus dem Latein überfegt, und mit kurzen Anmerkungen 
— Boetii Lebensbefchreibung, auch einer Vorrede and Licht ge: 

ellt. 8. 


62. Ol. Borrichii conspectus seriptorum chemicorum illustrium, libel- 
* osthumus, cum .praefat. et historia vitae ipsius, cura 


. R. 8. 

65. Lundert und drey und fünfzig chymiſche Lehrſätze, publiciret. 8. 

64. Falx in bifolium processus contra examen alchymisticum, tu- 
mulatio tumuli Pantaleonis, ab anonymo auctore edita. Ex 

. bibliotheea Rothschalzii. Ä dr 

8. Nic. Fiamelli chymiſche Werke, ſamt dem Leben diefes berühmten 
Bisfophen ans Licht geftellet. . . 

66. Barth. Kornböffers gefammelte Schriften. m 

v7. Sieb, Lobneifens volltommner Scheidtünftler, ans Licht ge: 

ellt . 


8. Nil finnreihe Sprüche, aus dem Griechiſchen ind Teutſche über- 
un + ei Pirtheimern, nun aber famt.einer Vorrede zum 
ud befördert. N | 
69. Hrn. de Nuysement Tractat von dem währen Salz der Philofophen, 
ans Licht geftellet. — Fe 
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70. Wahre Abbildung eines rechtſchaffenen Chriſten. | 
71. Kurer Berfud zur alten und neuen Hiftorie der Buchhändler, in 


erien, 
72. Zugendfchule der alten Heiden, and Licht geftellet. 
| Bergl. eäntifhe Sammlungen Tb. J. ©. 515. Jöͤch er 
‚ Gelehrten Lerikon B. III..©. 2155. Bibl, Nor. Will. Sarü Onomast. 
literar. ©. 311. Wille und Nopitfh Nürnb. Gel. Leriton B.II. 
©. 402 —410 u.®. VII. ©. 35— 3235. Pirfhing’s Handbuch fort: 
gef. von Ernefti B. X. Abth. 1. ©. 212 — 217. 

ROUSSEAU (Georg Ludwig Claudius) Pro feffer 
der Medizin zu Ingolſtadt. Er war am 24. Geptem: 
ber 1724 zu Kbnigshofen am Grabfelde im Würzburgifchen 
gebohren, und fein, aus Arlon im Lurenburgifchen gebirti 

er, Vater war Medikus. Er befuchte zu Neuftaist an der 

aale, wohin fein Vater als Phyfilus fam, nur die fünf un 
tern Klaffen der Auguftinerfchule, und folgte alsdann feinem 
Triebe zur. Apothekerkunſt, die er zwey Jahre lang bey dem 
Apotheker Taten in Kigingen erlernte. Hierauf gieng f, 
um fich in feinen Fache mehr auszubilden, in eine Apotheken 
Würzburg, und nach einem Jahre in die Hofapotheke nad 
Augsburg, bradyte dann 2 Jahre in Apotheken au Min 
hen, und einige Zeit in Paſſau zu, von wo er willend wat, 
nah Wien zu reifen. Er kam aber von diefem Vorſatze ab, 
indem er 1748 auf Einladung nah Ingolſtadt gieng, m 
er Apotheker Proviſor ward, und 1751 die Tochter des Apothe⸗ 
ters Gavallo, weldher Inhaber vom zwey WUpothelen wat, 
wovon er ihm eine abtrat, heurathete, Bürger in In golſtadt 
wurde, und von der medizinifchen Fakultät der Univerfitäs, nad 
gefchehener Prüfung in feiner Kunft, das ruͤhmlichſte Zeugnis 
erhielt. Leonhard Dbermapyer, der eben als Profeſſot der 
Anatomie nah Ingolftadet gefommen war, und deffen Zreund 
er bald wurde, zeigte ihm, wie er feine ausgebreiteten theort: 
tifchen und praltifhen Kenneniffe ſyſtematiſch zu ordnen habt. 
Dem zu Foilge fludirte der fchon einige dreiffig Jahre altı 
Rouffeau, ohme Lehrmeifter Philofophie und Phyſik; doch 
waren ihm die abgezogenen Spekulationen der erften ziemli 
unangenehm, und er verlegte fich deſto eifriger auf Phnfl. 
Mit der damahls gangbaren Lehre vom Feuer war er unzufrit: 
den, und er bildete —* nach feinen Erfabrungen eine eigene 
Theorie davon, die völlig diefelbe iſt, die fpärer von denen de 
bauptet wurde, welche nicht gerade von, Lavoiſier's Schule 
ſind. Im Jahre 1760 erhlelt er durch den Kurbaleriſchen ge⸗ 
heimen Rath und erſten Leibarzt Wolter die Stelle eines 
monſtrators mit Gehalt an der neuerrichteten Profefjur der the 
retiſchen Chemie, und noch in demfelben Fahre wurde ihm auf 
der theoretiſche Vortrag der Chemie uͤberlaſſen, fo daß er mul 
diefer - Wiffenfchaft,, die er nach Boerhaave vortrug, wull 
cher ordenilicher Profeffor war, ob er gleich. den Nahwmen aich 
führte, und nicht die Mechte eines Profeſſors genop: Vom 


— 
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magiftrat wurde er in den innern Stabtrath aufgenoh⸗ 
Erft im Jahr 1773 erhielt er den Charakter eines Unis 
16 Profeffiord, und wurde in diefer Eigenfchaft im die 
pbiiche Fakultät aufgenohmen, in welcher er ein Jahr 
je Doftoröwürde erhalten hatte. Im Jahre 1775 kam 
je medizinifche Fakultät, und trug num fein Lehrfach nad) 

em’ s Anfangsgründen vor. Der dbamahlige Direktor 
rſitaͤt Ickſtadt, der ihm nicht gewogen war, ſetzte 
ar in die philofophifche Fakultät zurüd; aber Ro uſſe au 
te fich darüber bey dem Kurfürften, und erhielt im Fe⸗ 
1770 das Dekret ald ordentliher Profeffor der Medizin, 
e medizinifhe Doktorswuͤrde. Schon 1775 hatte er ven 
9 erhalten, neben der Chemie auch die Naturgefchichte zw 
über welche vorher noch Beine Morlefungen waren ges 
Orden, und 1776 übertrug man ihm noch überdieß 
nenmittellehre. Da feine Befoldung erhöher war, vers 
# feine Aporhefe. Bon der landwirthichaftlichen Socies 
urghbaufen, und von der Kaiſerlichen Akademie der 
her wurde er unter die Mitglieder aufgenohmen. Im 
778 bauete er für die Univerfität ein chemifches Labo⸗ 
- Sn feinen legtern Jahren ftudirte er noh Lavoi⸗ 
santiphlogiftifche Chemie, trug fie auch, nebft der Stab: 
en Lehre, feinen Zuhdrern problematifch vor, ohne eis 
Varthey zu nehmen, ob er gleich für feine Perfon mehr 
ein zugetban war. Er war viermal Delan der medis 
 Fafultär, und 1700 Rektor der Univerfität. Der Unis; 
8 Bibliothef vermachte er die feinige,. die einen Schag 
mifchen Büchern enthielt. Er ftarb zu In golſt adt am 
ner 1794, und liegt im Kirchhof der obern Stadtpfarrei 
em. Auf feiner Grabfchrift ſtehet: Im hujate Aca- 
# Chemiam adArtes tradüuxit Prımus, 
Tope fundavit, Historiam naturalem do- 
Primus; Materiam Medicam ab inutili Far- 
me purgavit; Vir Pietate in Deum, Rem- 
dieam Discipulos Amicos longe spectatis- 
18, — . Schriften: | 
inaug, physico-chemico - medica ‚de Marte.. 4. Ingolst. 
























%, inaug. chemico-medica de usu ealeis. 4. ibid. 1767... 
Vitrum naturaliter et artificialiter consideratum. 4. ibid. 


e bon dem wechielweiien Einfluß der Naturkunde und Chemie 
bie Wohlfahrt eines Staats in Erweiterung der Klinfte- und 


der 3,2, ©; 615—668 und in dem Berliner Magazin B. 2. 
fe Regensb, gel. 3. 177 ©. 121. E 

liklihe Anwendung der Mineralien in den Künften und wirth- 
lichen Dingen zum allgemeinen Gebrauch. 8. Ingolftabt 1775. 
üt den Baron Marimilian Leopold von Eronesgg. 
Wrfertiget, deifenanahme aufdem Titel ftehet: 
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6. Vertheidigung der Chemie wider die MWorurtheile unferer Zeiten; 
Rede bey Eröffnung bemifcher Vorleſungen. 4. Ingolſt. 1775. 
7. Abhandlung von den Salzen, nad) feinen Lehrftunden verfaßt. 8. 
Eichitäbt und Günzburg 1781. , 
8. In die Naturlehte, Arzeney, Kameral und Polizen Wiſſenſchaften 
einſchlagende, den VBorurtheilen und Aberglauben entgegenitebend:, 
furze Erinnerungen feiner chemiſch mineralogifhen Lehrſtunden, 
.. für feine Schüler. 8. Ingolit. 1789. 350 ©. 
f. Fibig und Nau Bibi. der Naturgeih. B.2. St. 1. ©. Ih. 
Obert. Lit. 3. 1790. I. ©. 257. 
Chemiſch⸗ minerafogifche Abhandlungen, welche in die Naturlehr, 
Arzney, Kameral und Polizeywiffenihaften einfchlagen, und der 
ee und dem Aberglauben entgegenftehen. 8. Numb. 
790. ı Alph. 
| f. Aflg: t. Bibl. 3. 102. 11. ©. 458. 
wo. * — ründe der Chemie. 8. Eichſtädt u. Leipz. 1782. 
11. * ve es Verfahren, Schwefel zu mahen; in v. Mollt 
DOberteutfhben Beytragen zur Naturlehre und Oekonomie. 
u 


7837. 
12. * Ueber die Donnerfteine; ebenbd. 
15. Observatio de usu succorum inspissatorum, Rob dictorum; ® 
novis actis Academiae Caesareae Leopoldino Carolinae Natura 
euriosorum (Nurnb. 1791). B. 8. ©. L. 
14. Ueber den Plaß des Diamants im Mineralfpfteme; in den Scril: 
- ten ber Naturforfch. Geiellichaft zu Berlin 1792. B. 10. 
15. Gin Brief über. verjchiedene Benin Greigniße; in den Erellr 
: Shen neuen Entdeckungen B. 10. 
16. Mebrere Auffäge in verfchiedenen periodifchen Schriften. _ 
17. Von mehreren, unter dem Nahmen feiner Schüler erfcdhienenen 
Differtationen war er der Hauptverfaifer. 
Vergl. Mederer Annal. acad. Ingolstad. B. III. ©. 248. 2801. 
813. Schrank's Nachrichten von den Begebenheiten und Schriften 
berühmter Gelehrten B. J. S. 251— 255. eufel’& Lerxikon verl. 
Schriftſteller .S. 454 — 457. Hartenkeil's med. chitutz. 
— 1794. I. ©. 256. Hirſching's Handbuch B. X. Abth. 1. 
.218— 229. Oberteutfcdhe allg. Kiterat. Zeitung 1794. I. ©. 2%. 
Rötgers Nekrolog St. IV. ©. 176—178. Ladvocat's Handmwit: 
terbuh B. IX. ©. 855. | 
S. 


SARTORIUS (Johann Zalob) Rektor des Gym: 
nafiums zu Erlangen. - Er war der Sohn des Joachim 
Ehriftopb Sartorius, ber ald Pröfeffor der Moral an 
der damaligen Ritterakademie in Erlangen fand, und wurd 
diefem dafelbft am 4. Dezember 1730 gebohren. Cr flubirtt 
die Theologie, wurde nachher Informator in einigen Häufern, 
amd erhielt 1759 in Erlangen die Stelle eines Collaborators 
am ' afium, dann 1702 dad Conteftorar, und zuglei 
bad Diakonat in der Altſtadt. Won diefer Zeit an biente A 
der Echule mit Eifer und Nugen bis an feinen Tod. Er war 
ganz unermüder fleißig, und fuhr für fi) unabläßig im Grudb 
um der alten @laffiter fort, Beſonders fuchte er auch Horb 
ſchritte in der Theologie und biblifchen Philologie zu machen. 
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Im Jahre 1777 wurde er Rektor. des Gymnaſiums, und Ans 
ipeltor der Alummen, mit Benbebaltung des Diafonats. ein 
Unterricht der Yugend in den gelehrten Sprachen, in der Phis 
loſophie uud Mathematik, und feine. Lehrmethode, waren ohne 
Tadel. Er ſuchte feine Schüler durch das Leſen der beften 
Griechen und Lateiner, die er bis zum Euthuſiasmus liebte, 
in ben Gefühl des Schönen, Edleu und — zu uͤben, 
ſo wie in einem reinen und ſchoͤnen Ausdruck, den er ihnen aber 
mehr durch Leſen, als durch Ausarbeitungen im Schreiben bey⸗ 
dringen zu konnen glaubte. Seibſt von Prahlerey entfernt, 
und dem Alten gar fehr zugetban, war er unzufrieden mit dem 
groffen Erwartungen, die neuere Pädagogen von ihren Unter⸗ 
nehmungen erregten. Ju feinen übrigen Berbältniffen als Gatte, 
Vater und Freund, folgt ibm dad Lob feiner Zeitgenoßen und 
nähern Bekannten; fo wie fie ihn als einen ruhigen Dulder tm 
kinen, Sabre lang anhaltenden, ſchmerzhaften Krankheiten bes 
ihreiben. Denn, auffer einem Fehler am Gehör, der ibm feine 
Umter fehr erichwerte, litt er feit 1775 an einem —— | 
dwir, und an andern Krankheiten, deren peinliche Unfälle ihn 
nur feine Vernunft und Religion ganz: rubig ertragen ließen. 
Er farb am 27. September 1790. Schriften: 

l. Progr. Christus catholicus omnium hominum salyator ; adI. Tim. 
4. 10. Erlang. 4. 1765. - 

2. De causis Socinismi protestantium ecclesias, Lutheranam etiam, 
nostra hac aetate infestantis inque dies gliscentis. ib. 1768. 

5. De incommodis ex minus iusta bonarum artium acstimalione 
oriundis. ib. 1770. : 

4. * Caspar Jakob Huth's gründlicher Unterricht in ben Grundwahr- 


beiten des chriftlihen Glaubens. 8. Nürnb, 1775. - . , _ 

5. Progr. I. et II. Curtius Rufus a quorundam reprehensionibus 
defensus. 4. Erlang. 1773 et 1774. 

b. Cogitata quaedam varii generis. 4. ib. 1777. 

7. Pr. Animadversio, qua, quam incerta sit 272 2577777 origo, 
ostenditur. ib. 1781. 

$. De interpretatione loci Matth. 22. 11. ib. 1783. 

9. Ueber den nachtheiligen Einfluß, der von dem Vorfchlag, künftige, 
Zandprediger mit der Erfernung der gelehrten Sprachen zu verichos 
nen, in den lateinifhen Schulen zu beforgen ift. 4. Erlang. 1788. 

10. Et gab auch von Georg Be | enbed' 8. neuen Beytragen zur eres 
ee Gottesgelahrtheit (Erlang. 1766) das 5te und 6ie Stück 

rau » 7 { 


Deral. J. B. Lipperti Memoria J. J. Sartorii. 4. Erlang, ‚1791. 
Meyers biograph. Narr. von jegtleb. Ansbach u. Baireuth. Schrifts 
kellen. ©. 313. Schlichtegrolles Nekrolog auf das Jahr 17%. 
9.1. ©. 262— 269. Fitenfmer's gel. Baireuth B. VIII. ©.2— 
7. Meufel's Leriton verft. Schrift. B. XU. ©. 48. Erlang. 
el, Anmertungen 1791. ©t. 52. ©. 819. Hirfhing's hiſt. lit. 
dandbuch, fortgei. von Ernefti B. X. Abth. 2. ©. 1%. Ladvo— 
a8 Handwörterbun B. VII. ©. 645. Journal von und für 
stanfen B. I. ©. 600. 


SCHÄFFER : Zafob Ehriftian) Superintendent 
uRenrmoburg Wur auch Königl. Dänifcher Kath, und 
Altonaijcher Profefiiv honor. dann Ehrenmitglied der Kalfer: 
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lichen Akademie der Naturforſcher, der Moden 
fchaften zu Petersburg, London, — | 
Mannheim, Upfal, und Roveredo, des bi 
ſtituts zu Gdttingen, der gelehrten Geſellſchaft 
burg, der boranifchen Gefellfchaft zu RER: 
tiich » phofiographifhen zu Lund, der lanbwirtbicaf 
Burgbaufen und zu Bern, fo wie mehrerer tei 
cietäten, umd der Kdnigl. Alademie zu Paris 
Schäffer wurde am 30. Mai 1718 zu — | 
gen gebohren, wo fein Vater Archidlakon war, den fr 
im J. 1728 verlor, und welder ihm, und fünf 
Geſchwiſtern nicht das geringite Vermögen ; 
zog im 5. 1736, ohne die geringiten Mittel 
zum Studieren zu wiffen, die Univerfitär ek 
fleißig, lebte aber in einem fo druͤckenden ‚ 
fien halben Jahre fein Mittagefjen oft in einem % 
und für einen Pfenning frifchen oder dilrrem Opfi be 
erbielt dann Unterfiägung don Profefjoren, 
Empfehlung des Dr. Baumgarten, als Jafe 
einem Kaufmann nad Regensburg, von wo ® 
erfolgten Tode feines Prineipals, wieder an die Unis 
Halle zuruͤck zu kehren Willens war. Er Hate 
gemal- in Regensburg mit fo groffem Benfall 
dag man ihm im %. 1741 eine FR erledigte P 
in welcher er auch den Pflichten des Amtes Bart 
entfprach, fich den Beyfall der Obrigkeit, das $ | 
pr feiner Gemeinde und der ganzen Stadt ı ub 
. 1779 den Poſten eines Superintendenten ber f 
Gemeinde in Regensburg erhielt, womit bie.e ii 
ftelle im Konfiftorium und das S rchat verbaut 
Seine erfte Gattin verlor er bereits-im J. 17a ‚und 
fpäter feine zwente zugleich mit einer Tochter. That fin 
eifer, Uneigennügigfeit und Menfchenliebe verſche 
gemeine Achtung. Arme und Bebrängte fanden in u“ 
ihm und er errichtete für fie noch im feinen 
Leih⸗- und Vorſchußkaſſe ohne Zinſen, —— 
ſelbſt mit ungemeiner Freude, Gene Neben 
mir dem Studium der Natur aus, * 
deckungen dem Publikum von Jat zu rn l j 
ftieg fein gelehrter Ruf febr ſchnell, und 
Fürften, und mit vielen Gelehrten in —— 
nig von Daͤnemark beſchenckte ihn mit einer | Aal 
Bom Kaifer Franz I; erhielt er für wpl 
Veſchreibung der Baieriſchen Schwänme eine g 
mit einer Medaille AubMaria Therefie, ind 
fepb behandelten ihn mit ausgezeichneter ® or rt 
ihn in feinen muͤhſamen Narueb te une j 
ſchenke und Beyfall auf, Von der the ) 
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en hatte. er im Jahre 1703 die Doktorswuͤrde erhalten. Es 
' Eritaunen, wie unermiver und vielfeitig Schäffer’ s 
keit war. Nebſt feinen Amisfunfrionen, feinen gelehrten 
ffigungen, und feinem großen Briefwechfel, war er auch 
* in Handarbeiten. Im Schleifen optifcher Gläfer batte 
ehr weit gebracht; er verfertigte Brennfpiegel und Mis 
€, und Gläfer von ihm find nach Franfreih und Sp 

ommen, und oft tbeuer bezahlt morden. . Das Finits 
teben,, felbft in Silber, hatte er. faſt ohne aller Auwei⸗ 
bt 5 durch Abſehen erlernet;. er war. hierin fo geſchickt, 
Fein menfchliches Auge, nach der Anatomie fehr Lünftlich 
nbein gemacht hatıe. Auch die eingelegte Tifchlerars 
fand er zu verfertigen, und er lieferte für fein: Haus, 
ge Freunde ſehr niedliche, mit Blumen und Laubwerf 
zeſholz, Schildkrott, Elfenbein, und Perlenmurrer 
te Zifche und Schränke, Diefe feltene Anlage zu mes 
@ —— verband ſich in ihm mit einem; wirk⸗ 
opbiihen Blicke, der allenthalben, wohin er fidy rich⸗ 
nidedungen machte, oder Etwas zu verbeflern fand. 
ieblingsfache, der Naturgefchichte, fanden feine Abs 
gen um fo mehr Beyfall, da feine Unterfuhungem feltener 
fehr genau, und immer von zuverläßigen Rupfern bes 
Waren, Ju jeinen Botanifhen Schriften folte er dem 
Hein Syſtem, fuchte aber die Kräuter nah den Blus 
bequemere. Tabellen zu bringen. Als Superintendent 
ee ih durch gute Einrichtung der Schulen, und ‘durch 
te Schulbücher fehr verdient. : Er genoß das Gluͤck 
Helunden umd frohen Alters, bis In die legten Wochen 
(7 end, wo er nad) einigen heftigen Gemuͤtheunruhen 
te, und den 5. Jaͤner 1700 an einem Schlagfluße: ftarb. 
Ede dad Werzeichniß-feiner. Schriften, - von denen er die 
auf eigene Koſten drucken ließ, mit mdglichiter Ges 
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eegten vom Glauben, — Wochenpredigten über Zerte 


chrift. Regensb. 8. 1742. 
mefung zur wahren Herzensreformation.oder Veränderung und 
nerung des Herzens. eb. 8. 1747, ai | 
A. Bengel’s und I. C. Schäfer's Beweis, daß Chriſtus 
n — Wiuwode, fondern an einem. $reptage geftorben. 4. 
4 >) J. 1 MR ‚ i 
Einige Sendfchreiben. an einen vornehmen Herrn von Adel’ über. 
Ne bekannt gewordene Streitſchrift erlaffen, und zum gemeinen 
ns — denſelben zum Druck befördert, 4. Frankf. und Leip⸗ 
* it von einer Raupe (phalaenar dis ar L.) ſo etliche 
A er an manchen Orten in Sachſen vielen Schaden gethan; 
emigen aus der Natur diefer Raupe hergeleiteten Worfchlä: 
Ms folche- am leichteften zu verringern und auszurotten ;. auf Ver: 
ANgen entworfen und dem Drud überlaffen. 4 Regensb, 1752. 
(tus Pisciformis inseeti aquatici species noviter detecta. Cum 
“bula pieta. 4. Norimb. et Ratisb. 1752. Editie 2. ib. 1757. 


ne — 
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7. * Glimpfliche Prüfüng des in P. Dufrene S. I. vorläufigen Ant- 
‚wort a 6. Mai 172 befindlichen fogenannten unwide u 
Grundes zur Vertheidigung der a inen Rudimentis historieis 
ee an — Schreibart. 4. Regensb. 1752. 


8. Erklarung über die fogenannte Rechtfertigung der Prü de 


Rothfiſcherſchen Sieges der Wahrheit, nr nem fünften 

chreiben an einen vornehmen ge bon Abe verfaffet, md von 
dieſem dem Drud übergeben. 4. eb. :1755, | 
9. Epistola ad D. de Reaumur.de Musca ‚Cerambyce, seu (e- 

rambyce spurio, novum insectorum ordinem cohsüituente acce- 

dunt figurae coloribus’ suis expressae. 4. Norimb. et 

ap Montag. 1753. —— von ibm ſelbſt unter en Ti: 

tel: Der —— od,. vormals in einem laͤteiniſchen S 

an den Derrn von Reaumur, nebit einer Nachricht von *9— 

enge mit furzen Oberfiigein. 4. Regensb, ‚1755. 2ie 


ſ. Regensb. gel. 3. 1955. ©. 138, 7 ' Fi. 
10, Die. Sattelfliege, befchrieben „ınebft einem im. Kupfer. 4 Rs 
gensb. 1755. 2te Aufl. eb. 1762. 3. Bog. 
11. Die Egelſchnede in den Leberh der © afe, und die v 
Mirmern an Schaftrantpeit: it einem Kup 
1755 und —** 6 Bog. 


* 


ſ. Reg. gel. 3. 1755. ©. 342. - 
Die Armpol pen, in den füffen Waflern a * Regensbt 
und beſchrie * Mi 3 illum. Kupfern,. eb. 4. 1754 uud 
ße ne . 1754. ©. 85, und 1 
135. Neu entdedte e an Raupen und — eh vd 
wandlung der Dauswurzraupe zum ichönen Tago re 
RUE SBEIN- Fe ER a ga eb. 1754. u on 7 
ensb. ge 5 h 
14. Die * Arm * die geſchwänzten und un en 
—* Wafferflöhe und eine beiöndere A PORN Ach 
5illum. Kupfern. eb. 1755 und —— 
Die Dlümenpoffßen der Affen Boffer, Befahrieb 7 
15. Die Blumenpolypen der en Waſſer, e en 
a a 7 der falzigen Waller — —— | 
pfern. eb. 1755 und 1763 
ſ. Regeneb. gel. 3. 1755, ©. 356 un | 
16. Der Religionsfriede, als ein Beiveis de —* = | 
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chen Friedensgedanten Gottes über fein Ash —39 fein 
Regensburgifchen zwenten Punbertjäbeigen Jubelfeſt den 
1755 gebalten. 8; * .1755. 8 Bogen 

[. Regeneb. gel. 3. 1755. ©. 365. 

17 eife liehreioe Aufforderung zu einem — EEE ieh 
fichen Glaubensmuth bey dem Antritt ein 4 
benffipen und „teergmißpoen Jahres (eine Deujahre 
4. eb. 1757. 5 

f. Regensb. gel. 3. 1757. ©. 66. 

18. Der Srebbartige Kieferfuß, mit BE kurzen 4J langen mm 
Happe; Mit 7 illum, Kupfer. e 

19. Der Fiihförmige Kieferfuß. er na nd 102. 

20. Sammlung einiger osehlaten, meift — 
er : 8. eb, 1765. 1 Alpd. und 17 Dog. Game i bes 
ni 

t. — ** gel. 5 1765. ©. un oft —* 

21. Die eingebiſdeten rmer in nen; ne 
— dieſelben, ar ge: und SERENANNER: ir einen 

um er. eb. 4. 1757; 09 
Fri nt Sammi. 1757, ©t, . ©. 162. Redenth en 3. 157% 


1 


» 26 und 359. 


22. Daß fliegende Uferaas oder Haft, we 


23. 


2}. 


8 


3 


27. 
28. 


29. 


50. 


öl. 
82. 


55 


Shä 103 


en deſſelben am 11. Aug, 
der Donau und fonderlich auf der ln ed ——— 


zu Regensburg 
außerordentlich häufigen Erſcheinung und Fluges be ‚sieben. 4, 
1757 und 1772. Flus 5 aa an 2 
r — — gel. Bi; 1757. ©. — Eluft Er 
altartıges Bergmehl, in einer Steinkluft unweit Regensbur = 
dedt. 4. eh. 1757. 5 Bon. Regensburg ent 
f. Regeneb. gel. 3. 1757. ©. 315, 
Epistola ad illustr. imperial. reg. Academiam Roveredensem, 
de studii botanici faciliori ac tutiori methodo, cum specimine 
tabularum sexualium et universalium in hune finem elaborato- 
rum aerique incisarum. Ratisb. 4. 1758. — | 
j. Regengb. gel. 3. 1757. ©. 141. , 
Standrede bey Beerdigung Hrn. Ehtiftian Steiger Lehrers ber, 
oriental. Sprachen zu Altdorf. eb. 1757. 10 Boy. 
f. Regeneb. gel. 3. 1758. ©. 207. 
Verjchiedene Zwiefalter und Käfer mit Hörnern. Mit 3 illum, 
Kupfern. eb. 1758. | 
f. Regensb. gel. 8. 1758. ©. 300. 
Isagoge in Botanicam — iconibus aeri incisis et 
ictis illustrata. 8. Ratis ). 1759. 
rleichterte Arzneykräuterwiſſenſchaft. Aus dem Rateit. Mit 4 
ilum. Kupfern. Regensb. 4. 1759, 2te Aufl. 1770. 3te vermehrte 
*I —— a Ba I A ’ 
® .t. Bl. B. 14. I. ©. 522. Regensb. gel. « 1760, 
€ 19 und 1769, ©. 381. Be 1000 
Vorläufige Beobachtungen der Schwämme um Regensburg. Nebft 
4 Kupfer. 1759 und 1761. 
f. — gel. 3. 1759, S. 387 und 1763. ©. 108. 
Der Giftſchwamm mit grünfdpfeimigen Hute, beichrieben und mit 
5 illum. Kupfern erläutert. ———— 1760. 583 
— Regensb. gel. 3. 1760. ©. 99 und 108. 
Abbildung und Befchreibung einiger fonderbaren und merkwürdigen 
Schwämme. 1761. » 
Epistola de studii an faciliori ac tutiori methodo, 
— nonnullis speciminibus, una cum tabula aeri incisa, 
figuras coloribus suis distinctas 'exhibente. 4. Ratisb. 1760. 
Der wunderbahre, und vielleicht in der Natur noch nie erfchienene 
Eulenzwitter, und die Baumraupe, aus welcher derjelbe entftan- 
den, und welcher vor einigen Jahren ag vielen Orten Sadın 
überaus dh Schaden gethan 4. eb. 1761. Neue Aufl. 1771. 
f. Regensb. gel. 3. 1761. ©. 349. 


* 


54. Piscium Bavarico - Ratisbonensium pentas, cum tabulis IV. sen 


35. Botanica expe 


incisis,icones coloribus suis distinctas exhibentibus. 4. ib. 1761. 
ſ. Regensb. gel. 3. 1761. ©. 116. 
itior, genera plantarum in tabulis sexrualibu; et 
univers. aeri incisis exhibens. 8. ib. 1760 u. 1776. 
Natürlich ausgemalte Abbildungen baierifcher u. pfälzifher Schwäm- 
me um Regensburg. Das nämlihe Wert Zugleich fatein: 
Fungorum, qui in Bavaria et Palatinatu superiore circa Ratis. 
bonam nascuntur, icones, nativis coloribus ex ressae, Auspi- 
eiis Academiae Electoralis Bavaricae Monacensıs. lat. et germ. 
Tomus k, Ratisb. 4. 1762. Tomus IH. 1763. Toınus IH. 1770. 
Tomus IV. 1775. Editio nova, commentario aucta a C. H. Pe,. 
soon. V.Tomi. Cum 350 tabulis pictis. Erlangae. 4, 1800. Per. 
soon Gominentarius erjehien auch befonders. @rlang. 1800. - 
ſ. Regensb. gel. 3. 1762, ©. 56. 157 und 389. Journal de la 
lit. etrang. an 9. ©. 241. Leipzig. —* d. Lit. 1801 1. 
©. 142. Crgänz. bi. zur allg. Lit. 3. Jahrg. 3, B.. 2, 
©. 507. Erlang. Lit. 3. 1901. II. ©. 1487 


’ 
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37. Erläuterte Vorſchläge zu einer gemeinnügigen Ausbeſſerung und 
Förderun der Naturmoiffeniehaft. 4. Regensb, 1765. 

38. Ra fhalige Kronen= und Käulenktäfer, befchrieben. 4. et. 

39. Das bei kälter oder Afterjüngferchen, befchrieben, mit einer aus: 
gemalten Kupfertafel. 4. eb. 1765. 4 Bog. 

f. Regensb, gel. 3. 1765. ©. 235. \ 

40. Opuscula entomologica, quae iam instituta habet auspiciis au- 
gustissimi potentissimi que Daniae et Norwegiae Regis Fride- 
rici V. proxime edenda indicit, eorumque specimina quaedan 
exhibet. 4. ib. 1764. 

f. Regensb. gel. 3. 1764. ©. 361. F : 

41. Abhandlungen von Infekten, in II. Bänden. Mit 48 illum. Kup 
fern. 1764 — 1779. Unter diefem allgemeinen Zitel 
find alle vorher einzeln erfhienene kleinere Abhanp: 
lungen über Infetten begriffen, ohne zufammen gt: 
drudt zu ſeyn. 3 Me 

42. Die Mauerbiene, in einer Rede befchrieben. Mit 5 illum. Kupfem. 
Regensb. 8. 1764. 6. Boa. 

f. Regensb. gel. 3. 1764. ©. 164. 

43. Verſuche und Mufter, obne alle Lumpen, oder durch einen gene 
gen Zufaß derfelben, Papier zu machen. Erfter Band. Mit} 
ausgemalten Kupfern und 15 Muftern. Regensb. 4. 1765, Au 
Band, nebft einer Kupfertafel, und 18 Muftern. 1765 Neue 
Verfuhe und Mufter, das Pflanzenreih zum Papiermachen und 
andern Eachen wirtbichaftsnüßlich zu gebrauchen. Griter Pant, 
Mit 2 ausgemalten Kupfern und 21 Muftern. 1765. 2ter Bart, 
nebft 1 Kupf. und 14 Muftern. Ster und legter Band, mit 5.Kuf- 
und 9 Muftern. MWiederholte Verſuche, auf ordentlichen Papier: 
müblen aus allerhand Pflanzen und Dolzarten Papier zu madıen. 
Nebit 10 Muftern. 1771. Diefe fämmtlihen Verſuche er 
ben AuTem mes in einer 2ten Auflage unterdem 
Zitel: Sämmtliche Papierverſuche, nebft 84 Mujtern und 1} 
erg illum. theils ſchwarzen Kupfern. VI. Bände. Regensb. 
1772. 

f. Allg. t. Bibl. B. 11. I. ©. 285. Nicolai Reife B. 2. ©.58. 
Beders Reichsanzeiger 1799. I. ©. 578. Regensb. gel. 3. 
1765. ©. 66 und 165. 1766. ©. 52 und 1767. ©. 32 

44. Irauerpredigt über den Dingang Franz I. Römifchen Kaifere. 4 
eb. 1765. 5 Bog. 

ſ. Regensb. gel. 3. 1765. ©. 375. _ 

45. Zweifel und Schwierigkeiten, weldye in der Infektenlehre annod 
vorwalten. eb. 1766. Fernere Zweifel. 1766. 

| f. Allg. t. Bibl. B. 5. I. ©. 508. und B. 7. II. ©. 200, 

46. Elementa entomologica, oder Einleitung in die Infeftenerkenntnif. 

Nebft 135 ausgemalten Kupfertafeln. 4. Regensb. 1766. Anbang- 

1777. 2te Ausg. 1777. Neue Ausg. mit einem Nachtrag und I 

illum. Kupfern. 1780 und 1787. - 

t. — gel. 3. 1777. ©. 381. Allg. teutſche Bibl. B.-8. 1. 

i . 285. Er, 

47. Die bequeme u. der Wirtbichaft in allen Rüdfichten höchft vortheil: 

hofte ————— wie ſolche bewährt gefunden, und hin und 

wieder abgeändert und verbeffert worden. eb. 4. 1766. 2te Aufl. 176. 

Ste Aufl. mit einem Nachtrage. 1767. 2ter Nachtrag. 1767. Stel 
und legter Nachtrag. 1768. —— 

j. Regeneb, gel. 3. 1706. ©. 370 und 1767, ©, 107. Ag. 1. 
Bibl. B. 5. Il. ©. 290. Ar ** 

48. Ieones Insectorum circa Ratisbonam indigenorum, coloribus 
naturam referentibus expessae. Natürlich ausgemälte Abbildun: 
gen Regensburgifcher Infekten. Erfter Theil, mit 50 Kupfer. Re 
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zn, 4. 1766. 2ter Theil mit 50 8. 1767. Ster Theil mit 40 
1. 1779. ©. Albr. Harrer's Beicreibungen zu Schäffers natür: 
ih ausgemalten Abbildungen Regensb. Infetten. eb. 1791. Ico- 
nes ınsectorum etc. Nova editio, indice systematico aucta a 
Geo. Wolfg. Franc. Panzer, IV. Tomi. "Mit 280 gemalten 
Kupfern. Erlang. 4. 1804. | 
f. Allg. t. Bibl. B. 2. U. ©: 281. und B. 106. I. ©. 21. 
Regensb. gel. 3. 1768. ©. 381. Gött. gel. 3. 1791. II. 
©. 1759. Obert. Lit. 3. 1792. I. ©. 621 und 1804. IL 


©. 967. 
19. Erftere Verſuche mit Schneden. 4. Regensb. 1768. Fernere Ver: 
—— — 2te Aufl. nebſt einem Nachtrag und 7 iflum. Ku— 
ern. 1770, 
f. Allg. t. Bibl. 3. 10. U. ©. 260. und B. 4.1. ©. 434. 
egensb. gel. 3. 1768. 
%. Entwurf eines allgemeinen —— oder Verſuch und Mu— 
tweiner gemeinnützlichen Beſtimmung und Benennung der Far⸗ 
en. 4. Regensb. bey Weiß. Mit 2 Kupfern. 1769. 3 .Bog. 
ſ. Regensb. gel. 3. 1769. ©. 142. Allg. t. Bibl. B. 10. I. 
+ 263. 
sl. Abbildung und Befchreibung einer dreyfach nüßlichen. Sägmafchine, 

um Holz = und Gteinfchneiden und zur Leibesbewegung. Mit 2 

upf. eb. 1769, 5 DBog. 

2. Empfehlung , Befchreibung und erweiterter Gebraud) des fogenannz 
ten und zur Erfparung des Holzes höchſt vortheilhaften Badofens, 
Mit 5 Kupf. eb. 1770. | 

f. Allg. t. Bibl. B. 15. 1. ©. 258. 5 . 
‚ Elementa ornithologica iconibus vivis coloribus expressis illu- 
strata. 4. Ratisb. 1774. Mit 70 illum. Kupf. 2te Aufl. 1779. 

4. Abbildung und Beichreibung des beitändigen Elektricitätsträgers, 
wobey einige neue Verſuche und deren ſonderbare Erfolge Natur: 
kundigen und Freunden der Gfleftricität zur genauern Prüfung 
empfohlen werben. Mit 2 Kupf. eb. 1776. AR 

>. Kräfte, Wirkungen und Bewegungsgefege des beftändigen Elektri— 
citaͤtsträgers, als eine Veftättigung und Aufklärung der mit dem- 
elben anfänglich und neuerlich gemachten Verſuche. eb. 1776.  ; 

. sernere Verſuche mit dem bejtändigen Gleftricitätsträger, nebft Be- 
antwortung einiger Einwürfe. eb. 1777. Diefe drey Ab: 
dandlungen über den Eleftricitätsträger erfhienen, 
Miteiner vierten vermehrt, in neuer Auflage unter 
dem Titel: Verfuche mit dem ——— Clektricitatsträger. Vier 
At dandlungen mit 7 Kupf. Regensb. b. Montag und Weiß. 4. 
780 


ſ. UNg. t. Bibl. B. 45.1. ©. 181. 
57. Elementorum entomologicorum appendix, quinque insectorum 
nova genera exhibens. ib. 1777. = | 
58. Abbildung und Befchreibung des-Mapenwurmfäfers, als eines zu: 
mir Mitteld wider den tollen Hundsbiß. 4. ebend. 1773. 
ſ. Nurnb. gel. 3. 1778. ©. Öl. 
9. Antrittspredigt am 1. Sontag nad Trinitatis über Gal. 6. 9, ges 
alten. eb. 1779. , j 
60. Berfuch eines catechetiihen A B C Buchitabier: Lefe= und Schreibe 
büchleins. 8. eb. 1779. 
6. Eatechetijche Erklärung der Sontags- und Feftevangelien. 8. eb. 1780, 
82. Catechetiſches Spruchbuch nach den Sontags = und Feitevanges 
lien, zum Gebrauche der teutihen Schulen in Regenpburg. 8. 1730, 
5. Abbildung und Veſchreibung der elektriichen Piftole, und eines 
Heinen Eleitrophers, bey welcher Gelegenheit zugleich von einem 
Luftelektrophor vorläufige Nachricht ertheilt wird. 4. 1780. 4 Bog. 
ſ. Allg. t. Bibl. B. 47. l. ©. 185. 13* 
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64. Zreuer Unterthanen fromme Wünfche und Pflichtmäßiges Getet 
für ihren —* und Regenten in gefhrlihen Zeiten un Um 
—— — eburtsfeſte den 13. cz gehalten, 8. 
‚Regendb. ; — 
f. Ien. Lit. 3. 1789. IV. ©. 351. —— 
65. Museum ornithologicum, exhibens enumerationem et deserip- 
tionem avium, quas nova prorsus ratione sibi paratas in Mu- 
sed suo asservat. 4- Ratisb. 1789. 72 ©. Mit 51 illum. Kupf. 
und bes dr Bildniß. 
Jen. Lit. 8. 1790. I. ©. 175. | > 
66. —— * verbotenen Ehegraden in Frefenii Paftoralfaım: 
ungen Th. 10. | 
67. Abbildung und Befchreibung zweyer wahren und falſchen Merfteine: 





auf das Jahr 17%. B. I. S. 65— 77. YJourmal für Fabriten 180). 
B. 21. ©. 200. Dentwürdigfeiten aus dem Leben * 
Teutſchen des 18. Jahrh. ©. 112 — 115. Baur's Gallerie biftorit. 
Gemälde 1. ©. 27 — 32. Hamberger's gel. Teutichland-177. 


671. Oberteuſche kit. Bann 1790 1, ©. ı11. Becker's teutide 
tung 1790 St. 8. ©. 129. 

fademie der Wiffenfchaften B. I. Erſch Handbuch der ** Lite: 
ratur B.1V. und V. Ladvocat's Dandwörte 3. vll. ©. 6%. 
Heinfius allg. Bücherlexikon B. IV. ©. 55. —— 
SCHIERSCHMID (Johann Juſtin) Profeſſor zu 
Erlangen. Er war am 27. Dezember 1707 zu Gotha 
gebohren, wo fein Vater Lieutnant bey dem Stadtbataillon wet, 
und fludirte zu Jena, dann, von 1730 an, zu Marburg, 
wo er 3 Jahre verweilte, und zugleich Privatunterricht in der 
Ph loſophie und Mathematik gab. Im Jahre 1753 erhielt et 
zu Erfurt die Magifterwärde, worauf er ſich in Leipzig 
zwar die Erlaubniß, Vorlefungen zu halten, erwarb, aber 
damit wenig Gluͤck machte, weil er mit zu vielem Eifer der 
Wolfiſchen Philofophie, welche noch viele Gegner harte, Ein 
gang verfchaffen wollte. Im Jahre 1734 bekam er zu Halle 
das Doktorat der Rechte, und 1737 in Jena Bewilligung, 
dffentlich Aber Philofephie zu lefen, ward im. folgenden Fahre 
zugleich Sacıfen : Eifenadhifcher Regterungsadvofat, und Adjunkt 
dei philoſophiſchen Fakultaͤt, dann 1739 aufferordentlicher Pros 
felfor der Philoſophie. Im Fahre 1740 trat er mit Johann 
Sophie, der Altern Tochter des Coburgifchen Syndſtus Dob⸗ 
ner, in eheliche Verbindung. Im Zahıe 1743 folgte er dem 
Rufe als fünfter ordenslicher Profeffor der Rechte und der Phls 
„ lofophie, mit dem Charakier eines Rathes, auf bie neu ertich⸗ 
46 Univerfirdt zu Erlangen, wo er 1745 auch Profefor 


J 
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der praktiſchen Philofophie, vierter Profeſſor in der Juriſtenfa⸗ 
dultaͤt, und Hofrath wurde, und zugleidh von 1740 bis 1748 
das Syndifat verfah; worauf er 1758 ald dritter, 1766 als 
zweyter, und endlich 1767 als erfter Profeffor der Mechte vor⸗ 
ridte. Er gab Anlaß zur Stiftung der Erlangifchen Teut: 
(hen Gefeufhaft. Im Jahre 1755 verlohr er das Geficht, hielt 
fi) zu Hanfe einen Vorlefer, und gab noch einige Fahre, frey 
aus dem Gedächtniß, dffentlichen Unterricht an der Univerfität, 
erſchien auch noch bis an fein Ende im Sprucheollegtum, ob 
er — im Jahre 1776 mit dem Charakter eines geheimen 
Hofrathes, zur Ruhe geſetzt worden war. Er ſtarb am 26. 
Dezember 1778. Seine Schriften: 


1. Specimen juridicum de servitutibus, earundemve speciebus ad 
ductum institutionum Iustinianearum methodo systematica con- 
scriptum. 4. Marburgi 1731, 

2. Diss, inaug. philos. de justitia civili eiusdemque speciebus. 4. 
Erfurti 1753, Stebet aud in feinen Elementis juris eivilis. 

‚3. Diss. philos. pro loco de pacto metu extorto justo et injusto 
methodo naturali evoluto. 4. Lips. 1735. 

h. er inaug. jurid. I. de imputatione culpae civili. 4. Hal. 


8. Sendfchreiben, darinnen Hrn. Aug. Friedr. Müllers Recht der 
Natur nach den Regeln der Logik unterfucht, und verfchiedene Feb: 
fer deffefben entdedet worden, auf Begehren junger Liebhaber zum 
Drud befördert. 8. Freyburg 1734. 

6. Diss. II. de imputatione culpae circa oontractus, cumprimie - 
innominatos et reales. 4. Lips. 1755- 

1. — de imputatione culpae circa emtionem venditionem. 
ib, e 

8. Elementa juris eivilis, ad duetum Institutionum, methodo scien- 
tifica conscripta. 8- Hal. 1755. 

9. Philosophia rationalis, sive Logica, in usum auditorii methodo 
scientifica proposita. 8. Lips. et Dresd. 1757. 

1. Diss, philos. de prineipio determinationis präaedicati ejusque 
usu. 4, Jenae 1757. 

u. Dim, IV. de imputatione culpae circa lacationem conductionem. 
ıb. 17358. 

12. Diss. epistolica de servitute — locatione conductione 
— ib. 1738. Nomine loh. Frid. Seufferheld Hala - Suevi. 

15. Diss. V. de imput. culpae circa contractus emphyteuseos, a0- 
eietatis et mandati. 4. ib. 1741. 

14. Elementa juris naturalis, socialis et gentium, methodo acien- 
tifica conscripta, atque in usum cäeterarum jurisprudentiae 

artium conciennata. Pars I. et II. ib. 1740. 

15. Diss. jur, mat. de tutela occupatitia. ib. eod, 

16. ‚tope. de testimonio impuberis quandoque admittendo. 4. Er- 
angae 1747. * 

17. Philosophia prima, seu Ontologia in usum auditorii, methode 
scientifica. pruposita. ib. 1747. 

ſ. Reipz. gel. 3. 1748 n. 74, 

18, Diss. de furto qualificata. ib. 1751. 

19, Allgemeine Regel, wer von den ftreitenden Martheyen bey einem 

‚Beöbanbei den Beweis zu übernehmen. 2te Aufl. eb. 1754 
Etanp früher als erfte Auflage in den Erfang. gel. Anzeigen 
1744. n.42. ©. 329 n. 44. ©. 345 und n. 45. ©. 555, 

%, D. u& dote liberorum separatorum. 4. ib. 1762. 

2l. D. de judice philosoplio. ih. 1704. 
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22. Progr. de ie ultra quineunces licet promissis non exiger. 

j 18. ıD. e0d, 

25. Diss. de testamento coram solo judice non conficiendo. ib. eod. 

‚ %- Dilueidationes Pandectarum ad genuinam juris naturalis, gen- 
tium et civilis oeconomiam non minus ad usum fori hodiernum 
accomodatae, variisque hine in de — et rebus judicatis 
illustratae. Dilucidatio praeliminaris I. de jurisprudentia in 
— 4. Erlangae. 1765. ‚ 

23: Diss. de interpretatione contra cum facienda, qui clarius loqui 
debuit. ib, . 1766. 

26. D. de domino directo vasallis oppignerando feudo consensun 

etentibus non difficeili. ib. ‚eod. 

27. Diele, einzeln gebrudte, Gelegenheitd: Gedichte, 

28. Auffäße in den Erlang. gelehbrten Anzeigen. 

29. Vorreden zu, von Andern herausgegebenen Werken. 

50. Oekonomiſches und rechtlihes Responſum, ein ftrittiged S 
der Felder, und die dadurch angeblidy abgebende Schaafweide be: 
treten; ın 9. 5. Delius Fränfifhen Sammlungen B. 5. St. 
25. ©. 5l— 44. 

51. Rechtliches Urtbeil, ein bey drey Wochen nah dem Contract gefal: 
lened Pferd betreffend. eb, ©t. 52. ©. 147— 155. 

32. a einer angeblichen Bezauberung des Viehed. ebend. St. 87. 

. 11 Tr 20. . y s 

Vergl. Memoria I. I. Schierschmid a G. C. Harlesio, nomine 

Univers. scripta. 4. Erlang. 1779. Delius Leben und Charalter 

Scierihmids, 8. Erf. 1779. Univerfal Leriton aller Wiſſenſchaften 

F 34. S. 1459. Weidli * Geſchichte der jetzleb. Rechtsgelehrten 

zb. II. ©. 418 — 424. Weidlich's Nachrichten von ben I. 

— — Th. III. ©. 265 — 276. Moſers Lexikon der jepleb. 


B. XI. Abth. 1. ©. 56 — 65. Meüſels Leriton verſtorb. Schrift⸗ 
tteller B. XII. ©. 155 — 158. Ladvocats Handwörterbuhb 2. VI. 
S. 1843. Mylius blühendes Iena 1743. ©. 165. und Zuſätze ©. 22. 
Bougine Handbuch der allg. Lit. Gefhichte B. IV. ©. 678. 
» SCHILTENBERGER (Sohann Peter) Profels 
for der Rechte zu Ingolſtadt: 1684 zu Stadt am 
Hof nächft Regensburg gebohren. Er ftudirte zu Negend» 
burg und Ingolftadt, wo er am 20. November 1715 bie 
jurififche Doktorswuͤrde erhielt. Hierauf wurde er an der Uni⸗ 
verfität anfferordentlicher Profeffor der Rechte, 1721 ordentl 
Profeffor des Kriminalrechts, 17209 der Pandekten und ded 
Lehenrechtes, dann 1746 des Goder, mit dem Charakter eines 
Kurbaieriſchen Rathes. Im Jahre 1755 wurde er auf einer 
Seite vom Schlag berührt, und deswegen pro emerito Ef 
Härt, mit Beybehaltung feines Gehalts, und ber Erlaubnif, 
nach Belieben Privatoorlefungen zu halten. Er farb am 
11. Februar 1750 zu Kirchdorf unmelt Abensberg in Nie 
berbaieın. Schriften: 
1. Diss. exhibens quaestiones selectas ex universo jure desumtas. 
4. Ingolst. 1718. I 
2. Diss. exhibens quaestiones illustres ex universo iure. Fol.ib- 151. 
3. re juridica ad lib. 49. Tit. 16. fl. de re militarı. 4 
ıb. 1754. s 
4. Consilia seu Responsa civilia et criminalia super diversis mä- 
teriis ei quaestionibus. Fol. ib. 1739. | 
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Disput. juridica Al 5. vers. publica conventio ff. de pactis. ° 
Fol. ib. 1748. S 
Disp. de pace. ib. 1748. | 
Disp. jurid. ad L. 50. Tit. 4. 5. et 6. ff. de muneribus et ho- 
noribus. ib. 1750. 

Vergl. Univerfallerikton aller Wiffenih. Th..34. ©. 1582. 
idlich's Geſchichte der jebtleb. Rechtsgel. Th. 11. ©. 424 — 427. 
rer Annal. Acad. Ingolst. B. III. Regensburg. gel. Nachrich— 
1750. ©. 254. 

SCHMERLER (Sohann Adam) Reftor der Ge 
Indefhule zu Fürth bey Nürnberg, daſelbſt am 20. 
er 1765 gebehren. Nachdem er zum Gewerbe feined Va⸗ 
‚ welcher Beder war, von jugend auf verwendet wurde, 
ng ed ihm, bey feinen vorzüglichen Zalenten, welche bes 
ft wurden, im Jahre 1780 endlich, feinen heiffen Wuͤn⸗ 
n gemäß, nah Nürnberg in die dffentlichen teutfchen 
lateinifchen Schulen zu kommen. Er erlernte binnen vier 
en Lateiniſch, Griechifch, Hebräifcy und Franzdfiih, und 
N im Jahre 1784 die Univerfität Altdorf, wo bis 1787 
I fein Lehrer in der Pbilofophie war, Nagel in den mors 
indifchen Sprachen, Sixt in der Kirchengefchichte und prafs 
m Theologie, dann Jung in Dogmatif, Moral und Exe⸗ 
Im $ahre 1787 war er beym Paftor Zampert zu Kraus 
beim, und 1788 beym Archivar Schindler in Bamberg 
wlehrer. Im Fahre 1790 wurde er in Fürth Rektor der 
neinde Schule, mit vieler Arbeit und mit äufferft geringem 
yalte. Er lebte blos in den Büchern, und diefe machten 
e ganze Welt aus. Eine ggg Hung batte für ihn mehr 
'errefie, als die Natur felbft, ob er glei auch für dieſe 
t unempfindlich blieb. Er war ein langer hagerer Mann 
{ehr blaſſer Gefichtöfarbe, blauen weitfehenden Augen, und 
ıden Haaren. Ungemeined Wohlwollen, das neben einem 
yaften Geifte aus feiner Miene hervorleuchtete, feltene Her⸗ 
Igite, und große Befcheidenheit bey mannigfaltigen Kennt: 
im, machten die Hauptzüge feines Charakters aus. Durd) 
e zu große und ununterbrochen angeftrengte Arbeitſamkeit, 
yunden mit Mangel an Bewegung, zog er ſich einen frühes 
Inn Tod zu, und ftarb fhon am 13. November 1794 im 
nfigften Jahre feines Alters. Seine Schriften: 

Ueber die Beftimmung des Menfchen, eine Gelegenheitsrede bey 
feiner Einführung in die päbagogifse Lehrſtelle an der gemeindlis 
ben Schufe in Fürth bey Nürnberg. 4. Schwabach 1789. 

Ueber die Beftimmung des Bürgers, eine Rede ben der eriten 
A Prüfung feiner Schüler. 4. Nürnb. b. Raw. 1790. 


(. Reipz, gel. 8. 1791. I. ©. 136. 
teihenreden, vorzüglich zum Gebrauch der fogenannten Sefeleihen 
en * 8. Nürnb. b. Grattenauer 1790, 280 ©. 2ter Th. 

nd l. 282 . J 

ſ. Dbert. Lit. 3. 1790. II. ©. 280, Nürnb. gel. 3. 1790. ©. 
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Sophrons Lehren der Weisheit und Tugend, für feine erwachſene 
* Tor ter, oder Verſuch einer Fraucngimmer Moral. Drey Abtbei: 
lungen. ** en 8. 1791. 817 ©. 
f. Ien. * -1792. I. ©. har. ra = > Obert. it. 


1792. 1. ©. 405. Nürnb. gel. ©. 397. 
5. Marmontel’d moralifche Erzäh ar *— der neueſten fran- 
grisen rar überfegt. IV. Theile. Nürnb. bey und 
ann. 
f 3a u. rer 11. ©. 512. und IH. ©. 175. Nirmb, al. 


1791. 504 
6. Kürtter Intelligenz und Wochenblatt. 4. 1792. Es kamen dadon 
pur wenige Stücke heraus. 


7. Hoch eisprebigten. 8. Coburg b. Ahl. 1792. 352 ©. J 
—J bert. Lit. 3. 1793. ©. 861. 
8. Deiteungen üb uber die Ratrteie, meinen lieben Mitbürgern gehal 
ten. 8 Stein 1792. 5396 ©. 


f. Nürnb. = Er 1792. ©. 808. DObert. it. 3. 1795. 1. ©. 317. 
9, Korlefungen tiber die —* Moral, ſeinen lieben urgern 
ebalten, und meiſtentheils mit moraliſchen Erzählungen belegte 
riter Theil. Rurnb. b. Pech 1795. 458 ©. 2te Auflage. eb, 17% 
ter Theil. eb. 1795. 326 &, 
f. Obert. Pit. 8. 1795. II. ©. 222. — gel. 3. 1795. 
Jen. Lit. 3. 1796. U. ©. 437. Erfurt. gel. 8. 1796. ©. 
10..* Freymütbige Betrachtungen über, die en Lehre 
MWundern und Offenbarung; in Briefen an einen Freund, 
reutb). 8. 1792. 144 ©. 
f. Nürnb. gel. 3. 1792. ©. ge Züb, gel. 8. 1795. ©, 3 
Rintel. Annal. 1795. 1. ©. 5 1m 
11. DE le ah wi Nurnbere bey Grattenauer. 8. 
er Thei 
[Ober Sit. a, 1792.11. ©. 110. Neue ag t. Bibl. be 
©. 565. Nürnb. gel. 3. 1792. ©. 561. 
12. Gefundbeitslehre für Ki * zum Beſten —* Waiſen. ua 
b. Grattennauer 1793. Neue Aufl. eb. 
f. 4 — t. Bibl. B. 15. 11. ©. iR. ah * 
15. Moraliſche Rn und GSchilberungen, he — 
Bändehen. Nürnb weh. 8, 26: 556 ©. 2 Auflagen. 
. DObert. Lit. 3.1793. 1. ©.8 —— 
14. Sophrons Lehren der Weisheit —J 2 end für feinen ertoadienen 
Sohn, oder Moral für Jun . er Der 586 ©. _2ter 
342 ©. Leipzia . Voß und eo. 8. 1793. Neue Auflage, eb. 17 
ſ. —* * Bibl. B. 20. 1 ©. * —* 3.179 
Nintel. Annaf. 179. IV. x 
Satin Tentfches und Teutfch —R Wörterbulb, m F 
brauch für Schüler beftimmt und ungearbeitet. 8. Erlangen 
Palm 1794: 1 Alpb. und 19 Bog. Den Teutſch Late in wen 
heil bat der damalige Eofllaboratgr a var: eubet 
en verfertiget. Zweyte, von Kaspar Jato 
: * ——— in Erlangen, durchaus — 
eſſerte Auflage. eb, 1 
1. Erlang, „gel, 3 3. 1794. ©. 1137. Dbert. Sit, 8. ee 
6. Allgemeiner Boitätatene Per be "Bünge — 
16. emeiner Volkskalender für den Bürger 
ahr 1795. Nüurnb. 4, 1794. 













> 
v. 









17. Bon lieblofen —— in der geipsi er Monatt 
men 179. St. 11. ©. 122 — 155. und ©&t. 12. ©. 19% - 
18. Rezenfionen in der Neuen Nürnberger gelehrten Feit 


wergl. Schmerler's Lebensgeſchichte 
Freunde F. Schlez. Nürnbers. 8. 179, Cd 
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hrolog auf das Jahr 1794. B. J. ©. 18 — 49. Will’ und Nopitſch 
Nürnberg. Gel. Leriton B. VIII. ©. 82 — 85. Riteraturzeitung 
le. 1792. Intel. bi. n. 67. ©. 535. Siebenkees Materialien zur 
Niürnb. Geih. B. IV. ©t. 19. ©. 587 — 404. Hirſching's Hand— 
uch fortgef. von Ernefti B. XI. Abth. 1. ©. 216 — 254. euſel's 
derikon verſt. Schriftſt. B. XII. S. 230 — 252. Repertorium alle. 
ber Literatur 1785 — 1795. Erſch Handbuch der teutſchen Literatur. 
Abtheil. I. II. IV. V. und VII. 

SCHMIDT (Beneditt) Profeffor der Rechte zu 
Fugelſtadt, am 21. März 1726 zu Vorchheim im Bam⸗ 
deigiſchen geboobren. Er ftudirte Philofophie und Nechtögelehr: 
amfeit an der damahls blühenden Univerfirdt zu Bamberg, 
und abfoloirte feine, afadem:fbe Studien zu Altdorf, wo er 
unter dem ei! des Profeffor Deinlius eine Differtation 
De primo apud hastam licitatore post acceptatum sedundum 
siatım Jiberato vertheidigte. Im Fahre 1749 ward er zu Bam⸗ 
berg der Philofopbie Doktor, und beyder Rechte Lizentiat, 
und befuchte dann an den Univerfitäten zu Prag, Halle, 
Jena, Leipzig, Erfurt, Marburg und Ödttingen, 
ſowohl dffentliche Vorleſungen, ald alle berühmte Bibliotheken. 
Bereichert mit den beften Kenntniffen der Nechtögelehrfamtett 
und der dazu gehdrigen Hilfswiffenfchaften kam er im Fahre 
1753 in fein Baterland Franken zuruͤck, und würde unterm 5, 
Auguſt 1754 aufferordentlicher Profeffor der Redte zu Bams 
berg, im Jahre 1755 Biicpdflih Bambergiſcher wirklicher Hofs 
tath, und 1757 ordentlicher Profeffor der Inſtitutionen, Des 
Natur und Voͤlkerrechts, und der teutfchen Reichſtags Geſchichte, 
wie auch Aſſeſſor der Juriſtenfakultaͤt. Im Fahre 1759 ernannte 
ihn die Baierifche Akademie der Wiffenfchaften in Münden 
* Mitgliede. Am 9. April 1761 wurde Schmidt zu Bam: 
erg Doktor der Rechte, und in demfelben Jahre folgte er 
dem Mufe an die Univerfirät nah Jugolſtadi ald Kurbaieris 
(der Hofrath, und als ordentlicher Profeflor des Staats: und 
Lehenrechts und der Reichöprarid. Er machte fich zu. feiner 
zeit ald Lehrer und Schrifefteller im Yun» und Auslande bes 
ruͤhmt, obwohl andere Rechtögelehrte nicht allemal feiner Meys 
nung waren, und blieb bis an fein Ende unermübder thätig. 
4 * den 3. Oktober 1778 an einer Waſſerſucht. Seine 

riften: 


l. Diss. inaug. de indole ac natura ———— Germaniae tam an- 
tiquorum, quam recentiorum, ad statum juris publici moderni 
suceinete -explicata. (Auctore Schmidt, praeside Jo. Heinr. Bo- 
crisio). 4. Bambergae 1749. Nova edit. Lips. 1752. 

2. Gründfihe, aus denen teutihen Reichsftaatd und denen befondern 
gott Wurzburgiſchen Gefchichten, denen ohnläugbaren Ur: . 
unden, und der alten teutfhen Gerichtönerfaffung erläuterte Bes 
leuchtung, des dieſem Hochftift, von feinem erften Urfprung an, 
in. einem ohnverneinlich geichloffenen Land competirenden Herzog: 
thums in Franken, worinnen aus einer umftändlichen Bewährung 
die wahre weientlihe Rechte diefed, theild noch nie in feinen. 
ädıten Vorziigen anerkannten Herzogthums, aus unwibderleglichen 
Gründen behauptet, theils aber die gegrierifch von verfchiedenen 
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3, 


e 


8. 


9 
10. 


11. 


12. 


13. 


8. Boa. 
Reichs friedensſchlüſſige Vertheidigung der Alps Gerichtsbarkeit 
e 


5. 4 
Reichsgeſchichtmaßige aufgeflärte Staatsurfachen, warum 1 


. Eriveiß, wie daß fich die Reichshifterie anno 845 mit dem $ 


—— — — — 
riſtiſches Bedenken und Gutachten von einem, na wornen 
rdensregeln, aus dem Kloſter ad Protestantes entwichenen, wei 
aller Erbrhaft umd Lehensfolge ausgefchoffen bleibenden Weberasi 
ger, vulgo de apostata Jus in hereditate aut feudo succedend 
non amplius recuperante, nicht nur aus denen natürlie 
ofitiven Satzungen, fondern auch durch alle Theile der Ned 
abrtbeit, befonders aber auch dem Weſtphäliſchen Friedensſch 
als dem ichtigften Puncto diversorum religionis definitive ? 
fheidenden Reichsgrundgefaße erprobet und aufgefläret, 4. Frant 
1754. Es erfhien dagegen. Karl Friedr. Gerſtlachers 
daß einer, der nach beſchwoͤrnen Kloftergeliibden fih zur 
ſchen Religion befennet, von einer ihm hernach bey denen Kai 
ſchen en Erbfchaft durch das Klofter, deſſen 
ehemals geweſen, nicht ausgejchloffen werden könne. 4. 
und Leipz. 1754. 


Ei eingeworfene Zweifel ftandhaft abgefertiget werden. 4. 

















katholiſcher Reichsſtaͤnde über ihre lutberifi nterthanen „ eis: 
genjeitie ex hypothesi angenohmener Kirchen = Kaifer = und 

taategefchichte, und Instrumento pacis Westphal. art. 5, 
beleuchtet und dargetban.. eb; 4. 1754. Auch, mit wiber 
genden Anmerkungen, in der Gammlung ber 
von der Selbfthülfe n 5. ©. 15 


Earolingern das teutfche Reih ein Wahlreich verblieben ‚fein 
Erbreih:werden können? eb. 4. 1754. | PITT 
Geſchichts⸗ Neichdgrundgefeglihe Prüfung und Erweis der Kaifer- 
lihen höchſten Kirchengewalt über den, unter die Weltlichkeit eu 

erudten, proteftantifcehen Kirchenftaat. 4. eb. 1754. 77 







ſchen Vertrage, die Kaiferbiftorie a. 964 mit Pabft Leone VILL 
Kaifer Ottone I. anfange, und fodann die Karfer und Reicheitaa 
gedichte von der Hiftorie von Zeutichland behutfam zu umterf 
den. 4. Bamberg 1755. 

f. Götting. gel. 3. 1755. &. 69. iR y 
Principia juris germanici antiquissimi aattaniı, medii paı 
atque — ex moribus, legibus, statutis, diplomatibus, act 
publicis, scriptoribus tam coevis, quam recentioribus | 
nec non in usum academicum etforensem adornata.! 8. Nor. 1756. 

f. Gött. gel. 3. 1756; St. 56. nu deu — 
Abhandlung von der Nothwendigkeit und Nußbarkeit der Natur und 
Völkerrechtslehre. 8. Nuürnb. 1759. Be, 
Progr. de jure —— in belligerantem, vulgo: Vom Recht 
friegender Mächten , Völker und Staaten. 8. Ingolf. 176. 

f. Regensb, gel: 3. 1761. ©. 144 und 178, an Ua 
Vorbereitungsgrundfüße zur Erlernung einer teutſchen König = Kai⸗ 
fer und a ir 4. eb. 1761. 10. Bog. — 

. Franif. gef. 3. 1761. St. 77. Regensbe gel. 3.1761. St. 29. 
Diss. Differentiae iuris naturalis, romani Germaniei, et Bayariei 

rovincialis Maximilianei eivilis, circa suceessionem conj 
intestatam, testatam et pactitiam, tam unilateralem, quam bi 
ralem seu reciprocam (respond. Joh. Adam de Ickstatt), ib. 1 

f. Regensb. gel. 3. 1761. ©t.55. m 
Historia juris, nee non jura allegandi, iisqne studendi metho- 
” 3 rat, 8. ib. Pa Frantf 3 * &t * 

f. Leipz. gel. 3. 1762. St. 41. Frankf. gel. 3. 1762. SE Re⸗ 
gensb. gel. 3. 1761. ©. 405. EEE 


nr 


14. Diss. de jure adlegandi statuum imperii, oder: Vom 


difhen Hoheitsreht, zu dem künftig mit den ausw I, an: 
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jebo kriegenden, Eronen und Mächten zu errichtenden Frieden, Ge: 
fandte zu ſchicken und abzuordnen. (resp. Matth. Meie). 4.ib. 1762. 

f. Regensb. gel. 3. 1762. St. 36. 

15. Principia jurisprudentiae romano germanicae., unacum histo- 
ria juris, nec non jura allegandi, ıisque studendi methodo ac 
ordine, in usum acad. adornata. 8. ib. 1762. 

ſ. Regensb. gel. 3. 1762. ©. 589. 

lb. Diss. de praerogativis episcopatus et rincipatus Bambergensis, 
annexis quatuor illustribus juris publici et feudalis quaestioni- 
bus exinde resultantibus. 4. ib. 1764. 

f. Reg. gel. 3. 1764. ©. 250. — 

U. Rechtsgegruͤnde les Gutachten der Juriſten Fakultät auf der Ehurbaieri: 
fen hohen Schule zu Ingofftadt, in Sachen weiland Franz Gaffen: 

uer, modo von Brudmayer in Wien, contra die olfgang von 
Zwergauiſchen Erben. %ol. eb. 1765. 

ogramma de punctis comitialibus, Catholicos inter et Prote: 
stantes agitatis, pace Hubertoburgica et capitulatione Josephi H. 
determinatis. 4. ib. 1764. 

 Regensb. gel. 3. 1764. ©. 394. — 

19. Diss, juris — de unione prolium, ober von der Einkind⸗ 
(haft und Gleichhaltung derer Kinder zweherley Che. 4. eb. 1765. 

fr Reg. gel. 3. 1765. ©. 275. Ba j 

 Programma von der Rothwendig- und Nußbarkeit einer ſyſtematiſch⸗ 
1. Stuffenweis zu erlernenden juriftiihen ſowohl auſſer gerichtlich als 
gerichtlichen Prarig, womit derfelbe feine Wintervorlefungen und Her⸗ 
ausgabe der Anweifungsgrundfäße ankündet. Ingolft. 8.1765. 2 09. 

f. Regensb. gel. 3. 1765. ©. 586. Be 

A. Anweifungsgrundfäße zur juriftifchen auffergerichtlichen und dericht- 
lihen, gemeinen, Kurbaieriſchen und Reichspraxis, durch alle Pro= 

‚ tefgattungen und Initanzen, zum Schul= und Gerichtögebrauch ent= 
Worfen. 2 Theile. Ingolſt. 8. 1765. 21 Bogen, 

J. Allg. t. Bibl. B. 9. TI. ©. 69. Regensb, gel. 3. 1766. ©. 18. 
Diss. historico- juridica de novis et singularibus capitulationi- 
bus Josephi II. nec non stabilito per eam juris publici et’ feu- 

— systemata. & ib. 1766. 

. Negensb. gel. 3. 1766. ©. 221. .. rn | 

5. Pro mas von 3 Nothwendig- und Nutzbarkeit der Natur = und 
Volterreodtslehre, mitteld welchen derjelbe feine Winterporlefungen 
anfündigt. eb. 1766. Er 
| Regensb. gel. 3.1766. ©.43.  . 2 

2. Diss. bist. juris publici de visitatione camerae imperialis, et 
in ea actorum revisione, Berne er hanc recyrsu ad comitia 

otyus et tandem legaliter sublato. 4. Ingolst. 1768. 10 Bog. = 

« Diss, juris publ. germanici historica, historiam legum imperii 

fündamentalium praecipuarum ordine chronologico sistens. ib. 
4. 1770. . | 

%. Diss. de jure eligendi regem romanorum electoribus circa ae- 
stiones, an, quando, quis cum electione ceterorum imperii sta- 
tuum privative — 4. ib. 1770. 

eg. el. . 1770, u 500. — 

N, Di —* publ. germ. practica de jure Telonii statuum 
imperii in genere et in specie. 4. ib. 1770. 8Bog. 

(. Res. gel. 3. 1770. ©,283. nn on TEUER 

3. Diss, I. et II. de notis characteristicis superioritatis territoria- 
lis. 4. ib. 1771. 5 Bog. ‚ 

h. Reg. gel. 3.1771. ©.84. _ : " , ü 

. Principsa juris publici germanici ex imperii observantia, legi-. 
bus fündamentalibus et pactis publicis , diplomatibus, actis co- 
mitialibus ete. 8. Ingolst. et August. Vindel.-1768. Mena, er 


2 > 
.r 


Lips. 1776. 


* 
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50. Principia juris feudalis, tum communis seu use y tum 
Bavarici, et imperii romano germaniei, ex fontibus collecta. 8. 
Ingolst. 1769. Monachii et Lips. 1776. 2 Alpb. 

. Nürnb. gel. 3. 1777. ©. 34. 

81. Er hatte ee Antbeil an verfsbiedenen, von feinen Zubörem umb 
Anderen herausgegebenen, Schriften. _ 

Vergl. We di ch's zuverläßige Nachrichten von jeßtfeb. Rechts⸗ 
gelebrten Th. VI. ©. 311— 325. Deductions Bibliothbef B. IL €, 
1100. Pütter's Literatur des teutfhen Staatörechts Th. IL. ©. 88. 
Annalen der baier. Literatur. 1778. B. J. Et. 1. ©.65—67. Sie⸗ 
benfees neues jurift. Magaz. B.I. ©.488—494. Dambergers 

el. Teutſchland 1772. ©. 676. Meufel's Lexikon verft. 

. XII. ©. 245— 246. Mederer Annales Acad. Ingolstad. B. UI. 
281. 285. 285. 289. 292. 294. 296. u. 305. Regensburg. gel. 3. 
1761. ©. 144. Nürnberg. ge 3. 1778. ©. 861. Jäck's Pa 
der Literaten Bambergs Heft V.u. VI. ©. 1002. Ladvocat's Hand⸗ 
wörterbuh B. VI. ©. 1853. 

SCHMIDT (Michael Zanag zu Arnftein eiver Müry 
burgifchen Provinzialftadı am 30. Jaͤner 1736 gebohren. Sem 
Batrer war Waldrechnungsfüorer und Oberzdllner. Den erſten 
Schulunterricht erhiele der innge Schmidt in feiner Waters 
ſtadt, und nach dem Tode feines Baterd 1749 fam er an dab. 
Gymmnaſium nah Würzburg, wo er fi durd feinen Fleiß, 
und die Fortfchritte, die er machte, rübmlichft auszeldhnete. 
Er wählte den Weltpriefterfiand, und trat in dad Wifchbfliche 
Gleritalfeminar, wo er Philoiophie, Theologie, Kirchenrecht, 
Geſchichte, und Sprachen fludirte, fünf Jahre blieb, und aus 
demfelben ald Doktor der Philojophie, Lizentiat der Theo 
. und Priefter fam, um an der Landpfarreı Haßfurt die Ka 
planöftelle zu übernehmen. Er wurde aber bald nah Bam 
berg in das Haus des Großbofmeifterd von Rotenban als 
Erzieher deffen jüngften Sohnes berufen, wo er ſich burdh die 
vorhandene anfehnliche Bibliothek, und durch den Umgang mit 
Geift : und Kenntnißreichen Männern weiter ausbildere. b: 
rend des fiebenjährigen Krieges überwarf fih Rotenban mit 
dem Fürftbifchofe, legte feine Stelle an deſſen Hofe nieder, und 
28 auf feine Güter in Schwaben nah Neuhaus unweit 

tuttgart, wohin er auch feinen bisherigen Hauslehrer mir fich 
nahm. Schmidt wurde aber von da nach wenigen Monaten 
sah Würzburg berufen, um für einftweilen im Sem:nar 
die Stelle des nach Rom gereiften erften Vorſtehers zu über: 
nehmen. Im Jahr 1771 wurde er zum Uuiverfitätd Biblie⸗ 
thekar, und da der Kürftbifchof zur Reform der Unterrichres 
und Erziebungsanftalten eine eigene Schulcommiſſion errichtete, 
er Mitglied derfelben , daun bald hierauf auch zum Beyſitzer 

theologifchen Fakultät, und zum Lehrer der teutiben Reich®s 
geſchichte an der Univerfität ernannt. Im Jahre 1774 erbielt 
er eine Ganonilalpräbende, und die Wirte eines ' wirklichen 
geiftlichen Rathes. Einen erhaltenen vortheilhaften Ruf nad 

a Profeffor der Geſchichte fchlug er aus. Er errichs 

tete in Würzburg ein Schullehrerfeinmar, und, entwarf 1775 

einen Plan zur Organifation der Würzburgifchen Bolksfchulen. 
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Mabemie der Wiſſenſchaften in Erfurt, und mehrere ge 
E Befellibaften nahmen ihn unter ihre Mitglieder auf. 
Ifeine Geſchichte der Teurfchen, die er im Jahre 1778 
Brugeben anfteng, und der er fein ganzes übriges Lehen 
te, erwarb er fidy nicht nur in Teuiſchland, fondern im 
iterartichen Europa, aroſſe Gelebrität. Diefem Werke 
& aucy den Ruf ald Euftos der Kaiferlihen Hoibibliorhef 
Wien zu verdanken, welchen die Kaiferin Marta Thes 
“an ihn ergeben ließ, den er aber ausſchlagen muſte, 
Rurftbiichof von .. feine ——— verweigerte, 
Det doch die Erlaubniß gab, für einiae Zeit nah Bien 
‚ um die dortigen Archive zur Fortfegung feiner Ge: 
fegu benügen. Die Kaiferin ließ ven Antrag an Schmidt, 
Dienſie zu treten, wiederholen; er nahm ihn ohne wei⸗ 
Mafıchten, wozu auch gar feine Gründe vorhanden ‚was 
Ban, und wurde in Wien zum wirklichen Kaiferlichen 
Fund Direfsor des Haus: und Staatsarchivs mit einem 
en GeHalte von v’ertaufend Gulden ernannt. Kaifer Jo⸗ 
Bahlte alrich bey dem Antritt feiner Regierung denjelben 
zum Mitglied des neu organifirten Cenſurkollegiums, 
der; Hoige zum Lehrer in der Gefchichte für feinen Nefs 
Ffünftigen Ihronfolger. Er flarb zu Wien am 1. Nos 
1794 im acht und fünfzigftien Jahre feines Alters. 


bodus tradendi prima elementa religionis, sive catechizan- 
“Actedit ad calcem brevis historia catechetica, sistens fata 
icheseos, nec non celebriores,, qui prodierunt usque ad no- 
‚tempora catechismos. 8. Bambergae et Wirceburgi. 1769. 
8. Erſchien Teutſch unterdem Titel: Der Catechift 
d feinen Eigenfhaften und Pflichten, oder die —* Weiſe, die 
en Gründe der Religion * lehren, verfaſſet von Michael 9— 
hen überſetzt durch Benedikt Strau 
a, reg. ord. S. Augustini Congr. Lateran. zu Sagan, mit eis 
Borrede des Saganiichen Prälaten Johann Ignatz v. Felbiger. 
Damb. und Würzb. 1772. Neue verm. Auflage. ebend. 1755. 


agent. 
, 9. t. Bibt. B. 1l. II. ©. 189. u. B. 19. I. ©, 229, 5 - 
MR Sefchichte des Selbftgefühle. Epicteti Enchirid, 8, $ranff. 
keipz. (Würzburg.) 1772. 200 ©. 
Götting. gel. 8. 1772. &t.9. . 
Wichte der Zeutihen. Erfter Theil, von ben älteſten Beiten 
Fauf Konrad I. Ulm. 8. 1778. 2ter Theil, bid auf Friedrich 
N 2ten, 1778. 3ter Theil, bis auf Wenceslaus. Ater Theil, bie 
Karl V. 1781. 5ter Theil, welcher die Regierung Karl V, 
auf das Jahr 1544 enthält. 1785. Neue Ausgabe. V. Theile. 
en. 8. 1785— 1785. Nachdruck; Frankenthal und Mannheim, 
‘ 1785 an. $ranzöfifdh von 3%. E. Thibaut de la Veaux. 
ttih. 1784— 1787. Auch zu Rheims. 1784. Holländifch 
N Utrecht von 1782 an. 
teuere ns der Teutſchen. Erfter Band, von dem Schmaf: 
abiihen Krieg bis an das Ende der Regierung Karl V. Wien. 
785, 2ter Band, von Ferdinand I. bis Rudo ph Il. vom Jahre 
558 bis 1576. ebend. 1785. Der Ulmifhe Verleger drude 
e feiner Seite die Fortfegung fort unter der Auf: 




























nidt; aus dem Lateini 
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chrift: G6ter Theil, Tter Theil u. f. w, Ster Band, bis auf 
atthias, vom Jahre 1576 bie 1612. Wien. 1787. Ater Banb, 
Matthias u. Ferdinand U. vom 9. 1613 bis 1650. eb. 1789. Sk 
Band. Ferdinand Il. u. Ferdinand III. vom J. 1630 bis 1648. ' 
1791. ‚6ter Band, von den Weitphälifchen Friedensunterha 
erdinand II. vom 





| 9. 3. Som der Rutberiichen Reformation gegen 
Au 


n 
hen, von Karl Leonhard Reinhold. 8. Jena. 1789. 172 ©, 
' f Jen. it. 3. 1789. Ill. ©. 235. Gotth. gel. 3. 1789. 5 ©. 
6. * —J—— der Urſachen einer Aſſociation zur Erhaltung des Reicht: 
ſyſtems, welde in der Erklärung Sr. Königl. Majeftät von 
en find vorgelegt worden. 4. Wien. 1785. 4 Bog. Es erjchien 
jerauf vom Grafen E. $. von Herkberg: Beantwortung 
er zu Wien herausgelommenen fogenannten Prüfung u. f. wm. 3. 


Berlin. 1785. 


f. Leipz. gel. 8- 1786.1. ©. 225. u. 311. Schotte jur. Bibl. 
1785. 1. ©. 361 u. 383. \ 


7. De fatis jurium Imperatoriorum circa electionem et confr 
tionem Romanorum Pontificum ; in Actis Acad. Erfurt. 1778. 

8. Vorrede zu Denia a Zeitrechnung zur Erläuterung der. Daten 
in Urkunden für Deutſchland. 1787. _ * N 

9, Er war aud Mitarbeiter an der Literatur bed Eathofifhen 
Teutſchlands, und an den Fränkiſchen Zuſchauen. 


. Veigl. M. I. Schmidt’s Lebensgefdichte, von Franz. 2 
thür. 8. „gomoser 1802. Hirſching's hijt. lit. Handbüuch, fortgei. 
von Erneſti B. Xl. Abth. 1. ©. 309— 382, , Binide riß einer 
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der — Würzburg Th. II. S. 154 u. 210. Koppe jur. Als 

auf das J. 1795. ©. 389—594. Dentwiürdiafeiten aus 
:ben ausgezeichneter Teutſchen des 18. Jahrh. ©. 359— 561. 
8 Gallerie hiſtor. Gemälde aus. dem 18. Jahrh. Th. IV. ©, 
80. Jördens Lerikfon teuticher Dichter u. Profaiften B. V. 
—605. Jäck's Pantheon der Literaten Bambergs Heft V. u. 
.1006— 1008. Klüpfelü Necrologium sodalium et amicorum 
jorum ©. 108—117. Horma — Oeſterreichiſcher Plutarch 
l. Meuſel's Lexikon verſt. Schriftſteller B. XII. ©. 297 — 
onverſationslexikon mit vorzügl. Rückſicht auf gegenw. 
Th. V. Heft 1. ©. 119— 121. Eſchenburg's Beyſpielfamm— 
er Theorie u. Literatur d. ſchön. Will. B. 3. Abth.2, ©. 465 — 
Rötger’s Netroiog. St. IV. ©. 1W— 21. Ladvocat's 
örterbud B. IX. ©.897. Eonverfations Leriton oder en= 
Handwörterbuch, vierte Aufl. B. VIII. ©. 780— 782. Reper: 
m allg. der Literatur 1785 — 1790. $ 
ICHMIDTMÜLLER (Sohann nee neeieiie: 
Redizin zu Landshut. Er wurde am 28. November 
dem DOberpfälziihen Markte Hohenfels von unbes 
‚ aber braven Eltern gebohren, die ihn zum gefunden 
jeden Anaben erzogen, und frübezeitig in die Ortöfchule 
m. Nach erlangten Vorkenntniffen kam er in das Erzie⸗ 
tmftitur des oberpfälziichen Klojters Michlfeld, wo er 
geltliche Verpflegung hatte, und 2 Sabre lang gründlich 
Ateuiſchen und. lareinuchen Sprache, in der Geographie, 
echnen, umd in der Muſik unserrichter wurde. Er bejuchs 
rauf 6 Fahre lang die Gymnafialllafien zu Umberg, 
t jährlich ın allen Gegenftänden die erften Preife erhielt, 
ſich durch feine Zalente, feinen Fleiß, und feine guten 
a sühmlichft auszerchnere. Im Sabre 1796 erhielt er in 
Benedikrinerftiifte Weiffenobe die erbetene Aufnahme, 
hoͤchſt vergnuͤgt über die Befriedigung fowohl feines wifs 
aftiichen Strebens, als feines reinen religidfen Sinnes, 
te er in diefem Klofter beynahe das ganze Probejahr zu. 
ı der Chorgeſang murde feiner zu fhwachen Bruft fo nach⸗ 
I, daß er beynahe ein Kaub der Hektik geworden wäre, und 
ben Tage vor dem Ende des Probejahres, oder ſogenann- 

Rovigiats nach dem Rathe deö Medici ordinarii des Stifs 
Jofrachs und Profefiors Wendt von Erlangen, das Kloa 
rerlafien mußte. Er befchloß nun, fich der Sirpnenwftn. 
: zu widmen, und 309 im Herbſte 1797 nah Erlans 
wo er unter Leitung von Wendt, Hildebrandt, 
teber, Lofhge, Harleß, Mayer, und Abiche, 
Nophie und Medizin fludirte, und, obwohl ein katholiſcher 
nder, im Conficte freyen Tiſch genoß, fich auch durch 
moralifche und gelehrte Auszeichnung die Achtung und Zus 
ng von Profeffioren und Mitftudierenden erwarb. Am 4. 
har 1801 erhielt er das Doktorar der Medizin und Chirur⸗ 
und felbft die Erlaubniß, eg ne zu halten, welche 
ich in jenem Sommerfemefter über chirurgifche Arzneymittel⸗ 
und gerichtliche Arzneptunde mit Beyfall gab, und ſich zu 
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gleich auf das Stubium der Geburtshuͤlfe verlegte. Nachdem 
er bey dem Collegio medico zu München die Prüfung be: 
ftanden batte, und in optima forma abprobiret war, wurde er 
zum Projektor und Doktor legens an der Univerfität in Landis 
but ernannt. Bor dem Antritt diefer Stelle begab er ſich noch 
für ein halbes Jahr auf landesherrliche Koften nah Jena, wor 
die Vorträge des —— Hofrathes Loder ben:gte, undfidim 
Seciren und in der Beburtshuͤlfe uͤbte. Im Sommerſemeſiet 
1802 betrat er feinen erwaͤhnten Poſten zu Lands hut, m 
April 1804 wurde er qußerordentlicher Profeffor der Medtin, 
und im Herbfte 1805 ordentlicher Profeffor der Geburtöndlfeun 
Staatsarzneyfunde, und Mitglied der medizinifchen Sektion, mit 
dem Range eines wirklichen Hofrathed. Am 30. Mai 1503 hats 
te er fih mit Elifaberb Langs dorf, einer Tochter dei 8. 
Preußiſchen Hofraths und Profeffors Karl Chriſtian Langks 
dorf verehelicht. Im Fahre 1806 wurde ihm neben der Pro 
feſſur der medizinisch s polizepliche und forenftfche Thzil des Stadt: 
phyſikats, und fpäterhin das ganze Stadtphyſikat übertragen. Er 
organifirte die geburtshuͤlfliche Anftalt, deren Direktor er mırl. 
Seine Borlefungen hielt er mit größter Pünktlichkeit, und mit alkt 
Uneigennügigfeit. Als ausibender Arzt war er unermuͤdet, uud 
diefer Eifer in feinem Berufe verurfachte feinen frühezeitigen Ted. 
Die damgligen Kriegsumftände harten die Milttärfpiräler in 
Landehut, und felbft viele Privarhäufer mie Wermundetn 
und Kranken aller Art angefällt; Schmidtmuller ftand ik: 
nen ald Arzt und Wundarzt Tag und Macht bey, achtete keine 
Anftelungs » Gefahr der Krankheiten, und fiel als Opfer feiner 
Anftrengungen. Am 27. April 1809 bemerkte er im fich fieber: 
hafte Regungen, fette bey feinem Drange, jeinen ungluͤcklichen 
Mirmenfchen zu helfen, doch noch die Krankenbeforgung fort, 
und nach acht Tagen trat das hitzige Fieber in einer fo furdt: 
baren Geitalt hervor, daß ihn keine aͤrztliche Hilfe mehr retten 
konnte. Er ftarb am 7. Mai 1809. Eigentlich war es der fo 
genannte Typhus, den er ſich in den Kranfenfpitälern holte, 
und der in demfelben Fahre noch fiebem baieriſche junge Aerzte 
wegsaffte. Er hinterließ drey uumuͤndige Söhne, und jeine Gats 
tin erfuhr den Schmerz, daß ihr drey und zwanzigiter Geburt 
tag der Begräbnißtag ihres innigft geliebten Mannes ward, 
Seine firenge Partheylofigkeit, feine Verträglichkeit und Huma⸗ 
nität, feine Barerlandsliebe, fein reines Streben nach WWabrbelt, 
eine ftille Religiofität, und fein Berbalten, fowohl in feinem 
ffentlichen Amte, als in feinem häuslichen Leben, konnten von 
Allen, die mit ihm Umgang hatten, nicht genug angerühmt 
werden. Uns, feinen Zeitgenofien, Freunden und Belannten, 
bleibet Schmidtmuͤller unvergeglich, und auch die Nachwell 
wird immer fein Andenken ehren. Seine Schriften find :- 

1. Einfeitung in die Afologie oder Wundarzneymittellehre von D. J. 

E. Küjter; aus dem Latein überſetzt. 8. Leipzig 1801. 124 &. 
f. Hartenkeils med. chir. 3. 1805. Il. S. 22). 
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2. Diss. inaug. med. de Lympha. 8. Erlang. 1801. 
f. Shen, di 3. 1801. \. ©. 1102. Hartenkeil's 3. 1802. II, 


5. Conspectus politiae obstetriciae, Dissertationis loco pro facultate 
docendi exhibitus. 8. ibid, 1801. 2 Bog. | 
- f. Yartenfeild 3. 1802. II." ©. 446. Ä 
4. Geſchichte der ENTER und Heilung beriefben, nebft einem 
Werzeichniß der vorzüglichften Schriften über diefe Krankheit, für 
Aerzte, Prediger, und Landwirthe, von Dr. Gottfr. Kleifce ” 
mann. Aus A: Latein Üüberfegt. 8. Nürnb: 1801. 110 ©. 
m —— “ — — —— ächft d 
Acenbuch fur Die phyſiſche Erziehung der Kinder, zunü er 
Säuglinge, für dad Jahr 1802. ru Er Taſchenbuch ur die phy— 
fifche ung vom eriten big fiebenten Jahr, für das Jahr 1803. 
eb. Beyde Bändchen zufammen erfhienen aud unter 
dem Zitel: Taſchenbuch für Mütter zur zweckmäßigen Erziehung . 
ihrer Kinder, und als: Handbuch für ütter zur — — 
Behandlung der Kinder in den erſten Lebensſahren. eb. 1804. Er⸗— 
fte Abtheilung. 290 ©. 2te Abtheilung 214 ©. h 
ſ. — — II, ©. 348. u. IV, ©, 273, Hall. Lit. 
1 


. 1806. I. ©. 150. 
6. Einige pyrometrifche Verfuihe; in Gilberts Annalen der Phys 
* ſik 1803. 11. St. 5. S 


+ 306. 
7. Ueber die Enthauptung, und das Bewuſtſeyn nach derfelben; in 
————— med. chir. Zeitung. Salzb. 1803. B. IV: ©. 221. 
as ift die Wärme dem Organismus ? (Yntritterebe), 8. Lands⸗ 
Hut bey Krüll, 1804. 
f. Hartenkeils 3. 1804. IV. ©. 305. Sen. kit. 3. 1805. Ivy. ©. 
263. Leip * Kit. 3: 1805: St. 65. und 66 Hall, Lit. 3 


1808. II. S. 369. 
andbuch der Staatsarznepkunde zu Vorlefungen, und zum Ges 
re für Bezirksärzte, Polizey=: und Juftizbeamte. Landshut b, 
rüll. 8.1804. 358 ©. j 
ſ. Dartenteild 3. 1804. IL ©, 257%, Sen, fit. 8. 1805. III, ©, 
159. 3 
Verträge ur Vervollkommnung der Staatsarzneykunde, Eine Bey⸗ 
fage zum Handbuche der Staatsarzneykunde. eb. 8. 1806. 179 ©, 
j. Hartenkeils 3. 1807. 1. ©. 115. 
11. Ueber die Ausführungsgänge der — Schreiben an Herrn 
rg Thom. Soͤ — Mit 1Kupf. Landshut bey Attenkos 
r. 8. 1804. 84 ©. 
f. eganz, BL. 3. allg. Lit. 3. 1808. ©. 289, Hartenteild 3. 1807, 
. ©. 149. 
12. Etwas über die Zweckmäßigkeit der gewöhnlichften Ragen- und Hal⸗ 
— der — in Siebolds Lucina 1804. B. II, St. 
1. f} 8—40. 
15. Nachtrag hierzu; ebend. 1806. B. II. ©t.5. ©. 232. 
14. —* —* —— der Muttermähler; ebend. 1805. II. 
46 - 75. * Bu 
15. Geſchichte einer, wegen eines Hindernißes in der Scheibe, ſehr 
fchweren Geburt und ihrer Folgen; ebend, 1805. B. IV. St. 1 - 


* 49. ⸗ 

.Was hat die Geburtshülfe von der bisherigen Naturphiloſophi⸗— 

* fen : en der an überhaupt, und ihrer einzelnen Thei⸗ 
le insbejondere zu verſprechen; ebend. 1807. B. IV. ©. 1. 

17. Beichreibung und Abbildung mißgebildeter Zwillinge u. ihrer_Plas 

centa;. nebft einigen Bemerkungen; ebend. 1807. B. IV. St. 2, 


©. 252. DEE 
18. Ueber die Wirkung der Eungenprobe; in Horns Archiv für die 
mediziniſche Erraprung 1805, B. NIII. 9.1. ©. 1, _ 
Baader’s Krriton. II Theil- 14 


% 


9 


10 


210 Schn 

19. Mediziniſche Adversaria; ebend. 1806. B. IX. H. 2. S. B8. 

20. — — eines Kindes u. Leichenoffnung; eb, 

21. Bentrag zur Organifirung des Medizinalweſens in Teutfchland über: 

aupt. In einigen aphoriftiihen Bemerkungen zu der Anftruttion 
ür die angeftellten und befoldeten Pandärzte im Fürſtenthume Ban: 
berg; in Auguſtin's Archiv der Staatdarzneykunde 1806. 3 
TI. St. 1. u. 2... ©..89. 

22. Jahrbuch der Gebürtshülfe, oder Eritifche Ueberficht der Literatur u. 
des Standes der Geburtshilfe von 1502 big Ditern 1806. Gries 
Bänden; auch unter dem Titel: Der Stand der Gebund 
hilfe der neueften Zeit kritiſch beleuchtet. 8. Erlangen. 1807. 

f. ——— 3.1808. 1. ©.7. _ 

23. Handbuch der medizinifhen Geburtshälfe. Auch unter dem Ti 
tel: Die Krankheiten der Schwangern, Gebäbrerinnen, Wönne 
rinnen und Neugebohrnen. 2 Theile. Frankfurt. 8. 1809. 586 ©. 

- f. Hartenteilg 3. 1809. III. ©. 424 u, 455. 

24. Ueberfegungen im Journal der ausländiihen medizin. Literatur. 

25. Auffäge und Gedichte in Kilian's Georgia. 

26. Auffäpe im Landshuter Wochenblatt. 

Neral. Röfhlaub’8 Rede zur Fever des Andenkens an —* 

Ant. Schmidtmüller. 8. Landshut 1800. 30 S. Fikenſcher's Gelcht 

ten Geſchichte der Univerſ. Erlangen. Abth. IL. ©. 151 — 155. Salz 

burger. medic. chirurg. Zeit. 1810: n. 40. ©. 2535 — 240. Meuſens 

, raue Zeutihland B. XV. ©. 347—549. Baur's Handwörterud 

merkwürd. im I, Jahrzebend d. 19. Jahrh. geft. Pers. B. I. ©. 25 
Erich Handbuch der teutfichen Literatur B. J. u. IV. Reithofer's 
Geſch. u. Beſchreib. d. K. Univerjität in Landshut 1811. ©. 5— 18. 

SCHNEIDER (Eulogius) vormabhliger Franzi“ 

kaner; zu Wipfeld im Milrzburgifchen am 20, Dftober 1750 

gebobren. Seine Taufnahmen waren Johann Georg, um 

Eulogiusd murde fein Klofternahme, Er ftudirte zuerft an dem 

Sutiusfpital, und am Gymnafium zu Würzburg, wo er von 

den Sefuiten unterrichtet, aber wegen feiner ausfchweifendten 

Lebensart aus dem Spital, wo er freye Verpflegung genof, 

verfioßen wurde. Nun überließ er fi, ald Student auf der 

dortigen Univerfität, feinem Hange zur zuügellofen Frepbeit, 
und ftürzte fich durch feine Liederlipfeit in das bırterfte Elend. 

Plöglich entichloß er fi) zu Bamberg in den Orden der ſo— 

genannten braunen Franzisfaner zu treten, wo man ihn, bey 

feinen bewiefenen vorzügliben Zalenten und gelehrten Kennt 
niffe, für fehr brauchbar hielt, und daher gerne aufnahm. €r 
legte die Ordensgeluͤbde ab, und wurde hierauf in die Framzies 
tanerklöfter nah Salzburg, und nad) Augsburg ge;ihidt, 
um al& Lektor die jüngern Ordensgeiftlichen in den alten Spra— 
chen, in der Philofophie und Theologie zu unterrichten. Sein 
groffer Hang zu einer ganz profanen Dihrkunft, feine freven 

Aeuſſerungen, und feine Lebensweife, bey der er fich über ale 

Ordensregeln, über allen Gehorfam, und über alle kloͤſterliche 

‚ Drdnung hinwegfegte, mußten ihm indeſſen bald von Seite der Obern 

Unannehmlichkeiten zuziehen, die er Haß und Verfolgung nanns 

te, während doch, nach meiner Meynung, von den Klofterodern 

eben fo gut firenger Gehorfam und Beobachtung der Klofterregel 
begehrt werden Tann und muß, als die Regiments Commans 
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danten von ben Soldaten firenge Subordination, und Haltung 
des Militärs Reglements, fordern. Einevon ihm 1785 zu Aug ss 
burg gehaltene Predigt über die ehriftliche Toleranz verfchaffte 
ihm viele Gegner, aber auch hohe Gönner, fo daß er im Fahre 
1780 als Herzoglich Würtembergifcher Hofprediger nach Stutts 
gart berufen wurde Im %. 1730 kam Eulog Schneider: 
als Gumnafiallehrer der [hören Wiffenfhaften und der griedhie 
ſchen Sprade nah Bonn; allein er zog ſich auch Hier bald 
Durch feine grofje Unklugheit und feinen leichtfinnigen Lebenswan⸗ 
del mächtige Feinde zu, fo fehr ibn aud) deshalb der Kurfürft 
felbit dfterd warnte. Er mußte Bonn verlaffen, und wurde 
1791 Vikar des Biſchofs Brendel zu Strasburg, und 
Profeffor der Theologie bey dertiger Univerfität. Er ſchlug fich 
zur Parthiey der damahligen Freyheitöfchwärmer, und Fam int - 
5. 1792 nah Hagenau ald Maire. Kaum aber war er ein 
Vierteljahr dafelbft, fo gieng er wieder nach Strasburg, und 
übernahm das, für Andere und für ihn felbft höchft gefährliche, 
Amt eines dffentlichen Anklägers bey dem peinlichen Gericht des 
Niederrheinifchen Departements, und eines bilrgerlichen Com⸗ 
miffärs bey der Revolurionsarmee deffelben Departements. Durch 
feinen heftigen Verfolgungsgeiſt machte er ficb fo viele Feinde, 
daß fie ibn, als er ſich durch Uebermuth auszeichnete, als eis 
nen Uebertreter und Gegner der Gleichheit anflagten, wors 
auf er den 15. Dezemb. 1703 auf dem Schaffot der, von ihm 
felbft auf dem Paradeplag aufgeftellten Guillotine einige Stuns 
den lang zur Schau ausgeſtellt, alsdann nach Paris gefchleppt, 
amd dort am 1. April 1794 guillotinirt wnrde. Er batte noch 
in feinem Gefängniß eine heftige Vertheidigung und Erflärung 
geſchrieben, die aber nicht beruͤckſichtiget wurde. ch machte ſei⸗ 
ne perfönliche Bekanntſchaft im Fahre 1785 in Augsburg, 
da er noch Franziskaner war, erhielt dann einige Briefe von 
ihm, und das Fleine Gedicht, welches er unter ver Auffchrift 
Der gute und der bdfe Priefter, in mein Stammbuch jchrieb, 
befinder fich in feinen gedruckten Gedichten, Eulogius Schneie 
ber war ein Mann von den vorziiglichften Talenten, und feine 
Gedichte, Predigten, und andere Beine Schrifren erhielten grofs 
fen Beyfall. Alle Unannehmlichkeiten, und fein tragisches Ende, 
‚ waren Folgen feiner Unbefonnenheit, feiner unzeitigen, und oft 
auf falſche Grunpjäge gebauten, Freymüthigfer, und feiner 
ſtuͤrmiſchen Leidenfchaften, deren Sklave er von feiner Jugend 
an war. Seine Schriften: 


1. * Römifches Kirchenjournal; aus dem Stalienifhen überſetzt. Er: 
fter Jahrgang. Augsb. 8. 1785. 


"2. Des heiligen Chryſoſtomus Reden über das Evangelium des heiligen 
Matthäus; aus dem Griechiſchen nach der neueften Parifer Ausgas 
be überfegt und mit Anmerkungen verjehen von Joh. Michael 5 ce 
der (und Eulogius Schneider.) 8. Erſter Band, erfte Abthei: 
lung. Augsb. b. Klett. 1786. 421 ©. 2te Abtheilung. 424 ©. 2ter 
B. erjte Abtheilung. 1787. 459 ©, 2te abeheilung. 559 ©. 

14 


— 
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ſ. San. Lit. 8. 1786. 1. ©. 505. u. 1787. IV. ©. 137. Oben. 
t. 3. 1788. II, ©. 1057. Tüb. gel. 3. 1786. ©. 374. und 
— S. 398. 
3. Predigt über die ee Toleranz auf Gatharinentag 1785 gebal: 
ten zu Augsburg. 8. Stuttgart 1785. 39 ©. 
f. Allg. t. Bibl. B. 76.1. ©. 41. Neue Lit. d. kath. Teutſchl. 
4. St. 2. ©. 202. 
. De Philosophiae i in sacro tribunali usu Commentatio. 8. Stutt- 
gart. 1786. 38 ©. 
f. Neue Sit. d. „tat . Zeutfchl. B.4. St. 1. S.t14. Gen. fit. 
3. 1787. 1 . 463. Zuüb. it 3. 1787. ©. 81. 
—— — über ben Werth und. die Brauchbarkeit der 
brofoftomifchen ee ee ze das neue Teftament u. deren 
eberiegumg. 8. Augsb. 1737. ©. 
f. Obert. Lit. 3. 1788. 1. ©. 225. Sen. Lit. 3. 1788. IV. ©.6l. 
* Open eines Franzisfanermönche auf den MRettertod Leopolds von 
"" Braunkhmeig, —— von einem feiner Freunde, 8. 1787. 
7. Progr. de necessario litterarum elegantiorum cum Jurispruden- 
tia et Theologia nexu. 4. Bonnae. 1789. 
f. Obert. Lit. 3. 1789. II. ©. 106. Tüb. gel. 3. 1789. ©. 280. 
8. Des heiligen Joh. Chryſoſtomus Neden tiber das Evangelium Jo: 
bannis; aus dem Griechiſchen tberjeßt, und mit Anmerkungen ver: 
ſehen. Erfter Theil. 8. Augsburg b. Alert u. —— er 376 ©. 
2ter Theil 1788. 400 ©. ter Theil 1789. 359 u. 
ſ. — Lit.3. 1788. IV. S.5141. Auserl. Lit. d. 49 Teutihl. 
©. 486. Jen. Lit. 3. 1789. I. ©. 561. u. IV. ©. 101. 


9, Rede 2 den gegenwärtigen Zuftand und die Dinderniffe der fchönen 
Literatur im katholiſchen Zeutfchland. 8. Bonn. 1789. 

10. Ode an die Glieder der Leiegefellihaft zu Bonn, als das Bildniß 
unfers erhabenen Kurfürften im Verſammlungsſaale feyerlih auf: 
En wurde. 4. eb. 1789. 

efus, ald Sohn Gottes und als Lehrer der Menfchheit, eine * 
digt. Iſt mit einer andern gleichen Titels von That 
daͤus Kl N 8. Bonn. 1790, 

12. Gedichte. 8. Bonn und Eölln. 1790. 2te verm. Aufl. Frankf. 17%. 
192 ©. äte Aufl. eb. 17988 Neue Aufl. 1801 u. 1815. Wurden 
dftersnadhgedrudt. 

f. Jen. Lit. 3, 1790. IV. ©. 1 Obert. Lit. 3. 179. II. ©. 
195. Seth, gel. S 1790. I. 889. 

15. A für gehe —— F dentende Ehriften. 8. Bred 
au orn. 

f. at. Fe 8. 1790. Sr. ©. 186. Jen. Lit. 3. 1791. 11. ©. 


129. 

14. Die erften Grundfäße der fchönen Künſte a u. der fchönen 
Schreibart insbefondere. 8. Bonn. 1790. 290 

f. Gotth. gel. 3. 1791. ©. 101. Qüb. gel. 3. 1791. ©. 781. 
15. Gatechetiicher Unterricht in den allgemeinften Bruntfägen des praf: 
tiſchen Chriftenthums. 8. Bonn u. Eölln. 1790. 96 
f. Obert. Lit. 3. 1790. Ik ©. 1121. Züb. gel. 3. 1790. ©. 747. 
16. Elegie an den —— m. Sofenb Il. eb. 1790, 
. f. Obert. Lit. 3. . 222 
17. Palriotiſche Rede über Sofenb Ti. eb. 8. 1790. 36 ©. 

18. Zrauerrede auf Sofeph il. gehalten vor dem hoben Reichötommierge 

sichte zu Weglar. 8. Wetzlar 1790. Steht aud im Neuen 
azin vorzüglicher Predigten Th. vll. 

19. Die Uebereinftimmung des Evangeliums mit der neuen Stantiver: 
fafung der hranzofen; eine Rede bey Ablegung des fenerlihen 
Bürgereides. 8. Strasburg 1791. 16 ©. Nachgedrudt Altona 1791. 

f. Züb. gel. 8. 1792. .©. 1%6, - 
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20. Rede über die Prieſterehe; der Geſellſchaft von Konſtitutionsfreun⸗ 
den am 11. Dit. 1791 in der Sisung zu Strasburg vorgelefen. Aus 
dem — EN überjeßt, und mit Anmerkungen begleitet. 8. 
Ohne Drufort, 1791, 

21. Das Bild des guten Volkslehrers, entworfen in einer Predigt. 8, 
Strasburg. 1791. ; 

f. Züb. gel. 3. 1792. ©. 128. 

22. Die Quellen des Undankes gegen Gott, den Stifter und Gründer 

unferer weifen Staateverfaßung, dargeftellt in einer Predigt. eb. 


1791. 
25. Die Würde und die Pflichten eines Wahlmannes; eine Rede bey 
dem Beichluß der Wahlgefchäfte des Weilfenburger Diſtriktes ge: 
alten. 8. MWeiffenburg. 1791. 
24. Das Betragen des aufgeflärten und chriftlihen Patrioten gegen die 
fogenannten — Predigt. Strasburg. 8. 1791. 
f. Tüb. gel. 3. 1792. ©, 120. 
. Aufruf zur Vertheidigung des Vaterlandes, Predigt. eb. 1791. 
i Heberfegung von J. K. Laveau Rede über die Gefahr der Trennung. 
eb. 1791. 
97. ae Glaubenebetenntniß, der Gejellfchaft der Konftitutiong: 
reunde vorgelegt; nebft einigen Predigten und Reden zum Lobe u. 
— Vertheidigung der weiſen Staatsverfaßung in Frankreich, und 
er ——— derſelben mit den Wahrheiten des Evangeliums. 
8. eb. 1791. 2 
28. Commentatio ‘de novo rerum theologicarum in Francorum im. 
erio ordine. 4, Argent. anno libert. recup. tertio (1792), 
29. Dice sur l’education des femmes. 8. Strasbourg. 1792. 
f. Gotth. gel. 3. 1792. ©. 197. 
30. Jeſus und die Pharifaer, zwey, Faften Predigten. eb. 1792. 
31. Profession de foi politique. 1792. 
32. Auf Kaifer Leopold II. Xod. 1792. 
35. Argos, der Mann mit hundert Augen, Eine Wochenſchrift. 2 Fahr: 
— Strasburg. 8. 1792 u. 1793 


88 


Kriegs Lieder. 

35. Eulog. Schneiders ernfte Betrachtungen über fein trauriges Schid- 
fal, nebſt einem flüchtigen Rüdblid auf_ feinen geführten Lebens— 
wandel; von ihm felbft kurz vor feiner Hinrichtung niedergefchries 
ben , und von einem feiner A eitgenoffen, welcher Geiegenheit hatte, 
eirmehreren Jahren ihn in der Nähe g“ beobachten, herausgeges 
en und mit Anmerkungen begleitet. 8. eiräig, 1794. 

36. Nach feinem Tode eridien noch: Der Gudkaften, ein komifches 
Gedicht; aus den hinterlaffenen Papieren des berühmten Eulogius 
Schneider. 8. Frantf. u. Leipz. 17% 


ehrere, einzeln gedrudte, franzöfifche und teutiche Freyheits und’ 


* 


Vergl. Eulog. Schneiders Leben und Schichſale im Vater⸗ 


lande. 8. Frankf. 1792. Eulog. Schneider's Schidjale in Frank— 
reich. 8. > 1797. Be 5 he 7* — —* — 
18. Jahrh. Th. II. S. 90. Hirſching's Handbuch fortgef. von Erne 

B. Zu. Abıh, 2. ©. 14—17. Meufel’$ Lerifon verft. Schriftft. B. 
xl. ©. 337 — 341. Säle — — der Literaten a 9.V. 
u. VI. ©. 1024. Rötger'd Netrolog St. IV. ©. 201— 205. Reper⸗ 
torinum allgem. der Literatur. 1785— 1800. Zapf's Augsb. Biblio- 


thbet B. I. ©. 661-664. Ladvocat's Handwörterbud B. VOL 


&. 677. Klüpfel Necrologium Sodalium litterariorum. ©. 95 — 107, 
Eonverfationg Lerifon, vierte Auf. B. VIII, ©, 785, 
SCHNITZLEIN (Karl Wilhelm)gehbeimer Hofrath 
zu Ausbach; gebohren am 13. Dftober 1719 zu Leutere— 
hauſen im Ansbachiſchen. Sein Vater Johann Ehriftoph 
Sıniglein war Ansbachliher Hof: Kegierungss und Fuftize 
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rath. Er ſtudirte zu Ansbach, und ſeit 1738 zu Goͤttin 
nen. wo er ſich, auſſer der Rechtsgelehrſamkeit, mit Eifer auf 
Geſchichte und Mathematik verlegte. - Nah 4 Fahren Fam 
er nah Ansbach zuruͤck, übte fich in der Gerichtöpraris, 
wurde 1745 Proceßrath, 1749 Juſtizrath, 1702 Hof» und 
Regierungsrath erfirn Senats, 1775 Konfiftorialrarh, dann 
1785 geheimer Hofrath und Konfiftorialpräfident. Er ftarb am 
27. Dezember 1755. Er ichrieb: 

1. Gründliche Anzeige, wie fälſchlich zum gefuchten Nachtbeil der Ge: 
rechtiamen der hochfürftl. Häuſer Brandenburg in Franken und zu 
Gunſten der Reichsitadt Nürnberg, in denen 1764 berauggekomme: 
nen 5 Enopfiiben Landkarten die dießfallfigen Gränzen bemerkt 
find. 4. Baireutb und Onolzbad) 1766. 

2. Unterdem Nabmen Brennophilus: Beleuchtung der Enop: 
fiiben Karte von Nürnberg. 8. (Ansbach.) 1768. 2te Aufl. 177% 

3. UnterdemNtabmenAlerander: Bom Naterlande der Tefuiten, 

oder rechtliche Erörterung der Frage: Iſt es denn erlaubt, alle Je: 
Bit in den päbftlichen Kirchenftaat zu verweilen? 8. Frankf. und 
eıp3. 1768, 
4. Unter dem Nabmen Alerander: Patriotifhe Gedanken vom 
‚  Jure Albinagii, durch deffen Aufhebung die Krone Frankreich die 
Teutſchen an ſich Joden will. 8. Nürnb. 1768. 
Neverien von Verbefferung des Juſtizweſens, ben Gelegenheit der 
Kaifer!. und Reichefammergerichtl. Viſitation; zum Drud beförten, 
mit etlidien bisbero ungedrudten Aftenftüden. 4. Frankf. u. Leip}. 
(Nürnb.) 1768. Fortgefeßte Neverien. 1769. 
Selecta Norimbergensia, oder ‚Sammlung verichiedener Heiner 
Ausführungen und Urkunden, welche größtentheile bisher noch nicht 
gun geweien find, doch aber für dienlich angeſehen worden, die 
eichichte des Burggraftbums und der Stadt Nürnberg in einigen 
Stücken zu erläutern. Erfter Theil, Ansbach. 8. 1768. 2ter Theil. 
eb. 1769. Ster Ih. 1770. ter Zbeil, 1772. Ster Theil. 1774. 6tet 
und letzter Theil. 1779. Aus diefem Werke bat Zepermik einige 
Aufiage ſeiner Sammlung auserlefener Abhandlungen vom Lehen: 
recht einverleibt, 
Unter dem Rahmen Traugott Groot: Sicherſtes Mittel 
wider die fo häufige Beraubung der fo reutenden als fahrenden Pr: 
Sen. 4. Nürnb. 1769. 
briftoph Held Beariff und Bedenken über die Nieder: Gericht: 
barkeit und Srevel= Strafen, wie man deren fundiret, auch ſich des 
rowegen wider die Benachbarte aufzuhalten habe d. d, 17. Jun. 

16135. Don Schniglein berausgegeben unter dem Zitel: 

Nürnbergiiche Rathichläge von der Frevelbuß, zur Erläuterung def 

Nürnberaiihen Rerormation und Privilegien, an's Licht geftellt aus 

Handipriften. Erfter Theil. 4. Ansbach. 1774. _ 

Vergl. Weidlich's biograph. Nachr. von jept leb. Rechtsge— 
lehrten Th. II. ©. 316. und Naͤchtraͤge. ©. 200. Zeductions Pıb: 
liothet B.1. ©. 511. Vocke Ansbad). Geb, u, Todt. Almanach Th. Il. 
©. 255— 255, Hirfhing’s Handbuch fortgef. von Ernefti B. X. 
Abth. 2. ©. 19. Meufel’s Lexikon verft. Schriftit. B. XII. ©. 54 
548. Ladvocat's Handwörterbuh B. VII. ©. 680. 

von SCHONBERG (Matthias) Erjejuir zu Min 
hen; dajeloft am 4. Julius 1734 gebohren. Er trat, nad 
adjoiv:rien Gymnaſialklaſſen, in den Jeſuitenorden, in dem ef 
feine hoͤhern Studien forijegte, und vollendere, und der Theo⸗ 
logie Doktor ward. Nachdem er mehrere Jahre lang am vi 


ſchledenen Gymnaſien mad Lyceen, Humaniora, Philoſophie, 


5 


* 


6 


. 


T 


8 
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und Xbeologie gelehrt hatte, wurde er in München Kurfürftl. 
geiſtl cher Rath, und Vorftand des, damahls beftandenen foge- 
nannten goldenen Allmofens, einer Unftalt, weldye Schuls und 
Gebetbuͤcher, und ascetifhe Schriften, in groffen Auflagen und 
um fehr wohlfeile Preife, an die Stadt- und Landfihulen, an 
Pfarrer und Alditer abgab. Er ftarb am 19. Aprif 1792. Sein, 
in Kupfer geſtochenes Bildniß, befinder fih in Nicolai Reifes 
befhre:bung B. VI. ©. 542. und in Anton Buch ers ſaͤmmit⸗ 
lichen Merken ( Münden 1810) 3, II. ©. 61. ‚Seine, im füds 
lichen Teutſchland noch gegen Ende des achtzehenten Jahrhunderts 
febr verbreiteten, Hier genauer, als bisher von Andern ges 
ſchah, angezeigte Schriften find: 

1. Karl Rollin Naturlehre der Kinder, zum DBergnügen und Unter: 
richt der fowohf in Städten als auf dem Lande aufiwachfenden Au: 
gend herausgegeben und mit Anmerkungen begleitet. 8. Münden. 
1769. Neue Aufl. ebend. 1785. Augsb. 1784. 

.Sechsſontägige Andacht zum heil, Alovfius. 8. Ohne Jahr. 

. Geiftlicheg Bergwerk, mit neun reichen Goldadern. 8. 

. Gebete, welde der heilige Geift einer königl. Prinzefin Brigitta 

angegeben hat. Ohne ahr. 

. Die fromme Dame. 12. Ohne Jahr. 1 Bogen. rn 

Lehrreiche Gedanken mit Eleinen Begebenbeiten, zur Bildung eines 
edien Herzeng in der Jugend. 8. München. 1771. Nacgedruft St. 

allen. 12, 1771 u. 1776. GEölln 1775. 1777 und 1780. Wien. 8. 


1777. 
f. Münchner Intel. BI. 1771. ©. 291. Adelungs Verz. neuer 
Bücher 1777. St. 4. ©. 247. | 

7. Drey gottfelige Gedanken zu dem göttlihen Herzen Jeſu, bey dem 
dreptägigen Gebete der Falmachtägeit. 12. Münden. 1771. 

8. Die Zierde der Jugend. Mit 20 Vignetten. Münden. 8. 1771. 
Treue Aufl. 1778: u. 1780. MitsHolzſtichen. 1779. Nachgedrukt 
Ben 1775. Mainz. 1774. Gt. Gallen. 1775. 1776. u. 1778. 

ien 1775 u. 1779 
.. 1. Mündiner Int. Bl. 1771. ©. 204. . 

9. Allgemeine Tagordnung zu dem allerheiligften Herzen Jeſu, nad) 
dem Wunfch des Herzens Gottes. 12. Münden. Sechs Auflagen. 
1772-1777. 

10. Das Gejhäft des Menfchen. Mit 28 Kupfern und Vignetten. Mün— 
en. 8. 1775 u. 1775. 24 Bog. Nachgedruft Wien b. Weingand.. 
1775 u. 1779. Gölln 1775. 1777 u. 1779. Augsburg 1775. St. 
Gallen. 12. 1775. Solothurn. 8. 1775. Bern 1776. 

f. Kohlbrenners Materialien. 1775. ©. 1. 

11. Die Religionsgründe in ihrem ordentlihen Zufammenhange. 8. 
München. 1776 und 1779. Preßburg 1776. St. Gallen 1776 und 
1789. Wien 1779. 

f. Münchner Intel. Bl. 1776. ©. 414. 2 

12. Freundfchaftliche Erinnerung an einen jungen Menſchen, der in die 

ro,je Welt gebt. 8. München 1777 u- 1778. 78 ©. Preßburg 1777. 
—8 1777. Colln 1778. Wien 1779. St. Gallen 1779. 
f. Adelungs Verz. neuer Buͤcher. 1778. ©. 541. Munchner In— 
tell. BI. 1777. ©. 178. Ä 

135. Der fanftmüthige Ehrift. Mit Kupfern. München. 8. 1777. Im 

Auszuge. ebend. 1777. St. Gallen -1775 u. 1776. Gölln 1776 u. 

— — 1777 „ — en 
. Mundıner Intell. Bl. .©. . 

* Shothwenbige ufäge zu dem Schulbüchgen: Moral für die Jus 

gent, ald eine gemeinnüßige Beleuchtung des Mangelhaften in 


an Fun 


15. 


16, 


17. 


18 


19 


” 


20. 
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dem Gebäude der jetzt meiſtens beliebten Moral. 8. Münden 177%. 
526. Es erfhien dagegen: Beleuchtung der Schleichſchrift, 
welche in Betreff des Schulbuchs: Moral für die Jugend, beraud: 
gearben worden. 8. 1778. 
* Entwurf des. gedoppelten Hauptgrundfaßes, auf melden die 
von Matth. von Schönberg in Drud gegebenen nothwendigen 
Aufäße zur Schulmoral Merbefferung gegründet find; als eine 
kurze und gründliche Abfertigung der unlängft herausgekommenen 
unrihmlichen Gegenicrift. 8. 1778. 21 ©. 

* Der durch wine eigne Beleuchtung neu beleuchtete — —— 
das iſt: Belehrung und aemeinnüßige Warnung in Betreff einer 
boshaft nefährtichen Schrift wider die von Hrn. v. Schönberg ge 
machten Zufage zur Schulmoral Berbefferung. 8. 1778. 
Der chriftliche — oder Troſt des Chriſten im widrigen 
Schickſale. Mit Vignetten. Münden. 8. 1778 u. 1779. 59 6. 
Wien 1779. 

ſ. Adelungs Verz. neuer Bücher. 1779. S. 112. 
Wahrheitsgrunde des katholiſchen Hauptgrundfages_ Fir die Unfehl⸗ 
barkeit der Kirche, wider den fogenannten erſten Schritt zur fünf: 
tigen Mereinigung der Fatholifchen und epangelifchen Kirde. $, 
Münden. 1779, 4 er 
* Antindigung einer Bücerfammlung für den gemeinen Mam, 
zur Beförderung der Religion und der Sitten, welche von einigen 
Hrn. Landpfarrern veranftaltet wird, (München.) 8. 1779. 
MWarnungsgründe für die Standsmäßige Keuſchheit, als die erfte 


und norhwendiafte Grundlage zur guten Erziehung; in dem Leſe— 


28. 


29 


Gebet: u.Unte rricht8bud einiger Orn.Landpfarrer. IV heile. 


Augsb. b. Doll. 1785. In welchem Leſebuche mehrere nbergis 
sche Schriften gefammelt find | v * 


ſ. Neue Literatur d. kath. Teutſchl. B. 2. St. 1. S. 1 


40. 
. Kurze Andachtsübungen, zum allgemeinen chriſtlichen Gebrauche. 


12. Münden 1779 und 1781. Auasb. b. Rieger 1780 u. 178 


8. 
Gründliches Vertrauen des Menſchen auf die Fürfichtigfeit Gottes. 
& Münden. 1779. 


iblifhes Buch des Tobiad, mit Anmerkungen. 8, 


. Non der wahren errang der göttlihen Mutter Maria. 8. 
. Kurzgefaßte Biblifche 


t efhichten, * gemeinnutzigen Gebraudt. 
Mit 49 von Söckler geſtochenen kleinen Kupfern. Münden. & 
1780. 288 ©, Augeb. 


1791. 
f. — d. baier. Literatur B. J. S. 233, Munchner Imtell. 
17 135. 


. 780. . « 
Auszug der Geſchichten des alten Teftaments, vorzüuglich fürs Lan 
volf. 8. Münden 1782. 28 ©. Augsb. 12. 1785. 

6 


f. Annalen d. bair. Lit. B. 53. ©. 86. 
Der Tag des Ehriften, gewidmet dem heiligen Gebet und Betrad; 


| Münden b. Strobl. 1782, 253 ©. 


irmb, gel. 3. 1785. ©. 273. Annalen d. bair. Lit. 8,5. © 

| Nova Bibl. eccl. Frib. B. 6. Fasc. 4. ©. 688. 
Praktifcher Unterricht vom Gebrauch des heil, Bue Satraments. 3. 
Minden. 1782. 72. Cölln 1785, : 

f. Annalen d. baier. Lit. B. 3. ©. 85. : 
Vom widrigen und glüdlichen Schidfale der Menfchen auf Erden; 
vier Wahrheiten, der aufgeklärten Welt gewidmet, mit einer durd: 
aus praktiſchen Anwendung auf die igigen Zeiten, obne welde 
unfere ke gl Vielwiſſereyen unfructbareg Wiſſen u. el 
Luftftreiche find. Mit Kupfern. Münden b. Zrig. 8. 1782. 1569 
Eölin. 1785. 

f. Annalen d. bair. Lit. B. 3, 


©. 84. . 
. Regeln für die Gefündheit, aus der Vernunft und Religiondledtt 


zugleich. Mit Vignetten. München. 8. 1782. 56 © 
‘ Annalen d, bair. Lit, B.3. ©, 117. 
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31. Denkſprüche aus der göttlichen Schrift, den Gefunden zur heilfamen 


MBorbereitung, den Zodtfranten zur. Hilfe und zum Zroft. 8. ebend⸗ 
1783. 1.Bo 


32, Der böfliche Ehiter. 8; ebend. 1785, Mehrere Auflagen. Wurde 
öfters nachgedrudt. ö 
35. Kleine Naturlebre, zum Unterricht u. Vergnügen für die aufwach: 
fende Qugend. 8. Munchen. 1785. 
34. Kurzgefaßte allgemeine Wahrheitdgründe der göttlichen Religion, 
bag iſt: Die — Religionsgeſchichte in einer leichtfaßlichen 
gemeinnützigen Kürze; von einer löblichen Congregation den Herren 


und Bürgern ar Neujahrsgeſchenk übergeben. Erfter Theil. eb. 8. 
1784, 2ter Theil. 1785. 


35. Vom Kirchengebote wider die fhädlihen Bücher. Pragmatiiche Ge: 
ſchichte, meiſt aus dem Wälfchen des berühmten Franz Anton Ba: 


charia überfeßt. 8. München b. Fritz 1784. Cölln, Mainz u. Augs: 
burg 1784. 


ſ. Allg. t. Bibl, B, 69. I. ©. 282. 
56. Die wichtigfte Unterhaltung mit Gott, bey dem Anfange und Ende 
des Tages auf eine halbe Viertelftunde, oder noch kürzer, zur Bes 
— — — auf jeden Tag der Woche in eben 


fo ‚viele Morgen und Abendgebete eingetheilt. Mit Kupfern. Mün— 
chen. 8. 1785. Augsb. b. Doll. 1790. 


ſ. Münchner Intell. BI. 1786. ©. 151, 
37. Kurze Ueberficht der wichtigern Wahrheiten, zur beffern Aufkfärung 
über Menſchenkenntniß und Gottesfenntniß von ber leichtfaßfichen 
‚ Seite vorgeftellt. 8, München bey Lentner 1788. 342 ©. 
f. Obert, Lit. 3. 1788. II. ©. 1816. 


38. Auswahldernöthigen Grundmwahrbeiten aus der Glaubens u. Sitten: 
lehre, als ein Anhang zum Catechismus; nach den Bedürfniffen unſe— 
rer Zeit inZabellen eingetbeilet, Münden b. Lindauer. 8. 1700. 295G. 

f. Fortgeſ. auserl. Literatur d. Fath. Teutſchl. B. 1. ©. 240. 
Allg. t. Bibl. B. 105. 1. ©. 90. 

39. Auszug des tabellarijchen Unterrichts über Glaubens u. Sittenlehre, 
ur Vorbereitung für die Jugend, die mit dem Eleinen Catechismus 
greits fertig ift. 8, eb, 1790. 58 © Ä 

ſ. Allg. t. Bibl. B, 105.1, ©. 91, | 

40. Gott ift, und Gott ift gütig; nach den Bebärfnißen unferer Zeit ge= 

fagt. 8. Münden bey Xentner. 1792. ” 
SCHÖPF ( obhann David) Leibarzt zu Ansbach; 
gebohren am 8. März 1752 zu Wunfiedel im Baireuthifchen. 

Sein Bater Johann Martin Schoͤpf war Balreuthifcher 

gehe Er fludirte in Erlangen, Berlin, und 

ten Arzneykunde, unternahm aledann Reifen nad) Rußland, 

Italien, und die Schweiß, und erhielt 1776 zu Erlangen die 

mebizinifche Doktorswuͤrde. Schon war er im Begriff, eine 

Meife nah DOftindien anzutreten, ald er zu Ansbach, wo 

er fich eben aufbielt, den Auftrag befam, die damahls 

in Brirtifchen Sold nad Nordamerila abgehenden Ansbachi⸗ 
fhen Hilfstruppen ald Feldarzt zu begleiten. Am 7. März 

1777 30g er mit diefen Truppen ab, und am 4. Junlus kam er 

vor Neuyork glädli an. Nach dem 1783 erfolgten Frieden, 

und der Ruͤckkehr der teutfchen Truppen blieb er in Amerika zus 
süd, um fi auch in den innern Gegenden von dem phyſiſchen 
und Naturbiftorifchen Zuftand diefes Erdrheiles Kenntniß zu ver: 

(haffen. Nach vielen beftandenen Müpfeligleiten und Gefahren 

fam er zu Anfang Zulius 1784 in London an, durchreifete 


t 
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England, fegelte nad) Frankreich hinüber, hielt fidy auch einige 
Wochen in Paris auf, und kehrte dann nach Teutſchland zu 
rid, um im $. 1785 die ibm zu Baireuth vorbebaltene 
Etelle eines Hof: und Militär Arztes, zwepten Landpboſilus, 
und Mitaliedes des Medizinaltollegiums anzutreten. Da ibn 
feine Reifeluft nicht verlafjen hatte, wollte er zu Ende des Tab 
red 1788 nad Spanien geben, mußte aber dem Rufe des Ma; 
grafen folgen, diefen 1739 nah Venedig zu begleiten. E 
wurde zum Markgraͤflichen wirklichen Leibarzt, mit dem Chatal. 
ter eines Hof- und Regierungsrathes ernannt, reifere mit dem 
Markgrafen auh nah Florenz und Neapel, und erhielt 
bey feiner Ruͤckkunft von der Koͤnigl. Preufifchen Regierung die 
Oberaufſicht über die Hofapothefe in Ans bach, nebit der Bir: 
präfidenrenftelle im dortigen Medizinal Collegium. Syn den Jah 
ren 1712 und 1794 machte er einige Reifen durch Hollaud um 
Zeutfchland. Sm J. 1795 wurde er mit dem Charakter eine 
geheimen Hofrathes zum Präfiventen des Medizinalkollegiums 
für Ausbach, und 1797 mit Gehaltsvermehrung aud für 
Baireuth ernannt, Er war der Kaiſerlichen Akademie det 
Maturforfcher, der Gefelfchaft Narurforfchender Freunde in 
Berlin, und des Inſtituts ver Moral und der ſchoͤnen Wien: 
fhhaften zu Erlangen Mitglied. Mit feiner Gartin, eine 
Schwefter des Präfidenten von Hänlein aus Ansbach, lebte 
er fehr glüdlid. Er ftard im acht und vierzigften Lebendjahre 
den 10. September 1800 an ben Folgen einer Halsdrüfenver: 
bärtung, wozu ein Schlagfluß fam. Seine gejammelte Belt 
und Menjchentenntniß war ungemein reich, und feine Gelehrfamteit 
in allen XTheilen der Naturkunde und Arzneywiffenfchaft febt 
gründlih. Er war in jeder Hinficht ein vortrefflicher Menſch, 
und ein geſchickter, uneigennügiger, raſtlos thätiger, prattide 
Arzt. Schriften: 
1. Diss. inaug. de Medicamentorum mutatione in corpore human, 
reg a Nuidis. 4. Erlangae. 1776. * 
2. Bon der Wirkung des Mohnſafies in der Luſtſeuche; nebſt einigen 
andern, zur Naturlehre u. Arznepgelabrtbeit gehörigen, Beobad: 
tungen, Worbamerika betreffend, Mit einer Vorrede vom geb. 
Hofr. Delius. 8. Erlangen b. Palm. 1781. 

5. Materia medica Americana potissimum regni vegetabilis.. 8. ibid. 


1737. 170 ©, 
ſ. Jen. Lit. 3. 1787. I. ©. 617. Gott. gel. 3. 1787. U. ©.747. 
Shert, Lit. 3. 1788. I. ©. 645. Gött, gel. 3. 1790. Il. 
0. 776, 


4. Benträge zur mineralogifchen Kenntniß des öſtlichen Theiles von 
Ban en und feiner Gebirge, 8. Zübingen b. Deerbrandt. 1787. 
f. Allg. t. Bibl. B. 84. I. ©. 161. Gött. gel. 3. 1788. 1. ©. 
414. Ergänz. DI. zur allg. Lit. 3. Jahrg. 4. B.2. ©. 20%. 
5. Reife durch einige der mittlern und füdlichen vereinigten Nordame: 
rifanifchen Staaten, nach Oft: Florida und den Babama Inieln, 
unternohmen in ven Jahren 1785 und. 1784. Exfter Theil, Erlang. 
e: en 8. 1788. 1Alph. u. 16 Bog. 2ter Theil, 1788. ı Alph. 
. 12 Dog, 
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- Gött. gel. 3. 1789. 1. ©. 1701. Ien. Lit. 3. 1789. I. ©. 433. 
ang. : Bibl. 3.39. I. ©. 555. Nuͤrnb. gel. 3. 1789. 
. 689. 
toria testudinum, iconibus illustrata. Fasciculus I. et 1I. con- 
. textum A — D. et praefationem, cum tab. pictis 1— 10. Er- 
sae. 4. 1792. Fasc. Ill. et IV. contin. textum E—K. cum 
. 11— 16. et 17 —20. ib. 1795. Fasc. V. contin. textum L— 
eum tab. 21— 25. ib. 1795. Fase. VI. cont. textum P—R. 
m tab. 26—51. ib. 1501. Auch Teutfb unter dvemZitel: 
turgeichichte der Schildkröten, mit Abbildungen erläutert. 
Pefte, mit 30 Kupfern. 1792 — 1801. | | 
» Jen: Lit. 3. 1795. 1. ©. 99. 1794. II. ©. 161. u. 1796. I. 
©. 515. Bedmanns Bibl. B. 17. ©t.4. ©. 559. Gött. 
gel. 3.1792. II. ©. 175. u. 179%. 1. ©. 208. , 
talogus Medicainentorum tam simplicium quamı compositorum, 
wein officinis pharmaceutieis Principatuum Borussicorum in 
anconia vi legis praesto esse debent, cum eorundem taxatione, 
seryiens pro riorma physieis visitatoribus, pro notitia reli- 
is medicis atque chirurgis. 8. ib. 1798 
r den Einfluß des Miedizinalweiens auf den Staat, und über 
* Vernachläßigung deffelben in den meilten teutfchen Staaten. 
fe Drufort (Hof). 8. 179. 466. Stebt aub in A. J. 
eh Neueiten  Staatentunde B. 1. 9.3. ©. 529 — 574. und 
Scherfs DBepträgen zum Archiv der medizin. Polizey u. Volkss 
Pe B. 8. Samml. 2. 
« Erlang. Lit. 3. 1799. II. ©. 1727. Hartenkeils 3. 1799. IV. 
. ©. 195. Würzb. gel. 3. 1800. ©. 3582. Erganz. Bl. zur 
% Lit. 3. 1806. 11. ©. 185. Neue allg. t. Bibl. B. 64 


» ©. AB. 
läge in der periodiſchen Schrift: Der Heffiiche Arzt. | 
ber Klima, Witterung, Kebensart, und Krankheiten in Nord: 
—J in Meufel’s hift. Kiteratur 1781. St.7. ©. 71—87. 
* 8. 180 — 193. | ri . . 
Hr Briefe vom gegenwärtigen Zuftand in Nordamerika; in 
hlößers Staatsanzeigen. 1785. D. 25. 
wige Gedanken über den Fichtelberg; ebend. 
Mühe im Naturforfcer. St. 18. 20. 21. u. 23. 
wihreibung einiger Nordamerikanifchen Fiibe; in den Schrif: 
* der Berlin. Geſellſch. Naturforſch. Freunde. B. F. St. 5. ©. 


Ibservat, circa electricitatis spontaneae in corpore humano in- 

eia; ie nowis Actis Acad. Nat. curiosor. 3. VII. ©. 205— 210. 
mere Wirkungen durch äußere Arzneyen, in Hufelands Yours 
Nlder praftifchen Heilkunde. 1798. B. 5. St. 4., 
ein aentrag zu dem Vorfehlage, auch die hartnädigften Hauptkrante 
giten — durch äußere Mittel zu heilen; ebend. 1802. B. 15. 

2. ©. 41 —60. 
* in — Journal von und für Franken, und in andern Zeit: 

iften. 

Vergl. Bock's Sammlung von Bildnißen gelehrter Männer 
» Det 15, Model Ansbach. Geb. u, Todten Almanah Th. I. 
4-19. Schriften neue der Geſellſch. Naturforichender Freun⸗ 
> 11. ©. 600. Fike nfcher's gel. Baireuth B. VII. ©. 10 — 
irſchings Handbuch fortgef. von Ernefti B. XI. _Abth. 2. ©. 
Neufel's gel. Zeutihl. B. VII. ©. 282. 8. X. ©. 617. u. 8. 
8.679, Meufel’& Lerifon verft. Schriftft, B. XII. ©. 564 — 
- Dartenkeil’g mer. chirur. Zeitung 1800. B. IV. S. 63. An: 
ger 9*— literar. 1801. n. 156. S. 1489. Ladvocat's Handwör⸗ 
ud B.IX. ©. 901. Baurs Handwörterbuch merkwürd. im ieß⸗ 
Sahrzehend des 18, Jahrh. geft, Perfonen. S. 901 — 905. Woden: 
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blatt won MWunfiebel. 1800. n. 41. ©, 157. Reperioriw 
der Lit. 1785 — 1800. 

SCHOLLINER (Hermann) Benedikti— 
Oberaltaich in Niederbaiern. Er wurde am 15.° 
zu Srepiing, wo fein Vater Schullehrer war, < * 
ſtudirte im dieſer feiner Vaterſtadt, wo damahls eine Bi 
von Benediktinern beſetzte, gut eingerichtete lateiniich 
ftalt beitand, die Jnferiora Im 1757 trat er 
alraich in den Benediktinerorden, legte am 10. £ 
die Drdensgelübde ab, ftudirte 4 Fahre im Klofier 
Mathematik, Gefchichte, und Theologie, und let 
Jahr lang zu Salzburg, lernte franzdfifch und 
und ward im %. 1745 zum Prieſter ordinirt. — » 
ren ihn nun nah Erfurt, wo er, auffer ben 
logifchen,, noch Privat : Eollegien über Mathemarif m 
lifche Sprachen hörte, und hierauf vom 1747 bis 1750 
burg geiftliches und Civilrecht fiudirte. Bom Ha 
an, und 1751 warer In feinem Alofter Lehrer des mr 
1752 der Theologie. Im nämlichen Fahre ward er? 
gemeinfchaftlichen Studiums der Barerifchen Benebili 
gregation, weiches Amt er fieben Fahre lang zu 
am nn, und zu Prifling mit aller Zufriedenbe 
dend verfah. Don der Akademie der Wiſſenſche | 
hen ward er im J. 1759 zum Mitglied der bift ori 
ernannt. In den Jahren 1760 — 1706 war er am 
tät zu Salzburg mit Beyfall ordentl. Profeſſor 
ſchen Theologie, und hatte fich bereits durch Ep 

elehrten Melt ruͤhmlich bekannt gemacht. 

ehrte er nach Oberaltaich zuräd, und — 
demie der Wiſſenſchaften in Münden den 
Monumenta boica in ihrer Fortfegung die Redatue 
gen. Im Jabre 1770 machte er in Angelegenbeiten 
ſters eine Reiſe nah Wien, wo er mit vielen Gele 
kanutſchaft machte, bie Bibliotheken, und mebrere 
in Defterreich befuchte, und fich viele literarifche 2 
fammelte. Nach feiner Zuruͤckkunft wurde er Prior 
Bogenberg, 1772 Prior im Klofter, und 1775 
— Theologie an der Univerfi de zu Inge| Ai) 
er. 1774 zum Dekan der theologifchen Facultät, und i 
Rektor Maanificus erwäbhlt, auch zum Kurfürftlich % 
a Srenfingifchen wirkt, geiftlihen Rath. 

Nah vier Fahren legte er das Lehramt nieder, und 
fein Klofter zurüd, Seine Obern trugen ihm bie, 
gehörige, Verwaltung der Probften an — 17 
welche er bis 1784 verſah. Er führre im Fach⸗ der 1 
Literatur eine ausgebreitete Correspouden; * den au 
Gelehrten in und auffer Teutfchland, und fein Bid 
zen: und Landkarten: Sammlungen waren Auserle —* 
traͤchtlich. Geſchichte und Diplomarif waren immer fein: 
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n. In der fchönen Literatur war er weniger bewandert; 
r erkannte ihren Werth, und empfahl fie feinen jüngern 
zbruͤdern nachdruͤcklich. Won feinen erhaltenen Preismes 
und Honorarien für Schriftftellerarbeiten hatte er fich 
ıpital erfpart, welches er feinem Klofter zu dem Zwecke 
e, daß von den Zinfen gute Bücher zur Klofterbibliorhef 
yaft werden follten, was auch bis zur Aufhebung des 
8 gefhab. Der immer thärige, gelehrte, und Verdienft: 
Scholliner ftarb im drey und fiebenzigften Jahre feines 
den 16. Julius an einem Schlagfluße. Sein, von. N. 
ıermann geftochenes Bildniß befindet ſich vor dem drit- 
ande von Weſtenrieder's Beytraͤgen zur vaterländis 
Hiftorie, und feine Schriften find : | 
Magistratuum ecclesiasticorum creatione, Diss. juridica hi- 
rico - critica. 4» Straubing. 1751. 5Bog. Continuata. 4. ibid. 
2. 13 Bog. 
Reg. gel, 3. 1751. ©. 275. _ 
istola ad Joan. Rud. Kieslingium, in qua de religione Luthe- 
na Catholicis, juxta ipsum, ut ad eam accedant, amabili re- 
vero, ut ad eam deficiant, jure merito odibili, disserit. 4. 
tisb. 1755. 7 Bogen. 
ioma Theologorum: Facienti, quod est in se, Deus non dene- 
t gratiam, dogmatic® ‚et scholastice consideratum. 4. Tegern- 
e typis monast. 1754. 4. Bog. - 
'merito vitae aeternae, Diss. dogmatica. ibid. 4. 1756. 6 
IE. 
sciplina Arcani, suae antiquitati restituta, et ab heterodoxo- 
m impugnationibus vindicata. 4. ib. 1756 
ſ. Reg. gel. 3. 1756. ©. 285. | 
’ disciplina Arcani, Diss. theologico -historica, qua contra 
Warum, Albertinum, Tenzelium, Binghumum, et alios heterodoxos, 
ius antiquitates et usus vindicantur. 4. Typis Tegurinis. 1756. 
Alph. u. 12 Boy. 
elesiae orientalis et occidentalis concordia in Transsubstan- 
me, historiae concertationis a D. Rudolpho Aieslingiw Prof. 
7 fictae, — 4. Ratisb. 1756. 1 Alph. u. 15 Bog. 
» Reg. gel. 3. 1756. ©. 268. 
: Magistratuum ecclesiasticorum origine et creatione, Diss. 
eologico - historica, secundis curis adornata, plurimumque 
sta. 4. Pedeponti 1757. 1Alph. u. 480g. 
'Hierarchia ecclesiae catholicae, Dissertationes theologico - hi- 
’Ticae duo. I. de clericorum Laicorumque diserimine. I. de 
2 laicorum jure sacerdotali. 4. Ratib. 1757. 1Alph. und 


E eg. gel. 3. 1757. ©. 292. 
: Hierarchia eccles. cath. Dissertatio tertia, qua episcoporum 
Eh ea rteros eminentia adversus Böhmerum vindicatur. 4. 


ssertatio Anti- Huthiana, qua calumnia de Papa Antichristo in 
‚ majestatis statuumque catholicorum injuriam redundare os- 

aditur. 4. ib 1758. 

nocuum rom. Pontificis im — titulis jus ab ineptis 

"onymi Halensis vindicatum. 4. ib. 1759. 14 Beg. 


— f 
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13. Historia Theologiae christiani saeeuli primi. 4 Sch 


14. De coneiliis ac formulis Sirmiensibus’et sul -riptio 
15. 


16. De praedestinatione haereseos ante Calvinum y 


17. Praelectiones theologicae, ad usum studii comı 


18. Introductio ad praeleet. theolog. cum Thes. ex 
* 8. Ingolst. 1775. 
19 






























ſ. Reg. ael. 3. 1759. ©. 284 


ı Alpb. u. 5 Bo. — 
ſ. Reg. gel. 3. 1761. ©. 554. J 


R. P. Dissertatio, qua consiliorum istorum epocha de 
plures eruditorum virorum anachronismi modeste en 
et LiberiusR.P. ab ariana haeresi vindieatur. 4. i J 


— i 


Praelectiones theologicae de Deo. mundi, ängelorum, 
num creatore, horumque ultimo fine ac beatitudi 4b 
2 Alpb. u. 2 Boa. 4 


ſ. Reg. gel. 3. 1764. S. 132. u i 
sertatio. 8 Aug. Vindel. 1767. 9 Bog. 


tionis Benedictino- Bayaricae, in XII. Tomos 
l. de Deo uno et trino. Tom. II. de Deo creaätor 
et hominum. Tom. III. de Deo ultimo fine, actibı 
et conscientia. Tom. IV. de Deo, legum authore, 
rum vindicee. Tom. V. de Deo incarnato. To 
authore gratiae actualis. Tom, VII. de Deo 
rito, et virtutibus theologieis. Tom. VIII. de 
libus. Tom. IX. de Deo, authore Sacramento 
Sacramentis Baptismi, Confirmationis, et Eucharistis 
de Sacramento Poenitentiae. Tom. XI: de Sacram 
tionis, ordinis et Matrimonii. 8.'Aug. Vindel, 176 ip: 


issertatio historieo- theologica de non comme aM 
ınıno, sed excusato lapsu Liberii rom. pontif. qua 8 
forınularumque Sirmiensium numerus et epocla deierm 
plures eruditorum virorum anachronismi modeste mW 
et ipse pontifex, binis licer formulis subseripseritg 8% 
haereseos labe vindicatur. 4. Imgolst. 1775. Es era 
von zu Wien bey Trattnern: Editio secunda 
multis animadversionibus aucta, 8. 1785. 155 © 
Anmerkungen der Wiener Ausgabe Tiep { 
drucken: Ad virum clar. dissertationis de non comme 
editorem Vindobonensem Authoris epistola apolog: 
ginoburgi 1776. 1 Bog. a a — 
f. Fiteratur d. kath. Teutſchl. B. 1. ©t. 5. ©.5L 
B. 56. I. ©. 215. — 
AH heraldiiche Abhandlung, von den Wappen 
en von Wittelöbach und nachmaligen Herzoge in Bank 
u. Perl b. Haniſch 1776. Hildburghauſen 1776. 2 und 
ner 1783. | sh 
De Synodo Neuenheimensi sub Tassilone celehrats 
De eadem Synodo cenjecturae. 1777. ), 
De Synodo Nevenheimensi sub Tassilone Bojoarise 
brata, eruditorum historiae eeclesiastie@- boi * oAator 
uisitioni conjecturas suas exponit ete. 4. Ingolst, 177 
ſ. Nuürnb. gel. 3. 1777. ©. 478, Piteratur vd. . 9 * 
©. 106. Nov, bibl, eceles. Frib. T. A. fasc. 3 & 


sei. 


. 27 Se 
a 


u. . 


zn J 


. De eadem synodo conjecturae stabilitae, Neohurg 







Unterfuhung der Voreltern Dtto des grojfen, gebobmen tr 
von Wittelsbach und gemeinjcaftliden Stammbakers | 
laucht. Churhauſes Baiern und Pfalz, famt 18. geneal. 
a * 28 a wenn 
. Kit. des kathol. Teutſchl. BD. 5) . 2 $ imb, ge 
©. 776. a A 


— 
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26. Entſcheidender Beweis, daß das eigentliche Geſchlechtswappen der 
Pfalzgrafen von Wittelsbach vor dem Jahre 1242 weder Adler no 
Weden, fondern die fogenannten Sparren gewefen. Mit Kupfern. 
4. Hilburgb. 1779. 
97. Nachtrag zur bift. herald. Abhandlung von den Sparren als dem Ge— 
a anben u. ſ. w. 4. Münden b. Lentner 1784. 62 ©. 
f. Sen. Lit. 3. 1785. V. ©. 62. Allg. t. Bibl. B. 78. ©. 161. 


3. Diss. genealogica sistens Weissenoensis ord. S. P. Bened. ct plu- 
rium caenobiorum fundatores; unacum stemmatographia paterna 
et materna Lotharii Il. et Ithae sororis, ex diplomatıbus anecdoe. 
tis aliisque rarius obviis collecta, ad modum Ch. Röhleri ador. 
nata a Hın. Scholliner. Mit 2 Kupf. Nürnb. 4. 1784. 62 ©. 

ſ. Münchner gel. 8. 1785. ©. 25. Jen. fit. 3. 1785. V. ©. 25% 
Gött. gel. 3. 1785. III. ©. 1961. Meuſels hift. Lit. 1755. Il. 


%. Indieulus conciliorum ab anno 716 ad’an. 1770 in Bojaria cele- 
bratorum. 1785. ; , —— 

5%. Stemmatographia Gebehardi hoc nomine primi episcopi Ratisb. 
comitibus ab Hohenwart perperam hactenus adscripti, adornata 
aP. H. Scholliner. 4. Monachii. 1785. 4. Bog» * 

ſ. Jen. Lit. 3. 1785. V. S. 99. — — 

SL. Berichtigte Reihe der herzoglichen Linie in Niederbaiern, von Her— 
zog Heinrich 1. im J. 1255 bis Herzog Johann den leßten 1340. famt 
5 Geſchlechtstafeln. Augsb. b. Rieger 1786. 80 ©. 

f. Gött. gel. 3. 1786. AI. ©. 1749. Allg. t. Bibl. B. 76.1. ©, 
194. Nürnb. gel. 3.1786. ©. 519. 

5%. Monumenta Niederaltacensia: in Monumentis boicis B. XI. S. 
1 540, 

5. Übservationes ad quaedam Henricorum Il. III. et IV. german. 
regum et imp. aliaque diplomata. Mit Kupf. Ingolft. b. Krüll. 4. 
17%. 23 ©, 

f. Obert, Lit. 3.1790. I. ©. 798 u. 1791,11. ©. 1105. Sen. Lit. 
3.1791. 1V. ©. 487. Ä 

4 Wann, wie, und auf was Art ift Arnulph der Sohn Luitpolds zum 

per ogthum Baiern gekommen, und worin beftunden deffen fandess 

tftliche Gerechtiame, die ihm entweder befonders eigen warer, 
Oder die er mit andern Herzogen Zeutfchlands gemein hatte? in 
den Abhandlungen der Kurbaier. Akademie der Wiffenfchaften 
B. IXV. Th. 1. ©, 147 — 251. Diefe Abhandlung erhielt von ber 
Akademie die Prämie von 50 Dufaten. 


8. Erklärung einer in dem Klofter Niederaltaich entdeckten bleyernen 
Tafel eines Grabſteines, wodurch aus wahrfheinlichen Gründen er— 
wiefen wird, daß ae wi Herzogs Arnulpb Bruder, einen 
Sohn Heinrich, diefes Nahmeng den dritten, Herzog in Baiern und 
Kärnthen hinterlaffen habe, ebend. B. VII. ©. 177 — 224. 
Vollftändige Reihe der Voreltern Otto des grofjen, erften Herzogs 
in Baiern aus dem Pfalzgrafliben Haufe Scheyern Wittelsbach, 
und gemeinfcbaitlichen Stammvaterd des durchlaucht. Churhaufes 
Baiern und Pfalz, famt 26 genealog. u. chronol. Tafeln entworfen, 
in den neuen hift. Abhandlungen der Kurbaier. Akademie 

„. der Will. 1791. B. I. ©. 1-— 288. 

57. Stemmatographia illustr. S. R. I. comitum de Bogen, hodie ab 
ex monumentis undique conquisitis etc. ebend, B. IV. 

’ 1-— 386. : . i 
8. De Gerbirge Geisenfeldae sepulta ejusque parentibus ac pro- 
enitoribus disquisitio, praecedit Stemmatographia comitum de 
Semta et Ebersberg, ebend. ©. 549 — 700. 

9. Synodus Nivhiugana sub Tassilone Bojoariae duce a..774 edle. 

rata, e codice manuser. Benedicto burano recens eruta, et 
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idoneis observationibus illustrata, in Weſtenrieders Bey: 
trägen zur vaterländ,. Hiftorie B. 1. ©. 2 — 30. 

40. Zwenter Nachtrag zur hiftoriih beraldifhen Abhandlung von tm 
Spurren, als dem eigentlichen Geſchlechtswappen der Pfalzgrafen 
A und Wittelöbach, gegen zwey neue Gegner; eben. 


— 
“ 


atu, et martyrio $. Emmerami, Disquisitio 
eritica; ebend. B. Il, ©. 1— 29. 
42. Prüfung_der Bemerkung von Oeſterreichs Gränzen zu K. Fri 
richs I. Zeiten; ebend. 3.11.©.2—52. 
435. Zwote Vrüfung der Bemerkung von Dejterreihd Gränzen zu K. 
riedriche I. Zeiten, als dieſes Markgrafthum zum Herzogthum ce: 
oben wurde; ebend, B.1V. ©. 1 — 32. 
44. Senealogifhe Nachrichten von Agnes, Kaifer Ludwigs des Baier 
chwefter, und >> deffelben Töchtern Margreth und clijaben; 
ebend. B.V.©.1— 29,  _ . 
45. — über zwo baieriſche ſeltene Münzen; ebend. ©. 
50 — 37. 
46. Verſuch einer verbefjerten Stammreihe der Grafen von Vohburg un 
Markgrafen von Cham. ebend. B. VI ©. 1— 48. 
47. Anzeige des achten Geichlechtes Richenzen, Ladislaus I. Herzogs In 
Böhmen einziger Gemablin; ebend. B. VI. ©. ne 
48. Unterfuchung der Frage: ob Zaffilo I. Zerzes in Baiern mt 
Nahmen fehreiben gekonnt hat? ebend. B. IX. ©. 356— PT. 
49. Mehrern von Scholliner im Manuferipte zurüdgelaffene biteriiht 
Abhandlungen find noch für die — von Weſienrieders Der: 
trägen pw vaterländiſchen Hiſtorie beftimmt. 
Bergl. Weſtenrieder' s Beytrage zur vaterfänd. Hiſtorie 2 VP 
©. 381 — 400. Weftenrieder's Geſchichte der Baier. Akademie N 
Wiſſenſch. B. I. und II. Meufel’s Lerifon verft. Schriftt. IX 
©. 5% — 58. ' pirtinge tiftd und Klofterleriton B. J. &.% 
Kohlbrenner's Materialien zur Sittenlehre und Literatur 2. | 
. 199 — 202. Verzeihniß aller akad. Profeſſoren zu Salıtun 
. ah — — r's Geſchichte der literariſchen Änſtalten in Baien 


SCHREGER (Odilo) Benediktiner zu Ensdotf 
in der obern Pfalz. Er wurde am 2. November 1697 
Shwandorf im Herzogthum Neuburg Biftums Regenebur 
gebopren, ftudirte in Wänden und Ingolſtadt, rar m 
Sabre 1720 zu Ensdorf in den Benediktinerorden . wurde if 
Klofter Profefior der Theologie, und Prior, und ftarb am 2. 
September 1774. Schriften: 


1. Calendarium ascetico- biblicum. 12. Pedeponti, 1750. 
2. Diurnale asceticum —— 12. ih. 1734. 
3. Diurnale Neocurati, exifibens curam sui ipsius ct curam pf® 
ximi. 8. Passau. 1762. | | 
4. Luſtig und nüglicher Zeitvertreiber, zum Nutzen eines melantı' 
ſchen und langweiligen Gemüthd, welcher die Erklärung rem 
und juriftifcher Wörter, Schöne Sprüdwörter, nüßliche und Lil 
ragen, Erfindungen weltlicher und geiftlicher Sachen, gemeiNt 
auernregeln, die Münzforten, Arzneymittel, unterſchiedliche Kun 
ftüde, und lächerliche Begebenheiten enthält. 8. Stadt am ?° 
1753. München 1755 und 1764. Stadt am Hof 1769. Achte Au? 
lage. Augsb. 1788. Neue Aufl. eb. 1794. Eilfte Aupl. 1su2 M 
mehreren Orten nachgedrudt. 


5. Nügliche Zeitanmendung, oder Auszug ber merkwürdigſten Sochet / 
in IV. &heile abgetheilt. Augsb. 8. 1750 und 1766. 


u. De patria, episco 
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6. Studiosus jovialis, seu auxilia ad jodoce et honeste discurren- 
dum. 12. Monachii' et Pedeponti 1749. 1751. 1752 et 1771. Edi- 
tio tima. Aug. Vindel. 1775. 

7. Speculum vitae sacerdotalis. Fol. u: 

8. HZausbüchlein, darinn unterſchiedliche, fowohl geiftlich ald welt: 
liche Dausmittel, fonderlih, wie fich ein Sausvater gegen Gott, 
peaen den Nächten und ſick ſelbſt, wie auch in feinen Hausge⸗ 
— verhalten ſolle. 12. Bamberg. 1748. 1753 und 1770. Yugsb. 


9. Reifebüchlein, darinn anmuthige Morgen - Abend : ag Beicht⸗ 
und Communiongebethe, und Anderes, nebſt Gewicht: Münz- und 
Maafvergleichungen, dann ein richtiger Wegweiſer durch DENE S EURE: 
land enthalten find. 12. Bamberg 1753 und 1756. Neue uflagen, 
Augsb. 1773. Amberg 1779. Landshut 1810, 

10. Dictionarium pauperum Studiosorum ; Kleines Wörterleriton. 8. 
Münden. 1768. 1771 und 1775. 


11. —— Wörterbuch im Handel und Wandel vorkommender Wörter, 


8. 1768. 

12. Vorfihtiger Speifemeifter, oder nüglicher Unterricht vom Eſſen und 
Trinken, ju Erhaltung und Verlängerung der Gefundheit, mit unters 
mengten luftigen Hiftorien. 8. München 1766 und 1768. Augsburg 


13. Der vorfichtige, und nach heutigem Gefchniad wohlerfahrne, Spei— 


femeifter, famt einer Anweilung zum Kochen, Trenſchiren, und 
einigen Complimenten, mit beygefügten Se Zifchregeln. 8, 
München 1769 und 1770. Neue Aufl. Augsb. 1778. 

14. Auszug merkwürdiger Sachen. 3 Theile. Stadt am Hof. 8. 1768. 


15. Kleine Hausapotheke, oder Sammlung der beiten Hausmittel für 
a der Stadt und auf dem Lande, - 8. München 1769. Augs⸗ 
16. Eine gute Nacht, das ift: Nächtliche gute Gedanken vor dem Schlas 
fengehen wohl zu überlegen. 8. München 1772 und 1791. 
SCHÜTZ Geinrich) Zefuit und Profeffor zu In— 
golhſt adt, am 22. Junius 1714 zu Nedarulm in Franken 
gebohren. Nachdem er in feinem Orden mehrere Jahre lang Gym⸗ 
naftallehrer war, Fam er im J. 1747 als Profeffor der Gefchichre 
an die Univerjirat Zngoljtadr, ftand diefem Lehrftuple bis an 
feinen Zod vor, uno verjah zugleihy am Gymnaſium die Präfet- 
tenftelle. Bey Beantwortung der akademiſchen Preidfrage: Wer 
waren die Stammeltern des Baierifhen Marfgra 
fen Luitpolds, der im Jahre 007 gegen die Hunnen 
geblieben ift? erhielt Sch im Fahre 1702 von der Alades 
mie der Wifjenfchaften za Müuchen den Preis von 50 Dukaten, 
und auch von der Akademie zu Mannheim wurde eine Abhand⸗ 
lung, die er einfhhidte: De comite Palatii, mit einem 
Preife gekrönt. Er wollte eine volljiändige Römifch s Teutfche 
Geſchichte herausgeben; der Druck begann auch unter dem Zitel: 
Periodas Carolingica, fam aber ins Stoden, und fein 
am 13. September 1705 erfolgter Tod machte dem ganzen Uns 
ternehmen ein Ende. Auſſer den erwähnten Abhandlungen ers 
fhienen von ihm: 


1. Erotemata historica in Collegiis historico - academieis secundum 
Criticam pertractanda ad annum 1749 et 50. Ingolst. 4. 1750. 
& Bog. Erotematum para secunda. ib. en 2 Bog. 


Beader's Keriton. II, Theil. 1 
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2. Monumentum Bambergense. S. Henrici caesaris, notis illustra- 
tum. 4. ib. 1754. 

3. Commentarius criticus de scriptis et scriptoribus historicis, 
tam, antiquis, quam novis, ad faciliorem et veriorem historiae 
qua ecclesiasticae qua profanae notitiam concinnatus, atque 
animadversionibus ad dissertationibus illustratus. 4. Ingolst. et 
Monachii. 1761. 

4. Einige anonyme Schriften. ’ 
| Vergl. Mederer Annal. acad. Ingolstad. B. III. ©.230. 232. A. 

u. 300. Meuſel's Lerikon verft. Schriftfteller B. XTI. ©. 308. Re 

5 gel. Nachrichten 1750. ©. 55. u. 1751. S. 80. Weſten⸗ 

rieder's Geſch. d. Baier. Akad. d. Will. B. I. ©. 97 u. 455. 

SCHWARZ (Janatz) Jefuit und Profeffor zu 
Sugolftadt. Er war am 22. Zunius 1000 zu Müdhan: 
fen einem Dorfe Augsburger Bisthums gebohren, trat am 7. 
‚September 1707 in den Fefuitenorden, fludirte zu Ingolſtadt 

Poilofophie und Theologie, war hierauf an verjchiedenen Gym: 

nafien ber Sjefuiten Lehrer der Grammatif und Poefie, und 4 

Sabre fang der Philofophle, und Fam im Jahre 1726 nad 

Angolftadt als ordentl. Profeffor an der Univerfirät, zuerft 

der Ethik, dann der Geſchichte. Mit dem Ruhme einer a 

‚breiteren und gründlichen Gelehrfamleit verfah er dieſes Lebrs 
amt bis 1740, bekleidete dann in verfchiedenen Baieriichen 

Jeſuiten Colegien die Stelle eines Rektors, und ſtarb zu 

"Yugsburg am 29. Oktober 1763. Schriften: . 

° 1. Peripateticus nostri temporis, seu Philosophus discursivus, per 
discursus symbolico-physicos, ad discursum juxta sanctorum 
Philosophorum exempla pie curiosum instructus. 4. Friburgi. 
1724. Edit. 2. Ingolst. cum fig. 1727. Editio 3. ib. 1755. 

2. Institutiones historicae pro academico studio Romano - catho- 
lico, ubi abstersa Acatholicorum fuligine demonstratur metho- 
dieca Hlistoriae discendae ratio. Elementum Il. historiae vet et 
novi Testam. cum fig. Ingolst. 1728. Editio nova. ib. 1724. . 

3. Academia Anglipolitana ad nostri Seculi splendorem novo hi- 
storiae lumine illustrata i. e. Panegyris dedicatoria Serenis- 
simo historiae fundatori Curolo Alberto Electori Bavariae obl -ta, 
cum thesibus omnino trecentis er omni historia de romptis, ac 
plerisque scriptoribus protestanticis oppositis. Fol. Ingolst. 
1729. 

4. Effigies Historiae Bavaricae in Collegiis historico - politieis ra- 
tione methodica adunbrata, publicae concertationi Proposita. 
Fol. ıh. 1751. 

5. Imperii princeps ecclesiasticus, selectis aliquot line&mentis. pa. 
rergisque historico - hierarchieis adumbratus. Aug. Vindel. 
Fol. 1753. 

6. Collegia historica, sive quaestiones historiae ceriticae ex Insti- 
tutionibus historicis, in ordine ad dilucitandas quasque difficul. 
tates extractae, atque accomoda methodo pro studio academico, 
praesertin catholica, propositae, cumfig. IX. Tomi. Ingolst. 8. 
1754 — 1737. 

7. Institutiones Juris universalis, naturae et gentium, ad nor- 
mam Moral:starum nostri temporis, maxime Protestantium Hu- 
gonis Grotii, Puflendorfi, Thomasii, Vitriarii, Heineceii, 
aliorumque ex reeentissimis alornatae, et ad cerisin revocalis, 
eorum principiis, primum fusiore tum sueeinetiore methode 
vro studio avaremico, praeseriim catholico, accomodatae. il. 
'omi. Fol. Aug: Vindel. 1745. Venetiis, 4. 1761. 
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Vergl. Veithii Bibliotheca Augustana Alph. X. ©. 65 — 76. 

Mederer Annales acad. Ingolstad. B. Ill. Meuſel's Leriton verft. 

Schriftft. B. XII. ©. 619. Hörner's Lerifon Schwäb. Schriftitelfer 

5. 205. Braun's Geſch. d. Bifchöfe von Augsburg B. IV. &. 655. 
SCHWARZHUBER (Simperty. Benediftiner zu 

Beffobrumn in Oberbaiern. Er wurde zu Augsburg am 

4, Dezember 1727 gebohren, und ftudirte am dortigen Gym⸗ 

afium zu St. Salvator Grammatif, Poefie und Rhetorik, 

ann am Liceum zu Freyſing die Philofophie, Im Jahre 1745 

rat er zu Weffobrunn in den Benediktinerorden. In demſel—⸗ 

ven ftudirte er die Theologie, wurde im Jahre 1752 Priefter, 
ann Sakriſtan für die Klofterkirche, und Lehrer der theologis 
hen Wiſſenſchaften für die jüngern Drdenöbrüder. Im Jahre 

757 ward er als Gymnafiallehrer und Prafeft ded Gyninas 

iums nah Salzburg berufen. Vom Jahre 1705 bis 1774 

var er an der philofophifchen Fakultät der Salzburgifchen ho⸗ 

ven Schule Profefior der philoſophiſchen Moral und der Unis 
yerfalhiftorie, dann auch des Natur u Voͤlkerrechts. Im Fahre 

1774 kam er an bie theologiiche Fakultät, wurde Erzbifchöfite 

her geiftliher Ratb, und lehrte bis 1793 tbeologifhe Moral 

ind Dogmatif, nebft der Kirchengefchichte. Au der Univerſitaͤt 
var er zugleich Sefrerär und Bibliothefäar. Seit 1777 war er 

Dräfes der afademifchen Congregation, u. feit 1739 Prokanzler u, 

Bicereftor der Univerfirät. An allen von ihm bekleideten Pos 

ten bewies er Einſiche und Klugheit, und was er unternahm, 

‚riff er mit warmen Eifer au, und fegte ed mit einer Stand⸗ 

‚afrigkeit fort, die fig durch Feine Hinderniſſe abfchreden. 

ied. Sein Temperament war heftig; aber er wußte immer, 

Herr über fich felbft zu bleiben. Im Fahre 1703 zwangen ihn 

eine körperlichen Zuftände, das Lehramt aufzugeben, und er 

bernahm die Superiorsftelle an den Wallfahresorte Maria 
plain unweit Salzburg, wo er den 30. April 1795 an einer 

Jerzwaflerfucht ſtarb. Schriften: 

1. Dredigten "über die wichtigften Gegenitände des Chriſtenthums, 
famt einer Anweifung für alle Sontage des Jahre, Erfter Thl. 
492 ©. er Th. 487 ©. Augsb. u. Insbrud b. Wolf. 8. 1768, 

3. Ethica, seu jus naturae philesophice expensum. 8. Aug. Vindel, 
1768. 400 ©. 

;. De celebri inter Sacerdotium et Imperium schismate, tempore 
Friderici IH. imp. Diss. historica. 8. Salisburgi 1771. 

. Neue Sittenreden von den Seligkeiten, von dem allerheiligſten 
Saframent, u. von der göttlichen Mutter, famt einer Anweiſung 
für alle Zeittage des Jahrs, in IV. Theilen. Augsb. 8. 1772, 

;. Synepsis historica Saeculi VIII. Tentainen imitationis Bossue. 
tıanae. 8. Salısb. 1772: 

;, Abbandlung von der Verehrung der unbefledten Jungfrau u. Mut: 
ter — Ra den erjien fünf Jahrhunderten der Kirche, 

rn. & . 

r, Fortfegung ‚von der Verehrung der unbefledten Jungfrau in ben 
folgenden Jahrhunderten. eb. 1775— 1702. 

. De Platonismo uti vocant 3. J. ecclesiae patrum recentiore 
Dissertativ. 8. i774. 56, ©. 

f. Kohlbrenners Materialien 1774. ©. — 
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9, Rede bon dem heiligen Meßopfer, in ben Predigten des Baieri: 
[hen Predigerinftitut8 1779. B. I. 
f. Nürb. gel. 3. 1779. ©. 242. 
10, 2 Recapitulation der fieben Gapitel von Klofterleuten.- 8. Regens: 
urg 1782. 
1. Zrauerrede auf die Abtiffin, gebohrne Gräfin von Wicka am Nonn-— 


12. Blaftus Gisbert chriftlihe Beredfamfeit nach ihrem innerliden 
13. Praktiſch katholiſches Religionshandbuch für nachdenkende Ehriiten; 


. 1786. | 
ſ. a. Lit. 3. ee ©. 305 u. 315. Yin Bibl. Anb. zu 


kath. Teuticht. 3. 
1. ©. 355. B. 2. ©. 378 u. B. 3. ©, 360. 


14. Praktiſch katholiſches —— — zum Gebrauche des ge— 
meinen Stadt- u. Landvolkes, wie auch u. Behufe der Chriſten⸗ 
Ichrer, auf Höcften Befehl des Erzbiichors umgearbeitet, und aus 
dem gröffern Werke in einen faßlicdern Auszug gebracht. Erſter 
Band 745 ©. 2ter Band 689 ©. Galzburg bey Duyle. 8. 179. 
Wurde auch nachgedrudt Frag 17%. 

f. Obert. Lit. 3. 1790.11. ©. 1092. Jen. Lit. 3. 1792. 1. ©, 
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15. Zaßlicher Auszug aus dem praftijch Fatholifchen Religionshandbuch 
# P. Simpent — 8. Hildesheim 178. 

16. Syſtem der chriftlichen Sittenlebhre. 2 Theile. Salzb. Waiſenb. 
8. 1795 — 1793. 

17. Praktiſch karholifches Religionshandbud für nachdenkende Ehriiten. 
Dritte neu umgearbeitete Auflage. 111. Bände. Salzb. b. Dune. 
8. 1794 — 1796. Vierter Band, auch unter dem Titel: Voll: 
ftändige chriftlihe Sittenlehre, aus der Vernunft u. Offenbarung. 
Nach des Merfaßers Tod herausgegeben, mit einer (auch Nach— 
richten von Schwarzhubers Leben enthaltenden) Vorrede von 
Yuguftin Schelle. ebend. 1797. 

f. Obert. Lit. 3. 1798. ©. 161. _, 

18. Gedanken über die bedenflihen Einwendungen gegen bie Untrüa- 
lichteit der Kirche u. über die Frage: ob und in wie ferne we 
fatholiiche, oder doch die chriftlihe, Religion für die allein felia- 
machende zu halten fen? 8. Salzb. b. Duyle. 179. ©. Aud 
als Anhang bey der dristen Ausgabe bes Praktiih kathol. Re: 
ligionshandbuches 1794 — 1797. 


Vergl. Meuſel's Leriton verftorb. Schriftfteller B. XII. ©. 
629— 651. Hirſching's bift. fit. Handbuch fortgef. von Ernefti 3. 
xI. Abth. 2. ©. 40. rd eihreibung von Salzburg 170. 
©. 410. Oberteutiche Riteraturzeitung 1798. 1. ©. 164. Neue alla. 
t. Bibl. B. 13. Intel. bi. ©. 280. Veith Bibliotheca Augustana Alph. 
xn. ©. 47— 56. Verzeihniß aller akad. Profefforen zu Salzburg 
1813. Braun's Gefchichte der Bifcböfe von Augsburg 1815. ®. IV. 
©. 649. Ladvocat's Handwörterbuh fortgef. von Baur B. IX. S. 
917. Baur's Handwörterbuch merkwürd. ım legten Jahrzehend des 
18. Jahrh. geſt. Perſonen S. 916. | 

Freyherr von SECKHENDORF (Karl Sigmund) zu 
Ausbach. Er wurde am 26. November 1744 zu Erlans 
gen gebohren. Nachdem er in feıner Vaterſtadt ftudirt hatte, 
trat er 1759 In Kaiferlih Oeſterreichiſche Kriegsdienfte, und 
‚machte alle Geldzüge bis zum KHubertöburgesfrieden 1703 mit. 


er Sed 229 
Im Jahre 1764 gieng er als Hauptmann in Koͤnigl. Sardini⸗ 
ſche Dienſte, in welchen er bis zum Oberſtlieutnant ſtieg. Das, 
feinen Geſundheitsumſtaͤnden nicht angemeſſene Klima ndthigte 
ihn, zu quittiren. Er trat nunmehr 1775 als Kammerherr in 
Sachſen Weimariſche, und 1784 in Koͤnigl. Preuſiſche Dienſte, 
indem er zum Geſandten an den fuͤrſtlichen Hoͤfen des Fraͤnki— 
ſchen Kreiſes ernannt wurde, und als ſolcher feinen Aufenthalt 
zu Unsbach nahm, wo er aber fhen am 26. April 1785 in 
‚einem Alter von vierzig Jahren ftarb. Er befaß in der Ge: 
ſchichte, Politik, und Diplomatit viele Kenntniffe, und vor⸗ 
züglihe Talente für Dichtkunſt und Muſik, einen vortreflichen 
moralifchen Charakter, und äufferte bey jeder Gelegenheit feine 
Achtung und Anhänglichkeit für Religion und Ehriftenthum. 
Er fchrieb:: 
1. Das Rad des Schidfald, oder die Gefhichte Tſchoangſis. 2 Bände, 
Deffau. 8. 1783. 
2. Fragment aus der. Gefhichte von Granada; in Bertuchs nr 
g A 2 der ERROR und Portugieitichen giteratur. 1780. B. I. 
* 2N— 048. 
d. Die Luſiade, aus dem Portugieſiſchen des Louis de Camoens. Gr: 
fter Geſang, mit Anmerkungen; ebend. B. 2. ©. 247 -412. 
4. — und poetiſche Auffäge; in Wielands Teutſchem Merkur. 
5. Einzelne Gedichte. | 
6. Volks und andere Lieder, mit Begleitung des Fortepiano in Muſik 
gefegt. III. Sammlungen. Weimar. 4. 1779-— 1782. 
Vergl. Journal von u. für Teutichland. 1785. St. V. ©.470 
7472. Fikenſcher's gel. Baireutb B. VIII. ©. 210. Hirfhing's 
andbuch fortgef.,von Ernefti B. XII. Abth. 1. ©. 67— 69. Meu— 
[ii Lerikon verft. Schriftft. B. XIU. ©. 4. Gerbers Seriton be 
3 — Th. II. ©. 454. Ladvocat's Handwörterbuch. B. VII 


* 


SEDLMAYR (Theodor) Profeſſor zu Muͤnchen. 
Er wurde am 13. Oktober 1734 zu Dieffen in Oberbaiern 
gebohren, trat in den Ssefuitenorden, vollendete in demfelben 
die hoͤhern Studien, und lehrte dann ald Magifter an mehrereg 
Baieriſchen Lehranftalten die Humanıora und ‚die Philofophie, 
verließ aber den Orden noch vor .defien Aufhebung. Nachdem 
tt 2 Fahre auf Reifen war, und mit vielen Gelehrten in Teutſch⸗ 
land und in der Schweig in Verbindung kam, ließ er fich zu 
München nieder, wo er einige Zeit in der Philofophie Privarunters 
rt gab, hierauf Profeffor am Gyınnafium ward, und von 1773 
bis 1781 Poefie und Rhetorik, und im letztern Fahre Philofos 
pbie lehrte. Zugleich wurde er 1777 Rektor des damahls bes 
Raudenen Baierifchen Predigerinftituss, am Lyceum Profeffor 
der geiftlichen Beredſamkeit, und übernahm 1778 auch noch das 
Rektorat der teutſchen Stadtſchulen. Er war ein gefchidter 
theoretifcher und praftifcher Pädagog, bielt fi zu Feiner Pars 
they, und fo lieb ihm der Benfall wirdiger Menfchen war, 
konnte ihn doch das Urtbeil müffiger, Burzfichtiger, und leidenz 
Waſtlicher Menſchen niemahls auf feinem Wege irre machen. 
Jeder Laͤſterung begegnete er mit zuverſichtlicher Ruhe und mit 


\ 
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unerfchätterlicher Beharrlichkeit für die gute Sache. Sein ge: 

fir ıde& und treffendes Urtheil, und fein immer lebhafter Wis 

machten ihn allen Gefellfhaften beliebt. Er ftaıb am 18. Zu 
nius 1789. Schriften: 

4. Rede auf das Feſt des Rofenkranzes in der U. 2. Frauen Kirde 
ben den rcaufirten Chorherren des heil. Auguftin zu Dieffen ge: 
halten, 8. Augsb. 1772. " 

ſ. Koblbrenners Materialien. 1773. ©. 5. — 

2. Die Logik zum allgemeinen Gebrauche; ein Verſuch für die Welt 

weisheit in Baiern. Münden bey Frik. 8. 1775. 4 Bog. =; 
f. Kohlbrenners Materialien. 1773: ©. 119. | 

3. Predigt, gehalten zu Fürftenfeld, 4. Münden. 17735. Gtebet 
aud in Mubners Sammlung von Predigten. 

4. Ehrendenkmahl des Patrioten, Singfpiel mit Muſik von Mid. 
8. Münden. 1774. 

5. Alberif, lateiniſches Schaufpiel, mit Chören (mit Mufit von Mil: 
biller.) 8. ebend. 1775. 

6. Rede über die geiftlihe Beredfamkeit bey der feverlichen Gröffnung 
der Schulen, gehalten den 4. November 1777, nebft einer Nab: 
richt ber die Einrichtung des Predigerinftituts. 8. München br 
Eräz. 1777. 2. Bog. 

f. Nürnb, gel. 3. 1778. ©. 246. Ä = 

7. Verzeichniß derjenigen Schulkinder, welche ſich in dem teutihen 
Schulen zu Müncen bervorgetban, und öffentlich 1779 mit Preis: 
münzen beichentet worden; nebft einer Rede von den Hindernifen 
der Oürgerlichen Erziehung. München. 2. Auflagen Quart u. Dftan 


1:7 . \ 
f. m. d. baier. Lit, B. I. ©, 157. Allg. t. Bibl. B.al.J. 
. 237. 
8. Er gab auch einige anonyme Schriften heraus, deren Titel id nicht 


anzugeben weiß. / | 
Vergl. Weftenrieder'3:Benträge zur vaterländ. Hiſtorie B. 
VI. ©, 409— 411. Meuſel's Leriton verft. Schriftft. B. XIII. ©.5- 
SEEMILLER ( Sebaitian) regulirter Chorhett 
zu Polling in Oberbaiern. Er wurde am 17. Dfrober 1752 
Belden In Niederbaiern gebohren, fiudirte die untere 
Klaffen in den Jeſuitenſchulen zu Landshut und Münden, 
und trat, ſechszehen Jahre alt, zu Polling tm den Orden, 
wo er am 7. Dftobeg 1770 die Ordensgeläbde ablegte. Er ſtu⸗ 
dirte nun Philofoppie; Mathematif, Gefchichte und Theologie, 
zuerft im Kiofter, dann an der Univerfität zu Ingolſtadt, 
wo er im Auguſt 1770 sine praeside Theses aus der Theele⸗ 
gie und dem Kircyenrechte defendirte, zum Doktor der Pblle 
fopbie und Theologie promovirt ward, in fein Kloſter zurud⸗ 
kehrte, und noch im naͤmlichen Jahre die Prieſterweihe erhielt. 
Er hatte ſich mıt groſſem Eifer auf die orientaliſchen Sprachen 
verlegt. Um ſich dieſem Studium ausſchlüßig widmen zu kdu— 
nen, war er von den gemdhnlichen Kioſter Funktionen gan 
dıepenfirt, und von 1778 bis 1730 Im Klofter Lehrer der Thet 
logie und orientalischen Sprachen. Im J. 1751 verfab ef 
Monate lang die Seelforge auf dem Peiffenberg, erhielt a 
noch im nämlichen. Jahre den Rufnah Ingolſtadt als — 
dentlicher Profeſſor der heiligen Schrift und der morgenliun, 
ſchen Sprachen an der hohen Schule, Er wurde zugleich Un 
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ver ſitaͤtsbibliothekar, und Kurpfalzbaterifcher ‚geiftlicher Rath. 
SFr Fahre 1791 war er Rektor Magnifikus. Nachdem er 
253 Sahre an der Univerfität mit ununterbrochener Thaͤtig⸗ 
Teir wirkte und nüßte, dreymal feiner Fakultät ald Dekan 
vorgeftanden war, die Univerfitärs Bibliothek in die befte Ord⸗ 
nuzig gebracht, und die Inkunabeln derfelben befchrieben, fo 
wie überhaupt in feinem Wirkungskreiſe Alles geleiftet hatte, 
was geleifter werden konnte, beriefen ihn feine Obern im J. 
1794 nah Polling zurid, und machten ihn zum Klofter: 
bibliorhefar. Er ordnete und befchrieb die berühmte Bücher: 
fammlung feines Stiftes, und machte über die, in derſelben bes 
findlichen, Incunabula artis typographicae, damabls obnge= 
fahr 1035 Stüde, einen vollftändigen literarifchen Catalog, der 
aber nicht gedrucdt wurde. Zugleich fegte er immer das Stu⸗ 
dium der orientalifchen Sprachen fort, und führte einen lis 
terarifchen Briefwechfel mit mehreren katholifchen und proteftans 
tijchen Gelehreen. Im Mai 1797 wurde er Landpfarrer zu 
Forſtenried unweir München, wo er feine hellen und praßs 
tiſchen Kenntniffe in Verbeſſerung des Volfsunterrichtd , und der 
Zandwirthfchaft bewies, und die Zeit, welche ihm Seelforge und 
Defonomie übrig- ließen, der Kiterargefchichte widmete. Allein 
fon am 22. April 1798 in einem Alter von fechs und vierzig 
Jahren, entriß der Tod diefen würdigen Gelehrien dem Vaters 
lande und den Wiſſenſchaften. Schriften: Ä 


1. Exercitatio Bo OBBER IR SL HBien ad illustranda et vindicanda 
aedam I. genesegs. capitis loca etc. unacum positionibus ex 
univ. Theologia, historia .ecelesiastica, S. Scriplura, nec non 
de nexu orientalıum linquarum cum studio biblico theologico, 
pro licentia summos in Theologia honores legitime consequendi. , 

4. Ingolstadii.. 1776, 
f. Nurnb. gel. 8- 1777. ©. 15. Liesprit de journeauz. 1777. 

al. + 405. 

2. Psalmus CXIX. ex ipso fonte hebraico latinum fecit, et littera- 
les difficiliores locis nptas adiecit Sebast, Seemiller, Nürnberg 
b. Feldeder. 12. 1779. 48 ©. 

f. Literatur des tath. Teutſchl. B. 5. ©. 491. L’esprit de Jour- 
neaux 1779, Sept. ©. 387. wi t. Bibl. B. 48.1. ©. 28. 
Nov. bibl, eccles. Friburg. 3.5. ©. 590. Amalen der 
baier. Lit, B. 1, ©. 156, Leipz. gel. 3. 1779. St. 9. Nürnb. 
gel. 3. 1779. ©. 101. 

5. Institutiones ad interpretationem sanctae Scripturae, seu Her: 
menevtica sacra ; accessit commentatio de studio linquae heb- 
raicae cum Tieologia conjungendae ; subnexae sunt positiones 
selectae. 8. Augsb. b. Beith. 1779, FR 

fe Annalen d. baier. Lit, B. 1. ©. 157. Allg. t. Bibl. B. 52. 1. 
&. 44. Noy. bibl. eccl, Friburg. B.5. ©, 57. Nurnb. 
gel. 3. 1780. ©, 57. L’esprit de Journ. 1780. Mai. ©. 155. 

4. Sanctorum Jacobi et Judae apostolorum epistolae catholicae, 
quas ad graeci textus fidem latine reddidit, cum vulgata versione 
e regione posita, exacte contulit, et perpetuis varii argumenti 
adnovtationibus illustravit, 8. Norimb. 1785. 7 Bog. 

ſ. Gött. gel. 3. 1784. ©. 9%.. Allg. Bibl, d. neuft. theol. Lit. 
3.5. ©. 185. Neue Kiteratur d. kath, Teutſchl. B. 2. ©, 
181. Nürnb. gel, 3. 1785, ©. 355. 
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5. Programma theologicum notitiam econtinens de antiquissimo eo- 


10 ’ 


il. 


dice manuscripto, latinam quatuor evangeliorum versionem 
complectente, et in’ bibliotheca Academiae Ingolstadiensis ad. 
servato, Descripsit codices, variantes ejusdem a vulgata lec- 
tionisinde a Marc. 12, 21. usque ad finem huius evangelii er- 
eerpit et eritice recensuit. 4. Ingolst. 1784. 17 ©. 
f.e Münchner gel. 3. 1784. ©. 19. Döderleins auserf. theol. 
Bibl. — 3. St. 9. ©. 711. Erlang. neueſte gel. Anmerl. 
I785. St. 10. 


. Programma theol. notitiam continens historico - critico -littera. 


riam de bibliis polyglotis complutensibus. 4. ibid. 1785. 27 &, 
fe Meuſel's lit. Annalen d. Gef. 1786. St.8. ©.715. Neu 
it. d. kath. Teutſchl. B. 4. St. 2. ©. 164. Nurnb. gel. 3. 


1785. ©. 253. 


. De latinorum Bibliorum cum nota anni 1462 impressa duplic 


editione zeunus; Exercitatio bibliographico - critica. 4. ıbid, 
1785. 108. 
f. Sen. Lit. 3. 1788.1. ©. 181. Meuſel's lit. Annalen d. Geld, 
1786. ©t. 8. ©. 715. Nuürnb. gel. 3. 1785. ©. 495. 


. De graecisBibliorum V. T, versionibus ; Dissert. historico - eriti. 


ca, materia bini programmatis theologici. Programma 1. de 
versione 70. interpretum. 4. ib. 1787. 23 &, Progr. II. de ver 
sionibus Aquilae, Symmachi, Theodotionis, aliorumque, qua 
Hecaplis suis Origines inseruit. ib. 1788. 21 ©. 

f. Obert. Lit. 3.1788. I. S. 260, u. 954. Niürnb. gel. 3. 1788 


. Bibliothecae academicae Ingolstadiensis Incunabula typographi» 


ca, seu libri ante annum 1500 impressi, eireiter mille et qu- 
draginti, quos secundum annorum seriem disposuit, descripsit, 
et notis historico -Jiterariis illustravit. Fasciculus I. qui libros 
eomplectitur nota anni insignitos ultra centum et viginti, eos 
que omnes ante annım 1477 impressos; accedunt totidem ferre 
lıbri nota anni impressa carentes, sed probabilissime ante an. 
num 1477. vel certe anuum 1480. impressi. 4. Ingolst. ap. Urüll. 
1787. 192 ©. » 


Bibliothecae acad. Ingolst. Inceunabula ete. Fasceiculus II. qui libros 
eonplectitur nota anni impressa insignitos ultra ducentos et VI 
ginti, —*—* omnes septenii spatio ab anno 1477 — 1485 impre- 
808; accedunt quadraginta et amplius nota anni impressa carel- 
tes, sed probabilissime quoad maiorem partem pariter ante au 
num 1484 impressi. 4. ibıd. 1788. 16 u.174 ©, 


Bibliothecae acad. Ingolst. Incunabula.etc, Fascieulus II. qu 
libros comp]. nota annı impressa insignitos ultra ducentos et se14 
ginla, eosque omnes sexenii spatio ab anno 1484 — 1489 Impres 
505; accedunt librı triginta et amplius nota anni impressa carel- 
tes, sed probabilissime quoad maiorem partem pariter ante al 
num 1489 impressi. 4. ıb. 1789. 196 ©. Faseiculus IV. qui 
libros complectitur nota anni impressa insignitos, octoginta Su. 
ra sexcentos, eosque omnes J anno 1490 — 2499 impressos; 
accedunt libri ducenti et triginta nota anni impressa carente, 
sed re etiam ante aunum 1500 impressi. 4. ibi 
1792. 168 ©, ’ 
ſ. Zübing. gel. 3. 1789. ©, 105._ Würzb. gel. 3. 1788, ©t. W 
u. 1789. ©t.9. Obert. Lit. 3. 1788. II. ©. 1994. u. 1789 
U. ©. 505 u. 1792. IL. ©. 177. Sen. Sit. 3. 1788. 1. N; 
179. u. 1790. 1. ©. 473. u. 1792. II. ©. 577. _Meuit 
ift. fit. bibliogr. Mag. L. Et. 1. ©. 160. St. 2. ©. 509. 1 
t.4. ©. 229. Allg. t. Bibl. B. 99. I. ©. 228. Neucall 
4, Vibl. 8, 5.1. ©,426. Auserl. Lit, d, kath, Teutſchl. I 
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©, 524. Nürnb. gel. 3. 1787: S. 545. 1788. S. 329. und 
17%. ©. 121. u. 1792. ©. 249. 

12. Septem psalmi poenitentiales, quos ex ipso fonte hebräaico lati- 
nos fecit, cum vulgata versione e regione posita, exacte contu- 
lit, et perpetuis adnotäationibus illustravit. 4. ib- 1790. 

ſ. Obert, Lit. 3. 1791. II. ©. 174, Tüb. gel.3. 1791. ©. 71, 
‘en. Fit. 3. 1795. IL. ©. 379. 

15. Quindecim psalmi graduales, quos ex ipso fonte hebraico lati- 
nos feeit, cum versione vulg. e. regione posita, exacte eontulit 
et perpetuis adnotat. illustravit. 4. ıb. 1791. 36 ©. 

f Dten. Lit. 3. 1791.11, &, 174. Sen. Lit. 5, 1795. Il. ©.380. 
ij. De vita et scriptis Jannis Angeli Aichachensis Boij, disserit, et 
dignitatem $. R. J. princeipis ad $. Emeramum Ratisbonae ab- 
batis viro meritissimo Caelestino Steiglehner die 1. Dec. electo 
gratulatur Sch, Secmiller. ib. 4. 1791. 14 ©. 
f. Nürnb. gel. 3. 1792. ©. 252. Ien, gel. 3. 1792. II. ©. 580. 
‚. ‚Dbert. Lit. 3. 1792.11. ©. 1190, a 

15. Viele Rezenfionen in der Oberteutfchen allg. Literaturzeitung. 

16. Unter feinen zurücgelaffenen Manufcripten fanden ſich: Tentamen 
historico - litterarıum de origine,, incrementis, et praesenti statu 
bibliothecae acad. Ingolstadiensis, Notitia critica de bibliis po- 
Irglotis, quae saeculis duobus proxime elapsis, et hoc labente 
edita sunt. Rariores codieis sacri editiones, cum animad. ver- 
sionibus historico -critico -litterariis. De editione recessuum 
imperii omnium prima eaque genuina Monacensi .de anno 1501. 


Notitiae de diversis doctis, praesertim Bavaris. Bibliotheca - 


scriptorum ordinis canonic. regular. Miscellanea historice- 
Jitteraria. | 

Dergl, Daisenberger Monumentum gratitudinis et singularis ob- 

seryantiae erga Seb. Seemiller. 8.-Monachii 1798. Hirfhing’s 


Handbuch, fortgef. von Ernefti B,XII. Abth. 1. ©. 115. Anzeiger , 


allg, liter. 1500. n. 201. ©. 1991. Klüpfelii Necrologium. S. 19 — 
202, Meuſel's gelebrtes Teutſchl. B, VII. ©. 455. B.X. ©. 657. 
2. XI ©. 69. u. 3. XI. ©. 382. Meufel’s Lerifon verft. 
Schriftſt. B.XUL ©, 37—39. Jenaiſche allg. Kiterat. zeitung. 
1798. Nov. Int. Bl. n. 165. ©. 1548. Dberteutfde sup: it. Zei⸗ 
tung. 1798.11. ©. 1156. Bougine Handbuch der Lit. Geh. B.IV. 
©. 715. Ladvocat's Handwörterbuh B. IX. ©. 919. 


SEIDEL (Johann Ehriftian Heinrid) Diakon bey 
St. Sebald zu Nürwberg. Er wurde am 31. Fäner 1743 
zu Illſchwang im Herzogtyum Sulzbach gebohren, mo fein 
Bater Johann Gottfried Theodofius Seidel protes 
ftantifcher Pfarrer war. Im J. 1752 fam er an die Stadts 
ſchule za Sulzbach, im Herbfte 1756 auf dad Gymnaſium 
zu Regensburg, und im November 1701 an die Univerſitaͤt 
nach Altdorf, wo er mit Ende 1765 feine phllofophifchen und 
theologifhen Studien abſolvirte. Er gieng hierauf nah Arbon 
am Bodenfee zu einem Herrn von Furtenbach als Haus 
lehrer, und im Mat 1769 in gleicher Eigenfchaft nah Mem⸗ 
mingen zu Hrn. von Kühner, wo er bis 1771 blieb, und 
hierauf die Pfarrftelle in Etzelwang, im J. 1780 aber das 
Diakonat zu St. Sebald in Nürnberg erhielt, wo er am 
50. Jaͤner 1787 ftarb. Er war feit November 1772 mit einem 
gelchrten die wa Charlotte Sophie GSidonie 
Tochter ded Medikus Timotheus Zuftus Lange zu Burg im 
Magdeburgifchen verehelicher. Diefe wurde am 24, November 


— 
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1743 gebohren, lebte mit Seidel in der gluͤcklichſten Che, 
ftarb aber fhon am 29. Mai 1773. Den ihr erfcienen In 

verſchiedenen periodifhen Schriften Auffäze und Gedichte, die 

endlich Brofeffor Johanu Paul Sattler fammelte, und unter 
dem Titel berausgab: Charlotta Sophia Sidonia 

Seidlin, gebohrner Langin binterlaffene Scrif 

ten. 8. Nürnberg 1793. Diakon Seidel hatte für Kectlid: 

keit und Sittlichkeit das wärmfte Gefühl. : Nichts war ihm 
theurer, als die Wahrheit, und nie gerieth er, bey aller Sche⸗ 
nung und Duldung, die ihn eigen waren, im einen ernftlice 
ren Unmillen, ald wenn er die Wahrheit von der boshaften Uns 
wiſſenheit und der heuchleriichen Lüge in den Staub treten fah. 
Er war der muthigfie Vertheidiger der leivenden Unfchuld, un 
kaͤmpfte für fie, nicht mit ohnmaͤchtigem Mitleiden, fondern 
mir Ihat und Kraft. Sein. mit geläuterten Kenntniffen bertk 
cherter Geift, fein Eifer für Ausbreitung des mahren chrifllis 
en: Sinnes, feine durch die richrigften Grundſätze des Gt: 
ſchmacks geleitete Beredſamkeit, feine audgezeichnete Menſchen 
keuntniß, und fein Streben, ſich Jedermann auf nuͤtzliche At 
mitzutheilen, erwarben ihm allgemeine : Verehrung. -. Sein 

Schriften: 2 

1. * Der neue Rectichaffene, eine Wochenſchrift. Lindau. 8. 177— 
1768... In Sefellibaftpon mehreren Mitarbeitern. 
2. * Ueber Gaßners Aufenthalt und Weſen in Sulzbach. 8. 1775. 
"3. * Neueite Sammlung von Predigten für Etadt u. Landleute, web 
che am Erndtefeft von verſchiedenen Gottesgelehrten gehalten wet: 
ben. 8. Sranff. u. Leipz. (Mürnberg.) 1777. Die 2 angebins 
Fe EL IRNORNTENDBLEN auf die Erndte fınd ven 
ibm felbit. 
4. Gedächtnißrede bey der Gruft Hrn. ©. E. Delbafen von Schölen 
bach, Fol. (Nürnb.) 1780. 

. Ahtzeben Lieder, ftatt der Gebete zu den Predigten, welche int 
Faſtenzeit über die Hauptftüce des Catechismus in Beziehung auf 
dag Leiden Jefu, in der Hauptkirche zu St. Sebald gehalten wer 
den. Mürnberg. 8. 1781. 

6. Bier Lieder, ftatt der Gebete, zu den Predigten, welche in der FH 

+. ftenzeit über die Leidensgefhichte Jefu in der Hauptkirche zu St. Ee— 
bald gehalten werden. 8. eb. 1782, 

7. Gedähtnißrede bey dem Begräbniß der Frau B. ©. von Hagen, 
( Nürnb.) Fol. 1785. 

8. Vredigt von dem Mißbrauch der finnlichen Welt, oder der Heppis 

-  Ffeit, am Buß = und Bettag gehalten. 8: Nürnb. 1785, 

9. Bon Gottes Beftrafung des Vöfen; eine Predigt am Sonntag Rt: 
miniscere liber die Epiftel I. Theil. c. 4. v 17. ebend. 4. 1784. 

10. Beylage zur Nürnberaifchen gelehrten — die Rezenſion det 
Ruhe: die Romiſch katholiſche Meffe, umd die gegen jene Rosen: 
fion erfchienenen Annrerfungen des Verfaßers dieſes Buchs bettef— 
fend.. 8. ebend. 1786. 

11..Cr fieng eine Sammlung einiger neuen chriftlichen Lieder, zum Gr 
brauch der Ködelifchen armen Kinderfchule an, welche 3. P. Sat! 
fer vollendet hat. 8. Nürnb. 1788, —— 

12. Gedichte im Leipziger Nuſengimanach, im Taſchenhuch für Die: 

ter, in C. 9. Shmih 8 Anthologie, und im Nürnberger Mu 
ſenalmanach auf das Jabı 178% .. x 


ur 
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5. Kleinere poetifche Schriften, ohne Beyfekung feines Nahmens, und 

Rezenfionen in der Nürnberg. gelehrten Zeitung. 

. Beral. Will's und Nopitſch Nürnberg. Gelehrten Lexikon B. 
III. ©. 139—19. Sattler's Denkmahl der Freundſchaft bey dem 
zrabe Seidels. 4. Nurnb. 1788. Hirſching's Handbuch fortgeſ. von 
rme®t D. XII. Abb. 1. ©. 135— 450. Meuſel s Lexikon verftorkn. 
shriftft. B. XIII. ©.65. Nikolai Reiſe B. J. ©. 307. Ladvo— 
ar8 Handwörterbuch B. VII. ©. 724. / 

SELHAMMER (GChriftopp) Stadt Pfarrer zu 
Beilberm in Oberbaiern, dermahligem Sgfarkreife; von Bur gs 
‚aufen gebürtig, fludirte in München, trat in den Welt⸗ 
riefteritanrd, wurde nSalzburg Stadifaplan, dann Studts 
Yarrer zu Weilheim, und ftarb zu Salzburg au 17. 
tob. 1709. Schriften: | 
1. Tuba rustica, das iſt: Neue Gey= Predigten, worinn auf alle 

Sonntäge des Jahrs wunderfame Lieb: und Lebens: Thaten ge 
fromm und heilig auf dem Gey lebender Perfonen Predigtweis ver— 
er vorgetragen werden. 4. Augsburg. IL. Theile. 1701. 

u 


a amagrammatica, sive Conciones in festa per annum occur- 

rentia. 4. ibid. 1702. Ä 

- Tuba anagramm. sive Conciones in dominicas per annum- 4. ib. 
1703. | 

. Tuba civica, 4. ib. 1704. = 

. Tuba trazica, seu historiae horroris plenae, dominieis et festis 
— concionatorio ritu aptatae. 4. Aug. Vindel. 1704. 
\orimb. 1720. 


SIEBENKEES- (Johann Philipp) Profeffor zu 
Ultdorf; gebohren am 14. Dftober 1759 zu Närnberg, wo 
ein Vater Organift war. Er ftudirte zu Nürnberg, und jeit 
em Herbite 1775 zu Altdorf Philofophie und Theologie. Im 
J. 1782 veriieß er diefe Univerfität, und fam nah Venedig 
n ein angejehenes Handelshaus ald Hofmeifter. Dem dortige 
Nufenthait benugte er zugleich, um fid mir der Markuebiblip« 
bef, und mit der damahligen Benetianifchen Staatsverfaſſung 
jerau bekannt zu machen, Geichichte und Sprachen zu ftudie- 
en. Er reifete hierauf nah Rom und Neapel, biele fich 
n diefen beyden Städten gegen anderthalb Fahre auf, lernte 
ie wichtigften Werke der Kunft und Alterthuͤmer kennen, brach- 
e vıele Zeit in den bffentlichen, und vornehmſten Privarbiblios 
beten zu, und machte intereffante Belanntichaften, wozu auch 
ie mir dem Kardinal Borgia kam, welcher in der Folge fein 
Torreöpondent wurde, Im J. 1790 kam er in dad Baterland 
uruͤck, und erhielt 1791 zu Altdorf eine aufferordentlihe Pros 
efiur der Poilofophie, und dad Lehramt der abendländifchen 
Srradhen, Im 5. 1794 befam er dazu das Inſpektorat des 
llumneums und der Oekonomie, und 1705 wurde er ordentlis 
yer Profeſſor der abendländifhen Sprachen, und lehrte dabey 
uch Philologie, befonders auch Archäologie, zulegt auch Ges 
bichte. Ben feinen noch jungen jahren, und feiner Gefunds 
eit Dachte Niemand an ſeinen Tod; noch am Abend vor dems 
elben unterhielt er fich heiter mit feinen Freunden über literas 
ifche Gegenftände, und am 25 Junius 1790 in der Nacht mita 


” 


Ing © 


236 Sie 
ten im ruhigſten Schlafe ftarb er plößlich an einem Schlagfuf. 
Siebenkees war fein Mann von aufferordentlichen Geiſtes⸗ 
gaben; aber durch großen Fleiß erbob er fich zu einem Gelehrten 
von auögebreiteten Sprads und Sachkenntn'ſſen, deffen zu frd; 
ber Tod die Wiffenfchaften mancher ſchoͤnen Hoffuung berandır. 
Schriften: 
1. * Von der Religion ber alten Teutſchen und Nordiſchen Wülle, 
Praun's Abſchied von der Altdorfer teutfchen Privatgefellicaft dr 
wibmet. 8. Altdorf 1781. Steht auch ben J. HM. Emet 
von Zeutichlands Lage, Sitten u. Bölkern. Nürnb, 179. 
- 98 — 112. 
2. Expositio tabulae hospitalis ex aere antiquissimae in Museo Bor- 
giano Velitris adservatae. 4. Romae 1789. 37 ©. 
f. Gött. gel. 3. 1790. II. ©. 749. 
3. Lebensbefchreibung der Bianca Gapello de Medici, Grodherjegm 
von Toscana; aus Urkunden bearbeitet. 8. Gotha b. Ertinger 179. 
23u.172 ©. Erfwien überfekt: The life of Bianca Capel- 
lo, Wise of Francesco de Medici, Grand Ducke of Toskany; 
translat, from the german Original of J. Ph. Siebenkees, bj 
C. Ladger. London. 12. 1797. 170 ©. 
ſ. Ien. Eit. 3. 1790. III. ©. 777. Gotth. gel. 3. 179.1. ©. IM. 
Gött. ael. 3.17%. 1. ©. 548. _ 
4. Nerfuch einer Geſchichte der Venetianiſchen Staatsinquiſition, 3 
Nurnberg b, Etein. 1791. 228 ©. 
f. Allg. t. Bibl. B. 107.1. ©. 57. Nürnb. gel. 3. 1791. 6, 7. 
5. Grundrif einer Anführung zum Studium der Römifchen Stanftik, 
zum Gebrauch bey feinen Worlefungen entworfen, 8. (Alter) 
1795 


95. 

ſ. Erlang. gel. 3. 1794. ©. 128. , 

6. Ueber den Tempel und die Bildfäule des Jupiters zu Olympia van 
Phidias, nad) dem Paufanias. Ein antiquarifcher Verſuch. 8. Nm: 
berg b. Stein. 1795. 106 ©, , 

f. Gött. gel. 3. 1795. III. ©, 1766. Erlang. gel. 3. 1796. S. 76. 
Neue Dibt. d. (hön. Will. B. 60.1. ©. 84. 

7. Strabonis rerum geographicarum libri XVII. Graeca ad optımos 
cod. manuscr. recensuit, varietate lectionis, adnotationibusqut 
illustravit, Xylandri versionem emendavit, Tomus 1. Lips. p- 
Weidmann. 8. 179. Tomus II. (« septimo libro continuavit Cu. 
Heur. Tzschuche). 1798. Tom. IV. 1806. Tomus V. 1808. 

f. Sen. Lit. 8. 1797. II. ©. 59. u. 1804.11. ©. 195. Erfurt. gel 
3.1798. ©. 19. Gött. gel. 3. 179. II. ©. 1161. u. 17%. 
III. ©. 1669. Zübing. gel. 3. 1802. ©. 372. 

8. Anecdota Graeca e praestantissimis Italicarum bibliotheearum 
codieibus descripsit J. P. Siebeukees. Edidit et praefatus & 
Joann. Adam Goetz. 8, Norimb. ap. Stein. 1798. Bey feinen 
Leben waren bereite fieben Bogen gedrudt. 

9. Nachricht von einer merkwürdigen Dandichrift der Iliade ded Home 
in der Venetianifchen St. Markus Bibliothef; in Tychſens un 

| eeren Bibliothek der alten Literatur m. Kunft. 1785. St. 1.1. 

10. Stücke aus Proflus arammatiicher Chreftomatie aus dem Goder IM 
der St. Marfusbibliothet und deffen Gommentar; ebend. ©t.? 
€. 46. u. St. 3. ©. 10—59, 
11. Thcoplwasti Characteres, cum additamentis anecdotis, quae 8% 
dice manuscr. Palatino - Vaticano saeculi XIV. desceripsit. (Opw 
osthumum,) Edidit et lectionis varietatem adiecit J. A. od“ 
.Nurnb. b. Stein 1798. 52 u. 71 ©. 
f. Nürnb. gel. 3.179. S. 200. Gött. gel. 3. 1798. II, © 
1637. Sen. Lit, 3, 1798. IV. ©. 553, 
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12. Handbuch ber —— oder Anleitung zur Kenntniß der Kunſt⸗ 
werte des Altertbums, und zur Geichichte der Kunft der alten Völ— 
fer. (Opus posthumum.) Erſte Abrheilung. Nürnb. b. Stein. 8. 
179. 260 &. te Abtheil. eb. 1800. ©. 261 his 496. 

f. Ien. Lit. 3. 1799. IV. ©. 17. u. 1800. Il. ©. 67. Erlang. Lit, 
“- 3.1800.1. ©, 209. U. 1801. ©.650. Tüb. gel. 3. 1800. S 527. 

13. Bon einigen Bibliotheken in Venedig; in dem allg. literar. 
Anzeiger 1796. n. 56. ©. 391. — 

14. Anekdoten aus dem Leben des Kardinals Quirini; ebend. n. 37. 


©. 406. : J 

15. Ueber die Bücherverbote und das Inquiſitionsgericht in Venedig; 
eb end. n. 58. ©. 417 —421. Pi 

15. Er hatte Antheil an Fabricius Harles Bibliotheca graeca. Vol. 4. 
1.4. cap. 572. 

17. Auffäge in Bertuchs Journal des Rurus u. der Mode. 

18. Unter feinen Handfchriften befanden fih: Heliodori historia Ae- 
thiopica, cum cod. manuscr. Venetis et Vaticanis collatae variae 
lectiones variorumque Scholiastarum — fragmenta in- 


edita, e fide exscripsit summa e cod. manuser. in Bıbliothe- 
cis Italibus exstantibus, und Collectanea ad historiam Venetam 
spectantia. 


Bergl. I. C. Königii Memoria J. P. Siebenkees. fol. Altd. 1796. 
2Bog. Anzeiger allg. literariſcher. 1797. ©.508—310. 34.658 
in der Vorrede zu den anecdotis graecis. Savü Onomast. literar: B. 
YilU. ©. 417. &Kiefhabers Anzeigen. Will’s umd Nopitſch 
Nürnberg. Gel. Leriton. B. VIIL_©. 28— 231. Sylichtegrolles 
Netrolog auf das 3. 1796. B. J. ©. 296 — 508. Hirfhing'’8 Handbuch 
fortgei. von Ernefti B. XI. Abth. 2. ©. 0-97. Wieufel’sd Lerifon 
veritorhn. Schriftft. B. XII. S. 146— 148. Will's Geſch. der Univ. 
Altdorf S. 120. 126. 153. 404. und 415. Ladvocat's Handwörter- 
buch fortgei. von Baur B. IX. S. 955. Eric Handbuch der teutſchen 
Literatur Abtheil. 1. VI. u. VII. 

von SIEBOLD (Karl Aadpar) Profeſſor zu Wuͤrz⸗ 
burg. Er wurde am 4. November 1730 zu Nideden einer 
Heinen, ehemals zum Herzogrhume Jülich, nachher zum franzdfis 
ſchen Ruyrdepartement gebörigen, Stadt gebohren, wo fein Bos 
ter obann Chriſtoph Siebold Wundarze war. Im J. 
1752 gieng er nah Cobln, fiudirse daſelbſt Philoſophie, und 
erhielt das Dokrotat derfelben. Im J. 1755 fam er wieder nach 
Haufe, genoß 2 Jahre den Unserricht feines Vaters In der Ehis 
zurgie, uud begab ſich im September 1757 zur franzdſiſchen 
Armee, wo er, nach beftandener Prüfung, Chirurg an einem 
Militärhofpital ward, drey Jahre mit den Zelbfpitälern zog, und 
fi, unter Leitung geſchickter franzdſiſcher Aerzte, mit Eifer 
und Gluͤck in der Chirurgie übte. Zufällig fam er am 13. %äs 
ner 1760 mit dem franzdfifyen oberftien Wundarzt Lagentie 
nach Würzburg, und ward an das dajelbft fiationirre Felde 
fpital der Sachfen commandirt. SieboLd machte Bekannt⸗ 
fhaft mit Stang Oberwundarzt des Juliusſpitals, erhielt 
"deffen ganzed Vertrauen, verließ die franzdfifchen Dienfte, und 
wurde Stang’s erfter Gebilfe am Juliusſpital. Zugleich 
börte er an der Univerfität Philoſophie, Phyſik, und fänmmelis 
che Theile der Arzueywiffenfchaft, worauf er, nach dem Mils 
len des Fuͤrſtbiſchofs Adam Zriedrid und auf defien Kos 
ften, zur weitern Ausbildung Reifen unternahm. Im Auguſt 
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1763 T er nach Paris, wo er anderthalb Jahre lang den 
Phyſiker Noller über theoretiſche und experimentelle Phyſih, 
ben De la Faye die chirurgiſchen Operationen, und bey Ans 
ton Perit Anatomie, Chirurgie, und Geburtshilfe hörte, und 
In den groſſen Epitälern täglich praftifche Uebungen hatte. Er 
reifete bierauf nah London, wo er den Umgang und Unten 
richt des groffen Unatomen Wilhelm Hunter, und der gt 
fhicteften Werzte und Wundarzte benigte. Bon England bu 
gab er fih nad Holland, wo er noch einige Monatbe in Lew 
den die Vorlefungen des Bernhard Sigfried Albin über Ana 
tomie und Phnfiologie, und des Gandius über Chemie umd 
Partologie hörte. Am 4. März 1706 fam Siebold inWürz 
burg znrüd an, und ward vom Fürftbifchof zum Leibehis 
surg ernannt. Am 15. Junius 1706 verehelichte er fich mit 
Anna Margaretha Beronila des Dbermundarzes 
Stang Tochter. Unterm 21. Auguft 1769 wurde er Dortor 
der Arzueywiſſenſchaft, und dann Profeſſor der Anatomie, 
Chirurgie, und Geburtshilfe an der Umiverfität. Auch erbielt 
er die Stelle feines Schwiegervaterd ald DOberwundarzt im Fur 
linsfpiral, an welchen er fich vorzuͤglich das clinifche Lehramt 
angelegen feyn ließ. Im Fahre 1777 efnannte der Fürftbiihef 
feinen bereits im In⸗ und Auslande fehr berühmt gewordenen 
Siebold zum Hofrath und Leibarzt. Seine allgemein antts 
Fannte Gefchicflichkeit, befonders aber fein unermuͤdetes, men 
fchenfreundliches , und uneigennügiges Benehmen, welches er im 
' Kriege für die verwundeten dfterreichifchen Krieger bey allen Ge⸗ 
legenyeiten bewiefen hatte, bewogen den Kalfer von Defterreid, 
thn unterm 1. Dftober 1801 In den Reichsadelſtand zu erheben. 
Am 12. November 1703 war feine geliebte Gatrin geftorben, 
und am 15. April 1500 trat er in feine zweyte Ehe mit bei 
Hofkammerathes Bauer, einer gebohrnen Leo, hinterlafenen 
Wittwe. Seine vier Söhne erfter Ehe widmeten fich dem Stu 
dium der Arzneywiffenfhaft,: und wurden auch berühmte Gt 
lehrte. Im Herbite 1802 wurde Siebold fuͤrſibif? dflicher ges 
beimer Rath, und am 4. Oktober 1803, da das Fuͤrſtenthum 
an Baiern fiel, eriter Medizinalrarh. Nach einer vorangegan 
genen völligen Entkräftung ftarb er am 3: April 1807 im zwey 
und fiebenzigften Jahre feines Alters. SteboLd mar eine Bier: 
de der Waͤrzburgiſchen Univerſitaͤt. Mit vielen trefflichen Tas 
lenten und Gemürhsanlagen verband er einen gut proportionits 
ten und groffen Kdrperbau, und galt in feinen jüngern Jabren 
für einen der fchönften Männer; befonders da er feine korpe 
chen Vorzüge durch einen immer eleganten Unzug noch empf:% 
Iender zu machen wußte. Seine Stimme mar jtarf und ein 
driigend, und in einer ſehr zahlreichen Verſammlung fonnte 
auch der Entferntefte jedes feiner Worte ohne Mipe verſtehen 
In feinen Reden, wie in feinen Handlungen, mar er ungem 
leht aft. Sein Eyarakter war gutartig, aber nicht feſt gennd 
Sargeitz war eine der Hauprtriebfedern feiner ganz unauf altſa⸗ 
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men Thätigkeit. Er half ſo bereitwillig und uneigennägig dem 
Aermften in der Härte, ald er bey dem Reichen feire Mübe 
wohl belohnt’ zumachen wußte. Für die Gründung neuer Theo⸗ 
rien hatte Siebold weder Neigung noh Sinn; wohl aber 
ließ er fich ernftlich angelegen feyn, die Urzueykunde wiffenfchaftlich 
zu betreiben. Ein groſſer Beobachtungegeift, und ein feiner 
Scharffinn, mit gründlichen Vorkenntniffen, vorzäglich in der 
Anatomie und Phojiologie, gaben feiner praktiſchen Ausuͤbung 
ber Chirurgie die vorcheilhaftefte Richtung. Als Arzt war er ein 
Gegner des Brownianifchen Syſtems. Er wurde im J. 1771 von 
der Kaiferlichen Akademie der Naturforfcher, 1770 von der Kurs 
mainzifchen Akademie der Wiffenfhaften in Erfurt, 1731 von 
der Königl. Akademie der Chirurgie in Paris, 1703 von der 
correspondirenden Gefellfchaft der ESchweigerifchen Aerzte und 
Wundärzte, 1797 von der Sydenhamiſchen Gefellfchaft in Hals 
le, 1803 von der medizinifeh » praktifchen Gefellichaft zu Monts 
pellier, und 1800 von der K. K. medizinifch chirurg:fchen 
Joſephiniſchen Akademie in Wien unter die Mitglieder aufges 
nohmen. Sein fehr wohl getroffened Bildniß wurde von Hef 
fel gezeichnet, und von Haid geftochen, mit der Auffchrifr: 
Chirurgus inter Germanos princeps. Auch wurde fein Bild 
von E. W. Bock geſtochen. Daffelbe befinder ſich auch vor 
Band 68 der Neuen allgem, teutſchen Bibliothek, von Laus 
rens geflochen. Schriften: - | 
1. Collectio observationum medico - chirurgicarum. Fascic. I. Bam- 

berg: ap. Göbhard. 4. 1769. 

9. Diss. Historia morbi intestini recti. 4. Herbipoli. 1772. 

3. D. de insolito maxillae superioris tumore aliisque eiusdem mor- 
bis. 4. ibid. 1776. 

4. Historia Lithotomiae in eodem homine bis factae, cum eius resti- 
tutioner 4. ibid 1778. ' 

5. Comparatio inter sectionem caesaream et dissectionem cartilagi» 
nis et ligamentorum pubis, in — ob pelvis angustiam impos- 
sibili suscipiendus. (defend. J. P. Weidmann.) 4: ib. Mit 2 Kupf. 

. 72 ©. | | | 
—— d. kath. Teutſchl. B. 3. St. 3. ©. 327. 

6. De amputatione femoris, cum relictis duobus carnis segmentis, 

7. — Tan ‚de Vesicae urinariae calculo. (defend, J. J. Harten- 

Keil.) 4. Sit 4 Kupfern. Würzb. 1785. 150 ©. 

ſ. Leipz. gel. 3. 1785. IV. ©. 2349. et 3. 1785.11. ©, 

4051. u. DI. ©. 1955. Blumenbachs Bibl. I. St. 1. ©. 72. 

Ang. t. Bill. DB. 69. 1. ©. 84. 

8. Rede von den Xortbeilen, welche der Staat durch Öffentliche ana: 
tomifche Rehranftalten gewinnt, ben der fenerfichen Einweihung des 
neuen anatemiichen Theaters zu ——— gehalten. Mit 3 Kupf. 
Nürnberg b, Grattenauer 1786. 24 ©. 

f. Nürnb. gel. 3. 1788. S. 557. Allg. t. Bibl.B. 88. IV. ©. 391, 
9. Historia tumoris et haemorrhagiae alveolaris chronicae, felici- 

ter sanatae cum epicrisi. 4. Wurzb.’ 1788. 12 ©. 

f. Sött. gel. 3. 1788. IH. ©. 1553. — 

10- Diss. (respond. Fr. !Viedemuns.) Observationes eirca tetanum 
eiusque species praecipuas, unacum adiectis quibusdam ani- 
madversionibus. 8. ib. 1792. 
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f. —“ 3. 1794. IV. S. 125. Baldinger's Journal VMI. 


» 50, 
11. Ebirurgifhes Tagebuh. Mit 6 Kupfern. Nürnb. b. Grattenauer, 
8. 1792. 37 u. 192 ©. | 
f. Jen. Lit. 3. 1794. I. ©. 26.. Erfurt. gel. 3. 1792. ©. %5. 
Gött. gel. 3. 1792. 1. S. 1320. Hartenkeil's 3. 17%. UL 
9. 17. ! 

‚12. De scirrho carotidis eiusque cura. Würzb. 4. 179. 

13. Diss. (respond. J. Ch. Klett) sistens tentamen evolvendi notio- 
nem de sanitate hominis. 8. ib. 1794. 3 Bog. 

ſ. Hartenkeil's 3. 1794. IV. ©. 127. 

L. D. de intussusceptione membranae urethrae internae er pro- 
lapsu eiusdem, observat. singularis anat. chirurg. ib. 1795. 

15. Praktiſche Beobachtungen über die Gaftration. 8. Frankf. b. Bar 
rentrapp 1802. 53 ©. 

f. Obert. Lit. 3. 1802. II. ©. 602. » 

16. De singulari et curat. perdifficili labio leporino, in Novis As 
Nat. curios. B. 6. ©. 225. 

17. De felici penis carcinomatosi amputatione; ibid. ©. 229. 

18- Observat. de pericardio, pure repleto, post cariem ossium, fa. 
ciei; ibid. DB. B. ©. 58. i 

19. Nachricht von einer pladum verrihteten Schaambeintrennung; in Sau 
publiyues de l’academie royale «> Chirurgie. a Paris 1779. ©. 

20. Geſchichte eines glüdlich verrichteten Stein Schnittes; im medijh 

niſchen Wochenblatt. 1780. Sabrg. 1. ©t. 1. | 

21. Parotidis scirrhosae feliciter extirpatae historia ; in Aetw Acad. 
scient. Erford. 1780 et 1781. ee 

22. Von einem Kakerlaken in Würzburg; in Blumenbadı sd mein. 
Bibliothek. 1785. B. 3. Öt. 1. 

25. Gerichte eines, nad einem complisirten Beinbruch entftandenen u 
durch die Amputation gebeilten Trismus; in Loderg Qoumaldr 
Chemie. 1797. B. 1. St. 1. ©. 28. | 

24. Gejchichte eines durch die Operation geheilten Fleiſch-Waſſerbruchtz 
ebend. B. 3. ©. 571. u 

25. Heilung eines, mit heftigen Blutungen verbundenen, ſchwammigten 
Auswuchfes am Kopfe durch das Kosmeſche oder Bernardiſche Ar 
nenmittel; in Hufelands Journal der praftifchen Heilkunde. 
1797, 3.4. ©. 1. 

26. Geihichte der Heilung eines ee am ganzen Körper, und: 
onders im Geſicht; ebend. 179. B. 6. St. 1. 

27. Zwey Beobachtungen über den fogenannten ſchwammichten Aut 
wuchs der harten Hirnhaut; in Arnemann's Magazin der Bunt 
arzneykunit. 1798. B. 1. St. 4. 

28. Drey Beobachtungen über die Blutadergeſchulſt an den gtoſer 
Schaamlefzen, und Briefwechjel über die —— einer 6 

ſchwulſt im Geſichte; in Baldingers Neuem Magazin für Adi; 

te. 3. 15. St. 5. ©. 385. | 

Beobachtung eines grauen Staard, der fich von felbft fenfte, mei 

Bemerkungen tiber die Depreflion; in Himly's u, Schmidt! 

ophtamologiſchen Bibliothet. B. 1. D. 2. ©. 187. 

Verſchiedene Bemerkungen und Beobachtungen uber den Nutzen de 

Leihenöffnungen, Ktochenerweichung, Trepanation u. f. m. N 

‚ den a II en gelehrten Anzeigen. — 

Vergl. Bonide Grundriß einer Gejchichte der Univerſ. Wit 

burg. Theil II. ©. 179 -183. Baldinger's Biograpdien 48 F 

Aerzte u. Naturforſcher B. 1. St. 4. ©.155. Meufel's gel. da 

land 5. A. B. VII. S. 402. B. X. ©. 672. u. B. XV. ©. 475. Be 

Sarımlung von Bildnißen gel, Männer B. U. Sie bold's Beben W 

Verdienſte, entworfen mit Verehrung, Liebe u. Dankbarkeit von 

Nächten feiner zahlreihen Schüler (feinem Sohn Johann Bauh | 
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Ziebolb. MWürzb. 1807. Hartenbeil’3 medizin. chirurg. Sei 
807. er n. F u. 47. om ching's —*5 Fe u 
ti B. XU. Abth. 2. ©. 495 —4%6. Baur's bivaraph. Dandwörter: 
wich 1816. B. 11, ©. 495 —496. Sprengel’$ Eritifche Heberficht des 
zuſtandes der Arznenkunde indem legten Nahrzehend des 18. Jahrhune 
erts. Repertorium allgem. der Literatur 1785—1300. Erſch 
dandbuch der teutfchen Literatur Abth. IV. 

SIMON (Sordan) Auguftiner; zu Neuftadt an der 
Saale im Würzburgifchen am 5. November 1710 gebohren. Er 
rar nach vollbrachten Schuljtudien in den Auguftiner Eremitens 
den, und wurde 1737 in das diefem Orden gehdr'ge Kloſter 
ah Mainz geihicdt, wo er ſechs Jahre lang der Pbilofophie 
ınd Theologie oblag. Im J. 1742 erbielt er die Prieſterweihe, 
ınd kam in das Auguſtinerkloſter nad Conftanz als Profeſſor 
ver Philofopbie. Noch in demfelben Fahre aber fieng er an, 
eine, für feine Verbältniffe nicht ſchickliche, Reiſeluſt auf gar 
teine gewiffenhafte Art zu befriedigen. Ohne Erlaubniß feiner 
Dbern , und ohne die zum Reifen nöthige Mittel zu haben, wel⸗ 
he er fi) nur durch Umtriebe und Ränfe mancher Art zu vers 
ſchaffen wußte, durchwanderte er Italien, Franfıeih, Spas 
ien , die Niederlande, Nordteutfchland, und einen Theil von 
Rußland. Nach drey fo verlebten Jahren fam er nach Erfurr, 
vo er, Prediger in der Pfarrs und Klofterfirche zu St. Wigbart 
vurde. Engelbert Klüpfel in feinem Nekr log gehet über 
sie erwähnte Lebensepoche Simon’s leicht weg, und fagt nur: 
Pgenitentia ductus, rebusque compositis, ad prius vitae 
nstitutura rediit. — Gimon wurde in Erfurt auch Doktor 
nd Profeffor der Theologie bey der dortigen Unlverſitaͤt, und 
yarte als Kanzelredner groffen Beyfall. Er fiel aber bey dem 
yamabligen Aurfürften von Mainz in Ungnade, und mußte von 
Srfurtnab Würzburg wandern, von wo ihn, nach des 
Rurfürften Tod, das Domkapitel nach Erfurt ald Profeffor 
‚es Banenifhen Rechts zuruͤcktief. Allein nicht gar lauge her⸗ 
sach zog er ſich Durch) verfchiedene Verrügereyen, die er fich zu 
Schulden kommen ließ, fchwere Verdruße und eine Eriminaluns 
erfuchung zu, fo daß er verhaftet werden follte, und nur durch 
ilige Flucht euttam. Er hielt fih nn zu Munnerftadr im 
Bürzburgifchen auf, wo er bey feinem Eintritt in den Orden 
s Novitz geweien war; doch bald mußte er, feiner Conduite 
vegen, aud) diefen Zufludytsort, und ganz Franken verlaffen. 
sm 5. 1771 gieng er nad Rom; aber auch dort duldere man 
hu micht. Er begab fih hierauf nach Bohmen, und von da 
ach Wien, we, glüdlicherweife für ihn, feine frühere Yebenss 
perje nicht bekannt war, und wo ihm feine Zeugniffe, Talente, 
no Kenneniffe bald Gönner erwarben, fo Daß er zum Profeflor 
er Polemik auf der Univerfirät zu Prag ernannt wurde. Bon 
tefer Zeit an war fein Betragen das untadeihaftefte und folide: 
te. Fu der Kolge wuröe er in Prag auch Affeffor des Erzbi— 
Höfligen Konſiſtoriums, Königlicher RR Rath, Panft: 
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licher Protonotar, und des Kardinals Walenti Haustheoleg. 
Won feinem Ordensbruder Job. Felix Oſſinger wird Jordan 
Simon genennt: Vir, rara et exquisita omnium scienis 
arum cognitione insignis, utpote felix Porta, praeclarus 
Historicus, Orator facundissimus, Philosophus subtilis, et 
Theologus magni nominis. — Er flarb am 2. Auguſt 177 
Seine Schriften ; 


1. Parvulus tyro magni philosophi Augustini, in schola veritatis 
magistri, mundum ohlsson icum perlustrans, sive principia 
Augustiniano Platonica, cum fundamentalibus Cullianis, atomi- 
stico- chymico-mechanicis econcordata, novis et antiquis philo- 
sophico - theologico - iuridicorum placitis, methodo historica il- 
lustrata, 8. Constantiae typis Labhart. 1749. 

‚2. Lobrede zu Ehren des heil. Benedikt. fol. ebend. 1746. ’ 

3. Anweifung zur italienifhen Sprade. Erfurt. 8. 1755. Neue Auf: 
lage, ohne Drufort. ( Schweinfurt.) 1770. 

4. Etwas für Alle, das ift: Des Abbts Don Diego Zunica Klagen, 
in welchen die Bedrängniffe aller Stände vorgetragen, und Uni: 
worten, wodurd fie getröftet werden. Aus dem Italieniſchen 
überfegt. Erfurt. 1755. Mit neuem Zitelblatt. 1767. | 

5. Diss. de poenis parvulorum, sine baptismo decedentium. 8. Er- 
furti. 1758. 

6. Positiones ex universa Theologia positivo - dogmatico - historico- 

olemica. ibid. eod. 

7. Diss. Cephas non Apostolus, sed discipulus, Antiochiae a Paulo 
reprehensus. ib. eod. 

8. Mirtineıs verborum Christi Matth. 17. seu politica ecclesiae po- 

testas et eius a tributo civili immunitas. ib. 1759. 

uͤrtheil über die Selenlehre einiger Aerzte, oder die Selbſtzernich⸗ 

tung des heutigen, Gott und die Gele läugnenden, Materialis: 

mus. 8. Augsburg 1761. Auch unter dem Titel: Widerlegung 

des Materialidmus. Würzburg. 1761. 

10. * Das Welt betrügende Nichts: Die Dererey von Ardoino Lbi- 
dente dell Osa. 8. Würzburg. 1761. Dernad mit neuem Ti: 
tel: Die Nichtigkeit der Hererey und Zauberkunft. Frankf. und 
Leipz. (Würzb. b. Stabel.) 1766. 

11. Primitiae studii historico - ecclesiastici, exhibentes primum Ec- 
clesiae Christianae saeculum. 8. Wirceb. 1762. 

12. A Auguftins in 6 Faften Predigten. eb. 1765. Neue 
Aufl. 1766. 

135. Monitum ad discipulos 6. Augustini de vanitate concilii Burgo- 
fontani. 1764 

14. Philofophie der Sitten, nad) den Grundfäßen des Muratorius. Cr: 

fter Theil. Würzburg. 1764. 2ter Theil. 1766. Neue Auflage. ed. 


1772. , 

15. Betrachtung des Leidens Jeſu Ehrifti. Erfurt. 8. 1765. 

16. Concordia quatuor sanclorum Evangelistarum in descriptione 
Passionis Domini nostri Jesu Christi, sive magnum opus Re- 
demptionis. 8. Erfordiae typis Sauerländer. 1765. 

17. Delectatio vietrix. Deprecatio adS. Augustinum. Scriptio opposila 
Josepho Curpano Jesuitae romano. 4- 1765. 

18. Oratıo funebris in obitum L. Bar. de Schmidburg. fol. 

19. Oratio dieta L. B. Breidbuch de Bürresheim, Canonico ecclesiar 
metropol. Moguntinae, novo Proprincipi Erfordiensi. fol. 

20. Oratio evcharistica, dum Princeps Elector Moguntinus Emeri- 
cus Josephus e gravi infirmitate reconvaluit. fol. 

21. Sittliche Reden von dem großen Gebote ver Liebe. 3. Bände, 
Augsb. u. Ingolft, 8. 1767— 1771. 
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2. Dorians Briefe von ber Freunbichaft an eine vornehme Freun⸗ 
din. 2 Bände. Augsburg und Seiph, 8. 1767. 9 
3. Anpreiſung der Landesverordnung Ihro K. K. apoſtoliſchen Maje— 

ftät, wie ed mit den Hexenprozeſſen zu halten ſey. 4. Münden. 


1767. j 
24. Die heutige Welt, nad) verfchiedenen Ständen in feyerlidien Re: 
w I) geichildert, und zur Beſſerung gewarnet. 8, Augsb. 1768 und 


177% 
25. Rede bey der feyerlihen Kundmahung des Kurfüritl. Mefcripts 
de reformatione Studiorum) gehalten in dem akadem. Horjaale. 
ol. Erfurt. 1768. — — 
26. Lobreden zur Verherrlichung Gottes in feinen Heiligen. 2 Bände. 
Augsb. 8. 1768. . 
97. Progr. Brevis juris ecclesiastici germanici notitia. 8. Erfurti. 


1768. 

3, Verſchiedenes zum Lefen, für die Liebhaber NED REN Sitten u. ſchö⸗ 
nen a ar hide aus dem Franzöfifchen, tiberfeßt von Raodin. 
- unge . b. Rieger. 1768. Mit-neuem Titelblatt. Augsburg bey 

olf. 1774. 

%. Praelectiones historico - canonicae. Pars I, continens VIII. priora 

“ saecula ecclesiae, et jus canonicum antiquum, 8- 1768. Auch 
anterdem Titel: Tessin canonicae. 8. 1770. . 

50. Rede auf das Wohl des Viſchofs von Worms. Fol. 1768. 

51. * Nun ja! oder Heine Zweifel über zwey Berichte von einer Her 
en und Etudentengefchichte, die ſich 1768 zu Ingolftadt in Baiern 
ni zugetragen baten. 4. 1768. ; 3 — 

z2. Nicht doch! oder Auflofung der Heinen Zweifel über zwey Berich⸗ 

35 —A iflu6 der Getreuzigte. 8. 1771 

.Jeſus Ehriftus der Gefreuzigte. 8. TERN 

5. Philoſophie wider die ihönen und ſtarken Geifter, das ift: Betrach⸗ 
tungen über die menſchliche Natur, und die natürlihe Religion ; 
aus dem Italienischen überfegt. Würzb. 3 Theile 1771. Aud uns 
ter dem Titel: Der entlarote Frepgeift, aus Gründen ber Res 
ligion u. Vernunft. Bamberg 1772. und Augsb. 177}. 

55, Theologie wider die ftarfen Geifter, das it: Veweiſe des Fatholis 
ben Glaubens wider Rousseau, Voltaire, und ihre Anhänger; 
ausdem Franzöſiſchen. 2 Theile. Augsburg. 8. 1772. 

6. Die Schrift des alten Bundes, oder Sonn- und Feyertagspredig⸗ 
ten. 2 Theile. 

57. Magdalena, in Reden. 

33. Vom Prieſterthume. 2 Theile. , 

39. De Religione, contra Libertinos. IV. Tomi. 

Ah 2: We Are Ehrifti 

» Keben und Lehre Jeſu Chriſti. ir 

42, Aphorismen, oder Geſundheitsregeln bed göttlichen Plato, wider 
die Epituriſche Seuche, von einem chriſtlichen Philoſophen vorge⸗ 
frieben. IV. &.tüde. Würzburg b. Rienner. 8. 1772 u. 775. 

13. Der beitige Aportel Thomas, ein Zeuge, vune Ausnahme von Der 
Gottheit Jeſu Ehriſti, und der Goͤttlichkeit ſeiner Religion. 4. Prag 
1772. 


M. Von der Leſung der philoſophiſchen und Zeitverkürzenden Bücher. 8. 
Prag b. Mangold. 1775. de 

65. a Unterricht in der ee ee aus dem 

talieniſchen überſetzt. 2 Theile. ebend. 1774 U. A172 
46. Lobrede zu Ehren be heil. Jgnatius, gehalten an deſſen Sefttage 
e a den Jeſuiten zu. Commotyau N re 
» saftenpredigten, in Parabeln. 3. Prag. 0. ' 

8.5.8. A. ehriftliche Seantwortung der untatholifchen a 
Katholiſchen: Iſt das Band der wie jogar ohne Ausnahme unauflos, 
lid, als es die Ganoniten vorgeben? 3. Satzburg. 1776. 
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49. on über bie Menfchwerbung, Leiden, Tod, und Auferftchung 
eſu Ehrifti. Augsb. b. Wolf. 8. 1778. Wurden, wie die fol: 

genden 2 Schriften, nah feinem Tode aus feinen Na 
nufcripten herausgegeben. ß 

50. Etwas zur Aufloſung der Errupel der wahren Andächtigen. 3. Eölln 
u. $rankfurt. 1779. j 

51. ER rin Ehrift, in 2 Theilen. Colln bey Hand. & 
1779. 


Vergl. Bibfotheca eccles. Friburgensis B. V. Obertbürs 
Taſchenbuch für die Gefhichte Frankenlandes für das Jahr 1798. 9.50 
— 321. Klüpfe Necrologtum Sodalium et Amicorum litterariorum. 
S. 38 —44. Meufel’s Leriton verft. Schriftfteler 3. XII. &. 15 
—179. Riteratur des katholifchen Teutfchl. B. II. St.ı1. S. P. 
Cutalogus Sceriptorum Provinciae Augustian. MAheno - Suevicae. 0 
singer Bibliotheca Augustiniana. ©. 856. Heinfius allg. Bücher 
Reriton B. IV. ©. 151. 

SPIESS (Philipp Ernft) NRegierungsrath zu 
Baireuth; gebohren am 27. Mai 1734 zu Errtenftadt im 
Ansbachifhen. Er fludirte zu Ansbach, und feit 1752 p 
Jena Jurisprudenz, hauptſaͤchlich Geſchichte. Im J. 175 
wurde er, wegen feiner anſehnlichen Leibesgroͤſſe, wider feinem 
Willen, als Kadet unter der Markgraͤflich Ansbachiſchen keib⸗ 
compagnie zu Gunzenhauſen angeſtellt, 1758 Faͤhndrich 
bey der Graf Sayn-Altenkirchiſchen Kreiscompagnie, 175) mit 
eben dem Range wieder der Leibcompagnie in Ansbad jege⸗ 
geben, und 1762 Unterlieutnant bey der damabls neu errictt: 
ten Schlammersdorfifchen Compagnie. Während feines Soldes 
tenftandes hatte er die Studien keineswegs vernachlaͤßiget; viel 
mehr verfchaffte er fich freyen Zutritt, zu dem fuͤrſtlichen gehels 
men Archiv, und zur Bibliothek. Sein Fleiß und feine erlangte 
Geſchicklichkeit blieben nicht unbemerft, und er erbiele 176 Die 
Stelle eines Markgraͤflich Ansbachiſchen Hofs und Regierungk 
Rathes in Culmbach, und erften geheimen Archivars des iM 
. ber Zeftung Plaffenburg befindlichen Archivs. Im 3.1772 
wurde er zugleich Regierungsrarh in Baireuth, wohin er 1755 
ziehen mußte, um näber bey der Hand zu ſeyn, und noch meht 

ebraucht werden zu konnen. Er ftand in ſolchem Anſehen und 

ufe, daß mehrere Reichöftände ihre Urchivare zu ihm fhicten, 
um fie im Urchiomefen und in der Diplomatif zu unterrichten. 
Sm J. 1780 wurde er Mitglied der Akademie der Wiffenichafs 
ten zu Mannheim, im F. 1785 Mitglied Hiftoriicher Klaſſe 
der Akademie der MWiffenfchaften zu Mänchen, an welde er 
eine Abhandlung von einer Eheverbindung Herzogs Heinrich XVI. 
von Niederbaiern mit einer Tochter des römifchen Königs Fried 
sich, überfender hatte, und im J. 1702 ward er unter die Mits 
glieder der Akademie der MWiffenfchaften zu Berlin anfgenob 
men. Gm Sabre 1785 wurde er nah Wien gefendet, um 
dem Kaifer einen groffen Vorrath von wichtigen Ungarifhen Urs 
Funden zu überbringen, die er im Ausbachiſchen Archiv enrdedt 
hatte. Kaiſer Jofeph befchenkte ihn fehr anſehnlich, verſuchte 
aber vergebens, den, feinem Varerlande fehr ergebenen, Mann 
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n feine Dienfte zu erhalten. Auch unter ben Gelehrten in 
Bien, und überhaupt unter jenen des Fatholifchen Teutichlans 
ed, fand Spieß in groffem Anſehen, befonder bey den 
jelebrren und thätigen Gonventualen des Klofterd St. Blafien 
m Schwarzwalde. Diefe mwünfchten, mit ihm, als einem fo 
yeübren Diplomatifer, über die Unternehmung der Germania 
‚acra mündliche Abrede zu nehmen, Er durfte auch wirklich 
788 diefe Reife nah St. Blafien auf berrfchaftliche Koften 
nachen, und durchreifete bey diefer Gelegenheit ganz Schwaben, 
'inen Theil des Elfaßed und der Schweig. Er befah nenau die 
Urchive und Kloͤſter, und vermehrte dadurch, fo wie bey feinen 


ährlichen Reifen durch Franken, immer mehr feine Kenntniffe. 


ınd Erfahrungen über diplomatifche Gegenftände. Vorzüglich 
ſern befuchte er manchmal in den fränfifchen Abteyen Langs 
yeim und Banz feine dortigen gelehrten Freunde. Im Des 
jemmber 1790 nahm ihn der Markgraf Alerander, auf außs 
uͤckliches Anfuchen ded Staatsminifters Grafen von Herzs 
erg, mit nah Berlin, wo er ſowohl von diefem Minifter, 
als vom König felbft, fehr geehret, und vom Kdnig mit einer 
foftbaren Dofe befchenft wurde. Gleich das Jahr darauf er 
uchte ihn der Fürft von Derttingen:Wallerftein, fein 
Urchio zu ordnen, wofür er gleichfalls reichlich belohnt wurde. 
Da er mit dem nachherigen Fuͤrſtabt Morit zu St Blafien 
is zur vertrauteften Freundfchaft befanut war; fo gab ihm 
jiefer im Mai 1793 fogleich von feiner Ermählung zur Abtswuͤr⸗ 
ve Nachricht, und lud ihn wiederhohlt zu einem neuen Beſuch 
n St. Blafien ein, um dem Klofter Convent bey den vorhabens 
sem gelehrten Arbeiten mit Rath und That behälflich zu ſeyn, 
vozu der Fürftabt die Reifekoften über fi) nehmen wollte. Ob⸗ 
leich fchon kraͤnklich, reifete Spieß doch im September 1793 
yahin- ab, und fieng fogleih an, gemeinfchaftlicd mit den Con⸗ 
ventualien an der Ausführung ihres verabredeten literarifchen 
Dlanes zu arbeiten, wie man denn Beweiſe davon in dem ers 
tem Theil der Germania sacra 1704, der dad Biftum Würzs 
arg enthält, wozu er Beyträge lieferte, finder. Aber feine 
Befundheirsumftände verfchlimmerten fich fo fehr, daß er nad) 
in’m Aufenthalt von 6 Wochen wieder nah Baireuth zus 
üchreifen mußte. Won diefer Zeit an ward er immer kraͤnker, 
md flarb am 5. März 1794. Sein Bildniß befindet ſich vor 
em 10. Band der neuen allgem. teutfchen Bibliothek. Schriften: 
1. Bulla aurea Audolphi I. Romanorum regis, quae Plassenburgi in 

archivo Brandenburgico asservatur, exhibita et descripta, ad- 


ditis quibusdam ad Sphragisticam annotationibus haud inutih- 


bus, 4. Baruth. 1774. 
f. Gött. gel, 3. 1774. ©, 691. 
2. Bon Archiven. 8. Baireuth b. Hagen. 1777. 
P an unpartb, Eritit. B. 8. ©. 923. Göott. gel. 3. 1777. 
685 


. Is 
. Arhiviihe Nebenarbeiten, und Nachrichten vermifchten Inhalts, 
mit Urkunden, Erfter Theil. Halle b. Gebauer. 4 1785. 2ter Theil, 
ebend. 1785. 25T zu -. — 


V 


— 
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f. Ken. Bit. 3. 1785. IV. S. 77. Ana. t. Bibl. B. 78.11. S. 497. 
Gött. gel. 3. 1785. III. ©. 1686. Leipz. gel. 3. 1785. IL 
” 1373; 
4. Geſchichte des Saiferfichen neunjäbrigen Bundes, vom Sabre 1535 
bie 2 Aus den Driginalaften dargeftellt. 4. Erlang. 1788. 
4 


f. Gen. Lit. 3. 1788.IV, S. 9. Obert. fit. 3. 1789. II. S. 715. 
Gött. act. 3. 1788. TIL, ©. 1497. Tüb. gef. 3. 1789. S. 172. 
Aufflärungen in der Gefchichte und Diplomatif, als eine Fortſetzung 
der Archiviſchen Nebenarbeiten. 4. Baireuth. 1791. 294 ©. 
f. Obert. Lit. 3. 1792. II. ©. 755. Gött. gel. 3. 1792. I. ©. 438. 
Ten. Lit. 3. 1792. II, ©. 81. — 
Verbeſſerungen und Zuſätze zu der Häberliniſchen teutſchen 
Reihshikorie, die deren Verfaßer in den Vorreden zu den 
1774— 1785 erfchienenen 26 Bänden anführet. ge 
Anzeiae vom Alter des Spanifhen Wachſes 1775; ſtehet in der 
Jenaifchen gelebrten Zeitung 1775. St. 94. im Haunöv. —— 
1775. St. 104. und in Meuſel's Geſchichtforſcher. 1777. Th. 4. ©. 
249 — 254. 
8. Entwurf eines, dem Fränfifhen Kreisconvent tlbergebenen, Bor: 
ſchlags zur Aufnahme der biftorifhen Wiffenfchaften in Franken; 
in Meuſel's Geſchicht forſcher. 1773. Th. 1. S. 1— 13. 
Kurze Unterfuhung der, durch das erlofchene Seichlecht der Dyna⸗ 
ften von Lobteburg befchehenen, Stiftung des ‚ebemaligen Benebit- 
tinerkfoftere Anbaufen an ber Wernig im Fürſtenthum Onelzbach 
Kin: ebend. ©. 184 — 199. j 
Job. Gottfr. Biedermanns, geweſenen hochfüritlich Brandenbure. 
Culmbach. Pfarrers zu Unterfteinah bey Culmbach, Grläuterung 
und Beweis zu ſeinen genealogiſchen Tabellen des hochgräflichen 
Saufes Caſtell; ebend. Ih. 2. S. 253 — 546.— 
11. Berichtigung der Frage: ob vor dem Jahre 1478 ein Frauenkloſter 
der dritten Regel St. Franciscenordens in dem Dorfe Königshofen 
geweien jen? ebend. Th. 7. ©. 94—98. 
12. Bio u. Wurzburgiihe Urkunden, die Juden betreffend; 
g ebend. ©, 210. 
15. Nachricht von einem bey Tauperlig in der Brandenburgifhen Lande- 
hauptmannfchaft Hof vorgefallenen Duell zwifchen Herzog. —— 
u Sachſen-Altenburg und Herzog Franz Albrecht zu Sachſen— 
auenburg im Jahre 1624; in Meuſel's hiſtoöriſchen Unter 
fubungen, B.1. ©t. 2. ©. 69%. 
"14. Beyträge zur Schmalkadiſchen Kriegegefehichte, und zwar a.) ein 
» Bericht von der Niederlage des Markgrafen Albrecht bey Rochlig, 
und von feiner Gefangenfihaft. b.) Zwey Berichte von Adam Wir 
fibaid von Wieräberg, von der Niederlage des Kurfürften Jobann 
Friedrich bey Mühlberg, welcher der Verfaßer, der damahls unter 
der Kaiferlichen Reuterey diente: als Augenzeuge mit beygewohnet, 
an deu Pfalzgrafen, den nachberigen Kurfürften Friedrich III. eb. 
1780, B. l. St. 3 ©. 55-- 57. R j 
‚15. Beyträge zur Geſchichte Pabjt Julius des dritten; in Meuſel's 
Sensende e zur Erweiterung der Gefhichtfunde. 1782. Th. 2. 
c. 145— 156 
.16. Ton den Reuters Giegeln; in Histor. et Comment. Academiae Theod. 
Falatinae. ®.V. 1785. ©. 425 — 444. Nachher aud) befonderz ge: 
truft, mit VBerbefferungen und Zufägen, befonders aus kluit Hi. 
storia ceritica Hlollandiae et Zcelandiae. 4. Halle b. Gebauer 1784. 
| f. Jen. gel. 3. 1784. St. 88. i 
17. Beweid, daß Pfalzgraf Hermann bey Rhein, der fonft den Zunah⸗ 
men von Stahleck hatte, ein gebohrner Graf von Hochſtatt in Oſt⸗ 
franken geweſen iſt; in den Actis histor. Acad, Theodoro- Pala- 
tinae. B. VII, ©. 39; —419. 
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'r Batte Antheil'an —— Journalen, worzüglich an der Literatur 
= katholiſchen Zeutfchlandes, und an der allgemeinen Literatur: 
eitung. | ; 

bil. Ernft Spieß angelegentlicher Unterricht von dem älteſten 
Hebraucd der GSiegeloblaten (aus den Aufflärungen in ber Geſchich⸗ 
te und Diplomatif 1791.) begleitet mit verfchiedenen zrvedmäßigen 
Zu’äßen, wie aucd einigen, die. ältefte Bedienung des fpanifchen 
Wachfes bey der Urkunden Beſiegelung bezielenden Bemerkungen, 
von Joh. Phil. Roos. Frankfurt b. Andrei. 4. 1794. 44 ©. 

(. Sen. Sit. 3. 1797. I. ©. 39. Rürnb. gel, 8. 1797. ©. 248. 
Lebensumftände des Hrn. Phil. Ernit Spieß, von ihm eigenhän- 
dig verfaßt. Bey feiner Beerdigung den 8. März 1794 abgelefen, 
und auf vielfältiges —— nebſt der dabey (vom Konſiſtorial⸗ 
Rathe Rapp) gehaltenen Standrede, zum Druck befördert. 4. Bai— 
reuth. 1794. 266 | 

Vergl. Mever’$ biosrapb. Nachrichten von Ansbach. u. Bai— 
h. Schriftitellern. ©. 362—370. Weidlich's biograph. Nachr. 
' jeßtleb. Mechtögelehrten. Th. IV. S. 229— 238. lichte: 
Us Nekrolog auf das J. 1794. B. I. ©. 50—64. Koppe * 
nanach auf Das J. 1795. S. 316— 328. Vode Ansbach. Geb. und 
ten Almanach. Th. I. ©. 373—5375. Hirſching's hift. lit. Hands 
d fertgef. von Ernefti. B. XII. Abth. 1. ©. 22 —B. Meufel's 
aton verftorbn. Schriftſteller B. XIII. S. 235 — 238. Rötger’s 
frolog. St. IV. ©. 212— 216. La dvocat's Handwörterbuh B. 
1. ©.755. Weftenrieder’s Geſchichte der Baier. Akad. d. MWif- 
ſch. B. II. ©. 139 u. 580. Erſch Handbuch der teutfchen Literatur. 
th. III u. VI. Sournal von und für Franten B. II. ©. 117 und 
4 B. IV. S. 663. u. ». VI ©. 740. n 


STAUDIGL (Urih) Benediftiner zu Andechs 
Dberdaiern. Er warder Sohn eines Bierbrauers zu Lands⸗ 
trg am Lech, wo er am 9. Dftober 1644 gebohren wurbe, 
jſildſt die niedern Schulen befuchte, zu Dillingen Philos 
phie fiudirte, dann zu Andechs in den Benediltinerorden 
at, und am 1. November 1664 die Ordensgelübde ablegte. 
# gemwdhnte fich befonders eine reine lareinifche Schreibart am, 
hd ſprach auch gut franzdſiſch und italieniih. Nachdem er 
ie theologifchen Studien vollendet hatte, und zum Prieſter ors 
inirt ward, ſchickte man ihn als Generalprofurator nah Rom, 
a daſelbſt die Baleriſchen Benediktiner Klöfter in eine Eons 
regation, nach dem Mufter ähnlicher Benediktiner Congrega⸗ 
Ionen in andern Ländern, zufammen zu treten wiünfchten , 
velches auch im Fahre 1684 zu Stande kam. - Er fiudirte in 
Rom Civilrecht und Arzneywiſſenſchaft, und lieferte die feltene 
Mertmirdigkeir, daß er zugleich der Philofopbie, der Theolos 
Ve, der Medizin, und der Rechte Doktor ward. Nach feiner Zuruͤk⸗ 
ft aus Sralien wurde Staudigl in feinem Klofter Andechs 
Prior und Hausmeifter, verwaltete auch mehrere zum Klofter 
gehdrige Güter, umd ftarb am 8. März 1720. Seine Schriften : 
l. Omnium scientiarum et artium Organon universale, seu Lo- 

gica practica, ad omnium scihilium penetralia aggressum de- 

monstrans, ingressum promovens, et progressum facilitans, 
nova penitus methodo cOfcepta, ad praxin ipsam solide elabo- 
rata, quam multip)icibus, tam curiosis exemplis et gr ru 


# 


fs adornata. $. Romae ex typograpliia Angeli Bernabo. 
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2. Tributa eneomiorum heroicis quorundam Sanetorum virtutibus 
oblata a R. D. Philippo Picineto, abbate canonicorum regula. 
rium lateranensium, nune latinitate donata. Campiduni, impen. 
sis Laur. Kroningeri et haeredem Theophili Goebelii bibliopp. 
Aug. Vindel, 4. 

5. Tractatus de studiis monasticis, divisus in tres partes, cum re- 
censione principalium difficultatum, quae qualibet in saecula 
occurere solent in lectione Originalium "Catalogo quoque se. 
lectorum librorum, pro instruenda bibliotheca quadam eecle- 
siastica, conscriptus a Joan, Mubillou religioso Benedictino con. 
gregationis $. Mauri, nunc autem in linguam latinam transla- 
* vn secundam editionem ‚revisam et eorrectam. 8. Campi. 

unı . 
&. Auffäße in Ephemerid,. Naturae curiosorum Ann: 5. 6. 7 et 8. 
STEIGENBERGER (Gerhoh Hofbibliorbe 
far zu München, Sein Taufnahme war Caspar, um 

Gerhoh ward fein Klofternahme. Er wurde am 20. April 

1741 zu Peiffenberg, einer nach Klofter Polking in Ober 

baiern gehörigen Pfarrey, gebohren. eine Elrern, gemeine 

Bauereleure, ließen ihn im Klofter Polling, und am Gym— 

neftum zu München ftudieren, und er trat nad) abfolvirter Aha 

torif den 17. September 1758 zu Polling in den regulirten 

Chorberrenorden,, in welchem er Philofophie, Mathematil, und 

Theologie ſtudirte. Seine Ordensobern ſchickten ihn, zur Yusı 

bildung feiner vortrefflichen Talente und zur Sammlung literas 

riſcher Renntniffe auf Reifen, . Er gieng im J. 1763 nach Frants 
reich, und brachte drey, für ihn ungemein lehrreiche, Jahre in 

Paris ınter den regulirten Chorberren ber heil. Genofeva zu, 

benißte den Umgang der Gelehrten, und die Bibliotheken, und 

verließ diefen Ort, reich au Kenntniffen, und gebildet fowohl 
zum feinen gefeFigen Umganı, als zum Fünftigen Bibliorhefär. 

Seine vorziglichften Lehrer in Paris waren Joſeph Barrt, 

und Andreas Wilhelm de Gery In der Theologie, Alexander 

Quido Pingre in der Mathematik, Karl Gallior in der Nu 

mismatif, und Bartholomäus Mercier in der Literargeſchichte. 

Er hatte ſich nebenbey volllommene Kenntniffe und Fertigkeit 

in der franzdfifben, italienifchen , griechifcben, und im ben 

orientaliihen Sprachen erworben, und begab fich hierauf nad 

Rom, wo er zwey Jahre lang unter den Schägen und 

Meifterwerken der alten und neuen Welt zubracdhte, Kunft und 

alte Kiteratur ſtudirte, mit den berühmten Kardinälen Zallada 

und Garampi, und andern italienifchen. Gelehrten auf freunds 
ſchaftlichem Zuß lebte, und den 28. Februar 1768 zum Prie⸗ 
fter ordinirg wurde, Im fechöten Jahre feiner gelehrten Reis 
fen kam er wieder nah Teutſchland, Baiern, und in fein Alo⸗ 
fter zuruͤck, wo er, nebft Ausäbung der Seelforge, feine jün; 
gern DOrdenshrider in der Mathematik, Philofophie und Then 
logie unterrichtete. Im Herbſte 1773 erhielt er den Ruf an 
die hohe Schule nah Ingolſtadt ald Profeffor der Phlloſo— 
pbie, der allgemeinen und Literargeſchichte, und als Univerfi 
stars Bibliothekar, und wurde Doktor der Philoſophie und Theo⸗ 
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egle. Im September 1777 kehrte er In fein Stift nach Polling 
uruͤck, uͤbernabm wieder den Unterricht der jungen Geiſtlichen, 
nd die Auffiche über die Bibliothek. Endlich im J. 1781 kam 
rnah München ald Kurfürftl. Hofbibliothefar, und fland 
ver Hofbibliorhet bi6 am fein Ende vor. Er wurde auch 1781 
mdentliches Mitglied an der hiftorifchen Klaffe der Alademie der 
Biffenfhaften, und arbeitete an derfelben für Aufuahme und 
Berbreitung der Literatur .und der Auftlärufg im Vaterlande, 
o wie in dem Kurfürftl. geiftlihen Raths Collegium ald ein thäs 
iger und Einfichtsvoller Rath, und ald ein eifriger Vertheidis 
ver der Landesherrlichen Rechte und Freybeiten in geiftlichen 
Dingen. Er bebielt bis zum legten Augenblid feines Lebens 
solle und ruhige Geiſtesgegenwart, und ftarb den 5. Auauft 1787 
ilt fech6 und vierzig Jahre. Sein Leihnam ward von Muͤn⸗ 
ben nah Polling gebracht, und in feinem Stifte begraben. 
Schriften: 

l. Dissertation sur le veritable Auteur d’un ouvrage, intitule: 

Flores psalmorum. 4. Faris. 1764. 

De synodo Neuenheimensi sub Tassilone Bojoariae duce ce- 

lebrata, viri magnifici Hermanni Scholliner disquisitioni coniec- 

turas suas subiicit G, Steigenberger. 4. Ingolst. 1777, 1 Bog. 
f. Nurnb. gel. 3. 1777. ©. 478. 

. Hiftorifch litterariſcher Verſuch von Entftehung und Aufnahme der 
Aurfürftlichen Bibliothek in München. 4. Miinchen. 1754. 54 ©. 
Wurde von Franz Anton Vitale in das Qatein mit eis 
nigen Anmerkungen überfeßt unter dem Zitel: Disser- 


tatio historico -litteraria de orıgine et incremento electoralis 
Bibliotheeae Monacensis. 8. Romae- 1785. 

fe Neue Lit. d. kath. Teutſchl. B. 2. ©. 354. Nirnb. gel. 3. 
1784. ©. 342. Meitenrieder'd Geſch. der baier. Akad. der 

z Wi B. II. S. 168. e 

Litterariſch kritiſche Abhandlung über die zwo allerälteſten gedrud- 
ten teutſchen Bibeln, welche in der kurfürſtl. Bibliothek in Mün— 
den aufbewahret werden. Mit einem "Anhang und Kupfer. 4. 
Münden. 1787. 65 ©. 

f. Sen. Lit. 3. 1787. II. ©. 569. Gött. gel. 3. 1787. II. ©. 
1145. Alle. t. Bibl. Anh. 3. B. 55 — 86. II. ©. 1102. 
Leipz. nel. 3. 1787. II. S. 1511. Nürnb. gel. 3. 1787. ©. 
294. Neue Lit. des Fath. Teutichl. B.4. Gt. 4. ©. 469. 

5. Er gab auch ein paar Kleine anonyme Schriften heraus, und hatte 

Antheil an mehreren franzöfifchen und teutfchen periodiſchen Schriften. 

Vergl. Weſtenrieder's Beyträge zur vaterländ. Diftorie B. 
‚©. 571— 576, Hirfhing’s Handbuch fortgef. von Ernefti B. XTIL, 
in.1. ©. 257. Meufel’s Leriton verftorbn. Schriftft. B. XIII. ©. 
9. Gerken's Reife B.1. ©.563.. Nicolai Reife B. VI. ©. 618. 
awf's fiterar. Reiſe. 2te Aufl. B. 1. ©. 47. Allgemeine teutfhe 
iM. 3.77. 1. ©. 617. Senaifche allg. Lit. Zeitung. 1737. IV. 
»559. Ladvocat's Hanbwörterbuh B. VI. ©. 768. 

STERZINGER ($erdinand) Theatiner zu Müns 
en, gebohren am 24. Mai 1721 in dem Edhloffe Lichten⸗ 
brih in Tyrol. Sein Vater war K. K. Gubernialrath zu 
nöbruck, und fein Gefchlecht gehdrt unter den Adel von 
Mol, Nachdem er im neunzehnten Jahre feines Alters in 
N Theatinerorden getreten war, und 1742 die Drbend: 


lübde abgelegt hatte, wurde er von feinen-Obern nach Rom 


— 


— 
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und Bologna geſchickt, wo er die Theologie und das Kir 
&henrecht fiudirte. Im J. 1750 kam er ald Profeffor der Me: 
raltbeologie nah Prag, und 1755 nah München, wo er5 
Sabre lang den Glerifern feines Ordens Philojopbie zu lehren 
batte. Im J. 1756 ſchickte man ihn wieder nach Prag alt 
Profeſſor des Kirchenrechts;, aber im Jahre 1750 fam er md 
München zurüd, um bier zu bleiben. Im Xheatinerflefer 
erbielt er dem Lehrſtuhl des Kirchenrechtd und der Kirchenge⸗ 
ſchichte, und die Präfektenftelle ber die jungen Gleriter. J 
demielben Jahre 1750 murde er auch bey der, vom Kurfuͤrſien 
Marimiltan $ofepb III. geftifteten, Akademie der Bilen 
ſchaften ordentliches Mitglied. Er batte fich zur hiſtoriſchen 
Klaffe derfelben befannt, und den Quellen der Baierijchen Etaatk: 
und Kirchengeſchichte, deren Berichtigung fich jeve Klaſſe zum Zued 
genobmen hatte, mit befonderem und unermüderen Eifer nad 
gefpört. Im J. 1762 wählten ibn feine Ordensbruͤder jum 
Dbern des Theatinerklofters zu München, und als folder 
mußte er fich für einige Monate nad Rom zum Generalcip: 
tel des Ordens begeben. Vom Jahre 1766 am machte er 
Baiern Epoche durdy feine Beſtreitung des Aberglaubend, und 
feine Beweife vom Ungrunde der Hererey, dee Zauber: und Ge⸗ 
ſpeaſterweſens, und wurde durch feine hierüber gelieferte Schri⸗ 
ten im füdlichen und nördlichen Teutſchland fehr berühmt. © 
batte viel gegen die Feinde des Kichres zu fämpfen, ward abtt 
um fo fräftiger von des Regierung, von den Freunden der Yuf 
Elärung und der reinen Relıgion unterftägt. Die Akademie U! 
Wiſſenfcwaften machte ihm zum. Direfror der hiſtoriſchen Klait, 
und übertrug ihm auch die Aufficht über die akademiſche But: 
druderey. Er beftritt auch die damaligen famoſen Wunderiv 
ren ded Pater Gaßner, und arbeitete mit raftlojem Eifer fit 
Wiſſenſchaften umd Aufllärung noch in einem hohen Alter. © 
ftarb zu München am 18. März 1786. Sterzinger m! 
ein befcheidener, offener, dienfifertiger, und gefelliger Mart. 
Er kraͤnkte niemals feine Feinde, fo febr fie ihn auch beleidigtes, 
‚und lebte immer einfach, redlich, und thaͤtig. So ſehr er der 
Aberglauben befämpfte. fo warm war feine ungebeuchelte Ei 
furcht für wahre Religion, der er durch Wort und That m 
anhiens. Sein Bildmiß wurde, nach Janatz Defele, v 
Hof. Ant. Zimmermann, und von Soͤckl er im Kup! 
geflohen. Seine Schriften : 
1. Positiones selectae ex Philosophia mentis et sensuum. fol. No 
nachii. 1755. Pragae. 1756. 
2. Positiones solectae ex Philosophia sensuum. Monachii. 175% 
5. — canonica de V. lihro decretalium. fol. ibid. 175 et 
yi» 
4: Disp. theologica canonica. 4. ib. 1763. i 
5. Atabemifche tede von dem gemeinen Vorurtheile der wirkenden U 
thätigen Dererey. 4. Münden. 1766. — 
ſ. Gött. gel. 3. 1767. S. 21. Nova acta erndit. Lips. 1,7 
. Leipzig. neue Zeitung von gel. Sachen. 1772. ©. 106. UM 
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t. Bibl. B. 24. II. ©, 610. Annalen d. baier. Lit. B. 1. 
©. 27. Riteratur d. Fathol. Teutfchl. B. 1. ©, 122. 
6. Betrügende Fauberfunft, und träumende Dererey, oder Nertheidi- 
gun der akademiſchen Rede von dem gemeinen Vorurtbeile der 


ereren, wider das Urtheil ohne Vorurtheil. 4. München. 1767. 
12 Bogen. 


f. Munchner Intel. BL. 1767. ©.9. Alle. t. Bibl. B. 24. I. 
S. 611. Lit. d. kath. Teutih. B. 1. St. 2. ©. 125. 
7. * Gedanken über die Werke des Liebhaberd der Wahrheit (Agnel— 
[us März) von der Dererey. 4. eb. 1767. 
8. Disputationes duo de jurisprudentia ecelesiastica. 4. ib. 1769. 
9, * Die aufgededten Gaßneriſchen Wunderfuren; aus authentie 
schen Urkunden beleuchtet, und durch Augenzeugen bewiefen. 8. 
Münden u. Augsb. 1774. 2te Aufl. 1775. 
f. Gött. gel. 3. 1775. ©. 881. Allg. t. Bibl. B. 27. II. ©. 618. 

10. Afademiiche Rede über den Entwurf von dem Zuftand der Baieri— 

von an unter dem erjten chriftlihen Herzog Theodo. Il. Müne 
en. 4. 1775. 
f. Gött. gel. > 1774. ©. 696. — 

11. * Francone dell Amavero Unterſuchung, ob es eine Feſtigkeit ger 
be? dabey viele abergläubifche Irrthümer aufgededt werden. Nebft 
——— Catechismus von der Geiſterlehre. 8. Münden. 1775. 
200 " 


f. Finauers Mag. d. neuft. Lit. B. 1. ©. 69. 
12. * Beurtheilung der G einen Wunderkuren, von einem Sel⸗ 
forger u. Eiferer für die katholiſche Religion. 8. eb. 1775. 
13. Johannes Trithbemius Abts zu Spanheim Unterriht, wie ein 
Vrieſter wohlanftändig leben folle; aus dem Latein überjeht. 8. eb. 
77 


177}. 
14. Ehronoloaifche Einleitung in die Kirchengefchichte; eine Ucberfegung 
und Sammlung. (Bon Ehriftian Friedr, Pfeffel und Pe— 
ter von Ofterwald angefangen. 8. Münden. 1767 — 1774.) 
Vierter Theil, vom 9. 1550 des I4ten bis 1550 des 16. Jahrhun⸗ 
derte. eb. 1776: Fünfter und letzter Theil, von 1550 des löten big 
1701 ded 18. Jahrhunderts. 1778. Es erfhienen dagegen: 
Nothwendige Beyträge zur chronof. Einleitung u, f. w. 1780. 
ſ. Koblbrennerd Materialien 1774. ©. 70. Nov. bibl. eccl. Fri- 
burg. I. fasc. 2. ©. 300. Nürnb. gel. 3. 1778. ©. 583. An⸗ 
nal. d. bair. Lit. B. 2. ©. 389. 
15. * Der in die Eatholiihe Schule geführte Fragfteller über den Cate— 
chismus von der Geilterlehre. 8. zug. 1775. - 
16. Geiſter- und Zauber: Catebismus. München. 8. 1783. 
17. Bemühung, den Aberglauben zu ftürzen. 8. München b. Lentner. 
1785. 151 ©. 
f. Sen. Lit. 3. 1785. II. ©. 291. | 
18. Die Gejpeniter gg eine Phantafie oder Betrug, durch 


die Ziel, Vernunft, und Erfahrung bewiefen. 8. ebend. 1786. 
123 ©. 


ſ. Tübing. gel. 3. 1786. ©. 716. Ang. teutfche Bibl. Anh. & 
B. 55—86. III, ©. 1529. Munchner Intell. BI. 1786. ©. 
2 i — Muſe 1786. S. 716. Yen. Lit. 3. 1787. 1. 


19. Hiſtoriſch-kritiſche Unterſuchung: ob die Bojer vor Theodoriſch dem 
Könige der Dftgothen, oder unter deſſen Regierung, gefchriebene 
Gefehe empfangen haben; in ben Abhandlungen der Kurbaier. 
Akademie der Mill. B. 1. G.155—15%0. „, 

Entwurf von dem Zuftand der baierifchen Kirche, bon dem Jahre 
nad) Ehrifti Geburt 717. bis auf das Jahr 8005 ebend. B.X, 


E 


> 
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21: Erläuterung über 3 Anmerfungen vom Gterbejahr und der Grab- 
fehrift des heil. Ruperts; ald ein Anhang zu dem Entwurfe vom 
Zuftand der baierifchen Kirche; ebend. _ 

Es De Rucca gelebrtes Oeſterreich B. J. ©t. 2. ©.19- 

204. 3. N. Gr. v. Zech's Rede zum Andenken des Don $erb. Ster: 

inger. 4. München. 1787. Meufel'8 Lexikon verft. Schriftit. B. XII. 
. 572— 374. Allgemeine teutihe Bibl._B. 8. ©.525— 3%. 

Nicolai Reife-B. VI. ©. 549. 613 u. 679. Zapf's literar. Rein, 

neue Aufl. B.1. ©.8— 2%. Ferd. Baader's Rede: was hat die&tir 

tung der Akademie zur Aufklärung bengetragen? 1785. ©. 25 —29. Br 

ftenrieder’& Beyträge zur vaterländ. Hıftorie B. 1. ©. 359 5%. 

Weſtenrieder's Gefchichte der Baier. Akademie der Will. DB. l.u.l, 

Dentwürdigkeiten aus dem Leben ausgez. Teutichen des 18. zahrı 

©. 485 — 1485. Hirfhing's Handbuch, fortgef. yon Ernefti B. X. 

Abth. 1. ©. 307— 311. Journal von und für Teutfchland. 1736. ©. 

3. ©. 275. Ladvocat’3 Handwörterbuch Th. VIII. ©. 776. 

STROBL (Andreas) Pfarrer zu Buchbach infiv 
derbalern; von Tittmoning gebärtig, fludirte zu Ingob— 
ſtadt, wurde der Theologie Lizentiat, dann Kanonikus zu Law 

fen im Salzburgifhen, 1645 Pfarrer zu Buchbach, m 

ftarb am 27. Junius 1708. Er bar herausgegeben: 

1. Horologium schiatericum mysticum , da ift: Geiftliche Sonnen 
uhr, oder Betrachtungen von der Sonne der Gerechtigkeit, Ehr- 
ſtus dem Grlöfer. 8. Salzburg 1688. u. Nürnb. 4. 1696. 

. Die Kunft, ewig zu leben. 8. Augsb. 1697, 

Geiſtliches Fifchneg im Wort Gottes ausgeworfen; oder Predigten 

auf alle Sonntage des ganzen Jahres, Samt einem Anhang: eilt: 


Sin 


lihe Kurzweil, oder acht Kirchwenhpredigten. 4. Nurnb. 1701. 
. Geiftlicher Arzney = Schaß, oder Sonntags : Predigten. 4. eb. 1701. 
. Ausgemachter Schlüßel au dem geiftlihen Kartenfpiel, auf die Sonn: 
und Feſttage des Jahres. 4. Augsb. 1708. Zufaß, ober anderter 
Theil zum geiftlihen Kartenfpiel. eb. 1708. 
6. Oſtertags Mährleın, III. Theile. Nürnb, 4. 1708. | 
7. Ovum paschale novum, oder neugefärbte Oftereyer, in 40 Ofter 
Enns und Oftermonntags Predigten. 4. Salzburg. 1706. 179 
und 1710. 
8. Spiegel ohne Madel, das ift: Maria die heilige Jungfrau, in einen 
Gebetbuch vorgeftellt. 8. Salzb. 1707. Wien. 1709. Rürnb. 1720. 
Himmliſches Predigtbuch, oder Luſthaus von himmliſchen Dingen, 
— or Mond, und Sternen, in Predigten. 4. Augsb. 170. 
un . = 


vw 


© 


1. 


TAUBER (Johann Leonhard) Ratbs:Ronfulent 
zu Augsburg; am 4. Eeptember 1723 zu Nürnberg au 
der fogrnannten Sandmühle, wo fein Vater Müller war, ge 
bohren. Nach dem Vorbereitungsfiudien zu Nürnberg bet 
er 1743 bie Univerfität Witdorf, wo er fi) der Philoſophie, 
Philologie, Mathematik, und Rechtswiſſenſchaft widmete, Dann 
zu Oftern 1797 nady Wittenberg, und 1748 nad Jens 
gi , an biefen beyden Univerfitäten das Studium der Rechte 
ortfeßte, und daſſelbe 1749 in Alsdorf abfolvirte, Hierauf 
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nahm er juriſtiſche Praxis, ward 1752 der Rechte Lizentiat, und 
Adoofar zu Nürnberg, dann 1754 Syndifus, 1758 Raths⸗ 
fonfulent und 1755 Doktor der Rechte. Im J. 1700 wurde er 
auf den zu Augsburg abgehaltenen Münz: Probariondta 
abgeordnet, und 1763 dahin ald Rathskonſulent und Scholar 
berufen. Er ftand feiner gründlichen Rechtsgelehrfamfeit wegen 
in Anfeben, und leiftete den Reicheftädeen Nürnberg und 
Yugtburg in ibren Gerechrfamen und Prozeffen weſentliche 
Dienfte. Die Griehiihe und Hebräifhe Sprache verftand er 
ut. Seine Nebenitunden widmere er der Aftronomie und Phys 
ing verfertigte felbft mauche matbemarifche Inſtrumente, und 
machre immer fleißige meteorologiſche Beobachtungen. Syn der Urs 
chitektur und Mechanik befaß er nicht gemeine Kenntnifje; fo wie 
er Iberhaupt vielfeitige Einfichten hatte, fo daß fein Umgang lehr⸗ 
reich, näglich und angenehm war. Er flarb zu AUgs burg am 3. 
sun. 1777 drey und fünfzig Fahre alt, nach vorhergegangenen drey⸗ 
jährigen immerwährenden groffen körperlichen Leiden. Schriften : 
l, Diss, inaug. de licita in criminalibus prosopolepsia. 4. Altdorf. 


1752. 

2. Beitgegründete Widerlegung der obnlängft zum Borfchein gefommes 
nen Species facti in. Sachen der hochfürftliben Däufer Branden— 
burg Culm- und Onolzbach contra die Reichsſtadt Nürnberg, 
den von höchgedachten hochfürftl. Haus in fieben landgerichtlichen 
eausis ganz unftatthaft ergriffenen Recursum ad Comitia betreffend. 
Mit Beylagen, Fol. Nurnb. 1755. — 

5. Actus poss essorii, aus welchen zu. erſehen, daß die Nurnbergiſchen 
zutandien, fonderlich aber das Land- und Bauerngeriht, nach dem 

arrafifcherr Vertrag von 1496 bis auf gegenwärtige Zeiten, in 

actionibus realibus et mixtis auf dem Land gerichtet und gefpro- 

hen haben. Fol 


nales von hochfurſtlich Brandenburg. An Dberamtleuten 
und andern Beamten, welde auf die, am 


ortaef. von Ernefti B. XIV. Abth. 1. ©.1120 — 122. Meuf ir 
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1. Ein hier HA und Sapungen von dem dritten Drben des hie 
Franciskus. 8. Münden. 1753. Neue Auflage. eb. 1755. 

2. Moribundus, omnibus Ecclesiae Sacramentis. rite provis) 
Monachii. 1755. 

THALLER (Placidus) Benediftiner zu Keil 
Dberbaiern; daſeldſt am 24. November 1655 gebohren. Erf 
te am 24. Dftober 1679 im Klofter Rott die Ordensgel 
ab, und findiste dann am der Univerfirät zu Singelkadl 
Theologie und die Rechte. In feinem Klofter verſah a ha 
die Aemter eines Bibltorbefärs, Prediger, und OckonemM 
walters, wurde dann Pfarrer zu Koͤtzting, zugleich Rei 
ftrator zu Grafenwifen, und ſtarb am 14. Dezenbut 
—— himernecner Baernpreigt. 

1. Einfältiger, aber doch ganz wohlmeynender ernpredi 
4. —* 2ter Theil. eb. 1721. Neie 
eb. 1726. ; 

2. Geiftliher Krammladen, oder dreiffig Kirchweihpredigiechit 

1720 u. 1721. 

3. Mariale, oder Marianifche Fefttag- Lob⸗ und Ehrenpeiiihl 

eb. 1720. Neue Auflagen. 1725 u. 1726. 

4. Festivale, oter SFeittägliche Predigten. (erſchienen nach jean! 
de.) 4. eb. 17233. Neue Auflage. Fol. eb. 17335. 

THENN (Johann Ehriftopg) Pfarrer ders 
gellihen Kirche zu St. Ulrich in Augsburg; 
am 28. Oktober 1729 gebohren. Er ſtudirte zu Halle, mi 
daſelbſt Magiſter der Philoſophie, daun Pfarrer der mim 
Kirche zu St. Ulrich in Augsburg, und 1776 Cal ! 
dortigen evangelifchen Minifteriums, und flarb 175, &# 
ten: | | 
. Diss. inaug. philosoph. Demonstratio praescientise De. 

Vindiciae a L. B. de Holberg obiectionibus. 4. Hai. Hay’ 
1752. 
2. Diss, theolog. de miraculis in regno gratiae. 4. ib. I» 
3. Claud. Fleury Eluger und wohl anfübrender Hofmann; @ 
dem Franzöſ. überjekt. Augsb. 8. 1756. ua 
4. Wie kann man feine Rebenstage ruhig und vergnuügt 
5 








— 


eine Predigt. eb. 8. 1756. arte l 
. Moralifhe Gedanken über die verfchiedene iotigten 
Werth der freyen Handlungen der Menſchen. 8. eb. I 

6. Dü Ereft Sammlung einiger Heinen Schriften von da— 

. Metern und Barometern; aus dem Franzoſ. überieft: 7 
merfungen. eb. 8. 1752. 2te Aufl. 1765. Ste verm. u 
Mit Kupfern. - | me m 

7. Verſuch einer neuen und deutlichen Erklärung der Kälte 
Wirkungen. 8, cb. 1764. a ‚X 

8. Die göttlihe Gnadenverheißung für ‚glaubig betende U 

Gelegenbeit einer Chejubelfeyer in einer Privatverfummlun 

eftellt. 8. eb. 1764. nm © 

8b. — von Muſchenbröck Beſchreibung der darf * 

einfachen Luftpumpe, nebſt einer Sammlung von — 

Verſuchen. Aus dem Franzöſiſchen, mit Zuläßen. 

Klett. 8. 1765. Mit Kupfern. Pr. 

Von Reaumur Auweifung, wie man zu jeder Jahredi * 

ley zahmes Geflügel, entweder vermittelſt der Warme *— J 

oder des gemeinen Feuers, ausbrüten und aufziehen Mr 

dem Franzöj. uberfegt, in 2 Theilen. Mit Kupf. ed. > % 
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11. Einige heiſlſame Lebensregeln für diejenigen, welche auf dem Wege 
zur Seligteit find, über das Evangelium am sten Sonntag post 
Trint. 8. eb. 1767. — 

12. Briefe eines Frauenzimmers an ihre Freundin in St. die Waſch— 
maſchine betreffend. eb. 8. 1767. 

135. Di Puy Pflichten eines jungen Frauenzimmers, wie es fich fromm 
und wohlanjtändig in der Welt aufführen folle; aus dem Tranzöf. 
überfeßt. eb, 1769. Eh — 

U. Briefe einer zärtlihen Mutter an ihren Sohn, worinnen fie ihm 
die Wahrheit der chriftlichen Religion aus der Vernunft, Offen: 
barung, und den Widerfprüchen der feindlichen Beftreiter derjels 
ben, beweifet ; aus dem Franzöſ. überfegt. eb. 1770. 

35. Die rechte Art der Demüthigung unter bie gewaltige Hand Gottes, 
in diefen gegenwärtigen fummervollen und betrübten Zeiten, am 
Bußtage bey St. Ulrich vorgeftellet. eb. 1771. Ä 

16. Neue phyſikaliſche und mathematifche Beluftigungen, oder Samm— 
lung von Kunftitäden, Aus dem Franzöftichen des Hrn. Guyot 
überfeßt. VII. Theile. Mit vielen Kupf. Augsb. 8. 1772 — 1775. 

17. Das Gute, fo die Gerechten ‚haben, bey der Ehejubelfever Hrn. 
Joh. Bapt. von Garb und Maria Eleophe von Garb geb. Wey— 
din, in einer Privatverfammlung vorgeftellt. 4. eb. 1773. : 

18. Die Pflichten eines in die Welt tretenden Jünglings, von einem 
zärtlihen Water, aus dem Franzöf. des Hm. Du Puy. 8. Augsb, 
17735. 2te Aufl. eb, 1774. i ur 

19. Leihenparentation der Madame Haufmann geb. von Schülin. 4. 


eb. 1776. 

%. Des Prof. Lambert Hygrometrie, oder Abhandlung von den Hy: 
grometern, aus dem Franzöf.. überfegt. Mit 2 Kupfern des Ori- 
zo. und einer Abbildung des Hygrometers, wie es nah Lam« 
a“ . 8 Theorie von Hrn. Brander in Augsburg verfertiget wird. 

° e end, 17714. .. 

2. Des Hrn. Abbe De Sans neue, und dur die Erfahrung vollfom- 
men beftättigte, Anweifung, wie die von einem Scylagfluß ges 
lähmten Kranten, vermitteis der Eleftricität fiber und volifommen 
erneilet werden fönnen; aus dem Franzöf. überſetzt. Mit Kupf. 
ed. 8. 1780. 

Vergl. Haug s Zuftand der Wiffenich, in Schwaben Th. 1. S. 

185. Hamberger’s gel. Teutfchland 1772. ©. 738. Meuſel's Re: 

Akon derftorbn. Schriftiteller B. XIV. ©. 41. Hörner’s Lexikon 

— — chriftſteller S. 225. Zapf's Augsburg. Bibliothek B. I. 

» 727 


THILO (Albrecht Sriedrih) Rektor zuNdrdlingen, 
geboren 1735 zu Heilbronn, wurde Rektor des Lyceums zu 
Nördlingen, daun dafelbft zugleich Diakon, zulegt Archi⸗ 
diafon, und fiarb am 6. Februar 1772. Seine Schriften: 

l, Diss. Fides matris viventium in virum Jehovam, Genes. 4. i. 

Erlang. 4. 1748. 

2. Progr. de nexu scientiarum superiorum cum studiis humanio- 

ribus. fol. Nördling. 1751. 

õ. * exploratione ingeniorum secundum methodum Pythagorae. 

ıb. 1751. 

4. Necessitas amplectendi Christianorum fidem ex paranda mentis 

tranquilitate. ib. 1751. j u 
5. Orationis majestas et divina pulchritudo, seu specimina aesthe- 
tiea ex Phalmo 19. Progr. I. et II. 1752. . 

6. Gedanken von den vorbereitenden Redeübungen. 4. Nordling. 1753. 

7. Gedanken von den Mitteln zur Berftärfung des Eifers in Schul: 
arbeiten. eb. 1753. | 

8%. Praefatio ad orationes publicas. 1754. 
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9. Das Angenehme in der Unterweiſung, und insbeſondere in dem 
Umgang mit Kindern. 1754. 

10. Das Angenehme in der Arbeit des catehetifchen Unterrichtö. 1755. 

11. Einladungsſchrift zur Fever des 1755 gefchloffenen Religionsfrie— 
dens, von dem merkwürdigen Schidjal der Reichsſtadt Nördlingen 
im Schmalfadifchen Krieg. 4. Nörbling. 1755. 

12. Progr. veteris Romae magnitudo, una cum superstitione paga- 
na cadens, providentiae divinae circa ecclesiam illustre me 
mentum, Meditatio I—V. ibid. 4. 1760 — 1761. 

"13. Gedanken über das Gefühl der Gottheit aus den Verwandlungen 
in der Natur, fonderlid ads dem Eröbeben. 4. eb. 1756. 

14. Gedanken über die Nabmen der Dinge überhaupt, und uber dat, 
was unnennbar ift. eb. 1757. 

15. Von dem Sprechen Gottes; zweytes Stüd der Gedanken von dem 
Nahmen der Dinge. eb. 1758. — 

16. Gedanken über die Erziehung. Erſtes Stüd, welches dad allgeme 
ne Regiment Gottes in der Welt unter dem Begriff einer Erziehung 
porftellt.. 4. Nördlingen. 1759. Zweytes Stück, Kortiegung. 17 
Drittes Stüd, wie wan die Vortheile der Realſchulen ſopiel moy 
lich im Kleinen anbringen könne. 1761. Viertes Stüd, Foriebun. 
1762. Funftes Stüd, von ber Wichtigkeit, und von einigen Be 

Ä a einer ausgebreiteten Kultur unter den nicht Studierenden. 179. 

17. Gedanten über einige Stellen aus einem Briefe Phil, Melandrond 
an den Magiftrat der Reichsſtadt Nördlingen. 1760. 

18. Ad quaestionem responsio: utrum apud nos existat vel existere 
possit aliquid veteris eloquentiae in sacris praesertim oralio- 
nibus. 4. Nördling. 1762. . 

19. Anzeige einiger obrigkeitlihen Verordnungen, bie Schule bette!: 
fend, mit vorausgeſchigten einleitenden Anmerkungen über, De 
Wichtigkeit der Scularbeiten, und über gewiffe befondere Silit: 

— mittel zur Verbefierung des Schulwejens. 4. eb. 1765. 

20. Bericht an das hieſige Publikum. 4. Nördling. 1763. 

21. Freymüthige Unterredungen über die Mängel des gewöhnlichen 
Religionsunterrichtd, und deren Verbeſſerung. Erſte Unterredung. 
eb. 1769. 2te Unterredung. 1770. 

22. Betrachtungen über die Noth der Zeiten, in freyen, aber bio 
allgemeinen moralijch politiihen Anmerkungen über die Beſche— 
fenbeit, Quellen, und Hilfsmittel derfelben. eb. 8. 1771. 

93. Predigt von den großen Forderungen des Gefeges der Menihen: 
liebe. 8. eb. 1771. 

24. Gedanken über die Literargefhichte, und die bequemfte Einrichtung 
derjelben fir Schulen, in dem Magazin fur Schulen und Mi 
gisiehun überhaupt. Frankf.u.Leipz. (Nördlingen). 1768— 170% 


2 ©t.3. S. 2358 — 775. St. 4. ©. 47 — 478. 2. 5. Et.l. 
©. 84 — 125; und ©t. 2. ©. 226 — 250. In der Folge gab 
Rob. Andr. Ortloff_diefen Aufſaß befonders, mi 
Zufägen unterdem Titel heraus: Seal einer Literatge— 
ſchichte, nebit einem Abriß einer Literargeſchichte der neuern Zeil. 
8. Erlangen. 1800. 

25. Mehrere Aufjäge in dem Magazin für Schulen, und in den Nört: 
linger Inteiligenzblättern. 


Vucergl. 30} Muüller’s Beyträge zur Nördling. Geſchlechts 
—— Th. II. ©. 438. Magazin fir Schulen Nördling. B. vl 
. 423. Meufel's Lerifon verftorb. Schriftit. B. XIV. © ) 
Hörner's Leriton Shwäh. Schriftfteller. S. 226 — 229. 
_ . THOMANN Goſeph Nitolaus) Profeffor der Mr 
bizin zu Würzburg. Er wurde den 15. April 1704 iM 
vom Wurzburgiſchen Landftädichen Grünsfeld geboren, II 
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dirte in Würzburg, erhielt 1738 die medizinifche und chirurs 
giſche Doctorswuͤrde, und 1791 das Landphpfifat der Wuͤrz⸗ 
durgifhen DOberämter Arnftein und Werneck, und ward 1702 
zu Mergentheim abjungirter Stadtphyſikus und Hofmedlkus. 
Im Fahre 1790 fam er an die Univerfirät nah Würzburg 
ald Profeffor der allgemeinen Heilfunde, und als zweyter Arzt 
des Juliusſpitals, defjen erfter Arzt er im Jahre 1708, und 
dann 1803 Kurpfalzbaierifcher Medizinalrath wurde. Er war 
ein gelebrter, genau beobachtender und fehr fleißiger Arzt, er: 
reichte aber nur ein Lebensalter. von ein und vierzig Jahren, 
und ftarb am 24. März 1805. Schriften: | 


l. Diss. inaug. med, sistens peripnevmoniae theoriam. 8. Wirceb. 
1788. | 

2. Ueber die ghrfiise Erziehung der Kinder. Würzburg bey Stahel 
1791. 190 ©, 


f. Hartenkeils 3. 1792. I. ©. 92. Gött. gel. 3. 1791. I. ©. 
2040. Niürnb. gel. 3. 1792. ©. 307. | 

5. Gedanken und Beobachtungen aus der praftifhen Arzneykunde, 
für angehende Aerzte. ebend. 8. 1794. 13 Bog. 

ſ. Neue allg. t. Bibl. B. 16. I. ©. 55. Hartenfeils 3. 1794. II. 

. 257. 2 j 

4. Progr. I. de fluxu menstruo ejusque vitiis. Progr. II. de fluxu 

menstruo naturali ejusque retentione. 8. Wirceb. 1796. 2 Bog- 

ſ. Würzb. gel. 3. 17%. II. ©. 855. Hartenkeils 3. 1797. 111. 


. 449. 
5. Geſchichte einer metaftatifhen Augenentzündung, beobachtet und 
beſchrieben. Würzburg b. Rienner 1796. 4. 38 ©. 
ſ. Hartenteils 7 1796. 11. ©. 125. Wiirzburg. gel. 3. 1796. I. 
©. 179. Obert. Lit. 3. 1797. 11. ©. 285. Gött. gel. 3. 
1798. 111. ©. 1623. | 
6. De Mania ac Amentia, Commentatio. Wirceb. 8. 1798. 42 ©. 
f. Obert. Lit. 3. 1798. IT. ©. 126. Würzb. gel. 3.1798: ©. 
297. Gött. gel. 3. 1799. III. ©.1750. | | 
7, Weber die Eliniiche Kehranftalt am Julius Hospital zu Würzburg. 
8. Würzb. b. Kol 1798. 46 ©. 
f. Würzb. ‚gel. 3. 1798. ©. 297. Obert kit. 3. 1798. II. ©. 
126. Grlang. Lit. 3. 1799. I. ©. 91. Ergänz. bi. 3. allg. 
Lit. 3. Jahrg. 2. 3. 1. S. 23. Ber 
3. Annales instituti medico-- elinieci Wirceburgensis. Redigit et 
observationibus illustravit. Volumen I. ibid. 8. 179. Mit 5 
fupfern. Vol. Il. 1802. Mit 3 Kupfern. ' 
ſ. Erlang. Kit. 3. 1799. 1. ©. 867. Gottb. gel. 3. 1799. II. 
—S. 754. Harjenteild 3. 1799: IV. ©. 19%. Wurzb. gel. 3. 
17%. ©. 569. DObert. fit. 3, 1800. 1. ©. 954. _ Vierthalers 
Saizb. Lit. 3. 1800. Il. ©. 244. Gött. gel. 3. 1505. III. 


©. 1761. f 

9. Annalen des kliniſchen Inftituts in dem Yulius Hospital zu Würz⸗ 
919, für dad Jahr 1800. Wurzb. 8. 1805. Für das Jahr 1601. 

tt Aupfern. Rudolſtadt 1804. 

10. Annalen ver Elimiichen Anftalt in dem Julius Hospital für das 
Jahr 1802. Arnitadt u. Rudolſtadt. 8. 1805. 

U. Von den traurigen Wirkungen des Waldnachtſchattens Utropa Bel- 
ladonna, im Journal von Und fur Franten 1791. B. 1. ©. 
50346. | 

12. Beioreibung eines in und um Mergetheim herrſchend geiveienen 
ſchleimigten Nervenfiebers:; in Hartenkeils mediz. chirurg. Zeia 
tung 1795. 1. ©. 576 — 502. 

Readers Keriton, I. Theil, 17 
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13. Bemerkungen von einer wibernatürlihen Beſchaffenheit der Darn- 
bfafe und der Zeugungstheile; ebend. 1795. IB. ©. 321 —5%. 

14, Erinnerungen über evmatismus und Sicht, in Röſchlaube 
Magazin zur Vervelllommung der Heilkunde 1799. ©t. 5. 

15. Bemerkungen tiber die Behandlung der veneriſchen Leiſtendrüſen 

Geſchwülſte; ebend. B. 2. ©t. 2. 

16. Gedanken über das Nervenfieber; ebend. 1800. B. 3. Gt. 1. 

17. Einige Gedanken über den Schlagfluß; ebend. B. 5. St. J. 

18. Bom Gebärmutter Blutfluße; ebend. Et. 2. 

19, Skizze einer zwedmäßigen Anlage und Einrichtung öffentlicher Ir 
renanftalten, in DHartlebens allgem. Juftiz und Polizenblättern 
1809. n. 118. 

20. Verfchiedene Auffäge mebizin. und, geburtähülflichen Inhalts, in 
der Salzburg. medizin. chirurg. Zeitung, und in ben Würzbun, 
gelebrten Anzeigen. 

Vergl. Meufel’s gel. Teutſchl. B. VI. €. 55. B.N. ©. 

742. B.XT. S. 720u. B. XVI. ©.20. Schöpf 8 Beihreibung bed dei 

ftiftes Würzburg. ©.450. Baur'd Handwörterbuch merkw. im I. Jahr: 

zehend des 19. Katıt. aeft. Perfonen B. II. ©. 592. Nepertorium 
aflg. der Literatur 1791 — 1800. Erſch Handbuch der teutichen Lite 

satur Abth. I. u. IV. 

THOMAS (Corbinian) Benediftiner, zu Aug 

burg am 24. September 1004 gebohren. Studirte im Feſti⸗ 

ten Collegium zu St. Salvator in Yugsburg, dann an Mi 

- Univerfität zu Dillingen, wurde 1715 Benediftiner im Ale⸗ 

er zu Elchingen, und Fam 1717 nad re Ar 
beologie und Kirchenrecht zu abfolvieren, worauf er ſich bis 

1721 in feinem Klofter befand. In ebem ermähntem Jadit 


wurde er zu Salzburg Profeffor der Mathematik, und 17:2 


der dogmatifch = fcholaftifchen Theologie, hernach zugleih da 


Eregetit und der geiftlichen Beredfamkeit. Auch mar er an de 
Univerfität Salzburg der erſte Lehrer der orientaliſchen Epts 
chen. Er wurde erzbifchdflicher geiftlicher Rath, war viele Jaht: 
Vicerektor der Univerfirät, und zulegt Prokanzler derſelber 
Er ftaıb zu Salzburg am 10. Zunius 1767. Schriften: 
1. De quaestione super celebrando Paschate 172% inter Catholico; 
et Acatholicos exorta. Salisb. 4. 1727. : 
2. Prodromus Mercurii philosophici de praestantia, utilitate, * 
methodo studii experimentalis plıysico - mathematiei dissere®- 
Ad Leopoldum Anton. Eleutherium de Firmian Archiepis” 
um Salisburgens. Cum figuris. ibid. 12. 1728. * 
rmamentum Firmianum, seu Manuductio ad globum artıh- 
‚cialem coelestem. Cum 83. tab, aen. Aug. Vindel. 8. 171. 
. Fundamentum Trigonometriae, sive Manuductio ad giubum ät- 
tifieialem coelestem. ibid. eod. 
. Jus naturae etrgentium theologice deductum. 4. Salisb. 1757. 
Tractatus de officio hominis ad Deum. ibid. 1740. 
. Theologiae dogmaticae Prolegomena. Tomus 1. ib. 4. 1750 
. Spicılegium theologieum de ecclesia Christi. ib. 4. 1751. 
. Septimii Florentis Tertulliani liber de praescriptionibus adver 
sus Haereticos. 8. ib. 1752. — — 
Manuductio ad collegia physico- experimentalia, in Univen! 
— Salisburgensi diebus Mercurii et Sabbati instituenda. + 
ib. 1753. : 
. Sept. Flor. Tertulliani libri de baptisimo et poenitentia, not 
perpetuis illustrati, in usum Theologiae Salisburgensss Studie- 
sorum: 4. ib. 1755. 
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3. Erotemata sacra de linquae hebraicae origine et variis pro. 
— per modum exercitii menstruii proposita. 4. ib. 
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THUMMIG (Ludwig Philipp) der Philofopbie 
doktor; zu Helmbrechts im Baireutbifhen am 12. Mai 
097 gebopren. Georg Peter Thuͤmmig Subdiafon in 
Sulmbach, und Sophia Margareıha gebohrne Tret= 
Her, waren feine Eltern, mit denen er gleich in feiner erften 
tindheit nach Culmbach kam, wo fein Vater ſchon im Fahre, 
705 farb, und hierauf feine Mutter Durch geſchickte Privat⸗ 
ehrer für feine erfte Bildung forgte. Er ftudirte dann am Lyceum 
u Culmbach, und an der Fürftenjcbule zu Heilabronn, 
ann feit 1717 zu Halle, wo ihn im jahre 1719 der berühmte 
Profeffor Epriftian Wolf als Famulus in fein Haus nahm, 
md ganz feine Verpflegung und wiffenfchaftlihe Bildung bes 
orgte. Thuͤmmig fludirte fleißig Marhematit, drang völlig 
u den Geift der Wolfiſchen Philofophie, erhielt am 2. Auguſi 
1721 die Doktorswuͤrde, am 5. November deijelben Jahres das 
Diplom als Mitglied der Berliner Societaͤt der Wiljenfchaften, 
nd auch noch im nämlichen Jahre an der Univerfitär Halle 
Ve Adjunktur bey der pbilofophifchen atuffät. Da diefe bald 
elbſt die Wolfiſche Philofopbie für gefährlich erklärte, wurden 
Bolf's Feinde auh Thämmig’s offene Gegner, worunter 
9 Dr. Joachim Lange, und Daniel Strähler auszeichnes 
en, welch legterer den Dr. Thümmig feiner Lehren wegen 
vr dem alademifchen Gericht in Halle belangte. Demunges 
ichtet erhieit — am 20. September 1723 die, durch 
hdetnecius Abgang erledigte, ordentliche Profeſſur der Phi— 
ofophie. Allein 2 Monate fpäter, im Vtovember kam von Bers 
In, wo Wolf als gefährlicher Irrlehrer angeſchwaͤrzt ward, 
ie Höchfte Entichließung, daß Wolf, ohne gehört worden zu 
eyn, aller Aemter entjege fey, und, bey Strafe des Stranges, 
innen 24 Stunde Halle, und binnen 48 Stunden die Preus 
iſchen Länder räumen müffe, und daß Thämmig ber Profefs 
orsftelle verluftig erflärt werde. Nun gieng Wolf fogleicy 
ah Marburg, und Thümmig, der mit feinem Xehrer 
leiches Schickſal haben wollte, folgte ihın dahin. Vom Yands 
ſtafen von Heſſen Caſſel wurde Wolf mit Freude aufgenogs 
ven, und ſogleich Hofrat) und erſter Profeſſor der philoſophi⸗ 

17 
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(hen Fakultät in Marburg angeftellt, wo er auch blieb, bis 


er unter Königs Friedrich des zweyten Negierung, im Sabre 


A740 ale Königl. Preufifher wirklicher geheimer Rath, Wire 
kanzler der Univerfität, und Profefior des Natur- und Völker— 
rechts und der Matbematik, nab Halle zuräcdberufen, daſelbſt 
1745 zum wirklichen Aniverfiräts Kanzler ernannt, und 175 
vom Kurfürften von Batern, ald damahligen Reichevitar, in 
. den Reichrfreyberrenftand erhoben wurde. Der Lantgraf von 
Heſſen Eaffel forgte auch für Thuͤmmig, und ernannte ihn im 
Februar 1724 zum Profeffor der Philoſophie am Garolino zu 
Caffel, dann 1725 auch zum Pagenhofmeilter und Auficher 
des Kunft s und Medaillen Cabinets, mit einem anfehnlihen 
Gehalte. Im Jabre 1727 erbielt er dafelbit am Carolino, mit 
abermabliger Gehaltserböyung, and noch die Profeſſur der 
Mathematik und Aftronomie. Er erreichte aber nur ein Alter 
- von ein und dreißig Fabren, und ftarb, viel zu frühe für die 
elehrte Welt, ſchon am 15. April 1723. So lange indeſer 
Bolf's Nahme in‘den Schriften Der Phitofophen genannt 
wird, wird auh Thuͤmmig micht vergeffen werden. Seine 
Schriften: 
1. Diss. de eo, quod in Arithmetica et Geometria divinum est. 
4- Onold. 1717. 
2. Antwort auf die fünfte engliihe Schrift des Orn. Clarkenz inten 
| Merkwürdigen Schriften, welche zwifchen dem Hrn. v. Peil ta 
und D Elarken über befondere Öraterien der natürlichen Reli: 
gion gewechfelt wurden, nebft einer Vorrede von Rolf, in tal: 
ſcher Sprache herausgegeben von Heinr. Köhler. 1720. Etreht 
auch in Leibniz Heinern philof. Schiften, aufs neue überiehen 
von Casp. ac. Huth. Jena 1740. n. 5. ©. 355 — 378. 


5. Diss. Experimentum singulare de arboribus ex folio educatis 


ad rationes physicas revocatum. 4. Hal. 1721. 

4. Demonstratio immortalitatis animae, ex ıntima ejus natura 
deducta. 4. Halae. 1721. Neue Auflagen. ebend. 1725. Wr: 
burg 1725. Jena 1742. 

* — propagatione luminis per sistema planetarum. All. 

1721. f} 

- Phaenomenon singulare solis coelo sereno pallescentis ad ratio- 
nes revocatum. ib. 1722. 


physicae eliminandis. ib. eod. 

. — novum Nephelemetriae, seu de pondere nubium. I}. 
eod. 

. Veriud einer gründlichen Grläuterung der merkwürdigſten Re: 


benheiten in der Natur, wodurh man zur innerften Erkennt 


derjelben geführet wird. III. Stiide. Halle. 8. 1723. Neue Zi: 
lage, mit Xorrede u. kurzen Anmerk. von Chr. Wolf. Marburz 
b. Müller. 8. 1755. 

10. Eines Liebhabers der Weltweisheit unpartheviſches Sentiment ron 
M. Dan. Stnäblers Prüfung der Gedanken Ahotiens om 
Bott, der Welt u. der Seele Dei MRenfchen. Leipz. 8. 1723. 

Tl. Diss. de principio juris naturae \Volfinae. 4. Cassel. 172}. 

12. D. de inilexione luminis. ib. eod. 

15. De vera notione refutationis. ib. 1725. 

14. De sapıentia Dei, ex figura oculi demonstrata. ib. eod. 

15. D. de machina \Yybiana trausportatoria. ib. eod. 


5 
6 
7. Progr. de figmentis e Philosophia naturali ope verioris Metz 
8 
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16. Institutiones Philesophiae \Volfianae, in usus academicos ador- 
natae. TomusJ. Francof et Lips 8. 1725. Tomus II. 1726. Neue 
Auflagen 1729. 1756. 1740. und 1746. Dale b. Renger 1762. Einen 
Auszug biervon lieh Roh. Georg Altmann unter dem Titel drua. 
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den: Logices \Wolfianae epitome systematica. 1754. 
17. Diss. de sinceritate animi et principis circa eandem cura. 4. 


Gass. 1726. 
18. Meletemata varii et rarioris argumenti in unum volumen col- 


lecta. 8. Brunsy. et-Lips. 1727. Gin Auszug daraus ftehet in 
den Memoires de Treovoux 1729. 


Eon ungen 179. n. 78. ©. 621. Fikenſchers gel. Baireutk, 


TOCH Manfuntus) regulirter Chorherr zu Rai— 
tenbuch im Iſarkreiſe. Er war von Ingolſtadt gebürtig, 
trarim Herbfte 1672 zu Klofter Raitenbuch in den regulirten 
Chorherrenorden, und ward von feinen Obern nah Dillingen 
geſchickt, wo er unter den Jeſuiten und Profefforen Gregor 30 1> 
let, Matthäus Dratenberger, Franz Rehm, und Fried 
id Iuninger Philofophie, Mathematik, Geſchichte, Theo: 
logie und Kirchenrecht ſtudirte. Im Jahre 1681 ward er zum 
Priefter ordinirt, und für ‚feine Ordensbruͤder als Lehrer der 
Theologie aufgeftellt. Er ftand dem Lehramte in den regulirten 
Chorfiften zu Ra itenbuch und Polling in Baiern, und 
zu Wertenbaufen in Schwaben mit großem Lobe vor, vers. 
fah in feinem Stifte zu Raitenbuch dreymal das Amt 
eined Dechants, und ſtarb am 28. September 1700. Seine 
Schriften: | 
l. Creatura angelica, 4. Dillingae 1605. 

2 Philosophia rationalis. 8. Aug. Vindel. 1695. 
5. Philosophia naturalis. 8. ibid. 1697. 

4. Philosophia transnaturalis. ib. eod. 

5. Iubilaeum universale. $. ib. 1700. 


TÖPFER (Friedrich Auguft) Eonreftor und Pros 
feffor zu Regensburg. Er ward den 25. Oftober 1728 
zu Natz a im Gotthaifchen gebohren. Im Sahre-ı741 kam er 
an das Gymnaſium zu Eiſenach, 1745 nah Gotha, und 
IT nad Jena, wo Hallbauer, Walde, und Daried 
unter feinen Lehrern waren, und wo er ſich vorzüglic auf Phis 
lofophie und Philologie verlegte. Im Jahre 1751 erhielt er 
die Magifterwürde, und 1752 nahm er in Gera in dem Haufe 
des Kanzlerd von Friesleben die Hofmeiftersftelle an, war 
on diefem Poften neun Jahre, begleitete feinen Zdgling auf die 
Univerfitäten Keipzig und Jena, und ftudirte die Rechte. 
Im Fahre 1763 folgte er dem Rufe nah Regensburg als 
Conrettor des Gymnafiums und Lehrer der fünften Klafie an 
demſelben. Hier nügte er der Schule ® und ihren Zöglingen 
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bey feiner Gelebrſamkeit, Thaͤtigkeit, und zweckmaͤßigea && 


# 












ungemein viel, handelte überall ohne Eigennuß, und erweib 


theilung des öffentlichen und Privatunterricht, ben ſeiner 
fcheidenheit, und Gefälligkeit gegen Jedermann, algemim 
Achtung und Liebe. Seit 1765 lebte er in einer fehr gludühen 
Che. Die lateinifhe Gefellfhaft zu Jena, und bie 
zu Altdorf ernannten ihn zum Ehrenmitglied. Unter 
chen Beicbäften, anhaltendem Etudteren, und weil 
des häuslichen und gefelligen Lebens ruͤckte unvermeikt . 
ter beran, welches aber feine Thaͤtigkeit und Heiterkeit 

minderte. Er genoß auch bis auf wenige Wochen var Ps 
Tode einer, beynahe ſtets ununterbrochenen, Gefuntsdt; =) 


ftarb drey u. fiebenzig Jahre alt am 1. December 1801. 03 
ten: 


1. Litterae ad C. H. Madelungium Bufflebiensem, de bi 
nuptiis. 4. Jenae. 1748. | za 

2. nn quo nuptias Schröteri Natzensis cum sorore m 

rat. ib. 1749, 

3. Oratio, que justa J. M. Heusingeri piis manibus persolvit, Seid. 
latin. Jenensis nomine. 1751. 

4. Diatribe tuendi reipublicae et corporis humani similieias 
cumparans, ad J. C. Stockium, 4. Jenae. 1751. 

5. Momentum piae memoriae C. H. Eckhardi consecratum, wüt, 

6 

7 





lat. mandatu, ib. 1752, 


. Progr. sub auspiciis regiminis acad. aestivi a. 1752 m Aradeesi 
Jenensi. 


nn Aliquot disticha J. C. Stoekii Profess: nomine in * 





noris monimentis, quae J. F. Müllero archidiacono, 
Professores Jenenses. 1752. 

8, Oratio de graecae linquae in locupletanda latina acusu. 4 Ji 
1752, ' Ä ; 

9. uns ig P. Schreckio summos in arte salutari honora F@ 
ans. 4. ib. 1752. Pr 

10. Oblservationes aliquot ad latinitatem pertinentes. ib. & 

11. Epıstola, poetam nobilem nobiliorem religionis Interpreten 
monsirans. 4. Gere, 1754: 

12. Commentatio de humanitatis, latinae praecipue, qua Mi | 
sophiae studiis ad ponenda puerilis scientiae rudimen un 
aptiorihus, ınultoque petentioribus. 4. ibid. 1755. 

15. Diss. de Dea Salute specimen, metro vinctum script‘ 
testiinontis illustratum. 4. ib. 1755. $ 

14. Comoedia graeca, cum portione interpretationis lan 
Ohne Drt und Jahr. 

15. Amiei ad amieunt epistola. 4. Ratisb. 1767. 5 

16. Juch. Mich. Heusingeri Opuscula minora varii argumenl, | 
buit, praefatus est, et vitam auctoris dedit. 8. Nord 
1775. 

17. Propr. de religione critica, in quibusdam raesertim U 
vocabulis promiseuo usu arcendis. 4. Ratisb. 1776. Pr 

18. Anrede an Hrn. Rektor Oſtertag; bey deſſen Vorſtellun 
1776 


19. Ueber einige Mißhelligkeiten in der Lehrart der griechiſhen 
che, eine Vorlefung, mit literarifhen Anmerkungen 
terungen. 4. eb. 178 ee 

20. dees a8. quinquäßesima Gymnasii ac classis suae Justrab 

« 1D> ’ 
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21. Joh, Christ. Macheri Opuscula varii lectissimique argumenti, a 
Professore Eloquentiae in ill. Rutheneo sparsim edita, ob in- 
frequentiam praestantiamque collecta. Recudi curavit, cum 
vita ejusdem. Ratisbonae: 8. 1789. 14. Bog. | 

f. Allg. re Bibl. B. 114.1. ©. 29. Nürberg. gel. 3. 1790, 


2. Elogium E} M. Heusingeri, in actis Societ. latin. Jenens. 1752. 
5. Observationes ad Latinitatem pertinentis, Centuria, ibid. 


1754. 

3 —* J. M. Heusingeri, in Harlesii de vitis Philologorum nostra 
aetate clar. Bremae. 1764. B. 1. ©. %4 — 294. 

. Viele Rezenſſonen und eu im Nördlinger Schulmagazin, 
und in der Nördlinger alla. Schulbibliothek. 

Vergl. Sn er dem Andenken $. U. Töpferd gewidmet. 4. 
Reaendb. 1802. euſel's gel. Zeutichl. B. VIII. ©. 92. B.X. ©. 
50 u. B. XI. ©. 725. Hirſching's er forgef. von Ernefti 
B. XIV. Abth. 2. ©. 14— 18. Jenaiſche allg. t. Lit. Seitung 1802. 
jat. bl. n. 27. ©. 211. Blätter literarifche 1805. 2. i. ©. 195. 

TOPSL ($ranz) Probft des regulirten Chorbers 
'enftiftes zu Polling in Oberbaiern. Ueber diefen würdigen 
md gelehrten Kloftergeiftlichen erbiele ich mehrere umjtändliche 
Handfchriftlicde Nachrichten, die ſich aber, ihrer Weitläufigkeit, 
und Ausdehnung auf unbedeutende Rebenumftände wegen, nicht 
ur Bekanntmachung eigenen, und aus welchen daber Hier. nur 
in kurzer Auszug folgt. Uebrigens haben auch bereitd Finauer, 
Meufel, und Zapf in feinen literarifchen Reifen, Erwähnung 
vom Probften Tdpfl gemadht. Er wurde zn München am 
(7. November 1711 gebohren, befuchte dafelbft die teutichen 
ind lateinifhen Schulen, und trat in feinem achtzehnten Jahre 
n den Drden, in dem er fi, nad abfolvirten theologiichen 
Studien, und nad) erhaltener Priefterweibe, der Seljorge, dann 
er Aufſicht über die Bibliothek und das Klofterarchiv wid⸗ 
nete. Am 16. April 1744 wurde er zum Probften ermwählt, 
md war in der Folge audy ordentlicher Deputirter der Baierls 
chen Landftände, damals Landſchaft genannt. Er verband 
nie den Gaben eines lebhaften, und fchnell faßenden Verſtan⸗ 
es, eine gründliche Gelehrfamkeit, und eine fanfte filh immer , 
leich bleibende Gemüthsart. Das Klofter Polling wurde 
rft unter ihm in licerarifcher Hinficht berühmt, und von vielen 
zelehrten befucht. Sein raftlojer Eifer war allein für die Aufs 
abme der Wiffenfchaften in feinem Waterlande beforgt,, zu wels 
yem Ende er, mit groffen Geldfoften, die Bibliothek zu einer 
er ſebenswuͤrdigſten Klofterbibliochefen in Teutſchland machte, 
bufifalifche und mathematifche Inſtrumente beyfchaffte, die juns 
en fähigen Geiftlichen feines Stiftes zum Studieren anbielt, 
nd fie durch Reifen bildete. Mit vielen berühmten Gelehrten 
and er in Briefwechfel, und Jedermann, der mit ihm perfdns 
chen oder fchriftlichen Umgang hatte, rühmte feine Kenntniße 
ı der Literargefchichte, feine fcharfe Beurtheilungskraft, und 
inne Humanität. Er lebte fehr mäßig, und forgte für die Uns 
rthanen des Stifte, wie ein Varer für feine Kinder, Zur 
eyer feines fünfzigjährigen Prieftertfums wurde eine ſchoͤne 


Ur 
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filbeıne Medaille geprägt, deren eine Seite fein Bildniß mit 
der Umfchrift enthäit:Franc.Töps!Monac.C.R:Polling, 
Praep. act. 83. und die Reversſeite die Aufſchrift: opt. suo 
praesuli ter jubilaeo’'grati animi monum. D.D. 
D. eap. Polling. MDCCVIC. ad an. ab elect. facta 
L Das von ihn angekündigte Werf Scriptorum ordinis 
cCanonicorum regalarium $. Augustini brachte 
er wirklich mit außerordentlihem Fleiß im Manufeript auf 
zwanzig Foliobaͤnde, die aber ungedrudt geblirben find. Er 
ftarb am 10, Wiärz 1796. Sein Nachfolger Probit Johaun Nepe: 
muf Daiienberner ließ an fein Grab ein fhönes Monument 
fegen. Won Tbpfl erfhien im Drude: 


1. Suceincta informatio de canenia Pollingana ex authenticis do- | 


mesticisque monumentis ac Wocumentis eruta, et usque 


moderna tempora deducta, Fol. Günzburg 1760. Madtauß 


den Sten Theil von Michael Kuhn Suevia ecclesiastica, 

und ftebt auch in: Mich. Huhn Collectione scriptorum re 

rum historica monastico - ecelesiasticorum variorum religiose 

rum ordinum B. V. ©. 155 — 2368. 

2. Elenchus onomastieus Scriptorum ordinis Canonicorum regt 
larium $. Augustini, ec et singulis illum nominum omis- 
sorum. documentorumque hue pertinentium anccdotorum be- 
nevola communicatione supplere aut illustrare volentibus ohlatus 
dieatusque. 4. Pollingae. 1702. 

TRENTER (Franz Zaver) Profeffor der Mathe 
matik zu Würzburg; gebohren zu Neuſtadt an der 
Haard den 1. Februar 1750. Er trat gleich nach abfolvirten 
Gnmvaftalklaffen, in den Orden der Jeſuiten, erhielt 1759 ‚die 
Prieiterweihe, lehrte hierauf die Humanlora zu Mosbeim, 
die Philofopsie zu Baden, und zu Würzburg, die heilt 
Schrift und hebraͤiſche Sprache auf der hoben Schule zuMain;, 
dann auf jener zu Heidelberg die mathematiſchen Mile: 
fhaiten. Hierauf gieng er nah Wien, und fudirte unlt 
Marimilian Hell die Aftronomie, Im Fahre 1770 Fam er nad 
Wirzburg als Gehilfe für den Aftromen Huberri, m 
ward 1773 an der Univerfirät als ordentlicher Profefior dt 
Marbemarit und Aftronomie aufgeftellt, Er war der Philofopbie, 
der Theologie, und beyder Rechte Doktor, und Fuͤrſtbiſchoͤfliche 
geiticher Rath. Sein Vortrag im Lehramte war gründlich um 


fast, und jein Charakter fehr gut und fanft. Er flard am? 


Kane: 1350. Schriften: 
t. Disquisitio in aniımam brutorum. 8, Wirceb, 1764. 
2. Compendium Algebrae. 8. ib. 1775. 
5. Compendium Geometriae. elementaris. 8. ib. 1775« 
4. Compendium Seetionum coniearum. 8. ib. 1778. 

Vergl. Bönide Grundriß_einer Geſch. der Univ. Wuürzb. 3. 
I. ©. 165.. Meufel’8 gel. Teutichland B. VIII. ©, 114. und B. X 
©. 725. Gotthaifwe gel. Zeitung 18C4. ©. 160. Baur's Hank 
wörterbuch merkw. im T. Jabrgehend dı8 19. Jabrh. geft. Dean 


2. il. ©. 617. Aretin's Neuer literar. Anzeiger 1906. M 
S 155. 
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TRESENREUTER (Chriftoph Friedrich) Profef- 
or zu Altoorf, am 8. September 1700 zu Etzelwang 
nr GSutzbacifchen gebosren, wo fein Vater Johaun Adam 
amahls Paftor war. Er ftudirte zu Nuͤrnberg, wo Hart: 
ieb, Held, Wagner, Spbrl, Kobherr, Würfel, . 
ann Mörl, Wegel, Hofmann, Negelin, Doppel 
rapr, Apin, und Klimen feine Lehrer waren. Im Jahre 
727 begab er fih nah Altdorf, wo er bey Feuerlein 
RBiloſophie, und bey Schwarz, Köhler, und Müller Phi: 
logie und Matbematif ftudirte. Bey Bernhold und Zelt: 
er börte er Theologie. Ein mit feltenen Gaben verbundener 
jleiß erwarb ihm gar bald Lob und Achtung. Er disputirte unter 
Ir. Zeuerlein über Particulam synopscos metaphysices 
iristotelis, und unter Prof. Müller über Lemata quaedam 
‚e vegetabilibus et de mari, worauf er aud) feine felbft ver: 
aßten Dijjertationen über einen Partem libri Schameliani de 
oermulis canie loquendi, und De inaequali claritate lucis 
liurnae in terra et planetis, vertheitigte. Nachdem er noch 
eine Fnauguraldisputation De scientae cometicae fatis et 
rogessu gehalten hatte, wurde er im Jabre 1730 Mag ’fter der 
Dhilofophie. Am Ende defjelben Jahres begab er fich nad) Leips 
‚tg, wo er den Unterricht, den Umgang und die Kreundfchaft 
ver Profefforen Haufen, Hebenftreit, Ezard, Beyer, 
Friedrich, Deyling, Weiß, und Klaufing genoß, und 
ſoch 2 Fahre Marhematif und Theologie ſtudirte. Im J. 1733 
olgte er einem Rufe nah Wien als Königl. Schwedifcher &es 
andsfchafts Prediger. Im Jahre 1737 rief man ihn von Wien 
u fein Vaterland zurid, und übertrug ihm zu Altdorf die 
Stelle eines Diakonus an der Prarrlirhe, uud einee Profeſſors 
ver Theologie an der Univerſitaͤt. Im Jahre 1738 erhielt er 
ie eheologifhe Doftorswärde. Er harte in feinen gründlichen 
ınd lebhaften WVorlefungen den ftärkften Zugang, befonders, 
venn er Kirchengefchichte, die jüdischen Alterthuͤmer, und die 
geiftliche Beredſamkeit lehrte. Auch als Prediger war er fehr 
eliebt. Er fammelte eine, befonders in die Philologie und Kirs 
hengeſchichte einſchlagende, auserlefene und zahlreiche Biblio⸗ 
bef, und errichtere eine gelehrte philologiſche Gefellfchaft von 
us geſuchten jungen Leuten, die wochentlich bey ihm zufammen 
amen. Er führte bey feiner Fakultät dreymal das Dekanat, und 
m J. 1740 das Univerfirtätsreftorat. Seine Gattin war Ca⸗ 
hrine Henriette Sophie Tochter des Banquierd Des 
‚selmann in Wien. Er wurde nur fieben und dreiffig Jahre 
le, und farb am 5. Jaͤuer 1746. Seine Schriften: 
1. Diss. I. et II. de scientiae cometicae fatis et progessu. 4. Altd. 

50. . 
2. — de temeritate Hermeneuticae saerae noxia. 4. ibid. 

gr 

3. De de injusta suasrwiowoum, 4. ibid. eod. 
4 


2* de discrimine paschatis aegyptiaci et generationum. ibid- 
cod. | 
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5. eng mali, ex principiis rationis et revelationis demonstrata. 
1730. 

6. Permissio mali, ex principiis rationis et revelationis demon. 
strata. 4. Altd. 1741. 

7. Diss. contra examen vulgarium quarumdam Theologiae divisio- 
num. ib. eod. 

8. Diss. de paschate, in deserto nunquam intermisso. ib. 1712. _ 

9. De controversiis praecipuis post Concilium Nicaen. de paschati 
ortis. ib. 1744. 

10. Diss. de libatione aquae in festo Tabernaculorum. ib. eod. 

11. Beyträge zu Raubach's Historia Austriae Evangelicae. 

12. Unter feinen Manuſcripten befand ſich: Worfchlag zur beffern in: 
richtung der Altdorfiichen lateinifchen Stadtichufe. 

ergl. Programma funebre. Altd. fol. 1746, welcdes au ın 

Actis ecclesiast. Beyträge B. I. ©. 185 ftebet. Jöchers Gel. ken: 

fon B. IV. ©. 1502. Will's Geſch. der Univerf. Altdorf S. 4. #. 

139 u. 351. Will’d u. Nopitſch Nürnberg. Gel. Reriton. 3. IV. 

&. 49— 52. u. B. VII, ©. 332. Ladvocat's Handwörterbud ?. 

IV. ©.749. Würfel's Diptycha Eecles. d. i. Verzeichniß und Le— 

bensbeich. der Hrn. Geiftlihen in den Städtlein u. Dorfpfarren Nur: 

berg. Gebiethb 1759. ©. 75 — 76. 


TRESENREUTER (Johann Ulrich) zu Egelmang 
im Sulzbachlſchen am 31. Dktober 1710 gebohren, und de 
Ehriftopp Friedrich Bruder. Mit diefem, und unter den 
nämlichen Lehrern, bat er zu Närnberg, Altdorf, um 
Leipzig ſtudirt. Er verrheidigte im J. 1729 Synopsin apo- 
logiae pro Nic. Taurello atheismi et deismi iniuste accusalo, 
und 1730 Di:s. de antiquo ritu elevandi principes inaugu- 
randos, et de quibusdam sacris formulis et elevandi cere- 
moniis, und wurde 1733 zu Altdorf Alumens und Delone: 
mies nipektor. Im J. 1738 ward er nach Coburg au dad 
Caſimiriſche Gymnaſium berufen, und dafelbft dem, feines Au 
genlichted beraubten, Direktor Johann Konrad Schwar; ads 
ungirt. Er ftarb, als ein bereits berühmter Philolog und Rid 
ner, am 31. März 1744, noch nicht volle vier und dreifis 
Jahte alt, Schriften: | 
1. Diss. de ritibus in Ebraeorum regibus inaugurandis adhiberi s0- 
litis. 4. Lips. 1732. , 
2. D. Rahab contra jus naturae juste agens. Altd. 1755. 
'3. D. de paradise igne deleto. ib. 1735. 
‘4. Der fünfte Theil_zu dem Teutſch befchriebenen und von Dr. Kin 
im Altdorf angefangenen Leben Eugenii. 8. Franff. und Leipÿs 
1750. Qt eine Ueberſeßzung des zweyten Theils vom grofien frat 
zöſiſchen Werfe des Rouffet, und am Ende ift eine, von Zreie: 
reuter ſelbſt verfertigte, Beichreibung vom Utrechter Frieden ber 
aerlat. 
. Diss. philos. de Deo ex aere conspicuo. Altd. 1756- 
. D. de persona Christi. ib. 1758. j 
: Hitterifhes Jahrbuch vom Jahre 1756 und 1737. Erfter Band. $ranft 
u. Leipz. 8. 1757. 2ter Band. 1739. 
Progr. de scholis antediluvianis. Coburgi. 1738. 
. De signo, quod Deus Caino dedit. ibid. eod. — 
. De fietis argumentis, —— artem seribendi ante diluvium in 
ventam fuisse, nonnulli voluerunt probare. ib. 1759. * 
11. Pr. de vaticinatione Henochi, in epistola Judae v. 14 et 15. fuer! 
ne seripta, nec ne? 1739. 
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. De dubiis argumentis, quibus ante dilurium artem scribendi in- 


ventam fuisse, nonnulli voluerunt probare. 4. Coburg. 1739. 


. Artem scribendi ante diluvium fuisse inventam, probabiliter 


robatur et defenditur. ib. eod. 
e antiquissimo ritu, pedes lavandi. ib. eod. 


. De verbo Dei cogitationum et consilioram cordis eritio, adEbr. 


4. 12. ib./eod. 
De gravitate ignis merito suspecta. ib. eod. 


Habueritne res pro nummis Pythagoras ? ib. eod. 
Pr. de irride prima. ib. eod. 


. Conjecturae de sensu verborum Matth. 2. 25. Nazarenus voca- 


bitur. ib. eod. 


\ 


. Rede am Buchdruderfefte 1740 gehalten. 4. Coburg. 1740. 


Cur substantias co 


nosei posse multi philosophorum negaverint ? 
4. Coburgi. 1740. s r ® ; u 


. De statu medio animarum a corpore separatorum. ib. eod. 
. Pr. de origine affectuum, sive pertubationum mentis. ib. eod. 


. De Paulo apostolo contra arrogantiam — — ib. eod. 
. De tonitru, frigoris praenuntio. ib. eod. 


Pr. de linguarum diversitatis origine prima. ib. eod. 


- Pr. deluna, agentibus omni tempore diligenter observata. ib. 


eod. 


De quaestione, num absurdum sit statuere, materiam cogitandi 
facultate praeditam? Progr. I. et II. populorum barbar. anti- 
quiorum vetitissimorum poetarum graecorum et philosophorum 
seotae Jonicae atque Socraticae, ıtem Platonis et Academieo- 
rum sententias exponentia. 4. Coburgi. 1740. 


. Aristotelis de anima et mente sententia exponitur. ib. eod.. 
. Progr. I. et II. in quibus orationem dominicam, non modo per- 


fectissimum exemplum precum, sed et formulam esse a Christo 
raeceptam defenditur. 4. ib. 1740 et 1741. 

Beripateticorum veterum in doctrina de anima et mente cum 

Aristotele consensus, ib. 1741. 

Quid Cynicis Stoicisque de natura entium intelligentium visum 

tuerit, item de monade Pythagorae. ib. eod. 

De Spiritu sancto sub forma columbae super Christo baptizato 

visa. ib. eod. nn 

De scriptore geneseos, contra Aegidium Gutmannum. ib. eod. 

De visione Dei, speciatim de Theologia insita. ib. eod. 


. De visione Dei, ex hujus Universi contemplatione. ib. 1742, 
: De visione Dei, in speculo naturae admodum imperfecta. ib. 


eod. 
De visione Dei, ex verbo Dei scripto. ib. eod. 


Pr. de cruce, feriis pentecostabilibus ao. 361. Hierosolymis in 
coelo visa. ib. eod. 


De libro, qui quartus Esrae vulgo adscribitur. ib. eod. 


. De visione Dei, qua in sacris litteris manifestum Deum vident 


homines irregeniti, sive de Theologia irregeniti. 4. Coburg. 
1742. Additamentum. ib. 1742. 


Ante Noae tempora hominibus carne occisarum bestiarum vesci 
non licuisse delenditur. ib. eod, | 

Christum peccato originali non fuisse contaminatum, contra 
scriptorem quendam defenditur. ib. eod. 

Pr. de sectis judaeorum in genere. ib. 1743. 


. De trinitate Platonis. ib. eod. 


Progr. 1. de Essaeorum nomine, ib. 1743. Pr. II. et III. ib. 
1744. 


. Pr. de pace. ib. 1743. 


Oratio habita in introduetione novi rectoris Barthensteinii; in 
Röderi Memoria Tresenreuteriana- 


⸗* 
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49. Explicatio inscriptionis judaicae; ibid. 
50. Explicatio loci Paulini ad Ephesios cap. 4 et 5. ibid. 
51. Epistolae IV. ad D. Jo. Sigm. Moerliuim ; ibid. 

Vergl. Jöcher's Gel. Keriton B. IV. ©. 1503. Will's &e 
fhichte der Univ. Altdorf. 2. A. ©. 398. u. 414. Will's und Re 
pitſch Nürnb. Gel. Leriton B. IV. ©. 55— 58. Jo. Paul. Röderi Me 
moria Tresenreuteriana, seu Vita et opuscula J. U. Tresenreuteri. 
4. Norimb. 1745. Hirſching's hiſt. lit. Handbuch —* von Erne 
fi B. XIV. Abth. 2. ©. 354—539. Bougine Handbuch ber Si. 
Geh. B. V. ©. 21. Neubauer's Peben verft. Theologen. S. M 
u. 944. Regensburg. gel. Nachrichten. 1744. St. 25 u. 26. u. 175. 
St. 34. Ladvocat's Handwörterbuch 3. IV. ©. 739. 

TRETZEL (Johann Stepban) Stadtpfarret zu 
Sulzbach in der obern Pfalz, nachmals zum Megenkreis ges 
hoͤrig; daſelbſt am 14. Dezember 1755 gebohren. Er fludirte 
zu Jena, wurde Magiiter der Philofopbie, dann Pfarrer iu 
Illſchwang, 1783 Stadipfarrer und Inſpektor zu Guly 
bad, und ftarb am 28. April 1800. Schriften: 


1. Diss. de hominis obligatione ad utendum mediis revolations 
vel ante admissam illius veritatem divinam. 4. Jenae. 1755- 

2. Commentatio de fine actionum Dei trausitivarum. 4. ib. 1755. 

3. Antrittöpredigt von der wohlthätigen Anftalt des chriftlichen Behr: 
amts. Nürnb. 1777. 56 ©. 

f. Nürnb. gel. 3. 1778. ©. 8. 

4. eu von dem redlichen und feften Sinne eines chrilt: 
lihen Lehrers. Nümb. umd Altdorf. 4. 1755. Stebt aud ım 
10ten Theile des Repertoriums von guten Kanzelreden. 

5. * Gebete und Lieder zur Jubelandadht bey ber fünfzigjährigen Re⸗ 
gierungs Jubelfeyer des Kurfürſten von Pfalzbaiern. 8. Sulzbad- 
1785 


6. * Auserlefene Liederfammlung zur Beförderung und Uebung chriltli- 
cher Gefinnungen und Tugenden in allen Ständen, auf böchite ande 
digfte Genehmigun — von dem Sulzbachifchen Mimite 
rium. 8. Sulzbach ben Seidel, 1790. 1 Alpb. u. 6 Boy. 

d Nürnb. gel. 3. 179%. ©. 113. we 

7. Afjecurirter Evangelifher Religionsftand im Derzogthum Sulzbadh / 
ſowohl gehörig erläutert, ald auch gegen Angriffe geziemend ve 
theidiget. Mit fo vielen Belegen, als das Wahrheit: und Reit: 
fiebende Publitum zur gründlichen — dieſer wichtigen 
Sache, und zur vollkommenen Ueberzeugung rechtlich begehren Fann. 
8. Leipzig b. Fleifcher. 1797. 505 ©. " 

f. Obert, Lit. 8. 1797. II. ©. 378. Ien. Lit. 3. 1797. III. ©. 35. 
Son . gel. 3.1798. 1. ©. 145. Neue allg. t. Bibl. B. 4 


. ©. 467. 

8. anbandiungen vom Beicktwefen, und von Candpredigten; im Land 

rediger. 

9. Vollständige Pfalzſulzbachiſche Liturgie, ausgefertiget von dem Euly 
bachiſchen Minifterium, herausgegeben von J. St. Tretzel. 4. Bar 
teuth. 1797. 354 ©. R 

f. Obert. Lit. 3. 1797. ©. 33, Jen. Lit. 3. 1797. 1. ©. 14 
10. Schufrede vom fleifigen und müglichen Schulmanne; im Sten 
Theil des Neuen Magazins vorzüglicher Predigten. __ 
‚Berge. ©. L. Richter's —— Lerikon der geiſtlichen gie 
derdichter. ©. 412. Meufel’s Leriton verit. Schriftft. B. XIV. © 
125. Anzeiger allg. literar. 1801. n. 151. ©. 1454. 


von TREU oder Trew (Chriſtoph Jakob) Medikus 
zu Nürnberg. Er wurde in dem Närnbergifchen Staͤdichen 


- 
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anf, wo fein Vater Apotheker war, am 26. April 1605 ges 
ohren. Bon früher Jugend an ließ er eine befondere Begierde 
ur Aufſuchung und Kenntuiß der Kräuter bliden, und fein Va⸗ 
er, der ein guter Botaniker war, gab ihm bierin, und dann 
n der Pharmacentif Unterricht. Damit er mehr, ald gemeiner 
Ipothefer würde, ließ man ihn in den Humanioren — 
en, und wegen feiner vorzuͤglichen Talente 1711 auf der Unis 
verfitat Altdorf ftudieren. Hier gieng er zur Arzneywiſ—⸗ 
enfhaft über, und wurde 1715 derſelben Lizentiat, dann 
7416 Doktor, Im J. 1717 reifeteer üb ürzburg, Frank 
urt, Darmfiadt, Mainz, und Strasburg durd bie _ 
Schweiß, und fam, nachdem er überall das, was fir einen 
Irzt und Naturfundiger merkwirdig ift, gefehen, und die ge- 
ehrreften Männer tennen gelernt hatte, nach Paris, wo er 
ich über ein Jahr aufhielt, mit unermüdetem Fieiß Anatomie , 
Botanik, zund Chemie ftudirte, und die öffentlichen Vorlefungen, 
Spitäler, Biblioehefen und Sammlungen befuchte., Er gieng 
yierauf nad Holland, und von danah Hamburg, Danzig, 
amd Königsberg, befuchte auf der Ruͤckreiſe auch Leipzig, 
Halle, Jena, und Erfurt, kam 1720 mit vielen gelehrren 
Renntniffen bereichert, in Nürnberg an, und wurde in das 
Collegium medicum aufgenohmen. Er erhielt bald eine auss 
zebreitete Praxis, und wurde zum Ansbachiſchen wirkl. Leibarze 
nd Hofrath ernannt. Im J. 1723 verehelichte er fich mit 
Magdalena Apollonia einer gebohrnen Bohner aus 
Sommerhaufen. Im J. 1730 trat er dem, von Dr. Schulz 
und GdB errichteten, Commercio litterario physico -techni- 
co- medico bey, und lieferte, nicht nur dazu intereſſante Obfers 
pationen, fondern dirigirte auch von 1734 bis 1745 das ganze 
Jnſtitut. Die Eocieräten der Wiffenfchaften zu London und 
Berlin nahmen ihn 1746, und die botanifche Geſellſchaft zu 
Florenz 1754 zum Ehrenmitglied auf. Nachdem er. bereits 
jete 1727 Mitglied der SKaiferlihen Akademie der Narurforfcher 
mar, wurde er 1740 derfelben Praͤſident, womit die Würden 
eined Reichsedlen, Pfalzgrafen, Kaiferlihen Rathes und Keibs 
arztes verbunden waren. MWiederholte Wolationen in dad Aus⸗ 
land verbat er fich, und blieb in Nürnberg, wo er 1744 
Senior ded mebdizinifben Collegiumsd wurde. Sein Vorrath von 
Bilchern, Präparaten, Kupferftihen, Malereven, Naturalien . 
1. f. w. war einer der Foftbarften und beträchlichften, die man 
ur bey einer Privatperfon antreffen mag. Seine Bibliothef ent: 
yiele mehr alö dreijfigtaufend Bücher, und die Sammlung der 
Differtationen über fechszehentaufend Stuͤcke. Seine Bibliothef 
md Sammlungen machte er der Univerfität Altdorf, und 
ämmtlidhe, in der Bibliothek vorhandene, Doubeletten der Unis 
yerfität Erlangen zum Geſchenke. Er ftarb am 18. Zulius 
1769. Beine Echriften: 

1. Diss. inaug. de chylosi foetus, additis observationibus anatomieis. 
4. Altd. 1715. Steht auch in .Haileri Diss, anat. select, B. 5. 


270 | Tre 


2. Plantarum Hetruriae rariorum Catalogus. fel. 1715. 


3. Nachrichten von einer raren Hauptwunde, deren Kur und Section, 
4. Nürnb. 1724. 


4. Relation von der im J. 1726 zu Nürnberg verblüheten Aloe Ameri 
cana Glusii. 4. 1727. 

5. Bertperpigung der Anatomie, in einer Rede. 8. Nuͤrnb. b. Steu 
1729. 


6. Wohlmennender Vorſchlag, wie eine vollftändige Abbildung u. &: 
klaͤrung aller Theile des menfhlichen Körpers kann ausgeferict 
werben. $ol. 1753. 

7. Epistola ad A. Haller de vasis linquae salivalibus atque sanqu 
feris. 4- 1734. 


8. Diss. epistolica de Ünrerentiis quibusdam inter hominem natus 
et nascendum intercedentibus, deque vestigiis divini numini 
inde colligendis. 4. Norimb. 1756. Erſchien in der Folge 
audh-Teutfch. Nürnb. b. Monath. 1770. er 


9. Herbarium Blackwellianum, emend. et auctum, ex anglico idio- 
mate in lat. convers. aeri inc. etpinxit N. F. Eisenberger, Ne- 
rimb. fol. 1749. Auxit et praefatus est Ch. G. Ludwig, ib. 17. 

10. Plantae selectae, quarum imagines ad exemplaria naturalia manı 
pinzit D. Euret, nominibus propriis et notis illustravit (. ). 
Treu: in aes incidit et vivis coloribus repraesentavit Haid. De- 
cas I—X. fol. Norimb. 1750— 1775. VIII. Decades, Supplen. 
Leipz. b. Göſchen. 1790. 


11. Librorum botanicorum Catalogus I— III. Norimb. fol. 13- 


1757. 
12. Hortus nitidissimus omnem per annum — floribus , sou 
amoeniss. forum imagines, as coll. C. J. Treu, in aes ine. 


vivisque color. pictas ed. J. Mich. Seligmann, Norimb,. fol. T.\ 
1755. T. II et III, edit. ad. L. Wirsiag. 1772 — 1781. Aut 
Teutſch: Abbildung der lieblichften Blumen. 


36. Cedrorum libani historia, earumque character botanicus cun 
illo Laricos, abiectis Pinique comparatus: accedit breris d* 
uisitio, an haec arbor sit illa ipsa in sacro codice prae omni- 

Hus celebrata, et vel aeres velberosch dicta, itemque an Grat 

eis botanieis fuerit cognita. Cum VII. tab. aen. Norimb. 4 
1757. Der Unfang diefer Beobadtungen über biete 
‚dern ftehet in Novisactis Med. Nat, Curios, T. J. observ. Id. 


14. Apologia et Mantissa observationisde Cedro Libani et Cedrorun 
Libani historiae, seu historiae parsaltera. ib. 1767. Audi 
dem Novis actis acad. Nat. cur. | i 

15. Kurze Abfaßung der Anatomie; wie foldhe zur Malerey erfor 
wird. Berlin. $ol. x 

16. Plantae rarioris, quas ipse in horto domestico coluit, secundus 
notas suas examinavit et breviter explicavit. fol. Norimb. 1% 


17. Tabulae osteologicae, seu omnium corporis humani perfecti & 
sium imagines ad dustum naturae tam sigillatim, quam in ordi 
naria connexione secundum habitum suuın externum magnitud- 
ne naturali sub ejusdem institutione repraesentatae, ab Anot}- 
mo descripta, aGeorgio Lichtensteger sculptore, et Nicolav Fr. 
Eisenberger pictore, efticiae et in publicuin editae. fol. ib. 10" 
Auch Teutſch, mit 40 Kupfern, 

18, In den Actis Acud, Natur. curios. ftehen über 157 Obervpationen IM 
ihm, und 135 in dem Commercio litterario - physico - lechnic# 
medico. Aud in den Fränkiſchen actis eruditis et cum 
find mebizinifpe Obferpationen von ihm. | 


Tre | 271 


19, Bericht ded. Collegii medici Norimbergensis wegen denen Heu: 
föreden vom J. 17505 in Schnikleins Selectis Norimberg. 
Th. 1, S. 565 —576. 

%. Conradi Gesweri Opera botanica, per duo secula desiderata etc, 
omnia ex Bibliotheca D. C. J. Trew; nunc primum in luceın edi- 
ditetpraefactus est Cas. Chrjstoph. Schmidel. Pars I. fol. Norimb. 
1755. Pars I1. 1770. Wurden von Treu an Schmidel zur Her: 
ausgabe überlaffen, die aber nicht vollendet ward. Bor dem 2ten 
Fascikel fteht von Treu eine Abhandlung, werin er die Schidfale 
diefer und anderer Gesnerifchen Schriften erzählet. 

Vergl. Will's und Nopitſch ke Gel. Lexikon 3. IV. 
©. 67—72.u. B. VIII. ©. 355 —338. Will’d Gefhichte der Unis 
beri, Altborf. S. 124— 128. Monumentum Chr. J. Trevii factum ab 
Academia Altdorfina. fol. 1769. Monumentum Trewio positum a H. 
E. Rumpel. 4. Erfurti. 1769. Sammlung aller Handlungen und 
Ehriften, welche zum Gedächtniß Ch. 9. Treu's zum Vorfhein ge: 
kommen find. Fol. Altd. 1770. Bruder’s BilderfaalX. Zehend, mit 
Zteu's Bildniß. Fol. Nova acta Acad. Nat. Curios. B. IV. Mur _ 
Memorab. Biblioth. public. B. II. ©. 147— 270. Hirfhing's 
Handbuch fortgef. von Ernefti B. XIV. Abth. 2. ©. 342 —346. Meus 
lel’& Leriton verft. Echriftft. B. XIV. ©. — Ladvocgt's 
handworterbuch B. VI. ©. 2055. Erſch Handbuch) der teutfchen Lite⸗ 
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Kur B. IV. u. V. Heinſius allg. Bücherleriton B. IV. 


TREYLING (Johann Jakob) Profeſſor der Me 
dizin zu Ingolſtadt. Er war 1681 zu Eihftädt geboh⸗ 
ten, ſtudirte in Ingolſtadt, wurde der Philoſophie und Arz⸗ 
neywiſſenſchaft Doktor, und Stadtphyſikus zu Neumarkt in 
der obern Pfalz. Im Zahre 1711 wurde er durch ein Kalferli- 
bes Adminiftrationsdefret zum dffentlichen ordentl. Lehrer der 
Arznepwifjenfchaft an der Univerfirdt zu Ing olftadt ernannt. 

t lehrte anfangs die theoretiſche, dann die praftifche Arz— 
neykunde, und die Anatomie, und bekleidete in den Jahren 
15, 1724, 1733, 1758, 1748 und 1755 das Amt eined Rek⸗ 
tots Magnififus der Univerfität. Die Koiferliche Akademie der 
Raturforichenden Freunde machte ihn unter dem Nahmen Chä- 
reas zum Mirgliede. Er war der erfte, der an der Univerfirät 
Ingolſtadt das Weltſyſtem des Copernikus vertheidigte, hatte 
aber darüber mir der, damahls freylich noch fehr unanfgellärs 
tn, theologifchen Hafultät vielen Werdruß, und mußte ſeine 

eses durchaus abändern. — ——— hatte der gute 
repling fo wenig Groll gegen die Theologen, daß er ſogar 

Stipendium für Kandidaten der Theologie ftiftete. Der 
Univerfirärs Bibliothek machte er ein merfwirdiges Geſchent 

2 von ihm felbft verfertigten Erd: und Himmelskugeln. In 
Medizinischen Kuren war er fehr guidlic und erwarb ſich als 
Sandichaftlicher, und des Ingolfiädter Diſtrietes Phyñkus groſ⸗ 
fen Ruhm. Er war Rurbaierifcher wirklicher Rath, und Senior 
der medizinifchen Fakultät. Da er in das Klofter Geifenfeld 
zu einem Kranken berufen ward, ftarb er dafelbft am 18. Sep: 
!eımber 1758 fchnell an einem Stidfluß, fieben und fiebenzig 
Dadte alt, und nachdem er fieben und vierzig Fahre lang dem 
ffenillchen Lehramt vorgeſtanden war. Schriften: 


t 
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1. Punctum centrale omnium linearum medicarum ; idest: de Me. 
dici praestantia. 4. Ingolstadii 1719. 


2. Typosis synthetica serutinii medici, seu examen aegrotorum a 
edico rite instituendi ratio per septem quaestiones omnium 
eircumstantiarum radices, contentas in vulgato illo versiculo: 
ne quid, ubi, quibus auxiliis, cur, quomodo, quando? In 
hiliatrorum praesertim Tyronum gratiam deducta, et in dup- 
Heis generis tabulas digesta. 4. ib. 1719. 


5. Diss. Punctum centrale omnium linearum medicarum, id est: 

Tractatus medico-theoreticus de Medici praestantia et oflcio 
enerali, seu Methodo medendi, unacum triplici remediorum 

Br pharmacevtico, chirurg. et diaetetico etc. 4. ib. 1755. 

4. De cancris, horumque partium natura et usu. ib. 1721. 

5. De causa operationis medieamnentorum directrice. ib. 1723. 

6. Purgatorium microcosmi, seu de medicamentis evacuantibus. ib. 
1723. 

7. Introductio ad librum secundum de fonte pharmacevtico , etmo- 
do operationis medicamentorum, seu de natura in corpore hu- 
manõô medicatrice contra Stahlianos vindicata. 4. Ingolst. 1725. 


8. Alteratio Microcosmi therapeutica, seu tractatus medico - thera- 
peuticus de remediorum et medicamentorum alterantium ope- 
randi et adhibendi modo , materia, formulis indicantibus et re- 

ulis praeticis. 4. ib. 1726. 

9. Tractatus medico tberapeuticus de fabrica et artificiosa prae- 
scriptione formularum medicarum. ib. 1728. 

10, Schola patientiae aegris addiscendae, seu tractatus medico -the- 
rapeuticus diaeteticus. ib. 1750. 


11. Torturu corpori humano salutifera, et soepe necessaria, seu 
fons therapeutico -chyrurgiets. fol. Ingolst. 1731. - 
12. Fons thherapeutico - chyrurg. continuatus. ib. 1732. 
15. Pseudo - Medicina, populi ruina ex negligentia supina; in ora- 
tione inaugurali declucta. ib. 1732. | 
14. Abusus Tabaci. 4. ib. 1755. 
15. Rede: Ob ein Meditug ſich verbeuratben, und was er fich vor eine 
Braut auserwäblen folle? Aus dem Latein. überf. Ingölſt. 1756. 
16. An et quomodo verum sit ıllud Rabinorum: Optimus Medicus 
meretur Gehennam; Oratio. 4. Ingulst. 1757. 
17. Num margaritae praevaleant auro, et qüae illarum natura et 
origo ? 4. ibid. 1757 et 1754. * 
18. An foeminae civitate ınedica sint donandae, Oratio. ib. 1740. 
19. Optimus Medieus sanioris liherae Murtriae sucietatis socius esse 
otest et debet; Dissertatio et Uratio inauguralis, 4. Ingolst- 
1749. 2 Bog.. 
fe Rense. gel. 3. 1739. ©. 19. | 
%. Unica gula plures occidit, quam fatum et gladium, Oratio. ib. 


21. An adhuc dentur veri Energumeni? Ohne Sabrzahl (1754.). Ei: 
ne Streitiorift gegen des Roſtockiſchen Profeffors 
Georg Delbarting jhon 1724 erſchienene Diss. de ob- 
Sesslone 5Puria. 

22. De Dysenteria. 4. Ingoist. 1756. 

23. Diss. de insensibili transpiratione Sanctoriana. 4. ib. 1757. 

24. a — 4. ib. 1753. 

. Reg. gel. 3. 1758. ©. 545. | 

25. De — — Actis Academiae nat. curios. B. V. ob- 
servat. 126 t! 15;. an 

26. De mola caruoso sciroso scrophulosa stupendae magnitudinis et 
ponderis, ibid. observ, 9 
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Veral. Griermald Album Bavariae 'iatricae. Monachii. 1735. 
©. 154— 156. Mederer Annales acad. Ingolstad. B. HI. ©. 128 und 

271. Straufs viri scriptis elc. insignes Eichstad. ©. 452 —456. Meus: 

Pe san verft. Shriftit. 3. XIV. ©. 128. Hirfhing’s Hande 

uch fortgef. von Ernefti B. XIV, Abth. 2. ©. 352 — 554. j 

TROGER (Johann Uvam) Prediger und Infpeb 
tor zu Redwig im Baireuthifchen; gebohrew am 4. Sebruar 
1698 zu Hof im Baireuthifchen. Er fam 1706 an das Gyms 
nafium zu Hof, 1718 auf die Univerfirtät Jena, und 1720 
auf jene zu Leipzig, wo er die Theologie" abfoloirte. Er 
nahm dann Hauslehreröftellen au, bis er 1730: Conreftor in 
Hof, dafelbft 1734 auch — —— und 1738 Subdia⸗ 
fon wurde. Im J. 1745 erhielt er die Pfarrei und dad In⸗ 
fpeftorat zu Redwiß, wo er am 20. Februar: 1703 ftarb. 
Denn er gleich Feine Neigung hatte, fih der Welt: von Seite 
feiner Gelehrſamkeit zu offenbaren, fo blieb ihm doch bey -denen, 
die ihn kannten, das Lob eines groffen Kenners der grieihifchen 
und lateinifchen Sprache. Schriften: ee 

1. Progr. qua ratione Romanenses Religionis nostrae' Evangelicae 
dissensum a Scripturae sacrae doctrina demonstrent. fol. Cu- 
rıae. 1750. 

2. Progr. ad Martinalia. fol. ib. 1751. — 

3. Candida terrarum Brandenburgicarum fata sub Fridericorum 
triga cum Israelitarum felicitate sub Salomonis regimine, graeco 
idiemate comparata. fol. ib. 1732. _ zn 

4. Pr. Ecclesiam Lutheranam genuinis miraculis non destitui, exem- 
plo Lutberanorum Salisburgensium tractu religionis causa emi- 

rantium. fol. ib. eod. 

8. Num Religio Lutherana aut Pontificia a vero abhorreat? ib.fol. 

6. bed actum valedictorium. fol. ibid. 1754. | 

Vergl. Fikenſcher's gel. Baireuth B.IX. ©. 165— 165. Meue 
feld Leriton verftorbn. Schriftiteller B. XIV. ©. 147." 

Sreyherr von TROLTSCH (Johann Friedrich) Rath 3 
Ionfulent zu Augsburg. Er wurde zu Nördlingen, 
mo fein Bater- Reigpsftädrifcher Stadtamtmann war, am 8. 
März 1728 gebohren. Den Elementar = Unterricht erhielt er von 
feinem Vater ſelbſt, befuchte dann das Gymnaſium, und fam, 
— mit feſten moraliſchen Grundſaͤtzen und ſehr guten 
Vorkenntniſſen, im J. 1746 an die Univerſitaͤt Erlangen, 
um die Rechte zu ſtudieren. Er wollte nicht ale Wiſſenſchaf⸗ 
tem erlernen und treiben, um es in keiner weit zu bringen, und 
am nur zu fchimmern; fondern er flrebte mit groffem Eifer dar. 
ach, das Studium, das er, um feinem Laude künftig praktiſch 
ywauchbar zu feyn, ergriffen hatte, gründlich nach allen Theilen 
une zu haben, Die praktiſche Ppilofophie ward ihm ein Haupt⸗ 
tudium, da er fie für die Baſis der Rechtswiſſeuſchaft hielt. Im 
Jahre 1747 begab er fi) nad Gdttingen, wo er fich vierts 
yalb Fahre lang unter Gebauer, Köhler, Shmauß, 
Uprer und Mosheim die Kenntniß der noch Übrigen, ihm 
eblenden, Theile der Mechrögelebrtheit und ihrer Hilfswiſſen⸗ 
chaften erwarb, und ſich zum Publiciften bilne, Er befuchte 
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alle juridiſche Borlefungen, ſtudirte die Theorie feines Faches, lern: 
te die neuern Schriften deffelben kennen, widmete fich aber zugleich 
der Anwendung, da er der Ueberzeugung folgte, daf ein Graant: 
mann bauptfächlich in den Geſchaͤften und in der Praris feibi 
feine Beftimmung erreiche, und er fcheuete daher feine Muͤte, 
trodene Alten und Prozeffe zu bearbeiten, in Kanzleyen unt 
Regiftraruren zu arbeiten, und Archive zu unterfuchen. Im J. 
4752 nahm er einen Ruf als fogenannter Witthumsrath der ver: 
wirtibten Fuͤrſin Sophie Louife nah Dettingen an, um 
da diefe Fuͤrſtin 1758 farb, wurde er in Dettingen wir 
licher fürftlider Hof» und Regierungdrarh, und zugleich in 
Aufkirch Oberamtmann. Im %. 17065 wurde er, für ſich 
und feine zwen Brüder vom Kaifer in den Adelſtand erboben, 
In demfelben Jahre hatte er fi mit Anna Sopbia Chri— 
iana, Tochter des Kbnigl, Dänifchen Kanzleyrathes vor 
ouf verehelicht. Im Fahre 1707 folgte er dem Rufe als 
Rathskonſulent nad) Augsburg, welcher bamahligen Reiche: 
fladt er, ungeachter feiner immer ſehr ſchwachen dheit, 
und dfterer Anfälle von gefährlichen Krankheiten, ſehr wichtige 
Dienfte leiftere. Im J. 1777 war er Reichs und Kreisdepurirs 
ter, wurde dann Deputirter zum Muͤnzweſen, zum engern Aus- 
ſchuß der Burgauifchen Inſaſſen, zum Scholarchat, zum Laud⸗ 
quattierwefen, und zur Reichsftädtifchen Finanz» und Oetono⸗ 
mieverbefferung. Im 3%, 1781 wurde er Patricier in Ungbs 
burg, und 1790 in den Frepherrnftand erhoben. In den Jap 
zen 1700 und 1793 war er in Münden Aſſeſſor der, nah 
dem Ableben der Kaifer Joſeph II. und Leopold IL. einge 
tretenen Pfalzbaierifchen Reichſsvikariats Hofger chte. Er ſtarb 
zu Augsburg am 2. Septemb. 1793. Seine Schriften: 
- 1. De enunciationibus identieis Commentatio brevis. 4. Erlangae. 


1746. 

2. Diss. Analecta juris ad singularia statutorum Nordlingensium. }. 
Götting. 1749. 

8. Commentatio, qua nuptias Theologi ad regulas honesti exami- 
natas Mentzelio, Past. eccl. Altorf. cum virgini Beckia 1750 ini- 
ta cotinubalia vota gratulaturus exhibet. 4. Oetting. 1751. 


4. Job. Friebe, Tröltfh, binterlaffenen Wittumsrathes, Betrachtun— 
pen, womit er das Preiswürdigfte Andenken der weyl. Durd 
auchtigften Fıirftin und Frauen Sophie Louife, verwittibten Für: 
ftin zu Dettingen, gebohrne Landgräfin zu Deffendarmftabt, wel 
de den 2. Jun. 1758 Dero Ruhmvolles Leben in dem 8ten Yabı 
höchſtſelig befchloffen hat, verehret hat. Fol. Nördlingen. 1758. 
5. Oeſterreich, ald das Schild und das Herz des Dettingiichen Hauied; 
Auf die ge So der Defting - Spielbergifchen älteiten Pringefin 
mit dent Orn. Grafen von Kaunig betrachtet, 4. Dettingen. 1761. 
ſ. Helft. gel. Wochenblatt. 1761. ©. 88. 
6. Betrachtungen über den fruchtbaren Einfluß der Bemühungen der 
— Geſellſchaften in das teutſche Staatstecht. 4. Altvorf. 


6 | 

7, Derseichniß — —— — u — 
nung zuſammengetragen; als ein Anhang zu Michel's Dettingi: 

ſchen Bibliothek. 8. Setting. 1762. 56 © ; ” = 


Troͤ 275 


®. Unparfhepifce Gedanken über die Anmerkungen des teutſchen Hips 

olytus’a lapide. Edlln. (Alm). 8. 1762. — 

9. — unpartheyiſche Gedanken über die Anmekkungen de 

| Pen upbolytus, eb; 1763: —— en | 

10. Pro Notitia den zwiſchen Dettingen Wallerſtein und dem Kloſter 
Vetesheim getroffenen Vergleich betreffend: Fol. Detting. 1753, 
Eineneue Auflage erfhien bafelbit noch im nämlichen 
Jahre, mit An 2 defien, was in diefer Sahbekig 
dabın beym Reihshofrath vorgegangen wär, und ift 
aud abgedrudt in den Selectis jur. publ: B: 47. ©. 5. i 

ıl. Ferner weitere Pro Notitia u. ſ. w. eb. 1765. Stehet aub in 
der Neuen Staatsfanzlen B. 16: ©. 199. — 

2. Promemoria in Vergleichſachen des Reichs Gräflichen Haufes Oet⸗ 
eremen dann der Abtey des Convents zu Neresheim. Fol 
14 . —1 5. 

3. Promemoria in allergnädigſt konfirmirten Vefäleichtfahen des 

räfliben Daufes Detting Wallerftein und der A *8 Neresheim. 
fer. 766. Steht aud in Eramers Wehlar, Nebenſtunden. 
. 8. J 75. 

Standhafte Gründe gegen die vom Hrit. Abt des Oetting. Schupe 
verwandten Benedikt. Kloſters Neresheim vermepyntlich fuchende 
Admiſſton zur Kreisſtandſchaft. Fol. eb. 1766; Steht aud irn 
der Samtitlung der neueften teutichen Staatsangeleg. B. i. ©. 116. 

„ * Attenmäßige Facti species des, von des Ritterl, Teutichen Ors 
dens Landcommenthuren der Balley Strahlen Freyherrn von Lehr: 
bach wider des Hrn, Fuͤrſten zu Oettingen Zurchl. ‚in die Oettins 
giſchen Lande unternohmene landfriedensbrichigen Änbafich, und 
andern Zhätlichkeiten; mit 13 Beylagen: eb. 1765. Steht auch 
in der Neuen Staatskanzley. St. 20. ©. 274. | 

Denkwahl Eindlicher Dankbarkeit und Liebe bey dem Grabe des bee 
gen Vaters Hrn. Walfr. Daniel Troͤltſch, Stadtammans in des 
eil. RR; freyen Stadt Tlördlirgen, aufgerichtet von deflen ge= 
rübrteften Söhnen Joh. Friedr. von Tröltich, Joh. Ehfiftian, und 
Walfted Danicl von Tröltſch. Fol. eb. 1766. 5 | | 

—— — Gegen-Promemoria wider das Teutſchotdiſche Promes 
moria ad comilia imperii, Fol. eb; 1766: 
» Augeburgifche Prozeßordnung. 4. 1770, , F 
Anmerkungen tiber die pragmatiſche Geſchichte def Reichsſtadt Augs⸗ 
burgiſchen Neichenogten ; zum Gebtauch In vorkommenden Rechise 
händeln. 4. Augsb. 1772; 4 J 

Anmerkungen und Abhandlungen tiber vetſchiedene Theile der Rechts⸗ 
Far die Erſter Theil, Nördlingen, 8. 1775. 2ter Theil; ebend. 
1777: ER — 

Dortegung der Gründe, aus welchen bie Hrn; Gebrüdere Wilhelm 

und Wenzel Grafen zu Leiningen:Dagsburg in Gunterse 

blum, ihre pr Graͤflich Leiningiſche Abſtammung und das 
mit 9— undene — Leiningiſche Familien- “und Succeſſions⸗ 
rechte behaupten, Fol: 1775. ' 

* er ee gurgpäifche —— Boni Siten bis site 

Er ie B. ul, heile haben auch ven 
itel: Fortgeſehzte neue Staatskanzley. : 

Pflegordnung der des heil. rom. Reichsſtadt Augsburg, 1779, 

Status causae Leiningen:Dagsburg Guntersbium gegen Reiz 

ningen=Hartenburg, bey einen hochpreisl. Reichſshofrath ane 
angıg. Fol. 1780. ENT | 

o nen von dem ächten Begriff und Grunde der Unmittelbar 

feit und Zerritorial te en Heicvdlanden, 

8: rankf. u, Leipz. 1786. 214 ©: (ei e 4 185+ j Fr 
* Nürnb, gel, 321758. &.718, Sen. Sit. 3.1785. il. ©. 514, Zübing, 

gel, 34 1786. © 228. Smotts jurift. ne 1787, Il © 476 

” 
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26. ® Ueber anmaßliche Beftreitung der Reichs Vikariats Rechte, 4. 
° München. 17%. 55 ©. 

f. Jen. Lit. 3. 1791. 1. ©. 705. Allg. t. Bibl. B. 98.11. &.515, 
27. * Beylage zur Abhandlung über anmaßliche Beftreitung und Be 

fchränkung des Reiche Vikariats Rechte. 4. ebend. 1790. 12 ©. 

f. Allg. teutſche Bibl. B. 98. I. ©. 515. 

28. Von - — der Reichsvikarien bey Biſchofswahlen. 4. ebend. 
1791. 

ſ. Allg. t. Bibl. B. 116. I. ©. 80. 

9. * Von dem nbegriff der Reichsvikariats Gerechtfame überhaunt, 
und infonderbeit von Vergebung eröffneter Reichslehen im Zwiſchen 
reiche. Abhandlung eines teutfihen Bürgers. 4. 1791. 27 €. 

f. Jen. Lit. 3. 1792. Int. Bl. ©. 868. | 
50. Vorrede zu. J. E. E. Springers Einleitung in die Kaufmann: 

wiffenschaft. (Ulm 1771.) 

Vergl. Weidlich's Biograph. Nachrichten. Th. II. ©. j7— 
d11. Nadıtr. 1. ©. 282. u. Nachtr. 2. ©. 257. Ehrendenkmabl 
auf. F. von Tröftfh, von Hieron. Andr. Mertene. 4. Augsb. 17%. 
Hamberger’g gel. Teutſchl. 1772. ©. 808. Deductiong Piklie 
tbet B. 1. ©. 512. Koppe juriit. Almanach auf das J. 1794. ©. 40 
— 458. Rob. Müller's Benträge zur Nördling. Geſchlechtshiſtote. 
Th. 11. ©. 497. Bod’8 Sammlung von Bildniffen gel. Männer 17%, 
En 17. Meuſel's Lerifon verft. Schriftft. B. XIV. ©. 43-152 

ichel's Detting. Biblioth. Th. J. II. u. III, Erlang. gel. Ja: 

tung 1794. ©t.6. ©.47. Rötger’s Nekrolog. Stück Ill. 6.23- 

228. Hirſchinges Handbuch, fortgef. von Ernefti B. XV. Uhl. 

&.1—-5. Behlidtegroll’s Supplementband des Rekrologẽ für die 

Jahre 170 —95. S. 26. Puͤtter s Literatur des teutichen Staets— 

rechte. Th. 11. ©. 47. Hörner's Lerifon Shwäb. Schriftſteller. © 

232 — 255. Ladvocat's Handwöorterbuch B. VIII. ©. 844. 

TRÖLTSCH (&arl Friedrich) Rechtsgelehrter 
zu Erlangen; am 11. Junius 1729 zu Weiſſenburg ım 

ordgau geboren. Er ftudirte und abfolvirte die Rechtswiſen— 
fbaft, nahm aber, obfhon er zum Rathskonſulenten in Weiß 
fenburg beftimmt war, gar fein Öffentliches Amt und Feines 

Titel an. Die Fraͤnkiſch Brandenburgiſche Gefchichte hatte a 

in ihren Quellen ftudirt; aber feine hierüber geiammelte vielm 

Materialien und Bemerkungen blieben ungedruckt. Manche eb 

ner Manuferipte, an denen er Fahre lang gearbeitet hatte, wur: 

den von ihm felbft zernichter. Er befaß mannigfaltige Kennk 
niffe, und war in alten und in neuen Sprachen wohl bemwanbert. 

Er war allen Menfchen gut, fürchtete aber ihren Umgang, um 

Verbindungen mit denfelben. Ohne in eine Gefellfchaft zu ge 

ben , ohne fih an einem dffentlichen Orte ſehen zu lajjen, ohne 

Beſuche anzunehmen und zu geben, privatifirte er zu Erlam 

en über dreiffig Jahre ang als der größte Sonderling und 

: Einfiedler. oft in groffer Duͤrftigkeit, die er vor Jedermarn 

geheim bielt, und ftaıb am 27. Dezember 1804 Seine, größs 
tenrheild anonym erichienene, Schriften find: 

1. Der fränfifche Robinion, oder der Mann nach der Vorſchrift det 
Tugend, in ten Begebenheiten des Herrn von &. 8. Ansbach. 1751. 


2. Veränderungen des menjchfihen Lebens, in dem Schidſale det 
Serrn M. Mit einer Vorrede von dem Nußen der Shaufpielte 


aeln bey den Romanen. 8. Leipzig. 1755. 
3. Geſchichte eines Kandidaten. 8, Nuͤrnberg. 1755. 
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Die Geſchichte eines Kandidaten, oder die Sitten und Schidfale 
unger Gelehrten. 8. ebend. 1753. 

Der fränkiſche Avanturier. 8. Ansbach. 1753. 

rg Auffäße, zum Nutzen und Vergnügen, 8. Schwabach. 
175 


hriſtian von Wolf's Schreiben über die Elektricität. 8. Nürnb. 
755. Kam nicht in den Buchhandel. 
Des Hrn. Baptifta Labat Dominitanerordens Reifen nach Spa- 
ven und MWelfchland, aus dem Franzöf. überfegt. VIII. Theile. 
Nürnberg. 8. 1758 — 1762. — 
hronologiſcher Auszug der Geſchichte von Frankreich, worinn nicht 
zur dieſelbe vom Urſprung der Monarchie an abgehandelt, ſondern 
uch das Merkwürdige von andern Völkerſchaften erzählet wird; 
zus dem Franzöf. ded Hrn. von Hainault (Henault) überfept. 
I, Bamberg. 1759. Nachtrag zum chron. Auszug. eb. 1761. 
Das politiihe Tejtament vom Marauis von Belleisle, mit Ans 
nerfungen. 8. eb. 1762. 
Der aufgefangene Friedensbote. 4. Nürnb. 1762. Bu 
a Theile der latein. Ueberſetzung von Fleury Kirchenge» 
dichte. 
Des Grafen von Buat) Gefchichte der alten Staatsverfaßung in 
Franfreich, Zeutfchland und Italien, worinnen die erften Gründe 
‚es Staats-Kirchen- und Lebenrechts, auch Prozeſſes, aus ächten 
Arkunden und Denktmahlen vorgetragen werden; aus dem Franzöf. 
iberjegt. IV Theile. Bamb. Franff. u. Leipz. 4. 1763. 
Die Frauenzimmerichule, oder fittlihe Grundfäge zum Unterricht 
ses jchönen Geſchlechts, wie fich felbiges bey allen Vorfallenhei= 
en in der Welt auf eine befcheidene Art zu betragen habe. 8. 
ranff. u. Leipzig. (Bamberg) 1766. 2te Auf. eb. 1776. 

ellerts Unterredung mit Sriedrich dem zweyten. 8. Bamberg. 


‚766. 

= kluge Gapitalift, oder politifch und rechtlicher Unterricht , wie 
Selder,am fiherften zu benugen und anzulegen. 8. Nürnberg 1766. 
‚te Aufl. eb. 1786. igentlid eine, mit Bujäpen verfehene, Ueber⸗ 
eßung von Kobe de Koppenfels Comment. de pecunia mutuati- 
ia tuto collocanda. (4. Hildburgh. 1761). 

Vergl. Meufel'g gel. Teut hland 2. VII, ©. 121. u. B. XI. 
25. Aretin’d Neuer lit. Anzeiger 1808. m 25. ©. 391. Lite 
‚rzeitung allg. 1805. Intell. BI. n. 14. ©. 110. Baur's 
wörterbuch merkw. im I. Fahrzehend des 19, Jahrh. geit. Perfo- 
a. ©. 620. Bode Ansbach. Geb. u. Todt. Almanach. Th. 
. 
TRUCKENBROT (Midael) Schulamts Kandi⸗ 
zu Nürnberg; daſelbſt, wo fein Vater ein Schneiders 
er war,- 1756 gebohren. Er beſuchte die Schulen feiner 
ritadt, und bezog 1776 die Univerfität Altdorf, wo er 
ologie, Philofophie, und Gefchichte ſtudirte. Er begab 
hierauf nah Nürnberg zurüd, wurde Schulamts Kans 
:, ertheilte bin und wieder Privatunterricht, fuchte aber 

foͤrmliche Anſtellung. Es ift in der That Schade, daß 
feinen. vorzüglichen Talenten und vielen Kenntniffen Fein 
licher Lebenswandel verbunden war. Er ftarb {yon am 
uniud 1793 im größten Elend, welches er ſich felbft durch 

Ausichweifungen im Trunke zugezogen hatte, Seine 
iften, die fämmtelich, n. 3 und 14 auögenohmen, anonym 
ıenen, find folgende: 
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l. Dun Splendid; ein Mährchen, in 2 Theilen. Nürnberg. 8. 
‚1782. 


2. Geſchichte der Teutſchen für Kinder. Acht Bandchen. ebemt. ®. 
133 — 1788. Der ſiebente Theil hat auch den Titel: Gr: 
ſchichte des dreiſſigijährigen Krieges und Weſtphaäliſchen Friedent 
ein Leſebuch für den teutſchen Bürger. 1786. , _, » 

ſ. Allg. t. Bibl. B. 79. II. E. 516. Sen. Fir. 3. 1785, IV. 
S. 39, u, 1757, II. ©, 113. Nürnb. gel. 3, 1785. 1786. un 
1737. 

5, Ausführliche Reichreibung der groffen Wafferfluth zu Nürnberg vom 
27, und 28, Februar. eb. 1784. 

4. Nachrichten zur Gefchichte der Stadt Nürnberg. Eriter Band, mel: 
cher aufier der nöthigen Einleitung die Topographie enthält. Nürs: | 
berg b, Stiebner. 1785. 2ter Band. 1736 | 

f. Ien, Lit, 3. 1785. IV. &® 232. | 

5, — ——— s Leben von M. Aus dem Franzöftfchen riberfeßt, hir: 

era. 1737. 

6, Ertropii Breviarium historiae romanae; Gutrepii Auszug der ri: 
miſchen Geſchichte, nach Hrn. Verheyck's Ausgabe recenfirt, und 

mit erlauternden Anmerkungen und Regiſtern zum Gebrauch der 

Anfänger in der latein. Sprache verſehen. 8. eb, 1788. 15 Bes. 
f, Nürnd. gel. 3. 1789, ©. 155, ' 

Europäifche allgemeine Staatengeſchichte im — zum Gebrauch 

der Jugend, und des unftudirten Freundes der Geſchichte. Eriten 

Bandes erſter Theil, die Geſchichte der vereinigten Niederlande 

enthaltend, 8. ebend. 1788. 592 ©. 
fi Sen. Lit. 3. 1789. IV. ©, 627. Nürnberg. gel. 3, 1788. 


. 369. | 
Geſchichte aller Trirkenfriege in Ungam im Audzuge; nebft einigen 
Dimerkungen, den jetzigen Zürkenfrieg betreffend, Frantf. u. Leip;. 
(Nürnberg.) 8. 1788. 

f, Obert. Lit. 3, 1789. II. ©. 95. Nürnb. gel. 3. 1788. ©. 72. 
Nürnberg im dreiffigjährigen Kriege, oder Furzgefaßte Geihit: 
te des Antheils, den die Stadt Nümberg in diefem Krieg ar 
abt; aus den Nachrichten der beiten gleichzeitigen Gefchichtidrei: 
er gezogen, 8. Nürnberg, 1789. 12 Be. 
ſ. Nürnb, gel. 3, 1789, ©. 819. | 
Die Fever der Ruckkehr Leopolds II, aus ber Arönungsftadt in fei: 
ne Staaten, 8, eb, 1790. 
U. Ueber das Lefen der alten Griechen und Römer mit der Jugend auf 
Schulen und Gymnafien, in Hinficht auf die Principien uniere 
neuen eformatoren der Pädagogik, befonderd durch ein Eapitel 
im Karl von Karlsberg veranlaßt, 8, Nürnb. b. Stiebner. 179. 


ogen. 
Allg. t. Bibl. B. 106. IL ©, 566. Nürnb, gel, 3. 178, 


« 771 
Kurzgefaßter Bericht von den, bey der Wahl und Krönung eines ri: 
miſchen Kaiſers, gewöhnlichen Feverlichkeiten; ingleichen üker 
Zeutihlands Reichsverfaſſung, Kaiſerwahl und Krönung, aus der 
Geſchichte und dem Staatsrechte gezogen. Nebſt 2 Kupf. mit dem 
fatjerl. Ornat. 8. Bent u. Leipz, (Nürnberg.) 1791, 
2. ag der — urch * ar in —— — 
dem Vaterlande gewährten Ausſ eweiht. t dem Per: 
trät Leopolds en 4.179, p 
Kurzgefaßte Gefchichte von Frankreich, unb aller Revolutionen ii 
teiben. yon den alteften Zeiten bis auf die gegenmärtige. ebent. 8. 
I 


15, Joh. "Vogt Catalogus historico- criticus librorum rariorum, post 
euras terliag gt quartas denuo recognitus, pluribus locis emen- 
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datus et eopiosiori longe accessione ad auctus, 8. Franeof. et 

Lips. ( an) 179.  _ . 
Dergt. WiIls und Nopitfh Niürnb. Gel. Keriton 3. VIII. 
DB. 3359. Meufel’s Leriton verit. Schriftft. B. XIV. ©. 160. Kief: 
‚x Ber's Beylagen zu Siebenkees Materialien. 1795. &. 172 u. 181. 
FR DB tgers Nekrolog. St. III. ©, 228. Ladvocat's Handwörterbuch 


B. Vill, S. 849. 
U. 


UBELACKER (Chriſtoph) Profeffor zu Ingol—⸗ 
ade Er wurde 1716 zu Tirfchenreut in ber obern Pfalz 
ebohren, trat in den Sefuitenorden, war mehrere Fahre laug 
Deofefir des Kirchenrechts an den Lyceen zu München und 
S onitanz, und kam 1766 an die Univerfirde Ingolſtadt 
mi8 Professor Casuum, Im J. 1768 übernahm er dafelbft den 
Sehrſtuhl ded Kirchenrechted, Er ftarb als Pfarrer zu Beis 
Fenfeld 1773. Er fchrieb: | 
ı. Theses ex universa Philosophia. 4. Ratisbonae. 1756. 
2. Conspectus juris ecclesiastici, in — tum publicis tum pri- 


vatis in alıma catholica et electorali Universitate Anglipolitana 
explicandi. 8, Ingolst. 1769, 


ergl. Mederer Annales hun. Academiae B. III, 


©. 29. 
299 u. 302. Siebenke es Neues jurift. Magazin B. I, ©. 497. ee 
feld Leriton verft. Schriftft. B. XIY. ©. 174. 
UHL (Johann Lupwig) Doktor der Rechte; am 
10. Julius 1714 za Maynbernheim im Fuͤrſtenthum Ans⸗ 
bach gebobren, Studirte zu Ansbach, Jena, und Halle, 
wo er dem berühmten Heinegcius bey der Herausgabe feis 
sıer Schriften behälflih war, Im J. 1755 gieng er nah Hans 
nover, von ba nah Goͤttingen, und, nad einem nicht 
vollen Jahre, nah Halle zuräd, übernahm die Hofmeiſters. 
ftelle beym jüngften Sohn des Preußifchen Feldmarſchalls von 
Kaltftein, und ward 1745 als Profeffor der Rechte nach 
Hamm defiguirt; kam aber als foldyer 1744 auf die Univers 
fität nad) Frankfurt an der Oder, und wurde in bemfelben 
Sabre zu Königsberg, bey dem damahligen Jubilaͤum dies 
fer Univerfität, Doktor der Rechte. In der Kolge bekam er 
Den Charakter eines fürftlih Brandenburg: Ansbachifhen Hof⸗ 
zathe. Er ftarb zu Frankfurt an der Oder den 10. Novems 
ber 1790. Profeſſor Uhl war ein fehr gelehrter Mann, fchrieb 
einen eleganten lateinifchen Stpl, und obwohl von feinen Schrifs 
ten wenige eigened Gut find, hatte er doch das Verbienft, von 
den Herten älterer berühmter Nechtölehrer, und anderer Ge⸗ 
lehrten, neue verbefferte, und mir feinen Anmerkungen bereis 
cherte, Ausgaben zu liefern. Er gab heraus: 
1. Opuscula, ad historiam juris et maximg ad Pamponiü Enchiridion 
— — — cum praefatione Joh. Gottlieb Heinec- 
"eu. ae. A. . 
2. Epistola ad ort, Aug. Jenichen de methodo Heinecciana in ele. 
mentis juris civilis. 4. ib. 1735. 


\ 
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3. Vermiſchte Anmerkungen, welche bishero den Halliſchen wochentli⸗ 


chen Anzeigen von dem Königl. Preuß. geh. Rathe Joh. Sottl. 
Heineccins einverleibet, nunmebro aber in diefen Faseiculum 
verfaffet worden von %. 8. U. Franff. u. Leipz. 8. 1755. Der 
nah vermehrt unter dem Titel! 9. &. Deinecciug ver 
mifchte Anmerkungen und rechtliche Gutachten. 8. Berlin. 1742. 


4. Virorum clarissimorum Joh. Jae. MWeissenbachii- Emblemata : Tri 


boniani, et Joh. Nybonis Tribonianus ab Emblematibus Weis- 
senbachii liberatus; Praefationem praemisit J. G. Heineccü. 8. 
Halae. 1756. * 


5. Jacobi Cuiacii observationum et emendationum libri XVII. Ac. 


cesserunt anctorum cilationes, locorum graecorum interpreta- 
tiones, et novi indices. -Praefationem de Cuincii adversariis 
et obtrectatoribus praemisit J. G.. Heineccius. 4. ib. 1757. 


6. J. G. Heineccit opuscula minora varii * menti; accedit index 


scriptorum Heineccianorum. 8. Amstelo 
1740. 


1738. Nova edit. ib. 


7. Joh. Salom. Brurngquellii historia juris Romano - Germanici. Acces- 


11. 
12. 


15. 


13. 


sit vita celeberrimi auctoris. 8. Amstelod. 1758. Nova edit, 
Francof. 1742. 
Christ. Gottl. Schwarsii Exercitationes academicae Tl. quarum 
rima exhibet scholsa ‚hilologica ad proemium institutionum, e 
collatis XTI. Cod. M. S. variısque libris impressis ; altera dis- 
——— ex unico codice M. $. Florentino omnia caetera Pan- 
ectarnın exemplaria, quotquot vel manu descripta in biblio- 
tbeeis totius Europae, adhue visuntur, vel typis expressa pro- 
stant, tanquam per traducem dimanarint? 4. T d. Bat. 17%. 


. Theod. Georg. Graevii Dissertatio de jure praediatorio, habita 


Trajecti ad Hhenum 1688. recusa Lips. 4. 1740. 


Theodori Jausonii ab Almeloveen Fastorum Romanorum consula- 
rium libri duo, quorum prior iuxta seriem annorum, posterior 
secundum ordinem alphabeticum digestus, continet plurimas 
veterum atque inscriptionum, ut et Pandectarum , omniumque 
codieum, Theodosianı, Justinianei, Gregoriani et Hermogeniani 
emendationes. Accedunt Praefecti urbis Romae et Constantino- 
polis. Editio altera, auctior-multa et emendatior. Additis Fa- 
stis consularibus latinis, ex manuser. Bibl. Medic. Fastis con. 
sul. lat. ex manuser. codice Bibl. Oxoniens. quae Colleg. corpor. 
Christi est; Henr. Beukmanni Epistola de Coss. quorum in Pan- 
dectis. fit mentio, nec non castigationibus in errata typograph. 
inscript. etsubscript. libr. prim. codic. Justinian. 8. Amstel, 1740. 
Conspectus Thesauri epistolici la Croziaxi, quem posidet C. St. 
Jordanus. 8. Berolini. 1741. 

Jo. Schilteri Institutiones juris feudalis Germanici et Longobar- 
dici. Accedunt J. G. Heineccii in eosdem animadversiones. ib, 


1742. Editio secunda. ib. 1750. 


Jo. Schitteri Elementa juris cambialis.8. Amstel. 1742. Editio al. 
tera aucta. Francof. 1748. Editio sexta, cui accedit Joh. Frid. 
Eiseuharti Bibliotheca juris. cambialis. Francof. et Lips. 1756. 
Editio septima auctior, qui quoque accedunt Ayerı de cambialis 
instituti vestigiis apud omancı Diatribe, eiusdem vindiciae 
eambiales, et-J. F. kisenharti Bibl. jur. cambialis, et index respon- 
sorum cambialium Francofurtensium. Norimb. 1764. itio 
octava, curata a Christiano Gmelin, ibid. 1779. 


14. Anfeitung zu der Diftorie der Weltweisheit. 8. Berlin. 1742. 


Frid. Besselii Miscellaneorum philologico- eriticorum syntagma, 
quibus multa juris romani veterumque auctorum loca explıcan- 
tur, emendantur, vindicantur et illustrantur. Accedit de vita 
et scriptis Aucloris praefatio, 8. Amstelod. 1742. 


« 
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Thesauri epistolici Z« Croziari Tomus J. Ex Bibliotheca Jorda- 
niana edidit. 4, Lips. 1742. Tomus II. 1744. Tomus HI. 1746. 
Jo. Matthiae Gesneri Carminum libri 111. Uratislaviae. 8. 1745. 
I. M. Gesneri Opuscula varii argumenti. Tomus I— VII. ibid. 8. 
1743 — 1746. 
3. H. Nieupoort Rituum, qui olim apud Romanos obtinuerunt, 
suceincta explicatio, ad intelligentiam veterum auctorum. Edi- 
tio sexta, cui, Peer alia, accesserunt Columna rostrata Duil- 
li, utet J. M. Gesneri prolusio. 8. Berolini 1745., 
J. G. Heineceii Praelectiones academicae in Sam. de Pufendorf de 
offieio hominis et civis, libri I. Lips. 8. 1745. 
I. G. Heineccü Praelectiones academ. in Hugonis Groti de jure. 
belli et pacis libros III. Berol. 8. 1744. 
I. G. Heineceü Dictata ad Elementa juris eivilis secundum ordi- 
nem Institutionum adornata. ib. 1744. _ 
Joh. Pet. de Ludenig Opera omnia ad universam jurisprudentiam, 
in VIII. Tomos distributa. Genevae. 4. 1744—1748. Editio no- 
va, cum Supplementis, in II. Tomis. ibid. X. Tomi. 1769. 


Ioh. Pet. de Ludenig Observationes ad J. J. Mascovji Principia 
juris publ. Imperii rom. german. 8. Francof. et Lips. 1744. Edi- 
10 2. ib. 1747. 
’rogr. de jure principis circa actus privatos primae lincae, ex 
— Cocteianis secundum veritatem ductae. 4. Francof. 
1 "ja . 1744. 
—— Wechſel Responsa, welche von der Frankfurtiſchen 
Juriſtenfakultät von Zeit zu Zeit auf Begehren find ausgeſtellet u. 
‚rtheilet worden, nunmehro aus derfelben Protocollen zufammen 
— en Sammlung. 4. Frankf. a. d. Oder 1749. 2te Samms 
ung. eb. 1750. \ 
Jiss. sistens singularia quaedam legum cambialium capita. 4. ib. 
750. 
o. Petri de Zudenig observationes ad Sam. Stryckii examen juris 
eudalis; jam primum ex Apographo — — editae. 
\ceedit ejusd. Diss. de feudorum Germaniae et Longobardiae 
lifferentiis. 8. Francof. et Lips. 1751. . 
ırnoldi Drackenborchii Dissertatio philologico .historica de prae- 
eclis urbis (Utrecht 1705.) Editio secunda a J. L. Uhl, cum 
‚raefatione. 8. Trajecti al viad. 1752. Praemissa auctoris vita 
'ecudendum curavit J. Chr. Kapp. Baireuth b. Lübedc. 1787. 

ſ. Ien. Lit. 3. 1788. IV. S. 623. Allg. t. Bibl. Anh. 3. B. 

55 — 306. I. ©. 560. 

. P. de Ludewig Singularia juris feudalis. 8. Trajecti ad viad, 
753. \ , 
sott. Sam, Treueri Paedia juris feudalis universalis. 8. Francof. 
t Lips. 1753. | 
— observationum ad prooemium institutionum Heineccä, 
. Francof. 1753. 
iss. de jure cambiali Judaeorum-: ib. eod. >. 
iss. Specimen observationum lib. 1. Tit. 1. institut. Heineccü 
!lustrantium. ib. eod. j 
iss. de feudo ad haeredes feudales non transeunte. ib. 1756. 


rite Fortfeßung des Corporis juris cambialis , oder dervollftändigen 
zammlung der allerneueften Wechſel- und Dandelsgerichtsorbnun: 
en, welde Prof. Siegel zu Leipzig ehedem in 2 Theilen in Drud 
egeben. Kol. Leipz. b. Heinfius. 1757. 2te Fortfekung. eb. 1764. 
Teue Auflage der zweyten Fortfeß. eb. 1786. 3te Fortiegung. eb. 
771. Ate Kortiekung des Giegelichen Corporis juris. cambialis; 
vebit einem alphabet. Hauptinhalt aller in den fämmtlichen vier 
jortjegungen befindlinen Verordnungen, eb. 1786, 
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f. Gött. gel. 3. 1786. III. &.1760. Tübing. gel. 3. 1786. ©.4M. 
en. Lit. 8. 1786. V. ©. 621. Hartlebens Bibl. I. ©. 

S. 206. Schott's jur. Bibl. 1786. I. ©. 54. 

87. Jo. G. Heineccii observationes theoretico - practicae ad Pandets 
Francof. ad Viadr. 1760. 

88. Jo. Andr. Uni, Parentis sui, Dissertatio Jenae a. 1708habita, dt 
methodo Hildebrandiana perveniendi ad Monarchiam univers- 
lem. ib. eod. 

39. Srlloge nova epistolarum varii argumenti. Vol- I— V. Norimb. 
8. 17 ae 1769, z 

‚40. J. G. Heinecci Elementa juris eivilis secundum ordinem institt- 
tionum, commoda auditoribus methodo adornata. Editio novi- 
sima, prioribus auctior multo atque emendatior. 8. Berol. 176 
Editio Berolinensis altera, priori auctior multo, atque emen 

‚ datior. 1765. 

‘Al. Diss. de sumtibus filio a patre ad dignitatem doctoralem const- 

quendam suppeditatis non conferendis.. 4. Francof. ad Viadr. 


42. Pr. utrum gradus academici liberent a patria potestate. ib. eod. 

43. J. G. Heineccü Elementa juris eivilis. Editio IX. prioribus au- 
tior et emendatior, 3. Megdeb. 1764. 

44. Antonii Schuitingü Commentationes academicae , quibus selecti- 
simae juris materiae pertractäntur. Tomus 1. cui acceditJo- Ja 
cobi Vitriarii oratio funebris in obitum Schultingii. 8. Halae. 
1770. Tomus 11. 1772, Tomus Ill. 1773. Tomus IV. 17%, 

‘45. Christiani Zromasii Dissertationes academicae varii, inprims ]- 
ridiei, argumenti. Tomus I. Halae ap. Gebauer. 4. 1775. 1% 

. mus ü. I774. Tom. III. 1777. Tomus IV, cui praemissum E R 
ium Thomasii a Putltmanno. 1780. 

46. Akademifches Handbuch, zum Gebrauch der Rechtöbeflifienen auf det 
Königl, Preuffiihen Uniperfitäten, mit einem in Kupfer geſtoche— 
nen VBerwandtichaftsbaum. 8. Berlin, 1774. 

47. J. P. de Zudewig Differentiae juris romani et germanici, secut 
dum ordiriem Institutionum Justiniani Imp. eoncinnatae. Lem 
gov. 8. 1778. .. 

Berge, Weidlich's Geſchichte der jeptleb. Rechtsgelebnc 

Th. I. ©. 587— 592. Weidlich'8 Lexikon der jegtleb. Rechtögelett: 

ten. ©. 184. Weidfich's biograph. Nachridyten. Th. Il. ©. 412” 

420. Univerfalleriton, Th. 48. ©. 494 Haltifche Bentrög 

‚zur jurift, Gel. Hiftorie. ©t.X. ©, 342. Hymnens Benträge A 

rift. it. in den Preußiſchen Staaten, Samml, V. ©. 240. Bolt 

Ansbach. Geb, u. Todten Almanad. Th. 1. ©. 24—27. Sarüi 000 

mast. literar. Th. VIII, ©. 15. Meujel's Lerifon 2 Schriitte 

ler B. XIV. ©. 176— 181. — A hiſt. literar. 

gei. von Ernefti B, XV. Abth. 1. S. 78. Ladvocat's Handwör 

bu B. VII. ©, 855; Erfch Handbuch der teutfchen Literatur. Ah 

IU u. VI. Journal von und für Franten B. U. ©, 118, | 


von ULLHEIMER (Fofepp) Direkror der ober 
fen Juftizfteile zu Bamberg; dafelbft 1747 gebohren 
Er ftudirte dafelbit, und in Gdtringen die Rechtswiſſenſchaft, 
‚wurde 1771 zu Bamberg bepder Rechte Fizentiar, dann 1775 

Sürftbifchdflich Bambergifcher und Wirzburgifcher Hofrarh, Dieb 
tor der Rechte, und Profeffor des teurfchen Stagröredre an det 

damaligen Univerfität zn Bamberg, machher auch Hoflam 
merfonfulent, Prokurator, und islal, Auf die Präfentatien 

ber katholifhen Stände des fränfifchen Kreifes erhielt er 1789 
die Stelle eines Kammergerichts Aſſeſſors zu Weglar, weldt 
| N 


ull, 285 
8 zur Aufldfung der teutfchen Meichöverfaffung bekleidete. 
diefer Epoche wurde er von der Baterifchen Regierung als 
reftor der oberften Yuftizftelle in Franken, nah Bamber 
ücberufen. Als durch eine neue Organifirung der Verwal: 
gsformen des Königreichd die höheren Suftiztribunale in ein 
ztges, zu Minchen nievergefetztes, Oberappellationdgericht 
einiget wurden, blieb Ullheimer, dem man die Unannebms 
keit einer Verfegung erfparen wollte, in Bamberg zurüd, 
ı eine ihm bequemere, und feinen gelehrten Kenntniffen und 
rdienſten angemefjene, neue Beftimmung zu erwarten, bie er 
er, am 17. März 1810 durch den Tod übereilt, nicht mehr 
angte. Wllenthalben, wo er wirfte, erwarb er ſich das Lob 
es vorzügfichen, bewährten, und thätigen Geſchaͤftsmannes, 
ies gründlichen Mechtägelehrten, und eines befcheidenen edlen - 
tenfcben. Seine Schrifren : | 
‚ Partes universae eruditionis prout vel cömpleta earum syste- 
mata, aut pfima saltem initia extant, in tabula synoptica re- 
Ben fol, Bambergae 1768. 
iss. inaug. de potestate punitiva ecclesiastica et seculari, nec 
non utriusque objectis, taın in genere, quam in specie. Sub- 
jungitur conspectus systematicus universae Jurisprudentiae tam 
. maturalis quam pasitivae. 4. ib. 1772. Erſchien (däter auch 
ald Commentatio eto. 4. Francof. et Lips. 1774. 112 ©. 
. * Ad Concordata nationis Germanicae integra documentorum 
Fasciculus I — IV. Francof, et Lips, 8. 1775 — 1778, , f 
}. Diss, de Jurisdictione supremorum imperii tribunalium in 
caysis feuda mediata concernentibus oh continentiam causarum 
non fundata. 4. Bamb, 1776, | A 
5. De litieris informatoriis, in causis subditorum contra superio- 
rem decernendis in Camerae Imperii Processibus necessario 
permittendis, 4. ibid. 1777. i j 
6. * Ungrunddes fogenannten Reichöfriedensfchlußmäßigen Revifiondges 
richte über die Urtheile des Kaiferlichen u. Reichdtammergerichts, 
a. nicht vorgedil — nn — von einem 
atrioten unpartheyifch vor Augen gelegt. 4. 1777. 
7. Zugabe zu dem Ungrunde des fogenannten Reichsfriedensſchlußmaͤ⸗ 
igen Reviſionsgerichts u, ſ. w. 4. 1777. EN Ei 
8, De Agnata Dominove Vasalli absentis utut nobilis immediati 
curatore, atque ad reddendas haeredibus allodialibus rationes 
minime obligato, sed vasallo, ejusye prole mascula haud re- 
duce fructus feudi suos faciente, ib. 1778, ’ 
9, Diss. Num remedium restitutionis in integrum cum remedio 
revisionis in Camerae Imperialis judicio conjungi possit? ib. 


1778, . 
10. Unter dem Nahmen Riphelius von Solemel: Auch eim 
on ädigungsplan an den Friedenskongreß zu Raſtadt. 8. 1798. 


11? Studien fan für das Kaiferliche katholiſche Fundationsgymnas 
ſium in Wehlar. 8. Weblar 1804. j 
12. —— — mihi Conscientia pluris est, quam omnium 
ermo. Cicero. 8- : 
. Abbandlungen in Vahlkampfs Reichskammergerichtlichen Mis- 
* —* — Heft 1, a 3. 4: 5. 6. B. II. Heft l.n. 6. u. Heft 


2. n, 10. 
Nersl. Weidlich's bioge. Nachrichten von jebt leb. Rechts⸗ 
gelehrten 2. U. ©, 421. Meufel’s gel. Zeutichland B. VIII. ©. 
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161. u. B. XVI. S. 61. Chronik Fraͤnkiſche 1809. n. 32. ©. 505-— 
508. Chronik Fränkifh. Würzburgifche 1810. n. 17. ©. 257 29. 
Baur's Handwörterbuh merkw. im I. Jahrzehend bes 19. Jeht 
geſt. Perfonen ®. II. ©. 651. Pütter'e Riteratur des teuticen 
taatsrechts Ih. U. ©. 65. Harl’s allgem. Kameral Korrespondent 
1810. ©. 195. Jack's Pantheon der Literaten Bambergs Heft VI. 
©. 1122 — 1125. 

ULRICH (Philipp Adam) Profeffor zu Wuͤrzburg; 
gebohren zu Lauda im, Würzburgifchen am 24. Mai 1002. 
Studirte zu Würzburg, machte dann Reifen durch Teutſch— 
land, Italien, Spanien, und Frankreich, ward ı7ı7 
DProfeffor der Mechte auf der Univerfirdt zu Würzburg, 
beicäftigte fi) aber daben fleißig mir Merbefferung der 
Landokonomie Daher er den Nahmen Profeffor juris et ru- 
ris befam. Im Sabre 1759 börte er auf, Öffentliche Vorl 
fungen zu balten, und widmete ſich ganz der Landwirthſchafi. 

Er machte anſehnliche Stiftungen zum Beften der Armen, und 
zur Uufmunterung der Induftr'e, erfand verfchiedene mislice 
Maſchinen, führre zuerft den Klee- und Kartoffelbau , umd die 
Seidenzucht im Würzburgiichen eın, umd befbrterte Durch Unter: 
richte, Worfchläge. uud Beyſpiel die Hausbaltungskunft in 
Staͤdten und auf dem Lande, Er flarb am 8. November 174. 
Striften : 

l. . Labyrinthus ereditorum et eorum concursus, 4. Herbipo- 

i. 1720. 

. De Fisco. ib. 1721. * 

Diss. coutinens archologiam legum fundamentalium Imperü. ib. 

1722. 

. De jure insignium. ib. 1723. E 

. De Archicancellariatu et primatu S. R.J. Principis Abbatis Ful- 

densis. 4. Wirceb. 1724. Neue Aufl. Leipz. 1753. 

« Dissertationes ad jus feudale. 4. Wirceb. 1727. 

. Diss. de judice et eius officio. ib. 1729. 

. De consilio et consiliariis Principis. ib. 1736. i 

. Diss. exhibens partem I. corporis juris controversi frequent# 

un legum oppositiones nova plane et facili methodo. ibid. 

17357. 

10. De eo, quod circa ultimas voluntates seu testamenta facienda 
in genere et in specie juris est. ib. 1758. 
11. De feudorum regalium iudice in imperie. 4. ib. 1759. Ste! 
aud in Jenichenii Thes. iur, feud. B. 1. 
12. De systemate civitatum germanico. ib, 1741. 
15. Discursus inauguralis contra juris naturae obtrectatores atheos 
depromtus. 8. ib. 1741. _ 
14. Oratio exhibens Genealogiam iurisprudentiae civilis. ib. 174. 
15. Diss. de restitutione rei furtivae furem a poena ordinaria 
relevante et non relevante. 4. ib. 1744. , 
‚16. Er lieferte auch mehrere Weberjeßungen: Die Moralphiloſophie det 
Ritters Emanuel Thefauro, das Leben des Philippus Merl 

Stifters der Congregation des Oratoriumg, Gratian's Mami 

am Hofe, und Pascal's Gedanken über die Religion. = 

WVeral. Ulrich's Lebensgefchichte, gefchrieben von Franz Ober 

thür. 8. Würzb. 1784. Handfhub in den Mannigfaltigkeiten auf 
der fränkiſchen Erdbefch. u. Geibichte 9.2. ©. 88— 101. Meuiel’t 
Merifon veritorb, Schriftft. B. XIV. ©, 196. Hirſching's Handbuch 


een ve on 
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ef. von Ernefti B. XV. ©. 82. Bönide Grundrig einer Gefch. 
niverf. Würzburg Th. II. ©. 5 — 95. | 
UNTERBERGER (Barnabad) Franzisfaner zu 
rolfbadı. Er wurde im Jahre 1708 Provinzial, und. itarb 
17. März 1727, feines Alters im 63ten, und feine Ors 
ftandes im 4bten Jahre. Seine Schriften: 
‚ontroversiae Scoto -theologicae de causis incarnationis verhi 
livini. 8. Ingolstadii. 1696. —* 
"ademecum controversisticum, 12. ibid. 1719. 
'erfectio vitae christianae religiosae, ejusque obtinendi obli- 
‚at’d. 8. ibid. 1720. , TR: 
URLSPERGER (Samuel) Paſtor zu St. Anna 
lugsburg. Erwar am 51. Auguſt 1685 zu Kirchheim 
: Ted im MWürtembergifchen gebohren. Die Urlipergifche 
ilie war ehemals in Ungarn in groffen Unfehen und Wohls, 
ı, aber zur Zeit des 30 jährigen Krieges, und bey der da⸗ 
berrfchenden Intoleranz, mufte fie, gleich vielen andern 
ftantifhen Familien in Ungarn und Steyermark, Vater⸗ 
und Vermoͤgen verlaffen, und auswandern, und kam in 
Bürtembergifche. Samuel Urifperger zeigte frühezeitig groffe 
ute, mit ausgezeichnetem Fleiß verbunden, und erhielt 1705 
übingen die Magifterwürde. Im SGahre 1707 beftand 
ı Ronfiftorium zu Stuttgart die Prüfung aus der Theolo⸗ 
fegte dann zu Tübingen feine Studien fort, und vers 
igte unter andern eine Differtation: Ratio et fides 
atae contra Lockium et Poiretum. Im Jahre 
gieng er nah Erlangen, 1709 nah Jena, Halle, 
Leiden, aud für kurze Zeit nad Utrecht, und hierauf 
London, Orford, und Cambridge, wo er feine ges 
m Kenntniſſe fehr bereicherte, mit vielen berühmten. Mäns 
Bekanntſchaft machte, ſich in der emglifchen und franzöfts 
Sprache fehr vervolllommte, und auch oͤfters mit Benfall 
lich predigte. Im Jahre 1715 Fam er nah Teutſchland 
k, wurde noch in demfelben Jahre Prediger zu Sterten 
emsthal im Mürtembergifchen, 1714 Herzoglid Wuͤrtem⸗ 
her DOberbofprediger und Konfiftorialrath in Stuttgart, 
nach verfchiedenen unverdient erlittenen Kränfungen 1718 
Amtes entfegt, jedoch im Fahre 1720 wieder ald Supes 
ıdent zu Herrenberg angeitelt. Im Fahre 1725 folgte 
m wiederholten Rufe nach Augsburg als Paftor an der 
tkirche zu St. Auna und ald Senior des Angsburgiſchen geift: 
Minifteriums. In den Eheitand war er bereits im Jahre 
mit Sophia Kakobine, einer Tochter des Hofrathes 
yägersberg zu Erlangen getreten, und wurde Water 
Unf Söhnen und fünf Töchtern. Sein Amt verwaltsre 
n wahren Nugen feiner Gemeinde mir Eifer und Weis⸗ 
Gegen das Ende feined Lebens ließ er fich in den Ruhe⸗ 
verfegen, und ftarb in einen Alter von ſechs und achtzig 
n den 21. April 1772. Seine Gattin folgte ihm am 19. 
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ebruar 1773 alt drey und achtzig Jahre. Seine, Hier voll: 
— als bisher von Andern geſchah, angegebene Schrif⸗ 
ten ſind: 


1. Bericht von der Dänifchen Miſſion zu Tranquebar. 4. 1715. 
2. Lebenslauf M. Lutberi. 4. 1717. ’ 
3. Der Kranken Gefundbeit, und der Eterbenden Leben, oder Schrifts 
mäßiger Unterricht für Kranke und Sterbende. 8. Augsburg. 1725, 
Neue Auflage. eb. 1751. \ | 
h. Reichenrede auf Frau, Anna Rofina Sulzet. Fol. Augsb. 1723. 
5. Leichenrede auf Daniel Koch Rathskonſulenten. eb. 1723. 
6. Auf den Hintritt des Pfarrers Gottfried Comer. ch. 1728. 
7, Huf Baltafar von Schnurbein von Intermteitingen. eb. 1729. 
8. Leichenrede auf Paulus von Stetten, der Reichsſtadt Augsburg 
-Stadtpfleger. Fol. eb. 1729, 

9, Auf Lukas Shröd, Stadtphyſikus zu Augsburg. eb. 1730. 

10. Leichenrede auf Johann Thomas von Raumer, eb, 1728. 

11. Reichentede auf Job. Thomas von Raumer Senior. eb. 1756. 

12. Auf Marr Ehriftopb Welier, Leichenpredigt. Fol. Aureb. 1731. 

13. Vier gehn das Herz ded Menfchen zur lieber: 
gabe an Gott zu bringen, Predigt. 8. eb, 1722, 

14. Senbichreiben an einen vornehmen Theologum unferer evangelifchen 
Kirche, darinnen yon des fogenannten ©. Lebrewt Petracı edirten 
Beweis wider meinen Unterricht vor Kranke die ig Nadtrict 
‚gegeben, en ohnbilliger Verdacht, falſcher Kehren abgelebnet wire. 


4. eb. 1725. l 
Stellung ber Blaubigen vor das Angeficht der Herrlichkeit Jeſu, Pres 
digt, Augsb. 8. 1752. ’ j 
16. Ausführliche Nachricht von den en Emigranten, vie 
ich in Amerita niedergefaffen haben. Nehſt einer Landkarte von 
edrgien. All. Bände, oder 18. Stüde. Halle. 4. 1735 — 175%. 
Die Fortfegung erfbien unter dem Titel: Amerikani: 
ſches Aderwerk Gottes, oder zuverläßige Nachtichten von dem Zu: 
ftande der, von den Galzburgifchen Emigranten erbauten Etadt 
Ebeneßer. IV. Stüde, Halle. 4. 1754 — 1766, 


17. Leichenrede au dam Weidner, Pfarrer. auge. Del. 1736. 


= 


18. Reichenrede auf Johann Chriſtoph Amman. eb. # 

19. Leichenrede auf Johann von Stetten, Stadtpfleger in Augsb. Zei. 
eb, 1758 

2”. re Johann Paul von Stetten. eb. 1746. 

21. Keichenpredigt auf Martin Hieronymus Zangenmantel, Stadtpfle⸗ 

ger in Augsburg. Kol, eb. 1740. 

22 Seihhentede auf au Jakob Erophius, Rektor am Gymnaſium 
zu St. Anna in Augsburg. eb, 1742. 


23. Ein Wort vom göttlichen —— Predigt. 8. eb, 1745. 
24. Leichenrede auf Autob Gabriel Laire Handeleherrn. Kol. eb. 174 
95, Teichenrede auf Markus von Schnurbein auf Meitingen. Fol. ee. 


1746. 114 
26. * Nörhiger und pe Unterricht, theild von der Hiftonr 
und Inhalt des auf einen breifjigjähfigen Krieg endlich ım dem 
J 1648 erfolgten, und dutch Gottes Gnade bereits hundert 
abre dauernden — — Friebens, beſonders auch in An: 
febung der hieran Theil nehmenden, des heil. Rom. Reiche frenen, 
Stadt Augsburg, und der darinnen Kraft ſolchen Friedens, und dejien 
Gretutionsprozefies, auf immer feitgettellten Regimentsparität 
Theild von — Begehung eines Auf dei Sen Auault 
1748 als auf das ohnehin wegen dieſes Friedens Jährlich gewoͤdn⸗ 
liche evangeliſche Friedensfeſt Obtigkeitlich verordneten, hundert: 
jährigen Jubelangedenkens, zum Beſten Andetet, ſonderlich det 


url 987 


ateinifchen und teutfhen Schulen unfers evangelifhen Augsburg. 


ıbaefaffet. 8. Augsb. 1748. 

Das dreyfache Königliche Jubelwort, welches am 8. Auguft 1748 
ms Palm 119. V. 162. wegen des 1648 geſchloſſenen Weſtphaͤli⸗ 
chen Friedens verordneten Jubelfeſtes verkündiget worden. 8. eb. 


1748. 
— auf Johann von Brandhofer, Wechſelherrn. 4. ebend. 


Rede auf die Tubelfeyer des Hrn. Grafen von Sedendorf zu Meu⸗ 
elwiß, aus Palm, 119. V. 175. Fol. eb. 1749. 

teichenrede auf abilipp Adam Benz Qubelier. eb. 1749. 
'eichenrede auf J 

‚el. Gymnaſiums Zu Augsb. eb. 1750. 

'eichenrede auf ——— Magdalene Sulzer. 4. eb. 1750. 
'eichenrede auf Wolfgang Jakob Sulzer. 4. eb. 1751. 


Ser beite Regentengang wurde aus bem 152ten Werd des 110ten 


Pſalms, bey der am 27. Juli vorgenohmenen Wabl eines evangel; 


Pflegers diefer freyen Reicheftadt Augsburg, in einer gehaltenen 
Wahlpredigt, dem evangelifchen Regentenftande allbier In Gottes 
Bann Dorgelent, und auf Verlangen dem Drude übergeben. 
Dd . ug . 1751. l 3 
eichenrede auf Frau Euphroſina Regina Gullmännin. eb. 1752. 
Bort vom Tod und Leben Jeſu Ehrifti, in zehen Faften und Oftere 
rediaten. 8. eb. 1752. i 

Bahrnehmung der von Jeſu Ehrifto zu einer eremplarifchen Beffer 
we ur 2a 2. gehaltenen Gafualpredigt, in vier Bußpredigten, 
1. eb. 1752. — car 2 
‚wo heilige Reden bey der Taufhandfung eines jüdifchen Mrofelys 
en. 4. ebend. 1752. Ä | 
teichenrede auf Frau Sabina Barbara von Halver. eb. 1753. 


Srey Davidifche Feftpredigten; nebſt einer Verſiegelungspredigt. 


. Augsb. 1753. a 
wey Neujahrsreden; ingleihen das Verlangen nad dem, was 
eiſtlich iſt. 8. eb. 1754. _ a 

das Verlangen der Glaubigen nach dem, was gut ift, in fünf 
vredigten. eb, 8. 1754. > 
der Erbe der Heinen Heerde, das ift der Glaubigen und Heiligen, 
n drey Predigten. eb. 8. 1754. | 
'vangelifche Einladung zum Erben am neuen Jahr, Predigt. eb. 
. 41759. 

Inmeifung von dem im Jahre 1555 in Augsburg gefchloßenen und 
‚eftättigten Religiongfrieden, bey Gelegenheit des zweyhundertjäh⸗ 
igen Friedensfeſtes. 8. eb. 1755. 

lufmunterung und Ermahnung zu der verorbneten Sammlung, und 
ernerer Errichtung des gemeinſchaftlichen Augsburgiſchen Zucht: 
nd Arbeitshaufes, 8. eb. 1755. 
inweibungsrede der zum Arbeits- und Zuchthauſe gewibmeten 
vangeliſchen Kappelle. eb. 1755: 

eichenrede auf Frau Regina Naderin. eb, 4. 1757. 

tier öffentliche Worte in zweyen Predigten, bey Ordination zweyer 
tanbidaten. eb. 8. 1758. 

eichenrede auf Frau Sibilla Eliſabeth Köpfin. 4. eb. 1760. 
eidjenrede auf Frau Euphrofine Edle von Dartenftein. 4. ebend. 


762. 
bfchiedspredigt von der St. Anna Gemeine, 8. eb. 1765. 

Vergl. Jobann Auguft U rljperner’s Ehrengedächtnig des 
ubelpaars Samuel Urliperger und deffen Gattin. 4. Augsb. 1773. 
fel’8 Leriton verfterbn. Schriftiteller B. XIV. ©. 215 — 215, 
manersLeichenrede aufPfarrer SumuelUrliperger. Augsb. 4.1773. 
8 das gefamte Yugsburgifhe evangel, Minifterium ©, 186. 9 st. 


h 


obarın Adolph Amman, Adminiftrator des evans 
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ner's Lerikon Schwäb. Schriftſtellet 1771. S. 231 — Ui. Nova acta 
histor. eecles. B. V. ©.714. u. B. XII. &. 709. Rihter's biograpk, 
Lerikon. alter und neuer geiftl. Liederdichter ©. 419. Hirfhing’s 
Handbuch fortgef. von Erneſti B. XV. ©.101. Zapf augsburg. Bib⸗ 
liothek B. 1. u. I. Ladvocat's Handwörterbuch B. VI. ©. 2066. 
URSIN (Georg Heinrich) Rektor ded Gymmafis 
ums zu Regensburg. Er ward im März 1647 zu Spey⸗ 
er gebohren, wo fein gelehrter Vater Johaun Heinrid 
Urfin, welder 1067 als Superintendent in Regensbur 
ſtarb, damahld Prediger war. Er ftubirte auf den Univerft: 
täten Strassburg und Wittenberg, ward 1672 am Gym⸗ 
nanum zuaMegensburg Lehrer der zweyten, 1674 der dritten 
Kiaffe, 1673 Rektor, und flarb am 10. September 1707. 
Schriften: | 
1. Onomasticon Germanico -graecum. 4. Ratisbonae. 1690. 
2. Grammatica Graeca, et Electa Graeca, ex optimis linguae Aue 
toribus excerpta. Norimb. 8. 1691. Nova editio. ib. 1714. 
3. Institutiones Latinae Linguae. II. Partes. Ratisbonae. 8. 1700. 
4. Dionysii terrae orbis descriptio, cum notis. 8. ib. 1702, 
5. Mehrere Heine Differtationen, Programmen, und Thefes. | 
Vergl. Acta Erudit. Lips. U. 1691. ©. 265. u. 9. 1701. ©. 17. 
Södhers Gel. Leriton B. IV. ©. 1738. Saxii Onomast. literar. 3— 
V. ©. 39%. Hirſching's Handbuch fortgeſ. von Ernefti B. XV. 
Abth. 1. ©. 102. Bougine Handbuch der Lit. Geſch. B. II. ©.698. 
—U2 ( FZobann Peter) Zuftizrarh und Landrichter 
zu Ausbach: dafelbit am 3. Dftober 1720 gebohren. Sein 
Bater, den er fehr frühe verlor, war ein Goldſchmid. Es wurs 
de Nichts verfäumt, was zur Ausbildung des Sohnes dienen 
fonntr. Als ſich feine Fähigkeiten fehr vortheilhaft entwickelten, 
‚ward er zum Ötudieren beitimmt, und befuchre dad Ansbachi⸗ 
{he Gymnafium. Auſſer feiner allgenieinen Liebe zu den Mif 
ſenſchaften zeigte fi) [don damahls in ihm fehr beſtimmt die 
Neigung zur Poefie; er machte als Gymmafialfchäler viele , und 
darunter manche gelungene, Berfuche von Gedichten, und Ana 
freon und Horaz waren beftändig in feinen Händen. Sm 5. 
1739 gieng er auf die Univerfitärnah Halle, wo er alle Bor: 
lefungen über Philofophie, Geſchichte, und Nechtögelehrfamfeir 
hörte, und wo er mit dem, eben auch dafelbft ftudierenden, 
Gleim Freundfchaft ſchloß. Er verlegte ſich fehr ernſthaft auf 
das Rechtsſtudium, und feine Erhohlungsfiunden widmere -er 
der Dichtfunft. Im J. 1743 verließ er die Univerſitaͤt, und 
kehrte nah Ansbach zurück, wo er 1748 die Sekretaͤrtsſtelle 
bey dem Zuftizcollegium erbielt. Diefen Poften verfah er zwoͤlf 
Jahre lang ohne allem Gehalt, zufrieden, daß ihm die Amts 
geichäfte, die er fehr fleißig verſah, noch Zeit zu feinen Bes 
(däftiaungen mit den ſaduen Wiſſenſchaften übrig ließen, und 
vor Mangel geihüßt, ſowohl durch einiges vaͤterliches Wermds 
gen, . ale durdy eine hoͤchſt frugale Lebensweiſe, und dur 
die Genügfamteit, die ein berrfchender Zug in feinem ganzen Les 
ken war. Die damahls neuen Kieder Hagedorn’d, und bie 
erften Poefien, welche Gleim druden ließ, unterhielten in 
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b3;die Neigung: zu fortgefeßten Verſuchen im lyriſchen Fache. 
Er ſchickte Allee, was er verfertigte, feinem Freunde Gleim 
ur Beurtheilung, und fo entſtand eine kleine Sammlung Uzi⸗ 
cher Iyrifcher Gedichte, die Gleim 1749 zum Drud — 
e. Die Jahre 1752 und 1755 brachte er als Sekretaͤr bey der 
lusbachiſchen Subdelegation. zu Roͤmhild, einem fehr anges 
ihm gelegenen Städtchen in Henneberg zu, und hier dichtete 
L; feine fchönften Lieder. , Im Jahre 1703 wurde er Aſſeſſor 
es Kaiſerlichen Landgerichts des Burggrafthums Nürnberg, und 
er Markgrafen von Ausbach und. Culmbach gemeinfchaftiicher 
Rath. Er nahm jetzt Abſchied von den angenehmen Beſchaͤfti⸗ 
ungen des Dichters, und warf fidy ganz in ernfthafte Arbeiten 
md Akten. Das Geſcheuk, welches er den Freunden feiner 
MNufe noch machte, beitand in einer vollftändigen Sammlung 
einer bisherigen Gedichte, denen er noch ein elnftes und ſech⸗ 
tes Buch der Oden und Lieder beyfügte. Mit feinen edlen 
Sreunden, dem Generaljuperintendenten Junkheim, und dem 
noflammerrath Hirfch verband er ſich zu einer proſaiſchen 
teberfegung ded Horaz, welche im J. 1773 erfchien. Kerner 
tbeitere er im 5. 1781 mit Junkheim, und zwar aus Auf» 
rag feines Fürften, das neue Unsbachifche Gefangbuch aus. Uebri⸗ 
jens lebte Uz ganz fill und einfach feinem juriftifchen Berufe; 
ille Räthe bervunderten feine Thaͤtigkeit, und zugleich die Gründe 
ichkeit und lichtvolle Darftelung in feinen Arbeiten. Die Bes 
chaͤftigung mit den Dufenfänften war für ihn blos Erholung 
a den Abendſtunden feines einfamen geräufchlofen Lebens. Er 
yarteı fi) ſchon von den Univerfirätsjahren an zum gründlichen 
Turiften gebilder, und Gleim mollte ihn gern nad) Berlin 
yaben, wo es ihm an Anftellung und Beförderungen nicht ges 
reble haben wiirde; allein Uz war nicht zu bewegen, fein Ans⸗ 
ach zu verlaffen. Er war gegen liebenswürdige Perfonen des 
indein Geſclechts nicht gleichgültig , blieb aber unverheuras 
"het, uud lebte zufrieden mir feiner Mutter und Schweſter. 
Sein Coͤlibat wurde hauptfächlicy dadurch herbeugeführt, daß 
r in feinen jüngern Jahren noch keine hinlänglihe Einkünfte 
u einem eigenen Hausweſen hatte. So allgemein anerkannt 
eine Verdienſte ald klaßiſcher Dichter in ganz Teutſchland, 
ınd auch im Auslande waren; fo lebte'er doch ganz Anſpruch⸗ 
08, ungefucht von den Brofjen, und ohne ſich zu ihnen zu 
aͤngen. Der Markgraf Alexander bezeigte ihm im Jahre 
790 feine Achtung durch Uebertragung der Burggraͤflichen Di⸗ 
ektorsſtelle, und Ertheilung des Charakters eines geheimen 
Rarhes, welch letztern Titel er ſich aber verbary. Viele edle 
Zeirgenoffen waren feine Freunde im engſten Sinne, und es 
cheint, als babe ihn die Freundſchaft darür entſchaͤdigen wol⸗ 
en, daß er der Kiebe und Ehe entſagte. Als die Ansbachi⸗ 
chen Länder dem Könige von Preußen zufielen, murde Uz 
um wrfliden Juſttzrathe und ende ” Ansbach cr: 
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nannt. Wenige Stunden vor feinem Tode wurde ihm noch dad 
Königliche Patent hierüber überreicht. Sen Ende glich feinen 
ganzen Leben; ed war fanft und file. Er ftarb den 12. Mi 
1796 als ein verehrter reis von ſechs und fiebenzig Yabren, 
Sem Bildnif iſt dur Maler und Kupferftecher dfrers, abe 
wenig richtig, geliefert worden. Daffelbe erfchien Im Kupfer gt 
flohen, nach einem Gemälde von Mai, zweymal von Bauſt 
in Folie und in Dftav, dann von Schweppe und Bod im 
Arten Band bed Fränfifchen Archivs, auch vor dem 13ten Band 
der neuen Bibliothek der ſchͤnen Wiſſenſchaften, und von Bod 
Hor dem Journal von und für Teutſchland. Schriften: 


1. Lyriſche Gedichte. 8. Berlin. 1749. ’ 
f. Kritiſche Nachrichten aus dem Reiche der Gelehrfamteit anf 
das J. 1750. ©. 3. 10. 29 u. 37. ER 

2. Lyriſche und andere Gedichte. 8. Ansbach. 1755. (eigemtlich 2te ber⸗ 
mehrte Ausgabe. ) an 2 

3. Lyriſche und andere Gedichte. Dritte verbefferte Ausgabe. 8. keir 
2 17. Vierte Aufl, eb. 1765. | 

4. * Sieg des Liebesgottes; eine Nachahmung bes Popifchen Loder 
raubes. 8. Stralfund, Greifswalde u. Leipz. 1753. 

5. * Schreiben des Verfaflers der Iprifchen Gedichte an einen Freund. 


8. 1760. 

6. * Verfuch über die Kunft, ſtets fröhlich zu fenn. 8. Kein. 1760: 
ranadfifh in Michael ee a en poesies alleman- 
es, Paris. 1766. und. audy in Choix varie de poesies philos0- 
hiques. Avignon. 1770., Holländiſch von Ih. J. Kaftelon. 

; mierdam. 8. 1780. Spanifch von Ph. Maria Calzada. Me 

drid. 1787. 

7. Sämmtliche poetifche Werke von J. P. Uz. Erfter umb 2ter Pant. 
Mit von Prof. Defer erfundenen und von Genfer radirten Nianel: 
ten. Leipz. 8. 1768. Woblfeilere Handausgabe, blos mit 4 3 
netten. eb. 1768. Pteue Ausgabe. eb. 1772. Oefters nacdgetrud 
Neue Auflage. 8. Wien und Prag bey Haas. 1805. Erfter Theil. 
184 ©. 2ter Theil. 212 ©. 3ter Theil. 220 ©. 

f. Neue Bibl, d. fchönen Will. 8. 7. ©t.2. ©. 233. Al.t. 
Bibl. B.11. I. ©. 79, Kloß teufche Bibl. der ſchön. Wil. 
8. Po tfe a ns * Veter Us; nach ſet handigen 
. Doetifche Werke von Johann Peter Uz; na nen eigenhänd! 
er SE berausgegeben von Ehriftian Felir Weifie. Er: 
fter und 2ter Band. Wien b. Degen. 4. 1804. Prachtausgabe auf 
Belinpapier mit fatein. Lettern u. mit Kupfern von Kohl und Nodl. 
Andere Ausgabe auf Velinpapier ohne Kupfer. Ausgabe auf tud⸗ 
zent teutichen Lettern. Nachgedrudt zu Tübingen, Carlsrtuhe, 
eutlingen, Augsburg und an andern Orten. , 

9.3.9. Uz Poetifche Werke. 8. Wien bey Schrämbl. 1790. (ein Nach⸗ 
drud der Ausgabe von 1772.) 

10. Von Eronegt’s Schriften. 8. Leipz. 1760 u. 1761. Diefe Auf 

gebe beforgte üz, und begleitete fie mit Gronegf® 
ebensbefhreibung. 

11. Die Werke des Horaz; aus dem Latein überfeßt.” Gemeinihaft: 

‘ Li mit Juntpeim und Hirfch. Griter Theil, welder die 
Den entvält. 8. Ansbach. 1775. 2ter Theil, die Satpren. Ster 
Theil, die Briefe und die Dichtkunft. eb. 1775. Neue verbeſſ. Auf: 
lag: in 2 Bänden. eb. 1785. Die Gedichte Horazens; neue verm. 

Aufl. Eriter Band, welcher die Oden enthält. 8. ebend. 1797. 17 
* Aber Band, welcher die Satyren und Briefe enthält. 1797: 
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f. Dupt age d. — F— 16. St. 1. S. 95. u. B. 19. 

J — * ra ab. ber —— Critik B. 2. 

* 2. S. S. 77. Jen. Lit. 3. 1785. 

V. S. * > en re; inet vollft. Riteratur der teute 

En iebrjg, d- — ——— .S. 165. Neue allg. t. 

teues — — auf Tandesricftfichen Zerst here 

usgegeben. Gemeinfchaftlich mit Junkheim. 8. Ansbach. 
781.) Neue 1. 8. In. 1786 u. 13004 ‚ 

f. Im. & . Lit. 3. 1796. Int. Bl. n. 87. Allg. t. Bibl. B. 531. 


r batte Antei an ber Joh. Nik. Gbtziſchen Leberfekung Ana- 
reons. — und — 1796. und. Garlarube 1760. Dann mit 
ironegt, Rebe, und Hirfch an der Wochenſchrift: Der 
reund. Ansbach. 1754-1756. | 
jeiftliche Gedichte und Lieder von Uz ftehen franzöſiſch tiberfekt im 
Juber's Choix B. 2. Oden von ihm franzi Hr fh im Esprit de 
ourneaux 1788 U. 1789. Geiſtliche Oden dänifch In Ed Storm 
lell. Sauge. Copenhagen. 1785. Lieder von ir italienifch in 
tertola Idea della bella Leter. allem, J. 1. Seite Lieber relie 
iöfen sn find in Mufit gefegt worden von J. A. P. Schulz. 
amburg. 
roben Gedichte befinden ſich in Ramler's lyriſcher 
zlumenleſe. B, 4. 6. 8, u. 9. in Efhenburg’s Beyſpielſamm⸗ 
ing — — — — der — Wi — B. 2. © 
S. 209 .b. 80. und in Mate 
Dite ne ige — 2. 2. ©. 247298. und Th. 1% 


in —— Briefe von Gleim an Up und von Uz an Gleim ftehen im 
ne für gebildete Stände, 1808. n. 231. ©. 921. u. 


©. 925 

vVergl. en Charaktere teutfher Dichter und Profaiftett. 

4287. Mevyer’s ——— von Ansbach. u. Baireuthiſchen 
Fiftellern. &.3%-39. €. 9. Schmidts ea a a der (dj 
ih. I. ©. 287 —318. Frankiſches Archiv B 

Anzeiger allg. literariicher. 1796. ©. 54 U. 360. — 
äge zu Uz Leben in Wielands teutſchen —— u &t.8. ©, 
123. Schlichtegroll's Netrolog auf das 1706: „> I. 
153: Vocke Andbadh, Geb. u. Todtenalmanach. a ©. 28. 
erlein’d Sandbuch der poetiſchen Literatur der eutfchen. ©. 
130. €. $elir Weiffe Ye Vorbericht zu der von Ihm beforgten Aus⸗ 
pon Uz poetifchen Werken. 1804. Dentwürbdigfeiten aus dem 
ausgezeihn. Zeutichen des 13. Jahrb, < « 587-600: Herrmwas 
B BIN der evangel. Kirchenlieder. Th. J. ©, 275 
Richter's biograph. Lerifon der geiftl. Kiederdichter. ©, 419. Pan⸗ 
n berühmter teutfcher Dichter, mit Verzeichniß ihrer Werke. ©. 55 
antheon der teutihen Dichter, mit biogroph. und fiterar. Notißen⸗ 

©. 120. Sasii Onomast. literar. Th. VAL, ©. 97. Görden’d 
‚m teutfcher Dichter und Profaiften 3. V. ©. 150-155. Mieue 
Zeriton verft. Schriftfteller B. XIV. ©. 217— 221. Baur's 
rie bift. Gemälde aus dem 18. Jahrhund. Th. IV. ©. 15 —-18 
r’8 Galierie der — Dichter des 18. Jahr). ©. 191 — 
Nicolai Reiſe B. 1. Hirſching's pift. lit. u 
f. von Erneiti B. XV. rg 1. * Erſch Handbu 
utſchen Literatut B. J. II. VII. u. VIII. Gonvderfationg Lee 
Ih. ana 2. ©. 286. Babe Handwhrterbuch 
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von VACHIERY (Karl Albert) geheimer fi 
Miinchen. Das Geichledht der Babiern if ul 
tefifches, zu Sospello entjtandene?, von da nach Win 
dann nach Paris, von dba nad Turin verfebtes, ? J 
der nach Sospello zuruͤckgelehrtes, Geſchlecht, md dr 
nungen der Familie waren Vacherio, Väachere, 
querie, de la Vaquerje, Vachiero, und zul 
chieri; auch war das Geichlecht der Bacdierp in 
lo ſchon im Jahre 1236 befannt. Eim Carlo Anton 
chiery, Doktor der Medizin, und 1650 zu Sospe 
ren, fam 1652 mit der Prinzefin Maria Adelbei 
sonen, Gemahlin des Aurfürften Ferdinand Müı 
Münden, und wurde der Stammpater ber Ba 
Baiern. Das Geſchlecht VBakhiery ift im Fahre 
Kaifer Leopold in den Reichs Ritters. und Mpelftan 
































1746 In dem, 2 Stunden von Minden entlegenen, M 
Dach au gebohren, wo fein Bater Klemens Albert 
Hoffafiner, Schloßpfleger, und Hoffammerrarb, 1 
Mutter Marta Anna eine gebohrne von Sreinde 
ren. Er befuchte die Gnmnaftaltlaffen in Münden 
1705 eine öffentliche Prüfung aus der Maibemank 
und begab fih dann, um die Rechte zu fudieren, am 
verfitätnach Jugolſt adt, wo Peter von FAfatt, 
Sofeph Prugger, Franz Siardi, Benedikt Shmi 
Franz Zaver Zeh, unter feinen Lehrern waren. 
1708 zu Ingolſtadt das Abſolutorium erhalten, 
einige Monate an einem Landgerichte praftizirt hatte, 
1771 zum Kurfürftl. Hofrath in München ernannt, & 
ebelichte ich mir Maria Anna Francisfa, dk 
zienrathed und Wechlerd von Noder Tochter. Ju 
ward er zum Reviſiensrath, dann 1782 zum Wiceditt 
1787 zum wirklichen geheimen Rath, und Hofraibe 
auch zum Mitglied der damahls angeordneten geheimen 
fitätd und Schulen Guratel,  befdrvert. Won ver Mi 
der Wiffenfchaften zu Minden wurde er 1775 umk 
Mirglied, und 1779 an derfelben Direktor der hiftorifden 
Sm J. 1782 legte er der Afademie im Manuferipte in? 
bänden eine beurfundete Gefchichte des Chor: oder Kal 
ftifte® an der Frauenkirche in München vor, und erhielt 
die grofje goldene Medaille. in anderes,’ von ihn Berl 
und der Akademie in fünf Bänden übergebenes, M je? 
den Titel: Bavaria subterranea, seu Epitaphia ‚be I 
lecta, notis hinc inde ac annotationibus illustrata, iM ’ 

Historiae boicae, biographicae ac genealogieae, 2uQ* 
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Balern legte er ber Akademie vor; aber die Ausführung des 
Werkes, für welches bereits viele Materialen gefammelt was 
ren, iſt sunterblieben. Unter feinen übrigen, mit einem bes 
ondern Aufwand von Mühe und Koften vollendeten, Manu: 
cripten befinder fih: Vachieryſche Geſchichte des Geſchlechtes 
yiefes Nahmens, aus ächten Urkunden und Schriften. Auſſer 
ner, befonderd in Bezug auf Baieriſche Schriften,. reichen 
Bibliothek, beiaß er feltene Sammlungen von Originalauffägen, 
Nbichriften alter Chroniken, und merfwürdige Manüferipte vers 
chiedenen Inhalts, welche die Akademie der Wilfenfchaften nad) 
einem Tode mit groffen Koften an fi) brachte. Sowohl in fels 
sen Anıtögefhäften, als in feinen literarifhen Nebenarbeiten, 
var Vachlery unermiüder thätig. Ben richterlichen Unterſu⸗ 
Hungen bewies er das, manchen Yuriften mangelnde, Talent, 
zermicelte Dinge in ganz klare Ordnung zu bringen, und bie 
Sache in dem rechten Gefihrspunft zuftellen. Er war der erfte 
n Baiern, der im J. 1788 eine Penfionsanftalt für die Witt⸗ 
wen der Advokaten zu Stande brachte Die Vervollfommmung 
nd Verbreitung des vaterländifchen Gefhichtftudiums Tag Ihm 
ehr am Herzen, Sein Charakter war offen, unbefangen, und 
edlich, und wie er freundichaftlich und dienftfertig im Umgange 
var, bewies.er Theilnahme und Mildthaͤtigkeit allen verkann⸗ 
en und bilflofen Dauͤrftigen. Er ſtarb am 12. November 1807. 
Schriften: De ee Bo 
1. Akademiſche Rede von der'gemeinfamen Abftammung aus bem Daufe 
Fa der a ven en ed al 


Ehdurfürften Karl Theodor. 4. München. 1778.17 ©. 
ſ. u Intell. Bl. 1778. n. 7 u. 8. Nuͤrnb. gel. 3. 1778. 


2. Rede zum Andenken zweyer atademifcher Mitglieder, Benno Ganz 
fers, und Michael Steine. 4. ebend. 1780. 26 ©. — 
ſ. Annalen d. baier. Lit. B. I. St. 5. ©. 195. 


3. Rede zum Andenken des Andreas Felix von Oefele. 4. Münden 
gedrucdt bey Vötter. 1781. 878. | 

ſ. —A— 1781. S. 459. Gött. gel. 3. 1781. Gt. 22. 

Leipz. gel. 3. 1781. St. Meufel’s hiſt. Lit. für 1781. St. 8. 

4. Alademifche Rede von Wehrhaftmahung der Alten, vorzüglich der 

‚Dergogen aus Baiern, zu Beiten der Wittelsbacher. 4. ebend. 1785. 

we... | — —— 


ſ. Tübing.. gel. 3. 1786. ©. 554. I 
5. Akad. Nede von dem gefreyten Erbrechte in Baiern , deffen Wirkun 
auf den — und die Landeskuliur. K München b. Lindau 
1 90. 5 * v0. s * 
ſ. Obert. Lit. 3. 1790. 1. ©, 270. Züb, gel. 3.17%. ©. 821. 
| alle. x Bibl. B. 116. U. ©. 552. Sen. Lit. 3. 1796. II. 
® 7 > 


s. Akad. Rede über die Chebaften, und Chehaftsgerühte in Baiern 
4. ebend. 1798. 4 Bag. N . 
f. Erlatg. 8it. 3. 1799. I. ©. 221. Obert, fit. 3. 1799. 1. ©. 

58, 


7. Atad. Kede von einigen aften Nationalfeiten der alten Baiern 1795, 
Murdenihtgedrudt, aber im Münchner Intell, Dlart 


1795: ©. 105 angezeigt. 
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8. Abhandlung über die Grabftätte und Grabfchriften einiger Herzens 
aus Datern; in den neuen biftoer. Abbandlungenber 
baier, Afademie der Wiſſ. 1779. B. I. ©. 351 — 382. 

Vergl. Weſtenrieder's Denfrede auf Karl Albert von Be 
chiery. 4. München, 1808, 40.8, Weſtenrieder s Geſchichte der 
Baier, Akademie ber Wiff, B, I u. II. Mederer Annales Ingolst. Ara. 
demiae B. Ill, ©. 292, Baur's Handwörterbuch merfwärd, mL 
Jahrzehend des 19. Jahrh. geft, Perfonen B. IL. ©. 659, Meufelt 
geiedrre Zeutichland B. VIII. ©. 178. B. XI, 6,728. u 3. XW, 

« 68 


VANDERTHON (Gregor) Benebiltiner; amıis, 
Auguſt 1749 zu Schellenberg Landgerichts Berchtesgaden 
(im Iſarkreiſe) gebohren. Er trat im Jahre 1772 zu St. Pes 
ter in Salzburg in den Benebiktinerorden,, in welchem Dr; 
den und demfelben Klofter fich auch fein Bruder Ambrofius 
Vanderthon befaud. Im J. 1777 wurde er Priefter. Bon 
1730 bis 1788 war er am Gpmnafium zu Salzburg Pros 
feſſor, und 1788 zugleich Schulpräfelt. Im J. 1795 übernahm 
er die Superioröftelle zu Maria Plain, und ſtarb den 2. 
Oktober 1797 plöglih an einem Schlagfluß. Er war ein Ieb. 
Hafter Mann, immer. heiter , fehr treu und fleißig in feinen Bes 
zufsgeichäften, und ein angenehmer Gefellichafter. Schriften: 
1. Oratio in confirmatione Reverendissimi Dominici abbatis electä 
.. ad $. Petrum, habita in oonclavi Consistorü. 4. Salisb. 1786. 
2. Subelfever auf das rünfaigiährige Priefterttum des Hochmw- Hrn, 

enedikt Prälaten zu Ettal. 4. Salzb. 1787. 
3. Subeifeges ber der glüdlihen Eritredung des fünfzigften Jahres der 
* en Wurde des Hrn. Benedikt Prälaten zu Ettal. 4. eb, 


1789, 
.&. Lehrbuch der allgemeinen Weltgefchichte, zum Gebrauch der ſtudie 
‘ zenden Jugend eingerichtet. Erſter Theil. 184 ©. 2er Zbeit. 1768, 


Salzb, 8. 17 . 
f. All * t. ibl. B. 89. II. S. 527. 
5. Der fröhliche Wiederſchein, eine Allegorie. 4. 1791. 
6. Selecta latini Sermonis exemplaria; ex Auctoribus probatissi. 
mis collecta, et notis illustrata- 8. Salisb, ap. Duyle, 1795. & 


u. 486 ©, | 
f- Sat gel, 8. 17%. I. ©, 367. Neue Leipz. gel. 3. 1796 I, 


7. Er verfaßte auch mehrere fogenannte Todten⸗Rotule, Bi 
und Grabfchriften feiner Orbensbrüber, denn jeteizifde vun Ta 
fe Gelegenheit Gedichte, 


VEITH —* Buchhaͤndler zu Augs— 

burg; des Lorenz Veith Bruder, gebohren 1730 zu Aug: 

burg, fnoirte daſelbſt, trat in den Jeſuitenorden, verließ den» 

felben wieder, wurde Buchhändler, und farb am 13. März 

1796, Schriften: | | 

4. Dictionarium logi j j 

1 reg . theologicum portatile, e Gallico versum. 8. Aug, 

2. S. Caroli Borromei Sermones XVII, familiares, iti ad Mona. 
chas, vulgo Angelicas Monasterii 8, Pauli Mediolani , ex Ita. 


lieo una cum aliis hujus $, Praesulis operibus adnexis con. 
versi. Fol. ib, 1758- 


5. R. D. Girard Oonciones in singulas Dominicas et 


festa, e Gallico versac. IV, Partes- ib. 8:21766. — 


Bei 205 
. P. Pulgentii Eunilieti Ord. Praedicat. Catecbista in pulpito, 
u sermones catechetici, ex Italico conversi. ibid. 4. 1771. 
. P. Simonis a Virgine Ord. Carmelit. Sermones sacri in Do- 
inicas et Festa totius anni, e Gallico versi. IV. Partes. ibid. 
74. 
'storia vitae atque meritorum Conradi Peutingeri Jurisconsulti 
ugustani, post Jo. Ge. Zotterum novis curis illustratum, multo- 
ae auctiorem edidit.. Accedunt Conr. Peutingeri et aliorum 
us actatis eruditorum 51. epistolae ineditae, 8. ib. 1785. 
ibliotheca Augustana, complectens notitias varias de vita et 
»riptis Eruditorum, quos Augusta Vindelica orbi litterato vel 
edit vel aluit. Alphabetum 1]. Augsburg auf Koften des Mer: 
Fers. 8. 1785. 220 ©. Alphab. Il; 1786. 240 ©. Alphab. Ill. 
787. 231©. Alph. IV. 1788. Alph. V. 1789: 251 ©. Alphab. 
1. 17%. 211 ©. Alphab. VI. 1791. 258 ©. Alph. VIII. 1792. 
14 ©. Alph. IX. 1792. 2196. Alphab. X. 179. 2246. Al 
‚habs XI. 1795. 235 ©. Alphabetum XH. et ultim. cum indice 
wnerali. 1796. 222 ©. z 
f- Sen. Lit. 3.1785. 111. ©. 115. 1786. V. ©.110. 1788.1. S. 78. 
“Yu. 1797. HM. ©. 299, Obert. Lit. 3. 1789. 1. ©. 801. 1790. 
I. ©. 1115. u.1797. II. ©. 29. Allg. t. Bibl. B..05. I, ©; 
505. u. B. 86. I. ©. 234. Meufel’d Annalen d. Geſch. 1786. 
©&t.8._ 6.687. Nürnb. gel. 3. 1785. ©. 313. u. 1787. ©. 
587. Neue Lit. d. kath. Teutſchl. B. 3. St. 2. ©. 278. 
teliquiae et Fragmenta Manuscriptorum Franc. Ant. Veithii ad 
Bibliothecam suam Augustanam XII. voluminibus — — 
sam spectantia. Edidit nunc J. G. Veith filius, Aug. Vigdel 
8, 1800. 

f. Erlang. Lit. 8.1800. II. ©. 1328. Be: 
Diatribe de origine et incrementis artis ographicae in Urbe 
Augusta Vindelicorum; in Zapf's Annalıbus typograph. Au- 

ust. 1778. * 
Vergi. KlüpfelNecrologium. ©. 156— 161. Meuſel's Lexikon 
t, Schriftfteller B.XIV. ©.254. Zapfs Augsb. Bibliothef B. IL. 
138. 776. 778. u. 861. Literatur des kath. Teutſchl. 2. Il. ©, 
Unzeiger allg. liter. 1796. n. 2. ©. 19. | 

VEITH (Xoren) Profeffor zu nr. das 
ft am 3. Dezember 1725 gebohren. Er wurde 1744 efuit, 
‚ lehrte dann in Jugolſtadt, zuerfi am Gymnaſium fies 
ı Jahre laug Grammatik, und ein Jahr Poefie, bierauf feit 
G an dortiger Univerfität fechd Jahre die Poilofophie , > 
bre Moral, und drey Jahre dogmatiiche Theologie. . uch 
ter Dafelbft vier Fahre General: Studienpräfelt. Er begab 
‚ dann nad Augsburg, wo er von 1774 an bis zum Ende 
v8 Rebend am Fyceum zu St. Salvator Profeffor der Theos 
ne war, Er flarb am 7. Oktober 1796. Schriften: | 
Diss, theologica de primatu et infallibilitate romani Pontificis, 

unacum positionibus ex universa Theologia selectis. 8. Aug, 

Vindel. 1781. Neue Aufl. ebend. 1797. 252 ©. 

‚ Neue Kiteratur d. kath. Zeutichl. DB. 2. ©. 5%. | 
‚ Edmundi Richerii Systema de ecclesiastica et politica _potestale 
singulari Dissertatione confutatum. 8. ib. 1785. 556 ©. 


fe Neue Lit. d. kath. T. B. 2. ©. 59. IE: 
‚De gemina deleotatione caelesti et terrena relative victrice. 8. 


ib. 1785. ©. 
[» — ut 3. 178» ©. 757. Neue Lit, d. kath. Zeutſchl. 
"»2 ©8592. Bi 


? 
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4. Scriptura sacra’ contra incredulos propugnata. Pars I. ai 
8. 1700. Pars III. 1791. Pars IV. or Pars V. 2 bs 
vI— VI. ib. 1795— 1705. Pars IX. Opus postbumum. 1%, 
f. Obert. Lit. 8.1790. U. &. 967. 1795. 1. ©. 805. u. 1%! 
. 455. ‚Allg. t. Bibl. B. 100.0. ©. 357. u. 3.5.1 
S. 555. Sandbichlers Nevifion der Augsb. Kritiker. 1% 

n. 17 und 23. . | \L j 
5, Anleitung und Regeln zu müßlicher Refung ber heiligen Si | 
Augsburg. 1797, 19 ©. | 
Mergl, F. A. Veit Bibl. Augustana in praefatione Alpbabei 
VI, Meuſel's Ler, verſt. Shrifttl. DB. XIV. ©. 255. Mdeo ki 
nales Acad, Ingolst. B. II, S. 279. 291 u. 294. Anzeigetal 
literar. 1797, n. 52, ©. 551. Braun's Geſch. der Biichöfe von Zus, 
burg. B. IV, ©, 656, Hut's Verſuch einer Kirchengeidihte 3.1 


& 653. | Ä 

VERANI ($Kajetan) Tbeatiner zu Mündıe; m 
er am 1722 ftarb, nachdem er im Drden viele Fahre lytıp 
matifche und Moraltheologie, Kirchenrecht, und Phi se 
lehrt hatte. Schriften; ö Su 


1, Philosophia universalis speculativa peripatetica. IV Tomi. fl. 

Aonachii. 1684. | 

‘2. Ingressus Martis nuptialis Maximiliani Emanuelis et Marie is 
toniae in Bavariae Metropolim .Monachium. Fol. ibid, 1% 

- Commentarius juris canonici- V Tomi. ih. Fol. 1705. 

. De humanis aflectibus ciendis et coercendis, ad homines i 
eorundem servitute manumittendum, et adlibertatem Chrstas 
instituti, seu per regiam caeli viam manducendam. Ill To. 
Fol. ıb, 1710. we 22 

5. Pantheon argutae dictionis elucotonis et omnigenae eraditis 

selectiori extructum Atticismo, omnia politioris litterauur 
complectens genera, quibus eloquentia, prausertim concies= 
toria, enitescit etc. Fol. II Tomi, August Vindel. et Fra 
ap. Bencard. 1712. 10 Alph, Ä 

6. Theologia speculativa universa dogmatica et moralis. VID T» 
_ mi, Fol; Monachii. 1700— 1712. > 
7, Theologia polemica, seu vindiciae Ecclesiae Catholicae Roms» 

‚contra Judaeos, Schisnraticos et: Haereticos. IH Tomi, Fa 
Aug. Vindel. 1719. | 

Vergl. Kobolt'8 Baier. Gel. Leriton. ©. 708. A Erb 
torum Lips. 1712. Jul. ©. 289— 296. E | 

‚VERLOHNER, (&orenz Albert) Profefi dit 

Rechte zu Ingolſtadt. Er war zu Wolkenfeln Ü 

Tyrol gebirtig, wurde 1692 aufjerordentlicher „ und 1604 9 

dentlicher Profeffor der Nechte an der Univerfitär zu Sogrb 

ſtadt, lebrte aufangs das bürgerliche Recht, dann die Je 

deiten und das Lehenrecht, und ftarb am 22, September 18 

Er gab heraus: 

. De modo succedendi. 4 Ingolstad. 1705 et 1716. i 

. SE en seleetarum quaestionum ex I. parte ff. jbid ® 
1710. 

De modis acquirendi. ib. 1713. 

- De actionibus forensibus. ib. 1716. a eriahlt 

Rechtliche Urideil und Veſcheid über allerhand richtige, rin 
Bälle auf der Univerfität zu Ingolſtade gefprochen, 4 Grankien 
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| 
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VOCA (Lukas) Architekt und Ingenieur zu 
burg; bafebft 1728 gebohren. Er wurde von feinem 
r, welder Lehrer der Rechnungskunſt war, und in der 
kunſt und Geometrie. viele Kenntniffe befaß. in dieſen Fäs 
ı ufiterrichrer, und begab fich danıı auf Reifen, wo er vors 
ch in Berlin die ingenieur: Baus und Feldmeßkunſt, 
raulif, Straffen: und Wafferbau ftudirte. Nach feitirt Zus 
unft wurde er in Augsburg Schreiber auf. dem Stadt⸗ 
rerhof, dann UArchitekt und Ingenleur. -Er war eim guter 
tifcher Baumeifter, und ftarb 1785. Schriften: - - 


Inleitung zur DVerfertigung jihöner Zimmerwerksriſſe, pnd wie 
olche mit Tuſch oder Farben auszuarbeiten ſind. Enthadltend die 
Propprtion der Teutſchen, Franzöſiſchen und Italieniſchen Dächer, 
amt ihren Verbindungen. Ingleichen allerley Werkſäte, regulare 
ind irregulare, und wie die Schiftung auf denenſelben vorzunehmen. 
Desgleichen wird auch ein Bundhaus und Catonhänge vorgeitel: 
et. Auch allerley Kuppeln und neu faconirte Thurn une. 
ind endiich wird, auch AUnweifung zu unterfchiedlichen Arten Bris 
fen gegeben. - Denen jung-angehenden Zimmerleuten und, Andern 
um Beten an das Licht geftellet. Mit 10 vor, ihm ‚geftochenen 
äupfern. Augsburg. 4: 1766. Ä fe 
inleitung zum Warferbau an Flüffen und Strömen, denen daran 
vohnenden, wie auch angebenden Architekten und andern Liebha— 
ern der Wafjerbaufunft zum Nutzen herausgegeben. Mir Ku: 
rer; Augsb. bh. Lortern, 4; 1767. ©. ee 
inleitung zu. der.Architektura hydraulica, oder gründlicher Unter: 
icht, wie man in:diefer Wiſſenſchaft von Brunnenkunten, fowohl 
en. Aufzeichnung der Waller: und Kammräder, Kurbeln, Kolben, 
Yentilen, als auch bey Zufanimenfeßung der Stiefels ober Kolben: 
Röhren, Warferleitungen und Austheilung des Waſſers, zu wiſſen nö⸗ 
big har. Nebſt einer Anleitung zu den nötbigften Baurcchnumgen, 
velche man bey Anlegung einer Waffermafcbine wiſſen muß. Mit 
> Aupf. Augsb. b. Lorter. Fol. 1769. BE. 
!eriton über die. Hydraulif= und. Hydrotechnik, oder Handbuch ver 
Runftwörter bey Dem Brunnen und Waſſerbau. eb, 8. 1774. 
die. Kunſt, Situationsplune mir. Hilfe einer befonders dazu ver: 
ertigten Schreibtafel: auf verichiedene Arten aufzunehmen und zu 
eidmen. Zum Gebrand, junger Offizird und anderer ‚Liebhaber. 
Mit 10 Kupfern. Augsb. b. Stage. 8. 1774. 2te, Ste und 4te Aufr 
age mit 14. K4upf. 1822. re 
die Feldbereitigungg= oder Verſchanzungs-Kunſt, zum Gebraud 
unger Offizirs, Aaderten, Unteroffizirs und anderer Liebhaber. Mit 
> Nupf. Aureh: b. Stage. 8, 1775, Menue Aufl. eb. 1753. 120©. 

f. Allg. t. Biol, B. 89. II. ©..576. Be 
(bhandlung vom Straßenbau. Mit 8 Kupf. Augsb. b. Stage. 8. 
1776. Neue Aufl: eb. 1788. 
Deutliche Anweiſung zur Verfertigung der Bauziffe , wie ſolche ohne 
nundlichen Unterricht von felbiten zu erlernen. Allen jungen Maus 
rerzund Zimmergefellen, Lehrjungen und andern Liebhabern zum 
Beiten entworfen. Mit 8 Kupf. Augsburg u. Leipzig b. Stage. 8. 
777. Neue Aufl. eb. 1788. Ste Aufl. 1796. Ate umgearb, mit 9 
Kupf. vermehrte Aufl. von Ands- Chr. Maner 1806. :- 

f. Ziibing. gel. 8. 1796. ©. 64. Yen. Lit. 3. 1797 UL ©. 345. 

Allg. t. Bibl. B. 82. J. ©. 154. . 

juaabe zu den Zimmerwerkäriffen, mit Kupt. Augsb. 4. 1777. 
Racieje zu CatparWalther's Anleitung zu den Brunnenfünften. 
Sol, eb. Mit Kupf. 1777. Zur ‘ 
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u. * zur Feldmeßkunſt für den Landmann. Mit Kupf. eb. 


8. 
12. omerkung da Feldmeßkunſt bey Fluß: ober Stromtarten. m 
upf. eb 

15. Beichreibung eined Scheibeninftruments, bie Lage der Oerter he 
einem Situationsplane geſchwinder und richtiger als 
fhreiten zu beſtimmen; nebit einer Zugabe zu der Kunjt ,. 
tionsplane aufzunehmen und zu zeichnen. Mit 4.Kupf. eb. 8. 

14. Erfte Gründe der Rechenkunft vor Baugewerke, darinnen die pi 
nungsarten, nebit der gemeinen Regel Detri, der Re 
der Regel von Fünfen, die —“ der Quabrat = 
ywurzel, nebft andern Flächen = und Körperberech 
find. Zum Nuben derer, fo mit dem Bauweſen hä 
auch andern Liebhabern, befonders aber denen lebrbegierigen 
rer» Steinmeßen = und Bimmergefeen ; aufgejeßt- 8. eb. 1 9778. 

15. Wegweifer zur — ker] Artilierie ; nebft einem beyge 
aus ——— 2 af == Ar 2 8. —— 

16. Unt ung der wahren und falfchen Bau ge; en Kr 
ee NY fich —— dagegen ſicher ftellen 

ug ieger, 1 e 

17. Die Kunft, Sonnenubren * das Papier oder in Mauer zeich 
nen; durch Hilfe des ge ichen Orts gewann #3 
oder auch pgemittels d Patbsirtets, t 7 Su f- 

18. Strombau añ dem Lech und — er der Padı 
en, Archen, und Käften, wie aud) at , wie 
feige in beyden Flügen erbauet worden * t 10 eb 


19. Bratie Geometrie, auf dem Papier —** eh, in 2 
ie erſte enthält, wie Linien, Winkel, und ar 
theilen, und mas fonften bey der Praris auf dem 9 
Die andere lehret, allerley Fhichen mit den m. hlichſten 
——— in Grund zu an Mit 15 Kupf; Auge 
er. 8: 1778. Neue Aufl. eb, Be. 
20. Yen Senne zu Gartenriffen, J > sRuftern in —S 
e 


21. Unterricht, jr der Aufreißung ber fünf Säulenorbnungen, b dem 
zwölftheiligen Modul. Worinnen auch auf das deutli 
et wird, wie allen vorfallenden Säulenweiten die und 


parrentöpfe oder a durd) — F nen 
—— 21 — ungeb. Klett. 8. 1779, öhmijcher Weber 
etzu ra 
22. Abhan lung über den Bau der Wafferwehren von Hol; und Stei⸗ 
nen. Zum Gebrauce junger ee Steinmeßen - ‚, Maurtern, 
Fimmerleuten, und anderen, welche mit beralei * —— 
Si find. Nebſt 15 Aupfertafeln. Augsb, b. 


. 8. 

25. Der glüdlih unterrichtende Zeichenmeifter in der Srieg 
an. einem Ingenieur Lerifon, Mit Kupfern. Augsb, b. 

24 — der fünf Säufenortmungen, werinnen eiefen wit, 
ſowohl bey geradlinigten, runden, und aus * 
migen oder vermiſchten Linien, und runden Gebäuden? 
niges Nechnen, die Drevfchlige und Triglyphen und Sparrenköpfe 
anzubringen: auch ben allerley Fällen die —— 
lärer — dieſer weſentlichen Zie 
ſtehen. Zum Beſten denen jungen Malern, 
rern, Kunftiern und andern Hiekhabern entworfen. — 
ſetzung zu dem — die fünf Säulen aufs 
Kupfertafeln. eb. 8. 1779. 

25. Theorie und Praris ei Zrigonometrie, 


der Feldmeſſer, Ingenieurs, Ynhireen a ae a 
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nd afler, melde mit mechaniſchen Arbeiten umgehen, und ibre 
wa aus richtigen Gründen beftimmen wollen. Mit 8 Kupf. 


“ 79. 
bhandlung von ber Perſpektivkunſt, worinnen nicht allein die gemeine 
[8 auch die Sirrigalifche, fondern auch die Anwendung einer andern 
degel, und — Gründen gelehrt wird, und alles, ſowohl was zu des 
en Baufünften, nämlich der bürgerlichen und ber Kriegsbaufunit, und 
ndern geböret, nach diefen Regeln zu zeichnen, und nach Licht 
md Schatten auszuarbeiten fer. Mit 27 Sun eb. 8. 1780. 
bhandlung über die Bauart des Grund: und Waſſerbaues bey den 
Straubenmühlen, wie folche im Reiche, befonders in Schwaben, 
Baiern, und Franken erbauet werden. Nebſt einer Anweifung, 
vie bie Riffe zu einer folhen Mühle zu verfertigen., Mit 12 


I58 — 1780. 
Birkliche Baupraktik der bürgerlichen Baukunſt. Mit 20 Kupf. 
Augsb. b. Rieger. 8. 1780. i 
Buͤrgerliche Baukunſt. Erfter Theil, barinnen gezeigt wird, wie 
bie innerlihe Einrichtung der bürgerlihen Wohngebauden vorzur 
nehmen, damit fie den Abſichten ded Bauherrn gemäß fenen. 
16 Kupfern. ebend. 8. 1780. Zweyter Theil, worinnen von 
pitälern, Lazarethen, Wayſen?, Armen = und Findlingehäus 
ern, wie aud von einer veſonderen Anlage eines Tollhauſes ge: 
Deit wird. Mit 9 Kupf. Dritter Theil, welcher von Gymna> 
ten „ befonders aber von der Ginrichtung einer Militäratademie 
handelt. Mit 12 Kupf. 1782. Mierter Theil, worinnen von Rd« 
mifchkatholifhen und Proteftantifhen Kirchen und Klöftern gehan⸗ 
beit wird. it 24 Kupf. 1782. | 
Abhandlung von der Brüdenbautunft, worinnen fowohl, was bey 
hölzernen Brüden von verfhiedener Art, ald aud) bey dem Baue 
der fteinernen zu beobachten, auf das Deutlichite angezeiget wird. 
Mir 7 Kupf. Augsb, b. Rieger. 8. 1780., 
Unterriht bey vorfallenden Bauftreitigfeiten. Zum Gebraud) bes 
rer, die mit dem Bauweſen umzugehen haben, als auch denen 
Hrn. Yuriften und allen Bürgern, welche in dergleihen Bauftreis 
tigfeiten verfallen können. Erfter Theil. Mit 8 Kupf. ebend. 8. 
1780. 2weyter I Anwendung der praktiſchen Geometrie bey 
Streitigkeiten auf dem Lande, welche bey Theilung der Guter, 
der. Allwionen, und des Alvei derelicti, und dergleichen vorfallen. 
Auch ift von dem Servitut der Zußfteigen, Zreibwegen, und 
— — von den Waſſerleitungen, von den Gränzen, und we⸗ 
gen Derechnung der Berge das örbigfte ——— t. Nebſt ei⸗ 
nem Anhange, werinnen etwas von den Muͤhlenſtreitigkeiten exe 
mwähnt wird. Zum Nußen der Beamten, Advofaten, Feldmeſſern. 
> ae und was fonft Jedermänniglichen. it 9 Kupf. 
eb. . 
Allgemeines Baulerifon, oder Erklärung der teutfchen und, fran⸗ 
j ichen Kunftwörter in der bürgerfihen Kriegs- und Schiffbaus 
unit, wie auch der Hydrotechnik und Hydraulik, 8, eb. 1781. 
Belchreibung der Kräpmühlen, darinnen von diefer Gattung Mühs 
len, wie jelbige auf verihiebene Art ein urichten, gehandelt wird, 
um Gebraudye derer, welche mit dem Maichinenwefen, befonders 
- peaktiiipen Müplendan umaugeben fich befleißigen wollen, Mit 
upf, eb. 8. 1781, ’ 
atbendlung über die Bauanſchlaͤge. II, Theile. Mit Kupfern. eb. 


Jakob Barozzi von Vignola Kunft, bie fünf architektoniſchen 
Säulengronungen auf mechaniſche Art aufzureißen. eb. 1781, 

‚ Abhandlung von Fenerfprügen. Nebft einem Unterricht, wie 
man fich bey entftandenen Feuerdbrünften zu verhalten hat, Mit 8 
Kupfertafeln, eb, 1781. “ 4 
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37. Etwas von Bauzierrathen nach. modernantiken ki 
Kupf. Augsb. b. Wolf., 8. 1783. 

38. Er hinterließ im Manufeript viele — J— 
Maurer, Zimmerleute, und Steinmetzen, — 
lungen in feinem Fache, die er noch) hera dillt 

Vergl. Stetten' s Kunſtgeſchichte der eide 

Th. I. ©. 135.4: Th. U. ©. 42. Peith Bibliotheca } 

xl. © 219— 225. Meufel’s Leriton verftorbn. S — 

©. 255— 260. Damberger'd gel. Teutſchl. 5.8 

ner'& rag Schwaͤb. Scriftfteller. ©. 237. Er N 9 

teutichen Lit. B. V. u. VII. Ladvocats * Dany erbi 
77. J 


— 


VOGEL (Georg Johann * zu su 
Ansbachlihen am 10. März 1742 ge Bra 4 fi 
Ansbah, Helmftädt, und Leipzig, wo 
wurde; gieng dann nad Halle, wurde dort Magis 
und Adjumkr der philofopbifchen Fakultaͤt, hierauf 
ordentlicher Profeſſor der Philofophie. Er farb y u 
wohin er fich zur MWiederherftelluug feiner Gefundhe 
hatte, am — — Ft einer Aus zehrung, 
und dreißig Jahre alt, viel zu 
welchen er, deſonders in Bezug auf orte 
che Kenntniffe befaß. Schriften: 


1. Descriptio Codicis Ebraei scripti Bibliothecae A 
stadiensis, subiuneta Benjam. Keunzeti Dissertat 
de ratione textus Hebraici, versae a SR 2 r 
1753. ) r s * 
2. Diss. de dialecto poetica Aiviäbraiie rmine 
_ menti. 4. Helmstadii.*1764 
3. D. in versionis codicis hebraei moderamen sontr 
4. Halae. 1765. — 
4. De locis quibusdam Pentateuchi. 4. ib 
5. Ninn Jinqua hebrea dives an pauper 
6- Observationes criticae in varias — 
ebraeci scripti bibliothecae Acadtwiae 
1/09. 
7. Inscriptiones Psalmorum serius additas vide; 
3. Fransisci Fatabli annotationes in Bsalmos , — 
notis, quibus observationes exegeticas eritieas 
missa est pracfatio Jo. Aug. Nösselt, ib. 4. 1767. 
‘9. Diss. de matribus leetienis librariörum — it 
ib. 1767. e 
10. Die Eprüchwörter Salomonis, umſchrieben. 8. 
11. Institutio hebraica in scholis 'suseipienda, x 
12: Diss. Interpretatio grämmatica cap; 53. Tennis; 
15. Hadr. Relaudi Antiquitätes sacrae He 


veterum 
Aa et animady rersionibus‘ Be: vet. —E 
7 


| 1769. 

1}. Ahr Schultensii rersio integra Proverbiorum - ymon! 
cadem Commentarius, quem in ——— ‚ede en 
vationibtus critieis auxit. 4. ib. 1769.- 2 

35. Anfangsgründe der Hebräifhen Spr „date. 8.1 

iv. Freye Unterſuchungen über einige. | en Te 
faffer der —— freyen Unter Kerr ie fügen 


bariıng Johannis (Georg Ludiw, Se F 
merkungen. eb. 8, -1771, TEA 
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nfchreibung des Propheten Jeſaias. 8. eb. 1771. 2ter Theil, uns 
»r Dem Titel: Umſchreibung der prophetiſchen Bücher alten Te= 
ammentd, Seremiad. 1771. ter Theil, welcher die Weiſſagungen 
3 Propheten Ezechiel enthält. 1772. äter Theil, welcher die 
Seiflagungen der zwölf Heinern Propheten entbält. 1775. 
Iberti Schuitensii Commentarium in librum Jobi in Compendium 
edigit, et observationes criticas atque exegeticas adspersit. 1. 
“ornnt..Halae. 1773. 
udovici Capelli "Critica sacra, sive de variis, quae in sacris 
eteris Testamenti libris occurrunt lectionibus - libri sex. Re- 
ensuit, multisque animadversionibus auxit. Tomus primus, 
res priores libros sistens. 8. ibid; 1775. . Tomus secundus, tres 
‚osteriores libros sistens. ib. 1778. Den 2ten Band beforgte 
ach Vogel's Tod Job. Gottfried Scharfenberg. ° 
fuasgonis Grotü Annotationes in vetus Testamentum, emendatius 
rait, et hrevibus cumplurium locorum drlucidatijonibus auxit. 
Domus ].;:.ib..4-.1775. Post mortem Vogelü continuavit Joh. 
Christ. Döderleix. Tomus II et 11I. 1776. 
Wergl. J. A. M. Nagelii Progr. ad celehrandum Funus G. I. 
r lii. Fol. Altd. 1776. 2. Bog. Sarüi Onomast. literar. B. VII. 
32. Bode Ansbach. Geb. u. Todtenalmanadı Th: I. S. 214 — 
Meuſel's Lerifon verft. Schriftfteller B. XIV. ©. 265 — %7. 
histor. ecclesiast, novi temp. B. III. ©. 550. Sirfhing's 
fir. Handbuch fortgef. von Erneſti B. XV. Abth. 2. ©. 29. 
VOGL (Herkulan) regulirser Chorherr zu Pole 
g in Dberbaiern, am'15. März 1709 zu Dieffen in Obers 
zu (im Iſarkreiſe) gebobren. Er fudirte_ die Humaniora 
18 zu Münden, theils im Studenten Seminar des Stiftes 
fing, in weldes er aufgenobmen wurde, und am 4. Obs 
ee 1729 Die’ Ordensgelübde ablegte. Er fiudirte dann im 
fter Philofopbie, Mathemarit, Alrertbumelunde, und Ges 
te, und an der Univerfität zu Jngolſtadt die Theologie. 
war in der griecbifchen, hebräiichen , italienifchen, und frans 
(hen Sprache wohl bewandert, und lehrte in feinem Kloſter 
ılofopbie und Philologie. Er farb am 9. April 1740: Im 
ucke erfchien von ihm: 
Mathesis Pollingäna, seu Philosophiae Pollinganae Tomus Sex- 
tus. 8. Venetiis 1740. 
Hiftorifch philofophifhe Abhandlung vom Norbliht, in der Forts 
ſehung des Baieriihen Mufenbergs St. V. ©. 289. 
VOGLER (Sojepb) Jeſuit und Profeſſor zu In— 
(ftadt. Er war von Maͤhringen in Schwaben gebürs 
‚ trat zu Landsberg am Lech in den Fefuirenorden , wurde 
München Lehrer der Poefie, Rbetorik, und dann der Phi: 
opbie, hierauf 1700 an der Univerfirde Ingolftadt Pro: 
for der Theologie, und flarb dafelbft am 23. Junius 1708. 
hriften: . we 
. Disputatio meteorologica. 4. Monachii. 1694. 
‚ Disp. physica de fabrica, nutritione et vita partium corpbris, 
humani. 4. Ingolstadii. 1696. de 
. De restitutione. 4. ibid. 1705. 
‚De legibus et fide. 4. ibid. 1706. _ 
. Summa Theologiae P. Suare:. 4. ‚ibid. 1706. Ä | 
. Juris cultor Theologus circa obligationes in genere theologicu- 
practice instructus. Opus posthumum. 8. ib. 1733. 
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Vergl. Diarium facultatis Ingolstad. Theol. ad an. 17% 
derer Annales Ingolstad. Acad. ®. Ill, ©. 98 u. 121. 8 
Baier. Gelehrten Leaxikon ©. 720 u. 806. . 
von VORWALTERN (Johann Heinrich Menrad 
medifus zu Muͤnchen. Er war von${ngolfiadt i 
Water Bernard Menrad Stadiphyſikus mar, gi 
ftudirte dafelbft Philojopbie und Medizin, und gieng bat 
Stalien, wo er zu Padua die Doftor&mwärde im 
mwiffenfchaft erhielt. Er übte fi) hierauf in Rom 4 
in der medizinifhen Praxis, wurde bey feiner | 
Balern Stadtphyſikus in Cham, aber bald darauf 
ſtadt aufferordentlicher, und im Jahre 1681 
feffor der Medizin. Zu Anfang des Jahres 1704 fü 
Rufe nah München ald Kurfürftlicher Leibarzt, & 
0. Dftober 1724. ErwarMitglied der Kalferli 
Narurforfcher. Bon feinem Zeitaenoffen Dr. Franz Je 
waldt wird er Vir Principibus gratus, 
theoria clarus genannt. eine Schriften: 
1. Observatio medica de factu frustillatim per umbil -t | 
ruptis intestinis, et egrum wmotu peristaltico extra 
conspicuo. Ä I 
.„ Observatio de visu laterali amisso. 


| 
| 


i 
| 


* * 
8 
J 


2 
3. Observ. de pupilla e situ naturali dimota, salvo visw. 
4. Obs. de quartana triennali post excretos calculos sub 
5. Obs. de variig accidentibus ex esu salmonis muria «0 
6. Obs. de globo plumbeo in corde et magno ligni frusts 
mone cervi repertis. ee 
7, Obs. de Anatome ex abscessu ventriculi defunti. 
8. Obs. de Anatome vomitorio sublati. “ Nu 
9. Obs. de Anatome sarcomate suflocati. i 
10. Obs. de Anatome gangraena intestinorum extincti. ® 
11. Obs. de Anatome pleuritide demortui. _ | 
12. Observatio de Anatome diu Arthritici. DiefeC 
ben in Miscell. art. Natur. curios, = 
13. Methodus resolvendi puncta theoretica et practica, m 
mun e Manuscripto eruta, et in eorum, qui Medieins 
joarjia operam navare, aut eandem ibidem factitare 
tur, gratiam typis chalcographiecis in lucem asserta. 
humum. Au Detanfaitung Franz Gof. Grit 
edrudt. Adiecta est effigies Authoris, praelc gi 
ium de vita ejusdem. 8. Münden in der Riedfiichen 2 
in Verlag der Wittwe de la Haye zu Der 1757: 7} 
14. Sermones academici des feligen Ä. . M. von Vorm 
dur Beforgung des Hrn, Provinzial Physiei Er, © 
waldt an das Kicht geitellet. 8 München bey Hibl 
Bogen. Fr 
Vergl. Grienweldt Album Bavariae jäffiede). Monsch 
S. 141. Mederer Annales Ingolstad. Academiae 3. III. ©. 8 
64. 67. 92. u. 107. Koboſt's Baier. Gel. Leriton ©, rar 
a kerarntget gel. Nachrichten 1740 St. 9, ©. 49. mb 


#’ 
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VACHTER (ohann Georg) zu Memmingen am 
rz 1673 gebobren. Studirte ſeit 1689 zu Tübingen 
le, mebr aber ſchoͤne Wilfenfchaften, und verlegte fidy 
nf Zeichnen und Malen. Im %. 1096 begab er fi nad 
tg, bald darauf nah Halle, und 1697 nah Berlin 
rantfurt an der Dder. Dur eine Grarififation. des 
igen Kurfürften von Brandenburg unterftügt, unternahm 
e Meife nach) Holland, Es ward ihm eine Stelle in 
bilofophifchen Fakultät zu Duisburg zugedacht; allein 
ierigfeiten in Auſehung der Befoldung vereitelten die Gas 
Er befam alſo eindweilen zum norhdürftigen Unterhalt 
denfion in Berlin, doch von 1707 an eine ordentliche 
‚ und wurde, fo wie ſchon vorher, bäufig zur Ders 
ung der Inſchriften und Devifen bey feyerlichen Gelegens 
Hgebraudht. Der 1713 zur Megierung gelommene König 
drich Wilhelm I, entzog ihm, als einem entbehrlich 
enden, Staatödiener, obſchon er auch Mitglind der Königl. 
mie der Wiffenychaften in Berlin war, erft die Hälfte 
Beloldung, und dann auch den Reſt. Wachter gieng 
fnah Dresden, und von da, nach einer langwierigen 
ergeblichen Erwartung einer Anftellung, oder Unterſtuͤtzung 
einen literaräfchen Arbeiten, nah Leipzig, wo er feine 
arien fchrieb, und wo fih der Magiitrat feiner annahm, 
die Fertigung eines ſyſtematiſchen Verzeichniffed der, in der 
tbibliothek befindlichen griechifchen und römifchen Münzen, 
ee Auffiche über die literariſchen Sammlungen, auftrug, 
Ihm eine anfehnliche Befoldung auf Lebenszeit ausſetzte. & 
blos für fih, umd feine Studien, ann alles Ums 
* und ſtarb in hohem Alter den 7. November 1757. 
ten : | 
iss. de haeresi circa menses. 8. 169. 
der Spinocismus im Judentbum, oder, die von bem heutigen Tue 
enthum, und deffen Kabbala vergötterte Welt. In dreyen Theilen. 
1, Amfterbam. 1699. 
Jrigines juris naturalis, sive de jure humano naturae demon« 
trationes mathematicae. 4. Berolini. 1704. 
IIucidarias cabbalisticus, sive reconditae Hebraeorum philoso. 
)hiae recensio. 8. Romae (Halae. ) 1706. 
slossarium Germanicum, continens origines et antiquitates lin. 
e germanicae hodiernae; Specimen ex ampliore farragine 
!ecerptum. 8. Lipsiae. 1727. Sa NSE 
»lossarium‘ Germanicum, contineng origines et antiquitates to. 
äus linqguae germanicae, et omnium paene vocabulorum, vigen. 
ium et desitorum. Opus bipartium et quinque indicibus in. 
tractum. II Tomi. fol. ibid. 1737. 
\rchaeologia numaria, continens praecognita nobilissimae artis, 
Juae numos antiquos ınterpretatur. 4, Lipsiae. 1740. 
Naturae et Scripturae concordia: C‚mmentatio de litteris ae 
Wimeris primaevis, aliisque rebus memorabilibus, cum ortu 
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litterarum eoniunctis, illustrata, ettabulis aeneis’depicte. 4 
siae et Hafniae. 1752. | 4 

9. De linqua Codieis argentei Commentatio ; ir Miscellumeite BE 
nensibus ad incremeutum scientiarum ex Scriptis Societ rı 
seientiarum exhibitiss Contin.I. FPars Beröl. 725. & % 

10. Tyrannus in veteri gemma monstroso et portentoso -mbir® 
repraesentatus; ibid.|Cont. II. P. Ill. 1727. ©. 342— 36 

1.2 De alphabeto naturae et litterarum non naturalium a srı 

»  busorigine, animadversio ; in Novis detis Erudit. 795. B.x- 

12. * Ad Dissertationem eruditam wiri ‚elarissimi Johann: 772 
de linqua Etruriae regalis vernacula annotatiunculas; 
©. 595 — 59. 

13. Auffäße in den Beyträgen zur kritiſchen er dei tr 
Sprache, Poefle, und Berediamteit. — , 

Yergl. Bibliothek der ſchönen Wiffenfhaften Bi 

‚, —-)l.. Sa Onomast. litter.. Tb. Vi. -S. 717. Meufeistü 

- veritorbn. Schriftſt. B. XIV. ©. 505—307. Ladvecat fe 
terbuch B. IV’ ©. 928. 1 
WAGNER (Gotthard) Benedittiner zu 

fee; gebobren am 29. Dezember 1678 zu Erding, m: 

München, trat zu Tegernfee in den ® ungen 

war in $reyfing vom 5.1705 bis 1717 Profejfer am 

naſium, widmete ſich dann In feinem Klofter der &x 

dem Unterrichte in der Muſik, worin er ein groffer Meg 

und ftarb am 13. Dezemb. 1758. Bon ihm erfcbienen 7 

Areola rhetorica viginti orationibus ceufot f 

pariter et facunda. Monachii. 12; 1709. Nova 

1715. | x 

. Urna felieis aeternitatis. Frisingae. 1715. . 

Muñkaliſcher Hofgarten, worin hundert Arien für Die 

Altitimme vortommen. 4. Augsb. 1717. N 

Cygnus Marianus, Marianiiher Schwann mit 82 Arien. | 

, Marianifcher Springbrunnen, mit 51 Arien, 3 

.Marianiſches Immelein, mit 52 Arten. A 

Gluͤckshafen für Kranke. 8. Augsb. 1752. = 

‚ Rhetorica docens et utens eloquentiae tandidatum en 

imbuens praeceptis, quam exemplis dirigens; cum = 

de Chria et aliis oratoriis, »8- Typis Monast. Tegernser # I 

1754. Aug. Vindel. 1754. - 

9. Exercitatio oratoria, quae viginti orationes et ultra w # = 
plectuntur. 8. Tegernsee. 1753. | 

." WAGNER (eter Ehriftian) Leibarzt ju 2% 

reuth; am 10. Auguft 1703 zu Hof im Baireurbuäte 3 
bohren, wo fein Vater ein Kaufmann war. Er jtatirt &# 
Symnafium zu Hof, dann an den Univerfiräten Halle = 
Leipzig, ward 1724 zu Halle Doktor der Medizin, wer de⸗ 
nach auf eine kurze Zeit ppraktiſcher Arzt zu Bairentd @ 
Erlangen, kam 1728 ald Rath und Xeibarzt, mie 29 


Stadi: und Landphyſikus nach Pappenheim, und man 
auch. Hofrath des ganzen gräflien Hauſes diefes Nahettt 
gieng aber nach) dem Ableben des damahls regierenden diaio 
1751 wieder nach Erlangen, ward dort vom Marke 
Georg Friedrich Karl zum Rath und Leibarzt emacn 
und folte 1735 nach Ansbach ziehen. Er fand ed ade F. 
zuträglicher, in Erlangen zu bleiben, wo ihm der Rarl 
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rich in den, von feinem Vater demſelben ertheilten Mir, 
ſtättigte. Ju der Folge ernannte er ihn auch zum Phy⸗ 
Der Stadt Erlangen, und mit Vermehrung feined Ges 

zum Hofrath. Im J. 1743 zog er nah Baireuth, 

er als erſter Stadtphyſikus berufen wurde. Im Jahre 
mußte er eine ſchleunige Reife nah Berlin machen, um 

dort tbdrlich darnieder liegenden, Fürftin zu helfen, mit 

auch glüdlih nah Barreuth zuruͤckkam, worauf er 
fie und ihren Gemahl nach Frankreich und Itallen bealeis 
Sm J. 1758 erhob ihn der Marfgraf, nach eiuer aberma⸗ 
glädlichen Kur, zum gehesmen Kath, erſten feibarzt, und 
tor des Medizinal⸗Collegiums. Am 2. Mai 1747 nahm 
ie Alademie der Wifjenfchaften zu Stockhohm als erftds 
ärtiges Mitglied auf. Am 4. April 1749 wurde er von 
ltademie der MWiffenfchafren zu Boloana, im J. 1755 
den Akademie der Miffenfchaften zu Montpellier, und 
om Baron Stoſch und Albini errichteten Geſellſchaft der 
thämer und Kuͤnſte, am 18. November 1757 von der Akade⸗ 
der Kräuterwiffenfhaft und Unterfuchuug natdrlicher Dinge 
tortona, und 1762 von ‚der Baierifchen Akademie ver 
enfhaften zu Münden als Mitglied aufgenohmen. Auch 
Kaiferlide Afademie der Naturforfcher, dann die botanifche 
Uſchaft zu Florenz zählten ihn unter ihre Mitglieder: Er 
» am 8. Oktober 1704 mit dem Ruhm eines edlen Menfchens 
ndes, eines groffen Wohlthaͤters für Arme, eines wahren 
iften, vorzäglichen Gelehrten, und gründlichen Naturfore 
6, der bey mehrerer Muffe der gelehrten Welt noch groͤſſere 
veife feiner tiefen Kenntniffe geliefert haben würde. Schriften. 
Diss. — de lapidibus Judaicis. Halae. 4. 1724. 


Epistola ad Filium Paul, Christ. Ludovicum de acidulis Sichers- 
reuthensibus. Erlang. 4. 1753. . , 
Abbildungen der feltenften und ſchönſten Stücke des fürftlichen Na— 
turalienfabinets in Baireuth, nebft Erklärungen. Erſte und 2te 
Ausgabe. Fol. Nürnb. 1762. 
Observationes quaedam meteorologico-physicae annorum 1728 
et 1729; in den Fränkiſchen Actis Erudit. Sammlung 19. 
©. 554 — 577. und Samml. 20. S. 711 — 716. ; 
Von einer fehlerhaften Bildung des Maftdarınd, fatein.;, in dem 
Commercio litterario Norimberg. 1750. n. 46. Erſchien aud 
ar ch in der Auswahl medizinifcher Aufſäße. Dalle. 1787. B. 2. 
. 149. ü R 
‚ De viribus aquae Heilsbronnensis; in dem Commereio 1751. Au 
teutich in der Auswahl u. f. w. ©. 35. Ä 
‚ Bon der Echädlichfeit des Kohlendampfes; ibid. n. 14. 

a den Kräften des aßenden Quedjilberfublimats, den Speichele 
uß zu ertragen; ibid. 1752. rn. öl. J 
Betrachtung er Wirkung der Inſekten, in Abſicht auf das Vieh⸗ 
fterben; im Delius Fräntiſchen Sammlungen 1756. St. 8. ©. 

113 - 124, — 
Von dem Baireuthiſchen Serpentin- und Schmerſtein; ebhend. 

St. 9. no. 8. ——— 
. Ueber einige Gewächſe an den Eichblättern und Nachricht von eĩ— 

ner Mißgeburt; ebend. Et, Ih S. 3547346. 
Iinader'g Keriton. IE, cheil. 20 
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12. Zergliederung einer Mißgeburt; ebend. &t. 27. ©. 1905 — 200. 
13. ee über den mineralifhen Bezvar; ebend. ©t.r. 
. 509 — 314. 
‚14. Zugabe zu einigen botanifchen Bemerkungen; ebend. St. 28. €. 
15. Unter feinen vielen, ungedrudt gaben, Manufripten befant 
fib: Flora Principatus Baruthini, cum fragmentis historias 
naturalis franconiae. | 

- Vergl. Memoria P, C. Wagneri, äuctore L. J.J. Lang. fol. Bi 

„ruthi. 1765. Longotii ſichere Nachrichten. Th. VIII. ©. 299. Erlanı. 

"gel. Anmerkungen. 1765. ©. 9. Fikenſchers gel. Baireutb B. \. 
©. 32 — 56. Meufel’8 Leriton verftorbn. Schriftit. B. XIV. €. 532 
— 354. Delius Frankiſche Sermlungen. St. 44 Weitenrieders 
Geſchichte d. Baier. Akad. d. Will. B. I, ©. 424. 

WALTER ($atpar) Stadtbrunnen>s Meifter zu 
Augsburg; dajelbft 1701 gebohren. Sein Bater war ein 

geſchickter Archirett und Waſſerbaumeiſter, von dem er das Meifte 
ernte, Er machte dann auch einige Meifen, und wurde in fei: 
ner Baterftadt. Yugdburg Stadtbrunnen: Zimmer- ımd Mais 
ferwerfmeifter , und Oberauffeber aller Städtifchen MWafferwerke 
und Waflermafchinen. Er ward oft In die Nähe und Ferne be 

‚zufen, um Waffermafchinen anzulegen, oder die ſchon vorhans 

- denen zu verbefiern, und ftarb 1709. Schriften: 

4. Hydraulica Augustana, das iſt: Ausführlihe Befchreibung und 
Anlegung alles deffen, was in des heil. Roͤm. Meihs Statt 
Augsburg, in den dafelbft befindlichen drey obern WajTerthürmen 
den — A Paffagiers und Liebhabern pflegt gezeigt zu werden. 
4. ug >. 175: . * 2 
Beſchreibung aller hölzernen, und der mit zwey meflernen Stüfel 
veriehenen oder gemachten, fogenannten Gumperwerfe in Aust 
burg. Mit Kupfern. ebend. 4. 1761, _ | 
3. Architectura hydraulica, oder Anleitung zu denen Brunnenkün- 

ften. Unterfchiedene Arten von Wafferrädern, als ober u. unter: 

ſchlächtige, Fluder oder Schneidemühlen. Auch Defer und borizen: 
tale Räder, von 12 bis 50 Fuß hoch mit ihren kunftlihen Werkin- 

dungen. Auch, wird die Aus- und Cintheilung derer Schauflen u. 

Fachen angezeiget, wie folde nach iwenigem oder vielem Waher 

einzutbeilen ; deögleichen, wie die Kröpfe u. Schußladen anzulegen, 

damit fie nicht zu nahe noch zu weit von denen Rädern kommen. 
Ferner werden auch die Lager Hölzer mit ihren Grundpfählen, 
worauf das Kropfholz rubet, ingleichen die Jochpfaͤhle, auf. wel: 
em der Wellbaum auflieget,, vor und feitiwärts angezeiget: Und 
endlich folgen Maſchinen, tie, ſowohl durch Menſchen, Pferde 
oder Wind nicht allein ein Waſſer aus der Tiefe eines Brunnens, 
fondern auch durch Wafferräder aus deren Brunnenfäften in bie 
öbe zu m. Eriter Theil. Mit 14 Kupfern. Fol. Augsburz 

ey Xotter. 1765. | 

4. — —————— hydraulica, oder Anleitung zu denen Brunnenkün— 
ften. Zweyter Zbeil. Unterihiedliche Arten von Waiferfüniten, 
als Saug und Drudwerke, und wie bey ſolchen auf die neueite 

Art die Aufſatz- und Gabelröhren auch Gurgel und Kropfröbren an 

denen; Stiefein anzuordnen, wobey aud) die dot derfelben nad ber 

Steigung der Kurbeln, und das Verhäaltniß des cbern gegen dem 

untern Ventil in einer proportionirlichen Symmetrie, zu zwey his 

fünf Stiefeln zufammengejeßt, gezeiget wird. Sodann wird An— 
weifung gegeben, wie die Kurbelen nady ihrem Grund ſamt ihres 

Drud ünd Kolbenftangen zu zeichnen, fo daß accurate Modelle von 

Holz; vor Glocken und Kunftgießern auch Dammerjchmieden gar 
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cht darnach Ju verfertigen, welches das Fundament ift, um ihre 
beit zum Vergnügen eines Brunnen= oder Kunftmeifters herzus 
fien., Ferner wird Anleitun ge eben, vie dergleichen Drude 
te in Brunnen: oder Wafler äffen einzufehen, wie aus denen 
sechfchnitten u. Aufriſſen deutlich zu erfehen. Auch wird Unter⸗ 
bt gegeben, wie Heine und —7— wo⸗ 

oberſt ein Reſervoir oder Waſſerbehaͤlter, worinn ſich das von 
nen Druckwerken in Röhren in die Höhe ſteigende Waſſer er» 
Bet, und ſodann in einer Abfallröhre in Thürne herunter und 
ter der Erden in bleyernen ober, — Deichelröhten, fo 
an eine Waffetleitung nennet, in eine Stadt, Maͤrkt oder Schloß 
eiter fortgeführet wird: Alsdann wird in, Allen erforderlichen 
tüden Anleitung gegeben, wie eine Wafferleitung, wenn es Berg 


If und abgebet, geſchickt — ten, Endlichen und letzlichen 


(get, ik ölgerne und meffinge Gumperwerke arzuordrien, auch 
wch Fünjtlihes angebrachtes Stangenwerk, oder Feldgeftänge in 
epegung zu bringen, um, aus folhen ein Wafler aus der Ziefe 
v die Höhr zu erheben... Denen Brunnen: oder Kunftmeiftern, 
5 Glockengießern, Hammerfhmieden und Müllern zum beften, 
Ri u Kupfern. Fol. ebend. 1765. — 
Nweiſung vor einen jederweiligen Stadt Brunnenmeiſter in Augs⸗ 
urg. Auf Verordnung eines loöblichen Bauamts verfaſſet. Mit 
xundriſſen. 4: eb, 1766. 9 
zrückenbau, oder Anweiſung, wie allerley Arten von Bruden, ſo⸗ 
vohl von Holz als Steinen, * ben beſten Regeln der Zimmers 
unft dauerhaft anzulegen find. Im zween heilen jürgen und une 
tfahrnen Simmerfeuten zum Unterrichte abgehandelt. Mit 33 Kups 
ern. Fol. eb. 1766. 2te m. 54 Kpf. verm. Aufl. Fol. Etage 18 2. 
ame — oder Anmweifung, wie, alletiey Arten von Teutſchen 
Pa älfhen Thurmhauben, atich Kugelhelme, nad der neueften 
ndung, Zu Bededung der Kirchenthürme, nicht nur zu erfinden 
'ondern auch mit Holz zu verbinden u. f. w. Mit 35 Kupfertt, Fol, 
Augsburg bey Moy. 1769: | 
Verl. Veit Bibl, Augustana Alphab, XI; S. 223-236. Stete 
8 Kunft und Handw. Geſch. von Augsb, Th. J. S. 151: u. Th, IL, 
3. en Lexikon verft, Schriftſt. B. XIV, ©. 391 — 395, 
'f’8 Augsburg. Bibliothet BI. ©, 145: 144. 554 und 591, 


WEGELIN (Johann Reinhard) Büärgermeifter zu 
dam am Bodenfee. Gein Peter Johann Chriſtoph 
daſelbſt Bürgermeifter, feine Mutter Selicitas eine ges 
me Caspar, und er ward daſelbſt am 21. April 1680 ges 
ren. Am Lyceum feiner Waterftadt bereitete er fich gruͤnd⸗ 
in den gelehrten Sprachen, in der Philofophie und Mathe⸗ 
it vor, und gleng im %. 1707, auf die Univerfität zu Jena, 
er die Rechte, und ale Hilföwiffenfchaften derfelben ftudirte, 
' 3 Differtationen: De regno Arelatensi; De reservatis 
yeratoris, et juribus cum Electoribus communibus; De 
nitiis Imperii universalibus et particularibus, uoch vor 
er Fuauguraldisputarion vertheidigte. Im 3. 1712 verließ 
die Univerfiräe, und gieng für kurze Zeit nach Haufe, dann 
b Genf, wo er fi ein Jahr lang aufplelt, und hierauf ei⸗ 
1 erhaltenen Rufe nach Wien alsgkegationd Sekretär bey 
Sachfen Coburgifhen und Meiningſſchen Geſandten am 
iferlihen Hofe folgte, Er wurde dann zum Sachſen Coburs 
den Rath und Agenten Dep dem — zu Wien er⸗ 
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nannt, und blieb daſelbſt in dieſer Eigenſchaft fo lange, 

1719 bie Reichsſtadt ISny zu Ihrem Kainstonjulae 
Kanzleyverwalter berief. Auch die Meicheftadt Kamm 
wählte ihn zu ihrem Konfulenten. Im J. 1751 ware 
Magiitrar feiner Baterftadt Lindau dahin als Spain 
Gonfilent berufen, und im Sjahre 1746 wurde er? trar 
In allen ihm übertragenen Gefchäften und Ungelegenes 
wies er feine Gelehrſamkeit, Unpartheiligkeit, und ent 
müdenden Eifer, Er war mit Catharina Hortenfi® 
gebohrnen von Wachter verehelicher, und farb am il 
1764. Schriften: 


1. Epistola gratul. de antiquitate, iuribus ac privi 
R. J. civitatis Lindaviensis, simul ac de oflcio 
Jenae. 1709. ‘ 

2. Diss. inaug. de $. R. J. liberae ecivitatis Lindavienss 

tiva antiquitatis prae illustri ad D. Virg. Coenobid, # 
famosi diplomatis Ludoviciani falsitate, contra a 
liani Rafsleri S. J. nuperae vindicationis argumenist 
tecta. 4. Jenae. 1712. Neue Auflage unter dem Zar 
de ete, Lindaviae. 1713. | | 
Oeſterreichiſches Wechfelrecht, oder Wienerifhe Wen 
allenthalben mit dienlichen und nötbigen Anmerkung: 
vollſtaͤndigen Regijtern verfehen. Lindau. 4. 1719. Asse 
1729. m‘ 

4. Gründliche Ausführung und Rettung der H. R. Rees 

ten uralten Herkommens und Reichsimmedietät, wie 
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Freybeiten, Recht und Gerectigkeiten in_der pribilaum zz 
meile, wider die anmaßlihen Beeinträchtigungen Bea jer 
Stiſts dafelbft. Fol. 1751. | , 
5. * Grünbfich biftorifcher Bericht von der Kaiferlichen und ARE 


vogten in Schwaben ‚ wie auch dem frey Kaiſerlichen 
Leutkircher Haid und in der Pird. Aus den bemabrienelsz 
fchreibern und 275 meiftentbeild® noch umebirten Anime 
— ——— ſamt einer Tabula geogr—— 

er Landvogtey, der Leutkircher Haid und ber Pird, MEZ 
neuern und Altern Landesgerichtlichen Inftegeln. 2m 


1755. er 
f. Gött. gel. 3. 1756. ©t. 59. Erlang. gel. 3. 17% 
und 59. J 


6. Thesaurus rerum Suevicanum, seu: Dissertationum ** 
Volumen primum, de vatalibus, migrationibus, belbß 
vetustissimae gentis Suevicae. Cum praefatione ac — 
Seriptorum rerum Suevicarum. Fol. Lindaugiae. 175 
rus rerum Suevicarum. Volumen II. De Suevia sub el 
cum Supplementis ad Bibliothecam Seriptorum rerW® | 
carum. 6. 1757. Volumen Hl. De Suevia extinctis I“ 
libertati restituta. ib. 1757. Volumen IV. De rebus e er | 
tatibus Civitatum Iınperialium in Suevia; cum Supplemt 
teriori et Repertorio universali. ib. 1760. = 

f. Gött. gel. 3. 1756. St. 38. u. 1757. St. 135. Lean 
- 1757. n. 41. u. 1759. n. 56. o 

7. Thome Lirers von Rankweil afte Echwäbifde Geht * 

CEhronik eines ungenannzen Authoris, von Pabſten, ir 2 
fern und Königen, befvuderd von Caroli M. Zeiten an, 
Jahr 1462, mit angehängten Anmerkungen, 4. eb. 176 

f. Leipz. gel. 3. 1761. =. 31. j 
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ca feinem Tode erſchien noch: Thesaurus Dissertatio. 
rn et Commentationum selectarum de liberis ac immediatis 
FR. J. Civitatibus varii argumenti. Volumen primum, una 
rm Wotitia seu Bibliotheca pleniori de statu, rebus ac iuribus 
-ätatum Imperialium. Curante Jacobo Fels J. U. L. Consule 
Syndico primario Lindav. Fol. Lindaviae et Curiae. 1770. 
Pinterlief noch mehrere vollendete Handfchriften und Sammlun⸗ 
"+ Die nach feiner feßten ausdrüdfihen Verfügung gebrudt wers 
t Follten, aber ungedrudt blieben. 

Bergl. Weidlich's Nachrichten von jet lebend. Rechtsgelehr⸗ 
IV. ©. 135—159. und Tb. VI. ©. 403. Deductiong Bib⸗ 
Th. VI. &.199. Sarü Onomatt. litterar. Th. VII. ©. 192. , 
el’8 Leriton verft. Schriftfi. B. XIV. ©. 46 — 448. Pirs 
"8 bift. lit. Handbuch fortgef. von Erneſti B. XVI. Abth. 1. S. 

.  Radvocat’d Handwörterbuh B. VI, ©. 2114. 
on WEINBACH (Joſeph) Profeffor der Rech⸗ 
Ingolſtadt; gebohren am 10. Mai 1748 zu Mells 
ade im Miürzburgifhen. Er ftudirte in Jugolſtadt, 
Dafelbft im J. 1770 aufferordentlicher Profefios der Nechte 
Gehalt, aber mit der Erlaubniß, den Verhandlungen der 
(chen Fakultät beywohnen zu dürfen, erhielt 1771 die juris 
Doftoremwürde, und ward in demfelben Jahre ordentl. Pros 
der nftitutionen mit @ehalr, wie auch Kurbaierifcher Hof⸗ 
Im J. 1775 wurde er zur Reichs» Rammergerichtöftelle 
tetlar als Affeffor präfentirt, und trat 1777 dieſen das 
5 wichtigen und anfehnlichen Poften wirklich an. Er flarb 
. Movember 1738. Im Drude erfchien von ihm: 
cereitatio iuris publici de singulari incolalus iure exterorum ın 
avaria- 4. Ingolst. 1772- j 
roblema politico -iuridicum: utrum ii, qui sacra profitentur 
rotestantica, ad Athenea Catholieorum litterarum amore con- 
uentes, eorundem albo inserendi, gradibus Licentiatus aut 
)octoratus insigniensi sint? 4. ibid. 1775. 
Mergl. Mederer Annales Ingolst. Acad, B. III. ©. 304. 508. 
und 317. MWeidlich’8 biograph. Nachrichten. Th. II. ©. 440. 
... S. 285. Meufel's Leriton verftorbn. Schriftit. 
WEIS (Uli) Benediktiner zu Jrrſee umwelt 
'beuern (im Oberbonaufreife); gebohren zu Augsburg 
1. November 1713. Die in: feiner Vaterſtadt begonnene 
sten ſetzte er im Klofter zu Irrfee, wo er im J. 1723 in 
Benediktinerorden trat, fort, und vollendete fie an der Unis 
täe zu Salzburg, worauf er 1758 in feinem Klofter 
er der Philofophie, Mathematik und Theologie wurde, und 
+ zwen feiner gelehrten Ordensbrüder Defing und Lengi⸗ 
tin nach Prag begleitete. Won da fam er 1745 nad) 
‚fee zuräd, und verwaltete wieder das Amt eines Profefs 
und Studiendireftord. Zugleich war er Ortspfarrer, vers 
gte die Meſſe in tentfchen Werfen, und mehrere geiſtliche 
nge für feine Gemeinde, und wurde dann nach Klofter 
ingarten berufen, um die dortigen jungen Religiofen in 
Mathematik zu unterrichten. Allein nah einem Jahre ud⸗ 
te ihn feine es mehr zunehmende Kraͤnklichkeit, nach 
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Irrſee zurid zu geben, wo er am 4. Junius 1768 
Bon ihm erſchien: | 
1, Liber de'emendatione intellectus humani, in dnäs y 
stus, veram opinionum omnium intellectus theoriam, tumf 
dem directionem solide edifferens. 4. Kaufburae. 1741. 
2. Epistola apologetica ad Eminentjssimum Cardinalem ( 
4. Aug. Vindel. 1750- r 
Vergl. Zapfs literar, Reifein einem Theil von Baiern, fra 
Schwaben. ©, 49— 52. Veithii Bibliotheca Augusiana Alpl. W 
©. 202 — 214. Meuſel's Leriton verft. Shrifik. 3. XIV, & 
WEISS (Johann Nicolaus) Profeffor der 
in zu Altdorf, Er wurde am 9. Fäner 1702 p 
m Baireutbifchen gebobren, wo fein Barer Johann Eh 
ftoph Weiß Arcidialon war. Gtudirte zu Hof, a 
41722 die Urzneywilfenfhaft zu Jena, von wo er na#33 
ren über Erfurt, Leipzig, und Halle nah Strudban 
gieng, und, nachdem er dafelbft die anatomifchen Aufatmd 
nutzt hatte, nach Hof zuruͤck kehrte, wo er fich der preiä 
Heilkunde zu widmen anfing. Im J. 1729 nahm ru 
dorf die Lizentiatenwürde an, praftizirte weiter fort in $ 
und gab dabey Privatunterricht in der Marhemarit, 9 
und Anatomie, Im Sabre 1752 ward er als orbentlider 
feflor der Anatomie und Ebirurgie nah Altdorf berufen, 
fih dann 1733 die mediziniſche Doktorswuͤrde ermarb, 
demfelben Fahre mit Barbara, dlteften Tochter dei 
feſſors Chriſt. Gortlieb Schwarz, verebelichte. m 
1756 erhielt er an der Univerfität auch die Profeflur der 
dijiniſchen Juſtitutionen, oder der thepretifchen Arznenfun 
nebft dem Phyſikat. Am J. 1705 vertauſchte er die Profi 
der Anatpmie gegen jene der Chemie, ward 1708 über 
Profeffor der medtzinifhen Praris, Patholpgie, ‚und Cha 
dann Senior der Univerfität , und feyerte als folder 178 
Profeffors Zubildum, Er ftarb am 5. Zulius 1735. & 
Mitglied der Kaiferlichen Akademie der Naturforfiher, zul 
beräbmter Auatomiker. . Sein Biltniß wurde yon Nufiit 
in Folio in Kupfer geftochen, Seine Schriften: 2 
. Diss. inaug. de yiscerum glandularum et ulcerum quoras 
ee Altdorf. 1729. r iv Gi 
era r, adit, de aquae adminiculo in administratione am 
\ Diss. — musculorum abdominis. ib. 1753. 
Progr. ad anatomen publicarn corporis foeminini. ib. I 
Observationes quaedam ex I ge sectionibus M 
V 


[u ze | u 


oe 


Observatio 1. ibid. & 17 Observ. 11, .1736. ‚Obs, IL 


Obs. IV. 740. Observ. 5 1745. .- “et : 
6. Diss. de diserimine motus elastici et vitalis fibrarum. » 
1735. ee — 
7. De abusu vyrgantium in recens nalis, ib. 1739.08 >, 
= > — —— ib. odd. nF Sy: 
. De damnis e diarrhoea intempestive su — ‚an 
. De salubritate Altdorfi Nord: ib. Nas 


. De arteriis viscerum propriis. ib. 1744. 9 
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2, Diss. I. Theorema medicum: quod alia sensatio alium motum 
inferat, assertum. Altd. 4. 1745. Il. Theorema medicum etc. 
confirmatum et illustratum. 1752. III. Theorema medicum etc. 
ad usus medicos applieatum. 1753. IV. Theoremä medicum etc. 
limitätum. 1756. Diefe vier Differtationen erfbienen 
bernabaubunterdemallgemeinenZitel: TetrasDisser. 
tationum medicarum, quibus Theorema medicum : alia sensatio 
alii motus, adstruitur, applicatur, limitatur; cum praefatione 
de variante partium irritabilitate. 4. Altd. 1759, | 
5. Historia partus mpediti ex membrana tendinosa os uteri inter- 
num arctanie. 4. ib. 176l- . 
4. Diss. de causis, cur humanum corpus e materia valde corrupti. 
bili sit compositum. 4. ib. 1764. 
. De haemorrhoidibus cristatis. ib. eod. 
. De unguento fusco Felieis Würzii. ib, eod. 
. De dextro eordis ventriculi post mortem ampliore. ib. 1767. 
. De flexibilitate actionum in corpore humano. 4. ib. 1776. 

. Er war auch PVerfaßer mehrerer, unter den Nahmen der Refpon- 
denten erichienenen, Disputationen. ; 
0. In den Actis Acad. Nat, euriosor, ftehen von ihm mehrere mebi= 
ziniſche Obſervatlonen. 

Vergl. Will’d und Nopitſch Nürnberg. Gelehrten Lexikon 
B, IV. ©. 205— 208. u. B. VII. ©. 585 —587. Boͤrner's Nach— 
ihten von dem ‚Leben berühmter Aerzte DB. III, ©. 207. 446. u. 803. 
Zaldinger's Zufäße. ©. 185. Hamberger'd gel. Teutſchland. 
772. ©. 850. Memoria in obitum D. Joh. Nic. Weıifs, ab Universi- 
ate Altdorf. fol. 1783. Fitenfeher'sgel. Baireuth. B.X. ©. 78—83. 
Neufel'ß Lerifon verit. Schrifiſt. D. XIV. ©. 480482. Will 
Seihichte der Lniverf. Altdorf. ©. 95. 298. u. 550. Ekkard's hiſt. 
it. Handbuch. Th. I. ©. 258. Gruner'd Almanad für Aerzte u. Nicht⸗ 
inte. 1785. S. 99. Hirſching's bift. lit. Handbuch fortgef. von Erz _ 
eſti B. XVI, Abth. 1. ©. 110— 112. Ladvocat's Handwörterbuch 
d. VIII. ©. 909, 

WEISSMANN (Sobann Sriedrih) Profeifor der 
Medizin zu Erlangen; am 30. Auguſt 1678 zu Neuftadt 
in der Aiſch im Baireuthiſchen, ald der Sohn des dortigen Bürgers 
neiſters u. a. Andreas Weiffmann, gebohren. Er 
tudirte zu Neuſtadt, Rothenburg an der Zauber, zu 
Ultdorf, und Jena, alödann auch noch 1703 zu Leiden,. 
nd Amfterdam, wurde 1705 zu Jena Doktor der Medizin, 
Nerauf Stadtphyſikus zu Windsheim, 1725 Stadtphyſikus 
u Erlangen, zugleich auch Leibarzt zu Baireuth, umd fürfts . 
ih Brandenburgifcher Hofrath. Im 3. 1743 ward er zum ers 
ten ordentl. Profeffor der Medizin an der neugeftifteten Unis 
erſitat Erlangen ernannt, Die botanifche Geſellſchaft in 
Slorenz, und die teutfche Gefellfhaft zu Erlangen nab» 
nen ihm unter ihre Mitglieder auf. Er gab ſich tn. feinen Mufs 
eſtunden vorzüglich mit Mechanik und chemifchen Unterfuchuns: 
m ab, erfand das fogenannte Erlanger Blau (coeruleum Er- 
— und ſtarb am 19. Auguſt 1700. Schriften: PER 
1. Diss, inaug. de halsamo vero, quod vulgo Opobalsamum dici- 

tur. 4. Jenae. 1705. Zu 2 — u 
2. Resolutio ligni- syringae coeruleae sive lilii Matthioli ; in Ephe-, 
merid. Academ. Nat. Curios. Cent. VII. observ. 88. ©. 211. 
— — Auszug in Erelld chemiſchem Archiv. B. 2 

. — 100. . . . .. d 
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: RT carnea intestina referens; ibid. Cent. VIII. obserr. 
18. ©. 279. 

. De populi arboris multipliei usu; ia Actis physico-medic. Acad. 
Nat. curios. T. III. observ. 92. &. 301 — 505. 

. 2 novo wnagisterio coeruleo Erlangensi; ibid. T. V. obs. 162. 

. 557. 

. Erftere Depositio von Dennenlohe und Bißlohe, die Viebſeuche be 
treffend; in den Erlang. gel. Anzeigen. 1746. no. 18. ©. 140 
— 132. . 

. Non der blauen und rotben Farbe aus dem Eiſen, ingleichen vom 
Rubinglafe; in Delius fränkiichen Sammlungen. Nürnb. 1755. 
Et. 3. ©. 201— 205. — 

8. Unt rſuchung der Beeren von Reinweiden; ebend. St. 4. ©. 5313. 

9. De specifico quodam antepileptico; in Noris Actis phys. med. 

Ac.d. Natur. curios. T. 1. obs. 67. ©. 276 — 279, 
10. Er hatte aud) groffen Antheil an den Commereio litterario Norim. 


a vw 0 


— 


bergensi. j ö 
eral. J. P. Reivhardi Memoria in obitum J. F. Weissmanni. 


i . ©. 
425. Meufel’s Leriton verft. Schrifift. B. XIV. ©. 487. Fiken— 
fder's gel. Baireutb B.X. ©. 44 — 88. Fikenſcher's Akad, Ge 
Ichrten Gefch. der Univerf. Erlangen. Th. H. ©. 1-4. Erlang. gel. 
Anzeigen. 1760. n. 50. ©. 404 


'WEITENAUER ( Ignatz) Jeſuit; am 1. Novem— 
ber 1700 zu Jugolſtadt gebohren. Er war aus der Frey⸗ 
herrlich von Weitenaueriſchen Familie, und des Felix Anton 
Freyherrn von Weitenauer, Kurbaieriſchen Kanzlers zu Neu: 
burg au der Donau, aͤlteſter Bruder. Er ſtudirte zu Ingol—⸗ 
ftadı die Humaniora, und trat im Jabre 1724 in den Jeſuiten⸗ 
orden, von welcher Zeit an er fich nicht mehr Freyherr nannte, 
Nah den im Orden gewöhnlichen drey Probejabren, und nach 
abfotvirten philofephifchen und theologiſchen Studien, wobey er 
fich vorzüglich auf das Griechifhe, und die orientalifche Spras 
chen verlegte, war er vierzehen Jahre lang an verfchiebenen 
Gymnaſien in Baiern Lebrer der Poeſie, und der Rhetorik, umd 
wurde bierauf an der Univerfität zu Jusbruk Doktor der 
Philoſophie und Theologie, und Profeffor der orientaliſchen 
Sprachen, weldem Lehramt er zwanzig Fahre lang mit Ruhme 
vergeftanden ift. Nach Aufhebung des Jeſuitenordens begab er 
fih im Jahre 1773, auf Einladung des Prälaten, in die Eis 
fercienferabten Salmansweiler, wo er am 4, Februar 1733 
ftarb. Er war Hein von Statur, ſehr mager, lebte Äufferft 
mäßig, und war angemein thätig. Sein Gedaͤchtniß war auſſer⸗ 
ordentlich, und er gehdrte unter die gelehrreften Philologen feis 
ned Zeitalter. Seine Schriften: 

1. Corona Mariana, linguis duodecim exornata ; cum Dissertatione 
- de charactere linquae Sinicae. 8. Coloniae 1731. Nova edit. ib. 1757. 
+ Das glorreiche — und deſſen Stifter. 8. Eichſtätt. 1745. 
Neue Aufl. Ingolſt. 1746. | 
- Pomarium Eystettense anno urbis et episcopatus millesimo, duo- 
decim — celcbratum, Eichst. 1745. Ingolst. 1746. 
4. Tobias und Sara; ein Singfpiel ben der Bermäblung des Kurfür: 
ften von Baiern aufgeführt. Aus dem Latein. des P. Franz Neu: 
maner überfegt. 8. München. 1747. 


» 
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Jimon justaus; Melodrama. 8. Eustadii. 1749. 2 
Neum Walburgieum XII. odis germanicis celebratum. 8. ibid.. 
1750. 
Miscella Jitterarum humanierum, ex orationibus, elegiis, Iyri- 
cis, symbolicis , lapidariis, crisicis collata. Liber I. Aug. Vin- 
del. 8. 1752. Liber HU. ib. 1753. 
listoria Provinciac Germaniae superioris Societatis Jesu. De. 
sadis X. pars postrema, 8. ibid. 1754. 
Je difficillimo genere epistolarum, seu litteris offlciosis. ib. 
1756. 'Editio 2. 1763.: Editio 3. 1769. 
Jrationes academicae ad Philosophos, Jure consultos, et Theo- 
logos. 8. ib. 1756. e 
\ovae Grammaticae biblicae methodus. Ulmae, 1756. 
iexaglotton, seu Modus addiscendi intra brevissimum tempus 
inquam Gallicam, Italicam, Hispanicam, Graecam, Hebraicam 
st Chaldaicam , ut ope lexici libros explicare queas. 4. Francof. 
ıd. Moen. 1756. Nova editio. ibid. eod. 
fexaglotton alterum docens XII. linquas. Aug. Vindel. 4. 1762. 
Nova edit. ib. 1776. 9 
syımbolica, Epigrammata, Lapidaria. Libri tres. 8. ibid. 1757. 
;armina selecta, quorum liber 1. heroica, liber II. lyrica, ap- 
endix elegias complectitur: ib. 1757. 
2. Horatii Flacci ars poetica, ad omne genus eloquentiae liga- 
ae solutae, etiam sacrae; accomodata, et exemplis illustrata. 
ıb. 1757. 
Uragoediae autumnales, cum animadversionibus. 8. ib. 1758. 
;go, Comoedia, seu Philautia irrisa. ib. 1758. 
Uheatrum pärthenicum, seu dramata Mariana decem. ib. 1759.. 
‚iber Psalmorum ex Hebraicis, Graecis que fontibus ad men- 
‚em Vulgatae, et latini sermonis -consuetudinem dilucide expli- 
atus. ib. 1757. 
‚exicon biblicum , in quo explicantur phrases quaecunque, quao 
»ropter linquae Hebraicae et Graecae peregrinitatem iniicere 
noram legenti possunt. Accessere Summaria capitum omnium 
sodicis divini. Aug. Vindel. 8. 1758. Venetiis. 8. 1760. 
ficrolexicon linquarum orientalium, Hebr. Chald. et Syriacae, 
in quo radices imperfectae oınnes inlegrantur, Heemantica a 
‚adicibus ad ordinem alphabeticum revocantur, et cuiusque ha- 
rum linquarum Grammatica intra paucissimas horas absolvitur. 
3. Aug. Vindel. et Friburgi. 1739. ‚ 
Crifolium Hebraicum, Chaldaicum, Syriacum, per quod possis 
ntra aliquod horas cum hierolexico auctoris explicare canonem 
bibliorum Hebraicum, Chaldaicum et Syriacum. 8. ibid. 1759. 
ultus divae Walburgae, carminibus duodecim laudatus in Sane- 
‚uario Eysiettensi. Ingolst. 8. 1759. Nova edit. Monachii. 1759. 
Apologiae Forosemproniensis et Italico sermone in germanicum 
‚ranslatae. Libri IV. Oberamergau. 1761. 
Das Einzige. 8. Augsb. 1763, ; 
zweifel von der teutichen Sprache, famt einem orthographifchen Le⸗ 
fon. 3. Augsburg. 1764. Neue Auflagen. ebend. 1764. .1766. 
1768. u. 1774. Insbruck. 1771 u. 1772. j 
jubsidia eloquentiae sacrae. Libri XIX. Aug. Vindel, 8. 1764 


— 1769. 

f. Münchner gel. Nachr. 1770. St. 3. S. 25. 
dundert Berge; Sinnbilder in 26 Sprachen. Freyburg. 8. 1765. 
!obrede auf den verftorbenen Aronprinzen von Frankreich. Aus bem 
ka de 8. Augsb. 1767. an j 
Sammlung furyer Gedichte, meiftend and neuen teutfchen Dichtern. 
Sefter Theil. ebend. 1768. 2ter Theil. 1769. 
Zammlung kürzerer Gedichte, eb. 1769. 
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33, 
54. 


Prophetae maiores et minores, cum Metäphrasi ex hebraicis, 
chaldaicis et graecis fontibus. 8. Aug. Vindel. 1768. 
Job, Psalmi, Salomon et Siracides, ex hebraicis graecisque 
fontibus sensu litterali dilucide explicati. ib. 1769, 


85. Quatuor Evangelia, acta apostolorum. epistolae canonicae, et 


87. 
58. 


apocalypsis, cum Metaphrasi, ex fonte hebraico et graeco- ib, 
8. 1709. 559 S. 


. Otateuchos, seu Moses, Josua, Judices, cum commentario |it- 


terali ex linguis primaevis. ib. 1773. 

Libri regum, Paralipomenon, Esdrae, Tobiae, Judith, et Est. 
her. ib. 1775. 

Libri Machabaeorum, cum commentario litterali, quibus addi- 
ta est Dissertatio de doctrina morum e sacra scriptura. ib. 1775. 


"Diefe.6eben angezeigten Büher aub unter dem all: 


47. 


‚ De modo legendi et excerpendi, 


. Ehriftug, der Lehrmeifter des menſchlichen Geſchlechts. Aus diem 


gemeinen Titel: Biblia sacra utriusque Testamenti, et lin- 
guis primaevis ad memtem Vulgatae sensu litterali per meta- 
——— et commentariis dilucide explicata. VII. Tomi. Aug- 
'indel. 8. 1775, | 

ſ. Mündıner gel. 3. 1770. St. 6. ©. 49, 


‚ Apparatus eloquentiae catecheticae, libri VII. quibus historiae 


1500 continentur. ib. 1775. 
Auxilia sacri tribunalis, seu Eloquentia Arcani. 8. Augsb. ber 
Wagner. 1775. 
f. Nova biblioth, ecceles, Friburg. T. 2. Fasc. 4. ©. 9. 
Pibr; IV. ib, 1775. 


Franzöfifchen. 8. Salmannsweiler. 1776. 


45. Die run vier Evangeliften, verteutichet und mit Anmerkungen 


verieben. eb. 1777. Ä . 
danas Weitenauers und Karl de la Rue Trauerfpiele, aus 
em Lateinischen uberjegt. 1.) Dannibal. 2.) Dermann. 5.) Cv: 
zus. 4.) Lyſimachus. Die 2 eriten find von Weitenauern 
Augsb. b. Wolf, 8. 1777. 18 Boy. 
f. Nurnb. gel. 3. 1777. S. 486. 


. Allgemeine Regel der Rechenkunſt, oder allgemeine Kettenpraktik. 


8. Salmannsweiler. 1777, 

Biblia sacra, oder bie heilige Schrift des neuen Teftamentg, ver: 
teutfcht, und mit Anmerkungen verjehen. Erſter Band, die Evan: 
geliften Matthaus, Markus, Lukas, u. Johannes. 8. Augsb. 1777. 
2ter Bond, die Apoitelgefhichte und Sendfepreiben, famt der geheimen 
Dffent r inc. eb, 1778, 

f. Literatur d. Bath. Teutſchl. B. 4. St. 4. ©. 744. Nürnb. gel. 
3. 1777. ©. 745. Allg. t. Bibl, B. 48.11. ©, 350. 

Biblia sacra, oder die Br Schrift verteutfcht und mit Anmerkun: 
gen verfeben, Griter Band, dad 1. u. 2. Buch Moyſes entbal: 
tend. 2ter Ban), das 5. 4. u. 5. Buch Moyſes. Augsburg bey 
Wolf. 8. 1779. ter Band, Jofua, die Richter u, Ruth. 1779. 
304 &. Ater Band, Chronik. 1779, 358 ©. Ster Band, ter Ki 
nige 1. u. 2. Buch. Hter Band, ber Könige 5. u. 4. Buch. 1779. 
ter Band, Cfaia, Jeremia, Baruch. 1779, 8ter Band, Esdra, 
Zobia, Judith, Eſther u. Job. 1779. Yter Band, Ezechiel, Da: 
niel, Ofea, Amos, —— Abdia, Jona und Michäa, 1780. Wter B. 
Vahum, Habakuf, Sophonia, Haggäus, Zacharia, Malacbia u. die 
Maccabäer. 1780. 509 S. Liter Band, Salomon u. Sirachs Sohn, 
1780. 5977 &, ı2ter Band, die Pfalmen, 404 ©. 

f. Allg. t. Bibl. B. 41. ©. 395. B. 44. II. ©. 333. u. B. 48.11 
©. 349. Nova bibl. eccl. Friburg. T. 6. Fasc. 2. ©. 34 
Literatur d. Kath. Teutſchl. B. 4. St.4. ©. 744. Mietauer 
allg. theol. Bibl. B. 9. ©, 235. u. B. 12. ©. 194. 
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Die keit, Evangelien, famt den Cpifteln, auf alle Sonn und Feſt— 
tage des Jahres; aus der von Ian. Weitenauer ing Zeutfche über: 
'egien heiligen Schrift gezogen. 8. Augsb. 1783. 471 ©. 
Veral. De Luca gelehrteg Defterreih B. 1. ©t, 2. ©. 46— 
De Luca Joyrnal der Literatur u. Statiftit B.1. ©. 52— 54. 
ıfel'® Lerikon verft. Schriftft. B, XIV. ©. 489— 493. Ham: 
zer's gelehrtes Zeutichland, 1772. ©. 851. Bepträge zu einer 
= und eistehumgsgefchichte in Baiern. 1778. ©. 98— 100. Mede- 
ınnal. Ingolstad. acad, B. III. ©. 179. u. 209. Nürnb. gel. 
ng. 1785. ©. 9%. Hirfhing's hift. fit. Handbuch fortgef. von 
ftı DB. XVI. Abth. 1, ©, 187, Ladyocat's Handwörterbub B. 


9. 2115, 


WEIXER (Roman) Benediktiner zu Weihen: 
‚han naͤchſt Srepfing; am 4. Dktober 1600 gu Erding 
Sfarkreife) gebohren, Er wurde im Jahre 1710 in Meihens 
'ban Benediktiner, und legte den 28. Dftober 1711 die 
ensgelübde ab. Ju den Jahren 1725 und 1726 war er am 
um zu Freyſing Profeffor der Logik, und im November 
3 erhielt er an der Union hide zu Salzburg dad Lehramt 
theoretiſchen Philofophie, welches er bis zum Schluß des 
uljahres 1730 bekleidete. Er wurde bierauf Profefior der 
logie am gemeinfchaftlichen Stubium der Baierifchen Benes 
ner Congregation. Er ftarb in feinem Klofter zu Weis . 
[en als Prior und Senior den 1. Mai 1764. Seine 
riften ; | 
— uxta mentem Aristotelis acientia rigorosa. 4. Amber- 
zae 

‚reatura ab aeterno possibilis. 4. ibid. 1725: 
‚reatura actu infinita impossibilis. 4. ibid. eod. 

reatura juxta angelicam menteın praemota. ib. eod. 
‚peculatio speculationis, et praxis per principia Aristotelica. 8. 
Frisingae 1726. 


’rima Disputatio menstrua, an Logica sit scientia® 8. Salis- 
yurgi 1729. >. u. \ 
— Disp. menstrua, an detur ens rationis Thomisticum? 
b. eod. 

Certia Disp. menstrua, an detur distinctio formalis ex natura 
ei? ib. eod, 


Juarta Anm menstrua, an respectus ideäles in Deo sint entia 


‘ationis? ib. eod. = 
Juinta Disp. menstrua, an voluntas possit facere ens rationis? 
j. ib. eod, 

Tabo Peripateticus, sub quo proteguntur accidentia absoluta. 
. Ib. 1730, - 
tfare Wahrheitöfadel, oder Vernunftfhlüffe, Sonnenklar an. den 
Zag legend, welche die wahre Kirhe Gottes fey. 8. Landshut 
1737 


Cheses theol. de zausalitate Sacramentorum. 4- Tegernsee typis 

ee ielee.dun t trino. 4. ib. 1739. | 
eses theolog. de Deo uno et trıno. 4- ıb. } 

threnruhm und Gforie in der Frag: ob das Lutherifche Evangelium, 


das wahre und unverfälfhte fey? 8. Münden 1757, | 

WELS (Johann Adam) Poftmeifter zu Erlangen; 
bft, wo fein Vater auch Poftmeifter war, 1748 — 
tudirte zu Neuſtadt am der Aiſch, und zu Erlangen, 
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wo er feit 1764 an der Univerfität vorzuͤglich die Worlefungen 

ber Pbilofophie und Gefchichte beſuchte. Im J. 1700 wurde er 

in Erlangen Poſtverwalter, 1778 Poſtmeiſter, und erhielt 
als folcyer im Yahre 1783 vom Fuͤrſten von Thurn und Taris den 

Titel und Charakter eines fürftliden Hoflammerratbed. Er er: 

reichte nur ein Lebensalter von fieben und breiffig Jahren, und 

farb am 27. März 1785. Schriften: 

1. Vertbeidigung der Kaiferlihen Reichspoften gegen die Anfälle des 

verkappten Traugott Groote. 4. Frankfurt. 1769. 

2. Alerander, der Künfte Beichüker, eine Ode. 8. Erlangen 1770. 

3. Hinterlaffene Schriften. Erfted Bändchen. 255 ©. 2ted Bändchen 
224 ©. Wien bey Gafner. 8. 1786. Wurden nad feinem 
Zode von feinen J——— herausgegeben; vor dem 
erſten Bändchen befindet ſich ſein von Malvieur in 
Kupfer geſtochenes Bildniß. 

4. Vom Jahre 1772 an bis gegen ſein Ende hatte er die Groſſiſche 

Realzeitung zu Erlangen geſchrieben. 

5. Mehrere we gedrudte Lieder, und mehrere Gedichte in ver: 
fhiedenen Muſenalmanachen. 

Vergl. Fikenſcher's gel. Baireuth B.X. S. 90. Meuſels 

Lerikon verſtorbener Schriftſt. B. XV. ©. i. Ladvocat's Handwör: 

er 3. VII. ©. 910. Jenaiſche allg. Riteraturzeitung 1786. V. 


685. s 
von WELSER (Hans Karl) Magiftratsrarh zu 
Nürnberg. Die Familie fchreibe ih Welfer von und zu 
Neuhof, und er wurde in Nürnberg am 14. Dftober 1753 
gebohren. Nachdem er zu Nürnberg und Altdorf ftadirt, 
und hierauf Reifen durch Teurfchland, Frankreich, und die Nies 
derlande unternohmen hatte, kam er im Jahre 1733 im den 
Rath der damaligen Reichsſtadt Nürnberg, und rückte im 
Magiftrat bis zum fogenannten Rugsherrn vor. Er war Mit 
glied der Geſellſchaft Pr Befdrderung vaterländifcher Induſtrie, 
und ftarb am 25. April 1800, Ohne Bepfegung feined Nahmens 
erfchienen von ihm; | 
1. Genealogifhes Taſchenbuch des lebenden Raths- und Gerichtäfähi 
en Ade — At das Jahr ns a F — m 
2. Vorbericht zur Ankündigung einer neuen, und nicht der lekten, 
Ueberfegung der Odyſſee von J. J. Bodmer. 3. ebend. 1783. 
3. Geſchichte und Einrichtung des gefellihaftlihen Theaters zu Nm: 
bei, — othaiſchen Theaterkalender auf das Jahr 1783. 


4. Gedichte in den Nürnbergifchen Blumenleſen auf die Jahre 
1782 u. 1783, und in Degen's fraͤnkiſchen Muſenalmanagch 1785. 

5. Auffäße in den Gothaiſchen Theaterkalendern auf die Jahre 1781. 
6. Beliert‘s Briefiwechel mit dem kaiſerlichen Gefandt Frevb 
Geller riefwechſel mit dem kaiſerlichen Geſandten Freyherrn 
von Widtmann. Nürnb. b. Stiebner. 8. 1788. 

ſ. Nürnb. gel. * 1788. ©. 295. Jen. Lit. 3. 1790. J. S. 335. 

t. Bibl. B. 89. II. ©. 455 


Allg. t. . 455. 
Etwas zur Gefhichte bed alten Teutſchen Ritterordend der Für: 
fpänger zu in Walbau vermifchten Benträgen zur Ge: 
fehichte der Stadt ürnberg 2.1. ©. 81.9 | 
. Erläuterung des Nahmens Suden; ebend. ©. 203. 
. gene ftrenger Polizey zu Nürnberg in ältern Zeiten, ebenb. 


=, 


0.08 
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ei ein Geift ericbienen; ebend. ©. 641 


. literar. 1801. n. 151. ©. 1455. Ladvocats Hanbwörterbud) 
jef. von Baur B. IX. ©. 1069. 

WENING (Nam) Kanonilus zu Altendtting. 
, diefem Artikel find meine Quellen eine eigenhändige Selbfl> 
zraphie, die ich von dem feligen Wening befige, und meine 
ne Nachricht, die ich über ihn im allg. literarifhen Anzeiger 
1.n. 150. ©. 1440 gegeben habe. Er ward in dem Marlts 
en Dach au unweit Münden den 24. December 1748 ges 
ren, und fludirte am Gymnaſium und Lyceum zu München, 
auf er 1770 nah Ingolſtadt in das fogenante Georgias 
ye Collegium fam, und anderthalb Fahre lang an der Unis 
itaͤt Theologie and Kirchenrecht hörte. Im Jahre 1774 
de er in Freyſing WPriefter, und 1775 in Münden 
ulinfpeftor, zugleich proviforifcher Lehrer an den Realklaſſen. 
Sahre 1776 kam er nach Straubing, zuerſt als Real» 
er, dann ald Profeffor am Gymnaſium. Hier verlor er den 
September 1780 bey der Zeuersbrunft, welche den gröften 
il diefer Stade einäſcherte, feine Bücher, Schriften, fein 
efam gefammeltes, für ihn koſtbares, Naturalienfabinet, 

feine ganze Haudeinrihtung. Im Fahre 1782 wurde er 
rifts.«.Schuleninfpeftor, und befam eine Domizelarftelle an 

Kurfürfiliden Kollegiarftifte zu. Altendreing, wo er 
; als Kapitular: Kanonikus einräcdte. Im Fahre 1703 ers 

er die Pfarrey Eggenfelden in Nieverbaiern mit Beya 
Itung feines Charalterd und Ranges als Kanonikus, & 
' am 23. März 1800. Schriften: | 
tede von den Hindernißen und Mißbräuchen der Erziehung une 
er dem Landvolk, gehalten bey der Prämienaustheilung zu Runs 
ng. 4. . - 
ie a moralifhe Erzählungen für den gemeinen Mann 
ınd die Jugend. Münden. 8. 1784. 2te Auflage. ebend. 1788. 
te Aufl. eb. 1792. | 

fe. Münchner gel. 3. 1784. Di Ang. t. Bibl. B. 60. U. S. 

613. 3. 64. II. ©. 590. u. B. 65. II. ©. . 
tede von den Eigenſchaften, weldhe derjenige befigen foll, der als 
in ebrliher, unparthenifcher und vernünftiger Mann von ber 
egigen Sculverbefferung urtbeilen will; im Zafhbenbuc für 
Filtern, Lehrer und Kinderfreunde, Münden 1785. B. 1. &t. 2, 
eben, Reifen, und Schidiale Georg Schweighards eines Schloſ⸗ 
78; ein Büchlein für Meifter, Gefellen, und Lehrjungen. Erſtes 
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Bändchen. Salzburg b. Duyle. 8. 1791. 251 ©. tes und zies 
Bändchen. eb. 1792. 507 ©. 

f. Obert. Lit. 3. 1791. ©. 525. u. 1792. I. ©. 59. Jen. fit. 

. 1795. I. ©. 482 u. 1I. ©. 482. Feders regegie 3. Be: 


örd. d. Schulw..1792. B. 2. 9.4 ©. 346. Neue 
en. ge 3.4.1. ©. 59. Würzburg. gel. 3. 2. 7 
07. 
$. Auffäße, meiftend mit U. O. unterzeichnet, im Baierifhen Zu: 
fbauer, Münden 1780 u, 1781 


6. Ewas vom Zuftande des Catechifationd Weſen in Baiern; in ©. 
A Lang's neuem Catechetiſchen Magazin, Erlang. 1789. B. IV. 


Abth. 1. 

7. Für den Teutſchen Schulfond in München verfaßte er im J. 1786 
wölf Heine Schriften, jede zu ein bis zwen Bogen ſtark, zu Ehri- 
enlebrgefchenten, mit Bildern, über religiöfe, moralifde, und 

gi ee und, 1789 erſchienenen Gelegenbeitäres 
. Bon ei 
’ den verfertigte er bie beybait eriten Bändchen, 
WENZEL (Bernhard) Benediktiner Abe zu Te 
ernfee. Er wurde am 14. November 1637 zu Hbubdorf 
en Salzburgifchen gebohren, und trat nach vollendeten Sıudien 
zu Tegeruſee in den Benediktinerorben. Bon 1665 bis 1669 
war er an der Univerfitat zu Salzburg Profeſſor der Ppilojo; 
pbie, und. wurde den 15. Mai 1673 zum Übten feines Kloflers ers 
wählt. Er führte die ſchoͤne Klofterlirche in Tegernfee auf, 
und befdrderte nach allen feinen Kräften die Künfte und Bi 
ſchaften. Im Jahre 1700 legte er frepwillig die abtepliche 
Wurde nieder, feyerte am 20. Auguft 1713 fein fünfzigjäprie 
| A und flarb am 2rten Kebruar 1714, Ex 
ſchrieb: | 

1: Diss, de rerum naturalium causis. 4. Salisb, 1667. 

2: De motu in genere. ib, eod, 

3. De motu in specie. ib. eod. 

4. De Anima, ib, 1669. | 

5. Unter feinen zurüdgelaffenen Manuferipten befanden fi: Tabnulae 

de successione et vita Abbatum Tegernseonsium ad illius ws 

que tempora deductae. 

Vergl, Historia Univers Salisburg. Ziegelbauer hist. lit. ord, 

S. Benedicti. B.IV. Kobolt's Baier. Gel. Lexikon ©. 741. 
_ _ WERNBERGER (Erasmus Ludwig) Medikus zu 
Windsheim; gebohren 1747 zu Stier. Höfiterten bey 
Lankheim im Fuͤrſtenthum Ansbach, ftndirte zu Erf angen, 
ward dort 1770 Doktor der Arzneywiſſenſchaft, dann 1778 
zweyter Phyſikus der damahligen Reichsſtadt Windsheim 
(nun im Rezat Kreiſe), erhielt 1794 den Charakter eines Koͤnial. 
Dreußifcen Hofraths, und flarb am 2. Öltober 1795. 
ſchrieb: | 

1. Verſuch einer Nachlefe vom Sinnober. Erlangen. 4. 1775. 

2. Bentrag chymiſcher Verſuche und Gedanken, in Abficht auf bie 

nähere Kenntniß der Univerfal Säure. 8. Franff, u. Reipz. 1776 

3. Diss. inaug. Observata et Cogitata nonhulla chemica. 4. Erlang, 


1776. 
4. * Specifica und Charlatanerie; geprüft und gerüdt_ Yon "einen 
Freund der Wahrbeit, 8, Sranff. u. Leipz. 1789, 36. 
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f. Jen. Lit. 8. 1790. III. ©. 695. Nürrnb. gel. 3. 1790. ©. 
216. Allg. t. Bibl. B. 91.1. ©. 105. | 
5. Observat. circa genesin caerulei Berolinensis, in novis actis 
Acad. Nat. curiosor. B. 8. ©. %. | 
6. Observ. de urina caerulea; ibid. ©. 9, 
7. Observ. de ventriculo biloculari; ibid. ©. 04. , 
8. Er hatte auch Antheil an Delius Adversariis argumenti phy- 
sico- medici. | . 
Vergl. Vocke Ansbach. Geb. u. Todten Alman 1). I. ©. 
508. Erlanger gel. Zeitung 1795. ©. 728. Meufel’s Lexikon verft. 
Schriftſt. B:XV. & 21 * 
WERNXHERK (Michael Gottfried) Doktor der Rechte 
zu Erlangen; am 21. Dezember 1716 zu Neunkirchen in 
Franken gebohren. Er fam im Jahre 1723 an dad Gymuafium 
nad Dettingen, und 1734 an die Untverfität Wirrenbeig, 
wo er am29.Dftober 1739 Doktor der Rechte wurde, und juriftiiche 
Borlefungen zu halten anfieng, Er wurde auch dafelbit 1746 
aufjerordentliher, und 1752 ordentlicher Beyſitzer der Zuriftenfas 
kultaͤt. Im J. 1761 folgte er dem Rufe nach Erlangen als viers 
ter ordentlicher Profefforder Rechte, und ruͤckte daſelbſt 17067 in 
die dritte Lehrſtelle ein. Gelehrſamkeit, ein guter Vortrag, und 
eine eben fo gute Schreibart fonnten ihm nicht abgefprochen 
werden; aber er war fehr zanffichtig, und mit feinen fämmtlichen 
Kollegen unverträglich. Bey Gelegenheit einer aufgehabten Re⸗ 
lation befchuldigre man ihn, widerrechtlich und: unredlich gebans 
delt, und nah Schweinfurt eim falfches Urtheil geſchickt zu 
haben, welches feiner Fakultaͤt ſehr zum Nachtheil gereichte 
worauf es die Univerfität beym Markgrafen Alexander dab 
brachte, daß er der Profefforöftelle entfezt wurde. Nur belangte 
Wernher den Markgrafen beym Reichshofrath, wurde fir 
unfchuldig erklärt, und mufte, unter Zurdcerhaltung der ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Befoloung und einer Entfchädigung für die Prozeß⸗ 
toften, wieder in die Profeffur elugeſetzt werden. Indeſſen wollte 
ein einziged Mitglied des alademifhen Senatd mehr mir ihm 
Semeinſchaft haben, und alle Profefjoren verliefen, bey feiner 
ffentlichen Wiedereinführung , fogleih den Saal, worauf ihm 
‚772 der Markgraf die gänzlihe Entlaffung aus den Dienften 
ab. Er privatifirte nun in Erlangen, und farb am 13. 
Iuguft 1794. Schriften : , Ä B 
1. Diss. inaug. de appellätione in eausis criminalibus ex iuribus 
Romano, canonico, Germanicis. 4. Vitemb. 1759. Stehet 
aucd in Leyſers Meditat, ad pandectas B. 12. Th. 2. ©. 


465 — 510,, 4 — . : 4 ‘ ‘ “ B 

2. Collator dignitatum maiorum in cathedralibus et principalium 
in collegiatis ecclesiis, ex ‚antiquitate erutus, et documentis 
quibusdam nondum editis illustratus, ad verba concordatorum 
hationis germanicae: de caeteris dignitatibus et beneficiis qui- 
busdam, Sectio I. Vitemb. et Lips. 4. 1745. Sectio II. et 
III. ibid. 1746. Erfdien dann unter folgendem verän: 
derten Titel. Collatio canonicatuum maiorum, in qua histo- 
ria cänonicatuum exponitur, dubia Ludewigii et Boehmeri de 
precibus primariis Vicariorum Imperii solvuntur, et verba 
eoncordatorum nationis germanicae de dignitatibus maioribus 
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explicantur, in tras Sectiones divisa, eelei opusouli mi 
sunt Documenta ad hoc argumentum pertinentia. Lips. I 
3. Joh. Baltas. L. B. a Wernher selectarum observationum f 
novissimis dicasteriorum Vitembergensium | ve 
Imperii aulici praeiudieiis ———— Tomus = J 
relationibus actorum de causis tam ad publicum I: | | 
privatum ius pertinentibus, maximany partem-e & 
ris omni industria collegit et editit Michael Gott 
Praefationem de experientia iuridica praemisit DE 
Brokes. fol. Jenae 179. —4 
4. Diss. de recta sponsaliorum de praesenti et def 
tione. 4- Viteh. 1759. 
5. De auctoritate iuris canonicr in processualibus. ibid. 
6. Diss. exhibens lectissima nova ad es — 


storiam mertineniie. 4. ib. 1761. 
4. ne de Burgariis, examine regen et paragrap) 
rlangae 1762. 


8. Comminlationde lectissimae ad Digesta,. in primis 4 de 
da virorum Boehmeri, Heineccü,; et Lüdovici co 
praecipua et difficiliora iuris’capita ex * 9— 
tur, Opiniones recentiorum quorun ina 
leges ab aliis dissociatae in concordiam — 
—— Francof. et Lips. 8. 1764. Editio novä au 
—— (Erlang.) 1779. Pars — — 


J 


779. 

9. Epistola ad J. G. Dieterichs de utilitate F 
rem meam invenio, ibi eam vindico, et ıtilitate 
cae: Manus dans rem reposcat a manu — 
Germaniae foris. 4. Erlang. 1767. 

10. Decas errorum Boehmerianorum : in doetrina de Ik 
et fideicommissis obviorum, ib. 1770. ” 


11. Solida disquisitio de testamentis et codieillis : 
— —* * 





ciatimque de ruptione testamenti per 
ribus codicillorum, in qua plurimae < 
menti —— solvuntur, multa nova yreop 

dubia dissentientium a Norimb: 1780. 

12. Kaiferd Karl V. Ehrenrettung, —— dege 
Landgrafen Philipp — Heffen Cracbung gebta hen Ibortei me 
um ewigen Gefängniß, und wider andere Berläumdun | 

nnen diefe wichtige Begebenpheitin ein heileres Licht g 9 
ge der hiervon handelnden Rechtögelehrten und 

er verbeffert werden, nebft Erörterung verſchiedene a 
Nürnb. 8. 1782. Dagegen erfhbien von € rifl 
Ende: Ebrenrettung ng verdientvollen Gele 
Berläumdungen Hrn. Prof. Wernber in feiner Eh 
fs a V. BAR: 535 8. —* — 

13. andlung von der Nothwenbi er Eintoillig 
kapitels bey Innovationen geiftichen Stiftungen, i 
Sache, nebft Auflöfung gegenfeitiger Zweifel, grünkl 
—9*— — —— Geſch d leb. 

erg eidli e e der. t Nehriien: 
11. ©. 617 — 619, — 52 J—— 
Biere. 3, in. &. re de Sal Pe 
iſtorie ©. 347. Mi e ** 
Th. 111. ©. 146. Koppe jur. Almanach auf ı 
Bo © Ansbach. Geb. u.- Zodten Almanach TH 
Bi cher's Gelehrte erh. der Univ, Erlangen & 
irſching' gie lt, Han buch 66 von Er nen he 
. 215. eufel’8 Leriton verft. San A j 
Nöten $ Nekrolog St. IV. ©, pr: Anze 
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= 455. Erlanger gel. Anzeigen 1794. n. 66. ©. 328. Go: 
- gel. Zeit. 1794. n.. 55. Ladvocat's Handwörterbuc fortgef. 
uer DB. IX. ©. 1070. 
>on WIDMONT Georg) Profefforder Rechte zu 
© Iftadt. Er kam von Jusbruck, wo er an der Damas 

Erzherzogliden hohen Schule der erſte Profeffor war, 
exe dad bürgerliche Recht lehrte, im Jahre 1676 als Pros 

Der Rechte an die Univerfität nach Yngolftadbt, war 
rlicher und Kurbaierifcher Rath, und ftarb 06 Jahre alt 
vr. Mat 1700. Er ſchrieb: 
ia in Pandectas, seu Commentarius ad digesta et ius univer- 
um vetus, novum et novissimum,.tum imperiale, tum ponti- 
(eium. vi. Partes, wovon er felb den erſten Theil unter dem 
Eitel: Pars I. Collegiorum in Pandectas 4. Ingolſtadt 1698, die 
ib rigen Theile aber aus feinen Manufcripten Profeffor Albert 
Berlohner 1715 herausgegeben hat. Eine neue Auflage des Wera 
tes erirbien 4. Ingolftadt 1720. 

Vergl Mederer Annal. Ingolst. Acad. 3, III. ©. 20.u. 111. 
soft's Baier: Gel. Lexikon ©. 752. 


WIEDMANN ıSobann Heinrih) Doktor der Phis 
ophie zu Erlangen; am 21. Dezember 1766 zu Plo⸗ 
pen, einem Marktfleden im Zürftenehum Ansbach gebohs 

Er ftudirte am Gymnaſium zu Ausbach, und an den 
erfiräten Jena, und Erlangen, erhielt an legterer Unis 
irär das Doftorat der Philofophie, und bereitete ſich dann 
:Ibft, während er Privatunterricht, und Repetittonen gab, zu 
stigeren Yerntern vor. Er war ein, durch feine Kenntniffe 
ı feinen Charakter fehr Achtungswuͤrdiger und Hoffuungsvoller 
ger Gelehrter, brachte aber fein Leben nur auf fünf und 
nzig Fahre, umd ftarb an einem Nbzehrungsfieber den 9. 
auf 17092. Er bat herausgegeben: 
Leben und Scidjale des Capitäns Jam. Cook. Erfter Theil. 
re Walter. 8. 4789. 1. Alph. u. 1 og, 2ter Theil. | 

17%. 488 ©. | 

. Obert. Lit. 3. 1789, 1. ©.454. Nurnb. gel. 3._1789. ©.175. 

u. 1791..©. 15. Allg. t. Bibl. B. 9. I ©. 477. u. B. 

10.1 ©1973 _ — 

Verſuch, durch Zeitmeſſung unveränderlicher Rängen, Körper- und 
Gewictmange zu erhalten, ohne dabey der durch Beltimmung des 
Mittelpunttes der Schwingung oder der wahren Länge de3 Pens 
duls erforderlichen. mechanischen Vorrichtungen zu bedürfen, von 
Johann Wbitehurit. Aus dem Engliihen überiegt und mit ei: 
Figen erläuternden Anmerkungen verſehen. Mit 5 Kupf. Nurnb. 

. Raspe. 1790. (1739). 8. 48. ©. | 

1201. Gotb. gel. 3. 1790. 1. ©. 335. Gott. gel. 3. 17%. 
III. ©. 1726. 

se Beichreibung der Inſel Antigua, nebft Nachrichten von den 

— cn Be Einwohner, von Johann Luffm ann; 

aus dem Englifchen uber. u. mit Anmeckungen begleitet. 8, Leip— 

zig (Nürnberg). 1790. Steht auch in der Nurnbergiſchen 

Sammlung von Reifebeihreibungen. B. 15. Abth. 1. — 
Matth. Conſetts dleiſe durch Schweden, Schwediſch-Lappland, 

Finnland u. Danemart. Aus den Engliſchen. 8. 1790. Auch in 

der Nurnd. Samml. von Reiſebeſcht. B. 15. 


Suader's Lexikon. Il, Theil. 21 
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5. gen 2 Er beats ae London, vorzüglich in Add: 
ht auf die ältere Geſchichte, Sitten, und Kunftmerfwürbigki: 
“ten dieier Stadt. Aus dem Engliſchen überfegt, und mit eimaen 
Anmerkungen — 8..Nürmberg b. Felseder 1791. 669 ©. 
f. Erfurt. ael. 3. 1791. ©. 394. Alle. t. Bibl. B. 116. I. €. 
252. Nürnb. gel. 3. 1791. ©. 377. 


6. Verfchiedene politifche und ftatiftifche Auffäge in den: Reiſendes 


fiir Länder u. Völkerkunde, und in mehreren periodifchen Echrii: 
ten. 
Vergl. Bode Ansbach. Geb. u. Todt. Almanab Th. II. €. 
397. Hirfching's Handbud) fortgef. von Ernefti B. XVI. Abtb. 2 
©.5. Meuſel's Lerikon verft. Schriftfteller B. XV. ©. 112. Rb: 
gers Nefrolog St. 11. ©. 205. nn 
Freyherr von WIESE ( Chriftian Ludwig Guſtav) zu 
Ansbach 1732 aebohren. Sein Vater war Obermarſchall am 


Ans bachiſchen Hofe, und Inhaber eincd Dragoner Regiments 


des Fraͤnkiſchen Kreifes. Mach vollendeten Studien gieng er 
mit dem damabligen Ansbachiſchen Erbprinzen 1743 auf die 
Univerfirär nah Utrecht, und auf Reifen, und trar vach feis 


ner Zuruͤckkunft in Ansbachifche Hof: und Milttärdienfte, ver 


2 


ließ aber diefelben 1757, und begab fi an den Sächfifchen Hof. 
Er wurde in Dresden Kammerjunfer, dann Kammerberr, 
Dberfthofmeifter des Kurprinzen, und endlich wirklicher gehei⸗ 
mer Raıh, war auch Ritter des Pfälzifchen Ldwenorvens, und 
ftarb am 7. Augujt 1800, Er gab, ohne Bepfegung feines Nah⸗ 
mens, heraus: 
1. Anweifung, nad einer mechanifhen Behandlung Pas Klavier zu 
ftimmen. 4. Dredden 179%. | 
2. Berfuch eines formularifch u. tabellariſch vorgebildeten Reitfadens, 
in Bezug auf die Quelle des harmoniſchen unge: Ausjlufet; 
ferner auf die mechaniſch ausführbare Stimmen = Uebertragung ber 
fowohl Rational: Stimmung ald auch ungleich ſchwebenden furea 
er — auf der Orgel und dem Taſteninſtrument. 
. ed. . . 
f. — Lit. 3. 1795. II. S. 348. Goth. gel. 3. 1794. 1.’ E. 


3. Ptolomäus und Zarlino, oder wahrer Geſichtskreis der haltbaren 
Univerjalitäten der Clementar = Tonlehre, fowohl in Altern als 
neuen Zeiten. 4. eb. 1791. 16. mit 2 Tabellen. 

f. Neue allg. t. Bibl. B. 15. I. ©. 201. 

4. Formularifches Handbuch für den ausübenden Stimmer des Taften: 
inftruments. eb. 1792. 

5. Der populären Bei gewidmeter, neu umgeformter 
formularifcher Verſuch über die logiſch- mathematifhe Klana Ein: 
theilungs = Stimmungs = und Temperatur Lehre, ald Fundament 
betrachtet. 4. ebend. 1793. 

6. Discours analytique sur la Coherence imperturbable de I’ unit 
du principe des trois prentieres Parties integrantes de la Theo- 
rie musicale. 4. ib, 1795. j 

7. Unter feinen vollendeten, aber nicht unter die Preffe gefommerien, 
Manufrripten befand fi: "Theorie de la division harmonique 
des cordes vibrantes. 

Vergl. Kläbe neueftes aelehrtes Dresden. 1796. S 184. Ger: 
ber's Lerifon der Tonkünſtler. Daymann'd GSchriftfteller um 
Kunftler Dresdens ©. 548. Meujel’s Leriton verft. Schrifiſt. B. 
XV. S. 123. Unzeiger allg. literar. 1501. n. 154. S. 1457. Lab: 
vocat's Yandwörterbuch fortgef. von Baur B.IX. &. 1075. - : 
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WIESNER (Georg Franz) Profeffor der Theolo— 

le zu Wirzburg, gebohren 1731 zu Hevdingsfeld im 

Birzburgifhen. Er wurde nach abfolvirten Grmnafialklaffen Yes 

it, und, nachdem er im Orden die höheren Studien abſolvirt Hatte, 

var er fünf Fahre Gymnaſiallehrer in Erfurt, Mann beim, 

md Würzburg, lehrte hierauf zwey Jahre in Heidelberg, 

nd drey Jabre in Wirzburg die Pbilöfophle, worauf er an 

iefer Univerfität 1769 zur theologifchen Fakultät übergieng, und 
ie Moraltheologte, dann feit:1771- die Dogmatif und die oriene 
ııften Sprachen gab. Er war Doktor der Theologie, wurde 
ürftbifchdflicher geheimer Rath, und Senior ber theologiſchen 
alultaͤt, und ſtarb am 13. September 1797. Zum Haupters 
en feines binterlaffenen Vermögens hatte er das Spital feines 

Jeburtsortes eingefeßt. Schriften: : 

L. a divina ex ratione naturali- deducta, 8. Heidelb. 
1765. 

2. Diss. de Cometis. ib. 1766. | 

. Animadversiones in regnum animalium. Wirceb. 8. 1768. 

}. Tres in una Divinitate Personae. ib. 

;, Novi Testamenti Religio, sive Christi Ecelesia, divinaruns 
Seripturarum oraculis adumbrata et exhibita. ib. 

), Sylloge de virtutibus theologieis, fide, spe „ eharitate, illarum- 
que actibus, una cum appendice apologetica de religione ve- 
terum Iudaeorum. 8. ib. 1776. f 

. Analecta de Messiae charactere, prophetarum oraculis pi 
signato, et in persona Jesu Nazareni expresso. 8. ib, eod. 

f. Siteratur d. Fath. Teutſchl. B. 3. ©. 550. — 

. Commentatio in Epistolam U. Thessalon. cap. 2. qua divi Pauli . 
de traditionibus mens atque doctrina. declaratur. 4. ib. 1780. 


65. f) E 
f. Nov. bibl. eccles. Frib. T. 5. fasc: 4. ©. 725. 

. De — et academiis veterum Hebraeorum. 4. ib. 1782. 
61. ©. 

f. Nov. bibl. eccl. Frib. T. 6. fasc. 4. ©. 729. 

. Diss. de Traditionibus. ib. ‚ 

‚ Isagoge in Theologiam universam encyclopaedica et methodo- 
logıca, nec non meditationibus quibusdam historicis, crit. ao 
paraeneticis instructa, et potissimum Theologiae Candatis acco- 
modata. 8, Wurzb. b. Rienner 1788. 52. u. 376 ©. 

f. Obert. Lit. 3. 1788. IV, ©. 3029. Goth. gel: 3. 1789, ©. 
« Gen. Lit. 3. 1791. II. ©. 95. N 

‚, Animadversiones in quasdam materias theologieas. ib. 

‚ Apostolorum et Diseipulorum Jesu varia Conditio sacris in Scrip- 
turis olim adumbrata et sub tempus or monstrata. ib. 

Vergl. Meuſel's Lexikon verit. Schriftſt. B. XV. ©. 125. 

Dvocat’s Handwörterbuch forgef. von Baur B. IX. ©. 1076. 

Iinide Grundriß einer Gefch. der Univ. Würzburg Th. II. ©. 217. 

Izeiger allg. literar. 1798. n. 70. ©. 722. | 
WIEST (Stephan) Eiftercienfer zu Aldersbach 

Niederbaiern, - Er war zu Teis bach im Niederbaiern den 
März 1748 gebopren, gieng 1767 zu Alderöbac in das 

ofter, und legte 1708 die Srdensgelübde ab. Er vollendete 
Klofter, und zu Ingolftads feine Studien, unterrichtete 

am feine jüngerw Ordensbrüder in der Philofophje und Mas 


matit, und wurde im Jahre‘ 1781 Don der Theologie, 
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Kurfürftlicher geiftlicher Rath, und an der Univerfität zu Ins 
golſtadt ordentlicher Profeffor der dogmatifhen Theologe, 
der Patrologie, und der theologifdhen Literarhiſtorie. Nachdem 
er dad Febramt bis 1794 mit großem Beyfall verfeben hatte, 
gieng er in fein Klofter zuruͤck, widmete fi in demfeben dem 
Unterrichte feiner jängern Ordensbrüder, und der Aus bung ber 
Selforge, und ftarb am 10. April 1797. Seine Schriften fanden 
‚im ganzen katholiſchen Teuiſchland ungetheilten Beyfall, und 
wurden an mebreren theologiſchen Fakultäten der Univerfitäten 
und Loceen zu Borlefebüchern gebraucht. Er war überhaupt ein 
Mann, der wegen feiner auögebreiteten gründlichen Gelehrſam— 
keit allgemein geachtet, und wegen ſeines edlen fanften Charaf: 
ters überall, wo er fich befand ,. geliebt wurde. Schriften: 

1. Initia Philosophiae purioris, cum positionibus mathematicis. 8. 


Ratisbonae. 1776. 21 Bog. 
f. Allg. t. Bibl. B. 54.1. ©. 229. Nürnb. gel. 3. 1777. ©. 


2. Positiones theoretico- practieae ex Philosophia et Mathesi. 3. 
ibid. 1779. ’ 
, Diss. de moderatione theologica. 4. Eichstad. 1782. 


4, Institutionum theologicarum Tomus I. complectens I. Praecog- 
nita in — —6 revelatam in genere. Ill. eiusdem historiam 
eneralem. 8, Eichst. 1782. 2te| Auflage unter dem Titel: 
Praoso nita in Theologiam revelatam, quae complectuntur spe- 
cimen — ac Methodologiae theologicae, sive In- 
stitutionum theolog. Tomus I. Ingolst. 8. 1788. 501 ©. Ste Aufl. 
unter dem Titel: Specimen encyclopaediac ac methodp!. 
theol; im usum academicum. Ingolst. ap. Krüll. 1801. 245 &. 

f. Obert. Lit. 3. 1789. 1. ©. 600. Reue Literatur d. kath. 
Teutfchl. B. 2. ©. 346. Nürnb. gel. 3. 1782. ©. 348. Ur 
nalen d. baier. Lit. B. ©. 82. | 

5. De iustitia Dei punitiva contra quaedam asserta Eberhardi et Sıs- 
bartü, aliorumque. 8. ibid. 1787. 7 Bog. 

ſ. Auserl. Lit. d. kath. Teutſchl. B. 1. ©. 402. 

6. Oratio de necessario Scientiae et Pietatis nexu. 4. ib. 1788. 

f. Obert. Lit. 3. 1788. Il. &. 699. 


7. Demonstratio religionis christianae contra aetatis nostrae incre- 
dulos. Tomus I. et II. give Institutionum theolog. Tomus 1}. qui 
complect. Partem I. Theologiae dogmat. general. 8. Eichſtadt 
b. Widmann. 1786. 520 S. Demonstratio etc. contra aet. nv 
strae acatholicos, sive Institut. theol. Tomus IH. qui complext. 
Partem ll. Theol. dogın, gen. 1786. 858. ©. Neue Muflagen 178 
u. 1801. 

f. Jen. Lit. 3. 1786. I. ©, 41 u. 1787. 1. ©. 357. Obert. fit. 
$ 1789. II. ©. 605. Nürnb. gel. 3. 1786; ©- 249 u. 37. 
+ Neue Kiteratur d. kathol. Teutſchl. B. 2. St. 5. ©. 509. 


Demonstratio dogmatum catlıol. in specie de Deo in se conside- 
rato, 'sive Institut. theolog. Tomus 4V. qui complect. Partem|. 
Theolog. dogmat. specialis. 8. Ingolftadt b. Krull. 1788. 852 £- 
: Demonstratio rn in specie de Deo salutis nostrae auctort. 

sive Institut. theolog. Tomus V. qui complect. Parteın II. The«- 
logiae dogmaticae specialis. Volumen I. de-Deo salutis nostr. 
auctore. 1738: -918 ©. Demonstratio dogm. in:specie de De 
salutis nostrae auctore, sive Institutionum theolougicarum Te 
mus VI. et ultimus, qui compleclitur Partem ill. Theoloz # 


\ 


02 
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mat. specialis, et Volumen II. doctrinae de Deo salutis no. 
Me auctore. 1789. 959 ©. 

» Obert. Lit. 3. 1789. 1. ©. 962. u. I. ©. 605. en. Lit. 3. 

' 1788. II. ©. 466. u. 1791. III. ©. 169. Auserl. Lit. d. kath. 

Zeutfchl. B. 1. &. 397. B. 2. ©. 409. u. B. 5. ©. 8. 

zen gel. 3. 1788. ©. 655. Allg. t. Bibl. B. 108. U. 
585 


stitutiones Theologiae dogmaticae in usum academicum. To- 
us I. qui complectitur Theologiam dogmaticam generalem. In- 
stadt. 8. 1791. 479 ©. Tomus II. complectens Theologiam 
bgmaticam specialem. 1791. 951 ©. Ift ein von ibm felbft 
erfertigter Auszug aus feinem gröffern Werte. 
rogramma de Wolfgango Mario abbate Alderspacensi ord. 
isterciensis, inter eruditos Bavaros Sacculi XVI. scriptore 
aud incelebri. 4. Ingolstadt. 1789. 5 Bog. Programma II. ib.’ 
789. 46 ©. Progr. historico theologicum II. continens dialo- 
um abbatem inter et monachum in aliquot Lutherana parado- 
a a Wolfg, Mario conscriptum, ib. 3792, 64 ©, Progr, IV. 
de Wolfg. Mario. ib. 1792. | 

f. Jen. Lit. 3. 1789. IV. ©. 175, u. 1793.1. ©. 135. _Obert. Lit. 

. 1790. I. ©. 463. u. 1792. I. ©.638. Auserl. Lit. d. kath.’ 

Teutihl. B.3. ©t.1. 6.152. Lit. Magazin fr Katholiken 

B. 1. Gt. 2, S. 235. Rintelihe Annalen » meueft. theol. 

Lit. 1792. III, ©. 459. Da ne i 

Intraductio in historiam litterariam Theologiag revelatae potis- 
simum catholicae. 8. ib. 179%. .. 

f. Lit: Mag. f. Kathol. B.2. St. 1. ©. 46. Dbert. Lit. 3.1794. 
Il. &.865. Rintel, theol. Annal. 1795. 1:©. Sol Nürnb. gel. 
3.1795. ©.574. Gött.Bibl.d.tbeol. Lit. B.1.&t.7. ©.5105. 

— patrologicae in usum academicum. 8. ib, 1795. 


576 ©. | 
Vers: Anzei Ad —* literat. 1797. n. 138. S. 1418. Meu⸗ 
d Yeriton verft. Schriftſt. B. XV. S. 128. Hirſching's Stifts und 
ſterlexikon B, I. ©. 45. Jenaiſche allg. Literaturzeitung 1798. 
Pl. n. 20. S. 158. Erſch Handbuch der teutfhen Kiteratur ®. II. 
drocat's Handwörterbuch B. IX. ©. 1076. F 
WILL (Georg et Profeffor zu Altdorf; ge 
ren zu Obermichelbach bey Nürnberg am 30. Auguft 
7. Er ftudirte zu tt: und Ultdorf, woer 1747 
Magifterwärde erhielt, und bis 1748 philofophifche Privats 
lefungen hielt. Er gieng dann für einige Zeit nach Leip⸗ 
g und Jena, und wurde 1755 In Altdorf aufferordentlis 
rt Profeſſor der Philofophie. Im Jahre 1756 erhielt er durch 
ı Fürften vom Schwarzburg: Rudolftadt die Würde eines 
f. Hof: und Pfalggrafen, und in demfelben jahre errichtete 
die bekannte Altoorfifche teutſche Gefellfhaft, welche aber 
r eine Dauer von 12 Fahren hatte. Bon der teusichen Ges 
haft zu Jena wurde er 1752 Ehrenmirglied, und 1750 
itglied der Baiferlichen Akademie der Wiſſeuſchaften zu Ros 
'redo, dann fpärer Mitglied der teutfchen Gefellichaft zu 
elmſtaͤdt, des hiſtoriſchen Inſtituts zu Soͤttiugen, und 
derer literariſcher Societaͤten. Am Schluſſe des Jahres 1757 
arde er ordentlicher Profeſſor der Philoſophie, und ihm zus 
ein das Lehramt der Dichtlunft Übertragen, wozu 1700 das⸗ 
nige der. Gefchichte und: Politit,. und 1780 der Logik kam. 
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Diefe Lehrfächer- behielt er, und trat 1786 nur jenes Ber Did: 
Zunft ab. Bereits am 28. November 1752 batte er fich mit 
Barbara Rofina, des Sachſen Hildburghanfifchen Hofta— 
thes und fränkifchen Kreisgefandten Neubauer älteften Tod» 
ter, und 5 Jahre nach derfelben Zod, mit Barbara Zinner 
‚ Weirhändlers Wittwe verehelicher. Im Jahre 1788 wurde er 
der ditefte Profefior der Univerfität, 1730 Primarins feiner Fa: 
kultaͤt, Bibliothekar der Univerfität,, und Inſpeltor der Nürnber: 
gifchen Beneficiarien. Am 29. Junlus 1797 feyerte er fein fünfs 
zigiäbriges Magiſterjubilaͤum. Vermeidung aller Zerftreuungen, 
und Ordnungsliebe zeichneten ibn aus, und nur Dadurch ward 
es ihm möglich, fo ungemein Vieles zu lefen, zu ſchreiben, und 
zu — .Unter feine Eigenheiten gehörte, daß er immer 
felbft in den legten Jahren feines Lebens, da er gar nicht mehr 
aus dem Haufe gieng, vom frühen, Morgen an bi8 zum Abend 
völlig angefleidet war, und Fein Meuſch konnte ihn in Sclafs 
so und Pantoffeln fehen. Auf jede feiner Borlefungen bereis 
tete er fich forgfältig, und beobachtete überhaupt alle feine Be 
ruf⸗ pflichten mit der gewiffenhafteften Pünktlichkeit. In Ge 
ſellſchaften war er unterhaltend, reich an paffenden Anekdoten, und 
in jüngern Jahren ein großer Freund ded Schachſpieles. Seine 
Religioſitaͤt bewährte ſich durch fein Beſtreben nach immer reis 
nerer Tugend, durch bilfreihe Menfchenliebe, und durch mus 
fterhaftes Ertragen der Leiden. Sein Bildniß wurde von Bal. 
Dan. Preisler, dann vonHald, Schlemmer, und C. W. 
Bol in Kupfer gefiochen, Er ſtarb am 18. September 1708. 
Seine Schriften ; / 
1. Diss. de Nethinaeis, Levitarım famulis, ex sacrae potissimum 
scripturae fontibus instituta, 4. Altdorf. 1745» 
2. De timore Dei servili non vano, ibid. 1748. | 
8. zen = der Freundfchäft, in einem Glückwünſchungsſchrei⸗ 
} en. ed, . 
4. Grundriß einer Kritit der Bons Mots. eb, 8. 1749. 
5, * Auszug aus ber neueften Geichichte der Gelehrten auf das Jahr 
‚1749 und 1750. 2 Bände, @8 werben darin alte und neue 
Bücher, auch Handfehriften rezenfirt. 
6. Gedanken von der Pflicht, zu heurathen; in einem Glüdwunſchunge⸗ 
fehreiben. Fol. Altd. 1750, 
7. Tabula omnes — partes ostendens, fol. ib, eod. 
% Typus pronominum Ebraicorum, quae suffiga dicuntur, et for- 
arme ea temporumque verborum perfectorum in tabulis 
9, Nöothige Vertheidigung feiner philofophifchen Betrachtungen der au: 
ten Cinfälle, oder Bons Mots, wider den Angriff des Hrn. 3. 
Groſch. 4. Onolzbach. 1751. 
10. Was die Rechtsgelahrtheit für eine Verbindung mit der Arzneywiſ⸗ 
Enſchaft habe? Altd. A. 1751. 40 
11. Sammlung einiger Zrauerreden, welche auf der hohen Schufe zu 
Altdorf find gehalten, und mit einer kurzen Worrede von ber 
" Natur der Zrauerreden herausgegeben worden. 8. Onolsbach 1752. 
12. * Des Oru. von Voltaire Ode, und drey merkwürdige Briefe ; nebft 
— einem Brief eines fränkischen Doktors, welche an ben Kardinal 
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zäsrini find abgelaffen, und in das Teutfche überfeßet worben. Nürn: 
ae. 4. 1752. | 
ss. de possibilitate Migaculorum. 4. Altd. 1753. 
swaratio de M. Gregorio Purmanno, Decand Lehrbergensi, 
zın epistola ad Joh. Georg.-Purmannum. 4. ib. 1753- 
Tachrichten aus dem Reiche der Kunſt und Gelehriamteit. 8. Nürnb, 
524. ine gelebrte Zeitung, wovon aber nur ein 
alber Jahtgang erfhien., ö 
achricht von Sigmund Dertel, einem Borfahren des Haller: Krefis 
ver Seſchlechtes. Fol. ebend. 1754. _ 
as Lob des Nürnbergifchen Frauenzimmers. Fol. Altd. 1754. 
rOßgr.inaug. novum, generaliorem et accuratiorem Physices con. 
»ptum tradens. 4. ib. 1755. . 
ratio solemnis de Aesthetica Veterum. ib. 1756. 
iss; de ratione indeque pendentibus ——— ib. eod. 
e vanitate et principiis vani. ib. eod. 

I. de usu monadologiae (eigentlich vom Respondenten ©. L. 
x ner: verfaßet). ib. eod. 
».. de lingua universali. ib. eod. 
De vera macrocosmi et microcosmi aeque inter ge comparata 
notione. ib. eod. — 
>. de anima mundi, ib. eod. Diefe 6 Disputationen ets 
en auch zuſammen unter dem Titel: Selecta philo- 
so Ica. 
— epistolicum Norimbergense, sive virorum celeb. 
Norimbergensium ad diversos, et diversorum cel: ad Norim- 
bergenses Epistolae e Manuscr. — editae. Altd. 8. 1756. 
Particula Il, 1757. Particula III. 1759. ; 
Verſuch in Beytraͤgen zur teutfhen Sprache, Beredfamfeit und 
Gefchichte, herausgegeben von der teutfchen Gefellihaft in’ Altdorf. 
8. 1757. | 
* Sejeke und befondere Einrichtung der teutfchen Geſellſchaft in Alte 
dorf. 8. 1757. 2te Aufl. 1762. R | 
Mertwirbi e Lebenggefchichte Hrn. Dr. Georg. Friebr. Deinlein. 
of. NRürnb. 1757. , 
ürmnbergifches Gelehrten Leriton, oder Berchreibung aller Nürn« 
bergifchen Gelehrten beyderley Geſchlechtes, nad ihrem Leben, 
Berdieniten und Echriften, zur Erweiterung der gelehrten Ge= 
ſchichts kunde, und Werbefferung vieler darinnen vorgefallenen Feh⸗ 
ler aus den beften Quellen in en Ay pn Ordnung verfaffet. 4 
Erfter Theil. Nürnb. u. Altdorf b. — — 1755. 394 ©. 
vr Zeil, ebend. 1756. 706 ©. _öter Theil. eb. 1757. 818 ©. 
hter heil. eb. 1758. 490 ©. u. Vorrede ſammt Supplementen. 
Wurde von Chriftian Conrad Nopitfc ergänzet und 
fortgeieget: Fünfter Theil, oder erfter Supplementband. 4. 
Rliderf beym Herausgeber und in Comm. b. Lechner in Nürnberg. 
1802. 6. Sechfter Theil, oder zwepter Supplementband. Alt= 
dorf b. Herausgeber u. in Comm. b. Beflg in Leipzig. 1805. 484 ©. 
Siebenter Theil, oder dritter Supplementband. ebend. 1306. 340 ©. 
Achter Theil, ober vierten, RES. Altdorf beym Ber: 
aßer. 1808. 470 ©. u. Regiſter 09. 
i r Baum — Nacht. von merkwurd. Büchern St. 41. ©. 764. 
und fämmtliche wichtigere teutiche gelehrte Zeitungen 1755 — 
1 


! 


. Diss, de Homoeotelentis Germanorum poeticis. 4. Altd. 1759. 

', Die Ehre des neueften teutfchen Horaz, gegen eine ſchlechte und 
ungefittete Beurtbeilung gerettet. 8. eb. 1759. f — 

z. Museum Noricum, oder Sammlung auserlefener Heiner Schriften» 
Abhandlungen und Nachrichten aus allen Theilen der Gelahrtheit- 
vornehmlich der Nürnbergiichen Geſchichte. 4. eb. 1759. 
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54. 
55. 


56. 
37. 


. Das Slüd der teutfchen Mufen unter dem Erzhaufe ** 
—— Fi 


1761. 
. Ob die Entſcheidung der Streitigkeiten über den jeßzigen Biken 






Der. Ton und die Farbe in ven Werken des Geſchmack 
Nachricht von einer alten gelehrten Geſellſchaft zu 


1759. 

Nachricht von einer Nürnberg. teutfchen Gefellichaft,; weiße «x 
Ende des vorigen Jahrhunderts entftanden ift. 1750. 

* Einige Schriften der Altdorfifhen teutfchen Geiellibaft: & © 
u.-Nürnb. 1760. 


. Verfuc über die Gedanken des Weltweifen zu Sans Souei san 


ettlichen Vorſehung. 1760. 


N | 
. Berfuch über die Rechtichreibung einiger teutfchen Wörter. 240 


1761. Fortſetzung bes Verſuchs. 1761. 





zum Gedächtniß der Vermaͤhlung des kaiſerl. Prinzen Ic 
1761. | — 
a aller in der Moatritel der teutfchen’ ——— “ 
Altdorf befindlichen Perionen. 8. 1761 u.-1767. | 


* Die Heine Gefchichte des Niürnbergifchen Shönbartlauft h@3. 





in der Dichtkunſt möglich fey? A. eb. 1761. 
* Altdorf e Bibliotbet der gefammten fehönen Wiffenihahe ' 
nde, eb. . 72T 
Die Geſchichte der Nürnbergifchen Dralerafademie, zum Gedktei 

ihrer bundertjährigen Dauer entworfen. eb. 1762. 


* Mertwuürbige Lebendgefchichte — III. Kaiſers aller Air 

nebſt einer Erläuterung zweyer bereits ſeltenen — 

dieſer Herr hat prägen laſſen. 4. Frankf. u. Leipz. 1 Brett 

* A h er chwabachiſchen Sammlung der neueſten 
11 e l! 6 * 

* Nahricht von der Schaubühne des Freyherrn 3. von Petrait. 

b. Altd. 1762. 






. Diss. hist. philos. de theurga et virtutibus theurgieis. ib. end 


Die Geſchichte des Alumnei zu Altdorf. 4. 1763. 

Nachricht von Altdorfifchen Profefforen, welche ‚ein Zubiläum er: 

bet haben. Fol. 1765. ; SR 
eihreibung eines alten teutichen evangel, Codex. 4. Altdorf. 15. 
ebft acht Kortfeßungen. 1765 — 1765. 


. Der Nürnbergifhen Munz Beluftigungen erfter Theil, in weis 


fo feltne als merkwürdige Schau= und Geldmünzen, fauber int 
pfer geftochen, befchrieben, und aus der Geſchichte erfäuterwer 
den, nebft einem Vorberichte, die Sammlung der Ri 
Goldgulden enthaltend. 4. Altdorf. 1764. 2ter. Theil. 
giſche Dukaten. 1765, äter Theil. Erläuterung der Gefdikte ta 
altadelihen Pomerifchen Familie. 1766. Ater Theil. Won ver im: 
belifchen Münzen. 1767. Inder Folge erfhien von‘. 
©. Kiefhaber: Repertorium der Nürnbergifeben Geidictt u 
Miünzkunde, in einem baupteegifter über (G. A, Will's) Nümbe: 
giſche Müngbeluftigungen. 8. Nuͤrnb. 1800. 

f. Nürnb, gel. 3. 179. S. 821. Obert. Lit. 3. 1800. L &. 

Würzburg. gel, 3. 1800. ©. 295. 


« * Uusfichten in die gelehrte Zukunft, Altd. 4. 1764. 

. Zrauerrede auf die Frau Profefforin Bernhofdin. Fol. eh. 1764. 

- Virtutum homileticarum facile princeps. 1765. 

. % Gedanken vom Gefühl in kurzen Sägen. 1765. 

. Bey de Einkieidung Hrn. D. W. F. Linke in den akademiſchen Bar: 


er Nürnbergifchen Univerfität Altdorf Denkwürdigkeiten von ir: 
zen, Steinen, Siegen und Gefäßen. Mit 17. Kupf. Nuümb. fel 


1765, 
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Kurze und Arılmdliche Anfeitung ji der alten und mittferen Geo: 
yrapbie, als der Kölerifchen Anleitung dritter heil. Mit 12 
tandfarten. eb. 8.-1765. — 
Des neueröffneten Bilderſaals vierzehnter Theil. eb. 176586. 
Ae Gröffe und Mannigfaltigkeit in den Reichen der Natur und 
Sitten, in 100 Kupferftichen und fo viel phyſikal. und moralifchen . 
Schilderungen vorgeftellet und erläutert. eb. 1766. 7 
Vom gefährlichen Einfluß der fchönen Wiffenichaften in Religion 
ınd Sitten. 4. Altd. 1766. EIER, * 
rläuterung der Lebens und Geſchlechts Geſchichte des Polniſchen 
‚der Bohmiſchen Grafen Johann ven Rosdraszow. 4. eb. 1766. 
leta colloquii religionis causa Norimbergae A. C. 1525. habiti, 
‚raemissa ejus succincta historia. A. ib. 1766. A 
ug . Wenceslao Imp. et statu utriusque reipublicae-sub eo. 
» 204, 
Jeutliche Vorftellung der Nürnbergifchen Trachten. 4. 1766. 
zedanken vom gelehrten Richteramt. 1767. | 
z. D. Köler's teutſche NReichshiftorie, vermehrt und bis auf die 
veueften Zeiten fortgeſetzt. 4. Frankf. u. Leipz. 1767. Vonen⸗ 
‚ung eines von Johann Gottfried Bernhold ange— 
angenen Buches, 
Bom Nahmen der Haflerwiefe. 1768. 
ori, und die Bibliothek des elenden Scribenten. 1768. 
Mm Rektor U. ©. Bed bey feinem Hodhzeitfefte. , 
denfmahl dem ehrwürdigiten Manne Dr. I. B. Bernhold, eis 
ıem 50 jährigen Zubelprieiter und 44 jährigen Profeffor, in einer. 
Zrauerrede errichtet, Altd. 1769. 2 Auflagen in Quart und Fo— 


io. | 

Die Ehre Gottes, aus der Betrachtung des Himmels und, ber 
srde. Sechſter Theil. Nürnb. 8.1769. Iſt der legte Theil 
ieſer von udn angefangenen Wochenſchrift, 
Litterarifches Wochenblatt. 2 Bände. Niürnb. 8. 1770-1771. 


Zeyträge zur fränkiſchen Kirchengefchichte,, in einer Geſchichte der 
Wiedertäufer, welche Frankenland, und beſonders die Stadt Nürnz 
erg, beunrubiget haben. Nebft len Urkunden und Beylas 
ven. 8 ebend. 1770. Erſchien aud unter dem Titel: 
Bepträge zur Gefchichte ded Anabaptismi in Teutſchland. 1775. 
Bibliotheca librorum rariorum universalis , oder vollftändiges 
Berzeichniß rarer Bücher, aus den beften Schriftftellern mit Fleiß zu⸗ 
— und aus eigener vieljaͤhriger Erfahrung vermehrtvon 
30h. Jak. Bauer. IV. Theile. 1770— 1772. Die fieben lege 
en Bogen des erften Theils, und die drey andern 
Theile, nebft den literarifhen Vorreden, find von 
Bill, obfhon auf den Titeln aller Theile der Nah— 
ne Bauer als Berfaffer und Verleger ftebet. 


Der Nürnbergifhen Porträt Sammlung erfte Ausgabe. 4. 1770. 
Nadysicht von der nach Altdorf geftifteten Bibliothek und Naturas. 
— und deren feyerlichen Eröffnung. 8. Altd. 1770. 2te 
Yufl. 179}. i 
Zammlung aller Handlungen und Schriften welche zum Gebächtnig 
es D. eb. J. Zreiw, wegen der von ihm der Univerfität zu Alte 
‚ort gemachten Schankung feiner Bibliothef u. Naturalientammer, 
jeichehen u. zum Vorſchein gekommen find. $ol. 1770... ’ 
Hedächtniß des vor 200 Jahren gelegten Grundes des @ollegienge: 
saudes der Univerfität Altdorf. 4. 1771. 

Yiss. de sanctionis Carolinae seu aureae Bullae authographo ' 
Norimbergensi ,. eiusque Aectionibus variis. 4. 1771. 
Heichlechtsregiiter der Derren von Praun, von Wölkern, und 
ver ausgeftorbenen9rn. von Schlaudersbach, Fol. 1772. 
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Bibliotheca Norica -Williana, ober Fritifhes Verzeichnif ala 
Schriften, welche bie gen Nürnberg angehen, und bie zur Er 
fäuterung deren Gefchichte feit vielen —— geſammelt bat, nun 
aber im öffentlichen Drude befchreibet &. A. Will. Partisl, a 

td. 


„ torum ad historiam politicam pertinentium Sectio I. et II. A 


8. 1772. Pars li. Scriptorum ad historiam ecclesiasticam 

tinentium. 1775. Pars III. Scriptorum ad hist. litterarıam. 
Pars IV. ad hist. naturalem et mıxtam pertinentium. Pars V. 
Scriptorum ad hist. Altdorfinam pertinentium. 1775. Pars VI. 
Indices completos nommalem et realem centinens. 1778. Pars 
VIl. continens Supplementa ad historiam politicam et ecelesiasti- 


;,. cam Noriınb, et Altd. 1792. Pars VIII. continens Suppiementa 


ad hist. lit. nat. et mixtam Nor. atque Altdorfinam. 1795. 

ſ. Clang. gel, Anmerkungen 1772. St. 41. Gött. hift. Journal 
2b. 4. ©. 170. u. Ih. ,. ©. 288. Sen. Lit. 3. 1798. 1. ©. 
141 u.1V. ©. 174. Nürnb, gel. 3. 1792. ©. 453. u. 1795. 
©. 761. Neue allg. t. Bibl. 3. 8. 1. ©. 520. u. B. 17. 11. 

7 


477. 
4..Memoria Michaelis de-Kaden. Altd. 1773. 


— auf Frau Sophie Maria von Wölkern geb. Tucher von 
immelsdorf. Fol. Altd. 1773. 

Bey dem fruͤhen Grabe Rektors A. C. Bed. Kol. 1744. 

Nachricht von D. G. G. Beltner's binterlaffenen Dandfchriften 
und Briefwechiel, nebſt deifen Rede de Theologis Norimbergen- 


- "sibus aliis ecclesiis.ad tempus commodatis. 4. 1773. 
83 Lehrbuch einer ftatiftifchen Genealogie der fämmtliden Europäifhen 


" Morentaten, und der vornehmften teutfchen Fürften der jegigen Zeit. 


8. 1776. 


. Diss. de prisca ecclesiä in pago Rasch prope Altdorfum Norico- 


rum. 4. 1777. 


; N Zemettunaen über einige Gegenden bed Fatholiihen Xeutichlan: 
des au 


einer kleinen geſehrten Reife gemacht nebſt 6 noch unger 
druckten Leibnißiſchen Briefen. Nuͤrnb. 8. 1778. 


. Bon einer vorhabenden Geſchichte des Kloſters Gnadenberg, nebſt 


Anzeige der dazu gehörigen Urkunden und Briefſchaften. Altd. 8. 


1778. 
. Dentmabl der Frau Maria Elara Welferin von Neuhof geb. Schnurl 


von Defersborf. Fol. eb. 1778. 


‚Sermo academicus de antiqua constitutione eriminali. Altdorf. 
habitus festo annivers d. 29. Jun. 1779. cum fasces academ. tertium 


susciperet. Accessit Constit. erim.. Alt. cum mantissa diploma- 


-tuum. 4 1779. 


79 
*Hiſtoriſch diplomatifhes Magazin fir das Waterland und angrän 
zende Gegenden. IV. Stüde oder erfter Band. Nürnb. 8. 1730— 
1781. zen Bandes erſtes u. 2te6 Stud. 1782. ätes St. 1785. 


tes Stüd. 1754. 


f. Sen. Lit. 3. 1785. II. ©. 9%. 
Päbſtliche Bulle, die Pfarre Poppenreuth betreffend. 8. Altd. 
1780. 
* Gntwurf einer vollftändigen Litterarbiftorie in V. Abtbeilungen. 
eb. 1781. 2te Aufl. 1784. 


. Mnemosynon bissaeculare, continens syllabnm Decanorum, qui 


ordini Philosoph. Altorf. per duo saecula praefuerunt, neenon 


.. Magistrorum, Baccalaureorum et Poetarum, qui ab a. 1581 
usque ad a. 1781 in universitate Altorfina sunt creati. 4. 


Verſuch über die Phnfiofratie, deren Geſchichte, Litteratur, Inhalt 


und Werth. Nebft dem berühmten Abrege des principes de I 


- econoinie politique bes Herrn Markgrafen von Baden. 8. Nürnb. 


1782. 
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— Eriminalpatalleln, mit Bemerkungen und alten Sta⸗ 
en. 
Epigranmata Ch. Fr. Ruscae Cantoris quondam eruditissimi. 
783. 


ernemapt, dem fel. Casp. Kindsvatter gewidmet. Fol. Altdorf. 


som ber neulihen gröften Ueberſchwemmung und Waffersnoth, 
efche die Stadt Nürnberg erlitten. 4. 1784. 
side nd der Nadrihten von Altdorf in des Hrn. Nicolai Reis 
u Hu ung. 1784 

tachricht von einer adefichen Familie der Herren von Weigel, 
in von Weigeifperg, im Vorderöfterreichifchen. 1784. Zugabe 


Srisre über a Reife nah Sachfen. Altd, 8. 1785. 20 Aa: 

ze in 96 4785. II, ©. 1051. Jen. Lit. 3. 1785. I, ©. 
eufel’s lit. Annal. d. Gef. 1786. I. ©. 70. 

Boni — 5 der Privatbeicht zu Nürnberg und deren Abſchaf⸗ 


ang. 4. 1785. 1 Bog. Steht auch in Waldaus verm. Beytraͤ⸗ 
UL ra — 


Pe al 3. 1786. & 
r 


e Nachricht von ben zu Rürnbe Rat — en, nun aus e⸗ 
a Herren von AT er. irnb a * 


— zur Abänderung ber — — — und Eine 
rg er EL ONBEIREIDEN Beicht in der Nürnbergiichen Kirche. 
tb 


f. ug. L wibl. B. 84. II, ©, 577. Rurnb. gel. 3. 17864 ©. 


Bon den Bewegungen über das Beichtweſen in ber Nürnbergi⸗ 
hen Kirche, und über den neuerlichen Vorfchlag zur Abänderung 
der Privatbeicht. 8. Altd. u. Nurnb. 1786. 40 
f. Jen. Lit. 3. 1787. 1. ©. 263. Nurnb. gel. 2 1786. ©. 825. 
Leipz. gel. 8. 1787. 1..©. 1064. 
. ar sphragistico - diplomaticum de annulo Piscato. 
1787, 

Serge über die Kantiiche Dbitofopbie, ebend. s 1788, 
“3 ‚, 1789, I. ©. 77. Allg. t. Bibl. B. 91.1. ©. 124. 
Obert. it. . 1788. IT. ©. 1535. ot. gel. = 1788. IL, 
—— N end, gel. 3. 1788. ©. 235. Zübing. gel. 3. 1788. 


entmeh. —* Dankes und der Verehrung, ihrem vorberften Cura⸗ 
aul Karl Welfer von und zu — im Nahmen 

* Im. fchen — errichtet. 8. eb, 178 
f. a gel? ©. 609. Obert. it. =. 1789. I. ©. 202. 

Jen. gıt. "1706. 11. ©. 883, 
. Kleine * Beirige zu der Diplomatif und beren Literatur. 8. eb. 
1789, 
ſ. Sort. =. 3.1789, III, ©. 2089. en. Lit. 3. 1789, II. ©. 670. 
Nirnb, gel. 3, 1789, ©. 361. 


+ Verfuch einer Lebensgeſchichte des fehr berühmt geweſenen Hof: 
rathes Joh. Gottfr. Groß, gewefenen Zeitungsfchreibers in Erlan= 
en, 8. 1788. Steht auch in Waldau's Benträgen zur Geſch. 
er Stadt Nürnberg 9. 22, 


* Bebensnefipiähte — im hohen Alter verſtorbenen ſonderbaren 
Mannes, M. Wolfg. Brend, der im böten ahre feines Le: 
bens von der E R tigen r Jüdiſchen Religion übergieng. — 
bach. 8. 1790, 10 urdei in das Hollandiſche überfebt. Dort: 
recht 1792. 

f. Obert. Lit. 3. 1790.11. &. 1110. Nürnb, gel. 3. 1790. ©. 739. 
Jen. Lit. 3. 1794. III. ©, 185. 


N 
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116, Erneuerted — des Nürnbergifchen Wildbades. 8 


Nürnb. 1792. 50 © 
f. Rürnb. gel. 9, 1792. ©. —* 


117. An meinen alteſten Freund €. ©. Bezʒel Paftor zu 


zum Andenken des vor fünfzig Jahren errichteten 
* a, 12 12 are 
ert. Bit 1795 
118. Gefchichte und Beisbreibung —* "Sürnbergitcien ine 
e Bene: E08 F 7 2te Ausgabe, mit Sag 
onrad Nopitſch.e 15 16 u. 
f. Erlang. gel. 3. 1795: er Sin. ge rn 8. ruf 
Dbert. Lit: 3. 1794. IL. ©. 
1. ©. 117. 


119. Erläuterung einer Landkarte über die Orte und Bien * 
hin zu dem Reich auf die Burg zu Nürnberg gehört SER 
dem alten Nürnbergiihen Saalbüchlein vorkommen. SEES 

120. Altdorf mit feiner Hofmark, und der umliegenden 
1795. 

121. Die Willen in Nürnberg. Fol. 1795. 1 Bos. 

122. Gefchichte und. Befchreibung der Niürnbergifhen & 

8. 1796. 568 ©. * 
f. Sen. Lit. 3. 1796,11, Se6i5. Neue affg. t. Bihl. BE 
115._ Erlang. gel. 3. 1796.) ©. 702. Görting. BF 

U. ©. 1441. 













125. Beyträge zu der in Nürnberg 1751. herausgele u 
Wochenſchrift: der Redliche. Wr 
124. Nachricht von den Lebensumftänden oͤſels v· 
den Nüplicden Bertügen und emerl gen au IM 

der Natur. Nürnb. 1 N 
125. Erläuterung der Supfefindinzen; befonders der neuer 
ferfichen Erblande eingeführten; ebend, 

126. Nadiefe zu einer bejchriebenen höchſt raren alch 
ze; eben | 
127. —— des Bauderiſchen Marmors; ** * 

128. Vorrede zu C. C. Hirschü de vita — 
quem edidit atque illustravit P. A. = 
1764 — 1767. 

129. Norrede und Regifter zu dem dritten —— 
geliſchen ——————— Nürnb, 1765. ai 

150. — zu Sofeph don Petrafch fämmtlichen Full — 


131. rorfchla u einer numismatiſchen Seituna; in BERTT 
vu. nüßl. Gnöuisteiten für alle anstiebhe aber. 102 
152. Genaue Nachricht von des verkappten —* ou 1 
Norimberga ın flore avitae Ramano- catholicae Velo un 
in Niederers Abhandlung aus Kirchen: Bucher WE 
ten Geftbichte. Altd. 1768. St. 1. S. 12. te — 
135. Nachricht von Chr. Ertmannd en feftenen Sa: eh? 
° hist, paraenetica de $. R. imp. reliquiis et ornd 
15%: Vom Eppefein von Gailingen; eine Pladergef je ru. 
abrhundert ; in Waldau Nermifcten 


135. Kurze, gehenggerhichte Ch Chr. Gottlieb Richters d 
en; e 
136. Ob Peter Scholier von Auer Rathefahigen Familie anf 
abſtamme? ebend. ©. 324. abge — 
187. Von der Abfindung der Stadt Nürnberg mit dem 
fer Wenzel; ebend. ©. 327. 


— * u 
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Bon dem Lofungsantmann I. F. von Wimpfen und deffen Fami⸗ 

e; ebend. ©. 569. _ 

D>b das Eichhörnden eine Speife fen? ebend. B.4. 8.2362. -" 

Berichtigende Bemerkung zu Deft 51. den unglüdlichen Conradin 

etrefiend; ebend. ©. 531. 

Beyträge zu der jlingft berausgefommenen Kleinen Chronif_ ver 

Zr Nürnberg; in Waldau Neuen Beyträgen DB. 1. 

5. 260. 

Noch Etwas über den Titel Altväter, welcher dem Rath zu Nürn— 

‚erg von dem Magiftrat zu Eger beygelegt wurde; ebend. ©. 550, 

Bon den Nirnbergifchen politifhen Zeitungen; in Siebenters 

Materialierezur Nürnberg. Geſchichte B. 2. ©. 647 —659. 

MRezenfionen in der Nürnbergifchen, und in andern gelehrten Zei: 

ungen. 

Was in Karl Heum’d Weberficht der fämmtlichen Univerfititen 

Teutſchlands. Th. 2. S.1—16 von Altdorf vorkommt, ift von 

ihm. Wie auch dad Meifte, was in den Jahrgangen 1796 u. 1797 

des Bra, literarifhen Anzeigers von Altdorf, befonders un 

terder Rubrik: Chronik teuticher Univerfitäten, befindlich ift. 

. Seine legte Arbeit, womit er fich bey feinen tränklichten Umſtän— 

den befchaftigte, waren Beyträge zur Nürnbergiichen Dandels- 
efchichte, welche nad) feinem Tode von Job. Ferd. Roth bey der 

Seibihte des Nürnbergiihen Handels benugt wurden. 

- Seine vielen handiepriftliden Arbeiten find in jeiner Bibliotheca 

Norica verzeichnet. 

Vergl. ill's und Nopitſch Nürnberg. Lerikon B. IV. ©. 
—258. u. B. VII S. 395 — 404. Muller's Schattenriſſe der 
tleb. Altdorf. Profeſſoren. S61 77. Froxammu funebre von 
of. König. Fol. Altd. 1797. Kiefhaber's Leben u. Verdienſte ©. 
Will s. 8. Nürnberg. 179. Schlichtegroll's Nekrolog auf das 
br 1798. 3.1. ©. 309-332. Susi Onomast. literar. B. VIII. ©. 
, Klüpfelit Necrologium. ©. 202— 214. Hirſch in g's bift. lit. Hand⸗ 
ch fortgef. von Ernefti B. XVI. Abth. 2. ©.57—87. Meufel!s 
riton — Schriftſteller B. XV. ©. 160— 175. Boc's Samm— 
ng won Bildniſſen gel. Männer B.2. Murr's Beſchreib. der vor— 
hinſten Merkwürd. in Nürnb. u. Altdorf. 2te Ausg. S. 446. Lab: 
ca't's Handwoörterbuch, fortgef. v. Baur B. IX. ©. 1078— 1081. 
tſch Handbuch der teutfchen Literatur B. IL. Ill. IV..u. VI. An: 
iger allgem. literarifher. 1799. n. 82, ©. 814.. Repertorium 
(g. Der Riteratur. 1785 — 1800. 5 r | 

WINKLER (Johaun Petr Sigmund) aus Ansbach 
ꝛbürtig; wurde Magifter der Philofophie, Superintendent, 
fer Beyfiger des Konſiſtoriums, Hof» und Ober : Stadt: 
rediger zn Stollberg, und ftarb am 50. Zulius 1786. 
schriften: an Ä 
l. ungenfalbe wider die Vereinigung mit den Reformirten. 8. Bern: 

urg. 1725. 
2. Betrachtungen tiber das Gebet aller Gebete. 12. Jena. 1729. 
3. Apocalyptiiche fröhliche Botſchaft von den Seligkeiten der Gläubi— 

en in Zeit und Ewigfeit. Mit einer Vorrede von Johann Georg 

Wald. 8. Jena. 1751. 

4. Sußftapfen der göttlichen Gnade, und des noch lebenden Gottes 
an den, durch dieſe gräfliche Refbenzitebt (Ebersdorf) paflirten, 
Salzburgifben Emigranten. 8. Ebersdorf. 1732, * 

5. Des Hm. Grafen von Zin zendorf Unternehmungen in Religion®: 
fahen, aus eigener Erfahrung, und joriftlihen Documentens ent 
worfen. 8. Leipz. 1740. ar z 

6. Hm. Gr. Ludwig von Zinzendorf Anftalten und Lehrfiße, atis 
gewilfen Urkunden gezogen, und in ibrem Widerſpruch gegen Die 
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Augsburgiiche Eonfeffion und übrigen Symboliihen Bücher base- 
fteilt und kürzlich widerfeget. 8. eb. 1740, ; 

7. Widerlegung — Zinzendorfiſcher Briefe, deren einer ar 
Hauptmann M. der andere an die theologifhe Fakultät in 8 
——— worden. Ferner Beleuchtung der, den Büdingiiden 

ammlungen beugefügten, Vorrede und kurzen u von dem 


falſch Apoftolifchen Weſen des Herrn Grafen unter den 
8. eb. 1741. 


8. Verſuchte Auflöfung ſchwerer Zweifels Knoten in Pauli Epiſtel an 
die Römer. Stollberg am Harz. 1743. . 
9, re des Binzendorfifhen Bann und Ablaß-Briefes. 
eipz. 1744. k 
10. Das Socinianifche Wefen des Grafen Nikol. Ludwig von Sinzen- 
dorf. 8. Stollberg. 1745. | 
21. Unterfuchung ſchwer. Schriftitellen. u. theol. Materien. III St. eb, 17I5. 
22. Beſcheidene Widerlegung der bekannten Indittionsbufle des Pabftes 
Benedikt XIV. zu dem beifigen Jahre, darinnen die Urfacen 
.. enthalten, warum ein evangelifcher Chriſt auf die von dem Pabſte 
ergangene Einladung mit gutem Gewiffen nicht erſcheinen könne. 
Deme bengefügt, die aus der Päbftlichen Bulle gezogene Entſchei⸗ 
dung der Frage: Ob man in der Römifchen Kirche die Heifiaen nur 
ald Mittler der Vorbitte, oder auch als Mittler der Genugtbuung 
anfebe ?.eb. 8. 1750. 


13. — Salsrtunune ber von Gott über die, vom Satan befeffen 


—— Joh. Bernd. Haſſel zu Dero Oberhofprediger nnd 
Abt des Klofterd Marienthal gnädigft ernennet — feinen ſchul⸗ 


——— Todtſchlages. 8. Wernigeroda. 1755. 
15. 


Stollberg. 1764. ,, 

16. — der wichtigen und ſchweren Stelle. J. Buch Moſes 49, 

10. Quedlinburg. 1771. 

Vergl. Acta histor. eceles. nostr. temp. B. IX, Th. 65. ©. 5. 
Bode Ansbad, Geb. u. Zodt. Almanach. Th. 11. S. 74. Meufels 
Lexikon verft. Echriftft. B. XV. ©. 222. 

‚WINTER (Bitud Anton) Profeffor ber Theolos 
gie zu Landshut. Er wurde am 22. Mai 1754 von Bau: 
eröleuten auf einem Eindohofe in der Pfarrei Hoheneggel— 
tofen unweit Landehut (im ars Kreife) gebohren, und vom 
feinen Eltern, fobald er ſechs Jahre alt war, in die Schule 
bes Pfarrdorfes geſchickt. In die Kirche, und zum chriftlidyen 
Unterricht an den Sonntagen gieng der Knabe in das näher ges 
legene Silialort Günzhofen, zur Pfarrei Adelkofen gehörig. 
Der dortige Pfarrkaplan bemerkte vorzigliche Talente am dem 
Knaben, übernahm feine Bildung, leitete feinen Schulunterricht, 
und brachte ihm in Privatſtunden die Aufangsgruͤnde der lateis 
nifhen Sprache bey. Im J. 1769 trat der junge Winter in 
bie erfte Klaffe des Gymnaſiums zu Landshut, und abfolvirs 
te daſelbſt die ®ymnafialjindien. Hierauf wurbe er, Durch Bers 
wendung des Pfarrers von feinem Geburtsorte, unentgelolich in 
dad Bartholomäer Seminar zu Jugolſtadt aufgenohmen, 
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* am der Univerfität Philofophie, Phyſik, und, ba es fein 


big von Kindheit auf war, geiftlich zu werden, Theolb⸗ 
md ‚Kirchenrecht. Er erlernte zugleich die iralienifche, frans 
be, und engl’fhe Sprache, und erhielt am 13. Junius 
; Die Priefterweibe. Im Herbfte defielben Jahres gieng er 
WE ünhen, und beforgte in einem: adelichen Haufe die 
neiftersftelle. Er vernabn, daß man in Rom durch das 
5burgifche Biſchoͤfliche Ordinariar einen teutfchen Geiſtlichen 
Satecheten für das teutſche Collegium fuche, meldete ſich 
dtefen- Poften, ward vorgefchlagen, angenobmen, und reis 
nach Rom, mo er zwey Jahre Catechet im teutſchen Col; 


ınr- war, feine Kenntniffe ſehr bereicherıe, und auch die vois . 


ichften Städte Italiens brfuchte. Nach feiner Zuruͤckkuuft 
o er in Minden Präcepror der Kurfuͤrſtlichen Edelkna⸗ 
‚dann Pfarrer zu Laichling-bey Eggmüpl, welche Pfars 
ee bald mit jener zu Röfhing unmwelr Ingolſtadt ver⸗ 
ſchte. Er hatte ald Pfarrer den Sohn des alten Grafen 
ſch bey fih, und ward fein Erzieher. Mir diefem jungen 
afen Xöfch machte Winter eine Reiſe, fah Wien, Preß: 
eg, Dfen, Berlin, Erfurt, Dresden u. f. w. nud 
achte ‘überall die vorzilglichften Bibliorhelen und Aunft Samms 
gen. Nach feiner Zuräckunft wurde ihm die obere Stadts 
wrey in Yngolftadt, ad aedem divae Virginis speciosae 
anut, verliehen. & leich ward er Eichftädtifcher- Domberr, 
> an der Univerfitär‘ effor der Kirchengefchichte ; im wel⸗ 
r Eigenſchaft er den 22. Jaͤner 1705 feine rn erdff⸗ 
e aim J. 1799 Proſeſſor Anton Mich! die Kirchenge⸗ 
ichte ſamt dem Kirchentechte übernahm, wurden dem Profefs 
Winter die Lebrfächer der Gatecherik, der Liturgie, und 
: angewandten Moral zugetheilt. Im J. 1800 wanderte: er 
t der Univerfirät von Ingolſtadt nah Landshut, und 
elt dafelbit tm J. 1801 die Stadtpfarrey zu Str. Jodok, 
[cher er, nebft feinem theologifchen Lehramt, bis an fein Eude 
rgeftanden if. Er war au niglich Baierifcher, und Bis 
dflich Regensburgifcher wirklicher geiftlicher Rath, und feit 
04 eorrefpondirended Mitglied an der hiftorifchen Klaffe der 
nigl. Akademie der Wiffenfchaften, . Seine literarifche Thaͤtig⸗ 
t gab er, felbft in feinen kranken Tagen, auch da fein koͤrper⸗ 









beö Leiden fchon einen ernften Charakter angenohmen baute, 
ht auf. Die ungewöhnliche Frugalitaͤt feines Tifches, und. 


e ausgezeichnete Einfachheit und Sparfamfeir in Allem, 
a8 Stillung feiner Lebensbediürfniffe war, machten es ihm, 
* von Haufe aus keinen Heller Vermögen „hatte, und auch 
ines durch Erbfchaften erhielt, möglich, die Schulen, Die 
tmen, und die Kranken, mit einer aufierordentlichen Frey⸗ 
‚digkeit zu unterſtuͤtzen. Er ftiftete mir fünfhundere Guls 
n eine Schuls und Volksbibliothek, und gab zur Dotation 
rfelben noch ein Gefchen? von Taufend Gulden, Zur Errich: 


— 
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tung einer. Bibliothel-für die Pfarrer bes Landkapitels Lantık 
but gab er drepbundert Gulden, und zur Erbauung eimes 
Schulzimmers in Hoheneggelkofen einen Beytrag von 
hundert Gulden. Was er während den Kriegszeiten im Jahre 
1796 zu Zngolftade für die gefangenen Franzofen that, das 
tbat er zu Landshut 1805 für die gefangenen Rufen, 
und 1800 far die gefangenen Defterreicher, und ſpendete Gelb, 
Brod, Kleifh, Wein, Brandtewein, und Leinenzeuge mit vollen 
Händen aus. Wenige Tage vor feinem Hinfcheiden zernichtete 
er mebrere Schuldfcheine,, die er vom verfchiedenen Perfonen in 
os hatte, und in feinem Teftamente legirte er Dreybundert 
ulden zur Bertheilung unter die Hausarmen in Laud shut, 
und dreyhundert Gulden zum Lobalarmenfond. Ich machte 
Winters perföuliche Bekauutſchaft im Jahre 1800, und fand 
an ihm einen, an Geift und Körper fehr gefunden, Mann, 
dem ic) damahls, obwohl er um acht Jahre älter, als ich war, 
ein längeres Leben, ald mir felbft, verſprach. Aber er gehörte 
unter die vielen gelehrten Koͤpfe, die ich fennen lernte, die ber 
Unterleib ums Leben brachte. Er hatte einen ſtarken Körper: 
bau, und eine fräftige Conſtitution, indeffen ſich eine fait un: 
unterbrochen figende Lebensart feft angewbhnt, um feine Zeit 
unbefchränft feinen literarifchen WUrbeiten widmen zu _ können. 
Den dem Mangel an Förperlicher Bewegung nahm er. auch nicht 
die udthige diätetifche Rücdficht in der Auswahl von Speifen, 
welche bey ihm an der Quantität wenig, aber an der Qualität 
oft unverdauli waren. Die von den Unterleib Eingeweiden 
herrührende DBefchwerden vermehrten ſich feit dem Jabre 1812 
immer mehr, und erzeugten endlich feine leute tbdtliche Krank. 
beit. Er ftarb am 27. Februar 1814. Geme Schriften: 
1. Rede von den Pflichten der Unterthanen aegen Regenten, gebalten 
bey Gelegenheit des glüdlichen Regierungsantrittes Er. Kurfüriti. 


Durdlaudt zu Pralzbaiern Marimilian Joſephs IV. Ingelftadt. 
8. 1799. | r 
2. Empfindungen eines Baiern bey der Zurüdkehr Sr. Ercellenz des 
Hrm. Johann Heinrich Theodor Grafen Topor Morawigky, bevoll⸗ 
machtigten Minifters am Friedens Eongreß zu Raftadt, nach Mün- 
hen, als ernammten Staats und Gonferenz Miniſters im geiftlichen 
u. Schulfache. 8. ebend. 1799. | 
3. Dankaddreffe an Marimiltan Joſeph IV. den Weifen, wegen %b: 
ſchaffung der Feneftage, oder biftorifch = Eritiihe Abhandlung über 
Vermehrung und Qerminderung der Sepertage.8. München. 1801. 
4. Verſuche zur ——— der trheilhen iturgie, Erſter Ver: 
ſuch. Prüfung des Werthes und Unwerthes unferer liturgifapen Bu⸗ 
her. 8. Münden in Comm. b. Lindauer. 1804. 176 &; 
r. Lips. Lit. 3. 1810. ©t. 155. Marburger theof. Annal. Bl. 
t. 5u. 6. ©.572. Felders Lit. 3: für fath. Relig. Ab: 
rer. 1812. I. ©. 216. z ’ . = 
5. Vorarbeiten zur Beleuchtung der Oeiterreichifchen und Baietifchen 
Kirhengefchichte Uuberhaupt, und der Aailolfingifchen Periode int: 
befondere. Etſter Band. München b. Lindauer, 8. 1805. 395 @. 
2ter Dand. eb. 1810, 282 ©. | 
326 Brauxs Geſch. Ider Bifchöfe von Augsb. 1815. B. I. ©: 8, "U 
und 83. 
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krſter Nachtrag zu den drey aroffen Synoden ber Asilolfingifchen 
Periode. Landöhut. 8. 1803. 2ter Nachtrag. eb. 1809. 
veſchichte der Baieriihen Wiedertäufer im ſechszehnten Jahrhun⸗ 
ext· 3. Munchen. 1809. 184 ©. wu 
iturgie, wie fle ſeyn foll, unter Hinblid auf das, was fle im Chrie 
tentbum ift, oder Theorie der öffentlichen Gotteöverehrung, vers 
niſcht mit Einpirie. 8. eb. 1809. 2971 ©. | 

f. Felders Lit. 3. 1812. I. S. 220. 
»eſchichte der Schidiale der Evangelifchen Lehre in und durch Bai⸗ 
en, bewitft in der erften Hälfte des ſechszehenten Jahrhunderts, 
‚der Kirchen- und Staͤatsgeſchichte von Baiern, von dem Nuss 
ruhe der Kirchenreformation bis zu Wilhelms IV. Tode; aus 
‚en Urquellen bearbeitet, famt einem diplomatiichen Goder. 8. Gr» 
ter Band. Münden b. Lindauer. 1809. 28 u. 324 ©. 2ter Band. 
'b. 1810. 366. 
Erftes Teutſches, kritiſches Meßbuch. 8. ebend. 1810. 438 ©. 


erstes Teutſches kritiſches Katholifhes Ritual, mit ftetem Hinblid 
if die Agenden der Proteftanten, oder Prüfung des fatholifchen Ri⸗ 
uale, — Agenden der Proteſtanten. 8. Landshut b. Weber. 
‚il. 272 E B 

ſ. Neue Obert. Lit. 3. 1811. IT. ©. 517. Felders Lit. 3. 1811. 

. „1.©. 282. 289 u. 305. 

teligios ſittliche Gatecherit: 8. ebend. 1811. 332 ©. Ae Aufl. eb. 
816 


f. Neue Obert. Lit. 3. 1811. 1. S. 481. Felders Lit. 3. 1814. II. 
©. 227 und 24. | 

Sammlung der Heineren liturgifhen Schriften von ©. A. Winter, 
Frfter Band. München ben Lindauer. 8. 1811. 5296. 

f. Neue Obert. Lit. 3. 1311. J. S. 881. = 
triter Nadıtrag zu Winters erftem teutfchen kritiſchen Meßbuche, 
‚der Reife der Profefforen Salat und Winter durch Eden und Ror— 
ver Bon dem erjten (legten) befehrieben u. zum Drude befördert. 
r. Münden. 1811. 325. Dagegen erfchien: Profeffor Salat 
egen den Angriff feines Hrn. Kollega Winter, ein frenmüthiges 

ort an.das gelehrte Publitum. 8. Landshut. 1812. 686. 
Binter, Profeffor und Stadtpfarrer, an das gelehrte und unge» 
ehrte Publikum. 3. Landshut b. Weber. 1811. 8 ©. j 
Leber die älteften Geſetze Ei he Cine Rede ben der öffentlie 
ben Bekanntmachung der afademifchen Gefege an der Königl. Baie= 
iſchen Ludwig Marimilians Univerfität. 8. ebend. 1812. 36 ©. 
Tede, welche bey der Aufitellung der Büſte Sr. Excellenz Hrn. 
Mar. Sof. Grafen von Wiontgelas gehalten wurde. 8. ebend. 1812. 


EN Fatholifches, ausübendes Ritual. Erfter Theil. 246 ©. 
‚ter Theil. 247 ©. Frankf. b. Andrea. 8. 1813. 

teltefte Kirchengeſchichte von Altbaiern, Oeſterreich, und Tyrol, 
Erjter Theil, welcher die Kirchengeihichte von Vindelicien, Nori- 
um, und Nhätien, vom Jahre Ehrifti I. bie 554 umfajjet, oder 
‚ie Voragilolfingiſche Periode. 3. Landshut b. Weber, 1815. 5688, 
feltefte Kirchengefchichte Bojoariens, von Chriftus bis auf Karl 
‚en Grojfen. 8. ebend. 1815. 

dede bey ber Tobtenfeyer, gehalten in der Stadtpfarrfirche zu St. 
Jodock in Landshut den 2. Febr. 1815. und der Deldenafche des Gra— 
en von Deroy Wenerals der Infanterie, des Generaimajors von 
Siebein, des Oberſten Friedt. Grafen von Preyling, und ıyrer bey 
Poiozf gebliebenen Wwarfenorüder geweiht. 8. eb. 1815. 
iritiihe Geſchichte der Alteften Zeugen und Lehrer des Ehriftene 
bums nach. den Apoſteln, oder Patrglogie, 8. München bey Lin⸗ 
yauer, 1814. 505 ©. .. ee F 
derꝰs Lexiton. Kl. Theil, 22 
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23. Die drey groffen Synoden der Agilolfingifchen Periode zu Afchber, 
Dingolfing, und Neucding, Eritifch bearbeitet; in den Ditr 

iſchen Abbandlungen der Königlih Baier. Akademie ic 
Milfenich. 4. München. 1807. . 

24. Erinnerung an den Rezenfenten der Schrift: Vorarbeiten zıir Be 
leuchtumg der Defterreich = und Baier. Kirchengeſchichte; im der 
es rteutſchen allg. Literaturzeitung. 1805. 1. ©. 221 — 224. un 

. 257 — 240. 

35. Cin Wort von Prof. Winter an Profeffor Salat ber das erite teut: 
fche kritiſhe Meßbuch des erftern, und über die philofopbifche Schriß 
ten des leßtern; in der Neuen Oberteutfiben allg. Literatur: 
Zeitung. 1811. 11. ©. 187— 19}. u. ©. 205— 220. 

26. Abhandlung über die Catechismen; in Felders Neuem Mass: 

in für fath. Relig. Lebrer. 1814. Heft 1. _ 

27. Das Opfern beym Gotteedienfte der chriftlihen Vorwelt, und der 
Katholiken in unferemSeitalter,; in Wagniß liturgifchem Tonmale. 

Vergl. J. M. Satler'& Rede zum Andenken an Vitus Unten 

Winter. 4. Sandehut. 1814. 526 Meufel’$ gel. Teutſchland. 5. A. 

B. XVL ©. 26. F. D. Reithofers Geſch. und Beſchreibung der 

Univ. Landehut. 1811. ©.172. Felder's kiteraturzeitung für kat. 

Relig. Lehrer. 1814. 1, Intel. Bl. n.5. ©.19—21. Weitenrie 

ders Geichichte der Baier. Akad. der Will. B. II. ©. 587 u. 6%. 

Erſch Handbuch der teutfcben Literatur. Abth. IL 


WINTHER (Daid) Franzisfaner zu Miu 
chen; dafelbft 1654 gebohren. Er war im Orden Lektor der 
Theologie, Quardian, dann Provinztal, und ftarb am 15. Füs 
ner 1724 Bigilius Greiderer giebt in Germania Francis 
cana von ihm Nachricht. Schriften: 

“1. Minister Sacramenti Pocnitentiae. 8. Monachii. 1689. 
2. De Missae Stipendio Tractatus. 8. ibid. 1697. 
‚ 3. Silentium triplex, naturale, civile, et Sacramentale. ib. 1701. 


— WIRTH (tudwig Philipp) Subdiakon zu ECulm: 
Bach im Paireuthifhen. Sein Vater war Conrad Erd— 
mann Wirth, Rektor am Culmbadhifchen Lyceum, und er 
wurde demfelben in Culmbach den 27. Dezember 1716 as 
bobren. Er ftndirte dajelbft, und an der Univerfirät gu Jena, 
von da er im J. 1744 zurüd Fam, und feinem Vater als Ad⸗ 
junkt beygegeben, nad) deſſen Tod aber zum Eonrelter des Fr: 
ceumd ernannt wurde, Im J. 1745 erhielt er die Adjunkter 
des Eprdiafonats zu Culmbach, rüdte aber ſchon 1746 als 
Subdiakon dafeibft, und als Schloßprediger auf der Plaſſer— 
Dura ein, und ftarb am 2. November 1753. Schriften : 

1. Progr. I. de eruditione scholastica. Baruthi. 4. 1745. 

2. Joannis Micefi, viri.undiquque piissimi, Dialogorum libri qu- 
tuor, quorum primus divinitatem et ideas tractat. Secunds 
universarum rerum creationem complectitur. Tertius de virtr. 
tibus vitiisque ipsis contrariis copiosissime loquitur. wartus 
Romanae Ecclesiae Sacramenta, eius pestiferam datatiomeni. 
Antichristi regnum, fratrum fraudulentam originem, atıque eo- 
rum hypocrisin, variaque nostro aevo scitu dignissima, graphire 
perstringit, quae ut essent inventu facilia, singulorum Hdeoren. 
tum caput, tum capilis summam praenotayimus., Auctus e* 
denique liber «atalogo praecipuorum de Ficlefo nostro Serip- 
torum, quem vita ex optimis fontibus germanico idiomate de 
picta sequitur. 4. Francof. et Lipsiae. 1755 . 


+ 
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3. Wahrhafte und gegründete Nachrichten von Joh. Wikle n,% 
Benaken nd eehritten. 8 und Fr ol a ge 

vorigen Schrift beyaefügte Lebensbeichreibung, befonders akgetrudt. 

Vergl. Fikenſchers gel. Baireutb B. X. ©. 132. Meu: 
ehs Leriton verft. Schriftft. B. XV: &.255. Heerwagens Cum: 
achiſches Schulmweien. ©; 130: .. 

WITTWER (Philipp Ludwig) Medikus zu Nürns 
erg; des dertigen Stadt: u. Hoſpitalarztes Johann Conrad— 
Birtwer Sohn, und dafelbft am 19. Mai 1752 gebohren. Er ſtu⸗ 
urte, neben -geuofjenen Unterricht feines Vaters, zu Nürns 
ſerg, dann zu Altdorf und Straßburg, wo er 1774 die, 
nedizinifche Doktorswuͤrde erhielt, und hierauf das Yahr 1775 
n Paris zubrachte. Im J. 1776 ward er in das medizinis 
he Collegium zu Närnberg anfgenohmen, und prafiicirte, 
is er 1735 ,einen Ruf nah Alt dorf zu einer medizinifchen: 
Drofeffur erhielt, die er 1734 auch antrat, aber ſchon das Jahr 
darauf, wegen bypochondrifher Schwermuth niederlegte, und 
ah Nürnberg zurädkehrte.. Um feiner immmerwährenden 
Rränklichkeit und traäben Laune los zu werden, unternahm er 
ine Reife nah Wien, und 1790 in die Rheingegenden; aber 
ille gefellige Unteryaltungen und Jerftreuungen, alle Luft& und 
Irtögeränderungen, und ale medizinifche Eonfultationen, fonna 
en ihm Feine Heiterkeit mehr geben, und feine zerrüttere Ges - 
undheit nicht mehr herftellen, -und er ſtarb, in einem Alter vom 
ierzig Fahren den 24. Dezember 1792. "Elite ganz eigene Mies ’ 
hung von vortrefflichen Eigenſchaften, und fonderbarer Kdrpers 
ind Selenkrankheit machte diefen verdienten Mann zugleich 
um Gegenfiand boher Verehrung und ded Mitleidensd jener 
sreunde und Bekannten. In feinem Berufe wär er ungemein 
bätig, hielt immer über alle feine Patienten ein eigenes Tagen 
uch, verbeſſerte den Aporheden das Difpenfatorium, und vers 
and mit feines ausgebreiteten Gelehrfamleit den wärmfen Eis 
er für alles Gute, für Alles, wodurd nur immer Aufflärung 
nd Menſchenwohl ‚befördert: werden konnte. Seine fonderbare 
dypochondrie aͤuſſerte jich, befonders in den- legten Jahren, da= 
uch, daß fie ihn immer in einen eraltirten Zuftand, entweder 
n tiefe Schwermuth, oder in übertriebene Luſtißkeit — 
ja der Schwermuth that er gar nichts, war ſich und feiver te 
nilie zur Laft, und feinen Freunden unzugänglidy: Befano er 
ih hingegen im Zuftand feiner Franken Luftigfeir, fo umfaßte 
r Ules, was ibn in den Sinn fam, mit ganzer Tele virs 
olgte jeden unuͤberlegten Emfall, und. verfchwenvere zu deſſen 
lusführung mit dem größten Leichtſinn fein Bermögen. Zu 
Ritgliedern haben ion auggenohmen 1781 die Kaiterlihe Afades 
ie der Naturforſcher, 1783 die Burghaufer dkonomiſch Ge⸗ 
AUſchaft, und 1789. der Pegneſiſche Blumenorden. Seine 
Schriften: . | - 

l. Diss, inaug. sistens ideam Dispensatorii nostris temporibus acco- 
modati. 2. 'Argent, 1774, | . 
> = Aue 
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2. Delectus Dissertaionum medicarum Argentoratensium. Veh 
men I. Norimb. 1777. Vol. Il. 1778. Vol, Ill. 1779. Voluen 
IV. 1781 _ 

5. * Rede, an dem feyerlicen Vereinigungs Zag ber gerechten und 
vollfonnmenen Loge Jofeph zur Einigkeit, geiprochen von dem Bru— 
der Redner. 4. 1778. . 

4. Dentmabl einem verdienten a. Robann Eonrad Wittmwer, er 
richteg von feinem Sohne. Nurnb. 4. 1780. 

5, lieber den jingften epidemifcben Gatarıh. Nürnb. b. Grattenauer. 
8. 1782. i 

6. Dem Andenken des verbienftvollen Mannes I. R. Spielmenn, 

der A. W. Dr. u. Prof. in Strasbura aeheiliaet. 8.Helmft. u. Leitz. 
b. dar 173: 56€. Steht auch in Erelld chem. Annalen 
1784. St. 6. 

ſ. Jen. Lit. 3. 1785. II. ©. 7. Nürnb, gel. 3. 1785. ©. 692. 

7, An mein entichlafenes Dorchen! Geichrieben in der Etunde ihrer 

Beerdigung am 4. März 1784. Kol. ; 


8. Nikolaus Tulp; dem Priefteriubiläium Hm. Predigers Mörl ae 
widmet. 4. Nuͤrnb. b. Grattenauer. 1785. Steht aud in Bal 
dingers mebicin. Rourmal. 1787. St. 13. 

f. Ien. Lit. 3. 1786. 1V. ©. 127. Nürnb. gel. 3. 1786. ©. 67. 
— Allg. t. Bibl. B. 71. II. S 217, 55. 
9. * Verfaſſung, Geſetze, und Schriften Verzeichniß des Lefckabiners 
zu Nürnberg. 8. 1788. 
10. * Vorberiht zu Blumauer'sd Schrift: Mein Dank zu EStonf, 


1786. 
11. Archiv für bie Geſchichte der Arzneykunde in ihrem ganzen Limfange. 
Erfter Band. Nurnb. b. Grattenauer, 8. 17%. 14 u. 222 ©. 
. Zulbing. gel. 3. 1791. ©. 601. Gött. gel. 3. 1791. 1. ©. 107. 
en. Lit. 3. 1792. I. ©. 469. Schiegeld neue medicin. Lit. 
.2. St. 4. ©. 59. Mllg. t. Bible 3.101. 11. ©. 556. 
Goth. gel. 3. 1791. II. ©. 579, 
.12. Briefe an Aerzte. Erfter Brief, über die herrſchenden Krankheiten 
im Winter 1788 bis 1789 in Nürnberg. 8. 1789. 


13. Entwurf einer Geſchichte des Eollegiums der Aerzte in der Reiche⸗ 
ade Nürnberg; eine Einfadungsrrift zu der Öffentliben Jubel⸗ 
ener ber vor 200 Jahren gefchehenen Errichtung beffelben. 4. Rürnt, 
. Stiebner. 1792. 

ſ. Dartenteild 3. 1792. IV. ©. 295. Nürmb. gel. 3. 1792. €. 
— 2* * 3. 1794. 1. ©. 267. Neue allg. t. Bibl. B. 


14. Rede zu Joachim Camerarii Gedachtniß, gehalten bey der 200 
jährigen Jubelfeyer des ee ollegiums der Aerzte den 
50. Mai 1792. 4. ebend. 1792. 26 ©. 
f. Nürnb. gel. 3. 1792. ©. 527. Gen. fit. 38. 1794.1. ©. 270. 
15. Rezenfionen in der Nürnberger gelehrten Zeitung, und in der allge: 
meinen teutſchen Bibliothek. 


WVerxgl. P. J. ©. Vogels Denkmahl der Freundſchaft dem ver⸗ 
ewigten Dr. P. L. Wittwer errichtet. 4. Nurnb. 1795. C. W. Bod'$ 
Sammlung von Bildniſſen gel. Männer. 1792. Heft VB. Shlidte 
groll's Nekrolog auf das Jahr 1792. B.1. ©. 270— 282. Wirt’ 
u. Nopitſch Nürnberg. Gel. Lerifon B. VIIL S. 312 —416. Hirw 
ſching s Handbuch fortgei. von Ernefii B.XVI. Abth. 2. ©. 07 — 
217. euſel's Lexikon verft. Schrift. B. XV, ©. 234 — 256. Röt: 

er's Nekrolog. St. II. ©. 207—209. Jour nal von und für Fran- 
B. * S. Le Rat — ’8 Free 3. VII. ©. 95. 

epertorium allg. der Literatur. 1785 — 1800, Er an der 
teutſchen Literatur. Abth. TV u. VI. EEE 
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»on WOLTER (Johann Anton) Leibarzt zu Mins 
3 1709 zu Luremburg gebobren. Er wurde im Fahre 
@eneraloireftor der medizinijchen Fakultät an der Univers 
zu Jugolſtadt, Kurfürfil. Leib» dann Protomedikus, 
wirPlicher gebeimer Rath u Miinchen, ward bey Errichs 
der” Daierifchen Adademie der. Wiſſenſchaften gleich umter 
rften ordentiichen ‚Mitglieder gezaͤhlet, und an derſelben 
zum Direktor der philoſophiſchen Alaffe erwähler: Er wät 
Rann von’ geprüften Einſichten, einem durchdringenden Ver⸗ 
‚amd fehnellen Wis, und fand feiner Gelchrfamteit, Thaͤ⸗ 
te; und. feiner feinen Weltkenntniß wegen in groſſem Unfes 
Erftarb 1787. Schriften: 01 [ 
»harmaco ‘Theoretico-practica ad usum Nosocomiorum Mi. 
itum. 8. Monachii 5* Vötteri. 1754. Erſchien in demſel⸗ 
pen Jahre in Paris unter dem Titel: Plıarmacopaea mi- 
kätaris in Bäviiriae’ nosocomiis usitata, und von Dr. Schaur 
zu Braunau in dad Teutſche mul unter dem Ti: 
tel: Apotheke für die Soldatenfpitäler, 8. München. bey Vöͤtter. 


1754. J 

f. Regensb. gel. 3. 1754. ©. 127. u. 1755. ©. 242. 

Ordnung über die mifitärifchen Hofpitäfer und Krantenhäufer, und 
Die Koft und Verpflegung der Kranken, nebft dem Apothekertax. 
2x Augsb. 1755. 

nung für die Aurfürftliche beftellte Garniſonsmedicos, Regi⸗ 
ments und Compagnie Feidſcherer, Apotheker, Doipitalverwalter, 
und Eapitains. Auf Kurfürftl. Berehl. Foͤl. Augsb. gedr. b. Brin⸗ 
hauſer. 1755. 

ſ. Reg. gel. 3. 1755. ©. 259. 

Analysis des_Diegenbaher Geſundbrunnens in der Herrichaft Wie⸗ 
fenfteig in Schwaben. Im Verlag bey Leonh. Kolh Kurfürftl. 
Oberfhultheiß’zu Deggingen. 8. 1758; 

f.: Reg. gel. J 1755. S. 242 u. 356. J x 
Pharmacopaea militaris, oder wohleingerichtete Apotheke für die 
Eofdatenfpitäler. 8. Frankf. 1759. — 
Öratio onomastica ın honorem Serenissimi Principis Maximi- 
liani Jösephi ete. Domini nostri clementissimi,: qua 'gloriam et 
emolumenta principum ex conditis a se, atque romotis Aca. 
demiis Scientiarum oriri demonstratur. 4. Monachii,, 1761. 52 * 
Oratio de utilitate artis Chemiae ad rem publicam, 4. ibid, 
1764. 4 BoB 
R Re. gel. 8. 1764. ©. 227. 
Atademiihe Rede von verſchiedenen landſchaͤdlichen Vorurtheilen. 

fe Münchner Intell. Bl. 1768. ©. 249. Reg. gel. 3. 1768. 

+ 04 
Von Rußlands Bevölkerung überhaupt, und von der Unſchädlichkeit 
der Kindshlattern dafelbft. 2 Theile. Ueberſeßt und berausgegeben 
von‘. A. v. W. München b. Friß. 8. 1769. 

f. Münchner Int. Bl. 1769. ©. Al. ER ’ 

Naͤchricht von dem Torf, und von der —— des Torfrau⸗ 
bes; in den Abhandlungen der Aurbaier. Akademie der Wils 
En 1765. B. 1, Abtheil. 2, ©. 161-168. 

rundliche —— wie das Aderlaſfen vernünftig und nüßlich 
— fen; in Golbhofers Reueingerichteten Kalender auf 
das Jahr 1764. 4. Münden. 29 Seiten. 

Wergl. Mederer Annal. Acad. Ingolstad. B. III. ©. 253. Ham: 
erger'd gel, Teutſchl. 1772. ©. 881. Weftenrieder's Beytraͤge 
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gur daterländ. Hifterie. B. I. ©. 370. Weftenrieders ‚Geihiäu 
er Maier. Akademie der Wiſſ. B. J. Meuſels Lerifon verftork. 
ar B. xvi ©. 514. Ladvocat's Handwörterbuch. B. van, 


+ 956. ur . A 1. 39: 

- WONNA (Georg): Superintendent ER egent 
Dura; am 20. Jaͤner 1037 zu Ort enburg in Baiern, wo 
fein Vater. Graͤflicher evangeliſcher Hofprediger war, gebohren. 
Er ſtudirte als Stipendiat der Reichsſtadt Regeneburg an 
den Uunſverſitaͤten Jena und Tuͤbingen, ımurde - 1604 gu 
Regensburg. Prediger, uud zuglei Gymnaſial Profeffer, 
1634 Aſſeſſor Conſiſtorii, 1085. ,Superintendent „„ und :-farh 
ſchnell an einem Schlagfluß den: 30. November 17084 Schriften; 

J. Dissertationes Ill, de geniis Deorum et Hominum. .--- - 
"2. De ara ignati Dei. en | NER, ; 

5. De pptime Reipublicae forma. ». | vl 0. 
"s&. De cultu Simpnis magni-apud Romanos,- contra@ard. Baronium. 

5. Regensbuxgiſches Kirchen: Manuals oh. . 
6. Mehrere Leisbenprediaten, - A— 

7. Einige lateiniſche Gedichte. — 

Vergl. Avbcher's Gel. Lexikon B. IV. ©. 2667. Kobolt's 
Baier. Gel. Leriton. ©: 769. Mebzer's Leichenprediat- auf Seor 
Wonna. Fol, Regensb. 1708. Serypiki Pi tyeha Reginoburgensia oder 
Ehrengedachtnif der Regensb. evangel. Wrediger- 17164 2&. 107 — 18. 
#lemori« ‚Bis Secularis oder Chrengedaͤchtniß u. ſ. w. ¶ Serpilü Dip- 
tycha, neue Aufl.) 1742; ©, 75. Fan, 


er 
— 
® ’ 

.R 


.— 


ZAISBERGER (Benno) regulicter Ehorberr 
zu Neuerberg in Oberbaiern; gebobren 1684 zu Erding, 
trat 1:05 in ben Diden, ih 'weldem er'die Stellen eines 
Profeſſors, Dechauts, , Novigenmeifters, und zuletzt eines 
Prarrers in Minfing verſah, und ſtarb am 10, Mai 1750. 
" Schriften: Zn — | | 

‘1. ‚Unio physica inter Thomistas et Recentiores. 8: Monächii. 1715. 
‘2. Corostä Sacra: ibid.’1920. 5 a ai 
5. Tyrocintum canonicum ad mentem S. Patrum. Pars prima. 
 Frisingae. 4. 1721. Pars secunda. Aug. Windel. 1733. 
4. Leichpredigt anf Om. Peter Probſten zu Dietramäzell. Fol. 1728 


5. Summarium Privilegiorum Congregationis Canonicorum regula. 
rium Bateramensis: Fol. Monachii. 1738. ' | * 

- ZALLWEIN (Gregorius) Benediktiner zu Wei; 
fobrumm;:gebohren am 20. Oktober 1712 zu Oberviech⸗ 
tach in der obern Pfalz. Im J. 1733 legte er in dem Baie⸗ 
rifhen . Benediftinerklofter Weffobrunn die Ordens geluͤbde 
ad, und, nachdem. er im Orden die Theologie gehoͤrt hatte, 
ftudirte er an der Univerfirät zu Salzburg vie Rechtawiffen: 
ſchaft, welche er 1759 mit großem Lobe abfolpirte. Nach feis 
ner Zuruͤckkunft in dad Klofter wurde er Novigenmeifter, und 
744 Prior, aber bald darauf vom Färftbifhof Joſeph Maris 
Graf von Thun zu Gurk nach Kaͤrnthen ald Profeſſor ver Theos 
logie, Kischengefpichte, und des geijtlicden Rechts in das neu 
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chtete Priefterfeminar berufen, welcher Stelle er 4 Jahre 

g mit ausgezeichneten Beyfall vorſtand. Im J. 1749 kam 
wieder na Salzburg, wurde Doftor der echte, Er 
bbflicher geiftlicher Rath, und ordentl. Profefior des Kirs 
beurechts an der Univerfität. Mit ihm begann in Salzburg, 
do feine Vorgänger blos dad Corpus juris canoniei lehrten, 
e neue glüdlide Epoche des Kirchenrechtd. Er beleuchtete 
bit die Urquellen des geifllihen Rechtes mit. der Fackel der 
fhichte; er verfuchte die Gränzlinien zwifchen Päbjtlicher, 

Bifchöfliher , und landesfürftlicher Gewalt zu zeidinen, und 

jerbreitete fich in feinen Vorlefungen über das gefanıte, ſowohl 

ffensliche ald Privatlirchenrecht, wobey er auch die Schriften 

‚er Proteftanten nicht unbenügt ließ. Beſonders machte er- fich 

ım feine Zuhörer auch dadurch verdient, daß er fie mit dem, 

18 dahin in Salzburg fehr vernachläßigten, allgemeinen 

Teutſchen, und dem befondern Salzburgiſchen Kirchenſtaats⸗ 

‚echte befannt zu machen ſuchte. Am 2. April 1759 wurde er 

un Rektor Magnificas der Univerfität erwäblt, und vom Erz⸗ 

sifchof zum wirklichen geheimen Rath ernannt. Er führte das 

Rektorat bis an feinen Tod mit Meisheit und Eifer. Arme 

Studierende, an denen er.:befondere Talente entdedte, erbiels 

ten durch ihn immer reichliche Unterftägungen. Durch allzus 

zroffe und ununterbrochene Anftrengung feiner Geiftesträfte, bes 
onders aber durch dag viele Rachtwachen, untergrub er fein 

Leben, und farb 54 Jahre alt, am 9. Auguft 17006. Schriften: 

1. Dreyfach ſichtbarliche, in Maria der Mutter Gottes erneuerte, 
ee heiligen Geiftes, und daraus erfolgte Ehren Eronz 
inder Befhreibung von der Krönung der Mutter Gottes Mas 
ria' Troſt in Plain. Salzburg. 1751, Kr 

2. Disputatio prima de jure.canonico in gepere, ct-praecipue 
trium.primorum Saeculorum. 4. Salisb. 1752. ° A 

. Godefridug, des Uralt hochlöblichen Stift und Klofterd St. Peter 

r ” 38 würdigte br; ale ein in u Le X ee se 
niger Lehrjlinger, und nachmahls volltommener Lehrmeifter der 
chriſtlichen Sanftmutb und Demuth, bey feiner höchſt betrübten 
Leich Begehung vorgeftellt. Fol. Salzb. 1753. : 

4. Höchft beglüdte Schiffahrt und reicher Fifchzug Petri, in dem Hochw. 
Hrn„.Gregorig des. Klofters Zegernfee würdigſten Abten, an dem 
hoben Ehrentag feiner fünfzigjährigen Degen Profeßion fittlicher 
Weiß erneuert. Fol. Zegernfee. 1755. 14 ©. 

5. Corona triplex celsiss. ac Rev. D. Sigismundo Christoph. S.R. 
J. Prineipi et Archiepiscöpo Salisburgensi , in solemni confir- 
matione D. Joannis Baptistae ex S. R. J. comitibus de .Turri, 
Tassis, et Valsassina, una cum Actis confirmationis humillime 
oblata. fol. Salisb. 1754. 

6. Fontes originarii juris canoniei, adjuneta historja ejusdem juris 

er priora — Ecelesiae Saccula. 4. ibid. 1752. Nova edit, 
ib. 1755. 16 Bog. 
f Regensb. m; 3. 1752. ©. 224. 
7. Jus ecclesiasticum particulare Germaniae ab aera Christi usque 


ad Carolum IV. imp. Dissertatio I. ibid. 47 1757. Diss. Il. ab 


acvo Caroli IV. usque ad nostra tempora. 4, ib. 1757. 
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8. Diss. de statu Eeclesiae, de Hierarchia in statu Ecclesiae, « 
praerogativis Ecclesiae Salisburgensis in Hierarchia ecclesiastı 
ca. ib. 4. 1757. 
9, Collectiones juris ecclesiastiei antiqui et novi, a primordis 
Eeclesiae usque ad decretum Gratiani. Diss. I. ib. 1760. Diss. 
11. Gollectiones juris ecclesiastici .novi et novissimi, a o 
Gratiani ad nostra tempora. ib. 1760. 
f. Ken. gel. 3. 1700. ©. 301. 
10. —— juris ecelesiastiei universalis et particularis Germa- 
niae. IV. Tomis comprehensa. 4. Aug. Vindel: 1763. Entbals: 
ten auch die oben angezeigten umgearbeiteten Ab 
bandlungen. Editio II. priore multum emendatier, et locu- 
pletiore indice provisa, cui etiam, .praeter nonnullas adnota- 
tiones, brevis synopsis de vita Auctoris accessit. Tomus 1. in 
o agitur de jüre ecclesiastico in genere, et illius fontibus ori- 
ginariis. Tomus II. in quo agitur de vollectionibus juris eccle- 
Siastici universalis antiqui, novi et:novissimi ; item de aucto- 
ritate, usu, et studio illius. Tomus.Ill. de statu ecclesiarum 
er ae) jure particulari eccelesiastico antiquo et novo 

ermaniac et ejusdem collectionibus. Tomus IV. in quo agi- 
tur de statu Ecelesiae, Hierarchia eccelesiastica, libertatibus Ec- 
elesiarum ita dictis, vel potius eärum praerogativis, praecipue 
Ecelesiae Metropolitioo - Salisburgensis. Diefe 2te Ausgabeé 
ward durh Prof. Damascen Kleinmayrn beforgt. & 
Aug. Vindel. 1781. : 

Vergl. Ribliatheea nova eccles.-Friburgensis. Vol. VI. Fase.5.©. 
444. Zauner's biograph. Nachrichten von Salzburg. Rechtslehtern. 
E. 101 - 109. Verzeichniß aller akad. er zu Salzburg. ©. 
112. Pisfainge it. fiterar. Handbuch fortgef. von Ernefti B. XVIL 
S. 82— 84. Meuſel's Lerifon verft. Schrift. B.XV. ©. 39— 
851. , Zauner Syllabus Rectorum Magnifitorum Univers. Salisburg. 
E, 22 —2%. Zrauerrede auf den Hintritt P. Gregor Zallwein vom 
Rupert Gutrath. Fol. Ealzb. 1766. Todten-Rotul von Weifgbrunn. 
501. 1766. Ladvocat's Hnbwörterkuc 3. VII, ©. 965. 

ZAPF (Georg Wilhelm) Kurfärfil. Mainziſcher 
aebeımer Rarh zu Augsburg Diefes Schriftftellers 
Biographie auf 12 Oktavſeiten in Bock's Sammlung von 
Bildnifien gelehrter Männer 1799 Heft 22., welche von Allen, 
bie über Zapf Nachrichten gaben, benügt ward, ift vom mir 
felbf. Sein Schriftenverzeichniß lieferte ich damabld bis 1707, 
und fonnte ed um fo leichter und richtiger ſeitdeme fortfegen, 
ta Zapf vom J. 1706 an bis zu feinem Tode unter meine 
literariſchen Korreſpondenten gehoͤrte, und da ich alle feine 
Schiften aenau kenne, auch mehrere derfelben in der Ober 
teutfchen Literarurzeitung rezenfirte. Georg Wilhelm Zapf 
wurde am 28. März 1747 zu Nördlingen geboren, und 
feine Eitern, gemeine und duͤrftige Bürgersleute, beftimmten 
ihn, nachdem er im Ehriftenthum, Lefen, Schreiben und Red: 
nen imserrichtet mar, zu ihrem eigenen, nänılich zum Motbs 
und MWeißgerber » Handwerke. Da aber der Knabe hierzu feine 
Luft zeigte, fam er an das Ryceum feiner Vaterftadt, wo er 
17064 in die fünfte Klaffe vorruͤckte, und neben dem dffentlis 
den auch den Privatunterricht des Rektors Albrecht Friedrich 
Thilo, und des Conrektors Joh. Friedrich Schdpperlin 
genoß. Um feinem Anverwandten, die ihn neuerdings zu einem 
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wer? ndthigen wollten, zu entkommen, wibmete er ſich 
= chreiberey, und verfligte fich auf die Kanzley der Reichs: 
Aalen, wo er fi bis 1770 aufbielt, und ben eineni 
fen Fleiß die Kanzleyfteyen Stunden, und die Nächte be; 
e, um fi, ohne eine Univerfität bejucht zu baben, zum 
hrten und Literator zu bilden. Mir Ende Oktobers 1770 
er zur Freyftau von Woöllwarth ald Amtmarn nad 
ıbronn, konnte es aber im Dienfte diejer geigigen rau, 
Gm: nur Arbeit, aber feinen Lohn gab, nicht länger als 
nzehn Wochen aushalten. Auch ald Privasjefrerär beym 
fen Emanuel Ludwig von Leonrode blieb er nicht lange, 
erm. wählte im Julius 1773 die Reſchsſtadt Augäburg 
Aufenthaltsorte, wo er das Notariat nahm, und fidh, 
Bas Buͤrgerrecht zu erhalten, mit einer: Wittwe vereheliche 
&; wurde Fuͤrſtlich Hobenlohs und Waldenburg » Schils 
E Urftifcher Hofrath. Im Sabre 1786 kaufte er ſich in dem 
tunden von Uugsburg entlegenen Dorfe Biburg. ein 
dhaus mit Gaͤrten und Feldern, wo er mehrere Jahre, 
r gar nicht zum Vortheil feiner Finanzen, die Yandwirshfchaft 
b, und 1706 durch Plünderung und Einguartirung von den 
nzdfifchen Truppen Wieles leiden mußte. Im 3. 1786 ers 
inte ihn der Kurfürft Friedrich Karl Fofepb zum Kurs 
uziſchen geheimen Rathe, und in demfelben Jahre erhielt er 
a Fürſten Johann zu Schwarzenberg dad Diplom eines 
erlihen Hofpfalzgrafen. Kurz vor feinen Tode befam er 
h die Beſtimmung, als Bibliothelar des Muſeums nach 
ankfurt am Main zu kommen, ftarb aber in Yugsburg 
29. Dezember 1810. Sein literarifher Briefwechſel war 
t auögebreiter, und er befaß viele gelehrte Kennenijje, jo wie 
en unermiüdeten Fleiß. Aber feine oft intoleranıe Heftigkeit, 
d feine abfprecdhenden Urtheile machten, daß er, auſſer feinen 
entlich literariihen Areunden, wenig Goͤnner und Freunde 
tte. Seine Schriften: *7 
Denkmahl Herrn Zapfens, eines feiner Väter. 8. 


1760. 
—— vom Erhabenen in der geiſtlichen Dichtkunſt. 4. Ulm. 
Saämmtliche Reformationsurkunden von der Reichsſtadt Aalen. eb. 
2 Theile. 1769. 8. : 
Lobrede auf das Geburtäfeft Kaifers Jofeph II, eb. 1770. 
+ Denfmahl ben dem Grabe Hrn. Bürgermeifterd Daniel Eberhard - 
Dolp in Nördlingen. 8. Dettingen. 1771. 


- Muthmaffungen über ben Urfprung und das Altertfum der Reichs⸗ 
ftade Aalen, und einem dortig geftanderren Lager der Römer. 8. 

Schwabach. 1773. » s 

. Bild eines erbabenen Fürften. 4. 1773. 

. Hiftoriihe Betrachtung über Hanfelmanns Fortfeßung des Bes 
weijes, wie weit der Römer Macht in die Hohenlohiſche Länder 
eingedrungen. 8. Augsb. 1774. 

. De studio antiquitatum in historia aequeae jurisprudentia utih et 
necessaria; Commentatio epistoliea, Dao, Ch. E. Hanselmanne 
consecrata. 8. ib. 1774 | 
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20. Hiſtoriſch Britische Abhandlung von der wahren Lage der romiſcha 


Stadt Ara Flavid. eb. 8. 1774. 

Leben, Charakter, und Schriften Eh. E. Hanfelmanns. 8. Aug 
burg ben Stage. 1776. DET 

* Zauberbibtiorhef, worinn alle Schriften von der Sauberen un 


Hexerey fir und wider Gaßner beurtbeilt- werden. eb. 1775. 


* Die Ehre des. Hm. Ferd. Sterzinger wider die Angriffe eine 
Ellwangiihen Pasyuillanten gerettet. 8. ( VBappenbeim.) 1776. 
Annales Typographiae Augustanae ab ejus origine 1466 usque 


"ad annum 1530. Accedit Franc. Ant. Feith Diatribe de origıne 


_ et inerementis artis typographicae in urbe Augusta Vindelica. 


5. 


Edidit, notisque litterariis 'illustravt GV, Ziyfs 4. Aug. Vin 
del. 1778. 68 u. 44 ©. BER 4 >. 
f. Meuſel's neueite Lit. d. Geſchichtk. 1779. Th..2. ©. 78. 


Zum Andenken über Joh. Caspar La vaters Aufenthall in Augs 


urg. 8. 1778. j 
* Bemerkungen über Anfelmus Rabioſus Reifen durch Oberteutſch⸗ 
fand, in Briefe: 3. Ohrdruff. (Gariörudes ) 1778... — 

* Zufammenkunft im Reiche der Zodten zwiiben Marimilian TI 


Kurfürſten von Baiern und Ganganelli unter dem Nabrien Ele 


mens XIV. rom. Pabſtes. 8. Augeb. 1778. : 
Erinnerungen auf einige flüchtig hingeworfene Bemerkungen des 
Hrn, Eolland über die Verſüche zur EHauterung ber Dobenle: 
hiſchen Altern und neuern Geſchichte. 8. Fraukf. u. Leipz. (Augsb. 
b. Stage.) 1779. 


. * Gallerie der alten Griechen und Römer in se Abbildungen, und 


einer kurzem Geſchichte ihres Lebens (nnit Kupfern, "neitochenton 


Friedr. Kiedel.) 2 Bande. Augsb. b. Burglen. 8. 1780 — 1784. te 


Auf. ch. 1SUL.. T 5* ⸗ 
ſ. Vierthalers Salzb. Lit. 3. 1801. II: ©. 166. Obert. Sit. 3. 
1802. 1. ©.'172. — 


Ueber die Äbſicht feiner literariſchen Reife in einige Klöſter Schwa— 


bens, und in die Schweiß. eb. 8. 1781. 


‚ Piteratur der alten und. neuen Gefhichte. Lemgo, bey- Mever. 8. 


1781. 


. Conradi Peutingeri Sermones convivales de mirandis Germaniae 


antiquitatibus; accedunt ejusdem. de änclinatione Imperi: frag- 
mentum, et XIV. epistolae anecdotae; roeudi fecit atque edı- 


“ ‚dit. 8. Aug. Vindel. ap. Bürglien. 1734. 
. Ankündigung einer neuen Ausgabe von Aencae Sylvii.Epistolis. $. 


eb. 1781. 


. Gefchichte aller. Fenerlichkeiten und Handlungen, welche ben bönfter 
"Gegenwart Or Pabftlihen Heiligkeit Pius VI. in Augsburg vors 


gefallen. 8. eb. 1782. 848, | 
.. $. Literatur: des kath. Teutſchl. RB. 4. S. 455. 


. Leber feine vorlbrachte Reife in einige Klöfter Schwabens, und in 


26, 


-phos, Litteratores, atque politioris eruditionis aestimatores at- 


die Schweiß an dm. Jon. Bernauiili. 3. Augsb. 1752. 
Ad viros Germanjae, Italiae, Gailiae clarissimos, Llistoriogra- 


ae Promotores FEpistola, qua .de consilio, Monumenta aner- 
Fra Historiam. Germaniae illustrantia publicis usibus evulgan- 
di exposite disserit. 4. ıb. 1782. | | 
Literarische Reifen dur einen Theil von Baiern, Franken, Schma: 
ben und ber Schweig in den Jahren 1780— 1782 in einigen Prier 
fen an feıne Freunde, 8. eb. 1755. Steben aub in Ber 
nouilli's re Aa Reiſebeſchreibungen. B, 7. 8. u. 11. 

ſ. Meuſeho hift. Lit. 1781. St. 2. ©: 465. u. 1784. St. 2. &.%. 
Gedanten über das Senbfchreiben eines reifenden Dannoveraner 
über feinen dritten Aufenthalt zu Augsburg. 8. Augsb. und Leipj- 
(Pappenheim.) 1784. . 
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Hommente anecdota historiam Germaniae illustrantia, ex suÄ 
Bibliotheca aliis que edidit et fig. aeri incisas addidit. ‚Tomus 
I. Augsb. b. Stage. 4. I 516. _ - 
f. Gött. gel. 3. 1785.11. ©. 1721. Ien. Lit. 3. 1785, II. ©. 43. 
— Be 3. 1785., <: 225. Meuſel's Iit. Annalen. 1786, 
Satalogus librorum rarissimorum ab-artis. typographicae inven- 
toribus excusorum etin bibliotheca Zapfiana extantium. 8. 1786. 
Reifen in einige Klöfter Schwabens, durch den Schwarzivald und 
n die Schwei N Dahre 1781, worin, ven Bibliotheken, Alter: 
:biümern, Geſchichte und vom Zuftande der ‚Literatur. iberhanpt 
Nachricht gegeben wird, Mit 15 Kupf. Grlangen. 4. 1786. ı Alpb. 
Up Dog. Neue Aufl. unter dem Zitel; Literariſche Reiſe in 
. f. w. Augsb. b. Späth. 1796, 
J 3. 1786. S. 250. Goth. 3. 1786. ©. ‚69. u. 
©. 958. Jen. fit. 3. 1797: U, I 519. 
ügsburgs "Buchdrudergeihichte, neb R en Saprbüchern berjelben, 
mit fiterar. Anmerkungen erläutert. ter wc: vom ge 59 
bis auf das J. 1500, Augsb. b. Bürglen. 4. 1786. 55 ® 
neuem Titelblatt. eb. 1788. 2ter Theil, vom J. 1501 bis 0 er 
Jufä * und Verbeſſ. zum 1. Theil. Augsb. b. Stage. 1791. 37 Bo 
f. Sen. Lit. 3. 1786. V. ©. U. u, 1792. II. ©.517. Gött. gel.3. 
> 787. 1. ©. 451.. Obert. Lit. 3.1791. 11. ©. 309,. Tüb. gel. 
3. 1791. ©. 795. Meufel's Tit, Annat. d. Gefchichtkunde. 
— — — Meuſel's hiſt. Mit. bibliograph. Mag. 1792. 
t 
Derbwirbiteiten der Zapfifchen Bibliothek, 2 Stüde. 1737, 1Alph. 
uind 41 
leber das ——— und die Verdienſte Johann von Dalberg, ebe: 
naligen Biſchofs zu Worms und Wiederherſteller der hau 
Waften zu Ende des 15. ggdahundene, 8. YAugsb. 1789. 84 
j. Obert. &it. 8. 1789. 11. ©. 589. Sen. git. 3. 1790. Ne '&.670. 
Allgsıt. Bible B. 99. 1. ©.-220.: 
Heltefte Buchdrudergefcicht: von ak. yon derfelben Erfindung 
is auf das Jahr 1499 mit Anmerkungen erläutert. 8. Ulm bey 
Bene 17%. 48 u. 165 ©. 
‘en. Lit 3.4791. 1. ©. 470. Allg. t. ‚Biht, 3. 102. 1. S. 247. 
J RNe Prael.. W icterpum Monast,. ord. —*8 ad 8. 
dalr. et Afram: Aug. Vindel. Epistola, qua pe codice manuser. 
vernbranaceo quodam, Caesarum vitas ıllustrante , clar. « or 
lam Conradi Peutingeri August. exposite disserit G. W.. 
1. -ibid. 1790. 16-©. 
f. Obert. Lit. 3.. 1791. I. ©. 685. 
teltefte Buchdrudergeridichte Schwabens, oder Bergeichni aller 
von Erfindung der Buchdruckerkunſt big 1500 in Ulm, Eliggen: 
Reutlingen, ® Mreumningen,. © Eruttaart, Tübingen, Urach, Blau—⸗ 
euern, und Coſtanz gedruckten Bücher,‘ mit literar. Anmerkun⸗ 
un. 8. Ulm b. Aobier. 1791.20 Bog. 
ſ. Obert. Lit, 3 —* — 1, ©. 564. In, Lit. 3. 1792. U..©.515. 
Alfa. t. Biel. 112.1. € ©. 5ll. 
libliotheca "historigo - literaria Zaphann, sive Catälogus libro. 
'um historiam rei — illustrantium , quos collegit G. W. 
‚apf. 8. Aug. Vindel. 1 
(undburaiiche Bihtiotbeh, oder hiſtoriſch Erin literarifches Vers * 
eichniß aller Schriften, welche die Stadt Augsburg angehen, u 
eren Geſchichte erläutern. 2 Bände. Augsb. bey otter. 8. 1795. 
f. Dbert. Lit. 3. 1795. II. ©. Far Grlang. gel. 3. 1795. ©. 
708. gen. Lit. 8. 1796. ©. 648. Neue allg, t..Bibl. 
Anhang 3. B. 1— 28. I "5. 4%. 
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40. Johann von Dalberg, Biſchof von Worms. Augsb. b. Späth.i 


ſ. Jen. Lit. 3. 1797. I. ©. 151. Erlang. gel. 3. 1796. S. 88 
Obert. fit. 8. 1797. L ©. 151: Anzeiger allg. fit. 179. 
©. 1161. u. 1800. ©. 1011. 
41. Nachtrag zu Johann von Dalberg, Biihof von Worms. 8. Zürid. 
9 J 


1798. 

42. Ueber die an Martini 1796 abgelegte Gemeinderechnung in Biburz. 

8. 1797. 1 DBog. 
f. Obert. Lit. 3. 1797. TI. ©, 49. , 
45. Die Franzofen in Biburg im 9. 1796. An das Direktorium zu 
Paris. (Augsb. b. Späth.) 1797. 75 ©. 

| f. Obert. fit. 3. 1797. 1. ©. 3569. Erlang. gel. 3. 1797. ©. 236. 

4. Chriſtoph von Stadion, Biſchof von Augsburg, eine Geſchichte 

‚ aus den Beiten der Reformation. 8. Zürid. 1799. 256 ©. 

ſ. Würzburg. ge; 3. 1799. ©. 615. Obert. Lit. 3. 1799. II. 
. 955. Erfurt. gel. 3. 1800. S. 527. Gött. gel. 3. 1500. 
. ©. 127. Vierthalers Saizb. Lit. 3. 1800. 1. ©. 422. 

65. Biblivgraphifche Nachrichten von einem alten lateinischen Pielter, 

.. und einigen andern biblischen Seltenpeiten aus dem XV, Qabrbun: 

dert. Mit Kupf. Augsb. b. Nettesheim. 4. 1900. 62 ©: 

f. Obert. Lit. 3. 1799. I. ©. 1004. Jen. Lit. 3. 1800. IV, ©. 
182. Vierthalers Salzb. Kit. 3. 1300. 1. ©. 173. 

&6. Heinrich Bebel, nady feinem Leben und Schriften; ein Beytrag 
ur ältern Literatur, und zur Gelehrtengeſchichte Schwabens. 8. 
ugeb. 1802. 22 Bog. 

[ Obert. Lit. 3. 1802. 1. 5. 1089. en. Lit. 3. 1805. 11. S 205. 

87. Natob Locher, genannt Philomuſus, 'in biographifcher und fir 

terarifcher Hinſicht; ein Vertrag zur Erläuterung der Gelchrtenge: 

ſchichte Baterns und Schwabend. Nürmberg bey Lechner. 8. 182. 


118. 
f. —— 3. 1803. I. ©. 186. und 686. Jen. Lit. 3. 1803. 
j ' 5 


: ©. 305. 

48. Weber eine alte und böchft Seltene Ausgabe von des Joannis de Tur 
recremut« Explanatio in Psalterium, und vinige andere typogras 
phifche Seltenheiten. Mit 6 Kupf. ebend. 4. 1805. 45 ©. 

f. Obert. Lit. 3. 1805. I. ©. 1030. 

49. Nachrichten von dem Keben, Verdieniten, und Schriften Ehriftian 

Karl Am Ende, Stadtpfarrer in Kaufbeuern; nebit einigen Brie 

fen gelehrter Männer an denfelben. ebend. 8. 1804. 185 ©. 

f. Obert. 2it.3. 1804. Ti. ©. 478. Gen. Lit. 3- 1805. III. ©.5319. 
Borlaufige Nachricht von der ehemaligen berühmten — Buch⸗ 
druckerey ad insigne pinus in Augeburg. An Hrn. Conreftor Jo: 
hann Gottlob Lunze, 4. Augsb. b. Verf. 180% 32 ©, 

f. Obert. Lit. 3. 1304. II. ©. 426 u. 480. Ä 
51. Weber das eigentliche Jabr, in welchem die ehemalige berühmte Pri- 
vat Purhdruferen a] insirne pinus in Augsburg ihren Anfang ge: 
nohmen. 8. Augsburg. 1305. 

* Abtildungen berühmter, und befondere um die Arzneykunde ver: 

bienter Gelehrten, nebit ihren vornehmften Sebensumt änben. 13 

Hefte, mit 180 Porträts. eb. 4. 1805. * 

‚53. * Ueber Einquartierung in Kriegszeiten, eine'sehigcirte Schrift, 

mir einer Vorrede über den Geniurunfug, neu berausgegeben im 

Lande wahrer Aufklärung und Drudfrepheit, 8. 1806. 

Bon einer hoͤchſt feltenen und noch unbefannten Ausgabe der Ars 

moriendi. An Hru. E. Tb. Langer in Wolfenbüttel. Augsb. 3 

1806. 65 ©. 

f. Ergänz. Bl. 3. allg. Lit. 3. 1819. II. ©. 255. : 

55. —— wiederhergeſtellte Königswürde; eine hiſtoriſche Skisze. 4 
eb. 


. 
a | 


50 


* 


4 


4 
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‚6. Biographien ber merkwirdigften und verbienteften Gelehrten und 
Künſtler aus allen Zeiten, nebſt ihren Abbildungen. ' Erftes Heft; 
mit 5 Bildnifen. Augsburg b. Nettesheim. 4. 1806. 62 ©.- 
f. Obert. Lit. 3. 1806. II. ©. 845. | 
7. Karl, Großberzog von Frankfurt, in einer Vorlefung im Muſeum 
zu . geſchildert. 8. Frankf. 1810. S1. 
iplomatifcher Bentrag zur Geihichte des Klofters Seligenthal; in 
Meuſel's Beyträgen zur Erweiterung ber Geſchichttunde. 
1780. Th. 1. ©. 189 — 230. 
9. Holzerd und Franz Hamiltond Leben; in Meuſel's Miscels 
laneen artijt. Inhalte. Heft 8 u. 10. 
‚vo. Dans von Oettingens mißlungener Verſuche einer Werrätheren ges 
gen die Stadt Nördlingen im Jahre 1440; in Seida und Dinge 
„Lers allgem. Baieriſchen Vaterlandstunde. 1807. ©. 557—551. - 
il. Devitäße, unb Nachrichten; im allg. literar. Anzeiger. Leipz. 
2. Benträge, Nachrichten, und Rezenfionen; im Neuen literas 
rifdyen Anzeiger. München. 1806— 1808. 
5. Nezenfionen ın der Oberteutichen Literaturzeitung, in ben Leipzie 
ger und Gothaifchen gelehrten Zeitungen. 
ZAUNER (Judas Thaddaͤus) Profeffor zn Salze 
yurg. Da er zur Zeit, wie Salzburg noch dem Königreiche 
Batern einvsrleibe war, und in Königlich Baierifchen Dieniten 
ils Hofrath und Profeffor ftarb, gebdrer er hieher. Auch wohl 
einer Geburt nach ift er unter die Baierifchen Schriftfteller zu 
‚äblen, da das damahlige Firftentbum und Erzitift Salzburg 
am Balerifchen Kreije des teutfchen römifchen Reiches gehörte. 
Er war mein geireuer literarifcher Freund, theilte mir manche 
eimer. Manufcripte vor dem Drude zum Gutachten mit, und 
seferte mir zu meinen eigenen Arbeiten ſchaͤtzbare Materialien, 
Die biograpbiichen Notigen, die bier von ibm folgen, find, 
is zum Schluße, aus feiner Selbfts Blograpbie gezogen, und 
eine, unten angezeigte, Schriften befinden ſich ohnehin bey» 
sahe alle in meiner Bibliothek. Judas Thaddaͤus Zauner 
nude den 16. Ofsober 1750 auf dem Baueıngute Zaun Inder 
Pfarren Obertrum des damapligen fürftlich Salzburgifchen Pflegs 
erichts Mattfee gebobren Bon früher Jugend an hatte er eis 
ven unmideritehlichen Trieb zum Studieren, und ließ fi das 
on durch die Gegenvoritellungen feiner Eltern, welche als ars 
ne Bauersleute ihm nicht die geringite Unterftügung geben 
onnten, feineöwrgd abwendig machen. Ein, Unverwandter 
Naithias Haufer, welcher Hauskuecht im Buͤrgerſpital zu 
Salzburg war, und deſſen größtes Vergnuͤgen in Unter⸗ 
gung armer hoffnungsvoller Sturenten beitand, nahm ten 
»angen Zauner zu fi, forgte für feinen gäuslichen Iinters 
alt, und ließ ibn unterrichten, fo, daß er im Mai 1764. im 
ie erfie Gymnaſial Klafie zu Salzburg aufgenohmen ward, 
Sein vorziäglich guter Fortgang im Studieren verichaffte ibim 
ald Gönner, und felbit der Erzbifhof Sigismund liefium 
us eigener Bewegung eine monarbliche Unter ſtuͤtzung aus ver 
abinetss Kafla anweiſen. Er konnte ganz frey von Nah— 
ungsforgen fludieren, und fi) auch Bücher auſchaffen, bejon: 
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ders da er bald mehrere, gut bezahlte, Privat Informationen 
erhielt. Nach abfolvirter Philofopbie vertheidigte er am ıı. 
Auguſt 1772 Öffentlich Thefed aus derfelben und aus der Mu 
thematik, und befam die philofopbifhe Dofrordmürde. Da 
ſeln Geburtsort damahls zur Biſchoͤflichen Palfauifchen Didces 
| gehbrie, reifete er im Herbſte 1772 nah Paffau zur Eom: 
ursprüfung filr die Aufnahme in das. Priefter- Seminar. Er 
befiand die Prüfung ganz gut, wurde aber doch, wegen feinem 
auffallend kleinen und übel gemachienen Körperbau, abgemie: 
fen. Diefe Abweifung nahm ibm augenblidlid alle Luft zum 
geiftlichen Stande, umd er kehrte fogleih nah Salzburg zuräd, 
um an der Univerfität bie Rechte zu findieren, mo im Kirchen; 
rechte Modeſt Schnrerterer, in den Snftiturionen und im 
Sriminalieht Schallhamer, in den Pandeften und im fa 
henrechte Kofler, dann in dem teutichen Staatsrechte und in 
der Neihe:Gefhihrte Stainhanfer, feine Lehrer waren. 
Letzterer machte ihn zum Privatlehrer feiner Shhne, und nahm 
ihn in fein Hand auf. Sm November 1779 wurde Zauner 
Lizentiat beyder Rechte, Erzbifchöflih "Salzburgifcher Konfifte: 
rial= und Hofraths-Advokat, auch Kaiſerl. dffentlicher Nota— 
rius. Unterm 30. März 1787 wurde er Mitglied der damahls in 
Burgbaufen beftandenen ſittlich- und landwirthſchaftlichen 
Geſellſchaft, und am 21. März 180P ernannte ihn Die Alade⸗ 
mie der MWiffenfchaften in Mänchen zum correspondirenden 
Mitglied der biftorifchen Klafie. Am 9. September 1805 wurde 
Zauner Doftor'der Rechte, und an der Salzburgifchen' Unis 
verficät ordentlicher Profeffor der Rechte. Seine Lehrfaͤcher was 
ren die Inſtitutionen und die Pandekten des Römifchen Rechte, 
die Rechts» Gefchichte, und das peinliche Recht. Er hielt and 
Vorlefungen-über das Salzburgifche Privatrecht, bekam den Zis 
tel und Charakter eines wirklichen Hofrathes, und murde im. 
1805, gleich den übrigen Profefforen der juriftifchen Fakultaͤt, 
wirklicher Hofgerichierath. Die Epoche, wo er Univerfitärt: 
Profeffor war, mannte er immer die -allein gluͤckliche Periode 
feined Lebens; denn nicht nur fein Lehrfach, zumalen das Ad⸗ 
mifche Recht wegen defien enger Verbindung mir der atren Lite⸗ 
ratur, gewährte ihm viel Vergnügen; fondern es wider fuhr ihm 
auch dad feltene Gluͤck, daß er, nach feiner Anftellung 1803 in 
dem kurzen Zeitraum von drey Monatben, von der umterften 
bis zur oberften weltlichen Rechtelehrers Stelle. hinaufrüͤckte, 
und daß er mit allen feinen Kollegen in gutem Benehmen ftand. 
Auch wurden feine Vorlefungen gerne befucht. Seine 1305 ers 
haltene Nebenfunftion als Juſtiz⸗- und Hofgerichtsrath hoͤrte am 
56. Junius 1808 mit Aufhebung diefer Stelle. wieder anf. Da 
für wurde er am 30. September eben genannten Jahres zum 
Kaiferl. Konigl. Landrathe mir Sig und Stimme ernannt. Die 
Im Dezember 1810 erfolgte Aufhebung der Univerfitär fiel ihm 
ſehr ſchmerzlich, und er hatte bis an fein Xebensende gar feinen 
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Wunſch mehr, als daß die Salzburgiſche Univerſitaͤt 
e Bergeftellt werden moͤchte. Am 18. April 1811 wurde 
zer durch Wllernöchfte Königlich Baieriſche Entfchließung 
nennt vormahligen Charakter alö wirklicher Hofrath, und 
»tgenuß des ganzen Behaltes, den er. ald Univerſitäts— 
‚Mor harte, beftätiige, und demfelben am Lyceum zu Salze 
j die Aufficht über die Bibliothet, und das Lehramt der 
ihre, dann 1512 auch noch jenes der lateiniſchen Phllolos 
bertragen. Er ftarb den 10. Mai 1515 an einem Mervens 
-  MProfeffer Zauner batte feine Eigenbeiten und Launen; 
sorgefaften Urtheilen, Mennungen, Neigungen, oder bs 
mgen, mar er nur bdchit felten abzubringen; indeffen feine - 
rten Kenntniffe waren jehr- fhägbar, und fein lirerarifcher 
; blieb bis an feine legre, nur wenige Tage angedauerte, 
stbeit ganz unermüder. Seine Schriften : 

Werſuch über die wahre Urfache der Ausichweifungen, deren man 
bie Advokaten von jeber befehuldiget hat. Won einem unparthenis 
ſchen Advokaten. 8. Frankf. u. Leipz. (Salzburg) 1781. 
Sendſchreiben an meinen $reund zu N. über einige Etellen, wel: 
che mir in der Einleitung zum Augzuge der neueften Ehronif des 
Benebiftinerklofters — Peter in Salzburg, ganz beſonders 
aufgefallen find. > Salzb. 1782. 

* tjeber die Eolienialrechte in der katholiſchen Kirche, ein Fragment 
zur neueften SKirchenrechtd Gelehriamkeit. 8. Wien. (Galzburg.) 


17853. 

Abfertigung der fogenannten gründlichen Anmerkungen in bedenkt: 
lichen Fragen über den: Erzbiſchöflich Salzburgiſchen Hirtenbrief 
vom 29. Brachmonaths 1782. Aus der Wiener Realzeitung (mit 
Anmerkungen) befonders herausgegeben. Nebft einem abgenöthig— 
ten Anhang des Herausgebers. Wien. (Salzb.) 8. 1783. 

* Etwas uber die srage: Ob und in wie ferne ein facholifcher Pan 
desfürft in feinen Staaten die Kirchengewalt eines ausläntifchen 
Bifchofs einschränken, oder gar aufheben könne? Sranff. u. Leipz. 
(Salzt.) 8. 1784 N f 
Andzug der wictinften Hochfürftlich Satpburgifhen Landesgeſetze; 
zum gemeinnügigen Gebrauch nach alphabetiſcher Ordnung heraus- 

geben. Erſter Band. Salzb. 8. 1785. 518 ©. 2ter Band. 1787. 
55 &. äöter und letter Band. 1790. 297 ©. Ge 
' fi Gen. Lit.3. 1785. IV, ©.279. u. 1788. 1, S. 513. Dbert. Bit. 2. 
1788. II. €. 1073. u. 1790, II. ©. 845. Nürnb. gel. 3.1785. 
S. 151. u. 1787. ©. 521. Schott's Bibl. 1785. ©. 55. u. 
1787. 11. ©. 318. Affe. t. Biel. B. 114.1. S. 5% 

. Das ihm in Meuſel's gelehrtem Teutfehland zugerdriebene! - Mer 
fultat de& Emfer Congreſſes, von den 4 teutichen Erzbifchöfen uns 

 terzeichnet u. f. vw. 1787. iſt nicht von ibm. 

‚ Biograpbiihe Nachrichten von den Zolsburgifhen Rechtslehrern, 
von der Stiftung der Univerſitat an, bis auf gegenwärt!ge Zeiten, 

8, Salzburg Waiſenhausbuchh. 1789, 144 &, ‘ 

f. Obert. Lit. 8.1789. 1. ©. 595. Yen. Lit. 3.1789. I. S. 545, 

Alla. t. Bibl. 2. 92.1. S. %. Nurnb. gel. 3. 1789, ©3570, 

ns Fortſetz. d. Schott. Bibl. d. neujt. jur. Lit. 1789. 
St. 1. ©. 3l. 

. Nachtrag zu den biographiſchen Nachrichten von den Salzburgiſchen 
Rechtslehrern. Nebſt einem Entwurfe einer afademijchen en 
thet,von Salzburg. 8. Salzb. b. Duple. 1797. 16 u. 64 ©. 

f. Obert. Sit. 3. 1798. I. ©. 284. en. Lit, 3. 1798. IV. ©, 777. 
Erfurt. gel. 3. 1798. ©. 5l. 


us 
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10. * Meiſter Georg Hoſenknopfs Sendſchreiben an feinen Schwan 
Meiſter Jakob Pfriem über die Augsburger Kritik ber Kritiker. i 
(Salzb.) 1791. ‘ 

11. Zu Alois Sandbichler's Revifionder Augsburger Kritik über An: 
tier u. aͤhnliche Schriften (2. Jahrgänge. Salzb. 1791 und 1792.) 
lieferte Zauner Beyträge. 

12. lieber dad unredliche Betragen der Feinde der Aufklärung. Em 

Woort zu feiner Zeit. 8. Salzb. 1791. 120. Dagegen er 
fdhien: Meine Zweifel über das unredlich feyn follende Vettagen 
der vorgeblichen ae der Aufklärung. 8. 1791. 4 Boa. 

f. Obert. Lit. 3. 1791. I. ©. 274. u. 815. Neue Leipz. gel. 3. 
1791. ©t.35. Gen. fit. 3. 1792. 11. ©. 261. Allg. t.BiN. 
9. 109.11. ©. 449. Nürnb. gel. 3.1791. ©. 249. Rintel. 
Annalen 1791. Beyl. 84. 

15. Corpus juris publici Salisburgensis, oder —— der wich⸗ 
tigſten, die Staats Verfaßung des Gryftifted Salzburg betreffenden 
Urkunden. 8. Salzb. 1792. 289 ©. 

f. Obert. Lit. 3. 1792.11. ©. 161. Gött. gel. 3. 1763. II. &.722. 
‘en. Lit. 3.1795. I. ©. 5385. Neue allg. t. Bibl. B. > 1. 
©. 475. Kürne. gel. 3. 1792. ©. 395. 

14. Syllabus Rectorum Magnificorum Universitatis Salisburgensi, 
inde ab ejus primordiis ad haec usque tempora, quo viro mag- 
nifico D. Augustino Schelle suscepta Rectoris Academici Munia 

ratulatur J. T. Zauner. 8. Salisb. ap. Zaunrieth. 1792. 3 Boz. 
f. Obert. Lit. 3. 1792. Il. ©. 1117. Tüb. gel. 3. 1795. ©. 168. 
n. Lit. 3. 1794. I. ©. 585. 

15. Breviarium hominis christiani, in usum studiosae praesertis 

juventutis adornatum. 8. ibid. 1794. 154 ©. 

. Obert. Lit. 3. 1794. 1. ©, 355. — 
Ueber anonymiſche Schriften und deren Geſetzwidrigkeit; ein Cal: 
tel aus dem Bücyerrecht. 8. ebend. 1794. 3 * 

ſ. Klübers kleine juriſt. Bibl. B.7. S. 245. Neue ag. t. Vibl. 

B. 17.1. ©. 276. Obert. Lit. 3. 1794. I. ©. 553. Jen. Li. 
8. 1795. II. S. 279. Anzeiger allg. lit. 1801. n. 48. &.455. 

17. * Zweifel für und wider die Eremtion des Erzftiftes Salzturg ven 
dem Rum — Reichsvikariats Sprengel. 8. ebend. 179. 

18. * Marforius Romanus Pseudomarforio Vindobonensi. Romat 


Sartenäi 8. 1795. Wider eine in Wien gegen Dr. 


16 


artenfeil erfbienene Schrift: Marforius Vindobonensis 
asquino Salisburgensi. 179%. 
19. Ehronit von Salzburg. Erfter Theil. Salzb. 8. 1796. 2ter Theil. 
17%. 491 &. Ster Theil. 1798. 4ter Theil. 1800. 458 8. fr 
Theil, 1803. 6ter Theil. 1810. 160 ©. Tier Theil, auc unter 
dem Titel: Neue Chronik yon Salzburg. Erfter Theil. 1915 
23 ©. Chronik von Salzburg, von Zauner, fortgeiegt von er: 
binian Gärtner. Achter Theil. Salzb. 1816. 587 ©. 
f. Obert. Lit. 3. 17%.1. ©. 575. 1797.1. ©. 865. 179.1. 
©. 977. u. 1800. II. ©. —P Neue obert Lit. 3. sie. 1 
©. 513. Jen, Lit. 3. 1801. I. ©. 625. u. 1815. IV. ©.%1 

Leipzig. Lit. 3. 1814. I. ©. 1155. u. 1816. II. ©. 1911. 
%. Memoria Joannis de Stainbauser de Treuberg, Juriscon- 
sulti Antecessoris Salisburgensis, commendata ab J. T. Zauner. 

8. Salisb. 1800. 69 ©. 

ſ. Erlang. Lit. 3. 1799. II. S. 2006. Würzburg. gel. 3. 130. 

©. 267. Anzeiger allg. fiterar. 1800. n. 79. 80 u. 81. 
21. Erklärung, und feine Antikritik, die Memoria J. Ph. Stainhauser 
sein im allgem. literar. Anzeiger. 1800. n. IM. 

. 1679, 

22. Mehrere Beyträge, und Correspondenz Nachrichten; ebendeß 


— 
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Beyträge zur Geſchichte des Aufenthalts der Franzofen im Salzbur: 

zur. und den an en Gegenden. Erſtes, 2ted und ztes 

tück (oder Eriter Band.) Salzb. 8. 1801. Ates, 5te8 und Hteg 

Stüd (2ter Band.) eb. 1802. 7tes, 8tes und 9tes Stüf Ster Br. 
eb. 1805. Zufammen 3 Alph. u. 3 Bon. 

ſ. Obert. it. 3. 1801. 1. ©. 216. 1802. 1. ©. 515. u. II. ©. 302. 
„1 1805, 1, S. 872. Hall. Lit. 3. 1804. IV. ©. 553. | 
Hiftorifche Weberficht des Lothringiſch Dejterreichifchen Erzbaufes. 
Als Ginleitung zur Kenntniß des jet reaierenden Kurhauſes in 

Salzburg. 8. Salzb. b. Baunrieth. 1803. 5 Bon. 

ſ. Obert. Lit. 3. 1804. I. ©. 678. Hall. Rit. 3. 1806. II. ©. 431. 

Juvavia rediviva sub novo Principe Ferdinando Austriaco. 
Auctore Lebbaeo Renuza. (Salisburgi.) 1805. 2 Auflagen in 
Quart u. Oftav. \ 
Oratio de immerito Juris Romani contemptn. 8. Salisb. 1803. 
Conspectus juris Digestorum ordine naturali dispositus, atque 
in usum praelectionum suarum editus. 8. ib. 1804. 
Sammlung der wichtiaften Salzburgiichen Landesgeſetze, feit dem 
Jahre 17% bis zum Schluß der Hochfürftl. Erzbifhöftichen Negies 
rung. 8. Salzb. 1805. 356. 

f. Obert. Lit. 3. 1805. I. ©. 842. 9Hafl. Lit. 3. 1806. I. ©. 55. 


‚ Introductio in Jus Digestorum ordine naturali disposita, et in 


« 


geſetze u. Verordnungen; in Siebenkees Neuem Jur 


usum Praelecetionum edita, Pars I. ibid. 8. 1805. 228 ©. Yars 


11. 13807. 356 S. Pars III. unter dem Titel: Introductio in 
Digesta juris eivilis. 1810. 


Obert. Lit. 3. 1808. 1. ©. 1126. 
* Bemerkungen über den literariihen Werth der hohen Schule zu 
Salzburg. 8. Salzb. 1810. 52©._ 

fe Neue Obert. Lit. 3. 1811. 1. S. 25. u. ©. 518. 
* Berzeichniß aller afademifchen Profefforen zu Salzburg, vom Jah 
re 1725 bis zur Aufhebung der Universität, mit Furzen Nachrichten 
von ihrem Leben und ihren Sihriiten, ‚herausgegeben von einem 
Mitgenoifen derielben. 8. Salsb. 1813. 12 u. 10 ©. In diefem 
Verzeichniß lieferte Zauner ©. 125—157. auch feine 
eigene Biograpbie. 

» Reipz. Lit. 3. 1814. IL. ©. 1584» 
Nekrolog einiger in dieſem Jahrhundert verfterbenen Salzburg. 
Stechtälehrer; in Joh. Chr!itian Siebenkees Auriftifchen 
Magazin (Jena 1752.) B. 1. 8. 515 — 527. 
Ehronologiiches Verzeichniß der merkwürdigften a Landes⸗ 


Irre jt. Maga⸗ 
in (Ansbach 1784.) B. I. ©. 244 — 277. , 

on dem Erbrechte des Fiscus in Salzburg auf das fänımtliche Vers 
mögen der Baftarden; in Siebenfees Benträgen zum teutfchen 
Rechte (Nurnb. u, Altd.) 1786. Th. II. ©. 145 — 148. 
Seniripe zur. Literatur des Salzburgifhen Rechts; ebend. 1788, 
zb. 1ll. ©, 35 — 80. 
Rechtfertigung feines Betragens (als Advofaten) bey der Ehrenret: 
tung der Hebanıme Magdalene Geyerin, bey Dr. Jof. Bari 
fani; Antwort zur Rettung einer verläumdeten Hebamme, ( Salz⸗ 
burg. 1798). ö 
—8 die katholiſchen Univerſitäten in Teutſchland; im Jour⸗ 
nal von und für Teutſchland. 1737. Et. 8. ©. 112 - 117. 


. Beytrage zu einem Sulzburgijhen Jdistiion; eben». 


Ueber die abnehmende Neigung der Jugend zum geiftlicben Stande; eb. 


. Bemerkungen über die Urjachen der jegigen Vielſchreiberey in Teutſch- 


land; ebend, 


. Rezenfionen in der Oberteutichen allg. Literaturzeitung. 
. Netrolog Oberteutfher Rechtsgelehtten; in Wıerthalers Salje 


burg. xıteraturzeitung. 1802. Peſt V. ©. 5874. 


Baadep's Keriton. IL, Theil, 25 
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43. Mehrere Benträge und Auffäße; ebend. 1801 — 1802. | 

bh. Benträge zur Juſtiz⸗ und —* — Fama, zum Salzburger Inte: 
genzblatt, und zu andern Zeitichriften. 

ZAUPSER (Andreas) Kurfürftliber Hofkriege—, 
raths Sefrerär zu Münden. Er wurde am 27 Dezem⸗ 
ber 1737 zu München, wo fein Vater Heinrih Zaupfer 
Kammerfchreiber bey Frepberrn von Rofeubufc mar, gebobs 
ren. In den jahren 1760— 03 Durchgieng er ben ten Zejuis 
ten die lateiniſchen Schulen, und zeichnete ſich fehr vortbeilhaft vor 
allen feinen Mitſchuͤlern aus. Seiner vorzüglicher. Talente wegen 

-bewarben fich die Jeſuiten und mehrere andere Orden um feinen 
Befitz, er wählte den Benediktinerorden, und.trat wirklich in das 
Klofter Niederaltaich, aber nad wenigen Monatben, weil 
- er bier feinen Beruf nicht fand, wieder aus Demfelben. Er ftudirte 
nun in Münden bey dem Hofgerichtsadvofaten, nachmaligen 
‚ Hoffammerrath, Sofepb Claudius Desrouches privat dot Cie 

vilrecht, beftand aus demfelben eine Prüfung and wurde ı77- bey 
der Kurfiürftl. Fundationsguͤter Deputation Erpediror u. Regifiras 
tor, dann bey dem Hofkriegsrath üÜberzähliger, 1778 aber mirks 
licher Sekretaͤt. Im Fahre 1779 wurde er unter die ordentlis 
en Mitglieder der Akademie der Wiffenfchaften aufgenobmen. 
Seine Ode Über die Inquiſition verfchaffte ihm, was noch faum 
eine einzige Ode gethan, in ganz Zeurfchland viel Eelebrität, 
z0g ihm aber in München viele Verdruße und Verfolgungen zu, 
die, obgleidy fie auf feine dußern Umſtaͤude nicht den gerinaften 
nachtheiligen Einfluß hatten, doch fein Gemuͤth tief und unheil⸗ 
bar verwundeten, ihm alle Heiterkeit raubten, und feine Ges 
fundbeit untergruben. Die, bey der erften Huflage mit dem 
Imprimatur des Bücher Cenſurkolegiums erfchienene, Ode auf 
die Inquifition wurde verboten und confiscirt. und es kam fo weit, 
daB Zaupfer das Glaubensbekenntniß ablegen muſte, und 
ihm der ae ertbeilt ward, nicht mehr ohne ganz brfonderer 
. Erlaubniß als Schriftfteller aufzutreten. Im Jahre 1781 wurde 
.er bey dem Maltefer Ritterorden Sefretär und Erpeditor, und 
1784 Profeßor der Logik, Metaphyſik, und praftifchen Philos 
fophie bey der damaligen Herzoglich Marianifchen Landesakade⸗ 
mie. Diefen Pollen bebielt er auch bey, da die erwähnte Lan 
desakademie im Herbfte 1789 zur Kurfirl. Militäratademie en 
hoben ward. In den legten zehn Fahren feines Lebens kraͤnkelte 
er Immer, und er ftrebre mir Mühe und Anftrerigung, doch obne 

Erfolg, der ihn beitürmenden Melancholie, und der Abnahme 

feiner koͤrperlichen Kräfte entgegen. Seine Krankheit war ein 
zehrendes Fieber, und er flarb am 1. Junius 1795 im acht umd 
vierzigften Jahre feines Lebens. Er hinterließ feine Gemablin 

Cathrine gebobrne Verg, mit der er ſich im Jahre 1778 vers 

ehelicher batte, als Wittwe, und einen Hoffnungevollen Sohn 
als Waifen zurüd, und mir der Nennung feined Nahmens ver: 
binder fiy in Baiern immer das Andenken an einen gründlich 
gelehrten, beicpeidenen, edlen, freymürbigen, und unbılliger 
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ife gefränften Mann. Gein Porträt wurde von Ettlins 
r In Münden gemalt, dann von John in Wien, von 


nmermann in Münden, von Weiß und Krüger in 
hier aeflochen, San Schriften: 

tiefe eines. Baiern über die Macht der Kirche und bes Pabftes. 
den. a dföen Front ® — * * — 
Zuſatze eines katholiſchen Franken zu den Briefen eines Baiern über 
die X der Biſchofe u. des — 1772. 
Don Juan — —— Briefe an Innocenz X. ſeine Streitigkeiten 
mit den Jeſuiten betreffend; aus dem Spaniſchen und Lateiniſchen 
überſetzt, mit Anmerkungen, 8. 1772. 
Abhandlung von Ordensgelübden. 8. 
Abhandlung von der wahren Andacht eines Ehriften. 8. 
Breve Pabftes Clemens XIV. wegen an des Ordens det 
Gefellfhaft Jeſu; aus dem Latein. überſetzt. 4. München. 1773. 
Breve Pabftes Clemens XIV. an die Bifchöfe in Baiern wegen Vere 
minberung der % ertage; mit hiftsrifchen Anmerkungen begleitet. 
8. Münden b. Friß. 1773. | 

f. Kohlbrenners Materialien 1775. ©. 67. 
Gedanten über einige Punkte des Kriminalgerichtd, in 3 Abhanbe 
lungen. - München. 8. 1777. 79&. 2te Auflage 1778. Ste Aufl. 1780. 
Ate verm. u. verbeil. Aufl. Münden b. Strobl. 1781. 111. ©. 

ſ. Allg. t. Bibl. B. 35 I. ©. 150. 8.56. IL ©. 415. u, B. 5%, 

1. ©. 91. Münchner Int. bl. 1777. ©. 215. u. 1778. ©. 554 
Annalen d. Baier. Lit. B. 2. ©. 305. Nürnb. gel. 3. 1778. 


Siegedlied eines Baieriſchen Grenadiers, nach der Schlacht bey 
rag; im Patrioten in Baiern. Münden 1769. Th. 2. St. 15. 


. 225. 
Das Neue Jahr 1777, eine Ode, im Münchner Intelligenzblatt 


1777. ©. 23. 

Ode auf, die Inquifition. Minchen bey Vötter. Oktav und Quark. 
1777. Steue Ausgaben. 1778. 1779. 1780 u. 1781. An vielen Or⸗ 
ten nachgedrudt. Stehet auch in der allgem. teutihen Biblios 
thbe<t B. 355. ©. 155. in Weitenrieders Beträgen B. 6. ©. 
394, und in vielen Journalen. 

Pallnodie, dem Pater Joſt gewidmet. 8. München 1780. Neue 
Aufl. famt der Ode auf die Inquifition. 8. Frantf. 1780 u. 1781. 

f. u t. Bibl. B. 44. 1. ©. 543. Nurnb. gel. 3. 1780. S. 
Philomele (gum Lobe der Sängerin Mara); in Weftenriebers 
Baierifhen Beyträgen 1781. St. 4. ©. 289. ur 
Ueber den falſchen Religionseifer , auf Veranlaſſung der Nachricht 
von dem heurigen Londner Aufruhr, 8 Münden, 1780. 531 © 

f. Münchner Intell. bi. 1780. ©. 380. Allg. t. Bibl. B. 44. I. 

©. 546. Nürnb, gel. 3. 1780, ©. 650. 
Noch = van! nes über ben To Religionseifer. 8. München, 
1781. Frankf. u. Leipz. 1781. 1 . 
f. Nuͤrnb. gel, 3, 1780. ©. 754 Allg: t. Bibl. B. 4. u. S. 
U 


5464 i ‘ . 

Auf Karl Friedr. Fulda's Grab, ein Gedicht. 8. , , 
Verſuch eined Baierifhen und Oberpfälzifhen Idiotikons, nebſt 
grammatikalifhen Bemerkungen über diefe zwey Mundarten, und 
En a —— und Volksliedern. 8. 

inchen b, Rentner. 1789. 8. Bog. P 

f. Oben, Bi, 3.1789. ı ©. a Lit. 3. 1792. Il. ©. 183. 

“ t. l e ⸗ ‘ « * . R f P 

Nachleſe * — und Sberpfalziſchen Idiotikon. Erſte Abe 
tbeilung. Lebende Mundart, 8. eb. 1789. . ho 
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ſ. Obert. Lit. 3. 1790. I. ©. 925, Aflg. t. Bibl. B. 97. I. €. 
379. Sen. Lit. 3. 1792. 1. ©. 185. 

19. Oeffen liche Prüfung ſamt Säten aus der Logit, Metaphyſik un 
Ban Den Philofopbie, an der Kurfürftl. Militär Akademie. 4. 
Münhen. 1790. 1791 u. 1792. 

20. Anonyme Aufſatze und Kleine Gedichte; in periodifchen Schrif— 
ten. 

91. Andreas Zaupſers fämmtlihe Getichte, mit des Verfaßers 
kurzen Lebensbeichreibung, herausgegeben von Ludwig Zaupier. 
8. Münden b. Thienemann. 1818. 67 ©. 

Versi. Weidlich's — Nachrichten Th. III. S. 372 — 
374. Nicolai Beſchreibung feiner Reiſe B. VJ. ©. 684—692. Kop: 

e jurift. Almanach auf das Jahr 1796. ©. 320. Weſtenrieder's 

enträge zur vaterländ. Hiftorie B. VI. ©. 5390 — 409. Weitenrie- 
der's Geſchichte der Akad. d. Wiſſenſch. B. I. ©. 41l.u. B. II. ©. 

578. Dirf eh bift. lit. Handbuch fortgef. von Ernefti B. XVI. 

©. 100— 105. Meuſel's Lexikon verft. Schriftft. B. XV. S. 554 — 

856. Annalen der Baier. Literatur B. 1. ©t. 35. ©. 225 — 228. 

Schlötzer's Briefwechfel St. 48. ©.571—575. Wethrlin’g Ehrone 

Iogen B. VI. ©. 301. u. B. VI. &.191. Schubart's teutiche Gbre= 

nif 1777. ©t. 55. ©. 440. Bougine Handbuch der Lit. Geſchichte 

B. V. S. 98. Epbemeriden der Menfhheit 1781 St. 12. ©. 749— 

751. Baur's Gallerie hiſtor. Gemälde . IV. ©. 497. Ladvro— 

cat’& Hanbwörterbuch fortgef. von Baur B. IX. ©. 1098 — 1101. 

Ernefti die Menfchenwelt (Quedlinb. und Leipz. 1820). ©. 211 — 

215. 

ZECH ($ranz Zaver) Profeffor zu Ingolſtadt; 
gebobren 1092 zu Ellingen in Franken, trat nach abjoleirs 
ter Philofopbie zu Dillingen 1712 in den Tefuitenorden, 
lehrte ald Magilter 4 Jahre lang die Humaniora, ftndirte und 
abfoloirte hierauf zu Ingolftadt die Theologie, und war an 
verfchiedenen Studienanftalten in Baiern und Schwaben Pros 
feffor der Philofophie und der Theologie. Im Jahre 1741 wurde 
er an der Univerfität zu Insbrud Profeffor des Kirchenrechte, 
und 1743 in gleicher Eigenfhaft an die Univerfität nah Ju⸗ 
golitadt berufen. Im Jahre 1708 gab er das Lehramt auf, 
und gieng nah München, wo er noch in bemfelben Fahre ſtarb. 
Seine Schriften: 

1. Responsum iuris pro veritate ad quaesitum: an Religiosi Socie- 

.  tatis Jesu per vota Scholasticorum post biennium Novitiatus 
emissa, reddantur incapaces retinendi ius et dominium bono- 
rum suorum? 4. Obne Nabmen, Jahrzahl, und Drud: 
ort. 

2. Rigor moderatus doctrirae Pontifieiae circa, usuras, a S. 
Benedicto XIV. per epistolam encyclicam episcopis Italiae tra- 
ditus, ab Ingolstadiensi Academia constanter assertus. Diss. J. 
Ingolst. 4. 1747. Diss. 11. 1749. Diss. 111. 1751. Alle 3 er: 
fhienen zuſammen: Rigor moderatus etc. 11. Partes. In- 
golst. 1752. 

f. Ran gel. 3. 1748. ©. 18. u. 285. 1749 ©. 285. u. 1751. 

. 245. 

"3. Praecognita iuris canoniei ad Germaniae cathelicae principia 
et usum accomodata. ib. 8. 1749. 

f. Regenäb. gel. 3. 1749. ©. 261. ’ 

4. Hierarchia ecclesiastica ad Germaniae catholicae principia et 


ib, 1774. 
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f. Altg. t. Bibl. B. 51.1. S. 154. 
. Compendium juris -canonici. 4. ib. 1750. 
f. Regeneb. gel. 33 1750. ©. 559 u. 56h. 
6. Diss. politico- legalis de ambitu. Fol. ib. 1752. Der Res: 
——— Joſ. B. von Packenreit war eigentlich Ver— 
aßer. 


Jr 


7. Decas dubiorum ad lib. IH. Decretalium Tit. 25. de peculio 
elericorum. ib. 8. 1752. | 

8. * Facti species in causa decimarum Langenmosensium ex in- 
strumentis authenticis extracta, cum corollariis. 4. Ingolst. 
1752. 

9. Diss. iuridico. canonica de Sponsalibus Academicorum absque 
consensu parentum contractis, cum appendice de in iutegrum 
restitutione Minorum contra Sponsalia. 4. ib. 1757. 6 Bog. 

f. Regeneb. ael. 3. 1757. ©. 200. 

10. De iure rerum ecclesiasticarum , ad Germaniae catholicae prin- 
eipia et usum. IV. Tomi. ib. 4. 1758 — 1782. 

f. Regensb. gel. 3. 1758. ©. 267 u. 1762. ©. 275. 

11. Diss. histarico - juridica de iure asyli ecelesiastici, seu benig- 

nitas moderata ecclesiae romanae in criminosos ad se confu- 

Baum 4. ıb. 1761. 

puscula minora. 4. ib. 1761. 

135. De judieiis ecelesiastieis ad Germaniae catholicae principia et 
usum. Pars prior, complectens Sectionem I. de iudiciis civili- 
bus. ib. 1765. Pars posterior, complectens Sect. ll. de indiciis 
eriminalibus. ib. 1766. 

14. Jus canonicum ad Germaniae eatholicae principia et usum ac- 
comodatum. VI. Partes. Ingolst. 8. 1766. 


ZEIDLER (Karl Sebaftin) Rathsſyndikus zu 
Nürnberg; dafelbft am 24. September 1719 gebohren. Sein 
Vater Marimilian Zeidler war Kapellmeifter an der St. 
Marienkirche, und gab ihm den erften Unterricht in der Muſick 
und lateinifhen Sprache. Nachdem er am Gymnaſium zu 
Nürnberg, und von 1759 bis 1744 An der Univerfirät zu 
Altdorf ſtudirt hatte, erhielt er im Jahre 1752 in Nürn> 
berg eine Stelle in der Kanzley, wurbe 1754 Beyſitzer des 
Kaiferlichen befreyten Forfigerichtd, und 1755 des Zeidelgerichts. 
Sm demfelben Jahre Fam er in die vordere Reichöftädtifche Kanz⸗ 
ley, und ward Bilar des Raths-Sekretariats, im Jahre 1769 
aber Rathsſyndikus. Er war ein guter Zurift, und in der Nuͤrn⸗ 
bergifchen und Altdorfiichen Literargefchichte,, auch in alten und 
neuen Sprachen wohl bewandert. In der Muſik war er ein 
groffer Kenner und Meifter. Er ftarb am 15. März 1786. 
Seine merfwirdige und vollftändige Sammlung aller Schriften 
ber Altdorfifhen Rechtögelehrten hatte er der Nürnbergifchen 
Stadtbibliothek zum Gefchen? gemacht. Seine Schriften ; 

1. Diss. de sacramento Gildoniae, ad Capitularia quaedam Caroli 
M. illustranda. 4. Altdorf. 1744. 

2. Diss. epist. de veterum Philosophorum studio musico. 4. No- 
rimb. 1745. | 

3. * Jo. Jod. Beckii Annotationes ad Sam. Stryckü introductionem 
ad prax n forensem caute instituendam, iam publici iuris fac- 
"ae. -8. ibid. 1749. Bon Zeidler herausgegeben, 
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4. Spieilegium observationum, vitam Hug. Donelli illustrantium, ad 
orationem is Gentilis in funere eius habitam accomodatum. 
e 


4. 1760. Stehet auch vor B. X. Operum Donellianorum. 
5. Dan. Nettelbladi vita Francisci Duareni, in lat. linqu. tranalata. 
. 8. 1766. 
6. Vita Joh. Thom, Freigi, 4. Norimb. 1769. , 
7. Vita Joh. Erici, juriscons, Nor. ex monumentis fide dignis et 
lurimum ineditis depromta, 8. ib. 1769. 
8. Vitae Professorum iuris, qui in Academia Altdorfina inde ab 


eius iactis fundamentis vixerunt; ex monumentis fide is 
descriptae. 4. Norimb. 1770.  Tomus Il. curante Joh. . 
Colmar. ibid. 1786. Tomus III, curante J. A, Colmar, ibid. 


3787. 
f. Ien. Lit. 3. 1786. I. ©. 553 u. 1788. III. ©. 66. Allg. t. 
Bit. an z. B. 55— 86. II. ©. 569. Schotts Bibl. 1788. 


Gr hatte an der neuen Ausgabe von Donelll Operibus, bie zu 
Lucca 1762 — 1768 in 12. nn erfchienen iſt, wie aud an 
der Neapolitanischen Ausgabe der Operum Scipionis Geutiliz 1765 — 
1769 vielen Antheil. j . 

I. ©. Gruber’$ Beyträge zur Literatur der Muſik find gröften: 


11. Zujäße und MVerbefferungen aus noch ungedrudten Nachrichten zu 
©. 289 — 29. 


9 


. IV. ©. 
327 u. B. VII. ©. 4355. Weidlich's Aa Nachrichten Tb. II. ©. 
* 1 


% . 


| ZEIDLMAYR (Bernerand Matthias) graug sie 
ner zu München; aus Berchteſsgaden gebirtig. Nach⸗ 
bem er fih der Rechiswiſſenſchaft gewidmet, und diefelbe zu 
Salzburg abfolvirt hatte, wurde er Rath des Fürftprobiten 
zu Berchtesgaden, und bald darauf dejien Kanzleppdirelrer. 
Er batte einen fo vortheilhaften Ruf in Abſicht auf Brauchbarteit 
in Amts: und Dikafterialgefchäften, daß ihm von verfchiedenen 
—— und Regierungen Antraͤge zu bedeutenden Poſten, Ehren⸗ 
ellen, und Beſoldungen zukamen, die er alle ablehute, und 
auch im Jahre 1714 feine Stelle in Berchtesgaden aufgab, 
um in den Weltprieiterftand zu treten. Er wurde zum Priefter 
ordinirt, und wollte fib der Selforge auf dem Lande mibmen, 
ald ihn anf einmal der fromme Enthufiasmug ergriff, die joges 
nannte Welt ganz zu verlaſſen, und in den Franzie kanerorden 
zu treten, welſches im Jahre 1715 geſchah. Er brachte die Klo— 
jterarchive der Franziskauer und der Nonnen am Anger zu Müns 
chen in Ordnung, und ald man ihn zum Drdengprovinzial wählte, 
nahm er durchaus diefe Würde nicht an. Er fiarb zu Müns 

ben am 17. März 1746 in fehr hohem Alter. Seine Schriften: 
'1. Quaestiones practioae de probhibita venationey'seu ferricidio, val- 
g° — dem hochſt —** Laſter des Wiltpratſchießens. Augsb. 
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2. Lebensbeſchreibung des heil. Jakob de Marchia, und Franz Sola- 
nus aus dem Franzisfanerorden. 4. München. 1728. 

5. Leben der heiligen Margarita von Cortona. 4. ebend. 1729. 

4. Ein Büchlein zum Gebrauch des dritten Ordens des heiligen Frane 
— 8. ebend. 1728. 

5. ———— bes baier. Franziskaners P. Valentin Riss. 8. 
ed. . 

6. a — zur andächtigen Beſuchung des heil. Kreuzweges. 8. 

I 


eb. ; 
7. ut Uebungen und Betrachtungen. 8. eb. 1751. 2te Aufl. 
eb. 1737. 

ZELLNER (Balerian) Auguftiner zu Münden; 
am 26. April 1718 zu Ebersberg (im far Kreife) gebohren. 
Nach vollendeten Studien trat er zu München in den Augu⸗ 
ftinerorden, wurde in demfelben Lektor der Philofophie und Theos 
logie, dann Definitor der Baieriſchen Auguftinerpropinz, und ftarb 
am 19. Februar 1763. Schriften: 

1. Rhetoria sacra , seu Norma accurate et utiliter concionandi. 8. 
Ratisbonae 1749. 

2. Via brevis et perspicua, perveniendi ad Epistolarum notitiam. 8. 
ibid. 1750, | | 

5. Dissertatio historico- dogmatica de Primatu Petri, unacum pe- 
sitionibus theologicis historico - dogmatico - scholasticis. 4. Mo- 
nachii. 1755. 

4. Historia ecclesiastica imperiali mixta, ac Dissertationibus olu- 
cubrata, usqwe ad Seculum VIII. unacum positionibus histori- 
cis ex primis octo Seculis. ibid. fol. 1756. 


ZELTNER (Guſtav Georg) evangel. Pfarrer zu 
Poppenreurh im Nürnbergifchen; daſelbſt, wo fein Vater 
Paſtor war, am 16. September 1672 gebohren. Nachdem er 
zu Nürnberg die Gymnafialllaffen abfoloirt hatte, bezog er 
m Sabre 1680 die Uninerfität zu Jena, wo in der Philoſo⸗ 
pbie Johann Michael Lang, Hebenftreit, und Johann Aus 
dreas Schmid, in der Kirchen» und Gelehrtengefchichte Cas⸗ 
er Sagittarius, in der Theologie Johaun Wilhelm 

aier, und in den orientalifchen Sprachen Johann Andreas 
Danz, feine Lehrer waren. Merkwuͤrdig ift, das Profeſſor 
Danz im Jahre 1692 feine Manuductionem viam ostenden- 
tem compendiosam ad Hebr. linguae analysin facilius insti- 
tuendam, dreyen von feinen Schülern, nämlich Guſtav Ge⸗ 
or; Zeltner, Juſtus Chrifloph Böhmer, und Johann Wils 
beim Sıantem züeignete, und in der Debdication diefe feine Zuhdrer 
Patriae ac familiarum ornamenta, Theologiae ac linguarum 
Orientalium cultores felicissimos, eommilitones suos inter | 
primos, nannte. Am 18. Februar 10693 wurde Zeltwer zu 
Fena Magifter und begab fih dann Über Hamburg nach 
Kiel, wo er noch die Vorlefungen von Kortholt, Franke, 
Mai, und Muͤhle benuͤtzte. Im Fahre 1694 gieng er nad) 
Hamburg, und nahm da bey gelehrten Juden Unterricht im 
Rabbiniſchen und in der Gemara. Im Jahre 1695 wurde er in 
Altdorf Jnſpektor über die Alumnen und über die Oekono⸗ 
mie, und 1698 folgte er dem Rufe nah Nürnberg als 
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Profeſſor der Metapbyſik am Egydiſchen Auditorium, und al 
Vicarius des Kirchenminiſteriums. Daſelbſt bekam er im Jahre 
1700 das Diakonat bey St. Sebald, und dann jenes bey St. 
Jakob. In dem Jahre 1700 wurde Zeltner an der Univer: 
firät zu Altdorf Profeſſor der Theologie und der Morgen: 
ländifchen Sprachen, zugleich Diafon an der Stadtkirche, Dok— 
tor der Theologie, bierauf Urchidiafon, dann 1717 Paſtor, umd 
vorderfier theologifcher Profeffor. Syn feiner Kakultär war er df: 
terd Dekan, aber das Reftorar der Univerfirät nabm er nicht 
an. Ungeachter feiner ſehr kraͤnklichen Leibeabefchaffenheit, wos 
zu aucb noch die filrchterliche Plage der Hypochondrie Fam, 
verwaltete er alle feine Aemter mit größter Treue und Gorg- 
‘ falt, und war als Lehrer, ald Prediger, und als Schrifrfteller 
unermüpder thaͤtig. So groß feine Gelehrfamfeit war, fo groß 
wor and) feine Befcheidenbeit, und fo ftrenge moralifch und 
auferbaulich fein Lebenswandel, Im Vortrage bewies er die 
ründlichfte und angenehmfte Beredſamkeit. Seine eigenen Uns 
chten und Meynungen trug er im Lehramt und in feinen Schrifs 
ten mit Gelaſſenbeit vor, konnte wohl einen Widerſpruch ohne 
beftiger Gemüthebewegung dulden, und, wenn er In Schriften 
angegrifjen ward, pflegte er niemabld Antwort zu geben. Im 
J. 1730 zwangen ihn überbäufte Anfalle von Krankheiten das 
alademifche Lehramt aufzugeben, er fehnte ſich nach dem ftillen 
Zandi- ben, nnd übernahm die, unweit Nürnberg befindliche, 
Dorfpfarrei Poppenreuth, wo er neben feinen Amtsverrich⸗ 
tungen noch mehrere, mit Beyfall aufgenohmene, Schriften 
berausgab. Ein Theil feiner Bemühungen und Sorgen war 
auf die Belehrung des Juͤdiſchen Volkes gerichtet, wozu ihm 
feine große Erfabhrenheit in den Rabbinifchen und Talmudifchen 
Schriften fehr dienlid war. Er ftarb den 20. Zulius 1738 an 
den Folgen eined Schlagflußed. Seine Schriften: 
1. Diss, de juramentis veterum Ebraeorum. Jenae. 4. 1693. 


2. Adolescentia Reipubl. Israelitarum, seu de Judicum temporibus 
bisque proximis. 8. Norimb. 1696. 
5. Progr. inaug. in stilo lapidari sistens epitaphium Metaphysicae 
scholasticae. fol. ib. 1698. 
4. Ad J. A, Dansium, De peccato in Spiritum sanctum, et des. 
rn Christi ad inferos, Epistola. 4. ib. 1704. Nova edit. ib. 
392 


752. 
ſ. Nachrichten unſchuldige, Wittenb. 1704. S. 551. 
5. Progr. inaug. de piorum desideriorum seriptoribus. 4. Altd. 
1706. 
6. De coruptelis et medelis ze. 


ine Diss. seu oratio gemina, 
Access, Schediasma de scriptoribus piorum desideriorum auc. 


tius: Epitaphium Metaphysicae et idea Theologiae foederalis. 
4. Norimb. 1707. 

7. Diss. inaug. de novis Bibliorum versionibus germanicis non 
temere vulgandis, contra Trillerum et Beizium, Altd. 4. 1707. 
Einer neuen verm. Auflage wurde beygefügt: J. Wi- 
gandi oratio de Catechismo Lutheri in cecclesia retinenda, re- 


cusa, et A. Calovii de vers, nova Bibl. Helmstad. ex Manu- 
scripto. Altd, 1710, 
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Diss. de eruce Pauli II. Cor. 12. cruce Exegetarum, refixa. ib. 
1707. Nov. edit. ib. 1715, 
de feminis ex Ebraea gente eruditis. ib. 1708 et 1718. 
Jeborae inter prophetissas eruditio, tarıquam eruditarum ex 
Ebraic. gente feminarum speeimen. Disp. 1. et II. ib. 1708. 
disp. quod in S. Coena etiam indigni vere Sacramentum acci. 
plant, et participes fiant Corp. et Sanqu. Christi. ib. eod. 
hronotaxis millenarii ab O. C. quarti. ib.. 1709. 
Je Priseilla Aquilae uxore, tanquam feminarum e gente judai- 
a erud. specimine. Disput. I.— II. ibid. eod. 
schilo nodis solutus, hoc est, sensus, loci classici Gen. 49, 10. 
restitutus. ib. 1710, 
;ciagraphia historiae philesophicae nov. antiquae, brevibus 
'ab. delineatae. fol. ib. eod. | 
’aralipomenon Osiandrinum , seu Leonh. Kulmanni Antist. No- 
rimberg. vita et fata. ib. eod. | 
sloquentia haeresium obstetrix. Disp. I, et II. ib. 1711. 
Jisp. de initiis baptismi initiationis Iudaeorum. ib. eod. 
\lexandra Iudaeorum regina, tanquam specimen gapientis ex 
ac gente feminae. Disp. 1. — IV. ib. 4 
lertullus obtrectator h. e. Diss. theol, critica, qua, ecclesiam 
»vangelicam non esse sectam, indoneis argumentis ostenditur, 
et crıminationes aliae modeste diluuntur. ıb. eod. 


‚ogicae tripartitae et in Logicam stricte sic dietam, Hermenev- 
!icam atque Didacticam divisae Idea, ad Medicinae mentis for. 
mam composita. ib. cod. 
Evangelium tetragrammaton e Nov. Test. exulans. 4. Altd. 
1712. j . 

Jisp. exeget. qua Dei praecepta non bona nulla esse ad Ezech. 
20. ostenditur. 4. ib. 1713. —— 
zeorgii Augusti Pancomii Epistola ad Gottfr. Olearium De 
yervi negligentis dichotomia per cultrum. ib. eod. 
‚ineamenta Mataphysices, in Ontologiam, Theologiam nat. et 
Pnevmaticam divisae, ducta. fol. ib. eod. 


3irchath hamminim, seu fragmentum Pauli &S$sorususov inter Iu- 
laeorum preces obvium. ib. eod. e se — 
Jisp. de astro ludaeis quondam ominoso seu signo filii hominis 
ger en exhibito. ib. ’ 

de eruce Christi in vet. Test, praesignificata. ib. 1714. Nova 
editio. ib. 1725, i 

Je imagine diaboli loco divinae, ad Gen. 3. 22. ib. eod, 


>e Beruria, Iudacorum doctissima femina. ib. eod. , 
ihetoricae Sacrae nuclens, ex Glassio, cum additam. quibus. 
lam REN et ad Danzianam syntaxin accomodatus. 
3. ib. eod. , 
'Tauritii Helingi Antist. Norimb. vita, placita et studia. ib. 
1714. 

Jisp. de subiectione Christi gloriosa. ib. 1715. 

Hunimentum capitis feminei contra angelos. ib. eod. 

sad et Meni, Iudaeorum hodiernorum Dii. ib. eod. 

20 Chiliasmo praesenti, in quo Dei gratia vivimus. ib. eod. 
)isp. de beneficiorum fundamento in futurum. 1716. , 
Je Pauli Lautensack, Fanatici Norimb. fatis et plaeitis,Ischedias- 
na. Accessit Jo. Schwanhauseri de S. Coena et majest. Christi 
pistola. 4. Altd. 1716. 

de erudita virgine Iudaea per transennam docente, cum com. 
nentatiuncula ad Modium ın Sinear deportatum. ib, 1717. 

Je genuino coniugiorum fundamento coniecturae. ib. eod. 


' 


302 Zel 


41. Theologus eireuitor, seu de Periodentis vet. Ecclesiae resü- 
tuendis votum. ib. 1718. 

42. De — particulari. Altd. 1718. Nova edit. ib. 1737. 

43 — 9 auf Hrn. Dr. u. Profeſſor Chriſtoph Sonntag. Fol. 

F t 5 171 . 

44. De Rebecca Polona, erud. in gente Iud. femina rariori exem- 

Be ib. 1719. 

45. Schediasma de suspicionibus ecclesiae noxiis, —* ad Disp. 

super Breviario controversiarum cum Remonstr. habendas, in- 
vitat. ib. eod. 

46. Breviarium controversiarum cum Remonstrantibus agitatarum, 
cui praefatio histarica est praemissa. 8. Norimb. et Altd. 
1719. 

47. Disp. qua typus polygamiae in novo Testamento abolitus deli. 
neatur. ib. 1719. 

48. De humilitate gloriosa Jesu Christi Iudaeis ferali. 1720. 

49. Meletema pastorale de larga perfusione in Baptismo.. Altd. 4. 
1720. Erfdien auch unterdemXitel: Mersionis in baptismo 
apostol. larga perfusione instaurandae 1720. und neue verm, 
Aufl. mit Jo. Bugenhagen vulgo Pomerani judicio. ibid. 
‚1725. 

50. Horologium Pilati. ib. 1720. Neva edit. ib. 1721. 

51. Diss. de monogrammate Pauli. 4, ib. 1721. 

52. Horologium Gaiphae. ib. eod. 

55. Libri xorınales Norimbergenses. Norimb. et Altd. 4. 1721. 

54. Ja. Kauima,ni Pastoris ad $. Spir. Nor. vita et merita. 1722. 

55. Vitae Theologorum, a condita Academia, Altorfinorum (worin 

auch Nachrichten von ibm felbit vorkommen), Mit Aupfern. 

Närnb. u. Altd. 4. 1722. Erbielt ein neues Titelblatt; 

Vitae celebriorum quorundam in Germania Theologorum, una 

cum scriptorum ab ıpsis editorum recensu. Francof. et Lips. 

skin). 1742. 

ummarium Theologiae dogmaticae, tabulis 32. quibus addita 
est foederalis methodi idea comprehensum et ad usum praelec- 

tionum privat, adornatum, fol. Altd. 1722. 

57. Diss. de S. Seriptura, divina sua luce radiante. ib. eod. 

58. Quaestio theol. cur articuli fidei fundamentales non sint in 
Seriptura S. pressius definiti? ib, eod. 

59. Diss. de aurora fidei inter rationis tenebras emergente. ibid. 
17725. 

60. Diss. qua illegitimae vocationis ministrorum ecclesiae genera 
et repagula legitimae que munimenta proponuntur, ib. eod. 

61. — an dem Altdorfiihen akademiſchen Jubelfeſte 1725 ge: 

alten; Stebet in den Actis Secul. Acad. Altdorf. 

62. Breviarium Theologiae moralis, cum oeconomicorum, politi- 
corum et pastoraliorum ofliciorum synopsi, tabul. omnino 25. 
comprehensum. fol. Altd. 1723. 

63. Diss. in qua horologium Johannis ad Joh. 19. 14. illustr, pro- 

onitur. ıb. 172}. 

64. De hora crueifixionis Christi. ih. eod. 

65. Breviarium controversiarum cum Enthusiastis et Fanaticis agi- 
tatarum, praefatione historica instructum. 8. Lips, 1723. , 

66. De Jaltha, prineipis filia erud. e gente Jud. feminarum speci- 
mine. Diss. I.— VIII. Altd. 4. 1725. 

67. Diss. irenica de absoluto decreto Evangelico, ex Rom. 9, soli- 
de adstruendo. ib. 1725. Dagegen erfdbten: Gust. Lisser 
consideratio Diss. irenicae de absoluto decreto. 1726. 

68. De Comoedia muta Carolo V. Caesari exlibita, quam ex histo- 
ria superioris acvi ecclesiastica delectam proponit. Altd. 
1725. 
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Synopsis logoma hiarum pietisticarum. 8. Francof. 1725. Dages 
gen erichten: Jo. Francisci Salome nesciens —— petat. 1726. 
Diss. a in filios Michal sterilis ad 2. Samuel 2]. inquiritur. 
Altd. 726. ’ 
De choreis veterum Ebraeorum. ib. 1726. 
Kurzgefaßte Hiftorie der gedrudten Bibel Verfion und anderer 
Schriften Dr. Luthers, in der Befchreibung des Lebens u. Fa- 
torum Hanns Lufftes, berühmten Duchdruders u. Händlers zu 
Wittenberg, auch anderer dafigen und benachbarten T 


ographo- 
rum , an Drn, Leonhard Lufft Stadtpfarrer zu Sreffenberg ger 
fteliet. Nürnb. u. Altd. 4. 1727. 


Disp- de virtutibus obsoletis. Altd. 1727. 

De hospitalitate nondum obsoleta. ib. eod, | 
De more et iure inter concionandum Biblia S. evolvendi. ib. 1728. 
Diss. qua praemium Jebusaeorum castri expugnati 2. Sam. 5. 
exıpresse definitum asseritur. ib. 1729. —— 
Historia Crypto. Socinianismi Altorfinae quondam Academiae 
infesti arcana, ex documentis maximam partem manuscr. 
ita adornata, ut cum historiae illoerum hominum illustran- 
dae, tum dogmatibus in universum refellendis inservire pos- 
sit. Accesserunt praeter alia Valent. Smalci diarium vitae ex 
autographo et Mart, Auari epistolarum centuriae duae. (Mit 
Dorrede von Ge. Chriſt. Gebauer). 4. Leipz. 1729. 

Biblia, das ift: die u. heilige Schrift, nach der teutfchen Ue⸗ 
berfegung Dr. Luthers, mit kurzen Erklärungen u. Vergleichun⸗ 
gen der einander entgegen zu feyn fcheinenden Stellen, aud am 
Ende befindliden vollftändigen Anmerkungen, durchgehends nach 
dem Grundtert erläutert. 8. Altdorf 1750. Neue Auflagen. ebend. 
Oktav 1740, und Quart, mit Joh. Fat. Pfitzers Vorrede. 9753. 


Bon diefer Bibel wurden vier und zwanzig taufend 
Gremplare eu 


‚ Diss. de orthodoxia v 


1 el tandem in S. Scriptura reperta. 4. Altd. 
730. 


« Diss, qua. Josephi silentium evangelicae historium non noxium 


esse ostenditur. ib. eod. 


. Quod in studiis et muneribus sacris divinum est, exponitur. 


ıb. eod, 


‚, Genauere Unterfuchung, wie ed mit den fogenannten Schwabacher 


Artikeln, als dem Anfange der Augsburg. Cofeſſion beſchaffen; 


in einem Sendſchreiben an Hrn. Hieron, Wilh. Ebner von Efchens 
bad). -4. Nürnb, 1730. 


. Nachricht von dem alten Lutherifchen Auffchlagen der Bibel unter 


* 


— 


wur 


den Predigten; in einem Sendichreiben an Joh. Friedr, Supfen 
Pfarrer zu Waldthan. eb. 8. 1751. j j 

Erläuterung der Nuͤrnbergiſchen Schul: u. Reformationg = Gefchichte, 
aus dem Leben u. Schristen des berühmten Sebald Heiden Re 
toris bey St. Sebald, gefanmlet u. in ein Sendſchreiben an Hrn. 
Jou. Engelh. Geiger Rector der Sebalder Schule verfaſſet. 4. 


ed, 1752, 


.‚ Mart, Lodingers Ze oei u. Briefe, mit einer Vorrede Zelte 
l 


ners von der Salzburgiſchen Kirchenhiſtorie. eb. 1753. 


. Vorreden zu mehreren, von Andern herausgegebenen, Werten. 
.Sendſchreicen an Georg Jak. Schwindel von dem merkwürdigen 


Leben Johann Ke dr ann erften evangel, Rectors an der Schule 
‘ 


u St. Lorenz in Rürnberg. 4. Frankf. u, Leipg, 1734. 
; Eenufpreiber worinnen von der alten i. Gh raren teutfchen 


Wormfer Bibel zuverläßige Nachricht Orn, el Leinweber 
Handelsmann in Nürnberg ertheilet, u, bey folder Gelegenheit 
äuzleic die Sata der Wormfes Propheten, wie auch der ormſi⸗ 
ſchen Kirchen feltft, u. danır endlich der Beringeriſchen allerälte: 
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Harmonie der Evangeliften, erläutert wirb: 4. Altd. 1733. 4 
N) 


g. 

ſ. Arbeiten der Gelehrten im Reich St. 4. S. 362. 

89. Beyträge zu dem Jüdiſch Teutſchen Tractat: das Buch Joreh Deah, 
oder Lehrer der Erkenntniß. 

90. Genaue Unterſuchung des ſeltſamen Jüdiſchen Wahns von dem 
ae Blut, und noch feltiamern Vorgebens, dag daraus ein 
fonderbar kräftiger Beweis für die chriftliche Religion zu nehmen; ım 
einem Sendichreiben an Hrn. Karl Friedr. Loch ner Pfarrer zu Fürtb. 
8. Frankf. 1754. 12 Bon. 

f. Arbeiten d. Gel. im Neih St. 4. ©. 565. 

91. De impedimentis et adjumentis conversionis Iudaeorum praeri. 

— ranc. etLips. 1755. 

reviarium controversiarum cum ecclesia Graeca ac proinde 

etiam Ruthenica adlıuc agitatarum. 8. Norimb. 1757. 

95. Kurze Erörterung der Frage: Db ein getaufter ehemaliger Jude fei- 

nem noch jüdiieben Weihe mit unverleptem Gewijfen einen Scheide— 

brief geben, oder auch ibm folder auferlegt werden könne? 8. 

— . u. Leipz. 1737. ec . 

nneas quaestionum philologicarum seu de gravissimis, Philo. 
logiae $. capitibus meditationes, auditoribus quibusdam selec. 
tioribus abhinc aliquot annis traditae, nunc primum ob argu- 
menti dignitatem publici juris factae. 4. Francof. et Lips. (Alt- 

dorf). 1747. 

95. Viermal fünfzig kurze, doch erbauliche Xeichenreden. IV. Theile. 
Altdorf. 8. 1747. 

96. — auch mehrere, zum Drucke bereits fertige, Manu— 

cripte. 

Vergl. Jöcher's Gelehrten Lexikon B. IV. ©. 2176 — 2178. 
Fabricii hist. bibl. suae B. IV. ©. 80. Hirschü Minist. jub. ©, 122. 
BAmanIdL In: Berichte von gelehrten Sachen 1738. St. 66. Will’s 
Geſchichte d. Univ. Altdorf. ©. 55. 77. u. 5432. Will’s u. Nopitſch 
Nurnb. Gelehrten Ler. B. IV. ©. 329 — 335. u. B. VIIL ©. 4%. 
A NE Handbuch fortgef. von Ernefti B. XVII. &. 115 — 119. 
Wuürfel'$ Diptycha ecelesiarum oppidis et pagis Norimb. oder Ber: 
zeichniß u. Lebensbeichr. u. f. w. 1759.: ©. 506 — 511. Ladvocat's 
Handwörterbuh B. IV. ©. 1108. 

ZENKEL (Georg Peter) Magifter ber Philoſo— 
phie zu Erlangen. Er ward am 20. März 1717 zu 
Schwarzenbach an ber Saale im Baireuthifchen gebohren, 
fludirte zu Hof, dann zu Jena, wo er 1740 die Magiiter 
würde annahm, und mit ausgezeichnetem Beyfall philologiſche. 

bilofopbifche, und marhematiſche Borlefungen bielt, weßhalb 
hn die philofophifche Fakultät 1740 unter ihre Adjunkte aufnahm. 

Am Fahre 1754 ward er als aufferordentlicher Profefjor der Phi: 

Iofophie nah Erlangen berufen. Weil er aber, bey allem 

Beyfall, und bey aller Anerkennung feines Fleißes und feiner 

Gelehrſamkeit, feine Einkünfte unter feiner Erwartung fand, 

nabm er fchon nach einem Sabre, nämlich 1755 feine gänzliche 

Entlaßung, und wählte aus — und Unwillen das Pris 

vatleben, wobey er jedoch das Ihm ungünftige Schidjal noch 

mehr empfinden mufte. Deun, da er gar fein Vermögen 
befaß, gieng es ihm äußerft trübfelig, und doch wollte er, bey 
feiner übel verflandenen Ehrliebe und Empfindlichkeit, Lieber in 
der druͤckendſten Armuth leben, als Jemanden um Hilfe und Un: 


- 
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terſtuͤtzung bitten. Er ſtarb in den klaͤglichſten Umſtaͤnden zu Er l a n⸗ 
gen am 14. Dezember 1700 als ein, durch feine zu heftige und zu 
reigbare Gemuͤthsart unglüdlicher, aber ſehr gelehrter Mann, 
und vorzügnlicher Kenner der orientalifchen Sprachen. Schriften: 
-ı1. Diss. philos. completa evolutio conceptuum naturae et rationis 
- ac utrique connexorum. 4. Jenae. 1759, 

2. D. de naturali methodo permutandi Hebraeorum vocales. 4. ib. 
1740. | 

3. Tbeoria e principiis suis eruta ad stabiliendam methodum na- 

turalem et compendiariam explicandi syllogismorum doctrinam. 
Diss. I. continens artifieium convertendi indeque substituendi 

ropositiones. 4. ib. 1741. 

Neditatio ad locum illustrem vet. Test. Psalm. 40. v. 7 et 8. 

institutum de satisfactore, sensum naturamve humanam unione 

ersonali induente. 4. ib. 1744. 5 

Dis. Hermeneutica contrariorum tradens fundamenta et canones 
ad solvendas difficultates ac contradictiones apparentes codicis 
sacri, primo contradictiones genealogicas apparentes. 4. ib. 
1746. | — 

6. Commentarius evangelico-homileticus, oder exegetiſch-homileti⸗ 
ſche Zergliederung aller Sonn= und Fefttags Evangelien, darinnen 
nach feftgefegter Zeitrechnung ein jeder Tert unter einem Haupthema 
ordentlich und erbaulich abgehandelt, die nöthigen Porismata bey: 
gefüget, mebrere Themata disponiret, und zuleßt die fogenannten 
vier Versus vollftändig Daraus hergeleitet werben; vornehmlich zum 
Dienft der ftudierenden Jugend und angehenden Prediger ans Licht 

eftellt. eb. 4. 1747. te fehr verb. Auflage mit D. Job. Georg 
alch's MWorrede. 4. eb. 1756. | 

7. Coınnientarius grammaticus Ebraeae linguae, oder ausführliche 
Erläuterung ber ———— Sprache, insbeſondere zum richtigen 
und leichten Verſtändniß der Danziſchen Grammatik. Nebſt vielen 
auserleſenen, und zum Theil neuen Anmerkungen, Zuſaßen, und 
Tabellen. Erfter Theil. Jena, 4. 1748. 2ter und Ster Theil. eb. 
1749. = 

8. Elementa Hermeneuticae sacrae, methodo naturali concinnata. 
8. ib. 1752. : F 

9. Beyträge zur Vertheidigung der Mofaifhen Religion, und Auflö— 
fung der (oweren und ftrittigen Punkte in: befondern Stücken ent: 
worfen. Erjten Bandes erftes Stüd. Gotha. 8. 1752. 2te8 Sid. 
eb. 1752. s5tes Gtüd. eb. 1755. Ates und 5te8 Stück. eb. 17 
—— Bandes erſtes und 2ted Stud. Schleitz. 1755. 5tes Stüd. 
eb. 1750. 

10. Diss. philolog. de-sepultura Christi, ad locum Esaiae. c. 53, v. 

9. Jenae. 4. 1754. .... : 

ı1. Proyr. adit. de aequilibrio terrae e Scriptura sacra eruta. 4. 

| Erlangae. 1754. ’ Pe 
Veraͤl. Mylius das im J. 1745 blühende Jena S. 250 u: Zue 

fäße ©. 156. Fifenfher's gel. Baireuth B.X ©. 152— 166. : Fi⸗ 

kenſcher's Gelehrtengeſchichte der Univerſ. Erlangen Th. III. S. 53 — 

585. Meuſel's Leriton verſt. Schriftſteller B. XV. ©. 384 — 586. . 


ZETTL (Paulus) Jeſuit; zu Schleißheim 2 Stuns 
den von Mündyen im J. 1080 gebohren, lehrte an der Univers 
firät zu Ingolſtadt 1715 die Philofopbie,dann 1718 und 1725 
die Moraltpeologie, und ftarb zu Halle in Tyrol den 30. März 
1740. Schriften: | 

ı. Praecipua Barometri phaengmena. Ingolst. 4. 1718: 

23. Lectio spiritualis Philosophi christian, sive Perfectiones diyi. 
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nae } zn discursibus, qua philosophjeis qua ethicis explanatae, 
8. ibid. 1718. | 

3. Christiamus contritus, hoc est. motiva efficacia ad cognoscen. 
dum et detestandum paccatum mortale XV, considerationibus 

roposita. 8. ib. 17 

4. Elezicus curatus circa obligationes restitutionis quoad bona for. 
tunae, theologicae et practice instructus. III. Partes. Ingolst. 
8. 1727. Nova editio. Dillingae. 8. 1728. 

5. Vita sancti Stanislai Kostka Societatis Jesu. 8. 1727. 

6. Exercitia spiritualia ad mente sancti Patris Ignatii. 8. 1727. 


ZIEGLER (Nuguftin), Benedikriner Abt zuNie 
deraltaich,; am 11. April 1720 zu Greiffenberg in Ober 
batern gebohren. So fehr fich die Jeſuiten Mihe gaben, ihn 
nach vollendeten Gymnafialklaſſen, in denen ſich feine Zalente 
vortheilhafe entwickelten, in ihren Orden zu ziehen; fo wählte 
er doch jenen der Benediktiner, und legte am 9. Oktober 1740 
zu Niederaltaid) die Ordensgeläbde ab. Er fludirte dann 
an der Univerfität Yngolfiadt Philofophie und Theologie, 
und verfah hierauf in feinem Klofter die Aemter eines Profeffors, 
Movigenmeifters, und Priors. Die zum Klofter gehdrige Pfar: 
rei Regen verfahb er mehrere Jahre lang zum Bortheile der 
fittlihen und der Landes Kultur dortiger Gegend. Vom Jahre 
1751 bis 1753 war er an der Univerfitde zu Salzburg om 
dentlicher Profeffor der theoretifhen Philoſophle. Am 27. Mai 
17064 wurde er in feinem Klofter Niederaliaich zur abteplis 
hen Würde erhoben, und. bald darauf vom Kurfürften Maxi⸗ 
milian III. zum gebeimen Rathe ernannt. Für die Univerfis 
taͤt zu Salzburg, und für das Lyceum zu Freyfing verfoh 
er die Präfesftele. Er trieb feinen jungen Kloftergeiftlichen zum 
fleifgen Studieren an, und:forgte überhaupt in feinern Wir⸗ 
ungsfreife fehr für Aufnahme und Befdrderung der Wiſſenſchaf⸗ 
ten. Im Jahre 1775 legte er die abteylidhde Würde nieder, und 
ftarb zu Straubing am 12. Zulıns 1778. Geine (von Men: 
fel und Zauner nicht vollitändig angegebene) Schriften 

nd; | 
n Diss. dialectico- psychologica de mentis humanae ratiocinio. &. 
Salisburgi. 1752. 11 Bog. 
2. Intellectus simpliciter percipiens ad normam Philosophiae Neote- 
rico - Eclecticae methodo synthetica expositus. 4. ib. 1752. 
'3. Diss. logico- critica de emendatione mentis humanae. 4. ib. 1752. 


8 Bog. 
ſ. Fegensb. gel. 3. 1752. ©. 180. 
4. — recte judicans ad normam Philosophiae expositus. 4. 
ib. eod. 
5. Intellectus methodice discurrens ad normam Philosophiae, me- 
thodo synthetica exposituss ib. 4. 1752. 
6. Diss. psychologica de methodico mentis humanae ratiocinio. 4. ib- 
1752. 11 Bog. 
f. Reg. gel. 3. 1752. ©. 224. 
7. Philosophia rationalis, sive Logica ad normam philosophiae neo- 
terico - eclecticae ımethodo syntheticä exposita. 4. ib. eod. 


8. Psychologico - Ontologia, seu prima et sccunda Metaphysices 
pars. 4. ıb. 1753. 
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9. Theologico- Pnevmatologia, seu tertia et quarta Methaphysices 
ars. 4. ib. eod. 
10. Philosophie naturalis, seu Physica. Ill, Tomi. Mit Kupfern. 
Salzb. 4. 1753. 3Alph. 
f. Reg. gel. 3. 1753. ©. 280. ‚ 
11. ———— universalis. II. Tomi. 4. ib. 1755. 1 Alph. und 
Oo 


11 Bag. 

ZINDEL (Johann Ehriftian) Profeffor zu Erlans 
gen; am 30. Jaͤner 1738 zu Ansbach gebohren. Nadıdem 
er am dortigen Gymnaſium fich gründlich vorbereitet hatte, 
fam er 1758 nah Erlangen, wo er unter Roßmann, 
Braun, Schierfhmide, Rudolph, Wernher, und 
Reinhard Jurisprudenz und Gefchichte fludirte, am 21. 
Auguft 1762 unter Weruher, dann aber, um fich .die 
juriftifche Doftorswärde zu erwerben, dm 5. Mai 1765 ums 
ter Roßmann, und am 13. September deffelben Yahres, 
auch für die Erlaubniß zu tefen, als Präfes disputirte. Er, 
wurde 1769 zum aufferordentlichen Profefjor der Rechte, dann 
auch zum auſſerordentlichen Benfiger der Juriſtenfakultaͤt ers 
nannt, und flarb am 22, Februar 1794, Er war in der Rechiss 
gelehrſamkeit überhaupt, vorzüglich aber im Civil⸗ und Kirs 
chenrecht, und in der rg der Sjurisprudenz febr bes 
wandert, und würde als Schrififteller mehr geleiftet haben, 
wenn ihn nicht immer fein aͤußerſt gebrechlicher Körper an aller 
Geiftesanftrengung gehindert hätte. Im Drude erfchien von 

m; 2% 
” Diss. de Caesione enormi eontractus et inprimis venditiones res- 
eidente. 4. Erlangae. 1702. 1 

2. Diss. inaug. de transactione licita vel illicita. 4. ib. 1763. 

3. Diss. canonico .jurid. de ecclesiis cathedralibus. 4. ib. 1763. 
Steht aud in Andr. Gallandii Sylloge, Diss. de vetustis ca- 
nonum collectionibus. Venet.;1778. et variis Dissert. aucta. Mo- 

unt,. 17%. 
&. Progr. Kr de feminis ecclesiasticis. Erlang. 4. 1769. 

5. Er Ehrieh auch eine Zeit lang die Erlangifcbe Real eitung, und res 
digirte mehrere Jahre hindurch die Erlangifche gelehrt Zeitung. 

Berge. Vocke Ansbach. Geb, und Todtenalmanadh. Th. I. ©. 

77. Mever's bivaraph. Narr. von jeßtleb. Ansbach. und Baireuth. 
Schriftitellern. ©. 425. Weidlich's biograpb. Nachr. Th. IL. ©. 480. 
u. Nadır. ©. 205. Fikenſcher's Gel. Gefch. der Univerf. Erlangen. 
Th. UI. S. 23, Meufel’d Lerifon verft. Schriftft.. B. XV, ©. 317. 
Skkard's literar. Handbuh. Th. II. ©. 94. Röotger's Nekrolog. 
St. IV. ©. 251. 


ZINN (S$ohann Gottfried) Doktor der Arzneywiſ— 
enfhaft; am 4. Dezember 1727 zu Shwabah im And 
achiſchen gebohren. Er ftudirte zu Ansbach. und Goͤttin⸗ 

gen, ward daſelbſt 1749 Doktor der Medizin, hielt fich alsdann 
eine Zeit langin Berlin auf, um fi) in der Anatomie und Bora; 
nit noch mehr zu vervollkommnen, und ward im $%. 1753 nach 
Soͤttingen als aufferordentlicher Profeffor der Arzneykunde 
berufen. Dafelbft wurde ihm die Aufſicht über den botanifchen 
Garten, und 1755 eine ordentliche Profeffur Übertragen. Er 
ftarb am 6. April 1759. Schriften: 
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1. Diss. inaug. exhibens experimenta circa corpus callosum , cere- 
bellum et duram meningem, in vivis animalibus instituta. i. 
Götting. 1749. j 

. Progr. de ligamentis ciliaribus. 4. ib. 1755. 

. Observationes quaedam botanicae et anatomicae de vasis subti. 
lioribus. oculi et gochleae auris internae, ib. eod. 

. Descriptio anatomica oculi humani, iconibus illustrata. 4. ibid. 
1755. Editio il. supplemento novisque tabulis aucta al Ienr. 
Aug. Wrisburg. ib. J 1780. 

5. Descriptio plantarum horti et agri Göttingensis. 8. ib. 1757. 

6. Observationes ex corporibus morbosis; in Comm. Societ. reg. 
Scient. Götting. ad an, 1752. 

"7. Observationes de tunicis et musculis oeulorum ; ibid. B. 3. 

8 

9 
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- Observationes botanicae; ibid, 
e re era de diflerentia fabricae oculi humani et brutorum ; 

ibid. B. 4. 

10. De l'Enveloppe de Nerfs, in den Memoires de l’Acadeınie de 
Berlin. 1755. 

11. Beichreibung einer. VBerhärtung in einem menfchlihen Auge; in dem 

amburg. Magazin. 2: — — 
12. eraeichniß einiger Seins fe, die einzig auf einer gewiffen Art Er: 
| de wachſen; ebend. Th. 22. 

135. Vom Schlafen der Pflanzen; ebend. 

14. Beſchreibung zweyer —— der Philolacea, welche Linnaus 

miteinander vermengt; ebend. 

15. Auffäße in den Hanndverifihen Sammlungen, und in ver 

.  Bristifhen Bibliothek. Ä 

16. Rezenjionen in den Göttingifhen gelehrten Anzeigen. 

17. Briefe von ibm an Haller fteben in Epistolis doctorum Virorum 

' - ad A. Hallerum. " Keen . 

18. Folgende Vorlefungen hielt er in der Societät der Wilfenichaften zu 

.. » Göttingen „. wurden aber nicht gedruct: Commentar. de naturali- 
bus et maioribus generibus plantarum. 1755. De analogia fa- 
bricae monstrosae animalium et vegetabilium. 1756. Anatome 
Salamandrae. 1757. Continuatae observationes de differentia 
fabricae oculi humani et brutorum. 1757. De fibris nerveis. 


Vergl. J. M. Gesneri Memoria J. G. Zinnii. fol. Gött. 1759. 
Börner s Nachrichten von jehtleb. Aerzten 3. III. ©. 578 — 381. b. 
©. 805. Baldınger'sd Ergänzungen. ©. 1W—1%2. Piütter’d&: 
lehrtengefchichte der Univerfität Göttingen. Tb. I. ©. 60. und Tb. I, 
©. 44. Vocke Ansbach. Geb. u. Zodi. Almanad. Tb. II. ©. 35— 
348. Meufel’s —— Schriftſt. B. XV. S. 424. Ladverat't 
Handwörterbuch B. IV. ©. 1155. 

.  ZINSMEISTER ( $ranz Xaver Joſeph) Kanıni 
Aus zu Spalte im Eiihftädsifhen. Er ward int Jaͤner 1742 

u einsfeld in der Oberpfalz gebobren, ſtudirte zu News 

urg an der Donau, und zu Ingolſtadt, wo er die Lizen⸗ 
tiaten Würde der Theologie erhielt, Weltpriefter, und 1766 
Pfarrlaplan zu Neunkirchen ward. Im J. 1770 erbiele er 
in Eihftädt, neben einem, Kanonikat im Stifte St. Wilibald, 
die Rektorsftelle des Priefter Seminars, und den Charafier ei- 
nes Fuͤrſtbiſchoͤflichen geiftlichen Rathes. Im J. 1774 ward er 
nach Spalt ald Kanonikus verfegt, und dafelbit 1792 auch 
als Pfarrer aufgeftells, mußte aber wegen eingetretener Geiſte 
ſchwaͤche 2 Jahre vor ſeinem Tode das Pfarramt niederlegen, 
und ſtarb am 28. Maͤrz 1797. Schriften: 
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1. Kobrede auf ben heil. Bernard, gehalten zu Kaiſersheim. 4. Dillin- 
en; . 

2. Documenta ex S. Clemente Älexandrino adversus ignoräntiam; 


4. 1782. | 
3. 4 Was ift der Kaifer, umd wie weit erfttedt fich eine jede Macht? 
ET unterfucht von $. von K. Minifter T. OM. Griter 
eil, allgemeine Grundfäge. 2ter Theil, wie weit erjtredt ſich 
Die geiſtliche Macht über die weltliche? zter Theil, wie weit er: 
ftredt ſich die weltliche über geiftlihe Gegenftände?- 4. Münden, 
1782. 2te Aufl. eb. 1783. 168 ©. als Augsb. 1785. 
ſ. re en 2 — ©: 598. eue Kit. d; kath. Teutſchl. 
4. *Geſchichte und Gruͤnde aller Religionen. 8. Augsb. und Ingolſt. 
5. . upallis Bere, pundto spökn decimalis 'Pi6 VI. oblatd. %: 
6. Rezenſtonen in der Literatur des katholiſchen Teutfchlande; 

Vergl. Straufs.Viri scriptis, eruditione ac pietate insigneg 
Eichstad. e. 471—474. Hixſching's Handbuch fortgef. v. Ernefti 
B. XVM. ©19. Meuſel's Reriton verſt. Schriftft, B. XV. S. 425. 

ZIRNGIBL (Roman) Benediktiner zu St. Em: 
meram ihn Regensburg. Die in der Bei mallt für 
Daiern ünd Die angränzendben Länder (zweyren 
Jahrgang. B. J. Münden 1817. ©. 245 — 254) befindlichen 
an zur Biographie Roman Zirngibl’S find von mir felbft, 
und bilden daher eigentlich. den gegenwärtigen Artikel. Zirns 
g ibl wurde zu Teys bach in Niederbaiern am 25. März 1740 
gebobren, wo Martin Zirngibl Markt: Schreiber, Kurs 
fürftl. Auffchlagseinnehmer, auch mehrerer Herrfchaften Hof⸗ 
marlöverwalter, und Maria Anna gebohrne Bfellin, feine 
Eltern waren. Er erhielt den. Taufnahmen Joſeph; denn 

‚Romanus, oder Romän, iſt fein Klofter » Rahme. Im J. 
1750 wurde er dinem Benefiziaten in Dingolfing Marthiad 
. Sutor übergeben, der ihn in den Unfangögrinden unterrich» 
tete, und im November 175i begann er zu Lands hut die 
Gymnafial Studien. Am 9. Auguft 1758 farb fein Vater, 
und am 12. September deſſelben Jahres trat er zu St. Ems 
meram in Regensburg in den Benediktinerorden, wo er am 4. 
November 1755 die Geluͤbde ablegte, Philoiophie und Theolos 
gie hörte, und am 16. Junius 1704 zum Priefter ordinirt wur⸗ 
de. Fuͤr fih fiudirte er Kirchenrecht, Geſchichte, Genealogie, 
Diplomarit, Mathematik, und Geographie, Sein Prälat, 
Fuͤrſtabt Frobenius, ernannte ihn im J. 1705 zum Unrers 
bibliorhefär des Stiftes, und verwenveie ihn. bey der neuen 
Einrihrung der zahlreihen Handfchrifren, und bey det Abſou⸗ 
derung der Druck-Incunabeln von der Haupibibllothek. MWähs 
rend dieſer Zeit ſtudirte Zirngibl vorzäglih Philologie und 
Literaͤrgeſchichte. Am 7. Mat 1707 wurde er an den Walls 
fahrtsort Haindlich bey Geifelyoring als Prediger und Beicht⸗ 
vater verſetzt, aber im darauf folgenden Jabte den 15. Novems 
‚ ber 1768 wieder in fein Stift nay Regensburg zurücdberus 
fen, und zum ordentlichen Bibliothekaͤr ernannt, Zugleich war 
Vaader“s Leriton, II. Theu. 24 
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er an der Stadt: Pfarrey Hilfepriefter und Prediger, und dann, 
neben dem Bibliothefäramte, vom 4. Junius 1773 bis 19. Yu: 
nius 1782 wirklicher Pfarrer. Ungeachtet ihm feine Funktionen, 
womit noch die Chorverrichtungen verbunden waren, wenig Muſſe 
übrig ließen, fo verwendete er diefelbe doch unabläßig zum fort: 
gefegten Studium der Seſchichte und Diplomatif. unters 
nabm die Verfaflung eines literarifch genauen Catalogs über Die 
Handfchriften der Stiftsbibliothek, und beſchrieb unter dem 
Zitel: Nova et accurata recensio Manuscriptorum Monaste- 
rii Sti Emmerami, cum quibusdam notis historicis et criti- 
cis, über 200 ‚Eodiced, Da die fehr. alte und finftere Gruft 
des fel. Rampold renopirt, und um den Kirchhof eine neue 
Mauer gefegt ward, fo veranftältete Zirngibl, daß die an 
ben Zußmwegen gelegene, und allem Verderben überlaffene, Grab: 
fteine erhoben, und an die Mauer aefeht wurden. Berbienft: 
volle Unternehmungen diefer Art follen nicht unbemerkt bleiben; 
denn er rettete. biedurdy viele unfchägbare uralte, zum Theil 
auch adeliche, Monumente von ihrem nahen gewiſſen Untergange. 
Im Nov. 1771 würdeer im Klofter , neben feinen oben angeführten 
Seliorge Verrichtungen, Subprior, und verfah dieſes Amt bis zum 
24. Februar 1775. Im Fahre 1777 wurde er von der KAurfürfi], 
Akademie der Wiffenfchaften in München unter die ordentlichen 
Mitglieder aufgenohmen. Bon derfelden erhielt er in den Jah— 
ren 1770 — 1778 für eine Abhandlung: Welche waren die Her: 
yo" in Baiern vor Karl des Groffen Zeiten? für eine zwente: 
on der Lage der Marl: und Graffchaften des Karolingifchen 
Baiernd, und für eine dritte: Mas Ir Rechte, Vorzüge und 
Vortheile hatte dad Munpdibardium über die, Biſchoͤfe, Kibditer 
und Kirchen in Baiern vom Fahre 900 bis zum Ausgange des 
XI. Fahrbunderrtes, als die Beantiwortungen von drey alade; 
mifchen Preißfragen, jedesmal den erften und ganzen Preis zu 50 
Dufaren. Bender, von der Akademie im J 1778 für 1779 aufge: 
mworfenen Preisfrage: Da Babo, Graf zu Abensberg, nad 
Aventind Bericht, aus zwey Ehegattinnen 52 Sdhne etjeugt ba- 
ben foll; fo entfteht die Frage, welche von diefer ober jener Ehe, 
und in welchem Sabre fie nebohren waren, was für Güter oder 
Ortſchaften diefelben inne gehabt, ob und wie fie ihre Linien fortge: 
pflanzt, was felbe für Wappen geführt haben ? wurde zwar Die 
ganze Preismedatilte feiner der eingegarigerien Schriften zuerfannt; 
- Doch erhielt Roman Zitngibl für feine Beantwortung eine gols 
dene Medaille von 20 Dufaten. Unter die fräbern literariichen 
Verbindungen und Gorrespondenzen, in die ZirngibI mit 
vielen Gelehrten trat, gebdtte auch jene mit Hr. von. E bis 
niac, der eine neue Ausgabe der Capitularium regum fran- 
corum ded Baluzius, und 2 Supplemeurbände verfproden hat: 
te. Zirngibl arbeitete längere Zeit für denfelben, und Chi 
niac verebrte ihm alle von ihm edirte Werke, famt einer praͤch— 
gen Auftage des Balnzius, Hr. Philipp Wilhelm Gerten, eben 
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falls fein gelebrter Correspondent, munterte ibn auf, bie fehr 
reulerhaft edirten Sr. Emmeramifchen Documente (fie wurden 
raft alle, ſowohl in Mausolaei secunda parte, als von Be 
ex codice diplomatico, und nicht ex autographis edirt) aufs 
neue nach richtiger Lesart der lehtern zu ediren, und daraus 
sine ordentliche Reichsſtiftiſche Gefchichte zu liefern. Zirngibi 
yegann auch diefe Arbeit mit der, ihm bey allen literarifchen 
Anternehmungen eigenen, Unverdroffenheit und Einſicht. Amt 
0. Junius 1782 wurde er vom Fürftabten zu St. Emmeram 
ils Probſt nah Halndling verfege. Die Baierifche Akademie 
ver Wiffenfhaften gab im Jahre 1781 für 1733 die Preisfrage: 
Wie, aus welchen Urfadhen, und an wen find die Lande zu 
Baiern nach der Achterflärung Heinrich des Löwen zerfallen ? 
Roman Ztrngibl erhielt für feine Beantwortung den ganzen 
Preis zu 50 Dulaten. Der damahlige Hoflammerrath von 
Kohlbrenner in München brachte die KRupfertafeln von dem 
Werke: Bavaria sancta, an fih, und auf feine Bitte verfaßte 
Zirngibl 1782 die Lebensgefchichte des heiligen Rupert mt 
'rietfchen Anmerkungen, Durch einen andern gelehrten Freund 
seranlaßt, fchrieb er; Wann, wie, und warum wurde die Stadt 
Regensburg von Baiern abgerifien? Berde Schriften find aber 
ıngedrudtt geblieben. Am 19. Junius 1784 'erbielt er, ohne 
ein Unfuchen und Taxfrey, das Dekret ald Kurfürftl. wirklicher 
zeiftliher Rath. Am 1. Dezember 1734 wurde er zum Prior 
ed Reichsſtiftes zu St. Emmeram in Regensburg erwäbs 
et. In den Jahren 1735 und 1786 fuchte er viele, Im dem 
weitfibichtigen Gebäuden des Stiftes St. Emmeram zerftreute, 
amd zum Theil zertrümmerte, Grabfteine zuſammen, entzifferte 
nit größter Mühe die unlesbar gewordenen und fragmentariichen 
Srabjchriften, und befchrieb auch die im Domkreuggange, dann 
n Meder⸗ und Obermminfter zu Regensburg befindlichen 
Srabfteine. Er nannte das daraus entftandene, aber ungedrudt 
gebliebene, Wert: Topographiam Monasterii sancti Emme- 
ami, eigentlicher Ratisbonae catholicae, Im J. 1788 wurs 
»e er abermal als Probft nad) Haindling gefegt. Nachdem 
r ſchon fett dem Fahre 1769 mit dfteren Anfällen von Magen» 
ränıpfen belaftet war, brad nun im J. 1788 das Uebel mit 
tler Gewalt und unter verfchiedenen Arten los. Vier volle Jah⸗ 
e war Zirngibl ununterbrochen Trank, fein Körper wurde 
ieh, und einem Scelette aͤhnlich. Er ließ ſich durch feine koͤr⸗ 
‚erlichen Leiden nicht an feinen literarifchen und Berufsarbeiten 
‚indern. Die ihm durch ein’ Dekret ded damähligen Kurfürftlis‘ 
ben geiſtlichen Rathes übertragene Schulinſpektlon des Lands 
erichts Kirchberg verfah er mit Einficht und Eifer, Er hatte 
n Berbefferung des Schulweſens, diefer wichtigen Nationalans 
‚elegenheit, mit vielen Hinderniffen und Cabalen zu fämpfen, 
ınd es ward ihm hiefür weder Anfmunterung noch Belohnung, 
u Theil, Ein 2008 gar vieler Schulmänner und Schulvorftäns 
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de! — Zirngibl machte in den Intervallen, die ihm fein lan: 
ger Kraukheits zuſtand manchmal gönnte, Auszüge aus dem vier 
Codicibus diplomatoriis ſeines Stiftes, und fchrieb die widhs 
tigeren Urkunden ab. Er nannte diefed mübefame, gegen zebens 
taufend Urkunden befchreibende Wert: Excerpta diplomatica 
St. Emmeramiensia Daſſelbe blieb auch ungedruckt. Auch 
eine von ihm verfaßte Gefchichre. Albertd von Schmidmuͤh⸗ 
fe, Abtes in St. Emmeram, als Beytrag zu St. Emmeramis 
fhen, Stadt Regenburgifhen und Baieriſchen Geſchichte, blieb 
Manufeript. Zu feinen Sirankheits : Zufällen hatte ſich ein lans 
es und ſtarkes Fieber gefeller; doch erfolgte endlich mit Ende 
Novemberd 1792 feine völlige Genefung. Am 135. Dezember 
1794 wurde er wieder zum Prior feines Stiftes zu St. Ems 
meram erwähle.. In den Jahren 1795 und 1706 verfertigte 
er: Chronicon Monasterii mei temporis Tomum I, et Il. und 
war Willens , einft auch dieſes Werk der Preffe zu übergeben, 
Eben fo brachte er von 1707 bis 1814 noch manche andere, 
aber ungedrudt gebliebene, Manuſcripte biftorifchen, diplomas 
tiſchen, und litergrifhen Inhalts zu Stande. Zwedmäßige 
Auszüge aus Zirngibl’S zuruͤck gelaffenen vielen Wanufcripten 
wären auch noch ist bffentlicher Bekanutmachung würdig, und 
manche derfelben für Die geleprte Welt allerdings wichtig. Er 
wurde auch Fuͤrſtprimatiſcher Archivar in Regensburg, vom 
mancden in⸗ und ausländifchen Gelehrten in literarifchen Anges 
legenbeiten confultirt, und überhaupt hatte fich, feit feiner wies 
der erlangten Geſundheit, feine literarifche Thaͤtigkeit verdop⸗ 
pelt. Da die K. Akademie der Wiſſenſchaften in Münden 
für das Jahr 1806 eine pragmatlfche Gefchichte des Baierifchen 
Handels, ſowohl mit rohen Produkten als mir Fabrikaten, von 
ben älseften Zeiten angefangen bis auf die gegenwärtige Zeit, mit 
Anfübrung der Darüber pon Zeit zu Zeit —— Geſetze, landes⸗ 
herrlichen Berordnungen und Landes vertraͤge, und ihres vortheilhaf⸗ 
ten oder ſchaͤdlichen a nass auf den Handel felbft, oder mirrelbar 
anf die Landesinduftrie, verlangt hatte, wurde hierüber auch 
von Roman Zirn gib eine Abhanplung eingejender, und er 
erhielt dafür ein Honorar von 50 Dakaten. Auch für eine fpäter 
an die Afademie eingefendere Abhandlung: Leben des Kaifers Luds 
wig des Baiers, erbielt er ein Honorar von 30 Dufaten. Ben der Res 
organifation der Kdnigl. Akademie der Wiffenfchaften 1807 wurde er 
als ordentliches Mitglied der Hiftorifchen Klaſſe beftättiger. Roman 
Zirngibl war ein. vorzüglich guter Menfh, ein frommer Ors 
densmann, ein unermüderer immer forfchender Gelehrter , eine 
Zierde feines Stiftes und Drdend, Er brachte in der Regel 
täglich neun Stunden an feinem Urbeitstifche zu, und die Amts: 
und geiftlihen Zunkıpnen nahmen ihm auch räglich einige Stun: 
den Zeit. Sein M:iriegsmahl nahm er erft Abends um fieben Uhr, 
Ueber vie ihm anvertrauten Archive allein- fanden ſich nach feinem 
Tode an eigenhändigen Manuferipten und Excerpten zwdlf Zolios 
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Bände. In feinem Teftamente fegte er zu Haupterben feines, durch 
groffe Spariamkeir, Mäßigkelt, und gelebrte Arbeiten geſam— 
mielten, Vermdgens dad Krankenhaus, das Arbeitshaus, ued 
Das Armeninftitar in Regensburg ein. und feinen bedeuten: ' 
den Büchervorrarh überließ er der Königl. Kreisbibliochef. Er 
ftarb, fech& und fiebenzig jahre alt, den 20. Auguſt 1316, und 
wurde auf dem, auffer der Stadt weſtwärts gelegenen, Kirche 
hofe der Stadtpfarrey von St. Rupert begraben. Schriften: 

1. Animadversiones criticae et historicae in eodicem eeleberrimum 
Canonuma Dionysio exiguo collectorum, Saec. X. in fol. maximo 
conscriptum, in bibliotheca monasterii $. Emmeram, existen- 
tem. 1771. 

2. Welche waren die Herzoge in Baiern vor Karl des Groffen Zeiten, 
was fann von ihren Regierungsjahren, Familien, und vorzügliche 
ften Thaten gefagt werden? in den biftorifhen Ahhandlun— 
ge on ——— der Wiſſenſchaften. 4. München. 1779. 

5. Von der Lage der Mark: und Graffchaften des Karolingiicen Bai⸗ 
erns, von den Beligern derfelben, und von dem wieder aufgeitells: 
ten Derzoae; ebend. B. il, S. 1— 314. 

4. Bon der Geburt und Wahl des Königs Arnolf, von der, von ihm 
nıu erbauten Stadt Regensburg, feinem Pallafte allda; Ginweie 
van des Emmeramifchen Sotteshaufes, von feinem Tode und Grabe 

ätte; ebend. 1791. B. III, 

5, Wie, aud welchen Urfachen, und an Wen find die Lande zu Baiern 
nad) der Achtserkaärung Heinrichs des Löwen zerfallen ? ebend. 

6. Was für Rechte, Vorzüge und Vortheile hatte das Mundiburdium 
über die Bifchdfe, Klönter und Kirchen in Baiern, vom Jadre 900 
bis zum Ausgange des XI. Jahrhunderte ? Wie haben dieie Ad— 
vokaten ihr Amt verwaltet, und warum hörte die Advokatie auf, 
das alte Anfehen gu haben? ebend. B. V. 

7. War der heilige Wolfgang Bifchof von Regensburg ein gebohrner 
Graf von Pfulingen? ebend. SENSE? 

8. Anmerkungen tiber ein St. Blaftanifhes Manufeript, in welchem 

von einer Liutgard, welche eine Gemahlin Adalberts I. von Win— 
denberg geweien fern foll, von einem Conrad, Bruder einer Liut⸗ 
gard, und Engelbert Grafen. von Hall Avunculo Alberti Il. Bo- 
gensis Meldung geichiebt; ebend. 

9. Abhandlung über den Eremptionsproceß des Gotteshaufes St. Em 
meram mit dem Hochftifte Regensburg, vom Jahre 994 bis zum J. 
1525. (verfaßt 1800); in den Neuen biftor. Abhandlungen 
der Baterifchen Akademie der Wiffenfch. 8. München. 1804. 

10. Benträge zur Gefhichte Heinrichs des Heiligen, Herzogs ın Baiern, 
Königs der Teutſchen und in Italien, römifhen Kaijerd: in den 

ift. — lungen der Königl. Baier. Akad. der Wiſſenſch. 4. 
dünchen. 1807. 

11. Wann wurde Böhmen von dem Biſtum Regensburg —— ? eb. 

12. Erklärungen und Bemerkungen über einige in der Stadt Regens⸗ 

burg ſich befindende Römifhe Steinfchriften; ebend. B. II.I A 

13. Bemerkungen über Otto Domberrn in Regensburg, Probften in 

.  Niedermünfter, ehemaligen Biſchof zu Bamberg, und über So— 
Die: Tochter Kaiſers Heinrich UI. famt einem Nachtrage von den 

flibten, Rechten und Bortheilen der oberften Pröbfte in Obers 
und Niedermünfter; ebend. 

24. Bemerkungen über zwey Diplome Otto des Groffen, oder des Ere 
ften, und über zivey andere Otto des zweyten; ebend. 

15. Nachrichten vom Fürftabt Frobenius zu St. Emmeram in Regens: 


burg; in Weftenrieder'8 Beyträgen zur vaterländ. Hiſtorie. 
B. II. S. 446 — 452. 


* 
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16. Gefchichte der in Baiern vom IX. bis zum XV. Jahrbundert aan 
baren Münzen ; famt einem Anbange über den Preis umerſchen 
cher Lebensartitel und Waaren, dann Belohnungen der Dantme 
fer und Zaglöhner im XIV. Jahrhuniert; ebend. A, VHL : 


1— 148. 
17. We lag die aus dem ippius befannte Hauptitadt Zibumia? rt 
B. IX. ©. ae : an 

18. St. Emmeramiſche Klofter Rechnung vom 26. Qul. 1525 big zums 
gu 1326 ein Bentrag zur vaterländifhen Geſchichte, mit Near 

eleuchtet; ebend. ©. 218— 260. 
19. Ueber eine bisher unbefannte Tochter des Herzogs Ludwig des — 
ſten; ebend. B.X. ©. 122— 141. . 

20. Des Abts Albert von St. Emmeram Rechnung vom Rahre 1328 b4 
1329, ein Bentrag zur Baierifchen, Regensburgiſchen u. Emm: 
mifchen Geſchichte; ebend. ©. 142 — 192. 

21. Abhandlung, über die Reihe und Regierungsfolge der arrürketm 
Aebtifiinen in Obermünfter zu Regensburg. 4. Negenek. 1737. 12 
| Es erſchien dagegen: Kurze Öffentliche Ginledung jur 
Aeontiportind EinBEr ragen und Bedenken, gezogen ut. m 
Zirngibl’8 Abhandlung u. f. w. 4. 1788. 1Bog. 

f. Auserleiene Literatur des Fath. Teutſchl. B. I. ©t. 2. &.28. 
Sen. Lit. 3. 1789. II. © 367. 

22. Ueber die kurze öffentliche Einladung zur Beantwortung einiger fr» 
gen n — den Regensburg. gelehrten Nachrichten. 173. 
&t. 17. ©. 248. 

23. Gefchichte von der Probſtey Hainsbach, deren Gettethäuferr am 
un von der Refchaffenbeit ihres Bodens, und von ku 

sharakter ihrer Bewohner. 8. München im akadem. Verlag. 15. 

658 ©. 

Bon dem Stifter und Stiftungsjahre des Klojters zu St. Paul ın 

Megensburg. 8. Regensb. 13u5. -: —— 

25. Prüfung einer, in der Zeitſchrift für Kunſt und Wiſſenſchaft. 8.1. 

.35. ©. 122. eingerüdten Rezenfion über die (in den Abbapdlur- 
gen d. Akad. d. Wilf. befindliche) Zirngibliihe Abhandiung: Ber 
träge zur Gefchichte Heinrich des Heiligen. Gedruckt auf der alıım 

« Erde. (Regenöb.) 8. 1808. en 

26. Rede und Antwort, wider und für das hiftoriiche Dafenn des Bafe 
von Abensberg, und feiner 30 Söhne, von Karl Heinrich Rittet 
von Lang, und Roman Zirngibl. 8. München. 1514. 

27. Rezenfionen in einigen gelebrten Zeitungen. 

ZIRK (Michael) Jeſuit und Domprediger ;# 

geribere Er wurde am 11. April 1721 zu Melltich 
adt gebohren, erhielt 1742 in Bamberg das Doktorat der 

Philofophie, und trar noch in demfelben Jahre zu Mainz in 

den Jeſuiten Orden, wo er, nach den 2 erften Probejahren, am 

Gymnafium bis zum %. 1749 Lehrer der Grammatik und Poeſit 

wer, und dann von 1750 bis 1755 zu Heidelberg Tdeole⸗ 

gte-ftudirte. Er war hierauf einige Jahre Prediger zu Ettlin— 
en, fam 1750 nah Bamberg, und wurde dafelbft Dom: 

Fediger. Er farb an den Folgen eines Schlagflußes, der ibn 

auf der Kanzel mitten in einer Predigt traff, ven 4. September 

1771. Schriften: 

1. nalan Wahrheiten ber ben Ausspruch Salomons: ch habe Al: 

les sgefeben, was unter der Sonne geſchiehet, und fteb! Ed mu 
Alles Eitelkeit und Bekümmerniß des Geiſtes. Während der heil: 
gen Faftenzeit vorgetragen, II, Theile. Bamb. 8. 1769. 
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2. Heilfame Wahrheiten über den Ausfpruch Salomons: Der Menich 
wird in das Haus feiner Ewigkeit gehen. Während der beil. Ka: 
ftenzeit — Erſter Theil. Bamb. u. Würzb. 8. 1770. 2ter 
Theil. eb. 1772. 

5. — auf Marquard Wilhelm von Schönborn Domprobſten. 
Fol. Bamb. 1770. 40 ©. Zen 

Versi. Meufel's Lexikon verft. Schriftfteller B. XV. ©- 459. 

Jäck 8 Pantheon der Literaten Bambergs Deft VII. ©. 1169. 

ZOBEL (Ernft Friedrich Präceptor zu Altdorf. 

Er ward dafelbft am 1. April 1087 gebohren, befuchte eine Zeit 

lang die lateinifhe Stadtſchule, wurde aber dann. von feinem 

Bater, der ein-Buchbinder war, zu deffen Gewerbe angebalten. 

Als Buchbindergefelle machte er Wanderungen durch das ſuͤdliche 

and ndrdliche Teutſchland. Nach feiner Zuruͤckkunft, und feines 

Vaters Tod, wurde er in Altdorf 1727 Adjunkt der teurfchen 

Schule, und endlich Präcepror an derfelben. Er führte einen 

weitläufigen Briefwechſel durdy ganz Teutſchland, und brachte 

dadurch) eine Bibel: Lorterie zu Stande, die ihn beruͤhmt mach⸗ 
te, und von deren Gewinn er ein beträchtliches Capital zur Er⸗ 
bauung der Altdorfifden Stadtkirche widmete, Er ftarb am 

2. Julius 1750. Schriften: — 

1. Unter dem Nahmen Chriſtlieb Retzendorf: Chriſtliche Hand: 
— zu würdiger Genießung des heil. Abendmahls. 12, Mehrere 
Auflagen. | ’ 

2. Neu Angerichtetes Hand u. Reiſebuch. 12. Won diefem im 9. 
1754 zum zweytenmal gedrudten Büdhlein wurden ze— 
ber Gremplare geliefert. Eine 1756 gedrudte 

usgabe iit betitelt: Hand- und Reiſebuch für alle-in die 
Fremde ziehende junge Perionen. 12. Altdorf. 04 

3. Gott gebeiligted Morgen- und Abend « Opfer, oder allgemeines 
Haus: und Gebetbud. 12. Defters aufgelegt, 

4. Anweifungen,. wie ein einfältiger und wahrer Chrift ale Tage und 
beionderse am Tage des Herrn, Bott wohlgefaͤllig dienen joll. 12. 
Yud) öfters gedrudt. , TONER: 8 — 

5. Unter dem Nahmen: Chriſtl. Reßendorf: Dreyfaches Klee: 
blatt, in drey befondern Abtheilungen verfaflet. Fand fo auf: 
ferordentliben Abfaß, daß in etlichen Ausgaben ſechs 
und dreiffigtaufend Eremplare gedrudt wurden, Er: 

ſſchien unter andern auch zu Görliß. 1739, BETEN 

6. Auszug des dreyfadhen Kleeblatts, mit beygefügten nöthigen Regeln 
von Auferziebung der Kinder. 2. nt 

7. Vertteidigung des dreyfachen Kleeblattd, oder kurze ‚Yhfertigung 

des, von dem Jeſuiten Thomas Binner dawider gefhriebenen Post- 

scripti. 12. 1756., j ’ Ast 

8. Ungrund des Rönnfch- Katholiſchen Glaͤubens, oder kurze Antwort 

auf das andere Sefuitifche Postseriptum. 12. 1756. 

9. Kurze Antwort auf die, je längere je jchlechtere, Vertheidigung des 

ungegrundeten katholiſchen Glaubens. 1756. 

10. Feiter Grund der evangelifch Lutheriſchen Lehre. 12. 

11. Unter dem Nabmen €. & Bezol: Bibliihes Handbüchlein, oder 
kurzer Inhalt und Begriff der ganzen heiligen Schrift. 

12. Das Merkwürdigſte von der Univerjitatsitadt Altdorf, in verfchie: 
denen Kupfern und einer furzen Beichreibung, mit einem Randkärt 
lein des Nürnbergifiben Territorii. 4. 1723. 

13. Das jet lebende Altdorf. 12. Mehrere Auflagen. _ 

14. Sat Feldpoftille, oder einfältige Fragen auf die vornehmſten 

eſttage.;. 


x 


} 
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15. Catechetiſche Fragen, vermittels welcher der Grund des Ehrfin: 
16. 


17 
18 


19 


heile. Altd. 8. 1757. Dieſes Buch hinterließ Zo be unvollentet; ' 


thumg, wie auch daB ABC den Kindern kann bengebracht werden. 
Der einfältige Complimentarius, oder kurze Neben bey Geburten, 
Eevatterſchaften, Kindtaufen, Hochzeiten und Keichen, 

ABC Quchftabir u. Lefetriechter. R 

Horti Musarum amoenissimi i. e, in totius fere Germaniae, 
aliisque celeberrimis studiorum Universitatibus. atque Acade. 
miis superiori anno 1750 typis evulgatarum Dissertationum, 
Programmatum, opusculorum itemque Catalogorum lectionum 
tum publiee tum privatim habitarum recensio, secundum seriem 
alphabeticam ipsarwtn Academiarum disposita, indicibusque ne. 
cessariis instructa. Ann. 1751 et 1752. Altd, 4. 1753. 
Altdorfiſches vollſtandiges Haus: dann Hand= und Sterkehuh. 2 





es kam aber nad) feinem Tode durd) feinen Schwigerfohn Deiicl 
zu Stande, 


Vergl., Programma funebre. fol, Altd. 1756. Willi u. No 


itſch Nuͤrnb. Gel. Leriton B. IV. ©. 352— 354. M eufel’d Peris 
on verft. Schriftft. B. XV, ©. 441 - 45. 


ZORN (Johann) Apothecker zu Kempten (m 


Dberdonaufreife); dajelbft am 22, Oktober 1739 gebohren, ſiarb 
‚am — 1799. Er ſchrieb: 
1. 


thige Erinnerungen an die Liebhaber der Kunft, Gold zu ma- 
hen; nebit einem Fleinen Beytrag zu dem neu eröffneten Geheim: 
niß der Naphtae nitri et vitrioli. 8. Kempten. 1775. 


2. Icones plantarum medicinalium, das iſt: Abbittungen von Ar: 


nengewächfen. 8. Nürnberg b. Raspe. Fuͤnfhundert in II. Heften, 


1784 1785. Und fechites Hundert, oder Suppiementbamd. eb. 17%. 


j. Allg. t. Bibl. 3: 68. I. ©. 176., Gött. gel. & 1786, IL ©. 99. 
Arnemanns u. Schlegeld neue med. Lit. B.2. St.i. Ey. 


5. Dreyhundert auserleſene Ameritaniiche Gewächle, nach Finneiiter 


Ordnung. Erftes Hundert, erfte Hälfte. ebend. 3. 1785. er Halfie 
1787. 2te8 Dundert , erfte Dälfte. 1786. 2te Hälfte. 1787. it 
Hundert, erfte Hälfte. 1787. 2te Hälfte. 1788. Mit 500 ku fem, 
ſ. Leipz. gel. 3. 1785. IV. ©. 2284. Gen. Lit. 3. 1797. Il. &. 
57. IV. ©. 257. u. 1788. 1. ©.67. Goth. gel. 3. 187.1. 


©. 56. | 
4. Auswahl ſchoͤner und feltener Gewächſe, als Fortfegung der Amen: 


Fanifchen. Grites und 2te8 Hundert, und des Sten Hundert erfe 
Funfzig. Mit illum. Kupfern. ebend. 1794 — 17498. 
ſ. Ken. Lit. 3. 1795. 1. ©. 128. @rlang. gel. 3. 1795. ©. 70. 


fammelt, die er herausgeben wollte. 


5. Er hatte noch viele Materialien zu andern botanifcdhen Werfen gr: | 


Vergl. Meufels Lerifon verft. Schrift. B. XV. © #7 


Anzeiger allg. literar. 1800. n. 71. S. 69, Ladvdears Handwir 
terbuch fortgef. von Baur. B. IX. ©. 1109. 


Ende des iften Bd. 2ter Theil. 


“u u. . hu ; . * > 
— N KEN en 


„N . AN hr 
Er 
MEETS 2 a Are 
X ur * ya r 39 Put. > F — 
EN na, werF TE 

mar, f irn 
zu), 73 en — 
X * * J jr 
re ch > a Per 
f 4 ? : > % X 

1 4 
j irre 


* 
4 x — 
— 
f - “4 hu t 
— ——— 
eg 
er * 
* u) 


* - 
397 . 
7: 
ur } ’ 
» J 
“ ra 
2 * — 
* _ —14 J 
Krk: 
“arg "7 # 
se e1°7.87 
—— 
J * — _ 

















nn 


4 087 106 605 





